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Heutige Sufkand derer Staaten ——— 

EVRob nach ihrer Natur/ Eintheinägigi.dFund 

en deutlich sorgeftelfet/ mit Furgen Anmer⸗ 

dungen aus der alten und neuen Hiſtorie / auch 
anderer — er Kunert 
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Des Hoch⸗ Moplahohenen Herm / 


hriſti Kderhard / | 
Sreyhern Eameyisiy ° | 
zu Elſtihors / Herrn gu 


Ruͤckingen ꝛc. 


)och⸗Fuͤrſil. Heſſen⸗ ‚Darmflättifchen | 
Hocbetrauten Beheimbden Raths und 
Hochverdienten Staats«Miniftri, J 


Sochwerthen und Hoffnungs⸗ voller 
dreyen Herren Soͤhnen / 


Hera Ludwig Weipert/ 
derrn Ludwig Friedrich / 
per Carl Frantz Wil | 


helmen / 


Vrey⸗erren Kameytsky 
‚su Elſtibors /Herren zu 


Ruͤckingen .ꝛc. 
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Zu lobreicher dorip antzung 
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aus der ——— Quelle hanmer 


eißh he: Gnade) —M 

ufiuß Goͤttlichen Segen] 

45 nl Ihrer biuhen⸗ 

2 vi En gend/ * 

Zu beſtaͤndiger Fortſehung des Ihnen ange⸗ 

| — oͤblichen Tri —— in auſtaͤndigen 
— 52 Adlichen Tugend udd 

0 Befchieklichkeiten/ fl es 

des in Ionen 

| 









bereinigien wortrefflichen Gemming⸗ und 
„Aameysekifchen Geblutes / 


54 


3 berguitgten: Nachahtrng derer bepder⸗ 


Ei — — 3V Kluge a 
heit uud Erfahrung] / 3 
Oemnach 


gu gefdametet Erfü lung aller von denſehen 


geſchoͤpfften — Hoffnung / 


Zu einiger maffen dienenden Beförderung / 
diefer Dero Hohen Familie höftruhhm 
lichen Berhabengl N 


Zu ver En gariäreng des 1 denen 
Hiſtori iſſenſch afften wohlgelegten 


Grundes und FA erlangten — 
und 
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Zu dienſamet Be derer. dermaleins 
in freubde Lande ig Reifen / 


| fi d 
zu offentticher — der gegen Dero 
Ho Familie, ‘ 
und Ihrer — Vortrefflichkeiten / 
— Hochachtung und ſnigen— Ver⸗ 
eehrung / 
uͤbergiebet 


dieſt b vor die anwachſende Jugend aufgeſetzte 


Hiſtoriſche und politiſche Geographie, 
Zu einem beliebigen Gebrauch und ers 
ten Nutzen / | 
‚Due —— geehrten 


Ser en S Brüder 


in alle Wege zu dienen ergebenſter 


dJohann Conrad Arnoldi/ 
Lic. Theolog. & Philofoph. Prof. Publ. AR 
rin Ania Giffenfi. 
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BERSNESRESTESERSSZESERES 
. Borderiät, 
RK SAP über die viele bißher in 
EN Morfchein gefommene Geo- 
X graphifcye Anleitungen/aud) 
dieſe Hiftorifch amd Po- 






| litiſche Geographie hervor zu tret⸗ 


ten ſich nicht ſcheuet / geſchiehet weder 
aus Ruhmſucht / noch Verachtung ſol⸗ 


her geſchickter Männer gelehrten Ar: 


beit / als welchen/ nad) ihrer Zeit und 
Abſehens Befchaffenheit/ ihr Lob und 
Nutzen billich verbleibet; fondern weil 
dem Audtori, in feiner vormaligen 
Schuliinformation,aufdenenGymna- 
füss zu Trarbach und Darmſtatt / nebſt 
der Theologis,auc) die Oratoriſche und 


Hiiſſoriſche Wiſſenſchafften zu lehren 


obgelegen/ es aber offenbar) daß diefelbe 
ohne die Geographie Blind / und * 
ohne 


nt — 








ohne die-Niftorie leblos iſt; als hat er 
zwar offters ein ſolches compendium 
verlanget / welches / in einer angeneh⸗ 
men Kuͤrtze / zu beyden koͤnte bedient 
ſeyn / aber bey einigen nur ein mageres 
ſceleton bloſſer Nahmen / bey andern 
aber ein allzuweites Ausſchweiffen / in 
Staats⸗Kunſt⸗ Religions · und Natur⸗ 
Sachen / gefunden / wordurch ſo wohl 
das judicium der Jugend / als auch 
derſelben memorie uͤberladen worden. 
Zwar konte Becmanni Hiſtoria Orbis 
Geographica & Civilis, und Herrn 
Grofleri Otium Ulyfleum , vel Geo- 
graphia Quadripartita, diefem Abfehen 
die befie latiskaction geben; da aber jene 
in Geographicis gar furg/ und in Civi- 
libus gu weitläufftig/ und diefes in Tas 
bellen/ worein fih die Jugend nicht 
gleichhin finden kan / auch beyde latei⸗ 
niſch geſchrieben find/die Geographifhe 
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infor» 











——— N. 

I information abe aber Ne Teinbrnenß ſo 
die ſtudia continuiren / ſondern auch an⸗ 
dern derer in Schulen wohl die meiſten 
I find) ſo ſich aufcivil- - profeflionen zu 
I legen pflegen T Nutzen und Ergögung 


I Bringen fan und fol: als hat man zur 














I Erleichterung fo wohl der Hiftorifche 
als Geographifchen Wiſſenſchafft / den 
Auffſatz dieſer Hiſtoriſch⸗ und Politi⸗ 
ſchen Geographie, denen Obern des 
Hody-züritl. Heſſiſchen Confitorii zu 
Darmflatt / in ſchuldigſtem reſpect vor⸗ 
getragen / und mit deſſen gnaͤdiger Ge⸗ 
nehmhaltung / in daſigem Pædagogio 
denſelben / unter himmliſchem Seegen / 
prublice zu dociren angefangen; Da 
I aber indeſſen / nach Goͤttlicher Fuͤh⸗ 
rung / durch Gnaͤdigſie Herrſchafft der 
Auctcor auf die Univerſitaͤt nach Gieſſen 
iſt translocirt worden / hat man doch 
das angefangene Werck nicht ra = 








Vorbericht: 





m Hofinung der Academi- 
ſchen Iugend auch damit eine angeneh⸗ 
me Förderung zu thun / daſſelbe deſto 
mehr fortfeßenwollen/wiefoldesvom 
 Berleger ſchon A.1715. indem Franckf. 

Bericht von neuen Sachen Lie. D. p.59- 
unter dem Titul/ HodegiaGeographica, 
iſt promittirt / aber wegen darzwiſchen 
gefallener Hinderung die Vollendung 


des Drucks etwas gehemmet worden / 


dabey man verhoffet hatte den Schluß 
der Nordiſchen Unruhe / wie dann auch 
des mittlerweil entſtandenen neuen 
Tuͤrcken⸗Kriegs / und Daͤmpffung der 
gegen Italien entzuͤndeten Kriegs⸗ 
Flamme / mit einzuruͤcken / welche doch 
allerſeits noch weit ausgeſetzt zu ſeyn 
ſcheinen. Ob wohl nun man nichts 
neues in dieſer Hiftorifch und Politi⸗ 
ſchen Geographie verfpricht / was die | 

fituation derer —— Staͤtt und 
| 05Laͤnder 
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Vorbericht: — * 


gander anlanget weldefienohfwie 


vor viel hundert Jahren / behalten; 
ſo hat man doch dahin gezielet / wie 
durch Betrachtung derer Welt⸗Orte 


‚ man derfelben Natur / nebfi der Eins 


wohner Sitten und derer Negenten 


Staats: Befhaffenheit / zugleich er⸗ 


lernen Eönne / als durch welche und 
derer Aenderungen / die Länder offt 
eine gang andere Geftalt gewinnen) 
deswegen man durch die angeführte 
Furge notas hiftoricas, geographicas, 
civiles, genealogicas und anderer 
Merckwuͤrdigkeiten / getrachtet dem 
Leſer einige Merck⸗ und Denckmale vor⸗ 
zuſtecken / die betrachtete Ort deſſo leich⸗ 
ter zu behalten / nach denſelben ſeines Le⸗ 
bens Zuſtand zu pruͤffen / auch wohl in 
die arcana juris publici, derer Staats⸗ 
maximen und prætenſionen groſſer 


Haͤupter weiter einzuſehen / Selegen, 
9 ei 


De I ze 











Vorbericht. 

beit su fuchen / von welchen in einer fo 
kurtzen Anleitung mweitläufftig zu han⸗ 
deln’ weder. möglidy/ noch einer privar- 
Perſon erlaubt iſt. Man hat zwar auch 
ſich überall einer moͤglichen Kuͤrtze ber 
fliſſen / doch haben die Koͤnigreiche Hi⸗ 
ſpanien / Franckreich England und die 
Niederlande / etwas mehrere Anmer⸗ 
ckungen erfordert / weil von denſelben 
einige ſecula her die groͤſſeſte revolutio⸗ 
nes der Europaͤiſchen Staats⸗Sachen 
dependiret / zu deme auch die meiſte Roͤ⸗ 
miſche expeditiones vor Zeiten dahin 
gegangen) und dafelbft viele Denckmale 
ihrer Derrichtungen binterlafjen / wel- 
ce Roͤmiſche audtores defto befler zu 
verfiehen/man hin und wieder die Nah⸗ 
men der alten Einwohner und Stätte | 
mit bemercket / überall aber vieleaudto- | 
zes zu citiren / unnoͤthig gehalten wo a 

| mer | 
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—— 111 
welches der geneigte Leſer / wie auch die 
gemein-behalteneorchographie bey den 
Nahmen der Staͤtte / zu gut halten / die 


etwa eingeſchlichene und nicht bemerck⸗ 


te Druckfehler großguͤnſtig verbeſſern / 
und die vielleicht auch verlangte Kupf⸗ 
fer derer Koͤnigl. und Fuͤrſtl Wappen / 


welche abzudrucken man hieſigen Orts 


Feine Gelegenheit gehabt/außSpener, 


Triers / und anderer heraldiſchen 
Schrifften Unterrichterfeßen/unsaber 


nur dieſen Nutzen unſerer Arbeit zugoͤn⸗ 
nen / daß er glaube / man habe / nechſi 
dem Preiß der Ehre GOttes / nur allein 


dem Nechſten und der ſtudierenden 


Jugend hiemit zu dienen 
gehe. 
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Srömmg : 


der RT und deren — | 

Arie Vorbereitungs⸗Fragen von denen in der PRRM 

e noͤchigen — ‚Per. 
Cap. 1. Von Europa. p.; 
Cap.ll. Bon Hifpania 5 p. 82. A dam 

Sect. J. Don Portugal, p.90. 

I Il. Bon Spanien befondere, p. 113. 
Cap.Ill, Bon Franteich p. 39. And bcſen Conguefe 

R 1%, barunser Eiſaß ‚p-360, md 

ubfeetio, von Lotharingen. P.3 95. 
\. &ap.lv. De Belgio,und jtoar infonderkeif von Ben Srauſchen/ 
180 Seren Niederlauden. P.439- 
Cap.V. De Belgio, Foderato , oder. vereinigten Miederlanden. 


P. 578 
aid Iafulis Britannjeis. von Groß ⸗Bricanm en und Irr⸗ 
Cap, vi J— Vennemarc and Norwegen / und desto un 


Cap. vilL, om Rönfgreid Schweden. p. 749... 
Cap IN Don Moſcau und Rußland. P.792% - 
Cap. X. Bon Polen und Litthauen. P.824. 
Cap.xXi. TomR niareihNreuffen. Bi 35%. 
‚Gap. X. Ben und deſſen Crayieui gemein, 831. 
eſonders 
gect.l. Vom Ober⸗Saͤchſtſchen Crayß. P- 879. 
Seä, Il. Vom Nieder⸗Saͤchſiſhen Crayß. p. 912, 
Scä.1il, Dom Weſiphaͤuſchen Crayß. P.926. : 
Sed.iv, Dom Ober geinffchen Crayß. P-943. 
Set, V. Vom Nieder⸗Rheiniſchen oder StunCrayp, e- 966, 
Se. VI. Bom Srändiihen Crayß. p.976. 1: 
Zect. v11. Vom Schwäbilhen Crayß. pı 985. 
Set. Ill. Vom Bayeriſchen Crayß. p. 1004. 
seca. IX. Bon Defreihiihen Sraf. p.1o12. und au— 
Bang vom X. Burgundiſhen Crayß. p. 1023. 
Sect. X. Vom Zufland inTeuefthland.  P.toa2s. 
— J ‘Bon dem Königreich) Boͤhmen und beſſn Provinken! 
eſonders 

































































Sch. 1, — p Art 
gect. Ih Don Shen. — a a 
ea.iti. Don Maͤhren. P.1o N 

Ep. XI. Bon naar md Aigeböriaen Fatih p1048% 

Car xv. Bon der Schweitz. ‚P.1061. PR 

Cap. XVI. Bon Italien. P- 1080. beſonders 
Leca. I. BVon Saroyen. P- * — 
vect, II. Bon Sicilien. p.18 
Sect.III. Ban Neapolis. p. und damiei ei. Pe 
Sed. IV. Bam Kirchen Staat. pP. 1104. J 
vec. v. Vom Groß⸗ ies⸗. a 
Se, VI, , BimDbern Ita len oder. Lombajdia Cispadanas 

Brig. ‚und darin bon Modena, ei: 19. — 
‚p.xszı. Genua. p- ir2. 
ge. vi. DeLombärdia Transpadata, nd take von 
Mayiand. und Maotua. Pr!124 
gect. vViti. Vom Venetianſchn Staat. P. nrg 

€ Cor. xvl, "Bon der Europzilhen Zürden. P-1IF9. Äibarin 

 Infüle, p. 1141. Continens, Morea. p. 1144. Is j 
eia, P. 1147. . Bofnia, P- 11 91. Servia, p. 1152. 

atia & Thiacia. p.11$5- 

Cap RXvi. Von Alia insgemeit. P- 187. beſonders 
gect. I. Die Miacife TürkiY. Kia EIER, J 
Scd, 11, Don Perfien. p. 116 R 
ad. Herrſhaft He sro Mogüte in fndi > 


gect. ve RER eis & bleta Ganges p. 2176. 
Sect.V. Vom Kayſerhum China oder Sina. p. 11805 
Se&.vi. Bon der groffen Tarızrie: p. 1183 E 


Cap. x1X, DonAktica. ps1134. beſonders 

Sc&.1. Die Afticanifhe Tuͤrckey undEchpfen, p. ige | 
Sect II. Bon Fe2 und Maroteo, P. itg9ls J 
geca. Ni. Bon EÆthiopien voder Habeflina, % 119% 

Cap. XX. Von America der neuen Welt. p. 11 

Cap.XXI. De Terris incogaitis ; von den Kınıtaibten Nord 
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Nothwendige 
NEE 
GEOGRAPHIE 


Was iftdie Geographia oder Erd» 
 Sefchreibung? . > 








%Mathematifchen Wiſſenſchaff⸗ 
ten/ worin. die Erd⸗Kugel / ſo fern 
ſieaus Waſſer / Erd und Lufft be⸗ 
ſtehet/ nach. ihrer Abmeſſung in 
der Groͤſſe / 

den Menſchen bekandt 
2 N 
Worzu dienet dieſe Wiſſenſchafft? 
Zuvorderſt / daß wir aus der Erd⸗ Beſchrei⸗ 
bung nicht weniger / als aus Betrachtung des 
gantzen Welt⸗Gebaͤues / GOTT/ derſelben 
Schoͤpffer / erkennen’ und daraus feine All⸗ 
macht / Weißheit und Güte preifen lernen, 
Darnach / daß man mit Danck betrachte 
‚die Wohnung der RR auf Erden / nach 


ſind / beſchrieben und ge⸗ 








dem 





Vorbereitungs/⸗Fragen 


a Se Geographiaift ein Stuͤck der 


Eigenſchafften und Theilenyalefie 











I EN Nothwendige — 
1 dem diel / ſo GOtt einem jeden Volck geſetzt / 
1 bie lang und weit ſie wohnen follen/A&.X VII, 
J 26. Woraus dann folget die Wiſſenſchafft 
doerer Geſchichten / ſo wohl der Kirchen / als Po⸗ 
licey⸗Weſens / worin bekandt wird / wann / 
| wo / und Durch wen felbigegefchehen feyen. 

|. Erndlich / weil auf der Erde alles verander⸗ 
| II | lich und niemand eine bleibende Stätte darauf. 
gefunden hat/daß man daraus lerne die himm⸗ 
u lliſche undbeftändige Wohnung zu fuchen und 

| I zuerfangen. Ebr. X, 14. 0.0000 
BB: Iſt alſo die Welt / und Erd Beſchrei⸗ 
| 53.2 Dung nick einerlend ns. 
Ei... Rein: Sie find unterfhieden als ein gantzes 
1 ns und deſſen Theile / Totum ð pars. Die Weltz 
I Beſchreibung / Cofmographia, ift eine Be⸗ 
trachiung der allgemeinen Schöpffung / wie 
ne, dieſelbe das fichtbare gantze Gebaue der Ele- 
| IE... mentariſchen und uͤberirrdiſchen Coͤrper / oder 
I > Die Erd-und Himmels- Kugel zufammen bes 
m: 007 gun, au ee 
QQöie viel Stückbegreifft die Oofmo- 
ui ARE. graphia! ’ SR, 
||‘. Wornemlich zwey Stück: 1, Naneſcopiam. 
Jdie Himmels⸗Betrachtung: worin vorkom⸗ 
I met / Affronomia, die Stern: Runft/ toelche 
|. die Ordnung / Lauff / Groͤſſe Diftang und an⸗ 
doere Erſcheinungen ber Sterne betrachtet ſo⸗ 
Br 
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Vorbereituntts⸗ Fragen. 


Damm Arolsgiz, Die Seein- Wahrſager⸗ 





> 





— 





BRunſt/ weſche aus natur lichen Ur fahen und 
offtmahliger Erfahrung / sonder Kr aiſt und 


Wirefungder Sterne / ſonde lich ver 


Plane⸗ 


ten/ eine Veraͤnderung der. Lufft und Wire ’ 


rkung / inden Elementen und Elementatiſchen 


Corpern / fo dann auch in dem Tempera- | 


ment und Neigung der. Menfchen / 


Bach 


ihier Sympathie — vorſtellet und 


ſchlieſſet. 


2. Geographiam,die Brd+Befehreibung/ 
nach ihren unterſchiedenen Theilen. it 


Worin beſtehen die Theile der Ger I 


graphiæ? 


+ Bicher gehöret nach dem Begriff des 


— Terraquei: 


Hydrographia, Die Ware Beſchrei 


bung. 


u 
= 


ah Atmogräphia bi Lufft⸗ und Wind⸗ 
Befchreibung, 


de ehe ; Die Erd⸗ oder Land⸗ Be⸗ 
ſchreibung / worin vorkommet/ Chorcraphia, 
die Landſchaffts⸗ —— e. His 


fpanieny Deutfchland2c.und vafetbft. gemiffer 


VProvintzen / und dann Topogr apa, Die Sradt 

Seſchreibung / ;.e. Rom / DEE 
Franckfurt Win, 
Kommen dieſe Stuͤck der © — ———— 


auch N über en: ? 
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Die 































































































Nothwendiges 


Me RE Anh 
Die beyde Hauprflück der Cofmographie; 


‚nemlich die Aftronomia undGeographia,foms 


men in dieſer Mathematifchen Berrachtung 
Iderein / welche fo wohl Himmel als Erde / 
einer Kugel jede vorſtellet / und darauff derſel⸗ 


ben Groͤſſe und Abtheilunge in Circul / Crayſe / 
Sinche / hach der Lauge / Breite und Weite der 
Herter / oder wie fie zu Latein / circuli, zone, 
climata Sec. genennet werden / Deutlich zeiget. 
Iſt dieſes alles zu wiſſen noͤthig? 
Ja: dann aus Erlernung derſelben kan man 
umerſcheiden die Jahr und Jahrs⸗Zeiten / der 
Tag und NachreKürke und Länge: die Be⸗ 


ſchaffenheit der Länder und deren Einwohner. 


So wird alfo eine Wiffenfchafft der 
Igantzen Natur in allen Geſchoͤpf⸗ 
er "fon gelebetpenn ce. \.. 
Was das Weſen und Eigenſchafft der ſicht⸗ 
“baren Creaturen anlanget / und derſelben na⸗ 


tuͤrliche Wirckungen / ſolches gehoͤret nicht hie⸗ 
her / ſondern in die phyſic; die Aſtronomie 


aber und Geographie ſtellen nur vor / jene / die 


immliſche Corper der Geſtirn und groſſen 


Weit Lichter / inihrer Ordnung; dieſe aber 


- Die Befchaffenheit der Lufft / Waſſer / Erde und 


Der dander / nach ihrer Lage und Vergleichung 
wit der Himmels⸗ Hoͤhe. BR 


Wie 








Vorbereitungs⸗ Gran. 5 
ie gefchicht diefe Vorftellung? 
Ein Globus Celeftis, Himmels: Kugely 

oder Planiglobium, wie Iſaac Harprecht , oder 

AMroſcopium, wie J. W. Schickhardus erfune 

den / ſtellen uns vor den Himmel / wie ſelbiger / 





nach der gemeinen Lehre ver Alten an ſeirnr 


Are oder Angeln’ Polis, von Morgenzu Abend 
binnen 24. Stunden umlauffet / woran Die 
Geſtirne vermittelſt etlicher Curckel und Figu 
ren zu erkennen ſind. 

Kan man die Erde auch alſo vor» 

—*— ſtellen? 

Ja und noch viel deutlicher: Hierzu dienen / 
nicht allein Globus terreſtris, eine Erdkugel; 
ſondern auch chartz & mappx Geographicz, 
Die Land⸗Charten / auftwelchen auch die bes 
rührte Himmels» Eircfel und Krayſe / nach 
Vergleichung der Himmels-Höhe vorgemahr 
let find 7 nad) welchen man jedes Landes und 
Orts Gelegenheit forſchen und erfehen Fans 
wann der Globus, Kugel/recht geftellet / oder 
die Land⸗Charte wohl geleget wird. 

Was iſt ein Codes oder Rugele 

Ein Globus oder Sphera ift eine / entweder 
von Hole oder papiernen Pappen⸗ Deckel dicht 
zuſammen gefuͤgte / überall runde Kugel’ beftes 
hend aus einer eintzigen Flaͤche / füperficies, 
Deren Mittel⸗Punet dag Centrum heiſſet / von 
welchem alle an den Peripheriam, 

3 Cir· 














— 


I 2.06. Dioshenerbindn 


? Circumferentiam, gezogene Linien gerad und 
gleich Find / und alſo einerechtmaifige und ge⸗ 








| 
I 5 beide Kunpemiadien..; 
| EN Iſt der @lodus einerlen? 
| % % Weil die Kunſt bemuͤhet iſt Jpharam RALU- 
| alem,die natuͤrliche runde AugelderZßelt/ 
| fichtbar und handgreifflich abzubilden ſtellet 
ſie dieſe vor / bald #» fpharaarmilları, in einer 
J auf einem Fuß ſtehenden und an ihren Angeln / 
Polis, umlaufenden Ring⸗ Kugel / welche 
nur die groͤſſere und kleinere Circkel Des Him⸗ 
— maels / als mit Armbandern / abbildet; bald“ 
5 EN in [phara folıda ; oder Globo calefti & terreſtri, 
| I 0... aufeiner gang und dichten / ſo Himmels⸗als 
I Erd⸗Kugel / wo nebſt denen Circkeln / auf jer 
I ner Die Figuren der Geſtirne; anf dieſem die 
GGeelegenheit der Waſſer und Lander abgebildet 
unmd vorgemahlet liegen: beyde heiſſen Sphere 
artificiales, Kunſtgemachte Rugein. 
AMauis was Stücenbeftehetder 
N IDEE ABER Re ER 
2 Fede / fo Erd⸗als Himmels⸗Kugel / hat fol⸗ 
Scucke FARBEN 
| 2. Den Fuß / auf welchem ein Compas; 
' 110 die Kugel gerad darnach zu ftellen. 2. Die 
0 20 Senlen it worauff der Horizon , Geſichts⸗ 
|, Kraiß / ruhet / und mitden 2. himmlifchen Zeie 
4 chen / jedes in feinen zo. Graden / darzu mit 
a) dem Calender / auch) denen 32. Haupt⸗ und 
| Be is Neben⸗ 
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7 
Neben⸗Winden / bezeichner. 3. Iſt Meridia- 
aus, welcher in feine Quadrantes oder Vier⸗ 
eberl/ jeder zu 90. Grad abgetheilet / darin 
ſich drehen laffet / um-Zlevatiozem Poli, die 
Erhoͤhung des Wels-Angels/ darnach zu 
richten. 4. Ein eiſerner Drabegehet von oben 
und unten dieſes Meridiani durch DagCentrum 
des Globi durch / welcher die Welt⸗ Axe heife 
ſet / an welchem die gantze Kugel / ſo wohl des 
Himmels als Erde / umlauffet; und dieſer Axe 
beyde äufferfte puncta werden Poli, die Welt⸗ 
Angeln / genennet / und zwar der gegen Nor⸗ 
den / Bolus arcticus, der nordliche Himmels⸗ 

Angel oder Wirbel / der gegen Suͤden aber 
gerad gegen uͤber / Polus Antarcticus, der mit⸗ 
tagliche Südliche Himmels⸗Angel. 


Iſt nichts mehr auf dem G/odo 

Bi HEMER ein 

Auf den Meridianum, Mittags: Eircfel/ 
wird oben an dem Polo ar&ico ein auch meſſin⸗ 
gener Stunden⸗ Tircfel / Cyclus Horarins, 
angehefftet mit einem Zeiger/ in 24. Theil / 
nach den Stunden eines Bürgerlichen Ca’ 
. Bes diei civihs, abgetheilt / alfo daß beyde 
XII. mit dem Meridiano gleich ſtehen / deren 
eines den Mittags⸗das andere den Mitter⸗ 
nachts⸗Punct richtig bedeuten muß, Um auch 
‚Elevationem Poli, die „Aimmels- Erhoͤ⸗ 
hung / recht zu treffen und abzumeſſen / wird 
la, zuwei⸗ 


A: 











— — — — — — — — —— — — — 


zuiveilen circulus verticalis five quadrans al-, 
tirtudinis,einQuadrant oder meflingener Haupt 
Circkel / daran gehaͤnget. 
Bleibet dann die Sphera, Kugel / alle⸗ 
zeit in iner te 
Nein: ſondern in Abſehen des mancherfey 
Geſicht⸗Kreyſes / Horizontis, haben einige 
Einwohner der Erde 1. Sphæram rectam & 
jacentem, wann Die beyden Poli oder Him⸗ 
mels⸗Angeln auf dem Horizonte liegen / alſo 
daß £guaror Die Mittel⸗Linie / ihr Zenich 
den Scheidel:und Nadir den Unterfuß⸗Punct / 
durchſtreichet / wie ſolches die Einwohner in 
Zona torrida, im hitzigen Erdſtrich / erfahren. 
Andere haben 2. Spheram ſtantem vel erectam, 
eine gerade oder auffrechte Kugel / mann die⸗ 
ſelbe indem 90. Grad erhoͤhet / und eben ſo viel 
gegen über erniedriget iſt / alſo daß der Hori- 
aon auf der Mittel⸗Linie, Æquatore, lieget / als 
in Lonis frigidis, in heyden Falten Erd⸗ſtrichen / 
unter beyden Polis, wo die Einwohner die 
Sonn und Geſtirne nicht auf und unter / ſon⸗ 
dern um ſich herumgehen ſehen / und alſo ein 
halb Jahr Tag und eben ſo lange Nacht ha⸗ 
ben. Andere haben 3. /pharam obliquam, eine 
febräge Himmels⸗Kugel / wann Polus,der 
Himmels⸗Angel / ͤber dem Horizont ungleich 
erhoben iſt / fo daß die Mittags Linie theils 
ober / theils unser demſelben und alfo * 
| über 
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Vorberefeungs- Stegen. 9 
über den Hauptpunct durchjtreichet / fondern 
Damit ungleiche Tag und lachte machet / wie 
bey. den Einwohnern ın Zonis temperatıs, in 
den gemäffigten Erdſtrichen / geſchiehet. 
Wie muß dann der Globus velfphara , 
oder Rugel/geitellet werden € 
Diefes Ichret der Compas auf dem Fuß des 
 Globi, welcher fo lang gedrehet wird / biß die 
Magnete Nadel gerad gegen Norden ficher; 
dahero ben uns in Hemifpherio Septentriona- 
li, dem Pordlichen IBelt- Theil wohnenden / 
der Dbertheil nach dem Polo ar&ico ſtehen 
muß / alfo daß wir mit dem Geſicht gerad ge⸗ 
gen Septentrionem, Norden / ſehen / hinter ung 
auf dem Ruͤcken Meridienr, den Mittag / zur 
rechten Orientem, den Morgen / zur lincken 
Hand aber Oceidentem, den Abend / haben. 


Wie und worzu Fan der Globu⸗ 
nuͤtzlich gebraucht 

| werdent — N, 
Diefes zeiget der Handgriff in der Übung 
beſſer / als mans mit der Feder enttverffen Fan: 
wornach theils Die mancherley problemara oder 
Mathematifche Aufgaben koͤnnen erläutert 
und aufgelöfer werden / dergleichen allhier an⸗ 
zufuͤhren vor Anfänger zu ſchwer und zu weit⸗ 
läufftigäft 5 theils aber und vornehmlich Die 
Erd⸗ und Himmels-Befehaffenheit/ durch Die 
Br Ur hierin 









































10. Nañtzʒli be 


- bierinndtige Ku Kunft- Wörter na nach vem ven Augen? - 
ſchein gezeiget wird. 


Welches ſind dieſelbe Kunſt⸗ 
Woͤrter? 


Dieſes fin nd die Nahmen / derer auf denen 
Globis & mappis, Kugeln und Land⸗Charten / 
bezeichneten Circkel und runde K Krayſe / ſo um 
das gantze Runde gezogen / daſſelbe in gewiſſe 
Stuͤcke abtheilen / und die Er — derſel⸗ 

ben verſtaͤndlicher machen. 


Gibts dann dergleichen Circkel⸗Kraiß 
indie undinder That ander 
Hinmels:umd Erd⸗ 
— Kugel 


Solche wuͤrckliche und thaͤlliche Cuckele 
— ayſe und Striche finden fich zwar Feine/ we⸗ 
der an der Erde / noch am Himmel; ſondern S 
Die Gegenden und Himmels⸗Puncte / inwels 
chen die Sonne und Pianeten über der Erden 
hinftreichen und in ihrem Auf⸗ und Nieder⸗ 
gang / im Auf⸗ und Abſteigen / durchlauffen / 
auch nach demſelben Umkraiß mancherley 
Wirckungen / in Denen Darunter liegenden 
Erdſtrichen / verrichten / werden mit-folchen - 
unterſchiedenen Nahmen benennet/ obfchon fie \ 
nur im Sinn und Einbildung begriffen / und 
nicht mit Augen Fönnen ——— werden. 


ee 












































Vorbereituntgs⸗· Fragen. u 
Weie vielerley ſind dieſe Circkel 
rn imegemein? u 
Die Circkel oder Krayſe / ſo wolauf der Ku⸗ 
gel / als Land⸗Charte / find zweyerley: circuli 
majores & minores, groͤſſere und kleinere Sir⸗ 
ckel / welche beydes nach ihrem Ort / ale Ampt / 
worzu fie dienen / muͤſſen betrachtet werden. 
Was heiſſen die groͤſſere Circul? 
Die groͤſſere Circkel heiſſen diejenige Strich 
um die Kugel / welche mit demſelben ein Cer- 
trum oder Mitrelpunct haben / und dem⸗ 
nach die Kugel in zwey gleiche Theile durch⸗ 
ſchneiden. | z 
Welche find diefelben? — 
Drer groͤſſern Circkel find fuͤnff: und heiſſen 
‚1, Horizon, der Geſichts⸗K raiß. 2, Meridia- 
2, der Mittags⸗Circkel. 3. Æquator, die 
Linie oder Mittel⸗Kraiß. 4. Zodiacus, der 
Thier⸗Kraiß. 5. duo Coluri, Die ʒween Creutz⸗ 
oder Stuͤck⸗Circkel. | 
Mag ift Zorizonder GeſichtsKraiß. 
Der Geſichts⸗Kraiß / Horizon, Finitor, iſt 
ein auf dem Fuß des Globi veſt und bleyrichtig 
angeheffter / breiter und unbeweglicher groſſer 
Circkel / in welchem der Meridian-Eirckel eins 
geſchnitten / fich drehen laͤſſet und die Kugelin 
zwey halberunde/ Hemifpheria, abtheilet / da⸗ 





von die eine ſichtbar / die andere unſichthar iſt. 


Wie 








— — — — — 


us 
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— un — >. u ag sum — 
A u. sur 
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12 au Trügliche | 
WWilie inancherlen iſt der Zorizon? 
Zweyerley: ver eine heiſſet rationalis vel in- 


zelligibilis, Oder unſichebare / welcher die gan⸗ 


tze Kugel in zwey gleiche Theile ſchneidet / fo 


I 


nicht fo wohlmitden Augen, als mit Gedan⸗ 
cken muß begriffen werden; Der ander ıftferf- 


bilis, der fichebare oder empfindliche Geſichts⸗ 
Kraiß / fo viel und weit manan einem offenen 
oder erhabenen Ort / die Zelt nach denen vier 
Enden gegen Morgen / Abend / Mittag und 
Norden um ſich ſehen / und den Himmel / gleich⸗ 
ſam auf der Erde rund herum liegend und an⸗ 


ſtoſſend / ſehen Fan. 


Alſo werden unzehlige Zorizontes 
Na 


Der Horizon rationalis, oder unſichtbare 


Geſichts⸗Kraiß / bleibet allezeit nur einer / und 
theilet die Kugel / wo man auch fene/ in 2. 


gleiche halbrunde Hemifpheria; der fidht= 


bare aber ift mancherfey/ nach eines jeden Orts 
Befchaffenheit / und geher nur fo weit, als 
des Menfehen Auge um fich ſiehet; Diefer aber 
hat inder Geographie und Aftronomie weiter 


- feinen Nutzen / als daß in Befchreibung abfone 


derlicher Derter/ man Die AnnehmlichFeit aus 
dem profpe&t vefjelben beurtheilen Fan. 


ie großiftfolcher ſichtbare Horizon? 


Dieſfer iſt nach Gelegenheit des Orts / wo 
und wie man ringsherum ſchauen kan / 
Bun, ' ; ‚gro / 






















Vorbereitungs⸗ Fraggen. 13. 
groß/ bald klein; alſo auf einem hohen Thurn 
oder Berge / iſt ſelbiger groͤſſer dann auf der 
Ebene oder in einem Thal. Insgemein wird 
der Semidiameter oder halbe Durchſchnitt 
des ſichtbaren Geſichts⸗Kraiß / an 180. Stadien / 
oder ſchier 4. teutſche Meilen / und alſo die Run⸗ 
de des gantzen Umkraiſes an 25. Meilen aus⸗ 








gerechutt \ fo. 


x r u 
Welches find die Zohioder Angeln 
es Horizontis? NER 


Dieſer Angeln find zween; Der eine, gerad 
über unferm Haupt / wird Arabifch Zeuich oder. 
Scheitelpunce: der gegen überunter.unfern 
Fuͤſſen / wo Die Antipodes wohnen und Die 
Fuſſe gegen ung Fehren / in gerader Linie und 
Durchſchnitt / biß zum andern Theildes Him⸗ 
mels/heiffet Nadır oder Fuß⸗punct a 


Worzu dienet Zorizander Geſichts⸗ 
—Kraiß? — 


Erſtlich theilet derſelbe die Himmels⸗Sphæe 
zam in 2, gleiche Theil / Deren eines ſichtbar⸗ 
Das andereunfichtbar ift.2. Diener er/den Auf⸗ 
and Untergang der Sonne und Sterne zu jeis 

gen / daß man wiſſe / welche Sterne uns ei ſchei⸗ 
nen oder nicht. 3. Zeiget er Die Groͤſſe und 
Zangeder Tag und Naͤchte / ſambt derſelben 
Abend⸗ und Morgen⸗Demmerung. 4. Weiſet 

er auch die a al 





ne — — — — 























bels / ER Poh, und des Æquatoris | 
ſamt dem Unter ſchied der geraden und ſchraͤgen 
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Kugel. 
Was iſt — der Nittage⸗ 
a Girl: ae. aublun 
— der Mittags⸗Circkel / iſt * auf 


— dem Globo, een des Himmels’ als der Er⸗ 


den / unbeweglicher meſſinger Reiff / welcher 


— Durch Die Polos und uͤber eines loci dati Anger 
gebenen Orts Zenich over Scheitel⸗Punct / 


dure ſtreichet / Die gantze Welt in zwey Haupt⸗ 


theile durchſchneidet an welchem Punet die 
Sonneden Mittag machet / da im Gegentheil 


bey dem Fußpunct Nadır, zu ſelbiger Zeit Mite⸗ 


ternache ft. 


Wie heiffen die vom Mericiumo unter» 
| fchiedene Theile 
ie Der Horizon die Spheram in 2. gleiche 
Theil theilet / deren obere Septentrionale, das 
Mitternaͤchtige / Das untere Meridionale 
Hemiſphærium, das Mittagige heiſſet: Alſo 
theilet Meridianus die Kugel in 2. Seiten⸗ 


| - Theile / Deren eineg Orientale zur rechten / 
dras andere zur lincken Occidentale das Mor⸗ 
gen⸗ und Abend⸗ Theil genennet wird: Daß 


ſo lange die Sonne von Oſten / Morgen / biß 
an die Mittags⸗Linie ſteiget /heiſſet es Vor⸗ 


mittag / und von dar Das Hinabſteigen big 
— —— Die — 

















da man Der Sannen Öfang vor ihrem vollis 
gen Auf⸗ und nah dem Niedergang ſiehet / nen⸗ 


net MAN jenes cræaſtulam matutinum vel am 


roram, Die Morgenroͤthe / dieſes aber cre- 

puſculum veſpertinum, die Abend⸗dem̃erung. 

Wie viele Meridiani, Mittags⸗Linien / 
NY (ng ar 
Weil an jevem Ort) wo die Sonne des Ze- 


nich oder Scheitel-Punct beruhret/ wordureb 


Mittagun gegenüber Mitternacht wird / koͤntẽ 
unzehlige Meridiani gefeßt werden 5 weil aber 
zu Verhuͤtung aller Verwirrung man eine 
Gewißheit haben mögte / in Abmeffung.der 
Mittags- Stunden: iſt auf Der Sphera oder 


Kugel nur. ein Haupt⸗ meſſinger Eirckel als 
Meridianus angebefftet / fo durch die Polos - 


durchgehet und auf der. Darinn umlanffenden 
Kugel jedes Orts Meridianum zeigen Fan. 
So aͤndert fich dann Meridianus der 
Mittags⸗Circkel? 
Ja; ſo offt einem / wer vom Morgen gen 
Abend reiſet/ der Mittags⸗Punct auf den 
Scheitel ſtreichet / ſo offt ändert ſich fein Meri- 
dianus , alfo das jedes Dre einen abfondern 
Meridianum häftes teil die Geographi aber 
„eine gewiſſe Zahl lieben / haben fie allero.&rady 
oder auf 75. Leutfche Meilen / einen neuen Me- 
ridianum beſtimmet / nach welchem alle-halbe 


Stunde die Einwohner ver Erde von Mor» 


gen 


Porbereieuugs⸗ Fragen. 14 













16 . . Floehwendige 
























































gen'zu Abend / eine andere Mittans-Finie hatz 
ten/ welche hingegen einerley verbleibet / wann 


den und hinwieder reift. 


man unter einer Linie von Suͤden gegen Nor⸗ 


Meridianum? 


2b findet man dann den erſten | 


Dieſes gehoͤret unter die noch unerfundene 


Gewißheiten der Mathematicorum. Die Er⸗ 
de und mit derſelben die gantze Welt iſt Kugel⸗ 


rund; auch weiß man nicht / an welchem Punct 


derſelben die Sonne am erſten aufgegangen 


ſeye; ſo koͤnte man alſo den erſten Meridianum 


ſetzen / wohin man wolte; damit man aber in 
Mathemarifcher Ausrechnung und Abmeſſung 


der dander und Orte in einer Geroißheit übers 
einkommen moͤgte; ſetzen Die mehreſte Geo- 


graphi den erſten Meridianum und Mittags⸗ 


Circkel in die Canariſchen Inſuln / und ziehen 
ihn Durch den Berg Pico de Tenerifa, nach 


welchen diebeFandtefte Land⸗ Charten denfels 


ben alle 10. rad oder 75. Meilen ändern / 


und durd) 360. Gradus auf dem Aquatorege 
der Mittel-Finieder Kugel ausführen / zu zei⸗ 
gen / daß die Voͤlcker / fo binnen diefen Lo, Gra⸗ 
Den von Mittag gegen Norden wohnen / ſedes⸗ 
el zu gleicher Zeit Mittag und Mifternacht 
haben, — 9 ef ira, Ho Frje, wart *9 
Wie wird de r Meridianus abgetheilt? 


Der Meridianus wird in 4 — 
| — ' oder 


— 





Vorbereitun gs⸗ Fragtere. 17 
oder Quadranten abgetheilet / alſo / nachdem 
ein jeder Circkel z60. begreiffet / dieſer auch auf 
jedem Viertheil 90. Grad halte / welche auf den 
meſſingen / und auf denen Land⸗Charten abge⸗ 
riſſenen End⸗Cirkuln / am 90. Grad in beyden 
Polis, zu allen 4. Seifen zuſammen lauffen. 
Worzu dienet dieſer Meridianus? 
Er nutzet hierin: Daß er . das Dftliche 
und Weſtliche Theil ver Welt / und zugleich 
Mittag und Mitternacht / Die Vormittags⸗ 
und Nachmittags⸗Stunden anzeiget. 2. Die 
groͤſſeſte Höhe der Sonne und Sternen bes 
ſchreibet / welche iſt wann feibige an den Mit- 
tags⸗ oder Mitternachts⸗Punct kommen / und 
wie weit dieſelbe im Auf⸗ und Abſteigen abwei⸗ 
chen: Daraus folglich der Anfang und Ende 
diei naturalis, eines natürlichen Tages / zu er⸗ 
kennen / welcher / wie quch die Nacht / hiermit in 
2. gleiche Theil abgetheilet wird. 3. Zehlet 
man / nad) Denen im Meridiano bezeichneten 
GSraden / die Erhoͤhung des Poli, Melt⸗An⸗ 
gels / und nad) demſelben wie weit Die Sterne 
am Himmel / und die Dre auf der Erden / in 
latitudine nach der Breite vom Aguarore 
oder Mittel-Kreiß-Linie , gegen Norden und 
Suͤden abliegen. 
Was iſt dann Aquator, die Mittel, 
Kreiß ineee 
Der Xmador iſt ein groſſer Circkel / von 
B den 
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18... Vroebwendige 





— 


den Schiffleuthen und Seefahrenden nur die 
- Linie genennet / welche / zwiſchen beyden Pol», 


MWele Angeln die Kugel in der Mitte durch⸗ 


ſchneidet / alfo / daß ein Theil gegen Norden / 


das andere gegen Süden lieget: An welchen. 


Paunct / wann die Sonne in ihrem Auf-und' 
Albſteigen ihn durchfehneidet / fie Tag und. 
Noͤcht gleich machet / fo Des Jahrs zweymahl 
geſchiehet / wann fieim Frühling in das Zeichen 

- des himmlifchen Thier- Kreifes Zodiaci, Des 


Widders / und der Wage im Herbfl/ eintritt: 
Deswegen er auch Circulus aguinoctialis & agni- 


— dialis \ompsermis , genennet wird. 
Was nutzet dieſer Aquator oder Mit⸗ 


tel⸗Kreiß⸗ Linie? 
Zuu erſt zehlet man an dieſem Equatore, wie 
an dem Meridiano, die Abweichung der Ster⸗ 
ne und Sonne gegen Norden und Suͤden / 


und regulirt darnach derfelben Aufeund Nie⸗ 


derfteigens und fonderlich 2. die 24. Stunden 
diei civilis , des gemeinen bürgerlichen Tages / 
fo aus Tag und Nacht befteher/ alſo / daß mit 
dem primo mobili diefer- auch aus 360. Grad 
beſtehende Eirckel in folcher Zeit ſich umweltzet / 
und alle Stunde von Hften 1 5. Grad auf Und 
gegen Weſten gleichfald 15. Grad nieder- oder 


untergehet. 3. Werden an demfelben die 


Tag-und Nacht⸗ Bleichet e£quinoitia, 
bemercket / welches geſchiehet des Jahrs ie 
La | ae mahl / 
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mahl/ tvann die Sonn in er ſibemeldte Zeichen 
des Zodiaci eintritt; woraus man auch ende 
lich fehen kan / welche Seuthe mitten in der Welt 
wohnen. | sl 
Was ift der Thier⸗Kreiß / 
| Zodiacus? ne 
Der Zodiacas, Ibhier-Rreifr/ift ein aroffer 
und mit der Kugel beweglicher / aber uͤberzwerch 
zwiſchen den beyden Tropiczs,oder 'Wend- Cir- 
ed in / Durchlauffende breite Strich / fo den 
AÆquatorem oder Mittagg-Linie in 2. Pun⸗ 
cten/ des Widders und der Wag / durchſchnei⸗ 
det / deſſen eine Halbſchied den Himmel gegen 
Norden / die andere gegen Süden berühret/und 
eine breite Strafle machet / worin Sonne und 
übrige Planeten ihren Lauf haben. - 
Warum beiffer diefer Circkel Zodia- 

0 chs, Thier⸗Kreiß? 

Daher / meil die alten Sternſeher / diefe ge⸗ 
meine Straſſe der Planeten deſto deutlicher ab⸗ 
zutheilen / Die in dieſer Himmels⸗Gegend ſte⸗ 
hende Sterne in gewiſſe Figuren und Bilder 

gebracht / und nach denen 12. Monathen des. 
Jahres / derfelben gleichfals 12. erdacht/ auch 
nad) ihrem Aberglauben/ wie die übrige Ge- 
ftirn / mit Thier und Heidniſchen Goͤtter⸗ 

rahmen benennet. —— 
Nor. ı, Einige Chriſtliche Afttonomi , ſomerlich 
Schickardus in Aſtroſcopio, gibt iähen Bibliſche 
B2 100 
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= Nothwendige 
— — mm — — — — — 
noch neuere / als Erhardus Weigelius ın Speculo 
' Uranico Europzo , in dem Bild eines die Flugel 
ausbreitenden dopplen Adlers / fo dann Gottfried 
Kirch / geben ihnen und dem übrigen Geſtitn Por 
liciſche Rahmen und Figuren / nach des H. Roͤm. 
Reichs Berfaffung. 

“Nor, 2, Zodiacus Græce dicitur vel dm ri Cuns 
à vita, ‚quia ſub Zodiaco $ol & reliqui Plaacız, | 
tanquam vitæ auctores vagantur ; vel Ar vor 
gudiav ab animantium figuris i in eo depidtis. 


Welches ſind die Nahmen der Thiere 
im Zodiaco? 


| Die Alten haben felbige in iefe en 
| Verfe eingebracht / unter welche hiebey die 


teeutſche Nahmen / und daruͤber die in denen 
Calendern gebräuchliche ae "ON fin: 






























































ale: | 
V IR ng 

Sunt Arties, Taucus, Gemini, Cancer,Leo, Virgo, , 
der Widder) Gier] Zwilling / Krebs / Söwe/ Jungfrau / 

De a % 
i  (Capricornun, 
Libraque, Scorpius, | Sagittarim, Capeı |. 
an Schuͤtz / Steinbort] 
‚Am phora l. Aguarim, Pifces, 
Ozean die Fiſche. 
Dieweil nun dieſe 12. Zeichen / Die Spheram- 
Culeſtem, Himmels⸗Kugel / in 2. gleiche He 
mijpheria abtheilen / alſo find allezeit 6. Zeichen 
uͤber dem Horizont und 6. unter demſelben / 
nach melshen auch die —— in Errichtung 
eines 


Fe 
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eines Schematis oder Natiyirdt-Stellung/ ihre 
12. himmliſche Haͤuſer und tie die ‘Planes 
ten zur Zeit der Geburt ſtehen / aufzuſetzen 
‚pflegen. - . — — 
Wie werden dieſe Zeichen unter⸗ 
AN fehieden® 
Diefes zu zeigen / gehoͤret eigentlich in die 
Aftronomie oder Sternfebe: Runft s doch 
nur einen Vorgeſchmack / fo auch in Der Geo- 
graphieeinen Nutzen hat / Davon zu geben / iſt 
zu wiſſen: Ten, 
1.. Daß / wie jeder Circkel in 360. Stuͤck 
oder Gradus abgetheilt ift/alfo audy der Zodia- 
eus ſo viel in die 12. Zeichen / Deren jedes 30% 
Grad hatund einen Monath machet / eintheilet. 
Darnach J—— Da 
2. In Anfehung der Himmels- Gegend / 
werden etliche genennet Sig»a Septertrionalia , 
Nordliche Zeichen / und find V/S/U/S/ 














Qi me} die übrige Meridionalia, Südlibe 


oder Mittaͤgliche / nemlih = / mi al Bl 
IX. | | 
3. Sn Abfehen auf den Unterfcheid der 4. 
Jahrs⸗Zeiten / hat jedes Quartal drey Zeichen/ 
alſo find Yernalia , Fruͤhlings⸗Zeichen / 
VVD Aſtiva, Sommer+ Zeichen! 
SQ Antumnalia, Syerbfirzeichen! / 
mHjemalia, Winter-Zeichen / 
Jh—— 
B 3 4. In 

































02a Vlochiwendige E 
2,4 Sm Anfehen auf der Sonnen Sauftinac 
! — dem Nordiſchen Hemiſphærio, ſind Siæa ad- 
feendentia , ſteigende Zeichen / worin Die 
Sonne / vom Fürgeften Tag des Winters / 
wieder zu ſteigen und die Tage zuerlängern ans 
1 hebet / welche dieſe 6. ſind: XX/X/VIV/N / 
1 9°. Die.übrige 6 / wann Die Sonne nachdem He- 
J wilſphærio auftrali abſteiget / find Sıgaa deſcen- 
dentia, nemlich e/ N/ durch 
wæelche die Sonne vom laͤngſten Sommer⸗ biß 
in den kuͤrtzeſten Winter-Tag ablauffet. an 
Iſt nichts mehr bey den 12. Zeichen 
des Zodiaci zu merckey 
In Anſehung der Wirckung / machen die 
Aſtrologi, Steindeuter / und unter denſelben 
die Calender⸗Schreiber einen Unterſchied die⸗ 
fer. Zeichens alſo ſeyen theils Zrzea, hitzig und 
trucken / als V/ 1274 theild Terrea, irrdi⸗ 
che/ kalt und trucken / als vme/$ / theils 
Aerea, lüffeige / feucht und warm / als 
N theils Aquea, voäfferige/ kalte/ 
als S/ m / X. Ob aber dieſe quaitaͤten ſich 
in der That alſo an jedem Zeichen befinden / und 
daraus ihre prognoftica mit Dem Ausgang 
End Erfahrung jederzeit eintreffen / wird ihrer 
Verantwortung uͤberlaſſen. 
Wie groß iſt der Thier⸗Kreiß? 
Nach der Longe wird derſelbe in 12iwahl 30. 
Grad get heilet / und macht alſo / nie Dieübrige _ 
| & Circkel / 











— 
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Tircfel/ 360.Grad im Umfreiß aus. - Nach 
der Breite aber wird derſelbe in 3. Crrewlos pa- 
rallelos , gleichlauffende Circhel/ getheilet/ 
Davon heiffet der mittlere Eeliprica , Pia Sols, 
die Sonmen-Seraffe/ worin diefelbe ſchnur⸗ 
Zerad fortlauffet/und weder zur Rechten/ noch 
zur Lincken abweichet; da hingegen Die übrige 
Planeten / bald auf dieſe / bald jene Seiten / biß 
zu den beyden aufferften Parallel-Eircheln des 
Thier⸗Kreiſes ausfhweiften. 
Ran man die Breite degZodiaci 
aa NDMIENE \.. ' 
Die Breite Des Thier - Kreifes unfehlbar 
abzumeffen / ift unmöglich: Die Alten haben 
demfelben auf jeder Seite 12. Grad zugemeſ⸗ 
fen ; die neuere Aftronomiaber/ weil ſie in ihren 
Obfervationibus viel gröffere Ausfchmweiffuns 
gen der Planeten wahrgenommen / ſetzen des⸗ 
wegen behder ſeits noch einige Graden hinzu / daß 
nunmehro die gantze Breite des Zodiaci ſchier 
über 30. und mehr Grad geſchaͤtzet wird. 
Hat der Zodiacus einerley Polos, A; 
geln / mit der Welt- Kugel? 
Nein 5 fondern mie derſelbe einen fehregen 
und krummen Umfreiß ziehet um die Kugel / 
alfo weichen Deffelben Pol, Angeln/237. Grad 
von den Himmels⸗Angeln ab / wie Diefelbige 
auch auf der Sphera artificiali abgegeichnet zu 
ſehen ſeynd. | 
CET DE, orzu 











— — — — —ñ— — in 5 
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00024... Vloebivendige 


Worzu dienet Zodiacus ‚der hier " 
Gleich wie 1. der eEquator „Die Linie Oder. 
1.00 WikteeleKreuß/eine Richefchnur ty mach der, 
|... Alten Doeinungs br en allgemeinen Bemes 
Nr gunsg / primi mobilis, hach we her ber gantze 


Beguiff aller Spkeren/ der Sterne und Planer, 








neten/ nach ihrem eigenen Lauff hingegen von 


Ä ten von Diten / WMorgen / na Bl | 
Il 0 Abend/ alle 24. Stund fi un drehet oder 
| auf⸗ und untergehet; alfo idee liacus die 

Maſſe und Straſſe worin Söhr und Pla⸗ 


Weſten nach Oſten voder von Bend su More 
gen in ihrer gewoͤhnlichen undbeltinmten Zeit 
vollfuhren / Durch) denfelben —— | 
machen und unterſcheiden Dahero 2, im 
w dem Zodiaco das Ab⸗ und Zunehmen / oder die 
Ungleichheit der Tag und Jrachtegezeiget; ſo 
0 Dan 3. der ir / wo Som-und Mondss 


Sitfternüffe / wann felbige gefchehen/ auch 10 
und in welchem Grade die übrige Planeten 





j' ſtehen / nebft der Länge und Breite devubrigen 
ul), Sterne) deutlich konnen geroiefen warden. 
I sul Welche find dann die im Zodiaco 
laufende Dlaneten? 
Derer Haupt⸗Planeten find VIT. nach dent 
aſten Vers: Poft SIM SVM feguirur, ultim& 
LVNaA fübelt: nemlich Sarurnas 5 > Jupr 





ter 4, Mais 07, Sol, Venus 2, Mercnı 
ö e — | 


ne J 
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rius 3, Luna € , tweldje aber/faınbf den übris 
gen Sternen / nach ihrem Lauff / Eigenſchaff⸗ 
ten und Wurckungen / zu befchreiben/ nicht hies 
her / fondern in die Alronomie gehöret. | 
Nor. 1. Denen zween obern Pianeren werden / nach 
he ngeuern Obfervatiömıbus , noch Satellites , 
. oder um fie herumlauffende Monden / beygeſetzt / 
daß wie um die Erde ein Mond/ alſo follen um 
“ Serurnäm’deren fuůnffe / und um den-Jupiter vier 
ſich finden. AN 13 
Nor, 2. Solte nach der neuern Meinung die Sonne 
‚ Centrum univerfi ſeyn / wuͤrde die Erde / in dem 
. Syfemate univerfhi ‚unfer Die Planeten/ und mie 
dem Monde in orbitam Solis müffen gefcke twers 
SUSE HAUEN a Fan) ‚363 OH 


Ehe wir zu den übrigen Circuln ges 
ben | möchte ich,gerne eine, Erlaͤute⸗ 
sung des oben gemeldten dopplen 
Lauffs des Himmels und Pla⸗ 
neten haben? 

Nach der Lehre der. alten Aſtronomorum, ift 
Primus motus oder der erfle Lauff primi mobi- 
lis, in welchem / wie wir alle Tage wahrnehmen, 
Das gange dir mamen / nit Sternen und Pla» 
neten / ſich in 24. Stunden umdrehet / da fo 
lange Die Sonne über dem Horizont ſtehet / eg 
Tag; ſo lang fie aber unter demfelben ſich vers 
weilet 7 es Nacht heiſſet / und folches find dies _ 
& noctes naturales Die 24. Stunden aber 
der ganken Umdrehung / ift dies civilis, ein 

| Do We poli- 


Et, 
De 
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4 PArRER, 
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polen ar —— Feine Nacht hat / weil 
es allenthalben / wo Die Sonne ſcheinet / Tag 
iſt und Deren find 365. in einem Jahr / wie fie 
ohne Naͤchte — in denen Calendern gezehlet 


Welches iſt der andere Lauf? 

" Sirfer heiffet motus ſecundus & ——— die 
andere und eigene Bewegung ber Sterne ı 
Planeten / nach welchem / ob ſchon ſie mit dem 
primo mobili alle 24. Stunden / von Morgen 
zu Abend, mit umgezogen werden / dieſelbe / 





doch wie eine Muͤcke an einer umgedreheten 


Kugel/einen Segenlauff von Abend zum Mor⸗ 


. gen haben Lund in Demfelben / jeder en 
Dronung/ fortrücken/ big fie/in der bi 
Zeit 7 ihren Seschlicen Lauff — 


vollenden. 
a ftehen die Fuſterne nicht Häber 
weglich an dem Firmament? 
Fein: Selbige werden Fix⸗ oder unbeweg⸗ 


liche Sterne genennet / nicht / daß ſie von An⸗ 
fang der Schoͤpffung biß daher unbeweglich 


geweſen; ſondern weil ſie in ihrer Stellung 
gegen einander beftändig eine Diſtance behal⸗ 


ten / und von ihrer einmahl eingenommenen 
Breite und Lange nicht abweichen] wie man im 


2odiaco an den Planeten fiehet / die deswegen 
— — BER werden. 


Woran 
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Moran erfennet man diee Bewe 
gung der Sirfterne € | 
Diefe andere oder eigene Bemegungderfels 
ben} Fan fonderlich an der itzigen Stellung der 
Geſtirne und Figuren IM Zodiaco abgenom⸗ 
‚men werden / teil derfelben Sterne weit aus 
dem Drtfortgerücket find/in melcher vor etwa 
mehr dann 2000. Jahren / die erfte Sternfeher 
felbige gefeßt und abgebildet haben 5 da des 
Widders Sterne ſchier gang aus feiner Stel- 
fe in den Ort des Stiers / dieſer in den Zwil⸗ 
ling / und fo ferner aus ihrer. Stelle fort ger 
lauffen 5 dergleichen alıch an den übrigen Fix⸗ 
fternen auffer dem Zodiaco gefunden wird. - 
Wie geſchwind lauffen und bewegen 
es Sich Die Sintteenee N. 
Die lauffen in ihrer eigenen Bewegung / ſo 
unmereffam/ daß / nach ver Aftronomorum 
Ausrechnung / fie alle 100. Jahr nur einen 
Grad ‚25. Minuten) oder nach anderer Auge 
vechnung/ in 70. Sfahren und 31. Wochen / 
schier nur einen Grad , nad) unferm Augen⸗ 
maß / fortrücken/ welches Doch in der unbe- 
ſchreiblichen Höhe und Entfernung einen viel 
weitern Platz ausmachen wird. = 
Nor, 1. Zus ſolchein Maß ver Bewegunag / kan man 
ſchlieſſen/ daß / ſo der erfie Stern des Widders bey 
der alten Aſtronomorum obfervation im erſten 
Grad feines Theils geſtanden / Derfeibe iko ſchon 
übe: 28. Grad. pon feiner Stelle / in den Ort des 
Griers bgewichen iſt. Net. 2. 

















| — ‚Der Schoͤpffung geſtanden fo werde die anße Na 


Ki 7 magnus Platonicus, — ‚geo] Ai ie Brite 





ein anders Dann aus derfelben rechnen Die 


Welt und Fuͤrſt der Planeten ihren Lauff voll⸗ 
fuͤhret in emem Jahr / oder vielmehr in 365. 





















































































































































Nor, 2, Bel wahrgenommene gauft der Fyferne] 
"bat fonder Zweiffel Anlaß gegebeu/ daß der groſſe 
Philofophus Plato davor gehalten wann alle 
Sterne in-igret Ordnung, umgelauffen / daß ſte 
wieder in die Stelle kommen / wie ſie bey Anfang 


— J— —* 





ur wieder in ihren’ vorigen und erſten Grand 
kommen / und dieſer Periodus) worzu er 29006. 
Dahr gerechnet haben ſolle / wird niert | 


ag, 
Pie 30 


1 Bahr, genennet. 
Lauffen die Planet n auch pP. 


X y Ian nafa m? R Arsdn 
A Die tägliche Erfahräng lehret ung | 


Aftronomi ; daß die Sonne / das Licht der 





Tagen /,6. Stunden 48. Minuten und 45. 
Secunden: oder / nad) anderer Ausrechnung / 


in 365 Tagen / 5. Stunden und 49. Minus 
een 


Nor, Aus dieſem 1 Uber der Stunden 1 wird alle 
A Jahr ein Scalttag/ dies intercalaris , nach 
So pen 28. Febr. eingefhoben ; wegen der übrigen 
Mimuten und Secunden ‚aber alle too. Jahr ein 
or ‚üiberfauffender Tag aus dem Jahr ausgeworften/ 
damit die Zei Rechnung richtig bleiben möge / 
welche bißher Durch den Zwieſpalt des alten und - 
neuen Calenders groſſen Anſtoß erlitten hat / wel⸗ 
cher mit dem Anfang dieſes 17. Seculi, durch Bere 
anſtqltung des verbeflerten Ealenders/ gu⸗ 
a ri gehoben worden. — 














Die ie viel Zeit brauchet der Mond in 
- feinem Umlauff? 

Wie die Sonne das Jahr / alfo machet der 
Mond die Monathe : Dann meil derfelbe am 
nächjten bey ver Erde / und vielleicht unter ven 
Planeten der Eleinefte iſt / gehet der felbe. feinen 


Umkreiß zwoͤlffmahl durch in einem Jahr / oder / 


nach genauerer Ausr echnung/ verrichtet er ſei⸗ 
nen Umlauf in 27. Zagen/ 17. Stunden / 
43. Minuten und 5. Secunden. 

Nor. 1. Alſo bringet dar Mond in feiner Erleuchtung / 
fo lang er / nach der erſten Entzuͤndung des Neu» 
monds/ oder jungen Lichts / Fan gelehen werden / 
fhier 28. Tage zu / daß man alſo zuweilen in 


einem Jahr / wie in dem verfloſſenen 17 15./ 13. 


Monds neuen Schein wahrnimmt. 


Not. 2. Diefer Umlauff machet Menſes Lunares.derer 


alſo bißweilen im Jahr 13. ſind; ta hingegen 
man nur 12. Menſes Solares hat / nach ver Zahl 
und Zeit / in welcher die Sonne aus einem Zeichen 
des Himmels in das andere eintritt. 


Wie lange laufen die übrige Dlanes 


ten in ihren: Umkreiß? 


Saturnus H, der höchfte und oberffe unter 


en Planeten / vollendet feinen Lauff ohngefehr 
n dreiſſig Jahren / oder viel naͤher in 29. Ju⸗ 


ianifchen Jahren / 155. Tagen / 3. Stunden 


ind 12. Minuten. 


Nor. Diele 30. jährige R—— des Sara ma⸗ 


her daſelbſt 1. Jahr; die gyration deſſelben aber 
Tag und Racht / wie einige mit Hugenio meinen/ 
mur 
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nirr von 10. Stunden / alſo daß die Abwerhlefung 
des Lichts und Finſternus / denen Einwohnern des 
Fatut ai, ſo ſerne deren darin gefunden werden / 
gan anders iſt / als bey uns auf Erden. Dann 
weil Sacutnus von dem Sounen⸗cht am weites 
ſten entſernet / dahero von derſelben die Erſeuch⸗ 
ng und Erwaͤrmung ſhwaͤcher iſt / fo daß die. 
I unter denen Polis deſſelben Wohnende bey 15. 
auhr Tag und auch ſo viel Nacht haben ; ſo ſeye / 
0005 am der Kälte und Finſternuͤſſe zu heiffen / von 
| Der ihnen nicht nur ein arolfer heli⸗ leuchtender 
- Ring um den Sarurnum , fondern noch darzus.. 

| Satellites oder Monden gegeben/ welche um den: 

fetben lauffend / ihme und feinen Einwohnern" 

gunugſame; Eiche und Wärme Bringen fünten. 


5 Jupiter 2, vollendet feinen Lauff beynahe 
 Mız. Jahren / oder hat 11. Jahr / 313. Tage / 
14. Stunden / 20. Minuten. 


‚Not, Jupicer ſoll in feiner Groͤſſe auch denSatursum. 
I N > übertreffen / und 90. mahl gröffer fepn als unſere 
| —— Erden / welches die Heiden feibft wahrgenommen 
|| und ihn deswegen zum vornehmften Gore ge 
Il. macht. Da er num beynahe 12. Jahr in feiner 
ll 20.00... ‚orbita zuhringet / wird Diefe feine ciccularion efit- 
V ovxialiſches Jahr genennet / in welchem deſſen 
— Einwohner nuter denen Polis 6. Jabt Taa nd. 
|| auch [0 viel Nacht haben muͤſſen / welche Fiaſter⸗ 
I“ 2... MUB hingegen durch die 4. Sarellices, ſo man um- 
| den Jupiter obfervirer/ als durch 4. Monden er⸗ 
a | leu htet wird / damit atfo der Sonnen Kraft und 
Waͤrme durch dieſelbe darin erſehet werde/ worzu 
| auch deifen geſchwinde Gyration befoͤrderlich / da 
I. 0 Biefer Planer binnen zo. Stunden ſich umpdreh:e/ 
| und alſo 5. Stunden Tag und 5. Stunden .. 
2 haben 
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Baden tolle / Dar alte deffen Theile defto ee und 
mehr Waͤrme / Licht und Krafft erlangen möge, 
Mars & , der nächfte nach dem Jupiter, 
zurchlaufft feinen Circul in 2. Jahren / oder in 
Jahr / 321. Tagen / 23. Stunden / 21. Mi⸗ 
vuten. — Sa, 
Nos, Macs ſoll feine Satellices oder Monden haben / 
noch deren bedoͤrffen / dann ob er zwar mehr von 
der Sonnen entfernet / als die Erde / welche einen 
Mond hat / fo fene er doch kleiner als die Erde / 
auch zwiſchen der Erde und Jupiter placirf/ von 
weelchen und deren Monden er gnugſames Licht 
vor feine Einwohner empfahge. Be 
Venus & eine von den unferften Planeten/ / 
fo aber dem Schein und Licht nach Der fehönfte 
und hellefte iſt bringe im circularifchen Lauff 
zu ſchier 1. Jahr / oder richtiger 224. Tage / 
16. Stunden / 40. Minuten + 11. Secunden / 
verbleibet naͤchſt um die Sonne / wann ſie der⸗ 
ſelben folget / heiſſet Heſſerus, oder Abend⸗ 
Stern ; fo bald fie aber derſelben vorlaͤuffet 
und morgens vorher gehet / wird fie Zaczfer ; 
Phosphorus , der Morgen⸗Stern / genennet; 
hat wenig eigenes / fondern ein von der Sonne 
entlehntes Licht / worin fie wie der Mond ab- 
and zunimmt / wie Durch) Die rubos obfervirt 
worden. | 
Mercurius & ‚der Fleinefte unter denen Pla⸗ 
neten/ ſcheinet zwar trefflich hell, laͤſſet fich aber 
felten fehen 7 teil er ver Sonne am nachjten / 
nie über 28, Grad yon derſelben abweichet / 
| und 












































































































und alſo von — all gihtbor get/und und 
wieder von der Sonnen Str ahlen perdeckt 
wird. Seinen Sauff und Umkreiß aber ver⸗ 
richteterin87. Tagen 23. Side 24. Die, 
nuten / 16, Secunden. 
NB. Bey der Venus und Mercurius hat man keine 
Satellites oder Monden obſerviret / ſoudern weil 


ſie am naͤchſten bey der Sonne ſtehen / haben fie 
keiner audern Erleuchtung noͤchig. 


Was ſind dieſe Planeten vor 
— ———— 
Daß die Planeten groſſe / dicke/ und 
dunckele Coͤrper ſeyen/ welche von der Sonnen 
ihr Licht und Schein haben / lehret die Erfah⸗ 
rung / welche auch durch die tubos opticos be⸗ 
wieſen / man erſehe in denſelben Berge und 
Thale / Wälder und Felder / Fluͤſſe und Meere / 
welche von der Sonnen Licht mancherley ers 
leuchtet / uns auf der Erden auch auf vielerley 
Art und Weiſe erſcheinen / deswegen nicht un⸗ 
glaublich ſeyn moͤchte / daß dieſe groſſe Kugeln 
gleichfals von ‚lebendigen FANOHUER: ‚möchten 
betvohnt feyn. m \ 
Nor. 1. Die — hat Hevelius i in ‚Sdles bi 
nographia deutlich befihrieben / und die darin ber 
merckte Flecken und dunckle Ort / jeden mie Nat 
men / nach der unſerigen Welt benennet / auh 
glaublich vorgeſtellet / daß lebendige Creaturen/ 
wiewohl von anderer Art und Natur / als die irdi⸗ 
ſchen / darin wohnen moͤchten. BR " 
gleich⸗ 








2, Vorbereieunmerfragen, 33 
gleichſals alſo den Mond abgebitder/ nur Daß er 


denen Flecken andere und Altronomiſche Nahmen 


. gegeben: a 

Nor, a, Die Andere Planeten find. nicht weniger au 
dergleichen Ark / ſonderlich Der Satusnus ‚obfervir 
mordew/ Daß er / ohne obige Eigenſchafften / aud) 
noch Luft und Wolcken habe / und defio mehr / wie 
auch Jupiter, bewobnt eye wiewoßl einige an 
dem Mond bißhero noch keine Wolcken bemercket / 
und deswegen ihme auch keine Einwohner zu⸗ 
ſchrelben wollen EA 


- 


‚So find dann mehr als eine ber / 


wohnte Erde? 


GOTT hat in feinem Wort uns nicht 
ehr als eine betvohnte Erdeoffenbahret/ auch 


icht gelehret/ daß er mehr irdiſche / in der Zeit 
bende Ereaturen und Coͤrper / als die in. der 
chtbaren und von uns bewohnten Erde, Lufft 
rw Waſſer / habe erſchaffen wollen; was er aber 
be thun koͤnnen / ſolche feine Macht bleibet 


18 fo lange verborgen / biß wir dermahleing zu | 


+ Vollkommenheit gelangen werden. 
Nor. Daß nicht nür obgemeldte Planeten / ja ſelbft 
die Sonne / von lebendigen Und vernünfftigen 
Ereaturen bewohnt wuͤrden / ſondern auch jeder 
Stern eine Sonne) wie die unſerige / ſehe / um wel⸗ 
che jede eine bewohnte Erde und Planeten Heruin 
lauffen / und alſo unzehlich mehr Weiten fenen/ 
hat voriges Jahr 1714. zu Jena / der verlarvte 
Aareneus Geirbrandt / in curidfen und wohlge⸗ 
gruͤndeten dancken vernuͤnfftig und deut) 
orſtellen tollen und zeigen) daß ſonſt alle dieſe 
gtyoſſe Coͤrper muͤſſig / N und keinen Nutzen 





daben 
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den Weg / PLXIX, c. Der HE 


Nothwendige 
haben wuͤrden / welches der Börelihen Weipheie 
Guͤte und Almacht / auch der dardurch zu ver 
mehrenden Ehr umd ob GOttes nachtheilig wäre 
aber / wo man nie etwa ein Schlauraffentan 

in Uropia , oder mit dem Mercurio Britannic 
eine Grapuliam, Vitaginiam, Yyroniam und Mo 
roniam in Terra auftrali incognira,fg ihme Mun 
dus alter & idem heiſſet / ſuchen wollen; fo wird 
wohl bey ſolchen gusen Gedanken verbleiben / zu 
mahl die Vermehrung und Verherrlichung de 
Ehre GOttes / nicht ſo ſehr in Erſchaffung viele 
unnzehlicher Welten / nach unſern Gedaucken / fon 
dern vielmehr nach dem offenbahrten Wille 
SD zu richten iitt. 





oll ich aber von der Sonnen 
— Lauff glauben ⸗ 
Nadh dem buchſtablichen Verſtand der H 
Schrifft / muß ich glauben / die Sonnegeheau 
und unter; fie freue ſich wie ein en ae 
N mache 

Daß beyde / Sonne und Geſtirne / Hren gewiffer 


auff haben! P. IXXVi 6. Weil auch 
wæenigſtens quoad apparentiam, dem Augen 


Maß nach / die Erde das Centrum der obge 


meldten gröffern Circkeln iſt Eönnen wir hie 
mit zufrieden ſeyn / biß Durch gewiſſere und mi 


BOttes Wort mehr uͤbereinſtimende Grün 


de / ein anders bewieſen wird. 


Soft 


— 


































5 Dorbereitungs-Sragat, 35° 
Solte es aber nicht wahr und der 
Vernunfft gemaͤſſer ſeyn daßdie 
Erde herumlauffe und die 
| Soinmeftilefichet 
Alfo meinet Copernicus, und die mehrefte 
eue ihme folgende Altronomi ; Dann weil nach 
Itronomifchem Calculo die Sonne / wie Hu- 
nins in Cofmothere qusrechnet / wohl tauſend⸗ 
ahl/und alfo die übrige Planeten / nach pro- 
ortion , gröffer Als die Erde; fo Dann die 
Sterne des Firmaments / nach Ihrer unbes 
hreiblihen Höhe, va immer einer hoͤher / als 
er ander/in fülcher Diltang bon einander fies 
n / und gleichfals gröffere Coͤrper ſeyen / als 
je Erde; wäre es ja ablurd denſelben zuzu⸗ 
hreiben / duß felbige innerhalb 24. Stunden 
m Die Erde / als ihr Centrum; herauf lauffen / 
nd manche / alſo viel tauſend Meilen in einer 
Ninute fortſchieſſen muͤſten; fo ſeye es viel 
anünfftiger / wann die Sonne zum Centro 
eſetzt/ Der Erde ein jaͤhrlicher Lauff in ihrer 
rbita und Circkel / Und fo dann eine kägliche 
yration und Umdrehen/ auf Tag und Yacht , > 
1 24. Stunden / zugefehrieben / die Sprüche 
er SER aber optice moͤchten verſtanden 
erden; —— 
Not.i. Was Nicolaus Copeinicus, Med, D.& Ca⸗ 
nonicus zu Frauenberg in Preuſſen / und mit ih⸗ 
me die neuere Aſtronowi, Galil&us à Galıl&is; 
Xepletus, Longömontanus; Stevinus; Müllesus, 
& Atgolas⸗ 


> 


36. -Viötbwendige 
 Argolus, Cartefius, Philippus & Jacobus Lanss 
\ bergius, Origanus, Linemannus, Le Grand, Lips- 





































— — 


torpius, P.Megetlinus, Prof.Bafıl, & aliirecentio- 
ses,ftacuiren/deffen Meinung find ſchon por alters 


ggeweſen Ariftarchus Samius, Philolaus Croro- 


„niates, Heraclides Ponticus, Ecphantus Pytha- 
goricus, Niceras Syracufius 11d andere inehr. 


» Not, 2. Prolemzus hingegen ein Aegyptiſcher Altro- 


nomus Sec, G. II, hat ein ander Syſtema univerfi 


aaufgerichtet / die Erde zu einem veſten und unbes, 
wæeglichen Centro gefeßer/ um welche mit den uͤbre⸗ 


gen Planeten / auch die Sonne und Sterne / nad 
dem primo mobili , nebſt ihrem citculariſchen 
Lauff / noch alle 24. Stunde umlauffen. Dieſes 
Syftema. hat Tycho de Brahe, ein beruͤhmter 


Zaͤniſcher Aſtronomus, behalten / nur daB er dem 
Mond feine circulation um die Erde / der Veneri 


aber und Mereutio um die Sonne zugeſchrieben / 
und darin vom Prolem&o abgegangen. 


lrvot. z. Solte wohl das SyftemaProlemzi nicht toͤn · 


nen behalten werden? DAB die Erde Centrum 


- univerfi biiebe/die übrige Plaiieren undSrerne am 
Firmament iren motum näturalem, von Abend u 


Morgen) behielten / und jeder) ſambt der Sonne) 
nad) der bißherigen Ausrechnung / in der beſtimm⸗ 
gen Zeit / Jahren und Tagen) ihren ordentlichen 
gauff oder circularion vollbraͤchten; die Erde 
aber auch ihre gyration an der axi, wie ein Braten 


am Spieſſe / haͤtte / und alle 24. Stunden / um Nacht 


und Tag zu haben / ſich umdrehete ? So wuͤrde nicht 


Noͤthig ſeyn / einen ſo unbegreifflich ⸗geſchwinden mo- 
turm primi mobilis, noch motum violentumPlanes 


tarum,/ noch einen zweyfachen Lauff derſelben oder 


der Erden / noch eine ſolch unermaͤßliche Groͤſſe und 

Hoͤhe der Sterne / noch andere iaconvenientien zu 

defendiren/ vielleicht man auch noch einige — 
Br . phenes 


m — — — — — — — — — — 





ren/ guten Grund finden. 
Welches iſt dann der natuͤrliche Lauff 
der Planeten? 

Don Abend gegen Morgen: ſolches erwei⸗ 
en die taͤgliche Erſcheinungen der Planeten / ſo 
je mit denen Fixſternen verglichen werden / wie 
nan ſolches auchan der Sonnen Auf⸗ und Abs 
teigen wahrnimmet / dardurch Die Tage zus 
ind abnehmen / und übrige Jahrs⸗Zeiten fich 
eraͤndern. | | 

Not. Daß der morus von Weſten nach Dffen/ oder 

von der sinden zur Rechten / der Natur und ihrem 
Trieb gemaͤß / zeigen au die Pflantzen und Ge⸗ 
waͤchſe der Ephen und Welſche Garten ⸗Bohnen / 
die ſich lincks um ihre Baͤume und Staͤbe ſchlingen / 
welche / fo man fie rechts umdrehen wolte / abſallen 
und nicht veſt halten. Alſo muͤſſen auch Seiler und 
Spinnerintien zur lincken drehen / wann fie ein ſtar⸗ 
ckes dopple Seil oder Zwirufaden haben wollen, 

Worzu dienen die Sterne und 
sE Planeten? 

Noch der H. Schrifft heiſſet espl. XIX, 1. 
Die Himmel erzehlen die Ehre GOttes / und 
die Feſte verkuͤndigen feiner Haͤnde Wercke: 
Zieren den Himmel / Syr. XLIII, 9.dem Men- . 
ſchen auf Erden aber ſcheiden ſie Tag und 
Nacht / und geben Zeichen / Zeiten / Tag und 
Jahre / Genel. I, 14. und fo viel follenfieauch - 
in Der Geographie uns dienen; Was ſonſt vor 
Wirckungen ver Sterne und Planeten in den 

j & 3 unter⸗ 





















































EURE Nethwendige 


Chip verrichtet umge 


werden / folche wollen wir denen Aftrologisund 
Sterndeutern/ zu zeigen und zu behaupten / an⸗ 


heim ftellen. "130 laffee uns die übrige 


anf dem Globo bemerckte Circkel 5 


Was fi ind Die droben gemeldte 
oluri? 
——— ‚die Creutz⸗ und Srtoͤck⸗ Circkel/ 


ſind 2. groſſe mit der Kugel bewegliche Circkel / 
welche beyde Polos der Welt oben errutzweiſe / 
mit geraden Winckeln / Angulis vec durch⸗ 


ſchneiden / und alfo Den Zodiacum und Aqua- 


— torem, ſambt Der goten Kugel} in 4. gleiche 
Theile und Stucke abtheilen. 


Mor. Colutus, &z= & K9ASES, ai 2 12 cauda’ — 

ta, imperfectus, ein Se Circkel / weil ſelbige 

miemahls ganßz / ſondern gleſchſam abgekuͤrtzt über 
dem Horizonr geſehen werden. 


Worzu dienen dieſe Coluri oder 
Creutz⸗Circkel/ 
Durch die 2, Durchfchnitte Des Zodiaci 


und Æquatoris, machen fie 4. gleiche Theil / 
: Yen erahlingun hei Sfahr-Zeiten: nemlich 
den 


rühling und Herbft / wo ſie Rquatorem | 
berühren / welcher von Der Tage und Nachts⸗ 


Gleiche Colurus Aquino&iorum heiſſet / davon 


per alte Vers: Lamberti, Gregori , nox est 
æquaca diei ; in beyden punctis aber/two er den 
Sodiacum in Caucro & Capticorno anſtoͤſſet / 
zeiget 





Vorbereitungs⸗ Fraggen. 39 
igeter Sommer und Winter /durch den länge 
‚en und kuͤrtzeſten Tag / und heiffet Colurus - 
olftitiorum , nach dem Vers : Fir, Lucia, 
int duo Solſtitia. | 
Bas find die Übrige Circkel / fo den 
Globum und LandsCharten 
durchſchneiden? nn. 

Wann dieſe Circkel den Globum oder Sande 
harten in beyden Polis durchſchneiden / finds 
auter Meridiani , wie oben gezeigt / fo von 10. 
U 20.Graden bezeichnet werden.  Decliniven 
berdiefelbe von den Polis mundi auf die Seite 





N 233. Grad, merden felbige genennet Por 


jodiaci, Die Angeln des Thier⸗Kreiſes / 
—— rund um den Globum gezogen 
verden. — INA 


Wie heiffen die kleinere Circkel / ſo den 
Globum und Land⸗Charten über, 
zwerch durchſchneiden? 
Dieſe kleinere Eirefel/fo über und unter dem 
= quatore Die Kugel in ungleiche Theile durch⸗ 
chneiden / haben zwar mit Derfelben einerley 
Polos oder Angeln) aber nicht einerley Cen- 
zum oder Mittel - Punck / Davon zu beyden 
Seiten zween Haupt⸗Circkel heiffen Tropiei, 
Wend. Circkel; zween Fleinere/ Corczli Pola- 
res, Polar- voer Angel⸗Kreiſe; Die andere/ 
Paralleli, gleichlauffende Circkel⸗Rreiſe. 


C4 Wel⸗ 





BR;  Trochwendige 
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Welches find die Tropic? 


03, Dieft.itoeen weichen vom Aquatore q 
237. Grad, einer gegen Norden / und heiffe 


Ar Tropıcns Cancri, der Rrebe⸗ Circkel/ weil di 


‘ Sonne alda in das Zeichen Des Krebs tritt 
und damit Dem Hemiſpherio Septentrionali 


beten gegen Norden liegenden Ländern 
den längften Tag und Fürgefte Yacht machet 


und Darauf ſich gleich zum Abſteigen tviede 
wendet; Derandere gegen Süden oder Mit: 
ag / heiffet Tropicus Capricorni, der Stein: 


— 


bocks⸗ Circkel/ wann die Sonne ing Zeicher 


des Steinbocks einfritt/und damituns Noid⸗ 


laͤndern im Winter den Fürgeften / den Mit: 
aagslandern aber den Sommer und längften 
Tag und Fürsefte Yacht machet / aber auch ſich 


zum Auffteigen wieder wendet : Fenes pun- 


‚&um wird genennet Solftitium zftivum, Diefeg 


Solſtitium brumale, 


Welches find die Circuli Polares, 


Anngelkreiß⸗Circkel? 
Dieſe find von heyden Polisauch 23%. Grad 


Abgelegen / in welchen pun& Die Poli Zodiaci 


ſtehen / und heiſſet der gegen Norden Circulus 
Polaris Arcticus, der andere gegen Süden 
Antarcticus, und zeigen Damif Zonas frigidas, 


dis Balcen Erdſtrich / in welchen die Sonne] 


wann fie diß⸗ oder jonfeitsüber den @quatorem 
ee * ſteiget 


4 





—— — — — — — 


eiget/ im Sommer nimmer unter⸗ und im 
Winter niemahls aufgehet. 


Mas find die Lineæ oder Circuli 
———— Paralleli?e ——— 
Dieſe Linea Parallella oder Gleich⸗Stri⸗ 
do beiten beyde Hemifpheria, Septentrio- 
nale & Meridionale , in IX. gleiche Theile / 
jedesyu 10. Grad, biß an den Polum, wo der 
ↄote Grad des Quadrantis zuſammen lauffet/ 
Die zu beyden Seiten liegende gleiche Stücke. 
heiſſen Climata, und zeigen/ toie die Tage und 
achte biß an 24. Stunden zu⸗ und, abnehe 
‚men. Zugleich auch / mie die Einwohner fol 
Ser Striche gleichen Sommer und Winter - 
einerley Gewitter / und / nach vieler Meinung) 
aud) einerley complexion und Neigungen ha⸗ 
ben; doch) mit dem Unterfcheid / daß mob 
‚Diefen es taget / bey jenen auf der andern Seite - 
Pacht ft, SEN | 
Was bedeut dag auf denen Land» 
Charten hie und da befindliche Rad 
| mit der Lilie? 

Aufdenen Land⸗ Charten / wo Die Plage or: _ 
bis,die Welt⸗Gegenden / weder aufdenen Sei⸗ 
ten / noch oben und unten bezeichnet ſind / findet 
fc gemeiniglich dieſes Raͤd / und wird der 
Compas, Acus magnetica, und bey den See⸗ 
fahrenden Pyris nautica, Sie: Compas, genene 
— &s net / 
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net daran Die Lilie Die Magnet⸗Nadel bedeuz. 
tet welche immer nach dem Nord⸗Pol ſich 
Wwendet / und dardurch nicht allein weiſet / wie 


man den Globum recht ſtellen und Die Land⸗ 

Charte legen ſolle / ſondern woran zugleich die 
Schiffende Elevationem Poli , auch Lougitu- 
dinem & Latitudinem Loci, die Läuge und. 
Breite des Orts / ſchlieſſen und abnehmen 


koͤnnen. 


Was verſtehe ich durch die Breite 
89 Oder Laͤnge Der Retteee 
. *  Longitudo, die Lange des Orts / ifty die di- 
ftance oder Enrlegenheit von dem erſten Meri- 


diano, Mittags⸗ Circkel / und wird nach des 


— nen Graden auf dem Equatore gezehlet. La- 
‚ titudo, Die Breite / aber iſt Die Entfernung des 
DIES von Dem Equatore oder MittelsLinie, 


gegen Diefen over jenen Polum , welche man an 


den Graden des Meridiani abrechnet / fo ſonſt 
auch Elevario poladie Erhöhung des Welc- 
Angels / heiffet/ und zwar fo wohl gegen Milz 


ternacht als Mittag / Wovon jene die LTorde 


Was find Gradus, Minuten) 
u SSecnndene, an 


1... Gradus, 


: | 


liche / diefe die Südliche Breite genennet 
wid. De en 


Die auf jedem Circkel / fonderlich aber auf 
dem Æquatore und Meridiano, mit ſchwartz 
und weiß bezeichnete 360. Stücklein heiſſen 


* 
a 
# 
| 






u 
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Sradus , Deren jeder wieder in 60. Theil ges 
heilt / machen ſo viel Minuten, und Diefer jede 





nf 2, Secunden/u.f. w. i 
Nor. 1, Auf dem Globo und univerfal-Ghareen wer⸗ 
den allein Die Gradus ‚ auf den fpecialibus & fpe- 
‚ialifimis mappis aber/ die Minuten und Secun- 
den mir Eleinern / und die Gradus mit gröffern . 
Differn angeʒeichnee. 
Net. 2. Wird Die Charte gerad gegen Norden vors 
Gecſicht geleger/ zeiget die nbere und unsere Linie 
den Aquatorem, die Seiten⸗Linie aber den Meri- 
dianum, daß ich alſo an diefen die Breite / an jer 
nen aber die Länge des Dres abzehlen fan, 


Wie groß ift alfo ein Gradust n in 
An denen gleichgroffen Circkeln / als qua: 

pre, Meridiano und Zodiaco, hält/nachgee 

einer Nechnung / ein Gradus auf der Erden 


5. teutſche Meilen / jede Meile zu 4560. 


Schritte gerechnet. In denen N}eben-Paral- 
el-und Fleinern Linien aber / je weiter felbige 
0m Aquatore , erden Die Gradus audy 
una ua. 
‚Nor, Die Fleinere und engere Cireul werden zwar 
auch jeder in 360. Gr. gerbeiler / weil aber die 


Grade feiner / alfo machen ſelbige and weniger 


Meilen: Danım ein Grad auf dem Aquatore 
15. Meilen ausmachet / hat derfelbige auf der 
Parallel dee so. Gr. Laticudinis nur 9, Meilen / 
38. Min. u.ſ. w. | 


\ h ‘ [ 
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ER & Raum isrer Wohnung und 
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Aſon ‚werden die Gradus an denen 
HOimmels ⸗Circkeln noch viel 
— groͤſſer yn ⸗ 

Ja frepfich: Dann tie die Erde, in Ders 


gleichung des Firmaments / wie ein Punct zu 
gehten / alſo müffen die Gradus der himmlifchen 


Circkel unvergleichlich gröffer ſeyn / als die auf 


— der Erden / Da Deren Doch nicht mehr) dann 
Mn 35 in einem Sı eiß gezehlet werden, | 


‚ Nor, Wer will aber auffer Goͤttlicher Dfenbakrung 

ie Gröffe beydes der himmliſchen Cörper / als 

. Deren Etckel⸗auffs beffhreißen? Sehen wir nun 
an ſo wohl. dieſelbe / als das vr expaofum , den 
telle / wie viel tau⸗ 

ſendmahl gröffer es ſeyn muͤſſe / als unſere Erde / 

muͤſſen wir in heiliger Verwunderung daruber 
ſchreihen:; Noſcamus ex bis Greatorem. a 


Rn fan man doch wiſſen / wie groß 
die Erde fene? 

Mann Die 360, Gradus Equatoris oder 
ee mit is. multiplicirt werden / halt 
die Erde im Umkreiß 5400) und im Diametro, 
‚der Dicke / 1700. teuffche Meilen ; mann alſo 
einer die Erde umreiſen wolte / und weder zu 
Waſſer noch Sande Hindernus / oder Umweg 
haͤtte / auch alle Tage 4. Meilen reiſete / wurde 
er die Weltin zz so. Tagen / oder in nicht gar 
* Jahr en umziehen. 

Wie groß iſt aber eine Meile? 2 

Die unter ſchiedene Nationes in "al 

haben 
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ben at auch unter fehiedene Sröffeihrer Meilen: 
n der Geographiſchen Abmeffung aber rech? 
t man gemeiniglich nach Teutſchen Meilen/ 
rer eine 4000. Geometriſche Schritte bes 
reiffet / fo viel Weges man in zwey Stunden 
ıgehindert verrichten Fan: 

Not. i,. Die Abmeſſung der Weite und Eneernung 
der Orte / wird don Denen Geomerris, Feldmeſſern / 
mit der Groͤſſe eines Magſamem Koͤrnleins ange. 
fangen? alſo / daß derer 4. machen die Breite eines 
Gerſtenkorns: dieſer 4, einen digitum transver- 

Sum, einen Zwerihfinger oder Zoll: 4. Finger eine. 

NHandbreit / Palmum ; deren 3. eine Spanne) $pi- 
thamam : 4, Palmi, Pedem, einen Shut: 5. Pal- 
mı,Palmipedem ‚einen Sion und Handbreit lang: 
6, eine Elle / Ulnam feu cubitum , fesquipedem, 

anderthalben Schu : zween und ein halber Chu 
geben einen Schritt / pallum minorem : deren 
fünf paflum maäjorem eu Geometiicum , Or- 
gyamı; eine Klaffter: dieſe gedoppelt oder io, 
Schue / machen eine Ruthe / Perticam, Decempe-. 
dam: 125, Geomertifhe Schritte / ein Stadium, 
Feldwegs: 8. Stadia Oder 1000, Schritte eine 
Seafiäniihe Meile : ein und eine Halbe Italiaͤni⸗ 
ſche Meile oder 12. Stadia, Leucam Gallicam ; 
une Lieue ; eine Sranköfifthe Meile; 32. Stadia 
aber / oder 4, Italiaͤniſche Meiten/ machen eine | 
Teutſche Meile von 4000, nad) anderer Ausrech⸗ 
nung von 4460. Schriften; 

Nor. 3, Die Berateihung derer unterſchiedener Voͤl⸗ 
der Meilen / findet man gemeiniglich auf accuta- 
ten Land⸗Eharten / in der Scala milliarium, bezeich⸗ 
uet: z. E. so. Frantzoͤſiſche fo dan 3 5. Spanĩ⸗ 
ſche / machen nur 30. Teutſche Meilen; hingegen 
in Norden / 24. Echwediſche und Danſche/ ea 

20. Nor⸗ 
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__ 2osbrwanbige 


35. Norwegik De; invgelambr aber 30. Teuche 
gemieine Meilen / deren 15. auf einen Grad gegen, 
Hat auch jemahls einer die Welt 
N LE umreiſet? —— Bar 
Diefes haben ſchon viele gethan/ den Weg 
aber hat gebahnet Ferdinandns Magalanies odet 
Magellanus, ein Portugeſiſcher Edelmann / ſo 
durch Beförderung Kayſer Carl V. als Kos 
nigs in Hiſpanien / mit einer Flotte von s. 
0. Göiffen/ A.C. 1519. Den 10. Aug, abgefah⸗ 
|  ren/und über den Oceanum Atlanticum an Die, 
groſſe und lange Meer⸗Enge / zwiſchen Ameri- 
ca und Terra Auſtrali, gelanget / ſo von ihme 
Tretam Magellanicum genennet worden / ſich in 
die CX. Meilen dardurch gewaget / und endlich. 
ins Mar del Zur oder Mare Pacificum fortge⸗ 
ſeegelt / bey den Molucciſchen Inſuln aber ſelbſt 
umkommen / und 4. Schiffe zurück geblieben; 
eines aber / unter dem Schiff-Capitain, Joh. 
Sebaſt. Cano , iff über gedachtes Meer durch 
amd biß in Indien gefommen/ von dar durch 
den Indianiſchen / Athiopifchen und Atlanti- 
ſchen Oceanum zuruͤck / endlich zu Sevilla, Hi⸗ 
ſpali, in Hiſpanien wieder angelangt / woſelbſt 
dieſes Schiff / Navis Prätoria, noch mit dieſer 
Uberſchrifft gezeiget wird: a 
RR Erima ego velivolis ambivi curfibus orbeni, 
 Magellane,uovo te duce dudta fir, 
' Ambivi, meritoque vocor Vioria, {une mi . 
Pela ala, pretium gloria, engnamarı, f 


\ — * 
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Was verſtehet man durch die oben, 
gemeldte Erd⸗Striche / Zonas? 
Diefe Erd- Striche / Griechifc) Zone, 
find gleichfam Gürtel / durch welche die Eid⸗ 
Kugel / nach denen fünff Haupt⸗Circkeln des 
Himmels / wie Die Sonne ſie in ihrem Lauff 
seftrahfet / auch in fünff Haupt⸗ Stuͤcke 
abgetheilet wird / welche die Erd⸗Kugel / 
gleichſam rund umfaſſen / und heiſſen in An⸗ 
ehung der Lufft / ſo darin warm / kalt oder 
gemaͤſſiget iſt / Zona torrida, ver hitzige / dus. 
Zonz tenperatæ, zween gemaͤſſigte und dus 
Zone frigidæ, zween kalte Erd-Striche. 
Wo lieget Zona torrida, der hitzige 
Erd⸗Strich? 
Zonatorrida ligt mitten auf der Erd⸗Kugel / 
wiſchen beyden Tropicis Cancri & Capricor- 
1, da der KRquator oder Linie mitten durche 
chneidet / halt zu beyden Seiten 23. alfo zus 
ammen 46. Grad oder 705. Meilen. 
Nor 1. Diefe Zonam Haben die Alten / wegen einge ' 
bildeter allzugroſſen Nike / inhabitable und unbe, 
wohnbar gehalten / welches doch die Beutige Er⸗ 


47 


ſahrung anders erwieſen. 

Not. 2. Diele Laͤnder haben eine liegende oder gerade 
Kugel] Spheram rectam, auf deren Horizont 
beyde Poli fiegen / weiche doch wegen Tieff- und 
Ründe der Kugel ia 1. gradu Zquaroris , wie 
bißhero geglaubt worden /nichr zugleich auf bey⸗ 
den Seiten koͤnnen geſehen werden. 

9 Net,3e 
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48NNothwendige NN 
Nor.z. Weil die Sonne Biefigen Einwohnern des 
| Ä Jahrs zweymahl über dem Haupt ſtehet / wand. 
N feibige in V’ SE eintritt / auch nur 23. Grad 
Be 0. pen der Linie in 5 und P abweichet / (0 Baben 
ſie alle zeit Tag und Nacht gleich: vier Solktiria , 
amd damit auch zweymahl Sommer / und zweh⸗ 
mahl Winter / welcher doch an Waͤrme dem Som⸗ 
er mer in Zonis temperacis nichts nahgibt. 
nr Mo liegen ZonzT emperatz,die ‚ 
— gemaͤſſigte Erd⸗Strich/ 








Dieſe liegen in beyden Hemiſpheriis wi⸗ 
I Ve ſchen denen Tropicis und Circulis Polaribuss 
iind jeder breit 43. Grad ; fo machen 645. Mei⸗ 






































len / nemlich in Septentrionali , vom Tropico 
. © CTancribiß an Circulum Ar&icum ‚und in Au- 
ftrali , vom Tropico Capricorni biß an Circus 
com Antaräicom. a. 
/ Nor. ı, Die Einwohner diefee Erd⸗Strichs haben 
xhætam obliquam, eine fhräge Kugel: ſehen 
>»... Nureinen Polum : die Sonne kommet niemahls 
aauuf ihr Zenith,oder gerad aufden Raupt⸗Wirbel / 
wie dann auch ein Theil der Sterne ihnen auf/die 
>... Andere unser] die um den Polum aber nie unter⸗ 
Pe gehen) die am BegemPoloaber fehen ſte niemahls. 
- 000, Nose2s Weil die Sonne zweymahl im Auf⸗ und Ab⸗ 
“ fleigen den #quatorem beruͤhret / hat man allhier 
2. Aquinodia, oder Tag und Nahe zwermahl 
gleich; die Tage nehmen bie 24. Stunden int 
Sommer zu / und ſo viel im Winter ab; Haben 
niur einmahl Winrer/und einmal Sommer/ aber 
gegen gefekten Zeiten. Wegen temmpetirfegf 
Woaͤr me und Kaͤlte find dieſe erSnin Mr 
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und zwar yon den Alten / allein bewohnbar gehal 
ten worden. fe 

Wie ftehets um die Zonas frigidas | 
oder falle Erd⸗Striche? | 
Diefer find auch zween: liegen über Denen 
onistemperatis, vom 67%. gradu Elevatio- 
s, big an den 90. unter beeden Polis; halter 
Der 233. Grad; ſo 352. Meilen ausmachen? 
ID begreiffen gegen Jeorden und Suͤden mei⸗ 
utheild zerras Septenirionales SGAufrale in- 
gnstas , Die zum theilnoch unbekante / und 
‚gen groffer Kalte’ von den Alten geglaubte 
ıbewohnbare FTord-und Suͤd⸗ Laͤnder / 
gelbſt auch die dahin Reiſende offt im Eyſe 
en blieben / und davon Feine rechte Nach⸗ 
geben men | 
Nr. v, Die Einwoͤhner dieſer beeder Zonarum haben 
die Sonne nemahls über dem Naupt / fonvern fie 
werden. nur ſchregs von derſelben beleuchtet: Der 
Polar-Gperi fichee uͤber ihrem Zenich; die Sone 
De] waun fie durch Vs = über den &quata- 
zem tritt / machet ihnen Tag und Nacht gleich 
und ferner die Tage und Naͤchte laͤnger bis an 
24 Stunden) dag fie alſo ein halb Jahr im Som 
„. Mer Lag / und ſo Lange im Winter Racht haben. 
Nor. 2, Sie ſehen nur den halben Theil des Zodiaci; 
and. die Sterne / (0 in ihrem Hemifpberio über 
dem Zquärore , {0 wohl gegen Norden / als Su 
den fichen/ dieſelbe gehen ihnen niche auf nah ums 
zer/ fondern (auffen um ihren Horizont; koie eilt 
Muͤhlſtein herum \ N; 
D Iſt 
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¶ Naothwendigg 
Iſt noch was mehr zum Geographis 

. fchen Vorbericht nötbigt 
Noh iſt übrigyinsgemein acht zugeben auf 
den Unterfchied und Eigenſchafft der Erd⸗Ein⸗ 
wohner / in Anſehen des Schartens/ den fie‘ 
gegen die Sonnen-Strahlen von fich toerffen = 


- fodann wegen des Orts / wo ſie wohnen. 


— Ei Mas gibt der Schatten vor einen } 


Unterfdied? - 


L 


0 Hm Abfehen des Schattens / werden die. 


‚Einwohner in Zona torrida genennet / bald- 

Afcii , Nullumbra ‚ohne Schatten! fo lang‘ 

die Sonne ihr Zenich oder Haupt Wirbel be⸗ 
ruͤhret: bald Amphifeis Urringunmbres , wel⸗ 
che den Schatten jetzt auf dieſe / jetzt auf jene 
Seiten werffen / nachdem Die Sonne / entweder 
gegen Norden oder Suͤden / von dem Rqua⸗ 
tore abweichte. N 

00 In Zonis temperatis, denen gemäffigten 
Erd⸗Strichen / find die Einwohner Zerero- 


J— ſcii Alterumbres, ſo den Schatten nur auf eine 





Seite werffen/ als in Zona remperataSepten- 
trionali, gegen den Jeord-Pol ‚in Auftrali aber 
gegen den Shöer-Pol 3 
An Zomis frigidis , beyden Paiten Erd⸗ 
Strichen / find die Einwohner Periſcii Cir- 
cumumbreæs, umſchattig / weil die Sonne auf 
ihrem Horizont herum gehet / werffen fie auch 
ihren Schatten circkelweiſe um ſich. 


6 





Vorbereitunge» Sagem gi 


Wie find die Einwohner nach dent 


Ort ihrer Wohnung? | 

& n Vergleichung Cirenlorum Parallelorum,; 
erer Sleich-Seriche / werden die Einwoh⸗ 
er genennet / theils Perzeci, Cirenmhabitantes, 
Jehen⸗ Umwohner / ſo in einer Zona und 


atallela, aber in gegen geſetzten pundtis woh⸗ 


jen/vaß der Polus in der Mitte ſtehet. | 
Nor: Dieie haben eine Tag. und Nachts⸗Laͤnge / ei⸗ 


nerlen JahrssZeic/ eineriey Elevarionem Poli, 


 cüuneeien Sonnen Birküng: nur) wann dieſen die 
Sonne aufgehet / fü gehet fie jenen unter; iſt eg 


bey dieſen Tag / ſo Haben jene Nacht. | 
Theils Antæci Contrahabiiantes Gegen⸗ 
"Önner / welche in diverſis Hemiſphærũs ge⸗ 
ecn Norden und Suden / in gleicher diffance 


om Aquatore,; in gleicher Elevatione Poli & - 


odem Parallelo , aber gegen einander über 
ohnen / e. g. in Parallelo fesundo Auitrali &z 
ptentrionali. u Mana 
Nor. Die Sonne machet Diefen zu gleicher Zeir Vor⸗ 
und Nabmirkags Stunden: auch haben fig zu 
geicher Zeit Mircay und Mitternacht die Ster⸗ 
ne aber/ welche dieſen al achen / gehen jenen un⸗ 
ter; die au) dieſen niemahl Untergehen gehen 


jenen niemahl auf, Die Jahrs Zeiten aber ind. 


DErWoccbfelt/ Dab/ tuning ben Dielen Sruikting /-ifE 
bey Ionen Herbſt; Haben diee ZBinger/ fo it.Ben. 
jenen Sommer. — 


Theils find Arcipeds, Kr .goves , Adler, 


sjegenfüfler/ BEER Fuͤſſe ſchnurgleich 
SER SD 


gegen 
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— —— 
gegen monder überfeßen. Dieſe haben einerz 
ley Horizont und Meridianum, einerley Ele⸗ 
vationem Poli, einerley Tag⸗ und Nachts⸗ 
Laͤnge / wohnen aber in gegen geſetzten Hemi- 
ſphæriis, dieſe gegen Norden / jene gegen 
Suͤden. 

Nor.ı. Alſo find die Antipodes ungerfiiebtn: daß 
wann dieſe den Längften Tag und Sommer/ haben 
jene den kuͤrtzeſten Tag und Winter 2 die Sterne] 
fo diefen auf / gehen jenen umfer/ und die diefen nie⸗ 

mahl unter / gehen jenen memahl auf. 

Noe. 2. Daß Antipodes feyen/ zeiget die Vernunft 
und Beſchaffenheit der Erd⸗Kugel / welche rund / 
allenthalben betretten / und vonder Lufft umgeben 
iſt / daß die Menſchen nicht hinuuter fallen konnen. 

Nor. 3. Demnach iſt Virgilius , ein Bayeriſher Bi⸗ 

ſchoff / und in Machematifchen Wiſſenſchafften 
wohlerfahrner Mann / im VIIL Sec. €, auf Anſtiſſ⸗ 
ten Bonifacii, Erß⸗Biſchoffs zu Maink/ vom Pabſt 
Zacharias unbiſlich von feinem Biſchthum verftoß. 

ſen / und wegen Reßeren verdamt worden / daß er 
gelehret und vertheidiget / es ſeyen Antipodes. 


Wie viel find Plage oder Gegenden 
der Melt? 
_ Plage cardinales oder Haupt-Gegenden der 
Welt find vier: I. Oriens, der Aufgang oder 
often. IL. Occidens , ver Niedergang oder 
Weſten. II. Septentrio, Mitternacht oder” 
Norden / gegen Polum Ardicum, den Nord⸗ 
Welt⸗Angel. IV. Meridie, oder Mittag / 
‘ gegen Polum Antar&icum, den Suͤder⸗Welt⸗ 
Angels nad) dieſen werden ſo wohl N 
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vie fie gegen einander liegen / als auch die Win⸗ 
Je unterſchieden. — 

Nor, ı, Die Erde iſt zwar kugelrund / tie aus dem 
Erd Swatten im Mond und deffen Finffernüß 
fen eriiheiner/ und Bat alſo weder Ecke nor) En⸗ 
de ; deswegen nur) in Anſehung auf der Som 
nen Auf und Niedergang / heiſſen fie cardines 

& plagæ orbis, EN 

Nor, 4 Diele IV. Plagx oder Cardines mundi pfles 

gen gemeiniglich auf dem Horizont des Globı, 
amd auf denen Seiten der Sand-Charcen bezeich⸗ 
ner zu ſeyn; finder man fie aber nicht ausge 
druckt / iſt nur aufden Compas zu fehen / daß 
die Sitte miedem Geſicht nad) Norden gekehret 
werde / fo finden fi die Plagæ und Grelluug 
dee Globi und Land⸗Charten von ſich ſelbſt / daß 

Ber Ruͤcke Mittag / die rechte Handden Morgen? / 
die lincke den. Abend anzeigt. — 

Zehoͤren dann auch die Winde zu Der 

Geographie? 

Sa: Die Erde macher mit Waſſer und 
ufft / woraus die Winde kommen / eine Kugel. 
Dieſe blaſen entweder gerad / von denen Cardi- 
ibus, Haupt⸗Gegenden der Welt / alsdann 
eiſſen fie Yerti Cardinales, derer vier find: 
urus, der Oſtwind / von Morgen ; Zephyrus; 
er Weſtwind / von Abend : Aquilo , ver 
Nordwind / von Mitternacht/und Aufter, der 
Zudwind / von Mittag wehend. Oder fie 
lafen von der Seiten her / ſo werden fie Yerrz 
saterala, Seiven- Winde / und bald von 
Oſten zu Norden / von Norden zu Weſten / 

D3 von 








— De. N 


088 2 Dötbwandige 
Don Welten zu Süden/von Süden u Dffa 


und hinwieder benennet/ welches fiebenerlen g, 
ſchiehet / und alfo mit den vier Haupt IBinde 
32. Sortender Winde machen. 
‚Nor 1. Wie die Winde durch preſſirung oder Dru⸗ 
dmg der Lufft geſchehen / auch was fie vor N 
uur / Eigenſchafft und Wirckungen haben) wir 
in der Phyle ge ehre 
Noc.ꝛ. Die mancherley Sorten und Nahmen der 
Seiten Winde und deren Unterſcheidung / muß 
‚fen Die Oberlaͤnder von denen See⸗ und Schiff⸗ 
eunthen lernen / als denen ſelbige aufs genaueſte 
AR „befane int 12 Un — 141 
Wie iſt aber das Waſſer auf der 
rd⸗Kugel befchaffen? 
Das Waſſer / ſo den ganhen Erdkreiß um⸗ 
gibt / heiſſet Mare & Oceamns das gro ſſe 
Wele⸗ Meer / und hat von den vier Plagis 
Much dergleichen Wahmen/vaßesheiffet: 
Ur Oceanus Eos {eu Orientalis, von Indien 
und China bi an Africa. J— 
Oceanus Anftralis & Ethiopicus „um und 
Se Arnfey Africa biß an den Aquatorem. r 
.. Oceanus Occidentalis {eu Atlanticus zwi⸗ 
ſcchen Europa, Africa und America, vom 
Aquatore biß an Tropicum Cancri, ſo 
ſonſt auch Mar del Nort heiſſet / ſo dann 
Oceanus perboreus, Septentrionalis & Cro- 
ꝓius vom Tropico Cancri biß unter den’ 
olum Ar&icum , fo auch das Eyß⸗ 
Maeer unter ſich begreiffet. Hiezu Fe 
ER ER » mer 
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"met letztlich Das > groffe Meer wiſchen 
“America und India , fo insgemein Mare‘ 
Pacificum, Mar del Zur, das ſtille Meer / 
fonft auch / in Anſehen Americæ, Ocea- 
nus Occidentalis & Chinenſis, genennet 
wird. 
Net, 1, In der Geographie wird das Waſſer mir in 
fo wer betrachtet / ala menſchliche Handlungen dar⸗ 
auf geſchehen und jur communication der gi 
der felbiges dienlich iſt; was aber der Waſſer 
Narr anlanget/in Anſehung derer Quellen / Far ⸗ 
be Geſchmack / Hoͤhe / Tieffe und Bewegung / ſol⸗ 
ches wird in der Phylic gelehret. 
Not. 2. Das Meer / Ocean oder auch offenbare Seel 
ift ein gemeiner Nahme / und nad) denen Haupt⸗ 
“Gegenden nicht allein benennet / fondern Diefer Des 
kommet noch ap pellationes ſpecialiores von denen 
Landern / an welche es ſtoͤſſet; alſo heiſſet der Ocea 
nus Atlanticus {ll Europa, oben an Spanien Can-- 
© tabricus, an Frauckreich Aquiranicus, an England 
Bitannicus, an Teutſchland Germanicus, ober - 
euun Deucalidonius &ec. 
Nor. 3. Die Meere werden wieder unterſchieden / in 
Sinus, Meer ⸗Buſen / & Frera, Meer Enge / worzu 
fönmen Lacus, mlaͤndiſche Sen Oder groſſe 
Suͤmpffe. 


Was ſind Sinus oder Meer⸗ 
Buſen? 
Ein Sinus oder Meer⸗Buſen / iſt ein gr oſſes 
Stück des Oceani oder Welt⸗Meers / fo ſich 
in und zwiſchen die anliegende Lander ergieſſet / 
derer kleinern ſehr viel ſind und Baye genennet 
D#a,. 2 mtl. 




















ung 


"56 GN Eee hrnenige 
wer den; die gr ‚ Diegröfferent aber: findet theilg“ breit/theite ei, 
lang) davon die vornehmſten inEuropa | 
en; Balticum, olim Suevicum& Sinus Co- 
dauns ‚vulgo Die Ooß-Zee, deſſen Theile, 
‚find der groffe und Eleine Belt , der Sana 
|  Livonicus, Finnicus & Bothnicus. 
"Mare Album, Bella More, das weiſſe Me 


= 


aus dem Oceano Hyperboreo fich 
Moſcau ergieſſend / ſo bey Archangel den, 


» _ $lußDuinaaufnimme. 4 
In Afı: 1a. ft Sinus Arabicus oder Mare Ery⸗ 
rhreum ſeu rubrum, hodie Mar de Mec 
ca , von der nahe dabeh liegenden Stade 
Mecca in Argbien/ alwo Mahomer bes 
graben iſt dag rothe Mieer/ zwiſchen | 
Egyhpten und Arabien, an deſſen Ccke die 
Kinder Sfraeldur hgangen/ und Pharao, 
mit feinem Volck erfoffen TER 
\ Sinus. Perjicus ‚da Perfifche Meer⸗ Buſen/ 
fo. heyde Fluͤſſe Euphrat und Tigris auf⸗ 
nimmet / und in den Oceanum — 
lem einfuhret. 

Sinus Bengalenfs , olim Gangeticus- „ der 
groſſe Golfo di Bengala, in welchen der: b 
groſſe Indianiſche Haupt⸗gluß Ganges 

ſich ergieſſt. J 

An me riea der grofft und breite Sinus Me. 
xicanug durch welchen das Nordliche 
und Südliche America, Septentrionalis 
& er 3 Hai ſchieden wird, 
Vor⸗ | 
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Bornemlich aber iſt zwiſchen Europa, 
Africa & Alıa, N 
Mare Mediterraneum das Mittellänvdifche 
Meer / welches von denen anliegenden 
Landern nicht allein vielerley Nahmen 
hat / ſondern noch andere Golfo und Bus 
fen ausſtoͤſſet als ſonderlich ſind Sirme 
Adriatious [eu Golfo di Venetia, das Deo 
nedifche Meer / Archipelagus feu Mare. 
 Gracam , das Griechiſche Meer / und der 
durch den Bofphorum Thracium daran 
hangende Pontus Euxivus oder ſchwar⸗ 
te Meer. | 


Was find Sunde / Meer⸗Enge / 
—— — 

_ EinFrerum, Sund / iſt eine gewiſſe Meer⸗ 
Enge zwiſchen zweyen Landern / wordurch zwey 





voffe Meer zuſammen hangen. Die beruhme - 


eſte in Europa find/ im Norden | 
_ Fretum Vaigatg vel Naffovicum, Die Strae- 
te von Naflau, zwiſchen Nova Zembla 
und Samojeda in Mofcau. | 
Fretum Ore[undicum,nai' eEorgnv vr Sund / 
de Sunt, ztifchen Dennemarck und 
Schonen. 


Fretum Hercnlenm & Gaditanum, vulgo 
Eſtrecho di Gibraltar, die Straffe/ 
zwiſchen Spanien und Africa. 

‚Fretum Sienlum,olim Mamertinum & Rhe- 


3... gium 
























58: Irorbiwondide 
7 gium, bie Siellifhe Meer⸗Enge zrot 
ſchenẽicilia und Calabria in Italia , tot 
bie beyde gefährliche Herter / Scylla & 
Charybdis, in den Gedichten der Poeten 

AN ekaue | 
. Hellefpontus in Thracia , WO Die beyde 

Schloͤſſer Die Dardanellen / Seftus it 

>» Europa und Abydus in Afıa , haͤnget das 
Geriechiſche Meer an den Propontidem 

welcher Durch den BoSfhorum oder kretum 

0 Thraciam bey Conftantinopel an e. 


pontum Euxinum hänget / diefer aud 
durch den BoFhorum oder Frerum Cım 
merium, hodie Deftroit de Kerci otı de 
Cadſfa, mitdem Palude Meotis oder Met 
.... deZabache,an der Cyrcaflifchen Tarta 
ie, verfnüpffet wird. ns 
An Afıa ſind die bekanteſte / Frerum Arabı 
©" gum vel Babelmandel., durch welche 
Sund das rothe Meer an den Ocsanum 
Orientalem hanget / ſo dann Frerum Per- 
0 fieum vel Bafora, Durch welches fich Sinus 
© Perficus in Mare Indicumergieffet. 
AIn America Meridionali iff der groffe ünt 
"fange Sund / Frerum Magellanieum 
wordurch Oceanus Æthiopicus und Oc- 
cidentalis (eu Mar del Zur zuſammen 
bangen : desgleichen find in America Se- 
ptentrionali, Fretum Davis, Hudſon 
Anian,|o in denen Land⸗Charten zu zei 
un N RR 
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gen wohin and) die Anweifung/ was ' 
Portus, Anfuhrten und Seer-Hafen/und | 


wo fie ſeyen / verwieſen wird. 


Wie werden die uͤbrige Waſſer 
genennet? 


Findet man ein groffes Waſſer mitten im 
Sande / heiffet felbiges Palus , Sumpff und. 


See / dergleihen finoin 

‚Europa Lacus Bodamicus & Brigantinus, 
der Boden⸗See / zwiſchen Schwaben und 
der Schweiß; Zacus Lemanus, der Gonffer⸗ 
See/ zwiſchen Schweiß und Savoyen / und 


noch viele Eleinere in der Schweiß und Sttalien. 


Lacus Onega oben in Mofcau/ Lacus Ladoga 
an Ingermanland und Kexholm. 

he n Alıa, Mare Cafpium, Mare de Sala, das 
Cafpifcbe oder Hircamıfche Wieer; Mare Ga- 
laum & Tiberiad:s , das Galilaiſche Meer; 
Mare Mortuum, das todte oder Saltz⸗ 
Meer / in welches der Jordan ein⸗ und nir⸗ 
gends ausfiel. Be 

In Africa, Lacus Zaire & Lacus Zambre, 
und gegen über Lacus Zaflar ‚aus welchen beys 
den der Nilus ſich ergieſſen folle/ und dergleie 
‚hen in andern Welt⸗Theilen mehr. 

Bird aber aus vielen zuſammen laufenden 


Baͤchen und Quellen ein groß und breit flief 


fendes Waffer / wird felhiges Fluvim & Flu- 
nen , ein Fluß / genennet / dergleichen find 
Rhe- 
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bin Derhwendie 


Rhenus, , der Rhein / Danubius feu — Di 
Donau/ Euphrates, der Phrat / Nilus, den 
Mil / und dergleichen. 1 
.  Nohı, Daß alle Fluͤſſe und Bache durch unter 

irdiſche Gänge und Adern aus dem Meer und 
weieder hinein flieſſen / iff eine Varheit der Goͤtt⸗ 
lichen Schrifft. Sy. XL,ın. 

. Not, 2. Wo die inlaͤndiſche Seen / Palin of 

men] da täglich viele und grofe Waller] ats ım 

"Mare Caſpium & Mare Mortuum, ein⸗ keine aber 
ausflieſſen? glaubet man / DaB dieſelbe durch un⸗ 
teerirdiſche Gänge mie denen naͤchſt beyliegenden 

‚groffen Meeren communication, haben/ ſonſt die 

anliegende Knder laͤugſt waren lberſchwemmet 

worden. 

Nor 3. Alſo hat GOtt auch dem. groſſen Velt Meer 
feine Graͤntzen geſetzt / und haͤlt deſſen Wellen in 
den Ruͤnden der Erd Kugel / als in eine 
Schlauch zuſammen / daß ſte nicht auslaufen und 
F ei verſencken / pi, x XX1ll, 7. Syrac. 

LIT, 25. 


Wie wird endlich die Erde auf der i 
0 Welt»Rugel betrachtet? - 
Dieſes gefchiehet entweder Phyfice , in ihrer 

acur und Beſchaffenheit / oder Politice, in 

Betrachtung der weltlichen Handel. 2 


| Wa⸗ iſt bey der Raturlichen Bea 

rachtung in acht zunehmen? 

In Anſehung der Natur iſt die Erde das 

Trockene / fo auf den Goͤttlichen Befehl aus 

der Samlung der Waſſer hervor kommen / 

| Geuch E90. Su Die ———— 
einan⸗ 
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zenennet; iſts aber durchs Waſſer abgeſon⸗ 
Inſul / als England und Schottland / Sici⸗ 
ein denen Fluͤſſen / als Rhein / Elbe Donau; 


Aue / Werder. So aber das umfloſſene 
and noch mit einem Halß / Iſthmo, am Veſten 
inhanget / ift e8 Pen-Infula , Presquile , eine 
halb» Infil / ald Cherfonefüs Cimbrica ; 

ütland/ Peloponnefüs oder Morea, Cherfo- 


eruͤhmt inEuropa , das Nord-Caep in Lap⸗ 
ind/ Cabo Matapan, olim Promontorium 


Jifpania; Caput Bonz Spei , Cabo de Bonne 
‘fperance, im äufferften Africa, u. d. m. 

Nor. Was über dieſes auf dem Sande ſeyen / Berge} 

HDügelr Hoͤhlen / Erk-Gruben/ Felſen / Klippen / 


oder die in Schweden ſo genante Scheeren / desate® 


chen in der See Scopuli pulvini , Seebaͤncke / 
oder Blinde Felſen und Klippen / auch Syree, Sand: 
baͤncke / ſolches ift aus dein Nahmen und taͤglicher 
Erfahrung bekant. Se — 
as lehret uns die Politiſche Be⸗ 
trachtung des Erdkreiſes? | 
1, Zeiget fieung die unterfchiedene Haupt⸗ 
cheile der Welt / wie Diel Deren ſeyen / und sy 
* en 
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Mander / wirds Co⸗tinens, ein veſtes Land/ 


dert und gantz umfloſſen / ſo iſt es /2/212, eine‘ 
ien/ Ceilon, S. Thomæ, Cuba, Hiſpaniola, 


eiſſet vergleichen klein umfloſſenes Land / eine 


eſus Taurica. So das Land mit einer Höhe 
ich weit ins Meer erſtrecket nennet mans Pra- 
nontorium, ein VDorgebürgge/ dergleichen ſind 


enarum in Morea , Cabo de S. Vincent if 





ee  Frochwendige - .. 
eins von dem andern von der Natur und Kunje 
gefondert. _ > ee 
5, 2» Unterrichtet fie / tie in Abfehen.auf bie, 
olitiſche Regierungen felbige genennet und 
unterſchieden find: da man auf der Erden inet 

\ Imperia , Kayſerthume / Regna , Königreiche/ 
Ducarus, Herkogthümer / und darunter Ertz⸗ 


und GBroß⸗ Hertzo gthuͤmer / Principatus, Sure 
ſtenthuͤmer / Marchionatus, Marggrafffchaff⸗ 
ten / Landgraviatus ‚ Landgraffſchafften / Co- 

— mitatus, Örafifchafften/ Baronarus, Frehherr⸗ 
ſchafften / Dominia, Herrlichkeiten / Respubli⸗ 
cas, Republiquen oder gemeine Weſen und 
dergleichen / deren Nahmen durch Erfahrung 


pefanm ſind. 








Mlbo⸗.r. Tenztum Continentium der veſten &äus 
ber] oder Haupt Theile des Erdbodens / find den 

> Alten nur 3. bekant geweſen / Europa, Afia, Alri⸗ 
ea; vor ein paar hundert Jahren iſt Das vierdte] 
Ametica, darzu fommen ; darzu werden ferner! 

als continentes terrz gerechnet / Magellanica, 
Teita Auftralis & Septentrionalis adhuc inco- ' 
 gaita, Die noch nicht gan bekante Länder unmer 
5 RMSHUMMord:Pol. ———— 
Nor. 2. Imperium, ein Kayeerthum / ſoll feun ein ſoſch 
roſſes and und Herrſchafft in weihem under“ 
einem Haupt mehr Koͤnigreiche ſehen / ats da find 
das Roͤmi ſche Teurfihe Rei) das Lürifhe Reif 
und tweide eben folhen Ticul fügeen wollen: dag” 
Chinefile/ das Japonifhe/dad Abyfinifhe/dag. 

©» Fez= und Marocciſche / dag Molſcorvitiſche. 








* — 


\  Dorbereieunge Fragen. di, 








Die fönnen folche Länder und Hertz 


fchafften kuͤrtzlich vorgeftellet 
| .erden?.. ... 


Entweder auf dem Globo ‚der Erd⸗Kugel / 


Jer 


auf denen Land» Eharten /. vornemlich 


ann felbige ſauber und. deutlich iIlluminirt 


D 


Noi,.1. Die Koͤnigreiche und Herrihafften find auf 


guten Sand. Eharten gemeiniglich mit Puͤuctlein 


- aunterfieden/ werde hernachmahl mie mandheriey - 


Farben illuminirf werden / alſo daß ein jeder Di- 


trict und Herrſchafft mie anderer Farbe unter 
ſchieden ſeye; ſolche fpecial-connoillance Fan auf 
dem Globo nicht gegeben werden / auf welchem 
‚mehr die Elevatio Poli, die firuarion der Sänder/ 
nach der Welt⸗Ruͤnde / und übrigen general- 


Pi 


 Stüden der Geographie, lelchtlich zu lernen ſind. 


» 2. Wer aufder Sand» Charre ſich uͤben will / 
dem iſt zuvorderſt nörstg/ Tabula univerfalis deg 
Globi, oder auch Planiglobium : darnach die vier. 


Haupt Theile der Welf: Europa, Afıa, Aftıca, 


America; abſonderlich von Europa, dem am meiſt 


eivilifirgen Theife/ die fpecial-Charren derer Rs 


nigreihe / als Portugallia, Hifpania, Gallia, Ira- 
lia, Germania, Britannia, Dania, Suecia; Polonia, 
Hungasia, Mofcovia, Grecia & Imperium Tur- 
cicum, Mill jemand noch mappas fpecialiores 
& fpecialiflimas, derer Prosingen und Herrſchaff⸗ 
sen / dieſes oder jſenes Koͤnigreichs / vornemlich der 


GSrayſe in Teutſchland / zutegen / derſelbe wird fg: 





viel beſſer und leichter in die noͤthige Kund ſhafft 
der Staͤtt und Laͤnder / und derer mis einflieffender‘ 
Special-Fliftorien gelangen, N 

| Wie 


{ 


ae; 


Ste gu fernen iſt noch nicht vor die * 
ee ; wer dber einen gnugſamen Ber icht 
hievon verlanget / kan ſelbigen bey denen be⸗ 

ruͤhmten Mathematicis, abſonderlich de 
‚Kern Leonhard — Seen il 
Alu ig finden: — 


Welches ſi ind aber: die been gan 
© Bar 


Daß einige Land⸗ Charten sh Seht und 

- Mängel fenen/ ift unmöglich; doch ift eine ac 

curacey und deuflicher / als Die andere: Die 

. Wahl derfelben ift wohl nirgend befer zu has 

ben / als in Holland; befant find Die Charten 
‚der Holländer / vor oft der alten / Oertelii; 

P. Bertii, Mercatoris im groffen ı und kleinen 
Atlante, Blacu: Darnach der neuern / 

‚ Wittens, Vifehers 5 Danckerts ; Bormee- 
\fters, Valckens: Derer Srankofen / Sanfonsz 
Jaillot, Nic. de Fer: auch derer Teut Ben 

'». Schenckens , de Rams, und ſonderlich 

zu Nuͤrnberg berühmten Homans vor an nd 
 zecommendiren 5 wiewohl die Hollandifche 
und Frantzoͤſiſche wegen Nettigkeit des Kupf⸗ 
ferſtichs und Sauberkeit vB RL and 
RR lin | | 
A ar 








= v 
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an man hieraus auch die alte Geo- 


Sraphie lernen 


Wann ein Anfänger erfilich die Sander zu 
den weiß / Deren in den Hifforien der neuen 
Dunferer Zeiten / ſonderlich in Zeitungen ge⸗ 
cht wird / Fan er nachgehends auch. in Die 
eographie der alten und mittlern Zeiten ans 
führet werden / damit er in den Hiftoriendere 
ben deſto beffer fortkommen / und die alte 













welche jegumeilen nach Gelegenheit / in dieſem 

yhiſchen Weqgweiſer / kurtzich ſollen mie 

gezeigt werden. — 

Nor, Zu der alten Geographie koͤnnen dienen nach 
dem Sttabone, Prolem&o, Plinio Majore, Pom= 
Br Mela; por andern Abr. Oereelius in The 
Jauro Geogr, & Pärergo Ver, Geotgius Hornius 

> Introdudt, ad Geograph, Vet. Cellarius in Notit, 
Orbis antigui, Phil, Clüverius Iatrod, in üniverf, 
Geogt, tam Ver, quam Novam, Zur Geogta. 
 Phie der. mittlern Zeiren hat der ©, Chrifkianus 
Junckerus, fonderiich was Feuefhland anlanget / 
einen guten Verſuch gethan / und andern ſortzu⸗ 
fahren fhöne Anweiſung gegeben, — 


Ste wird die gegenwaͤrtige Geogra⸗ 
phifche Anweiſung am kürseften 
und leichteften abgefaffer 2 
Wir wollen hierindi eſer methode und Lehr⸗ 
t folgens Daß die Welt⸗ Theile und ders 
| | © ſelben 


\ 


ahmen der Voͤlcker und Stätte lernen mde 




























- k — 
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pen * — viel mg in der Sin 
vorgeftellet i werden: 
k 1. Mathematice , nad) ihrem Lager / fitua 
J tion, Groͤſſe und Abtheilungen. 
En. a 2. Phyhcenac) ver Natur und Sigenfof 
ber ande und derſelben Einwohner. 
4. Pohitice , nach derſelben weltlichen unt 
Civil Beherrſchung / allwo der Reli. 
I vion , des Titul und Wappens gedacht. wer. 
N den / auch hin und wieder / von alt-und neuet 
| 2.0. Gefihichten und Merckwurdigkeiten / etwaet 
| weniges mit einflieffen ſolle. ey 
— Auf dieſe Art / wird man in der Geo, 
raphie nochn — 
J N fen Ben — 4 


v4 © 
4 








N 


Re en 


le — ift die — 
Die Chronologia iſt eine Ausrechnung de 
Zeit / nach dem ABelt-Alter / worin gezeigt 
wird: Wann und zu. welcher. Zeit / dieſes oder 
jenes auf der Erde geſchehen ſeye: oder wie 
— daſſelbe / vor und i in seen SR na 

an ae habe. 

9A 
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Spt dieſt Zeit⸗Rechnung bey allen 
Voͤlckern einerleh? | 

Die allgemeine Zeit» Kechnung/ Epocha 

ommunis , gehet an von Erſchaffung der 

























urth / welche wir Chriſten halten / und 
jahre; Diefeiftben denen Juden gebräuchlich, 
och ſo / daß fie im gemeinen fehreiben Die groͤſ⸗ 
te Zahl / nemlich tauſend / auslaffen/und nur 
it der Eleinern/nemlich von bussdere/ anzeh⸗ 


18 Fahr Ehrifti/ 622. ven 16, Juli. Die 
len Römer zehlten ab Urbe condira, von 


as Fahr der Welt / Orbis conditi, 3197; 


en iſt. Die alten Griechen zehlten ‚per 


infften aber wurden ihre folenne Spiel-Seyer: 
dem Eorinthifchen Ithmo gehalten / und 


11. II. und IV. Jahr / Olympiadis prime, 


cuadæ &c. gezehlet. 
mar De 


Velt / welche iso im Jahr nach Ehrifti Ges - 
ra Chriftiana heiffet/17 16. infichhäft 5476, 


5 Die Tuͤrcken nennen ihre Jahrzahl He-= 
yram, vonder Flucht an des falfchen Prophe⸗ 
N Mahomets, aus Mecea in Arabien / fofalt 


erbauuna der Statt Rom / fo einfält in. 


yorbey auch der Roͤmiſche Galender per Ca- - 
endas , Nonas & Idus zu zehlen / wohl zu ler⸗ 


Ylympiades, davon die erſte fält ins Fahrer “ 
Belt 3174. und jede 4. Jahr begriffes im 


ac) denfelben/ mit dem neuen Jahr / eine neue 
Iympias angefangen / und alſo z. E. im 











\ 34 Ä Y ( 
cn Fiothwendige 
| ‚Sat, man Feine andere Jahrzahlen 

| mebr ? 

Sa: Es hatten auch die uͤbrige Voͤlcker ihr 
Zeit⸗Rechnungen / welche aber mehr entheils 
von denen Griechiſchen Hiſtoricis, dann von 
andern Voͤlckern man wenige Schrifften hat / 
wit denen Olympiadibus, und von denen Roͤ⸗ 


miſchen ab U. C. verglichen werden; wohin 


auch gehoͤret die Zeit⸗ Rechnung / von den Jah⸗ 


ron der Regierung ihrer Burgermeiſter / der 














Könige und Kanfer hergenommen/alfo/ wann 
man offt liefet: A.Er. A. hieffe es Annus erat 
Augufti; im Fahr der Regierung Kayſers Au- 
| Zultiz aus welchen abgekuͤrtzten Worten / Ara 
eine Jahrzahl / hergeleitet wird: Dergleichet 
pflegen auch noch heut zu Tage Die Chriſtlich 
Kayſer und Koͤnige / die Fahre ihrer Regierung 
zu zehlen / ſo aber nach der Chriſtlichen Jahrzal l 
pflegen geſetzt zu werden. 4 
Wie werden die Jahre abge⸗ 4 
theilet? # 
| En Jahr begreiffet 12: Monath. En 
Monath 4. Wochen politice, nach gemeinem 
Lauff und Wandel; ſonſt iſt Menſis Lunaris, 
nach des Monds Lauff / eine Zeit von 27. Ta⸗ 
gen / 7. Stunden’ 43. Min. 7. Sec. und Men- 
fisSolaris, eine Zeit / in welcher die Sonne ein 
Zeichen des Zodiacı durchlaͤuffet / und halt 30, 
age 10, Stunden und 30, Din, 
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Woche hat 7. Tage/ ein Tag 24, Stunden / 
ine Stunde 60. Minuten / und Diefe fo viel - 
ecunden/ u. f. 1. in Tertien und Scrupuln 
etheilt, AR RN 

Nor, 1. Aus denen Jahren wurden auch gewiſſe 
Periodi, als bey den Griechen vier Jahr / find 
ein Olympias.. Bey ven Roͤmern machten fünff' 
Fahr ein Lufttum, mann die Cenlotes, nach der 

Verordnung des ſechſten Koͤnigs / Servii Tullii, 
die Schatzung verrichtet hatten: Hundert Jahr 
machen ein Seculum, wohon die Scculares Ludi 
der Roͤmer befanf, Ei Ä 

Not. 2. Wie Die anni Planetatum oder Planeten⸗ 

Jahr / eg. Sarurni, Jovis &c, gerechnge werden] 
ift oben pag. 29. fegg. gemetdet. x 

Ner.a. Weiter iſt annus Julianus, dag Jahr / wie es 

vom Kayſer Julio Cæſare angeoröneg worden] 
entweder Commupis,ein gemein Jahr / von 365. 
Sagen) 6. Stunden; oder Bisfextilis, ein Schalt 

Jahr / von 366. Tagen / wann dem Monath Fe- 

‚bruario , aus denen überbliebenen 6. Stunden) / 
‚alle 4. Jahr der 29. Tag zugeſetzt und eingeſchal⸗ 

tet wird / wie in dieſem Jaͤhr 1716. geſchiehet. 

Noe.4. Wie die Cycli, Solis, ſo eine Zeit von 28. 
Jahren; Lunæ, yon 19. Jahren / und Indidio- 

nis, oder Roͤmer⸗Zins⸗Zahl / von 15. Jahren / 

pflegen geſucht gu werden / und worzu fie dienen / 
gehoͤret in die Calenderſchreibereh. 

Nor. 5, Wie die Wochen ſeyen / Tag⸗-Wochen/ 
oder ordinariz, von 7. Tagen und Jahr⸗Wo⸗ 
chen/ exttaordinariz , von 7. Jahren / nach der 
H. Schrifft. Desgleichen wie die Tage heiſſen / 
1. bey den Aſtronomis, Dies Solis, Somag 
Luonz,Ptontaa) &c. 2. Bey dan Chriflen Do- 
minica fcu feria prima, fecunda &c, 3. Ben 


E3 LEN DR, 
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Nothwondige 


— — — — 


ER — Fien Prima, Sccuoda mem s Sabbatorum, 
Alſo and) die Nabmich ber Monathe bey den Ro 
mern / „Jandarivs , Februarıus &e.bey den Tel 
ſchen / Jenner Ei Hornung Und fo weiter / iſt jeder 
man hekant; Die Rebrärite und Griechiſche Nah 
men derſelben Aber ſind aus der Ubung und 9 
derer Auctoram zu erlernen. 
Nor, 6. Moch eine andere Art der Monath/ di — 
„ Jwe publico Teutſchlandes die Romer⸗Mo⸗ 
“ nach/ nemlich die Anlage/ ſo die Stände des 
Reiche / vor Zeiten zur Umerhaltung der 20000 
Mann zu Fuß und 4000, zu Pferde welche den 
RKayſer nach Rom begleiten foiten/ manner dahin 
zoge / vom Papft die Rayiertiche Crone zu empfan⸗ 
gen / monatlich zahlen muſten / nach welchen noch 
Bee zu Tage die gemeine Reihe, Anlagen pitegel 
eingerſchtet zu werden. 


| Bann hebt fich aber das Jahr an J 
ar Daß die Welt zur Herbft« Zeit erfchaffen 
/ ſeceye / und alfa das Fahr im September fic) au 
geyoben / iſt vieler Gelehrten / abfonderlich der 
et Juden gemeine Meinung/ welche auch um die⸗ 
2 fe Sabre-Zeit/ im Monarh Tits;ihr.civil-und 

-  politifches Fahr ; Das Kirchen und geiftliche 

/ > Stahr aber Jim Nifan , oder Martio,, anheben, 
— en Griechen ginge das Fahr an / im 
Solſtitio æſtivo, oder in unſerm Junio. Bey 

den Roͤmern/ im Martio, zur Zeit des æqui⸗ 

noctii verniʒ Wir Chriſten fangen das Jahr 

au, p Politieisim J- auario, In Eccleliafticis, 
mit dem er ſten Sem des Advents m Da 
















cember. 








Was ift und nußet die Genealogia? 
Die Genealogia ift ein Geſchlecht⸗ Regiſter / 
der Stam-Baum/ aus welchem man weiß 
ind lerniet die Gefchlechter derer Perſonen / 
delche in denen Gefchichten auf der Welt ber 
uͤhret / und wie fie fortgepflanget werden. 


Hatmanalle Geſchlechter zu wiſſen 
5 10082. | 
Diefes gehöret unter die unmögliche/ und 
‚on Paulo.r. Tim. I; 4.verbofene Dinge. Ser, 
ung iftinder Geographie zu wiſſen / welche die 
aupt=Perfonen geweſen / fo auf dem Welt⸗ 
Theacro agiret haben / und noch agiren / aud) 
welche ihre Ankunfft und Sortpflangung ſeye: 
Als da find heut zu Tage die vornehmfte und 
beFantefte Geſchlechte der Kayſer / Koͤnige / 
Zürften und Grafen in Europa, abſonderlich in 
Teutſchland / derer indenen Hiftorien vor ans 
dern gedacht wird. , * a 
Nor, Geſcchlechter find eine Anzahl Meufgen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts / W einen 
Urſprung mit einander haben; machten ben de⸗ 
nen Römern Gentes & Familias, ſo jezuweilen bes 
fondere Bor, und Bey Naymen flühregen; woraus 
heur zu Sage die Zu⸗ Nahmen gefommen. Wie 
auch unser den Römern waren familiz Patriciææ 
& plebejæ, alſo find heute Muſtres, Nobiles & 
Ignobiles, Fuͤrſtliche / Geaͤfliche / Adliche und uns 
adliche oder buͤtgerüche / welche hernach mic man⸗ 
deren Wappen ſich unterſcheiden. 
7 € 4 











Not. 2, 




















72 x sTiotbwendige 
Nor, 2. Wie in den Gefhtedieern Die Dermandinaf 
gehe / nad) auf und abſteigender / auch Neben un 
Seitemn Linien; au mie wag Naben ſelbig 
Perfünen unterſchieden Und zu .erfennen ſeyen 
olhes wird zu einer höhern Juriſtiſchen um 
Heologiſchen Unserriheung hingewieſen. 
Woraus erlernet man die Genealogie 
familiarum Illuftriom, der hohen 

ui -», Gefchlehtere > 
Hierin. geben eine gnugfame Anmeifung, 
Nic, Reuſneri, Leonhardi Wurfbainii, Phil 
Jac. Speneri, Imhofi , Cottæ Tubingenfes 
und Joh.Hubneri, Opera & Tabellz Genea. 
logicz, mit dieſes Genealogifchen Sragenund 
‚Supplementis ; ſo Dann die Durchleuchtige 
Welt und Lohmayers Hiſtoriſche und Genea- 
logiſche Erläuterung der Europæiſchen Rei⸗ 
che / und dergleichen mehr 
Wie werden die Geſchlechter durch 
die Wappen unterfchieden? 
Die Wappen find gewiſſe Ehren-Zeichen] ' 
welche vormahls die tapffere Helpenyals Zeug⸗ 
nuͤſſe ihrer Tapffer keit und Großmuth / erwot⸗ 
ben; dieſe haben hernachmahls die Nachkoͤm⸗ 
linge fortgefuͤhret / und dardurch / ſonderlich in 
denen Thurnieren und Ki tterſpielen vor denen 
Herolden ihren Adel bewiefen n 
Nor, 1. Die Wappen werdeu genennet / von den Wah 
fen / auf welchen / fondertich auf den Schilden / fie 
mit allerley Farben abgemahlet Bea n 4 
or, 20 
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Nos. 2. Weil die. Wappen von denen Herolden exa- 
minitg/ fo dann auch ausgerheiter/ und darauf vor 
den Nelden anszebiaien wurden / wird diefe Wiß 
jenfhaffe oder Wappen⸗Kunſt / ArsHeraldica & 
Blafonica, l’Art des Blafons, genennet. a Be 
Bas ift dann Ars Heraldica ‚die He⸗ 
rolds⸗oder Wappen⸗Kunſt? 
Dieſe iſt eine Wiſſenſchafft von dem Ur⸗ 
rung / der Beſchaffenheit und der Bedeutung 
er hohen Geſchlechts⸗ Herrſchaffts⸗ auch Pre- 
afons-Pappen und Ehren⸗Zeichen / recht 
nd gründlich zu urtheilen / und ſelbige zu er⸗ 


Dr ae Art | 
‚Worin beſtehet Diet Wiſſen⸗ 
| | Manta. 


i hafft — 
Dieſe zeiget / den Schild und deſſen Ab⸗ 
yeilung in feine Reihen und Felder. 2. Die 
Netallen und Sarben/mwomitfiebeftrichenund 
emahlet, 3. Die Figuren und Bilder. 4./ 
die Helme / und Helmdecken / fambt ihren 
— Cronen / Kraͤntzen und Schild⸗ 
tern. 9 IR: RER 
Nos, 1. Wie die Schilde feyen Stattänifhe/ Frank 
ſiſhe / Spaniſche und Teutſche: diefelbige gerheile 
und geſpalten / alſo ein / zwey und mehr ſeldig: 
rn einſache / Doppele/ gerade oder liegende 


Nor. 2. Wie die Metalle feyen Gold und Silber: 
die Farben roth / Blau) ſchwartz / gruͤn und purpur: 
und tie dieſelbe aus ihren Puncten und mancher· 
Ip Strichen zu N desgleichen wie die Fi⸗ 


Ei gu.) 


































Nothwend. Vorbeteieunge-Scaygen 
 guren/Bilder/ Helm) Kleinodien und andere Zi 
rathen / auf denen Schilden zu unterſcheiden feyer 
ſoolches fan aus denen ZBappen-Dühern erlern 
werden; Bierin aber. dienen gnugſam D. Spene 
Obpus Heraldicum, D. Imm. Weberi Exame 

; 00000, Artis Heraldicz, D, Trigrs Anleitung jur Bay 
: en⸗Kunft / die drey Theile der Durchleudhtige 
— Wecelt / und ſonderlich die dem vierdten Theil vor 
eſetʒte Einleitung zu der Wappen⸗Kunſt. 
Dieſes find die nothwendigſte ui 
nuͤtzlichſte Stücke der Geographifchei 
WVorbereitung / welche] wann fie woh 
gefaſſet und bemercket werden/in deu 
folgenden Vortrag der Erd⸗und Lan 
der⸗Beſchreihung ein groſſes Licht 
+ ud Erläuterung geben 
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a ubelout ucbtinuirkuke | 
RBB cn 
— ee en 


fie Haupt-% Teil der. Welt / 


EUROPA. 
DDas l.Capitel. 
> was 


die alte und neue Welt / 

D welche zufammen drey conti- · 
nentes terras, oder Dreh gr oſſe 

Inſuln machen / fo mit dem - 

Oceano allenthalben umfloffen find: nemlich 

| lagellanica, oder das noch/ nur an den Ufern 

sekante Suͤd⸗Land: America, mit der daran 


uch noch nicht gan befanten Nord⸗Laͤndern / 
welche alle die neue Welt ausmachen ; ſo 
dann die drifte Inſut / oder die alte Welt / 
welche beftchet aus Europa, Afıa und Africa, 
ſambt denen hin und wieder um felbige liegen⸗ 
den Inſuln. | 


alten ei 290 Fleineftes aber wegen Erkaͤnt⸗ 
nus 


DEr gantze Erdkreiß / —— ter- Orbisdie 
\V raqueus , wird abgetheilet in vifio. 


toffenden Terra Septentrionali , oder'denen. 


$.2. Europa ift war / in Der gfeichung t der Europz 
Gröffe / gegen Die übrige Haupt = Theile der Praftandb, 
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nus der göttlichen Warheit im Gottespdienft 
wegen Vollkommenheit der Gelehrfamkeit 
wegen Erfindung und Ubung edler Künften 
wegen Kriegs⸗Tapfferkeit in Erhaltung löbli 
er Freyheit: wegen Menge und Schönhei 
groffer und kleiner Staͤtte / auch mohlgebautet 
Felder und Sruchtbarkeit / an Wein’ Kon 


und Dele: an Gold / Silber und 
äch 


Nemen, 





- Wird von etlichen auch genennet Faphetsca, 
weil Japhet / Noaͤ Sohn / nach der Suͤnd 


tallen / billich das vornehmſte und m 
tigſte Theil der Welt. — % 
Nee, $ttabo ruͤhmet Europamı ſo wohl wegen geflin 
der Lufft / Annehmlichkeit des Santes ) nd alle 

zum menſchlichen geben nothwendigen Stuͤcken 
als auch wegen der zit allen Kriege, und Sriedeng: 
Künften geihickren Einwohner. Bey dem Plimi 

Zi 3.c. 1. heiſſet Europa, Altrix vi&oris omnium 
gentium populi, wordurd) er die Roͤmer ohn⸗ 
Zweiffel verſtehet longeque gerrarum pulcher- 

rıma, VE i 

$.3. Diefes iſt ſchon zu alten Zeiten Europa 
genennet worden 5 entweder von Europa, Der 
Tochter Agenoris, Königs in Phoenicien/ und 
Schweſter Cadmi , welcher in Griechen⸗Land 
aus Afıa kommend / die Statt Theben in Boeo- 
tia erbauet und Die Buchftaben mit den Kuͤn⸗ 
ſten hinein gebracht haben ſolle: oder von Eu« 
zopo, einem Sycioniſchen Könige in Pelopon- 
nelo, der zu Abrahams Zeit gelebet habe, 



















fluth / in ver Vertheilung der Welt / Diefe 
| R hell 
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‚heil zum imErbe bekommen / und deflen Rach⸗ 
mmene es / ſampt denen Inſuln / zu erſt be⸗ 
ohnet / Geneſ. X, 5. Desgleichen von den 









rientaliſchen Volckern Frazckia , weil vor 


en / um Jeruſalem und Palæſtinam denen Un⸗ 
laubigen abzunehmen / die meiſten unter denen 


en genennet wor den, 


et Europa gegen Abend oder Untergang Der 


eiften Geogtaphorum, Stellung des primi 
leridiani in Teneriffa, fanget Longitudo, die 
änge Europæ an / vom 7. Grad, und erſtrecket 











Vincent, in Hiſpanien / biß an den 8 luß Oby 
der groffen Tartatie, zum 90. Grad; hält 
fo in der Länge bey nahe 83. Grad, oder 1245. 


det Elevatio Poli, fänget any gradu 3 5. Inder 
infulCandia , oder etwas höher an dem Pro- 
ontorio —— Peloponneſi ſeu Moreæ, 
odie Cabo Matapan, ſich zum Nord⸗Pol ers 
reckend / in die aufferfie Graͤntzen der Strick⸗ 


Der etwas weiter hinauf and Nord-Cacp, ing 





nigen, Seculis , in denen heiligen Kriege Zus 


hriftlichen Armeen find Franci oder Fran⸗ 


Sonnen / und gegen Mitternacht / über und 
nfeit Des Tropici Cancri, big über den Circu- 
ım ar&icum. Nach N. Vifcheri, und dere 


b vom Promontorio S. Vincentii, Cabo de ° 


zeuffche Meilen. Die Breite / Latitudos, 


innen / oder Finmarchiz , an das Promontos 
um Rubex vel Rurabas , hodie Nortkin, | 


72 


5.4. Unterden Theilen der alten Welt / lie⸗ Ss, 


)\ 
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72.gr. Latitudinis , daß Die Breite e fehler 3 3 
Grad, oder 555. Meilen begreiffet. -— 


8.5. Die Grängen Europz- find gega 


& 


Termini. Abend / Mare vel Oceanus Atlauticus, da 


groſſe Abend⸗Welt⸗Meer / Mar del Nort, | 
. Europam von America fiheidet : Bege 
Morgen der Fluß Oby , mordurdh Die. :grof 
- Tartarie, oder die alten Scythe Afiatici, 00 
Europa gefondert werden 5 weiter binunkt 


5 aber / gehen dieſe Mor gen⸗Graͤntzen mir dei 


"Tanais,oder Don-Sluß/in den Paludem Med 
. tim,oder Limen vel Mare delle Zabache, Dur 
den Bofphorum Cimmerium und Pontum Eu 
en Dem Bof] phoro Thracio und Helle 
fponto ing Mare Rgeum oder Archi- Pelagun 
zwiſchen Alfa. "Degen Norden iſt Oceanu 


i BR Septentrionalis,qui & Hyperboreus& glacia 


lis , das Ei: Meet) Hecarzo, ‚Amalchiun 


mare, Cimbris, Morimarufa dictum, fo’ Euro 


am a terra polari Artoa, denen noch mehr en 
Br unbefanten Nord⸗Landern / abfondert 
Beten Mittag iſt Mare Mediterraneum 
das Ntuunade were Unterſchied bot 


° Africa, 


N . Europa if nach der aͤuſſer lichen Se 
ſtalt der Sander / von dem alten Geographa 


worden. Die Neuere lieben die Abbildu 


Strabone, einem fliegenden Drachen vergliche i 


einer figenden "Jungfrau oder Königin 





deren Haupt feye —— — & one Poreu- 





von Europa. Dis >, 
ıl: Die Hals» Perlen ſeyen Montes Pyre- 
ei , das Pprenäifche Sebürg : Die Bruſt 
ran:kreich: Der Hberleib Teutfchland / deſ⸗ 
n Nabel Böhmen: Der rechte Arm Italien / 
der Hand haltend Sicilien/ als den Reichs⸗ 
offel: Der lincke Arm die Infüle Britanni- 
e, Englanduund Schottland / mit Irrland / 
s einem Scepter / in der Hand: Polen’ Lit⸗ 
auen und Ungarn / der Stuhl; Dennemarck 
ser und Schweden / ſampt Norwegen zur 
acken / Griechen⸗Land zur Rechten / der Rock: 
)arnach Moſcau / ſambt ver kleinen Tartarey 
nd Romania , des Rockes Saum und 
Schweifl. RE — 
x. . Die zu Europa gehörige Provintzen Provinz, 
wohl Infulane oder Inſuln / als terræ conti- | 
entis, des veſten Landes / ſind / nach Politifcher N 
[ustheilung / theils Rayferebüme / alddas 
kömifche Teutſche / das Türefifche oder Orr 
manniſche / das Ruſſiſche oder Moſcowiti⸗ 
he: Theils Koͤnigreiche / als Portugallia, 
Tıfpania,Gallia, Magna Britannia, Hibernia, 
Jania, Suecia, Norvegia, Pruſſia, Polonia, 
;ohemia , Hungaria , Croatia‘, Slavonia, 
sofinia , Dalmatia , Neapolis , & Inſulæ, Cy- 
rus, ſo Doch auch von Munftero und andern zu 
hen gerechnet wird / Candia,Sicilia,Sardinia, 
orfıca : Theils freye Fuͤrſtenthume / als in 
talia , Status Ecclefix ſeu Stato della Chiefa 
der Die Papftliche Sander / Hetruria a das 
broß⸗ 
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Groß⸗Hertogthum Florentz und Tofcana 


fen werden. 


hero Hiſpanien / Celtiberia, ein Stück vor 
- Gallien / auch Gallia Celtica, benennets Ji 
‘dem Morgenlandifchen Theil aber wohnten, 


dieſen Die Gothi, Vandali, Alauni, A garhyrfi. 


ſchafft / welche, toie fie voneinander unterfehie 
den find/nach der Regiments⸗Form / nach det 
ESprach / Sitten / Kunſten / Geſchicklichkeit, 
Kleidung und Waffen / ſolches wird ſn 





‚Sabaudia , Die Hertzoge von Savohen / i 
Stanekreich vormahls la Principaute d’Orar 


ge, und ander Schweitz Neufchaſtel, Welſch 


Veuburg. An Teutſchland gegen Abend da 


Hertzogthum Lothringen / gegen Norden da 
Hertzogthum Schleswig. Theils Freye Re 
 pabliguen! als in Italien / Wenedig/ Genua 
‚ $.Marino, Lucca, Ragufa: In Teutfchland 


Die Schmweißer-Cantons „Belgium fœderatum 
dievereinigte Niederlande der VIL Provintzen 


wobey Die zu jedem Sande und Königreich ge 


börige Sinfuls leicht Fönnen ergehletund genie 
68. Die alten Einwohner Europz geget 
Abend wurden überhaupt CELTR, und da 





Die Sarmatz und Scyth@Europei, qusmelchet 
‚herkommen find / Die Daces , Gethx, und vor 


‚Amaxobii, und andere Voͤlcker. Heut zu 
Tage ſind / fehler in jedem vorbenamten König: 
reiche. / ‚eine befondere Nation und Voͤlcker⸗ 











von — 


Dndſchaft/ aus der Efprungı und 
Jachrichten weilen. | 


Nor. x. Es wurden nicht allein alle ee 
Voͤlcker / ſondern abſonderlich die Teutſche vor 
Alters Celtæ genenniet / welches / wie Eybenius diſſ. 
de Feudo folari, davor häit/ ſo viel ſeyn ſolle als 
Chelde , dag die alte Teutſchen rapfire Helden 
gemein ; oder Celten habe man fie genennet / 
weil fie in ſchlechten und gerngen Zeiten gewoh⸗ 
mer.) wie noch den den Tarrarıfihen Norden ge» 
braͤuchlich; ob aber mehr realir€, a s lufus ver- 
borum & ingen, iu dergleichen derivationıbus zu 
ſinden? fiebe dahin. DR 
Vor. 2. Der groſſe Strich Sande) ſo zurch bie Of a 
‚See/Mare Balticum , dieolim Sinus Godanus & 
Vededieos hiefje/ von Celtis gefondere iſt / wurde 
votmals Scavdia , and) Peninfula Scandinavia, 


heut Schweden und Norwegen / genemet; eini⸗ Ba. 


ge halten davor / ſolche ſeye die bey den Altenb& 
rümte Thule, davon Vergilius Georg, V. 30. 
ſagt: Tibi fetviar ultıma Thule, reif Jsland / 
als damale noch unbebandt / nicht tocht darunter 
"Fan verffanden werden. 


$. 9. Die Einwohner Europe unterſchei⸗ Religiones. 
ſich auch nach der Religion uũ Weiſeß Ot 
een. Die Heydniſche/ Pagana, ſoll/ wie 
ichtet wird / noch einige Merckmahl hinter ⸗ 
en haben / unter denen Finnmarchen / Sap- 
dern und Samojeden / an dem Oceano 
tentrionali wohnenden / deren Bekehrung 
hdie Chriſtliche Regenten in Dennemarck / 
hweden und Moſcau fich angelegen ſeyn 
Sy u, laſſen. 








> — 
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laſſen "Muhammedana, die 1, die Yiabometifch 
geht indem Tuͤrckiſchen Gebiethe im Schwa 
ge. Jndaica, die Joͤdiſche / wird auch in den 
ſn/ und hin und wieder in denen Chriſtl 
hen Laͤndern geduldet.Chrifiana ‚die Chrifi 
liche Religion aber/ als die rechte Lehre zi 
jı Seeligkeit / hatin gan Europadie Oberhan 
N — doch / daß Diefelbige in IV. a 
u a nuſſe unferfchieden iſt / fo-da find : d 
riechiſche / 2. Die KömifehsG athotifche od 
Dr Papiſtiſche / 3. Die Proteftirende oder Eva 
geliſch⸗Lutheriſche 4. Die Mefor mirte od 
Calviniſche und Zwingliſche; welche / no um 
wie fie in jeder Europæiſchen Provintz 9 
ben: wie auch und mo / noch abſonder Lid 
leinere Secten / der Socinianer / der 
dertauffer / der Puritaner / Quaͤcker un 
dergleichen ſich neben eingeſchlichen / wird jed 
—— genne werden 1 
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— insgemein. 
| Pretoganı RR dem Nahmen Hin wi 
tm > erſtlich insgemein das «Haupt Euro 


S 
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æ, oder en nein ver fanden 
ie es alle Diejenige Länder begreiffet / welche 


orzeisen von den Roͤmern Hifpania Tarra- 


onenlis, Bxtica & Luftanica genennet 
urde. Darnach infonderbeis alle die Ko— 


igreiche / welche / auſſer Portugal Luſitania, 
ner einem König ſtehen / ſo allein Rex Hi- — 


Ani, oder auch Hifpaniarum, heiſſet. 


Norli: Dan eg zur Seoztaphiſchen Wiſſenſchafft 


zu weiſen / fangen wir billich an / mit dem Haupt 
Europ&, und wollen alſo von Abend gegen Mor 


gen / Mittag und Mitternacht ſortreiſen / nachde⸗ 


me die Gelegenheit der Landſchafften uns fuͤhren 
wird. 

Nor, 3 Der pluralis, Hilpaniarum Rex, fommet 
fonder Zweifel /noch aus der alten Roͤmiſchen Ab⸗ 
cheilung / worin zwo Naupt⸗ t⸗Provintzen gemacht 
waren / nemld) zifparia cıerior., oder Tärraco- 
nenfis, von der noch Ko berübhmten Stade Tarıa- 


‚cona , benahmt / und Meerior, wotin Batica & 


Labtanica mit begriffen ware; oner er fan auch 
ein Abſehen haben) auf die vieie Röntar ice / wel⸗ 

che zu Zeiren der Gothen und Mauren in dieſem 

. Sande ent tanden / und annoch fin Tirul der Hiſpa⸗ 
niſchen Könige zu fehen ſind. 


§. 2. Hiſpania ſoll den Nahmen haben / Nomen. | 


ie Jaſtinus fhreibet/ von einem uralten Koͤ⸗ 
9 Hifpano: oder von der vormaligen Haupt⸗ 
stadt Hifpalis, heute Sevilla. Wegen des 
gers gegen Abend / el diefe Landſchafft 
d den Kömern auch Mſperia, vom Abend» 
Mm Hefperus: in welchem Abſehen auch Ita⸗ 
2.9 lia 


SI 





——— ame 


u tn — 


— 
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N, F von den Griechen Hefperia genennet wur wur 
DE Hieſſe ſonſt auch Zberia, von dem Sluf 
Ibero, Ebro: oder von Ibero & Celte, bey 
- den Söhnen Herculis, Celtsberia; zuteutfd 
nennet man es Spanien) vom Sriechiiht 
Zwana, Rom.XV.24.28. 


Nor 1. Hifpania ſoll hergeleitet ſeyn / vom alte 
teutſchen Wort His, ſo den Untergang ter Son 
nen bedeute / und Pania von TI omne , ein 
Fülle andeutend alg Paniam Occidentalem 
das volle Abendland / tie Hefychins, degwege 
die entgegen gelegene / Und der Geſtalt nach faſt aͤhn 
lich ſehende Halb⸗Inſul Peloponnelus , Panıaa 
Orientalem ſoll genennet Haben. 

Not. 2, Exravia G rzcum, ſoll hingegen derivirf fen 
von dem Wort —— rarus, pretioſus, vel fie 
rilis, unfruchtbar / Daher eraviz raricas, weil Nad 
Strabonis Zeugniß / Spanien an vielen Orten, vor 
nemlich mieten im Lande / nicht fleiſſig bewohnt um 
alſo unfruchebar gelegen. 

Not, 3. Goropius Becanus will behaupten / es hab 
Mofes ſelbſt zu erſt von Hſpanien und Spanifl 
geſchrieben: die Worte Tubal und andere ſeye 
aus der alten Cymbriſchen Sprache / aus welche 
auch) die Juden ihr Alphabet, wiewol corrupt 
empfangen huͤtten. Ja Tubal Japhets Sohn] ſol 
143. Jahr nach der Suͤndfluth Koͤnig in Hiſpani⸗ 
geweſen ſeyn und die Viehezucht hinein gebracht 
davon Tarracona gleichſam Chald, ID KIT 


Beſitzung der Binder / den Nahmen habe 
Bon welcher laͤcherlichen Meynung bater Simon 
recht geurtheilet / daß ein jeder Britanner / Teut 
Bet und von ha Mein einer ſeye * 
derg 
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ergleichen zuſammen ſchmieren &0 
nur do viel Verwegenheit / als Goropius, hätte. 
6.3. Das Anſehen der Hiſpaniſchen Laͤn⸗ 
der / wie ſelbige / auſſer denen darzu gehoͤrigen 
Inſuln / in Die quer und lange liegen / machet 


Figura, 


Ichier die Form eines Quadrats und Viereck; 


Straba und andere alfe Geographi, haben e8 


mit einem ausgebreiteten Kalb⸗ oder Ochſen⸗ 


fell verglichen / veffen Ende Des Halfes an das 
nn Gebürge gegen Franckreich aus⸗ 
au & \ 3 


$.4. Unter den Europæiſchen Laͤndern / 


liegt Hiſpanien zu auſſerſt gegen Abends nach 


Vifcheri Meridiano , vom 7. gr. biß zum 21. 


Longitudinis : hielt alfo insgeſamt / vom 
Promontorio 8. Vincentii, biß an Die Inſul 


Minorcam biy ı$. Grad, oder225. Meilen, 


in die Laͤnge; hebt fich an in ElevationePoli, 
nechit unker gr. 36. biß ingr. 45. Latitudinis; 
und find/ vom Freto Herculeo biß an Cab. de 
as Penasin Afturien / über 8. Grad , bey na⸗ 
he 125. Meilen in die Breite. Iſt febier 
allenthalben mit Meer umgeben / ohne daß «8 
mit den Phrenaiſchen Geburge anFranckreich 
hanget/tnd alfoeine Halb Inſul machet. 
. Eg gibt alihier viele / theils groſſe / 
theils kleine Provintzen / welche meiſt Koͤnig⸗ 
jeiche find genennet worden / ſeit Der Zeit die 
Weſt⸗ Gothen von A. C. 41 8. und nad) ih⸗ 
nen Die Mauri, ein aus Africa hinuͤber gezo⸗ 
Kr 53 genes 





Sicus, 


Provinciz, | 














N 
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genes Saracenifches Bolef/ von A.C.713 
fich in dieſe Lander getheilt haben. Aus Die 
fen find endlich vier nahmhafjte Königreich) 





entſtanden / nemlich Portugal, Caftilia, Ara. 


/ 
Li 


— 


ertilitass. 


) 


gonia, Navarra, jedes mit feinen Provintzen 
welche Doch endlich wieder in zwey / noch heut 
zu Tage bekannte Koͤnigreiche zuſammen ge: 
wachſen / als Die 3. letztere in Das eigentlich 


ſo genannte Hiſpanien / umbs Zahı 1474, 


unter der Negierung Ferdinandi Catholici, 
‚und Doreugail von deren jeden infonderheit 
‚fol gehandelt werden. -— - 
8.6. Die Fruchtbarkeit diefer Hifpanifchen 
Lander insgeſamt / beftehet in allerhand herre 
lichen Srüchten/ an Getraͤyde / Weiden Korn) 


Flachs / Hanff / Pomerantzen / füffen Eitro⸗ 


nen oder Oranges de Portugal 5 abfonderlich 
aber an Baumol/ Feigen / koͤſtlichen Spa⸗ 
niſchen Weinen / groſſen Nofinen ; Nicht 


weniger auch an Metallen / als Eiſen/ ſonder⸗ 


‚lich in Cantabrien / jo Alturien / Bley / auch 


Silber und Gold; wiewohl / ſeit deme die 


* 


Americaniſche Silbiy - Slotten/ Gold und 
Silber zuführen / es ſcheinet / daß die Spas 


nier ihre eigene Goldgruben ſparen. Desglei⸗ 


1 





chen ift an Rindern / Schaafen / Schweinen 4. 
Eſeln und Pferden / allhier Fein Mangel) fo 
daß / wegen Fruchtbarkeit und Guͤte der Spas 
a Pferde / die alte Poeten gedichtet / im 


7 
1 


tanien empfiengen die Stutten / oder wur⸗ 
en) > De 


N 








von Hılpania insgemein. 87 
ven frachtbar/ vento favonio, vom Weſt⸗ 
vinde; Doch iſt zu mercken / daß die an Die 
See graͤntzende Lander viel fruchtbarer ſeyen / 
8 die Mittellaͤndiſche. 
$. 7. Auſſer dem / daß Hiſpania rings her» 
m mit der See umgeben iſt gegen. Abend 
ind Mitternacht von dem Oceano Atlantico,, 
gen Mittag und Morgen/ von Mari Me- 
Jiterraneo,, Dem Mittellandifchen Meer ; fo 
ind noch viele Slüffe dariñ / wor unter die groͤſ⸗ 
efteund vornehmfle; 1. Iberus, Ebro, wos 
‚on das ganke Land Celtiberia genennet wor⸗ 





Favit, 


Jens, Diefer entfpringet in ven Afturifchen Ge⸗ 


urge/ und fauffet Durch die Königreiche Na- 
yarra , Aragonia und Catalonia , unter DE 
Stadt Tortofa ins Mittelländifche Meer/ in 


welches ſich auch ergieften Die Eleinere Fluͤſſe; 


Lobreoar in Catalonien; Xacar f. Sucro und 


Guidalaviar durch Valentia ; Segara durch - 


Murciaundandere, Syn den-Oceanum Atlan- 
icum flieffen gegen Abend.- 2. Minius, Rio 


Minhodurdy Gallicien. 3. Durins,Rıo Donro; 


yurch AltCafilien und Portugall. 4. Tages, 


Rio Tajo führet / wie Die Alten gefchrieben/ / “ 


Gold⸗Sand / und wie Mela zeuget / auch Edel⸗ 
geſtein / und flieſſet durch NeuCaſtilien und 


Portugall bey Liſſabon vordey / und mitten 


wiſchen dieſen behden Aurda, Rio Monde- 
10, fo in Beira entfpringet und Coimbra vor⸗ 
beylauffet. 5. Amas hodıe Guadiana , welcher 


Ban orten: 
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in NeuCaftilien an der Stadt Medelina, fid 
- gang unter die Erde verſchlinget / wie der Zio. 





u berisin Hircania, Cart. 71.4.6.7.U00 fehle 


‚Aber 8, Teutfche Meilen'unter der Erden flicfe 
ſend / endlich wieder hervorkommet / daß alfo, 
‚nach Dem Geographifchen Raͤtzel / allhier die 


. groͤſſeſte Brück ift / morauff viel taufend 








Schaafe wenden Eönnen der ergieffet durch 
NPortugallſich ins Meer an den Grangen Al- 
garbiz , von welchem Fluß Anas ſchreibet 
Plinins 1.3. c,1. Hic modo fe in flagna fun- 
dens, modo in anguflias reforbens, aut in to- 

tum cumeulis condens, fepius nafci gauder, 

8, Batist‚Guadalguivir, von welchem vorzeiten 
Hifpaniaulterior, Bætica hieffe/ flieffet durch 

Andaluſien an der berühmten Handelsſtadt 
Hiſpalis ſ. Seviſſa porbey in den Sinum Gadira- 

num oder Golfo de Cadix, welche Inſul und 

Stadt an deſſen Ausfluß lieget / und einfichern, 

| a machet Der aus America kommenden 

Siberſſote. ey 

‚Nor. Einge Geographi geſtehen nicht / daß Der Anası 

Ab unter die Erde verſchlinge / ſondern er lauffe nur 

durch unwegſame Felſen und Klippen / bey dem 
‚btäfereinaeb ldeten Abgrund; bierin aber. wird der 
Augenſchein auſReiſen den Ausſchlag geben können, 
6. 8. Die bekannteſte Gebuͤrge in Hiſpa⸗ 
nien find Montes Pyrenai, das Pyrendiſche Ge⸗ 
buͤrge fo an dem Mittellaͤndiſchen Meer fich 
erheben / und biß zum Oceano Aquitanico ſich 
erſtrecken; die übrige auch groſſe ala im 
a Aa. a an⸗ 
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ande liegende Berge, find gleichfam Aeſte des 


Pyrendiſchen / aber / wegen angel Des sh 
Baus und Waffers / mehrentheils unfrucht⸗ 


har. Andem Freto Herculeo, oder der Strafe 
ſe von Gibraltar , iſt diffeits der Berg Calpe, 
und genen über der Berg Abyla, welche in. den 


alten Schrifften Columaa Herculis, genennet 
3 | 


werden, -: 


Nor, ı. Pyrenzi Montes follen Keiffen das feuri⸗ 


ge Gebürg/ von den Griechen A ug igne, ge 
Dennet / tert vor Alters die Hirten Feuler in die 


Waͤlder geworffen / wordurch dieſelhe nebſt ihren 
Huͤtten alle verbrannt / und die Felſen dergeſtalt 
erhikee worden / daß das Gold und Silbetr wie 


Baͤche gefloſſen / welches die Kauffleute aus Pha- 
nicien/ gegen geringe Wahren / von den Spantern/ 


fd weder Siiber no) Gold gekenner / erhandele 


und groſſen Reichthum davon getragen; weſches 
aber vielleicht unter die Poetiſche Fabuln gehoͤret. 
Nor. 2, Die hoͤchſte Spike dieſer Berge iſt das Ge: 
bürge Ronceval , neihft an Bourges in Navarra, 

in welher Gegend der. groffe Roland / Kaͤyſers 
Caroli M, Anverwandeer oder Euckel / und Gen 

tal} fol verſchmachtet feyn. 

Nor. 3. Die Columnz Herculis, find inallen alten 


Schriften beruͤhmt / und ſollen diß und jenſeits 


liegende Berge Calpe und Abyla vormals ein 
Berg geweſen / vom Hercule aber vur&bronen / 
und al der Oecanus dardurch gefallen ſeyn / bey 
welchen dieſer Griechiſche Wuuter, Heid feinen 
Kriege-Zug beſchloſen / und geſagt habe: Nou ul- 
ira, Dahero auch die alteu Geograpbi allhier an 
dem Oceano Atlantico dag Ende der Welt ge—⸗ 


ſett. Andere fihreiben/ Daß die Columnz Hercu- - 


ls ſehen zwo 5, Eblen hohe Eherne Gäu 
RE NE N 


$ 











— 


a a Mn al pn Bug, — — —— — 


len — / — ri in. den — zu 
>. Gades auffgerichtet / Daran er die Koſten olche 
Tempel Baues verzeichnet / und felbige zu Graͤn 
tzen / wie nachmahls Alexander M. feine Aras & 
'Portas , der Kriegs Expedition , gefeßt habe, 
Not, 4. Die Portus, See⸗Anfuhrten und Haupt 
Staͤdte Diefer Spanifchen Koͤnigreiche und Pro⸗ 
varzen / ſollen m folgenden zwey Sectionibus und 
— u. ungen fürktich berügree werd, 


s ECT 10 J. 
inſonderheit 


son Bortugall/ 
„LUSTDINER | 


N 


—— * —— Rönigr eich / wurde zu 
23) der Nomer Zeit/und noch offt heut zu. 

—% Tage / Lufitania genennet/ und tar 
dns Aufferfte Theil Hifpani& ulterioris, foll 
den Nahmen haben von Zufp & Lyfa; zwehen 
inmn den Griechiſchen Fabeln berühmten Geſellen 

des Bacchi, von welchen der erſte A.M. 2458. 
auch in dieſem Lande Koͤnig geweſen ſeye. Itzo 

heiſſet ſet eö.Rorrugallia,Portu gall jsonPortoCa- 
le, dem Hafen Cale, welcher die Stadt Porto, 
am Einfuß des Durio, fepn folle/ Dahero auch 
der Biſd off derſelben und der Provintz Entre 
Minho, Epifcopus Portocalenlis heiffet: oder 
a portn Gallorum , DAB DIe alten Gallier hie mit 


einer Colonie > angefeht Oper! daß unter den 
Term 














Sremboden / en / welcheden Ehriften in tin Spanien 
vider Die Barbarn zu Huͤlffe kommen / und 
hier angelandet/ die meifte Galli geweſen. 

. Not, 1. Daß Portugal / Luſitania, ſo viel ‚Anfangs 


von den Römern bezwingen worden/ ein Stuͤck 
ulterioris Hıfpanie geweſen / und mit dieſer Pro, 


vinß allezeit unter einem Pretore geſtanden / iſt 


aus Plinio und allen Roͤmiſchen Scibenten be⸗ 
fanne ; nachdeme aber dieſelbe lang mit denen Lu- 


ſitanis zu thun gehabt / und doch endlich gank/ bif 


an den Oceanum/erobert hahen / iſt ſelbiges Land 


auch zur Probink gemacht und Provincia, bad 


- Confularis, hald Imperaroria, genenner worden / 
dahero findet man In ſcriptiones, wo cohors prima 
‚Lufitanorum, & cohors Hiſppnorum unterſchie⸗ 
den ſind; wie Daun auch Luficania einen eigenen 
Legatum Conſularem gehabt. Woraus vielleicht 
der Audor des Staats von Portugall die 
Meynung geſaſſet /Portugall ſeye bereits in al⸗ 
ten Zeiten faſt immer ein beſonderes Neid gewe⸗ 
fen / welches feine eigene Herren / feine eigene Ge⸗ 
Ich] und feinen eigenen Rahmen gehabt. , 
Nor. 2, Der Titul eines Koͤnigreichs ſcheinet erſtlich 
durch die Schwaben und Vandaun / Suevi & Van- 
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dahi, {m Anfang des V. Seculi, errichtet zu fen] 


welche nad) ir Roͤmer Zeit / dieſe Laͤnder unter 


 fih) gebracht. Doc iſt dieſer hernach erloſchen / 


DR nach denen Gothen und Saracenen / es unter 


re Loniſchen Koͤnigen / als eine Graſſchafft / ge⸗ 
ſtanden / aus welchen Alßphonſas VI. König in 


son und Caſtilien / ſeine Tochter Thereſiach, an 


‚Graf Henrich von Biſautz / oder Belancon,Ao,1093, 
vermaͤhlet / und fein Stuͤck von Portugall / zum 
Braut⸗ Sag mitgegeben / wet ches SofrAlphon- 
us J. den Koͤnigl. Titul wieder angenommen /wo⸗ 





auff 
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er auf au) durch eine beſondere Pabſnche Bud 
ER Portugall zu einem Königreich ſolle erhaben um 
erflärer worden fepn. 
Nor, 3. Was in der derivarion deg Nahmens Por 
Kuaatı / vor allufiones und Erfindungen geſuch 
worden / davon iſt zu leſen Becman, Hiflor, Orb, 
22 Geagr. &Civ. C.V. g. 3.pag.158. Ludwige 
w A. ji Erfäte: rung in Puffend. p, 448. ch" 
Litus. $. 2. Portugall ſtoͤſſet gegen Morgen an 
die Koͤnigreiche Leon / Caſtilien und Andalufien 
I 40 Hifpania, von welchen es durch einige Ges 
| 9... bürgund Graͤntz⸗Veſtungen / Miranda, Por- 
IN 3. talegreund Elvasabgefondertijt: gegen Abend 





an den groffen Atlantiſchen Oceanum: gegen 
Mittag / mit dem Königreich Algarbia, auf die 
Bay von Cadix / gegen Norden an den Fluß 
Minho, ſo von Gallicien abſcheidet; halt in 
‚Lange vom 37. gr. Elevationis Poli, biß über 
den 42. an den Minho, an 75. biß 80. Meis 
I © 2... denz in Die Breite aber / vom Cabo de Rocca, 
I :. . elim Promontorium magnum , biß an Caſti⸗ 
l 2... Henrüber z. gr. an so. teutſche Meilen. - 
I Provinz 9.3. Die zu Bortugall gehörige Pr eich 
'.|l Wo Kuropaz, tzen find / theils interne & Europææ, inlaͤndi⸗ 
— ſche und in Europa, theils exteræ, auslaͤndi⸗ 
ſche und auffer Europa gelegen. Der erſten / 
woraus dieſes Koͤnigreich eigentlich beſtehet 

find VI. ſechſe. 
I. Intetam- I. Zateramnenfi: Eier Minbo & Dowya, das 
nenfis, En- Fand zwiſchen dieſen beyden Flüſſen Minius 82 


Durius vel Dorius, und dehero die Luſtbarkeit 
& Dodro und 














von ana rung 


and nd Marek von Portugal / genenner, Sm 
welchem Die vor nehmſte Stoͤdte: 


‘Porto, oder Porta Port, Portus Cale, wopon 


Einfluß des Douro, eine groſſe F lau 
Hafen und Veſtung. 





nd die vornehmſte Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt / 
vo auch Priſci Reges Suevorum , Die alte 
Schwaben / ſo in Difpanien eingefallen, ihr en 
Koͤnigl. Sitz gemacht: der Ertz⸗ Biſchoff 


prztendirt Primas Hiſpaniæ zu ſeyn. 


in Mor gen / führt den Titul eines Here 
ums, 
Valenca de Valentia, an dem Fluß 


ſche Graͤntz⸗ Veſtung Tuy in Gallicien. 


vorzeiten Bracari, Gronii & Gravii geheiſſen. 
Nor. 2. Gleich unter dem Minho , ergieſſet ſich ing 
Meer der Fluß Lima, ‚Limzus, ſoll Fluvius obli- 


he Fabel andere von dem Eminio , “ Corm- 
bra, perffehen. 





eine 





das gantze Königreich den Nahmen hat anı 


Braga, Auguſta Bracara, eine. gute Veſtung 


Pılla Real, Villa Read anden Graͤntzen ge⸗ | 


Minho / auf welchen gegen über Die Spanis 


Nor, 1. Die alten Einwohner diefer Gegend/ haben | 


vionis beym Mela, Limia vel Limzus, ſeyn / weh 


—J 


II. Tralos Montes, Transmontana,die Prost IT, Tralos 
Bing jenfeit des Gebürges / worin oben gegen Monıes» 
Norden an den Leoniſchen Srängen lieger. Tram. 
| a Brigantia, Die Haupt⸗Stadt /" —— 
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— — — 


— eine Deftung und nd Stamme baußde der Wigen ige 
N: Königlichen Familie 


"Nor. 1. Die! ertoge von —— wurden — 
— zur Zeit /als Portugall noch unter Hiſpanien 
N ſtunde / fo maͤchtig gehalten / Daß ihnen dag drit 

e Theil des Koͤnigreſchs unterthan geweſen / dahe 
ro Sie deſto leichter ven Thron beſtiegen. Dieſe 


Hertzoge harten auch vor. andern Spaniſchen 
Grandes dag privilegium in publico mit dem Koͤ⸗ 


| IRRE UN nig unter dem Baldachin ia publico zu ſthen. it 
Not, 2. Wie Braganza vorzeiten aebeilen] iſt m 
deutlich zu ſagen: doch waren in dieſer Gegen 

2 Agma Flavia eine Roͤmſſche Stade und eine ſchoͤne 
N WBruͤcke liber den Fluß Tamaga, 4 
re Miranda de Douro, Miranda Durii ‚auf dei 
Eure rechten Ufer dieſes Sluffes/ eine Grantz⸗ Ve⸗ 
ſtung gegen Leon, auch mittelmaͤſſige Stadt 
und Biſchofflicher Sitz. Ob dieſe Stadt / Se- 
pontia oder Tuntobriga der ——— 

ſtehet dahin. 


I. Beira. III. ‚Beira, lieget steifehen den Fluͤſen Du- 
o 8& Mundego ol. Monda, pom-Oceano , biff 
I >... an das Caſtiliſche Gebürge / fo vormals Her- 
ll = © minius Mons, diß Sand an dem Meer aber 
N ©  -Carrinenfis Ager, genennetwurde, Dievor⸗ 
nehmſte Staͤdte allhier find: = 


Coimbra, Conimbrica, auf dem rechten: uf⸗ 
Bo fer des Mundego oder Monda, einealte groſſe⸗ 
| 2.2180 Bifhöffliche Stadt / nebft einer Ciradelle 
I: ‚ und berühmten Univerbitätitoopen Das Cole⸗ 
\ \ gerne 
















. 


l 








— — — — — — — — 


—E gium Philofophicum » Conimbricenfe, old Com- 
mentarius über den Ariftorelem,, befannt. . 
Pılen , Vifenm vel Viſonium, mitten im 
Lande / 
Garda an den Sränken nad) Eaftilien/und 
Lamego, Lameca, am linken Ufer des 
Douro , find auch noch drey Saneflie 
Staͤdte in diefer Provintz Beira, 
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‚Nat, 1. Ob Coimbra aus der alten zerſtoͤrten Co- 


nimbrica erbauet? Ob auch das nahe dabey lie⸗ 


gende Staͤdtlein agueda, an einem Fluß gleiches 
Nahmens / das alte KEminium Colubriæ bey dem 
Elnio, und Viſeu Elcoboris, Lamego aber Fo- 


sum Limicorum oder Lameca geweſen? iſt muth⸗ — 


maßlich zu ſchlieſſen. 

"Not, 2, Bey Coimbraſoll eine Duelle ſeyn / weiche 
alles / was das Waſſer beruͤhret / an ſich ziehet 
uud verſchlinget. 

Not, 3. In dieſer Provintz ſind / nebft meht fleinern 


Saͤdten / noch gegen Caſtillen gelegen Mor ſan⸗ 


to, Pena macor, Salvaterra, Caftel branea, el» 
- heim letzten Spaniſchen Succeflions Krieg ber 


kannt worden/ alsim Anfang "eg Friedehruchs / 


Philippus V. Duc d’Anjou, König in Piipanien/ 
- verfönich in Portugall eingefatten / diefe Orte ero⸗ 
bert / aber bald wieder verlaſſen hat. 


IV. Zffremadura, nenn, von det 
Spanifchen Eftrtemadura an den diffeitigen 


Graͤntzen von Eaftilien / wohl zu unterſcheiden / 
heiſſet fo viel / als eine an den aͤuſſerſten Graͤn⸗ 


IV. Eſtre⸗ 
madura, 


Extremas - 


dusa, 


Ben liegende Proving/ und liegt zroifchendem - 


J Ufer des — ſich biß an Cabo de 


©: 
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— — — — — — — — — — — — 


Rocea in 1 den Oceanum erſtreckend / in weis 
chem gegen über find einige Inſuln Mogelas 
Ilhas und Barlenga , fo vor Alters Londo- 
bris &Erythrea;qud)dabeh Mons Lung pro- 
mont. gewefen. Hierinift 

... .LISBONA;, Viyfippo ; Straboni Olurzaal 
r gua& falıa Felicitas, Lisboa € Liffabona, 9 
Haupt⸗Stadt des gantzen K Koͤnigreichs und 
Roͤnigliche Refidence , eine auf ſieben He 
geln erbauete / groſſe / und vor dieſem in Europa 
ſchier die maͤchtigſte Handel-Stadt/ auf der 
rechten Seiten am Einfluß des Tagı, hat eie 
ne Univerhtätund Ertz⸗ Biſchthum / auch un⸗ 
ten auf dem Ufer des Tagı unterſchiedliche 
Schloͤſſer und Königliche Luſt⸗ Haãuſer / ſoll 
vom Ulyfle gebauet ſeyn. 


Nor. rx. Von dem Reichthum / Sröfe/ Prachn/ Men⸗ 

ge der Einwohner und anderen Herrlichkeiten Die» 
fer Stadt / welche andertt alb Meile lang / 30000. 
NHaͤuſer / aufden Mauren 77. Thuͤrne / iind 5. 
Eaſtele /und faſt unzehlige Kirchen und Cloͤſter 
| Nee ſolle / hat man groſſe Beſchreibungen ug 
2 EN, 

Nor, 2, Die beruͤhrte Schloͤſer und Veſtungen an 
‚oftioTagi, find das Caſtel $. Joban, Cafcalis, 
und in dem Stecken Berhlebem oder Belem, ‘dag’ 
‚prächtige Cloſter S. Hieronymi, von den Portu⸗ 
giefiſchen Königen zu ihrem Begraͤbnuͤß geftiffe 
ser) welcher Siöfter- Kirch vie Kaͤnigin aus fone 
derbarer Andacht alle Morgen ein Schaaf zum N 
Opffer ſchenckt / welches ihr Die Stadt Tomar, $ 
wo in Eftremadura am Fluß Nabaoo, taͤglich 
bringen 
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"Bringen muß] fo offe dieGonne zu Lisbon fihele 
nee / oder / wie andere chreiben / fo offt fie nie 
feine. Zu Tomar ift fonft auch der Sitz uud 
Zulammenfunft des. Graͤflichen Ritter⸗Ordens 
del Habıro Chriſti, des Kleides Chrifäi/ genannt. 


Ferner find in diefer Provintz / nebft vielen kleineru 


Staͤdten / noch zu bemercken: 


Zeiria eine Biſchoͤffliche Stadt / oben nicht 
m vom Oceano, 


‚Santarein, [ana Irene, auch Iremopols, olim. } 
calibis , obenan dem Tajo, wo der Heil. Irene 


ib begraben ſeyn folle. 


Nor, r. Dieber Hat der letztverſtorbene RhnigP- Pa —— 


tus, den eure zupor zu Lisbona angelaͤude⸗ 


ten / und mie groſem Pompeingeholten König 


oatolum III.ißo Roͤmiſchen Räyfer) Bin begleitet⸗ 


die Portugieſiſche Armee zu müſtern / welche her⸗ 


nach wider den Duc d’Anjou gefuͤhret worden. 
Nor, 2. Zwiſchen dem Monda und Tagus- Fluͤſſen / 
haben vorzeisen/ oben am Gebirge Die Belicani, 
und / weiter hinab / Die Lufitani gewohnet. Jen 
feits gegen Lisbona fiber / in der incken Ecke des 
‚ Tagi, ff Promonterium Barbarium, heute Cabo 
 deklpietiel,umd uahe dabey an einem Meer⸗Buſen / 


f 


el oder 5. Hubs, Belgis 8. Yves, ‚Se- 


rbalis, vielleicht der Alten Coetobriz, &SCen- 


riga , eine mittelmäffige / aber mit einem gus 

n Hafen und Drey Gaftelen wohl verwahrte 

Stadt. 

Noc, Azad find die Bere Gap! & an 
nig 





EA Fluß Zadaon olim Calipodis ing — 
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Koonig ein großes eintragen : Damm eine unbe 
| 5 fhreiblihe Menge Saik daſelbſt eingeladen / hu 
und wieder / ſonderlich in Holland / und von da 

ne weiter / verſuͤhret / auch dahero bald Hollan 
Diſch / bald Spaniſch Saltz / genennet wird. 

V. Alente- V. Alentejo, Transtagana Provincia, eim 
‚jo Trans- groſſe Landſchafft zwiſchen dem Tajo, DU 
BR — Guadianaund Algarbien/ worinn Diefe vor: 
nehmſte Staͤdte: a 
“0.00, Zvora, Ebora, olim Liberalitas Julia, eim 
EN groffe Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt miteiner Uni: 
| a A ne DEI A 
I 0.07.22. N641. Zu Evora ware Johannis II, Könige 
SR Pyortuůgall Bruder) Henrieus Cardinal und Erk: 
RR EN, Biſchoff / welcher nachdeme der Junge König $e- 
baftian, feines Bruders Enckel / in einer Schlacht 
mit den Mohren in Alkrica verlohren gangen / im 
Alter die Koͤnigl. Cronanffgefekt 1 478. aber nicht 
i 7.9 Yang regiere / ſondern / wie man ſchreibet / iſt mit 
einer Monds ⸗Finſternuͤß in eine Ohnmacht geſal⸗ 
N | {en}. und als felbige auffgehoͤret / Er auch feine 
Bl ESeele auffgeben/ in der Stunde / da er vor 








EN Jahren gebopren tworden. Nach deffen Tode di 
” 9° Anrufe wegen der Koͤnigl. Succeflion angegan⸗ 
gen / da fih bald etliche Pſeudo-Sebaſtiani ange⸗ 
geben | bald Antonius, des Ludovici, König Joh, 
101, Bruders unachter Sohn / vom Bol zum Kb 
2 N a fi ausgeruffen wurde / ſo Doc wider Philippum 
/ >38, Königin Spanien nicht beſtehen können / toeh 


\ | 


her das Königreich behauptet. —— 

Nor. 2. Bey Evora iſt 1663. das Naupt⸗ Treffen 

zwiſchen den Spaniern und Portugieſen geſchehen 
N worin jene den Kuͤrhern gezogen / und König 
‚Philippus IV, in Spanien / dem Hertzog von Bra- 
Ä | ; gan za, 
. h 





— 
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"ganza, Johannı IV, Die Cron un Komgtech 


Portugal überlaffen muͤſſen. 


Portalegre, Portus Alacer, an den Graͤntzen 


gen das Spaniſche Eſtremadura, und 


Elvas , Elva vel Helva, ander Guadianages 
n Badajos über / find beyde Bifchöffliche: 


tadte und gute Gräntz⸗Veſtungen. 
Nor, Ben diefen Bar iin letzten Spaniſchen Succes- 


fions-Krieg der Portugieſen und Alliirte Armee 


fi dem Einbruch der Spanier/ unter dem Mar- 
quis de Bay, biß zum Frieden⸗Schluß widerſetzt. 
Auch iſt Elvas 1649, von denen Caſtilianern ver: 
geblich belaͤgert woͤrden; allhier wird noch ein 
Alt Roͤmiſcher Aquædactus geſehen. 


Pilla viciofa, nahe hiebey / iſt ein Koͤnigl. 
ſt⸗Schloß/ und etwas weiter hinunter / 
itten im Lande IHRER 


Beja öder Bexa,olim Pax Fulia, eine ziem⸗ 


he uñ wohlbeveſtigte Stadt / wobey nechſt iſt 
r See / Lago di Beja, voll ſchwartzer Fiſch / 
urtures genañt / der auch das kuͤnfftige Unger 
itter / durch ein grauſames Getoͤß und Brau⸗ 
wandeutet. Weiter hinab bey Algarbien iſt 
Ourique, Ulricum, ein altes Schloß / wo 


1.2139. Die Ehriften einen herrlichen Sieg | 


ider Die Mauros erhalten. 


Nor, lim die Gegend Evora und An der Guadiana 
wohnten borzeiten Die Celtici, und daſelbſt die 


Stadt Turris Albe , wo heute das Staͤdtlein 


„ Montoute; um Beja aber waren biß au die See 
die Turduli, 2 64 
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? — — er | 
S.4. VRdie fechfte i inlandifche Sant 

‘pn auch den Titul eines Königreichs führe 
5 a, % das Meer oder Golfo de Gadis ns 

——— 

VI.Algat- Algarve, Altarbin , haltend i in die gang 
ve, Algar- vom Cabo de S. Vincent, hiß an Die Guadianı 
bi ‚bey 20, und in Die Breitebey zo. Meiten/fol 
von den fruchtbaren Geldern den Nahmen a 
9° garve haben / welches i im Arabiſchen ein be 
® Feld bedeute; hat dieſe bekannteſt 
aͤdte. 
— Sites, roemitten im Sandereine Bifchöff 
liche Stadt aber nicht wohl bewohnet / mag 
etwa ſeyn der Alten — welche Pliniu 
—— nennet. 

Alcontin an der. mag sic 
der Alten Julia Myrtilis ſeyn. 

. Tavira, Tavıla , iſt Die Batıpt- Stadt ai 
ur einem kieinen Fluß/ mit einem veſten Schlo 
und Hafen / hieſſe vorzeiten Balita. 
Xarxro, Pharus, an dem Golfo,hat auch ein 

guten Hafen und Veſtung / nebſt einem B ß 
Sun, a = J 
0 Lagos» Bauabriga beym Pomponio/ fig, 

gegen Abend an felbigem Golfo , eine alt 

Sladt / mit einem Hafen. u 


 Nos, 1, Hier in der Ecke erſtrecket ſich in den Oerat 
Cabo de S. Vincent, ſo vom Ptolomæo, Promaor 
sorium ſacrum, vom Strabone, Calbium ; von 

a ui) — na „vom Euftario ; Cap | 

x ; J Europ 
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- Europe ud iho $. Vincent, genennet wird / von 
bein Shuß-Parron, Heil, Pinzenrio , ſo in Portu⸗ 
gall den Martyr⸗Tod erlitten hat / deme auch die 
Domerch in Lisbona gewidmet / und in der Ra⸗ 
ben⸗Capell begraben liegt / weil Raben dieſes 
Helligen Leichnam / als er auf den Schindwa⸗ 
‚fen aewsrhen / verwahret / und biß an dieſen 
Die begleitet Haben ollen / alwo fie noch durch 


ſchriſſe: La Limojna para & entreiensiento de los 
| ne die Allmoſen zu Unterhalt der Ras 
"ben, — RE EN 


Kor,2. Hier an dem Oceano wohnten vormahls die 


Ofidamni &Cynefi, Die Gegend um Faro, 
wurde Caneus Ager, und Die gegen liber liegende 
kleine Inſuln Oefirymnides Inſula, heulte I.dosGaes, 
geunennet. 
Nor, 3. Auch ſind in dieſem Bezirck viele warme Baͤ⸗ 
der / welche aus Portugall offt beſucht werden. 


6.5. Auſſerhalb Europa, gehören unter Die Provigeieæ 
ottmaͤſſigkeit der Könige in Portugall ; Exterz. 

da Africa aqus dem Königreich Fez, Tanger, Afticanz. 

ingis, cine Beflungund Hafen an dem Freto 


Ierculeo. 


Nor. Tanger ward vonder PorrugiefifihenTofantio 
... @atharioa, bey der Vermaͤhlung mie Carolo IT. 
deme aber die Engiänder ſoſche Stadt / als ihnen 
azu weif entlegen / dewantelirt und perlaffen/ haben 
die Mohren jeibige wieder Befeße und erbaute - 


Mafagan , eine Stadt und Veſtung im 
oͤnigreich Marocco. ER 





Allmofen erhalten werden / laut der Savpelletibern 


Königin England / pro dore mitgebra ht; nach - 


3 Man 
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Madera quf dem Arlanrifchen Meer 7 au 

denen Canarifchen Inſuln / dann die übrig 
gehören zu Spanien. N 
0 Jafale olim Htfperides heut: de Cabo Verd, 

des grünen Vorgebuͤrges / gegen dem groffe 
Zluß Niger über / und weiter unter dem R& 


3 


“Quatore. Inh Ir Ri) 
0 dafala S.Thoma , 190. die Oſt⸗Indienfahr⸗ 
pflegen friſch Waſſer zu ſchoͤpffen / von ven Por 
 Zugiefen A. 1405. entdecket; dieſe Inſul hate 
nen Biſchoff / und iſt im letzten Spaniſche 
Krieg von denen Frantzoſen überfallen und gi 
pluͤndert worden: ‚gegen uber 
Guinea littns, Die Goud Kuft, oder. Gold 
RKuͤſte; wo Doc) auc) Die Holländer / die Da 
nen / ja auch Brandenburg over Preuffen 74 
07° Beförverung ihres Handels mit denen Ne 
| Sren einige Colonien und, Veſtungen befigen, 
“Nor. Die Hollaͤndiſche Veſtun gen find x. Georgi 
© delld Mina, den Poreugiefen 1637. abgenon 
Pu men. 2, Fore Naflau, 3, $. Andre.. 4. Corme 
tn. g. Aflıne, Aximum, eine Naupt⸗ Veſtung 
Die Daniſche: 1. 8 iedrichsburg ] 2. — 











Die Brandenburgiſche: Groß⸗Friedrichsburg / dur 
Otto Ftiedrich von der Gruben unter Churfi j 


Brei Wilhelm erbaut, J— 
Leoandos S.Paulo im Koͤnigreich Angola,un 
den 10, gr.unter Dem Equatore ; allhier ya 
der Portugieſiſche Gou verneur Ferdinand d 
Souſa An, 1630, den Einwohnern zu en 
B u ; 4 Ki f oh 
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hlen das dand zu bauen. So dann jenſeit 
?8 Cap. Bonæ Spei, C. de Bonna Speranza, 

"Mozambigue wo die nach Indien fahren⸗ 
ePortugieſen gemeiniglich anlanden und ru⸗ 
en, Desgleichen 

Guiloa ‚eine auf einer Inſul liegende Stadt 
nd Veſtung / beyde auf ver Kuͤſte Zanque- 
ar ,. aus denen befannten Mohrifihen Koͤ⸗ 
igreichen. Du 

In Afa befafte Bortugall vorgeiten Die In⸗ 
ıl Ormus an dem Sinu Perfico,famt der Lands 
hafftıtheilsin Derfien / theilsin Arabien liee 
end / woraus fieaber die Perfer/ A.1622. 
ie man vorgegeben / mit Huͤlff der Englan⸗ 
er vertrieben haben. 

Of- Indien hatten vormals Die Porkus 
iefen / ſambt dem Oſt⸗Indiſchen Dandelalse 
in innen; nachdem aber die Hollander/ zur 
it des mit Spanien angegangenen Kriegs / 
as Spanifche Joch abgeworffen/und zu Ber ' 
srderung ihres Handels / den Weg in Oſt⸗ 
sndien / ſelbſt geſuchet und gefunden 1 find: 
uch die Bortugiefen von dannen zimlich aus⸗ 
ewieſen worden / dieſe beſitzen doch noch viele 
Irt / Die vornehmſte find : J— | 

Goa , eine Haupt⸗ Veſtung in Cuncan auf 
en Malabarifchen Kuſten / wo aud) ein Sefule 





Collegium, | 

Malacca , in aurea Cherfonefo oder Halb⸗ 
snful unter Siam, im Golfo diBengala, oder _ 
F Sina 
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Des I. Cap. sea. — 

Sinu Gangetano gegen Orient, foll aber jeßo 
den Hollandern gehöͤren. 
 ., Maceao, eine an dem Chine ſiſchen Ufer / auf 
einer Inſul liegende Neftung / iſt die Sicher 
heit der Portugefifchen Handlung in Oft 
N Me PRNORE PIE fe. 


I 


I Indien. | — NUTZ 
Americanæ la America Meridionali, befißet Portugal 

| das grofſe fand Brafika, von welchem der Koz 
nigl. Erb» Bring pflegef Princeps Brafilie, 
Prince deBrefils, tiealirt zu werden. N 


Net, Braſtlien ſol den Nahmen haben von dem haͤu 
fig wachſeinden Breit, Hole Ward von den d 
tugleſen Auısor. erfinden. Ste theilen dag gan 
he Sandin 14. Capitanias, worunter die vornehm⸗ 
ſte Baya de 10dos los Santos, Siaus omaıum San- 
. &orum, worin Die Naupb- Stade 8. Salvazor u 
Siß des Gouverneurs voll ſchoͤner Kirchen und 
Pallaͤſte; dieſe Stadt haben die Holländer r6 


RE erohert / gey uͤndert und reihe Beuren daſelbſt era 
alten / daß ein jeder Soldat 15000, Crane bes 
net eommen, ne TE 
















Unſule Azores vel Flandrice, auf dem Oce a⸗ 
no Atlantico zwiſchen Aftica und Americ⸗ 
Septentrionali, gehören auch gu Portugal 
unter welchem die befanntefteifte ¶ J 

exrcera, ſeit deme König Alfonſus VI. da⸗ 
hin relegirt geweſen / bey deſſen Lebzeiten ſein 


Bruder Don Pedro , ‚ale Prince Regent in 
thoro & rexno, nach deſſen Tod aber / al 
Roͤnig regiert hat. a a 








l 
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6.6. Die Fruchtbarkeit der Provintzen in Fertilitas ı 
Portugall/ dann die Aharifche/ Afticanifche 
und Americanifche fich nach felbiger Sander | 
Art befindet / ift groß und reichlich 7 fomohl | 
wegen geſunder Lufft / obfchon felbige agn 
Abend und Neittag mit der Ste umfloffen 
find als auch wegen der vielen groffen und 
Elemen Fluͤſſen vahero Portugal von einigen 
dnsEuropeifcheMefopotamien genennet wird. 
Alſo findet man alfhier ſchoͤne Wieſen⸗Gruͤn⸗ 
de / herrliche Gaͤrten und fruchtbare Gebuͤrge / 
an Wein /Hel / Pomerantzen undanden 
Fruͤchten / Gold / Silber und andere Metall⸗ | 1 
Bergwercke / deren noch ohnlaͤngſt inder Pros ı 
bintz Alentejo gefunden worden / Saltz ie 
UÜberfluß/ ohne daß der Korn- Bau denen Ein- = 
wohnern nicht fheinet gnug zu fenn / welcher ' 
— aber durch die Schifarten erſetzet | 
JJ | ner. 

7. Weib Dortugall wegen der Hufen Incolarum 
Ser-Hafen und groffen Fluͤſſen zur Handthie⸗ indoles. 

ung vor. allen wohl gelegen iſt / fo find Die Ein- ⸗ | 
roohner auch verfelben mehr / als dem Acker 
Bau / woraus auch der Korn Mangel’ent- 
ſtehet / ergeben / Destwegen Die Portugieſen in 
Ubung der Künften zwar tiefflinnig und eif- 
ferfüchtig/ aber im Handel etwas geikig und - 4 
betruglich geſcholten / hingegen gelobet werden / 
Daß fie nicht fo murriſch und hoffaͤrtig ſeyen / | 
wie die Spanier/fondern fic) gegen die Freinb⸗ 4 
—X | GE. den / u 


— 








106 Er II. ‚ang SA 
den’ im inber Converlation ft eundlich un Und com. 
 plaifant , fonderlich das Frauenzimmer - 
Die Frantzoſen / auffzufuͤhren pflegen. 4 
vor. Norabel iſt / daß die Portugieſen / — 
ach Oſt⸗Iudien fahren und Cabo de Banne Efpe- 
ance vorbey geſeglet / wollen Edelleute ſeyn u 
das Don ihren Nahmen vorſehen / fo deswegen 
inm Schertz Nobiles Cap, bon Spei,Edelleugedeg 


? J—— der aueh — gern no 
en. 


RN h . v1 

5 -Potennia, \.,6..8, Die Königliche Macht ifian Vole 
nicht ſonderlich groß / weil die Lander nicht ſo 
weitlaͤufftig / die Einwohner mehr der Kauff⸗ 
mannſchafft ergeben / und viele Colonien in Die 
andere Welt⸗Theile verſchicket werden / das 
hero auch in vorigen und ‚legten Kriege / ie 
Bor tugiefifche Armee felten über 20000, Mañ 1 
 aeftiegen iſt. J 
Die Königliche Einkünfte find aus denen 
MProvintzen zwar groß) weil aber felbige meh⸗ 
rentheils aus dem ungewiſſen Gluͤck der Han⸗ 
— beſtehen / nicht verſichert. J 
Not, Seit deine die Portugieſen dag 'Monopollui n 
der Oft: Ind janiſchen Handelſchafft verlohren / if 
auch dem König ein groſſes ſeiner Einkuͤnfften ab⸗ 
gegangen I Doch ſollen dieſelbe jaͤhrlich noch uͤber 
oder 70. Tonnen Goldes / auch der io mit de⸗ 
Sen nen Nigricen ii in Africa floxirende Handel / allein 
etliche Millionen eintragen. Wie dann erzehlet 

‚ wird/ daß Johannes IV, der erffe König aus der 
Bragaoziltien. Familie ; von A.1640. biß m 

0 
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IT pbfon durch Befländige Kriege die Sipakfammer 
erſchoͤpffet worden/ dennoch bey feinem Tode 15. 
Milionen baares Geld hinterlaſſen habe. | 


Die gebräuchliche Scheivemüngen heiffen Monera, | 


Reas oder Heller/ Real, ſo viel als 2. Baken / 


die gröffere aber in Silber/ find Keichsthaler / 


Stück von Achten / in Gold / Ducaten / Pie 
ſtollen und die alte Portugallefer/ auch gantze 
und halbe Severinen. art 


"So. Die Religion iff durchgehends Roͤ⸗ Religio. 


milch» Catholiſch / und verhindert Das 
fcharffe Tribunal Inquifitionis , mworinn der 
König ſelbſt Prefes ift / daß Feine andere allbier 


auffkommen Fans nebft diefem wird der Kir 
chen⸗Staat regiert / durch drey Ertz⸗ Biſchoͤf⸗ 


fe als zu Lisbon, Braga und Evora, welche 
noch XI. Bifchöffe unter fich haben. Doch 
finden ſich im Koͤnigreich / ſo gar auch wie man 
vorgibt / unter denen Koͤnigl. Miniſtris, ja 
wohl unter Denen Geiſtlichen und Canonicis , 


viele Fuden /twelchey vor der Inguihtionfihe: 


zu ſeyn / fich tauffen laſſen und doch ihren Ir⸗ 


thum behalten / von welchen viele in Holland - 


und ac) Hamburg herauskommen, und per 
excellentiam Portagiefen genennet werden/die 


in Amſterdam fich eine extraordinaite ſchoͤne 


und koſtbare Synagoge erbauet haben. 
Nor, Dergleichen Berrilger kat man A. 1712. auch / 


gleich nach der Ränferin Croͤnung zur Königin m 


Ungarn / zu Preßburg arreſtirt / welcher als ein. 


Geiſt⸗ 





— Des I. Cap. Se, 


—— 


m bey dem Cardinat von Safer Zeikin 


groſſen Önaden geweſt; hernach aber als ein or⸗ 
| dehitlicher Driefter in Pregburg feine Kirch an 
— iilber und Kleinodien beſtohlen / und im Exa- 

nen beſunden worden / daß er kein Chrift / ſondern 


a ein Jud ſeye. art N | 
Rees, 7 8.10. Wie Portugalloder Luſitania durch 
die Homer bezwungen und vegieret noordene 

wie auch Die Suevi allhier ein Königreich an⸗ 
gerichtet / hernachmals die Gothen und Sa⸗ 
acenen daſelbſt geherrſchet haben / iſt aus den 
alten Hiſtorien zuerfehen. Die neue Chriſtli⸗ 
che Geſchichten und Fata dieſes Komgreichs 
fangen an / von Henrico von Biſantz in Bur⸗ 
gund / oder aus Lotharingen / nicht aber von 
Bizanf oder Conſtantinopel / welcher / wie oben 
gemeldet / Königs Alphonſi VI. zu Leon und | 
Eaftilien Tochter geheyrathet/ mit felbiger ein | 
Stück von Portugall empfangen / deſſen Sohn 
Alyphonſus I. nach der gluͤcklichen Schlacht bey 
Daurique die Saracenen oder Maranen vers” 
trieben / auch darauff gang Portugall erobert / 
und den Koͤnigl. Titul angenommen / von 
welchem an Portugall jederzeit ſeine eigene Ko⸗ 
nige gehabt / biß nach dem Tod König Seba⸗ 
ſtian, fo unverheyrathet umkommen / Philip- 
pus II. König in Spanien / Kaͤyſer Caroli V. 
Sohn! aus Anſpruch wegen feiner Mutter 
Yabella, foeine Brinceffin KönigsEmanuel 
zu Portugall geweſen / ſich Diefes Königreichs 
A. 1582, bemaͤchtiget unter welcher Spas 
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nifchen Regierung felbiges auch geblieben, biß 
1640. dadie Portugiefen innerhalb 3. Tagen 


die Spanier aunsgetrieben und den Hertzog von 


Braganza, Johannem IV. deffen Groß- Mut 


ter eine Königl. Princeffin geweſen aufven 
Thron gefeßef. Dieſem folgte erftlich fein - 


Sohn Alphoufüs VI. der aber feinem Bru⸗ 
der Petro die Regierung übergeben muſte / 
weil er bloͤd am Verſtand geweſen; nach def 
fen ode / Petrus König wurde / biß 1706. Da 


ihme in der Regierung gefolget der ikige Koͤ⸗ 
nig —— den 22. Octob. 


1689, wurde gleich im December darauff von 


denen Reichs⸗Staͤnden zum Erb⸗Printz und 
Reichs⸗Nachfolger erklärt / und nach des 


Batters Tod den 1. Jan. 1707. zum König 
gecrönts ſeine Mutter war Sophia Maria Eli- 


faberha , Ehurfürft Philip Wilhelm zu Pfaltz 


Tochter / telche den 6. Aug. 1666.von Ama- 
Lia einer Fuͤrſtl. Heſſen ⸗ Darmitättifchen Prin⸗ 


ceſſin erzcuget den 2. Julii 16087. mit Koͤnig 
Petro vermaͤhlet / und den 4. Aug· 1699. ge⸗ 


ſtorben iſt. Die Gemahlin des ikigen Koͤnigs 
iſt Maria Anna, KaäyfersLeopoldi I. Toche 
ter/ geb. den 7. Sept. 1683. vermählt den 9. Ju- 
li 1708. von welcher gebohren ein Printz Pe- 
trus Carolus,den 19. Octobr. 17 ı2, aber wie⸗ 


der gefiorben den x. Novembr. 1714. und 
wieder ein Drink 1715. Unter dieſes Königs. _ 


Bruͤdern iſt der aͤlteſte Antonius Franciſcus. 








nat 
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110 Des II. Cap. Sed.1. 
nat. d. 15. Mazt.1695. zum ErgsBifchoff zw 
Liflabon erwählt im O&obr. 17 10. fein jüns 
gerer Bruder / Bring Emanuely reiſet iho in 
Hotanddddd 4 
Ss. 21. Der Koͤnig / deſſen Hof und Magni- 
ficence groſſer als der Spaniſche gehalten 
wird / regiert zwar Souverain, hat aber Doch 
feine Raths⸗Collegia, als Indicum, Belli 


cum, Regium & Ærarii. In dem letzten 


Spaniſchen Succefions-Krieg hat der König 
in Portugall auch die Defterreichifche Partie 


erwehlet; - König Carolum TIL. als Er mit 
der Englifchen Slotte 1704 zu Liflabon: an⸗ 


kommen / prachtig und als einen König vom 
Spanien empfangen / nachgehendg auch feine 


Armee mit dem Englifchen und Hollaͤndiſchen 
Succurs alliirt / welche aber Feine weitere Pro- 


greſſen im. gangen Krieg gethan / als daß fie 
die Frantzoͤſiſch⸗ Spaniſche Armee Philippi V. 
auf⸗ und von dem Einbruch in Portugal ab⸗ 


gehalten hats darauff endlich zu Lerecht/ bey 
dem Sriedeng-Congrefle A. 17 13. ein Still } 


fland verglichen und zuleßtden 6, Febr. 1715; 
Der völlige Friede gefchloffen worden / deſſen | 
Ratification , des Portugiefifchen Geſand⸗ 


- ‚tens Grafen von Taroueca Secretarius Mrs 
Pechol den 1. Aprill in Utrecht uͤberbracht / 


worauff den 2, Ejusd. 1715, die Austwechfer 


lung mie ver Spanifchen-gefchehen 7 in 25. 


und. einem (epararen Articul beſtehend / gi 
s " je 2 —V er 
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her Friede Doch denen Portugjeſen bißhero 
ch nicht gantz ſicher geſchienen / indeme von | 
hilippo V. verſchiedene Anſpruͤche biß dato | 
emacht werden. IR er 


5.12, Der Koͤnigl. Titul iſt: Johannes V. Ticulus & 
on &.Gn. König in Portugall und Algar- "sea. 
ien/ dig und jenfeit des Meers / und in Aftı- 

a Herr zu Guinea, auch Der eroberten Sands 

haften 7 Handlung und Commercien in 
Ethiopien/ Arabien’ Perfien und Indien 

Herr ꝛc. Latine: Johannes V. D. G. Rex Porta- 

allie, Algarbia & citerioris atque ulterioris 

Dateris Oceani Africani, Dominns Guinea eg 
onquellarum Navigationum & Commercio- 
um in ÆEchiepia, Arabia, Perſia & India c. 
Worbey noch zu mercken / daß / weil König | 
fohannes IH. Die Inquiſition erftlich in Por⸗ 
ugalleingeführet/und feinem Sohn/dem jun: 
en K. Sebaſtian / gleichfals eine groffe vene- 
ation gegen den Pabſt eingepraͤgt worden / der · 
elbe auch vom Pabſt / ven Ehren⸗Titul / Ob- 
equiohfhimi erhalten / welchen der itzige König 
ſohan V. mit feinem Geluͤbd / durch die itzo 
och vorhabende Reiſe und Wallfahrt / nah 
;. Maria zu Loretto in Italien / vergroͤſert 


vird. 
Das Wapen der Könige in Portugall iſt⸗ 
mter einem offnen gecroͤnten Helm / worauff 
in mit ansgebreiteten Fluͤgeln wachſender 

| EN gvuͤlde⸗ 
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guldener Drady/einfilberne Schud/ mit fünfl 
biayen Creutz⸗weiß gefesten Schildlein dr 
ren jedes mit 5. filbernen / in ein Andreat 
Creutz gelegten Pfennigen / in der Mitter 
chwartz geduͤpfelt / bezeichnet ift; das Schilt 
aqdber umgibt ein vother Rand / auf welchen 
7 ſilberne Caftele/ als ein Zeichen der Ber: 
Wwandſchafft mit Caſtilien / zu ſehen / melchee 
alles Die, Kette des Ordens JEſu Chriſtimi 
Daran hangendem Creutze / umgibt; Das gan 
| se Wapen aber von zween geflügelten Dia 
chen / als Schildhaltern / gehalten wird... 


. Nor: 1. Weit die Portugieſiſche Koͤnige die erſt 

-.. GCorguelten in Aſia und Aftica gemad)e/ fo fülß 

en Ste auch ſolche Verrichtungen in ihrem Trul 

wæelches was fonderlichs und bey andern Poten 
taten nicht gebraͤuchtiih t. 
Neor. 2. Die fuͤnff Schilde ſoll Alphonſus T. ins Wa 

pen genommen haben / zum Gedaͤchtniß theils der 

a 5. Saraceniihen von ihme bey Ourique uͤber 
8 wundenen Könige; theils der s. Wunden Chrifti) 
welche mie denen 5. ſilbern Pfennigen die 304 
Silberlinge bedeuten follen/ um weiche der Hey 

land Chriftus von Juda verrathen oder verfaufft 
worden: das Wapen des Koͤnigreichs Algarbien] 
iſtt ſonſt auch ein gůldenes Caſtel im rothen Seide) 

weil dieſe Probintz durch die Neyrath Alphonſi III, 

mit Beatrix aus Caſtilien / an. Portugall ge⸗ 
bracht worden / wird aber nicht abſonderlich ge 
ſetzt / ſondern unter oben gemeldten ſieben Caſte⸗ 

Ten) um das Poxtugieſiſche Schild / mit begriffen. 

Ner.3. Daß der König in Portugall vor allen Euro- 

pzilhen Königen ben Vorzug Habe / weil er ge 

| R AR ſam 
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> fam das Haupt Europz {eye / und.fein Kesimene 
fig weit aus der alten / im Die neue und übrige 
Theil der Welt erſtrecke / darüber hat der Portus 
gieſtiſche Eeribent de Sonja Luſit. Liber, Append, 
. noch kein Gehoͤr / oder Bepfall bekommen, 


von Spanien 
inſonderheit. 
| $. Io 





x x * 
N Nahme und Lager von Hifpanien/ am 


= iſt ſchon droben angezeigt worden, Die 


‚Anver/fo eigentlich unter Spanien begriffen, / 
ind / über 2. Secula fchon/ voneinem König 
nd beherrſchet worden / liegen inallen Haupt⸗ 
Theilen der alt⸗ und neuen Welt / daß damals / 
onderlich als auch Portugall mit feinen in⸗ 


nd ausländifchen Provintzen darunter ſtunde / 
on den Koͤnigen in Spanien konte wahr ges 
agt werden: zn regnis Hiſpaniarum Sol nun- 
am occıdır, in Hiſpaniſcher Herrſchafft 


plitudo 


jebek die Sonne niemals unzer/ wiefol 


[4 


ander /foin Europa, Afıa, Africa und Ameri- 


A, Spanifcher. Jurisdiction geweſen / zu er⸗ ; 2: 


chen. Ä 


bes aus Erzehlung und Betrachtung derer 


$. 2. Spanien, infonderheit benahmt / lie⸗ Situs, 


jet im Haupt der Europzifchen Königin/ und _ 
WB | H gran⸗ 


















































114 Des II. Cap. SH, In, 4 
graͤntzet gegen Abend an Portugall/ gegen 
Mitternacht mit dem Pyrenadiſchen Gebuͤnge 
an Franckreich und Oceanum Aquitanicum, 
. gegen Mittag / iſt es durch dag Fretum Hercu- 
leum von Africa geſchieden und gegen Morz 
gen/ mit dem Mari Mediterraneo umfchlofe 
Ten. Es erſtrecket ſich aber vom Oſtio der Gua- 
diana, over auch vom Tajo bey Alcantara, 
biß in die Inſul Minorca, vom 12, gr. Lon- 
 gitud. biß 24. an 12. Grad, in 180. Meilen; 
in Die Breite aber vom Frero Herculeo oder 
derStraffe/biß Cabo de lasPenas in Aſturien / 
am Mer de Biſcaye, uͤber 8. gr. nemlich von 
36. gr. ad 44. gr. Latitud. über 120. Meilen. 
‚Nor. 1. Gallicien / ſo uͤber Portugall lieget / und uͤ 
2. gr.inLatitud, bey 4. Grad in Longitudine be⸗ 
greiffet / gehoͤrt zwar auch zu Spanien / iſt aber in 
gemeldter Etendue der Knge nicht eingeſchloſſen / 

zu welcher hingegen die Spaniſche Meer und Int u 

1x Balearides mit gezogen werden. 0 — 

‚ Not, 2. Die Montes Pyrenzi, find zwar gleichſam 
ein natuͤrlicher Graͤntzſtein und Schiedmaur / zroß 
ſchen Spanien und Franckreich; ſeit deme abet 
bie Frantzoſen / aus allerhand Vorwand ihrer 
Herrſchſucht / getrachtet / Spanien zu unterdru⸗ 
den) und mit ihren Armeen uͤber das / wegen be⸗ 
ſtaͤndigen Schnees / ſchier unerfeigtiche Gebirge 
allirt / auch einige Laͤnder / infonderheit Roufhl- 
Jon, abgezwacket / iſt durch den Pyrenaͤiſchen Frie⸗ 





| de/ 1660. das Cabo de Creux, Promontorium 
IN Crucis, olim Promontorium Aphrodifium, am 
iS Mittellaͤndiſchen Meer in Catalonien / zur Gränke 

| geſetzt worden. — 3 
NE en 

| 
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6.3. Die Spanifche Monarchie iſt zwar Provinciz. _ 
urch viele Kriege und darauff erfolgte/ on 
lich den Utrechtifchen Friedenſchluß 1713. \ | 
emlich zergliedert und manch fchöne Prosing 
bon gefrennet worden; Doch find Die Haupt⸗ — 
oͤnigreiche und Laͤnder derſelben / in und auſ⸗ 34 
"Europa, Dem Duc d’Anjou unter dem Nah⸗ > 
en/ Philippi V. König in Spanien bißiso 
sch geblieben. - Inn | 
Nor.ı. Wie Philippus Duc d’Anjou, LudovieiXIV. 
Koͤnigs in Franckreich Endet / durch ein preten- 
dirtes Teſtament des letzt verftorbenen Koͤnigs in 
Spanlen Caroli IT. ner Vorſchub feines Groß⸗ 
Herrn Vatters / den Spaniſchen Thron befliegen / 
mie deſſen Huͤlff im letzten Krieg/ wider Carolum | 
I. Aufttiacum , iko Roͤmiſchen Kaͤyſer / verriet | 
“ Diger/ auch) endlich / durch den Itrechtiſchen Frie⸗ 
den/ von England und Holland dartım erkennet 
worden / iſt aus denen neueften Hiſtorien diefeg 
Krieges bekannt. 
Not. 2, Diefe Erkennung Philippi V. als Koͤnigs in 
Spanien! iſt von Holland und England vornem⸗ 
Ih geſchehen / aus Abſehen daß Franckreich und 
Kipanien nicht dereinſt unter einen Rönig kommen 
ſolten / deswegen auch Philippus auf die Cron 
Franckreich rerancürt; nachdeme aber die Koͤnigl. 
Franßoͤſtſche Prinhzen / bald darauff nach und nach / 
nemlich anfangs fein Batrer Ludovicus Dauphin 
de France, darauff ſein aͤltiſter Bruder/Ludovieus 
Duc de Bourgogne, auch als Dauphin, gleich» 
fats dieies aͤſteſſfer Sohn Duc de Breragne, und ; I 
ſein füngefter Bruder der DucdeBeny, geſtorbhe / 
hat fo gleich der Staatd-Minifter Marquis de Tor- 4 
cy, dem Engliſchen Minifter Comte de Stäirs A, 
& 9»N% 1714. 
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1714 zu ‚ gu. verflchen gegeben / ſoiche Renuncistioß 
Philippi feye unfräffeig/ weilfie fo wohl wider dag 

Recht der Natur / fo die unſehlbare Succefhon er⸗ 

faoordere / als des Koͤnigreichs Fraͤuckreich tatata gene, 

PIE dahero auch Briefe vom 28. Sept. 1715. aus Par 

I 0 Mßgemelder/ Philippus habe ſelbſt nach dem Tode 
IR. - feines Groß-Barters / wider alle Koͤnigl. Duipo- 

" fisionesder neuen Regierung / 1er dem Regen 



























2... 900. Duc d’Orleans, dur) feinen Minifter protelti= 
et und vorgeben/ Er fich nicht verpflichtet 
cs 2.2.0.2. ‚dcdhte/ die Renunciarion zů halten / allerına 
. | ſen er ſolche niche anders / als mie der 
en Gonditign gethan/ wann Ihr Bäyferl, und 
— Boͤnigl. Catholiſche Maſeſt. Carolns 
ne auf Spanien renuncuren wüt⸗ 
de; da aber fölches nicht erfolget / wärg 
die feinige auch von Feiner Brafft. 
Nor 3. Die Zertheilung der Spanien Propinken) 
ware ſchon vor dem Tod Caroli Il. weil er. fein 
Erben hatte / von Franckreich 1699. vorgeſchlagen 
J auch von England und Holland placidirt: weil 
j aber der nor) lebende König forches uͤbel empfun 
Bi, und Käyfer Leopoldus, wegen ſeines recht⸗ 
>. mälligen Erb⸗und Succefions-Rehr/ dargegen 
Pproteſtirt / und zunichte ſich verſtehen wollen / kam 
endlich bey Abſterben Koͤnigs Caroli II. dag pr== 
tendirge Teſtament hervor / Krafft deffen Philippus 
Duc d'Anjou, als Univerfal- Erbe der gantzen 
unzertheilten Spanifgen Monarchie / vom König 
in Franckreich eingeſuͤhret wurde. 
Mot. J. Doch hat dieſer Philippus V. im Utrecht 
Shen Frieden eine Zergliederung der Spaniſche 
ande eingegangen dag Er zwar das eigentliche 
N Spanien) ſamt Indien behalten; Carolus III, {80 
Roͤmiſche Räyfer der VI.aber haben foltedieSpanb 
ſcheMiederlande undi in alien Mayland / — 























bi 
$ 





=, J 





— 






Königreihy Neapolis und Sardinien / welche doch 
bon durch die gluͤckliche Käyfert. und Alliirte 
Waffen waren längitens erobere worden. Dem 
Herhog von Savoyen fülre / zur compenlation ſei⸗ 
nes im Krieg erlittenen Schadens / die Inful Sich, 
lien eingeraumt werden/welder auch / nad) Abzug 
der CS panifchen Voͤlcker und Beſatzungen / menfe 
Nor. 1713. vermoͤg deg Utrechtiſchen Tractats / 


dieſe Inſul occupirt / und zu Palermo ſich zum Koͤ⸗ 


nig in Sicilien proclamiren und croͤnen laſſen. 


Ner. . Ob Philippus V. aus Unvermoͤgen den Krieg 


länger mie Huͤlff des gleichfals ſehr geſchwaͤchten 


Franckreichs / zu ſaſteniren / dieſe Zergliederung 
der Spaniſchen Monarchie / oder aus einer Staats⸗ 


Raifon, eingegangen? haͤſſet ſich fragen; beydes 


koͤnte wohl ſeyn: die vorgezeigte Noth und abge 


mattete Kraͤfften durch den Krieg find bekannt; 





auch ſchon vorlaͤngft von der Spaniſchen Macht 


geurtheilt worden/ ſelbige fepe vermoͤglcher fremb⸗ 
de Lande zu acquirixen / alB zu erhalten / deswegen 


r 


$.4. Die heutige Provintzen des Könige Eur 


Philippus tieber feine Macht beyſammen halten / 


als durch viele auswärtige Sänder ſchwaͤchen wol⸗ 


len / weidte zu behaupten / und durch die Pro-Reges, 


 Vieerois, zu vegieren/ allezeit mehr Unkoſten er⸗ 


fordere / als fieeingerragen. 


ichs Spanien Eönnen auch in vie inlandifche 
uropzas und augländifche unterfchieden were 
en. Die inländifche Provintzen führen von 
eiten der Gothen und Maranen mehrentheils 
en Titul der Königreiche / und hieffen: Alte 
nd Neu⸗Caſtilia, Leon, Gallicia, Afturia, 
ifcaja, Navarra, Aragonia, Caralonia, Va- 
antia, Murcia, Granada, Andalufia, Extre- 





532, mad; 


von Spanien infonderheit. 117 


Nummer — — — — — — — — — 


opææ. 
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a"  madura > welches leſted Do cin ein iz von 
Neu ⸗Caſtilien ift. 


‚Not, 1. Aus diefen vielen Sönigreiden find / ohn 
‚Lufitania oder Portugall / welches ſhon gemel 
det / nachgehends vier ſondere Koͤnigreiche entſtan 
| den: 1. Navarra, ing obere/ diſſeits des Prrenät 
ER ſchen Gebuͤrges / und dag untere / jenfeies an Franck 
reeich / getheilet. IT, Aragonia , worunter Gatalo- 
nia, Valentia und die Baleariſche Inſuln begrif 
feu. III. Cafilia, worzu gehoͤrten / Sallicia Aſtu 
za, Biſcaja, Leon, Andalufia, Murcia, IV, Græ 
RR nada, {0 am letzten von den-Mauris erobert wor 
MR den / als Ferdinandus den letzten König Boabdi- 
lem 1491. geswungen die Sradf Granadam zu 
| übergeben /worauff dieſe Maraniſche Saracenen 
5... Nation, obſchon ihnen im $ande/ auch ihre Goͤtzen 
Kirhen zu behalten / vergoͤnnet worden / ſich mei 
ſtens weiter INA fricam begeben. 

Not, 2, Di ndus, König in Nav um 
Aragonien / Ende des XV. Seculi, durd 
Heyrath mit Iabella Erb Pringeifin von Leo 

und Caſtilien / die ſamptliche Koͤnigreiche zuſam 
J men gebracht / und alſo den Bey Nahme Keg⸗ 
rd Carholici eines allgemeinen Königs / de 
| 20. gefameen Spaniſchen Koͤnigreiche / bekommen 
welchen Titul die heutige Koͤnige in Spanien no 
behalten / die Unberichteten aber von der Roͤ 
miſch⸗Catholiſchen Religion verftehen wollen / 
je Wwwelche in Spanten ſo eifftig / fondertich durch die 
‚02 quiſition, beybehaften wird/ Daß feine andere 
REN darinn aufftommen fan; wiewohl auch geglaubet 
wird / es Babe Ferdinandus , durch Zuwachs (eb 

cher Mathe und Rönigreiche/ eine nette Univerlak 
Monarchie anzufangen/ fid) in Kopf geſetzt und 
dahero Gatholicum ME wie dann auch 


| | ion 
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ſchon vor Ferdinando, König Alphanfus VIII, 


in Caſtilien fi) Imperatorem Hifpanicum ſoll ger. 
nennet saben. i 

Not, 3» Das Odium und Æmulatio perperua in- 
- ter Hifpanos & Gallos; ſcheinet alſo nicht fo ſehr / 
aus einer natuͤrlichen Antipachie und uͤngleichen 
humeur,, der Spanier und Srankofen / entfprofen 
zu ſeyn / als dus berüßrter von Eerdinando ae 
fiihren Univerfal-Monarıhie; der Anfang diefex 
FEmulation entſtunde zwiſchen Ferdinando und 
Carolo VIII. Koͤnig in Franckreich / als dieſer ei, 
nen Kriegs⸗Zug in Italien vornahm / das Koͤnig⸗ 
xeich Neapolis einzunehmen; Er vermehrte fi. 
wegen der HNeyrath Philippi I, Kayſers Maximir 
liani 1. Sohn / mit Johanna Ferdinandi Tochter / 
und entbrannte in die gröffefte Flammen / zwiſchen 
Phkilippi Sohn / den Kaͤyſer Carolo V. und Fran- 
cilco J. in Franckreich / welcher dem Känfer Ca- 


zolo V. zum Trutz eine geſchloſſene Crone / und da ⸗ 
bey den Titul / Impetator Orientis, ſich vom Pabſt | 


Leone X, geben lieſſe: welches Conſtantinopolita⸗ 
niſche Kaͤyſerthuum / ſo vor dem Occidentaliſchen / als 
Alter; einen Vorzug haͤtte / ſchon zuvor dem Ro» 
nig Carolo VIII. vom Pabſt Alexander VI. war. 
geſchenckt wordens weide Eiſſerſucht biß dato, 


unter dem Hauß Defterreih und Bourbon, fürs 


gewehret hat. | 
Nor. 4. Diele fiheiner doch anfangs ſich geleger zu 
haben / bey dem Pyrenaͤiſchen Friedensſchluß / als 
A. I660 dieſe beyde Nationes, auch wider vermu⸗ 
then des Cardinal Mazarini,, ſich auf der Faſanen⸗ 


Inſul auffs freund. und hoͤfflichſte tractiret / udd 


dabey die Spanier ihre Infancin an Frauckreich ver» _ 
beyrathet / und letzlich gar einen Prink aus Franc 
zei) zum König angenommen haben/ davon den 
Erfolg die Zeit (ehren wird. 
| 24. Not.g, 
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Not. 3. Su denen mittlern Zeiten / toaren dep den 
Graͤntzen Navatræ und Aragoniz, noch zweh klei⸗ 

ne Koͤnigreiche / Sobrarbia und Ribagorza , tacı 

0 Königliche Tirut aber nachmahls erioſchen / inde⸗ 
mae derſelben / wie auch der Baleariſchen Saum 

' Regni Balearici, Köuige/ p von den Nabarriſch⸗ 

| nunnd Aragoniſchen Königen ent proſſen und abge⸗ 
Be, thyheilt waren / wieder ausgeſtorben ſud. 


85. In Beſichtigung der Spaniſchen 
Provingen und deren vornehmften Städten!‘ 
wollen wir dem Lager verfelbennnachgehen und 


PN 



















unten anfangen / da uns nach Portugall zu 
we... „efootlomnen So oe 

I. Andale Andaluſia qualı Pandalufa 5 vorzeiten Fan- 

ha.  dalisia, von denen Vandalıs , fofich im fuͤnff⸗ 

De - fen Seculo , in Diefer Gegend niedergelaſſen / 

en genennet / ware unter den Roͤmern ein Stück 

ll  ....., vonHifpaniaBetica. Diefe iſt eine von den 
Nee fruchtbareften Provingen an Geträyde/ an 

‚| Wein / Schaaf und Pferden/wohin Homerus 

‚feine Campos Elyfios geſetzet / und wird da⸗ 

hero Cella & Granarium Hiſpaniæ, genennet. 

Sie ftöffet auf dag Fretum Herculeum und 

‚an den Fluß Anas , Guadiana , und erſtrecket 

ſich zwiſchen Granata und Caftilien,/ in die 

Sängeüber 5. gr. und 75. Meilen / iſt aber ſehr 

ungleich breit / und hat von der Straſſe biß an 

Xeres de Badajos in Caſtilien über 30. Mei⸗ 

Ten / in der Spiße aber / über Granata, am der 

|) >= Gränße über Murcia/ / kaum Meilen. Mit⸗ 

Bl, sten ourchflieffee ver Bztis, — 1— 
| ER — unter 
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inter deſſen Einfluß die vor Alters berühmte 








Inſul Gades famt der vortrefflichen Handel⸗ 


Stadt/ - het ' 
Cadıx oder Cadız, welche Stadt und In⸗ 
ſul mit einer Brücke, fo die Einwohner Puen- 
te de Saxo nennen / an das vefte Land haͤn⸗ 
get / und zugleich ein Biſchoͤfflicher Sig iſt. 
Not, Gades ware eine Colonieder T yrier, mie einem 
‚herrlichen Tempel Herculis Lybici, auch Batter⸗ 


{and des vorrreffiichen Columellz, welcher / fon» 
derlich de Agricultura, in profa & Carmine ge⸗ 


förieben. Bor der Stade folle der Tempel und 


darin die berühmte Columnz Herculis geweſen 
} fenn. Iſt heut zu Tage eine vortreffliche Veſtung 
und bequemer Haſen / wo die Spaniſche Gallio⸗ 
nen) oder Weſt⸗Indiſche Silber⸗Flotten gemei⸗ 
niatih antänden und abſeglen. Wurde 1702. 


vergeblich von der Holl⸗ und Engliſchen Store ber 


aͤgert; doch ſoll vermöge des Utrechtiſchen Frie⸗ 
dens eine Engliſche Garnifon darinn ſeyn / obs aber 
geſchehe / wird ſich zeigen. 


Weiter hinunter zu Mittag iſt die bekann⸗ 


te Straſſe / Belgis die Straete / oder Fretum 
Gaditanum & Herculeum olim dictum, ho- 


die Defroit de Gibraltar, eine Meer⸗Enge 
zwiſchen Hifpania und Africa, wordurch der 


Oceanus Atlanticus mit dem Mari Mediter- 


raneo zufammen haͤngt / iſt nicht viel übereine 


Meil breit und etwa noch fo lang; gehet mit 


drey Spitzen oder Fleinen Buſen in Hiſpanien / 
a ae 





































an welchem liegen drey ſStadte und Hafen 





7 ee: 
ne. vormahls Tarteflus, eine mächtige 
Stadt / und | Ma 


Gibraltar, Gibraltaria, Gibel Tarıf ‚vorzeis 
ten Heraclea ; liege auf einem hohen Selfen/ 
welcher die Enge befchieffen Fan/ und ware die 
diffeitige berühmte Columna Herculis , und 
Gegen aber, ur.ı©. u 
an Aftioa‘ iu uni) —1 
‘ Sehta,hodie Ceuta, der Schluͤſſel des Mit⸗ 


tellaͤndiſchen Meers vor den Barbaren; hieffe 
dor Dem Abyla, oder Berg Avila, auf und 
an welchem Diefe Veſtung erbauet : fo dann 
Wecſtwerts an dem Afticanifchen Ufer, / 


 Alcazar, und vorne am Ende der Straffer 


>= 


f 


02 gu Dem Oceano Atlantico, 
7anger. von welchem Ort unter Portu⸗ 

gall gemeldet if. a 4 
—— Nor. 1. Gibraltar wurde im Anfang des letzten Spar. 
niſchen Succesfions- Krieg A. 1704. von der En⸗ 
gliſch/ und Hollaͤndiſthen Flotte uncer dan Admi- 
al Roock / mit Accord eingenommen; aber gleich 
das Jahr darauff von der Syaniſchen Armee/ uns 
er dem Marquis de Villadarias, wieder iofeftirg; 
aber durch tapffere Gegenwehr des Hedenmiüchte 

| ‚gen Prince Beorg von Darmſtadt / fo wohl 
defendirer/ daß felbige über 6. Monat vergebtich 
davor gelegen und endlich abziehen muͤſſen ſoll 
jetzo Durch den Utrechtiſchen Frieden eine Engliſhe A 
„Garnifon darinn / wie auch zů Porto Maon in Mi- 

EN RL ACH borca, verbleiben / zur Berfiherung der Schiffar⸗ 

| een und Commercien nad) der Levante. _ \ 
s 5 \ Not, 2m 
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Nor, 2, A, 1607. hat in der Niederlaͤndiſchen Revo- 
lution,der AolandifiheAdmiral Jacob von Heems⸗ 
firhen unter dem Schloß Gibralrar die Spaniſche 
- Siorte/ unter dem Admiral Joh. Alvarez d’Avi- 
la, angegriffen und tuinirt. 
Not, 3, Ceuta oder Septa, ſamt der Davon benann⸗ 
ten Grafſchafft / Comitatus Septenfss, wurde 1668. 
in der Spaniſch/ und Portugieſiſchen Friedens⸗ 
Handlung an Spanien abgetretten; iſt aber ſeit 
1694. biß itzo noch / ſchon über 20. Jahr / von 
denen Mohren vergeblich belagert / weil die Zuſuhr 
aus Spanien noch immer offen fleber. | 
Nor. 4. Bey Tariffa haben die Chriften / unter Al- 
phonfo XT, Koͤnig in Caſtilien / mit Hütf Alphonfi 
iv. Königs in Portugall / As 13 40. einen herrli⸗ 
chen Sieg wider die Mauren beſochten / als ſelbi⸗ 
ge aus Afrıca neuen Succurs kommen laſſen. 


 Algezira, vielleicht das alte Carteja, an ei⸗ " 
nem Eleinen Golfo der Straffe / unter dem 


Berg Calpe ; iſt eine Veſtung und See⸗ Ha⸗ 


fen / und hat noch in ver Spanifchen Titula- 
tur, den Nahmen eines Königreichs. | 

" Ubeda,, fo. etwa der Alten Oneba, wird von 
einigen Geographis in dieſe Gegend. gefeßts 
andere aber halten e8 vor Ubeda le Veja ein 
Dorffan den Graͤntzen Granata , etwa eine 
Meile vom Fluß Baris,;gegen Morgen / wird 
aber als eine ziemlich groffe und feine Stadt 
befchrieben / nebft einem Barg-Schloß. 

Nor, In diefer Gegend haben die Chriffen A.ı212, 
unter Aufüßrung Könige; Alpbonfi VIIL in eb 
ner Schlacht an 200000. Barbaren erlege / und 
ihrer Seits nicht mehr als 615. verlohren. 

Ei. . Ronda, 











n 
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Ronda, vormahls Arunda, liegt weiter ine 
Land / und gegen ͤbe 0.00 
Aurbella, an einem kleinen Buſen des Me- 


diterranei, ſo doch zu Granata gehoͤret / um 


er 
! 


\ 
ya 





dieſe Gegend / wo vorzeiten die Baftuli und 
Poœni gewohnet. RR IE 1 
Aedina Sidonia, Aſonia & Methimna, iſſ 
die Haupt⸗Stadt eines alſo benahmten Her⸗ 
tzogthums / liegend gegen Abend nad) dem 
Golfo di Cadix. Hieher gehöret auh) 
„ Coasl,-ein vortrefflich See⸗Staͤdtlein / ſo 
durch den Fiſchfang der Tunen / welche allhier 
in groſſer Menge gefangen in Thonnen ein⸗ 
geſaltzen und weit verfuͤhret werden / Dem 
Hertzog von Medina Sidonia jährlich tiber 
100060. Eronen eintragen fol. 

Weiter über dem Golfo di Cadix Nord⸗ 


wertshieget: · IH Be 
Xeres de la Frontera, 008 iſt / das Haupt 
und Frönzier/ oder Marckſtein des Landes / 
ein mit groffen und dicken Mauren beveftigte 
en N 
Not. 1. Wegen herrlicher Fruchtbarkeit diefer Lands⸗ 
Begend / an Getraͤyde / Obſt / Wein / deſſen jaͤhr⸗ 
lich Über 6000, Faß / jedes ad 3Ohin / von hier 
ausgeführer werden ; auch wegen ſchoͤnen und 

> hnellen Pierden/ welches fie Generres heiſſen / 
finder ſich dafetbft ein groffer und.reicher Adet/ und 
- wegen cemperirger Lufft / durchs sanke Jahr / Fruͤch⸗ | 


Er ten auf dem Felde. 


in Kun 


di 
4 
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Nor, 2. Ben dieler Stadt iſt An, 714, Rodsticus 
der tere Gorkilhe Koͤnig / (ſo kurtz zuvor in einer 
Hüte / welche nechſt bey Toledo, noch als die Ru- 
dera des bezauberten Thurns / Turrisincan- 
sata , gezeigt wird / ware von einer bezauberten 
Statua gewarnet worden) ſamt dem beſten Theil 
‚feiner Chriſtlichen Armee von denen Mauris er⸗ 
ſWlagen worden / vornemlich dahero / weil der Go⸗ 
thifche General Oppas nad) der Abrede / ſo er mit 
dem Berräter Juliano gemacht hatte / zu den Sa» 
racenen übergieuge/ und damit den gantzen Sieg 

demſelben zuſpielte. Li 

“8. Lncar,S. Luciferi fanum, mit dem Bey 

Nahmen de Barramedaine Beftungund Das 

fen andem Oftio des Guadalquivir, deßwegen 

auch der Schlüffel von Sevilla genennet. 

Nor, Um dieſe Gegend ware vorzeiten Turris Cap- 
nionis , ainim Meer auf einem Seifen wunderwuͤr⸗ 
dia auffaeführeer Wart-Churn/ fo denen in dent 

trcuuß hinauff Shiffenden/ ats ein Pharus, den 

Weg / wiſchen denen verborgenen Klippen und 

Seren welche hier die Fahrt unſicher machen / zei⸗ 
gete. u 
Palos Maguer , iftettvas weiter hinauff an 

dem Sinu, bey dem Ausfluß Des Finio , eine 

Stadt und Hafen/ aus welchem Columbus 

den 3. Aug. 1492. erfimahl abgefahren / Die, 

neue Weit uſuche. 
 Ayamonte , Aymontinm iſt auch eine Dee 
fung gegen Portugal am Ausfluß Der Gua- 


diana, 


Arcos . 














126 Des. Capı Sc. Il: | 
Arcos, iftein Herkogliches Stamm Hauf 
dieſes Nahmens: Desgleihen 
OAOſuna, vormahls Urſo, Urſao und Genua 
Urbanorum, unter den Voͤlckern Turdulis, 
gehoͤret denen Herkogen Diefes Nahmens / 
welche A. 1549, Dafelbft eine Univerhität ges 
NINE — 
Nor 1. Bey Urſao find des Pompeji Kinder vom 
Jul. Cæſate, als er vonGades nad) Hilpalis zoge / 
uůhberwunden worden.” Plutarch.Cef. Floy. 42. 
Not. 2. Diefe Stadt gehörte dem Geſchecht der Gi- 
‚ zoner, welche den Titul Grafen von Vrene, Vre- 
nix , fahren laſſen / alg Philippus II. A. 1462, 
ihnen den Titul / Hertzoge von Offuna, baya 
legte / die auch etliche Stöfter und ein ſchoͤnes Wäy 
ſen⸗Hauß allbier erbauet. Aus diefer- kamilie iſt 
der Hertzog von Oſſuna, welcher bey dem Utrech⸗ 
tiſchen Frledens⸗Congrelle Spaniſcher Plenipc- 
tentiatius des Duc d’Änjou, Philippi V. A. 1713. 
geweſen. ee IE Aa y 
.  faen, Giennum, Nichtfern von dem lincken 
Ufer des Guadalquivir nahe an Granade, iff 
‚eine Bifchöffliche Stadt / und führet zugleich. 
einen Königlichen Titul: verwahret das 
Schweißtuch Chriſti. nn 
Zacxa, Biatia, gegen über an felbigem Fluß / 
J hat auch ein Bißthum und UniverſitaͤfͤÄ. 
SV CORDUA, Corduba, eine alte und noch heu⸗ 
te berühmte groffe Stadt / auf dem rechten 
Ufer des Betis, hat einen Biſchoff; von die⸗ 
fer Stadt fol das zarte Corduanleder/ den 
Nahmen haben. — 









Not. T 
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Nor, 1. Corduba wird vom Plinio, Colonia Patrie' 


ea , vom Strabone Maprire wrieue, genennet: 
war eine vor andern an Rubin. und Mare vor» 
erefflihe Stadt / wo der Poer Lucanus und beyde 
Sensca Vatter und Sohn gebuͤrtig wovon Mar- 
sialis L. 1, Epigr, ſchreibet: Düuosque Senecas, 


unieumqgue Lucanum Facunda loquicur Cordu- 


\ ba. Allbier haben auch geleber Die bekannte Mc- 
dici und Philofophi: Auicenna, Averraes und 
Rafıs, wie auch der Biſchoff Hoßus, welcher in fer 
nen Büchern de Auctotitate Scriprure S, viel laͤ⸗ 


ſterliche Exprefliones wider die Heiligkeit und 


Vollkommenheit der Schrifft ausgeftoflen. 
Not, 2, Unter andern Antiquisären iſt die Haupt⸗ 


und Domktirche Tglefia Major & la Mesguisagroß 


und merkwürdig / teil fie nor) von denen Mau-. 
zis erbauet / jur Mofchee gebraucht / von den Chri⸗ 
fienaber A.1236. zur Chriftlihen Kirch eingerwey> 

het worden. Der prächtige Koͤnigl. Pallaft / die 
koſtbare Brück über den Fluß / find merckwuͤrdig / 
wie nicht veniger nahe bey der Stadt ein Brun⸗ 

nel deſſen Waſſer wie rother Wein / und ein Berg] 
deſſen Grund / wie Mehl / anzuſehen. 


SEVILLA, Hifpalis, auf dem rechten Ufer 


des Bætis oder Rio de Guadalguivir, und gee 


zen über eine groſſe Vorſtadt / mit einer hoͤl⸗ 
zernen Brücke angehangt/ welchemit Ketten 
wfFleinen Schiffen zuſammen gefeffelt- Wird 
ac) Madrit vor die gröffefte / aber zugleich 


„or allen die fehönfte und reichefte Handels: 


Stadt / darum fie auch die Kraͤmerin heiſſet / 
Xhalten fonderlich twegen der Scappele 
Serechtigkeit / da alleans und nach Indien 





- gehene 
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2.228 . Del: Cap sam... -: 
gehende Wahren / allhier, muſſen ausgeladen 
2. und feilgeboften werden. Wegen der Schöns 
Bi, beit/ Reichthums und Fruchtbatkeit Diefer 
IN Stadt und ihrer Gegend / auch vielen Selten⸗ 
heiten des Alterthums / groffer Pallaſſe / und 
vornemlich ver Haupt⸗ und Domkirche / fpres 
chen Die Spanier im Sprichwort: Qui hon 
| vidit Sevilia‘, non vidit mirabilia. Hiſp. 
Qui en no ha viſto Sevilla, no ha viſto mira- 
v0... Wlla: Wer Sevilla nicht geſehen / der 
hat nichts Merck⸗ und Wunderwürdiz 
ges geſehen. Und weiter: Cui Deus favet, 
illi dat domum Hiſpali. Hifp. Quando Id- 
dio vuol favorire aduno, gli da una cafa in 
Wen GOtt lieb hat / dembefcheert 
rein Hauß und Nahrung inSevila.. 


Noten, Der Jeſuiten / Francifcaner md andere 
5. Drdans/o Manns⸗als Weibs⸗Cloͤſter finder man 
genug allhier / auch ein aquifitions.Collegium; 
i beſonders aber eine Univerlifäf/ A.990, gefliffs 
tet / und ein groſſes Ertz⸗Bißthum / deſſen Erhe 
Bſſhoff itzo iſt der Cardinat Arias , (0 aber (auf 
Madritert Briefen vom 15. Novembr, 1715. da 

mals toͤdelih Erand gelegen, Das reihe Erg 
Bißthum (Ol aͤhrlich dem Ertz⸗Biſchoff 100000, 
Rthlr. dei Canonicis, derer 40, auch 100000. der 
koſtbaren Cathedral-Kirch aber 30000, Rthlr. 
eintragen. * ER". or 

Nor. 2. Hilpalis iſt nach Maori L. Orig. 15. cr, 

welcher Bſſchoff allhier geweſen und deßwegen 
Ifidorus Hiſpalenſis genennet / Meynung fo viel 
2% .. Mg hispalis , daß fie tweaen des ſumpffigen 
ae, | IR Bodens 


URN 


x 
95 








‚Bodens auf Piälen gebauer ſeye. Andere geben 


den Nahmen ab Hifpalo , des Herculis Lybich . 
Sohn / welchem diefe Stadt und Sand von feinem 


Bartee zu regieren Übergebentwornen/ Davon ſehe 


endlich gantz Hifpania, quafi Hifpalia, genennek 


Julius Czfar Has diefe Stadt erneuet / eine Roͤm 
ſche Colonie dahin gefeßer Und Tuliam Romuleam 
geheiſſen. Zu Hiſpalis ft auch der beruͤhmte Bene 


didus Arias Montanus gebuͤrtig / welcher ſeine 


Gelehrtheit in dem groſſen Bibelwerck erwieſen. 
Von Erbauung und Keſtauration dieſer 
Stadt/ 
‚Corne zu bemercken: Tr 
Condidit Alcides,;renovavit Jukiusurbem, 
Reftituit Chrifto Ferdinandus tertius He- 
ie Bon. . 
Not. 3. Pliniis].3. ce. 1. Meldet von einem eintzigen 
Brummen in der Stadt / und Daß derſelbe / wie 


noch andere an dem bætis, bon wunderbarer Is 


rur feye. Den Mangel des Waſſers in ver Stadt 
erfeht zur Nothdurfft eine fehr kunſtreiche / ſchon 
von den Mohren mit uͤberwoͤlbten Steinmer er 


baute Waſſerdole / in welche aus dem Spring: 


brunnen bey Carmons, das Waſſer liber 8. Mei⸗ 
fer geleitet und Kin und wieder in die Stadt ger 


führer wird / welche Waſſetleſeung die Spamer 


des Canhösde Carmina heiſſen. 


Nor, 4. Nicht weirpberhatb Hifpalis, ware Terlich, 
eine Roͤmiſche Colonie vom Cors, Scipiore ere 


bauet / mag etwa iko Gaillona feyin; dieſe Stadt 
iſt Das Vatterland der Beyden Kaͤhſer Trajanı &£ 


Hadriani, ar) des Poeren Sitil talich, gervefen 
weicher den zweyten Carthaatuenſiſchen Krieg / 
Bellam Punisam H, it} ” Buͤchern mit gelehr⸗ 

Ro 
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iſt die Inferiptien über Dem Thor de 






















































































1370 Des. Cap. Ser. 1. | 
sen Berfen befhrieben/ und vreymal zur hahfte 
— des Buͤrgermeiſter ⸗/ Ampts in Rom geftie 
gen iſt. | | 

Anduzar , Anduxara, eine tohlgebaut 

Stadt / an dem Ort / wo vorzeiten Meurgi 





geſtanden. 
Granada $.6. Granata, le Royaume de Grenade, Re 
num Granatenfe, von der Menge der. darin 
häuffig wachſenden Granatäpffel alfo genen 
net / ift eine fehr annehmliche / luſtige / Frucht 
bare / und dahero / vor andern Spanifcher 
Laͤndern / am meinften bewohnte Provintz 
wird von Mittag und Morgen durchs Mat 
Mediterraneum , gegen Abend und Jeordei 
aber von Andalufien durch ein hohes Gebuͤrge 
3llipulamons, bey den Roͤmern / unter mel 
chem die Exitani gewohnet / abgeſondert / durd 
welche Berge ein einiger in heruͤber ragende Fel 
fen gehauener Weg / ſo nur 3. Klaffter brei 
und 5. Meilen lang ſeyn ſolle / einen beſchwer 
lichen und gefährlichen Eingang gibt; beareiffi 
indie Laͤnge von Marbella einer Stadt uni 
guten Hafen nechftan Audalufia, biß Porz, 
ander See bey Murcia, fehier 4. Grad, ac 
60. Meilen / die gröffefte Breite aber kaun 
a5. Meilen. Die vornehmſte Orte find: 
GRANADA, Granata, mitten im Lande 
eine fehr groffe und Volckreiche Stadt / füh 
vet reiche Dandelfchafft / fonderlich mit Seide 
worin ihre Seiden- Wuͤrme Dr 

* 
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ber 60000. Rthlr. einbringen 5 hat nebſt eis. 
er Univerfität/ fo.Carolus V. An. 1517. 
eſtifftet auch ein Er Bißthum. Wegen 
er luſtigen und gefunden Gegend / haben die 
Nohren fich eingebildet/ das Paradiß muͤſſe 
ber diefer Stadt gerad im Himmel ſeyn: 
arolus V. hat fich dahier auch ein ſchoͤnes 


Refideng» Schloß erbauet und meiſtens 


arinn wohnen wollen. 


Nor. 1. Die Groͤſſe diefer Stadt folt im Unwbreiß 
über 3. teutſche Meilen halten / auf den Drauren 
1030. veſte Thuͤrne ſtehen Und 12. wohlverwahr⸗ 
te Thor haben / ſo dann A, 1311. Über 200000, 
Einwohner daſelbft geweſen feyn/ und fie alſo mit 
recht Die Groffe genenner worden. 


Nor. 2. Granada Haben die Mohren bey 778. Jahr 


beſeſſen / aus welcher Team legten A. 1492. Ferdi- 
mandus Catholicus, nad) einer 7. Jährigen Belaͤ⸗ 
gerung oder Bloquirung / vertrieben / un damit gantz 
Spantenvon dieſen Unglaubigen beireyer. Die Mo⸗ 
ren ſollen nach dieſer Stadt ein ſo groſſes Verlangen 
tragen / als wie die Juden nad) Jeruſalem / dar⸗ 


oder klein Rönig genannt / die State mit 
Thraͤnen dem König Ferdinando uͤbergeben und 
bedungen / daB das Thor / wordurch er ausgezo⸗ 
gen / auf ewig moͤchte verſchloſſen bleiben; das 
Gedaͤchtniß diefer Ubergab / pſlegen die Granadiffhe 
Buͤrger noch jaͤhrlich auf Jchannis Baptiſtæ in 
einem Schau⸗ und Schlacht ſpiel mir Mohriſchen 
Helmen und Lantzen zu begehen und zu feyren. 


Albama, olim Artiges, eine mittelmaͤſſige 
Stadt ben 7. Meilen von Granada, ift wegen 
J2 Der 





um auch der letzte Saracenen König Il Ro Ciche 
























































132° Desi.dap sam . 


nada am Fluß Xenil, olim Singulis, tft wege 


den liegende nahmhaffte Stadt / von dem 
Mohren⸗Koͤnigen zu Granada angeleget/ we 














der warmen fehr heilfamen Bader in git 
Spanien berühmt und befucht 7 hat einen 
ſchoff. Wegen Sruchtbarkeit des Boder 
und annehmlichen Gegend / hatten vorgeitent 
Mohren Könige fich auch allhier einen Woh⸗ 
ſitz erwehlet. ER 

Loxa vel Loja, auch etwa 7. Meilpon Gr. 


der angenehmen Gegend einem Öbfteund Luf 
Garten ähnlich / auch megen vieler Schaan 











- Heerden reich an Spanifcher guter Wolle. 























Antequera, eine auf einem bergichten B 


ehe allhier in einem auf dem Berge erbantı 
veſten Schloß = 
Alcafalia, ſe zu weilen Hof gehalten, t 
—— viele Mohriſche Ruͤſtungen gezeig 
werden. 


Nor. 1. Allhier werden uͤberaus groſſe irrdene 
ſen gemacht / fo de Einwohner Tenajas heiſſe 
von ſolcher Groͤſſe und Staͤrcke / daß man vor 

ne gange Haußhaltung genugſame eingeſalße 
Speiſen / Fleiſch / Oliven / Del] Wein / Cappe 
x. darein vors gantze Jahr auff bewahren fan. 
Nos, 2. In dieſer Gegend wird viel Salß gelorfel 
auch gihts nicht ſerne davon Gefund-Brummend 
den Stein. Um die Stadt find 6. hohe Berge / w 
che la bocca del Aſino genennet werden / weil 
Die Geſtalt eines Eſelstinbacken haben, Durch 

ſes Gebuͤrge gehet der Weg auf 
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Malaga, Malacca, eine gute Handel⸗Stadt 
n Wein und Roſinen / hat einen Bifchäfflie 
en Sitz und guten See⸗Hafen / fo durh2. 
‚aftele befchüßet wird / bier ift fehier das 
eughauß vors gantze Königreich. 

Nor, Auf der Höhe vor Malaga iſt A. 1704, ein blu⸗ 
tiges See⸗Treffen gehalten worden / zwiſchen der 
Sranköfiiihen unter dem Comte de Thouloufe, 
und combinirgen Noll⸗ und Enatifhen Flotte ums 
ser dem Admiral Roock / zu gutem Vortheil der 

lehteren / welche dardurch Gibraltar entſetzet. 

Munda, gegen Malaga über am Gebürge/ 

1 Eleiner Ort / wo vorzeiten Cælar gegen Pom- 
ji Rinder geſieget / welcher Ort doch beſſer 





jr Ronda gehaltentwird/ oder au) Urao, 


ie oben gemeldet. - | 

Delis Malaga, ein zierlich Staͤdtlein / 5. 
Neil von Malaga, und ein halbe Meil von 

er See / hat viel fruchtbare Felder und mit 

Nufcateller-Ißeinreben befekte Berge / aus 

elchen Die Daherum wohnende Ehriftliche 


Rohren’ Rofinen/ Wein / Feigen / Mandeln / 


ach Velis bringen / welche daſelbſt / nebſt vieler 

Zeide / an auslaͤndiſche Kauffleute verhan⸗ 

elemerden. u: | I: 
Almeria, olim Abdera & Portusmagnus, 


t ein giemlicher Ort / aber etwas werfallener 


See Hafen und Bifchöffliche Stadt / allwo 
n Saracenifcher König noch lange Zeit reſi⸗ 
irt / biß Der letzte Aben Hut yon Alphonfo 

| | 3°. Rep 










































































134  DeH. Cap. Seh. IR — 
Rege in Caſtilien heraus gejagt worden. 
Nahe hiebey iſt Promontorium Chartidemi, 
itzo Cabo de Gates, und weiter hinauff// 
AMMAuxacra, vorzeiten Murgis, an dem Sinu 
Virgitano, eine Bifchöffliche Stadt und gu⸗ 
ter SeesHofen. | E 
>, Not, Mellaria jſt eine alte | aber itzo ruinirge Sradı 
in Granada , allwo der in der Geographie g& 
ſchickte Pomponius Mela gebuͤrtig / ſo zur Zeit Kaͤy⸗ 
ſers Tiberit A. C. 36. gelebet / und de Siru Or- 
bis geſchrieben. 








11. Mur S. 7. Murcia, le Royaume de Murcie, ift 
eiz Re- _ Afvar ein kleines / aber wegen aroffer Frucht⸗ 
geum,. barkeit eoles Königreich und Provinßz / voll 
von Pomerantzen / Citronen / Seigen/ Hliven 
an ven Felſen findet man auch Amethyſten 
und Ehalcedonier / wird Deswegen Paradıfus 
Mſpanie henennet: liegt fehier in die Viereck / 
von Valentia , Caftilia , Granada und dem 
Meer eingefchloffen / nicht viel über 15. Meil 

fo wohl in Die Lange ald Breite begreiffendy 
hat doch 3. Bißthümer / unter welhen 
 MÜURCIA,dg8 Haupt undvormahlige Re- 
fhidence- Stadt/ an den Graͤntzen Valentiz: 
Der Fluß Segura flieffet vorbey durch eine 
ſchoͤne Ebene in den Sinum Illicitanum , hat 
einen Biſchoff und ander Haupt⸗Kirch einen 
vortrefflichen Thurn/über deffen Treppe mal | 
mit Dferd und Wagen / big zur Sopiae fabe 

% a ve 























ö— — — — ———— — — — — — 


en und auf deſſen kunſtlichem Dach / über 
00. Perfonen ungehindert fpaßieren Fönnen. 
Nor,ı. Murcia wird vom Plinio auch Murgis, und 


die Segura, Terebus fluviusgenennee/ das ganke 


sand und Ebene aber unter dem Gebirge Segura, 
Spartarius campus, da die Baflitani gewohnet. 


Nor, 2. Der Biſchoff von Murcia Hart ſich im letzten 


Spanifhen Succefions-Krieg ziemlich renomirf, 
gemacht / da Er mehr deg Mottis, als Chriſti Rock 
angezogen und/en faveur des Duc d’Anjou, eine 
‚eigene Armee / wider König Carolum III, comie 
mandirg hat. 


Nor. 3. Su ber Bifhöflichen Haupe Kirch zus. Ca · 


charina in Murcie, liegt begraben der groſſe Altro- 

‚nomus, Alphonfus X, Sapiens, König in Caſtilien 
umd zur Zeit des groffen Interregni, A. 1256. Er? 
wehlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / welches Kaͤyſerthum 
Er doch / durch Siebe der Aſtronomie, verſaͤumet: 
bon ihme find die Tabulz Alphonſinæ Aſtrono- 
micæ genennet. 


Lorca, Lorgsi, olim Zlurco, an dem Fluß 


Zuadalentin, vormahls Tander, iſt auch eine 


Biſchoͤffliche Stadt / zwar groß / aber wenig be⸗ 
wohnt / nechſt an ven Graͤntzen von Grenade. 

Cartagena, Carthagonova, eine Biſchoͤffliche 
Stadt und ſehr bequemer See⸗Hafen / am 
Anfang des dinus Virginitani, auf einer Halb⸗ 
Inſul. | 


Nor. 1. Diefe Stadt iſt eine Colonia Panorum, von 


Asdrubal,deg Amilcars Eydam/ anfangs erbauee] 
nor) vor dem zweyten bello Punico, . $cipio hat 
dieſe Stadt über jedermang Vermuthen in einem 
Tage eingenommen / und darinn feine ſonderbare 
94 Keuſch⸗ 

























































































236 ° Deslt. Cap. SEIE 
TT Reufbheie gegen eine überaus (döne Sungfer, 
des Allucti, eines Iberiſchen Fuͤrſtens Tochter / un 
vergleichlich erwieſen / und da nit der Feinde Gunf 

ſich erworben. ZiviusL, XXVL, | 
Nor, 2, Um, dieie Gegend war Deitania, und it der: 
felben Tumulus Cronii vel Sarurns , auf einem 
Selten bey Tartagena ; Nicht ferue hievon ifl 
Cabo.ds Palos, vorzeiten Sarurni, und von Det da 

hey liegenden Inſul / Scombrariæ & Herculis Pro- 
montorium genennet / am Ufer aber im Gebirge 

ware Aleri & Metcurii Fenaris, au) Hephzfti, 
rumalus. Deren in den Romiiben Geſchichten ge 

dacht wird. - | 0 
Caravaca, iſt eine oben am Gebürge Sierra 
d’Alcaraz, olim Saltus Tugienſic, liegendes 
Staͤdtlein / etwa vorzeiten Cerraria, jetzo auch 
Cruz, de Caravaca genennet / weil daſelbſt ein 
Creutz son Wunder⸗Holtz heilig verwahrt 
wird / welches ein Engel einem Meßrlefenven 
Prieſter gebracht/ in Gegenwart eines Moh⸗ 
ren⸗Koͤnigs / fo vor den Wetter⸗Strahl gut 
| ſeyn fol. — — Be | 
- W. Vale 9.8. Yalentia,le Royaume de Valence, das 
um Re, KRoͤnigreich Valentia, liegt vom Ibero, Ebto 
lub an / laͤngſt dem Mittellandifchen Meer / 
auf denen Sinubus Sucronenſi, hodie Golfo 

de Valence und Illicitano, hinunter biß ans 

Cabo de Palos, bey 3. gr: oder 45. Meilen in 

Die Lange) aber/ wo es am breiteften iſt / ad 

75. Meilen / wird von Gaftilien durch dag 

Gebuͤrge / olim Idubeda , abgefondert, | 

NNeox. 1, Die Fruchtbarkeit diefer Provintz / an Domes 

— | rantzen 
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tanken / Citronen / Oliven / koͤſtlichen Wein / Ro⸗ 


* 


ſinen / Obſt und dergleichen iſt unvergleichlich / ſo 
daß die Zäune der Gaͤrten von Roßmarin Manns⸗ 
hoch / auch ganke Alleen / ſonderlich bey der Naupt⸗ 
Stadt Valentia , von Pomeranken und Eitronen / 
auch wegen der beſtaͤndigen temperirten Lufft ein 
immerwehrender Frühling allhier zu ſeyn ſchei⸗ 
net. So gut und fruchtbar aber dag Land / ſo 
wanckelmuͤthig und boßhafftig find die Einwoh⸗ 
ner / zum Morden/Berrug und Eifferſucht geneigt. 
2. Die Haupt⸗SFluͤſſe in dieſer Provink ſind / 
"Xucar Sucro, daher Der Sinus Sucronenfis Alt 
deflen Ausfluß; diefer entſpringet in Caſtilien / an 
welchem oben Celssberi,unten Terrki, und an diſſei⸗ 
sigem Uſer Torboleta, und weiter hinunter Bei 
gewohnet. Darnach iſt der Durias, hodie Gada- 
laviar, ſo in Aragonien entſtehet / und bey der 
Haupt⸗Stadt Valence ſich ing Meer ergieſſet; ſo 
dann der Fluß Morviedro, worbey nechſt der Fle⸗ 
cke Morviedro, welcher von der alten Stadt Sa- 
Zuntus uͤberblieben / wie dann in dieſer Valentzi⸗ 
—* Gegend die Saguntini gewohnet. 
‚Nor. 3. Dieleg Morvicdro,oder Marviedro, wird / wie 
geſagt / vor das altesaguneus gehalten / welche vorzei⸗ 
gen eine ſtreitbare uñ mie den Roͤmern alliirte Stadt 
geweſen / wolte Dedtvegen auch dem Hanaibal,den 
Roͤmiſchen Erbfeind / ſich nicht ergeben; von dem 
fie doch endlich durch Hunger bezwungen und zer⸗ 
floret worden / weil wegen laugweiliges Rath⸗ 
ſchlagen der Roͤmiſche Succurs ausbliebe / dahero 
dieſe Nachrede eutſtanden: dum Romæ conſali- 
zur, Saguntperit; it. Saguntina fames; UND die⸗ 
ſe Zerftoͤrung ware die Urſach des zweyten Puniſchen 
‚sder Carthaginenſiſchen Kriegs) Tivius L.21. 


- Die Haupt⸗Stadt diefes Königreichs iſt 


aleiches Nahmens / | 
| RS. PALEN- 
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 PALENCE, Valentia ‚eine groffe/ ſchoͤne/ 
tohlerbaute Handel» Stadt bey dem Aus⸗ 


fluß des Durias oder Gadalaviar ing Mittel 


dandifche Meer / wird von ihrer Schöne la 
Formofa, genennet / hat eine vortreffliche Uni- 
verfität / auch ein Ertz⸗ Bißthumy A. 1492. 
vom Pabſt Alexander VI. geftifftet / deſſen 
Domfirch Dahero Sedes Apoftolica,, der: A⸗ 


poſtoliſche Sitz / genennet ift. 


Noe. 1. In der Naupt⸗ und Cathedral Ertz / Biſchoͤffu⸗ 
chen Kirch dieſer Stadt ſolle ſeyn: ein gantz ſilber⸗ 
ner Altar / mie 4. filbernen daran hangeuden Lam⸗ 
pen: ſo dann im Schaf derſelben / ein Kelch von 
Agat / deſſen ſich der NReyland bey Einſetzung des 
Teil. Abendmahls bedienet: auch 2. Silberling 
des Verraͤthers Judaͤ: noch ein Kinds ⸗embd 
ohne Nath / von der Jungfrau Maria gemacht / 
und auch eines von den unſchutdigen Kindlein 
fo Nerodes umgebracht. | 2 
Nor. 2. Die Unbeftändigfeie der Valentiſchen Eins 
wohner machet / daß an feinem Dre in der Welt 
mehr Bandieen/Bandclero , Sicarios, gibt als alla. 
Bier] welche fih ums Geld bedingen Laffen zu ei⸗ 
nem Meuchelmord / den fie mic Geſchoß ohne 
Knall / mit Stilleren und Eleinen Dolchen / auch 
andern heimlichen Gewehr zu verrichten / und dar⸗ 
uͤber ein ordentliches Regiſter zu halten / Fein Ben 
dencken tragen. — 
Kos. 3. Aus Valence ware gebuͤrtig der gelehrte Joh, 
Ludov, Vives, welcher mie f.1en Commentariis 
in Auguftinum de C. D. und andere Schrifften 
um die gelehrte Welt ſich wohl verdient gemacht. 
Nos, 4. Die Stadt Valence und gantze Provink/ hat 
id ſamt Catalonien / gleich anfangs A, 1704: 9 
Io 
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zolo 111, alg ihrem rehemäfigen Rönig/(ubmie- 
ciret/ und deswegen groſſe Freyheiten erlanget; 
aber nach der ungluͤckuchen Schlacht bey Alman- 
ſa, an den Graͤntzen von Caſtilien / allwo den 25. 
Apnil, 1707. der Eugliſche General Gallov vay, ge⸗ 
gen den Frantzoͤſiſchen Comte d’Asfeld, den Kuͤre 
Kern gezogen / dem Duc d’Anjou ſich wieder ex» 

geben und darauff viel Leiden müflen. 

Alicante, Alone & Lncentum , eine feine 
Stadt mit einem veften Schloß und guten 
See- Hafen / welcher durch Ausführung des 
Eöftlichen Alicanten⸗Weins berühmt / hat 
fich / nach gemeloter unglücklichen Schlacht 
ben Almanfa , auf eine lange Belagerung und 
Bloquade / auch an den Duc d’Anjou wieder 
ergeben müffen / und zwar die Stadt den 3. 
Dec. 1708. das Schloß erſt den 138. April. 
1709. —* 

Denia, Dianium, eine ziemliche Stadt / 
Schloß und Hafen / hat damals gleiches Un⸗ 
gluͤck gehabt. 

Gandia, nicht ferne hievon an dem Oſtio eis 
nes Fluſſes / eine feine Stadt in einer luſti⸗ 
gen Gegend / und das Haupt eines Fuͤrſten⸗ 
thums mit einer Univerhifäf, 


Nor, Hertzog zu Gandia wurde genennee Alphon ſus, 
(0 A. 1412, geflorben/ ein Sohn Perri, Grafeng 
zul Ribagorza und Ende Facobs 11. Fufti Königs 
in Aragonien und Sieitien. Der ikige Nerkog 
hielte die Partie Philippi V. und wäre ſchier von 
den Allirten erwiſcht worden / als ſelbige A. in 

| ieſen 
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dieſen Dre mie Sturm erobert / wam er fih nipe 
unvermerckt falvire haͤtte | doc) gienge die Stadt 


bald wieder verlohren. | 
Qriguela, Oriola, unten an den Murcifchen 
Graͤntzen und a 4 


Segorbe , Segorbia & Segorvia, üben an Ara⸗ 
gonien / find beyde Biſchoͤffliche Staͤdte / dee 
ser auch. im letzten Krieg gedacht worden. 

Yılla Hermofa, auch) an den Dlvagonifchen 
Graͤntzen / iſt das Haupt⸗Ort eines Hertzog⸗ 
thums und Stamm⸗Hauß der Hertzogen von 
‚Villa Hermofa, welche in vorigen Zeiten durch. 
Spanifche Ambafladen befannt worden; Dies 
fer Ort wurde 1707. vonden Philippinifeheit 
mit Sturm erobert und die darinn liegende 
Miquelets zerftreuet. Be 


| VCanlo- 6.9. Catalonia, oder von den Gothen und 
A . mia Priäci- Alanen / Gothalania, Hiſp. la Catalunna, Gall. 


van Caralogne, ein ſchoͤnes groſſes / doch ſehr ber⸗ 
gichtes Fuͤrſtenthum / bat zwar nicht den 
Nahmen / Doc) Die prerogative eines Koͤnig⸗ 
reichs / und wird immer durch Vicerois gouver- 
nirt / fo in denen neuern Kriegs» Gefchichten 

fonderlich befannt worden. | 
Diefe Proving machet fehier einen Trian- 
zul, gegen Morgen vom Mittellaͤndiſchen 
Meer / gegen Norden Durchs Dprenaifche 
Gebuͤrge / gegen Abend und Mittagabervon 
Aragonien und einer Ecke von Valenee eingez 
ſchloſſen: mas tvohl vonder Ecke Penifcola } 

A 
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an den Graͤntzen Valentiz, bif an Cabo de 
Creux , über 45. Meilen in Die Sange/ ( wann 
andere bey Bo, Meilen rechnen / werben felbi» 
ge fonder Zweiffel die Lange und Umkreiß der 
See⸗ Eanten abmeffen)! die Breite aber vom 
Oſtio Des Lobregar bey Barcelona , biß an die 
Spike nach Venasque in Aragonien am Ser 
buͤrg / auf 36. Meilen, auslauffen/ und Fan 
bemnach wahr fenn/ daß man über 600000, 
inwohner in Diefer Droving findet / welche 
egen der gefunden Lufft überall bewohnt iſt. 
- E8 wird Diefes Gürftenthum eingetheilt in 
leeund Neu⸗ Catalonien / jenes an Arago⸗ 
ien / dieſes gegen Franckreich ans Gebuͤrge 
ſtoſſend / fo auch die Grafſchafften Cexrita- 


Stadt ihr eigenes Territorium hat / mie ſol⸗ 

che Corn. Dancherts in feiner neuen Charte von 

Eatalonien deutlich vorleger. — 

Nor. 1, Catalonien iſt zwar ein ſeht fruchtbares Sand) 
hat aber viel Gebuͤrge / worinn Die ſo genannte 


Wald⸗Soldaten / bey denen Teutſchen Schnap⸗ 
banen/ einefichere retirade im lekten Spanifihen 
Sucectlions Krieg gefunden / als fie die Partie Koͤ⸗ 
nige Caroli III. wider den Duc d’Anjou ergrif⸗ 
fen? welche doch in vorigen Rriegen fh mehr zu 
den Frantoſen / gegen die Spanier / gehalten. 
Wer. 2. Catatonien has por andern Spanifihen Pro⸗ 
vintzen groſſe Freyheiten gehabt. Deswegen als 





A. 1711. nach Abzug des zum Roͤmiſchen Ränfer 


erwehlten Königs Carol III, auch deffen Armee 








nie und Roufillon begreiffet 7 worbey jede | 


Migueletsber Malcontenten / oder die Berg⸗ und 


unter 







































































Des II. Cap. SA. 1. 
unter Dem General Graf Grarenberg / Caralos 
nien evacuiren mufte und in Italien uͤberſetzte / 
vermog des durch den Abtritt der Engländer aus 
der groffen Alliance, verurſachten Ütrechtiſchen 
Friedes; wolten doch die Catalonier / fo bloßhin 


dem Due d’Anjou oder Ränig Philippo v ſchuc⸗ 


ergeben / ſondern / m ihre Privilegia zu erhalten / 
richteten fie in Barcelona eine neue Depurations- 
Regierung an/ Geiſt⸗ und Weltliche trugen Geld 
zuſammen / auch das Frauenzimmer gabe ihren 
Schmuck her / eine Armee zu werben / mie weicher 
fie ſich ange gegen den Spaniſchen General Duc 
de Popoli, tapffer defendire/ und denen Philip- 
pinifhen groffen Abbruch gethan welche wider fie 
wenig würden ausgerichtet haben: wann nieder 


KRKoͤnig in Franckreich feinem Endet eine Armee und 


munition , unter dem Duc de Bervvick, Mares 
chal de Franee, zu Nuͤlffe geſchickt Härte / weicher 
darauff Barcelona ſformlich belaͤgert / hefftig bee 
ſtuͤrmet / und endlich A. 1714. erobere hat: daB 
alſo die dem Kaͤyſer und ihrem rechtmaͤſſigen Koͤn⸗ 
ge ſehr getreue / aber verlaſſene Cataloner / end⸗ 
Lich ſich und ihre Freyheits⸗ Privilegia der diſcte 
tion Philippi V. ergeben muͤſſen toobon den Er⸗ 
ſolge / ſonderlich da derfeibe eine neue Citadelle in 
Barcelona anleger/ und man Frankäfifdier Seits 
an dem Badeniſchen Friedens⸗oagrelſe, feine Kaͤy⸗ 
ſerliche / noch andere Interceſſion por die Catalonier 


annehmen wollen/ die Zeit lehren wird. 
Not. 3. Wegen Kraͤnckung ſhrer Privilegien / haben 


die Catalonier ſchon in vorigem Seculo, Ich auch der 
Spaniſchen Regierung zu entſchuͤtten geſucht / als 
fie A. 1640. den Duc d’Anjon, einen Printz von 3. 
Monaten) zum Fuͤrſten erwehlet / Barcelona Fra 
tzoͤſiſche Garniſon eingenommen; aber durch den 
Pyrenaͤiſchen Frieden an Spanien wieder — 
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geh wurde, So ſrey willig alfo dieſelbe damats/ ei» 
nen Sranköffihen Prinzen und Duc d’Anjou, an⸗ 
nehmen wollen / ſo ungern muften fie ſich iko / 
nad) Beränderung der Zeigen / einem andern Buc 
d Atjou unterwerffren. — 
Die vornehmſte Staͤdte in Catalonien / 
um unten anzufangen / ſind 
TORTOS.A, Dertoja, unten an den Graͤn⸗ 
ßen-Valentiz, nahe bey dem Einfluß Des E- 
3 ins Mediterraneum, iſt eine ziem⸗ 








iche und veſte Stadt und treibt guten Han⸗ 
el/hatein ſchoͤnes Bißthum und Univerhtät. 
Nor. 1. Dorzeisen ware niche ferne von Dercofa auf 
der rechten Seite des Fluſſes Ibera, mag vielleicht 
itzo Xerta, oder weiter Binauff Miraverfeyn ; und 
am felbige wohnten Elercaones: gegen über auf 
dem linden Ufer waren Jaccetani, und weiter hin⸗ 
auff Coferani, mit der Stadt Oleaſtrum, wo ißg 
Montblanc lieget. 


erwieſen / als A. 1707. erſt nad) einer Langen Bes 
lagerung die Philippiniftpe Armee felbiges erobern 
konte / WA. 1706. fi) an Carolum III. ergeben 
hatte. 


laͤufftige Doch wohl beveſtigte Handel⸗Stadt 
am Oſtio des Fluſſes Cava, oder wie ihn etli⸗ 
che nennen / Francoby, vor deme Tulcis, hat 
eine Univerfifät und Ertz⸗ Bißthum / und hat 
im letzten Krieg mit denen uͤbrigen Cataloni⸗ 
ſchen Staͤdten gleiche kata gehabtt · 

No⸗. 1. Tatraco ware vorzeiten der Roͤmer Anlaͤn 


de in Hiſpania, deſſen vorderes Theil —— 
“Mae 








Nor, 2. Daß Torcofaeinegure Veſtung ſeye / hat ſich 


TARRAGONA, Tarraco, eine olfe/ mei 
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- 


Tartaconenfs hiervon hieſſe / wordurch ſe hre 
peditiones in Hiſpaniam ulteriorem vornahmen 
auf diſſeitigem Ufer Des Meers ware damals be 
kannt / Faericularins Campus, die Nahmen abe 
derer damals Hier liegenden kleineren Staͤdte / fint 
itzo gank veraͤndert. BIETE 
Nor, 2. Oben auſ dem Tarragonifihen Gebiet / an 
dem Fluß Francoby , lieget auch Montblant 
Mons Albus, ein groſſer Flecken / der mit feinem 
cexrxitorio den Titul eines Hertzogthums hat· 
_ BARCELONA, Barcino, iſt etwa 12 
Meil von Tarragona, auf dem Ufer eines wei⸗ 
ten Hafens / oder vielmehr Baye, worgegen ein 
Strich Landes la Mole genannt / und darauff 
eine veſte Schantz / ins Meer ſich erſtrecket 
Iſt eine alte / groſſe / heveſtigte / wohlgebaute 





und wohlbewohnte Handel⸗Stadt / heiſſet 
wegen guter Nahrung und Reichthums Bar- 


eine dives, Die Reiche / führet den Titul eis 
ner Grafſchafft / hat eine ſchoͤne Academie, ein 
Inguifitions-Hauß / viele Elöfter/ fehöne Kir⸗ 
chen und einen Bifchoff / deſſen der Pabſt / 


ausgeſchloſſen alter Anverwandten / jederzeit 


Erbe iſt / zu dem Ende auch ein Paͤbſtlicher Of 
ficiant beftändig hier ſich aufzuhalten pflege 7 
um ben etwa erfölgendem Todesfall des Bir 
ſchoffs / auf alles zu vigiliren. a 
Not. 1. Barcelona füll 900. Jahr vor Chriſti Geburt 
von den Carthagimnenſiſchen General Amileat 
Barca exbauet ſeyn. Nachgehends waren die Ns 
mer / fölgends die Gothen Herren daruͤber / welche 
jetztere allhier wegen ber ſchoͤnen und — be 
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le 
le Land Gothalaniam nenneten; nach de⸗ 
nen mãachten die Satacenen A. 715. ſich davon 
Meiſter / fa aber Carolus M. A, or, vertrie⸗ 
dahe fe ERS 
Nor, 2, Nach Caroli M. Zeiten“ harte Barcelona 
ibse eigene Öraffen / biß fie mie Aragonich bere 
£nüpffe und. dgrauff au. Spanien sommen if; 
ker dene Haben auch die Edelleut allhier grofe 
und vor andern Diefeg Privilegium , dag man 


Bus Urſach halben fie ing Gefängnüg werfen _ 
darff. 


Tor. 3, Diele Möne Häufer / groſe und weite 
Gaſſen / ſonderlich der Köuigrinhe Pallaſt / wor⸗ 


in Carolo 111, fo (ang er in Spanien gewefeny- 


du rehdiren beliebet / dag wohl berfeene Arfe- 

nal , die Kaufmanns, Boͤrſe La Lonia , die 
- Univerlifätg, Collegia und Biſchoͤffliche Dom 
Kirche 5. Crucis, ſind alle anſehnlich; abſonder⸗ 


Eich ſagt man / Daß / wie zu Velilla in Aragonienf - 


auch air in der Kirche eine Glocke fey / wel. 
ide von ſig feibften Läuse / tenn Jemand yon dem 
Koͤnigl. Erg Herhoglichen Haufe Deſtereich flice 


ber / oder fonft ein groß Ungtic in Spanien 
bevorſtehe. 


ot. 4. Die jüngere Fara und Begebenhelten der 


Stadt Barcelona find allzu betaunt / als daß eis 
ne weitaufftigere Erzehlung derfelben nörhig wäs 
te. ie diefe Grade A, 1640, fid an Stand; 


reich ergeben / und der Spanien Regierung 


entziehen wollen / aber von dieſer A. 1652. wie 
der erobert worden / iſt ſhon gemelder, A. 1697. 


nahmen die Frantzoſen dieſe Grade naheinertamp 


gen / nehmuich 5. Monarlicer ſhhweren Belaͤge⸗ 
rung / abermahls ein / da der tapffere Dring 
GEORG pon Selfen»armftade/ Damasliger 
| io 


( 





genheit / einen Köuigl. SIR amegren/ und das 







































RER a DE en 
is _ Dein op 
Viceroy , fie heldenmuͤthig defendire / reftieu 
"gen fie aber noch felbiges Jahr im Rys wickiſch 
Sieden / weicher durch dieſe Eroberung | 
ſſcleuniget worden. A. 1700. occupitte P 
° dippus Duc d’ Anjou , wie alle Sa 
der / alſo auch dieſe Stadt/ nach Abfterben : 

nigg Caroli II, Carolus III. aber eroberte 

| | nad) einer zwey monatlihen Belagerung 17< 
I hi guluͤcklich / ohne daß der belobte Printz Gcorg » 
eſſen⸗Darmſtadt / in Beſtuͤrmung des Dat 
|| - > fiegenden feften Schloſſes Montjouy , fein glor 
| — ſes Blut vergoſſen / und damit ſein Leben 

| lohren. A. 1706. belägerge der Duc.d' Anj 

‚ felbige nochmahis zu Sande / und der Gomre 

Thouloufe zur See; wurde aber von Kö 

 Garolo III.großmuͤthig defendirg / md d. ı 

| ....% May,ebeilda Die groffe, Sonnen-Sinfterniiß ? 
meiſten Theil karopæ üiberfihareere / dur | 
u ankommende Enael / und Hollaͤndiſche Storte € 
ſekzet / und die Belaͤgerung von Duc de Anje 

mt Hinterlaſſung aller munition , Srüde/E 

gage und Krancken / in groͤſter Confufion al 

gehoben. Wie nah Abzug Känfers Cat 

und feier Armee, der Frankoͤſiſche Marchal D 

de’Bervvyck endlich Barcelona nommakt erobe 

J if aus obigen bekannt: wie auch die Barcello 
Ba © Wen Einwohner ißo sra&tiree werden / und Mb 
N 47. I vieteBornehmederDeftreichifäugeftungen/Named 
A| Bſſcoff/ die Stadt verlaſſen und ſich im Italien 
rirzren / davon melden noch taͤglich die Zeitunde 

|||) ı PALAMOS, Palamus ift eine Difchöff 
Bl be Stadt mit einem ziemlichen Hafen/ 
Bl! einem ins Sand fich ergieffenden Buſen Ge 
fode Palamos, ware vor deme auch. befefl 
ger ; die Frantzoſen aber nahmen Die nn: 
| — > a 
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. 1694.10 und fchleifften Die Fortification, 
8 nundie Allürten Caroli II: den Dre 
706. befekten / und wieder in Defenfions- 
Stand zu fegen / anfiengen / muften fie 1710. 
ieder weichen, / und die Ausführung der 
ortificarion denen Sransöfifch- Spaniern 
2) u N —— 
Nor. lim dieſe Geefüften wohnten vorzeicten die 
Aarnenſe⸗s, und in der Ecke am Oſtio Sambrocz, 
Eluvii , hodie Ter, waren Scale Annibalis, 
wie auch Promontorium Lunarium, ffoLeCap 
"> Aigue Froide, und gegen den Außfluß dee _ 
-Ter die kleine Inſuln Les MedesIsles , wo vor⸗ 
mahls eilie Stade Palsopolis, ware. Hs 
ROSES , Rhoda & Rhodopolis, eine mohls 
feftigte Stadt und Hafen aneinem Meers 
iſen / Le Golfo de Rofes genannt / Nord⸗ 
erts liegend: iſt dieſen letzten Krieg von dee 
m Allüürcen nicht attaquirt worden / ſondern / 
achdeme ſie vor den Duc d' Anjou 1700, iſt 
Eoſſeſſion genommen worden / bißher fele 
gem verblieben. Die Fortification ware 
eerefflich y / doch als die, Sransofen die 
Stadt 1693. eingenommen / haben fie felbige 
erbeſſert und ſchier muͤberwindlich gemacht / 
| welchem Stand fie A. 1697. mit Ryßwi⸗ 
chen Srieden an Spanien reſtituirt / und 
ter Philippo V. verblieben. 
Nor, 1. In den Golfode Rofes ergieſſet ſich ein Ste} 
Eftang de Caſtelle, aenannt von Caftello d 
Ampuras , einem Staͤdtlein an dem Fluß / ſo 
vormahls Thicis hieſſe / 2 des Sırabonis I1y- 
” : #3 | ber. 





besis 
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| 0.0. beris ſeyn mas. Don biefer Stadt Geiler 
mi. > $ändlein herum N Ampurdan , ware parjeit 
MN  Jungaris Campus , und das von hier in die Seeſ 
erſtreckende DBorgebürge / ware Aphrodifiu 
promoncorium, iho/ Cabode Greux, fo imP 
cren æiſchen Frieden zu einem Bräuß:oder Mar 
rein / zwiſchen Srandreih und Spaniengefe 
worden ; ao daß eine von hier über das Gebi 
ge gezogene Sinie Die Graffſhafft Roufillon p 
en abſchneidet / und felbige an Frauckre 
—9 auhaͤnget. De En 
| - Meo⸗. 2 Unten am Golfo des Rhodes liegt eine Al 
‚l 28 ne Stadt Empurias, Emporium & Emperin 
Wwæelche von den Griechen / andere wollen vond 
Mafblienfern , andere / von denen Rhodiera fi 
erbauet ſeyn / in welcher Griechen und Hiſpan 
gewohnet / und ſich nur mit einer Mauer u 

RE „„‚tefhievangabei.: „ua. 7 00 08 
: GIRONE „ Gerunda , eine alte / grof 
und mohlbefefligte Stadt mitten im Sand 
Mi in der Ecke / wo die Slüffe Ter und Om: 
1 zuſammen ftoffen / hat einen Biſchoff vi 
I \ ‚dem Titul eines Hertzogthums / Daneben & 
‚ne vom König Carolo TIT. neusangelegte U 
niverfität / und übrigens viele Handels-un 
H andwercks⸗Leute / welche letztere Doch meh 


| ren theils Srangofen find. _ = 
a . = Nor. Diete Stadt bar ın denen letztern Frank 
Be - ſiſch⸗ und Spaniſchen Kriegen auch vieles erteide 
muͤſſen. As die Frantzoſen A. 1694. dieſe Crat 
weggenommen / gaben fie ſelbige ım Ryßwick 

ſchen Friede wieder. A. 1705. ergabe fie ſich 

Ba - | nad. der Eroberung Barceloea , an König Ca 
1) ° . golum Ill, wurde aber bon den a 











— — — — 


gleich var sau, von denen Alluugen bloquirt auf 
” (ebrer gun 
‚ Koien entſetzt / und nach Ab3\15 der Kayſerl. Voͤl⸗ 
‚dar nie“ — ——— Ders v — 
Aa 
Ofabrie.« » eine am Stuß Tordera.ies 
nde kleine Stadt / famt einem Schloffe img 


ritorio a „ twelche Die Alluirten 


21, befegtenjum die Srankofen in,Girone 
zufchlieffen.v felbige fuchten zwar A- 1712, 
‚Allürtin. Daraus su treiben / muſten ober 
‚geblich. abziehen. 


Campredon s: Campus — if * 
kleine doch befeſtigte Stadt am Gebuͤrge 


d Graͤntzen bey Rouflillon. 

Puicerda ,' Podicerta, ware vormahls 
e befeſtigte Bring Stadt auff der Linie / 
von Cabo de-Creux hierdurch gezogen / 
itaniam ‚'Cerdaigne; Gallicam. von Hi- 
miea abfondert und an’ Livia ftöffet. 


Bor. 1. Dieſe Stadt ſt vielleichr der aiten Julia 
‚ Lybiea ; wo vormahls die Gert&rani , und wei⸗ 


ger hinunter Juliani '& Betteres ; Auguftani & 
Caltellagi ; ir um die: Gegend von GSirode gewoh⸗ 
net. 

Nor. 2. Puicetda ware zwar vordeme befeſtiget / a⸗ 
ber A, 1678. eroberten es die Frantzoſen und 
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"Ermern 4. 1710. wieder eingenonimen/ und 


ergab gebracht | Aber von den Frau⸗ 


» fprenaten die Fortification ; doch im letzten Krieg - 


fiengen ſelbige 1708, wieder an zu forcificiten } 

fo fie noch ſortſeten. 
rec, Oria, eine era Stadt 
in 
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doch wegen des Paß über die Segre, auch im 
Feten Krieg offt berührt worden ‚nicht wei 


a der Segre, worüber einefchöne Brücke gehet 
eine auff einem Hügel liegende wohlbefeſtigt⸗ 


7 Pich 5. Pacne s mitten im Lande auff de 
































{N Cerdaigne, an Der Segre , Sicoris, nicht 
weit von Puicerda „ haf eich Biſchoff. An 
felbigem Fluß hinunter ME). 4 u... 
Balaguer, eine zwar kleine ‚Stadt ı 


) 


bievon iſt / TEN 
""LERIDA, Nerda, auff dem rechten Ufe 


Stadt / ſo einen Biſchoff hat / und eine weger 
gelehrter Männer beruͤhmte Univerhtat/auf 
welcher Pabſt Calixtus III. und 8. Vincen- 
tiusFerrier, Doctores Juris worden. 
Not. 1. Ilerda iſt in den Roͤmiſchen Geſchichten 
durch die Action Julii Calanis wider die Legato 
ompeji, Betrejam und ‚Aftanium,, betaunt 
Eeſ. de B. C. nicht weit hinunter / wo Sicotil 
amd Cinga zuſammen flieſſen / ware vorzeite 
CSarthago Vetus Pænorum Golonin, Flor 
In, eu 2. uindie Gegend wo itzo Scarpa lieget. 

Nor. 2, In denen neuern Geſchichten / iſt Lerid 
auch durch den letzten Spaniſchen Krieg bekannt 
durch die hieher genommene retirade des Duc < 
Aanunjou, als er A: 1710, bey Saragoflaivom Rü 
nig Carolo TU. geſchlagen worden; denn ob wol 
dieſe ſchoͤne Veſtung 4. 1705. mit den uͤbrige 
Cata oniſchen Städten / ſich hochermeldtein Ki 
nig Catolo exgeben / wurde ſelbige dab A-1707 
von der Philippiniſchen Armee wieder eingenon 
men / ſo auch in Poſleſſion darnach geblieben 


Eben 





von Spanien Cæcalonia Prineipatus. v5Y' 


— 


Ebene / niche.fern vom Ter-Sluß / eine - 


Biſchoͤffliche Be — 

Solfone , Cellona , oben nach dem Gebuͤrge / 
ine mäßige Stadt / auff dem Fluß Cardo- 
ner „mit einem: Bifdioff A welcher wie auch 
ber zu Vich Suffraganeı find des Ertz-Bi⸗ 
ſchoffs zu Tarracona. Weiter hinunter an 
Diefem Sluß liegt, - 2 * 

Cardona eine feſte Stadt und Hertzog⸗ 
thum / welche A. 1707. ſich Carolo IH. er⸗ 
gabe ; die Frantzoſen belägerten_Diefen Dit 
ztvar 1712. eroberten auch Die Stadt / das 
Schloß aber defendirte ſich dapffer / biß der. 
Känferl. General Graff Starenberg es Den, 
22. Dec. eben. am Kayferl. Croͤnungs⸗· Tag / 
glücklich entſette. 
» Manrefa Minoriſſa, liegt mit ihrem terri- 
torio , La Vegenie genannt / an und um den 
Fluß Cardoner , Cardona, wo er ſich mit dem 
Lobregar vereiniget. ak 
Nor, 1. In diefer Gegend wohnten vorzeiten die 

Lipyes, Aurbetani und Jaferanı, die alte Nah⸗ 
men terer damahligen Staͤdte ind mehrentheils 
gertofhen / und mis Denen neuen nicht wohl zu 
vergleichen. 
MNor. 2. ZU Cordona iſt ein herrliches Salß⸗Berg⸗ 
wæerck dergleichen auch einer zu Girone ‚ welches 
ner dof wo nicht allein des Nachts ſo riet 
I Sark ziwächler I ale des Tages ausgearahen 
“worden ; fondern die Saltz⸗Steine find ſo weiß] 
„I. a Schuee / und Kar ur Eryſtall / daR ea 
4 t 


9 





| 
ul) 
| 
| 






Mi denen Schiffenden an flatt eines Pharus 


& * 








Ierhand Bilder / Gefäfle:/ Greugt.d. ac 
geſchnitten werdeenn. 7 J 
„Not. 3. Der if bemeldte Fluß Lobregar , fo por 
deme Rubicaeus hieſſe / fliefer durch das Barke 

‚Ioniffhe Territorium, nice weis unter felbige 
Stadt ins Meer / oberhalb derfeiben aber bey, 
02 Meiien liegt an der See Mararo ein, Srädrlein) 
Br 75: 108 gemeinigtih die aug Italien aufomeendk 
I ahnen a | 

| Erdlich ift noch zu beſehen der Hohe Bert 


Montferrat „P orare S. Benoilt „ Monjlerra. 

295 eine Meil unter Manrefa auff der fine 
‚Ken Seite des Lobregar , ein hoher Berg] 
fd weit in die Ste gefehen wird / wiewohle 


an 7. Meil Davon ablieget / und dahen 










dienet: auff dieſem Bergemohnen viel⸗ Ere- 
wmiten und Einfiedler / vornehmlich ifkerd: 

i Sfungfer Marid geheiliget / wegen eines touns 

derthaͤtigen Bildes / ſo man unverſehens im 

Berge foll gefunden haben weichts Köni 

Ehilippus II. in feiner- Gegenwart .d. ı 

Jelü 1599. mit groffer'devotionin die Kirch 

des Benediftiner-Klofters tragen laffen / wo⸗ 

bin nicht weniger Wallfahrten aus Spanien‘ 

geſchehen / als nach S- Loretto in Sstalien. 

HR Sa At .$. 20. Aragonia > Royaume de Aragon, 

Er — eines der vornehmſten Koͤnigreichen oder pᷣro⸗ 

sum. vintzen in Spanien / hat noch etwas von dem 

alten Nahmen ‚Hifpanie Tarraconenfis bes 

halten / deſſen es ein nahmhafftes Stück ifle 

a —— J— 
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Bier ſleſſe Der Ebro, Iberus, mitten dur 
in welchen noch) viele andere Fleine Stüffe ſich 
ergieffen / daher das Land ziemlich fruchtbar 





if/undnad) Proportion der übrigen Spanis 


ſchen Provin&en/mohl bewohnt s hat zwar viele 
Berge / fo doch voller Wild auch bie und da 
Gold und Silber innen haben / welche Minen 
man aher nicht aufffuchet/ fo lange Die Ame- 
Kicanifchen noch im Stand find : beruͤhret 
gegen Morgen Caralonien / gegen Mittere 
ct 098 Pyrenzifche Gebürge / gegen As 
end Navarra und ein Stück von alt Cafi- 
lien / gegen Mittag. aber neu Caftilien ; ers 
trecket fich in Die Large von Segorbe , den 
Valencifchen Graͤntzen / biß zum Sebfirge/ an 
45. Meilen; in die Breite aber von Mique- 
enzaan Catalonien / biß Tarazona, an den 
Saftilifchen Graͤntzen bey 30. Meilen. 
Not. 1. Dieles umd die dazu ‚gehörige Künigreihe 
= Valentia, Caralonia , und Balearıfche Inſuln / 
hatten vormahls ihren eigenen König / find aber 
durch die Heyrath / Eerdinandi Tarholich, mie 
Ebella, Königs Henrici VI. in ‚Caftilien 
Schweſter und Erbin / zufammen gewachſen / 
und alſo der Grund zu der groſſen Spanifchen 
Mobparebie gelegt worden. 
‚Nor 2, In denen mittlern Zeiten machten die am 
Fus 068 Pyrenzifien Gebuͤrges liegende und zu 
Aragonien gehörende Graffſchafften / Sobratbe. 
worinun de atıre Graͤntz ⸗Veſtung / Venasque, 
Supratbia Ripacuttis ein beſonderes 
Koͤnigreich / worinn die Fa Ainfa, en 
| —— J 
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| 94 en De I1.:Cap. Sei: A. 
4 —— — — — — — 
ST balkıo mm Moncon tie voriiehmifte Mer mas 
e der erſte Koͤnig Garli⸗s Ximenius A, 724. der 
El at aber Ramites 1, ein nacuͤrlicher Sohn Saue- 
Di. gie BRIN Rönige in Caftlien und Aragonien/aud 
Roͤnig in Sobrarbiei / nach dem Tod feineg Bru⸗ 
“2: per@ Confalvil, 1045. mornad dieſer Nahme 
wieder er oſchen. REITER. 
5. Not. 3. Aragonien hatte vorzeiten vor allen Spanle 
(ben Köntare.chen fonderbah:e Srenkeiren / neh 
nehmih / daß / ehe ſie dem Koͤnig huldigten / der⸗ 
ſelbe vor dem fißenden und bedeckten Sowverainen 
* "Mägiftcat ‚eh Juſtitia genaunt / muſte kniend 
uund unt eneblöfrem Haupt (bwören / ihre Ge⸗ 
Re „feh und. Freyheisen zu beſchuͤtzen / worauff der 
agiſtiat ihn vor feinen Koͤnig erkannte und ſag⸗ 
ce; Wir / die wir eben fo viel gelten als 
"Zr /imacben Ruch biemit zu unferm 
u. Rönig | def ibr 'nnfere Privilegia und 
> Sreybeiten bewabren foller / und andere 


nic Nifhfencacıs 

Nor, 4. Diefe gemeldte Privilegia und Mahiek 

den Ihnterekanen zu huldigen / hat König Don 

"Pedro der Grauſame / zum Theil abgeſchaſ⸗ 

fer / zum Thei: andere dargegen gegeben / die er 

doch mie einem Dolch durch ſeine Hand durch⸗ 

offen und wieker jertiſſen / fagende: Ein Ge⸗ 

00 fer ſo dem König zu hart fälle / muß 

Er mit Boͤniglichem Blur wieder ausgeloͤ⸗ 

ſchet werden. 3 Nr 

Not, 5. Doch Haben die Araganier noch immer auf 

m Nißre Privilegia fer gehauen / und dahero unter 

dder Regierung Koͤn gs Philippi TV. einige Rich⸗ 

ger abgeſetzt / fo ihrer Freyheit su nahe treten 
welten. ja 

Nor 6. Als A. 1708. Die Aragonier Carolum Ill, 

zum Koͤnig praclamivg und gecroͤnet / auch — 

" ; es 







% N 
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77 Yelleiben guüdiiher: Vidorie bey ben Saragalla wie⸗ 
der econtwirt / hat er ſelbige ben feiner Croͤnung 
ähnen nochmahien beſtaͤttiget; aber Philippus V. 
"Due d’ Arjoo, alg er namgehende Die Ober⸗ 
Hand. Behaisen ] hat ſolche ziemlich beſchnitten / 
„und wird ſie woßl mit denen Valedtiern und Ca- 
iniefl BT hinfuͤhro nach Sranköniher Seife ab» 
in ME 
Die: —— Städte in Aragoniafi find: 
SARAGOSSA, Zaragoza , Cafar-Angn- 
fa} das Daun Aragonien/liegt auff dem 
n Ufer des Ebro in einer fchönen Ebene / 
eine-groffe en wohlbewohnte Stadt / mit 
einer Un verſitaͤt / Inguifition und Ertz⸗ Biß⸗ 
thum /⸗ Hat 17. ee Kirchen /14. 
öfter. / ein ſehr reiches Hofpital / prächtie 
Rath⸗ Hauß vor das — Gericht / 
Den ‚noch. guoffe Malldfte und fhöne 
woruuter die anſehnlichſte .CellaSar- 
heilige Straſſe/ weil ſelbige dinchs 
Chriſten / fo von den Unglaubi⸗ 
Dafel N. ‚ermordet ‚worden 7‘ geheiliget 
* Dieſe wird zudem angenehmen ls 
bend⸗Luſt und Spatzier fahr ten des iR fehr 
fregueneirer, 
„Not, fx Saragofa if qua Cafaris Angufn: ‚ wie 
"Sabo L. ch meiderfeine Roͤmiſche Colonia unter 
denen Celtiberis ‚ wo er ſelbige ruͤhmet / daß fie 
Durch die Roͤmer ſehen viel geſchlachter worden: 
In Geltiberis Czlar Augufta & aliz coloniz 
u Sretorum‘ permutatös dietarum cavieat um tie 
"zus demonftranr. Hifpani quoque qui be: in- 
ftitutionis genus fervant , Stolatiꝰ ve) Pozari 
di- 




















— 











156 Mes m. Cap. SIE” 


dicuntur, in "yarbus (ünd & — 7 
quondam omnes mmanitate ſoperare ctede⸗ 
banrur, Dieſe Stadt heiſſet bey. dem Mela,. 
ulibs Tarracinenfis Hifpanız cları ima,! Dee 
 Celeiberieriaber waren vielerley Vo cker / dam 


ißſets des Iberi wohnten gegen Norden Sat⸗ 





daones „ llegerdes weoter hinanff Bergiſtani 
und am Gebuͤrge Vefhrani ; jenſeits aber am 
rechten Uſer unrer Satagolla > ‚Elereadocs‘ ı End 
Sed tani vel Hedıtanı. \ 


| ne. 2. Die Erk Biſchoͤff iche Kite ‚aller Bar ei ein 
x (2 









































nen ſo kuͤuſt ih erbauten Thurm / daß man hin⸗ 
auff zeiten koͤnne desgleſchen ſolen an einen - 
Bilde Chriſti aüff dem Crucifix die Nãgel an 
Haͤnden und Fuͤſſen wachſen / und darbeh eine 
2 Ampe brennen / deren Eat nicht Gwachmar 


che. 43 
* 3 Unter ben Ert Ehof N 
Bören aug Aragonıen noch die Brhöffe: Mr 

fa, Ofea, wo au Nie Ünıwerfitär: zu areas 
au Bulbafßra , Balbaſtrum: zu Tarrazonais ji 
erued cund Albrasin ; welche Ort wie audi \ 

‚Übrige geringere Sradten⸗ ‚Moncon ,„Eragas 
Calatayud , Darocca re. in dem lezten 5 
hen Suecehions- Krieg und Rencontres benen 

"> Zeitungen find betan iter wo den. 








Nor. 4. Oberhab Saragolla etwa Meilen er v 
































fer ſich auff der Rechten in den Ebroder Fuß * 
la » Salo, und in die en der Fluß Bilbilis J 
fen Em auff ware die Star Bılbilis , mag ee 
wa. Calarayad heute ſeyn / ded Poeten Martin 
lis Barerıand./ (0 er Urbern altam nennet; nebft 
Bilbilis ware au. Nertobriga eine Stadt der 
Celtiberier / um welde Gegend Sertorius und 
Metellus eine Schlacht gehalten: auch ware 
uuter Saragofla auf dem rechten Ufer des — 
Julia 


7 
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" Jalıa Cellay gegen welcher Statt de Sudresits TTET2 
tar die Voͤcktt Bisgar girani, 


Yelilla fiegt gegen dieſen gemeldten Orten 
über an dem Ebro ein ziemlicher Flecken 4 
meiftens wegen feiner Wunder⸗Glocken bes 
ruͤhmt. Angie; I 

Nor, Diefe Glocke ſoll zo. Klaffter im Umfre ß ha⸗ 
ben / und iedesmahl von ſich ſebſten laͤuten / ſo 
offt ein Hoher ſterben ſoll in der Könige. Familie / 
oder auch ein befonders Ungluͤck dem Koͤnigreich 
bevorſtehet / dergleichen vor dem Tode Carolı V. 
Philippi IE. Mariz deſſen Gemahlin: auch _Se- 
 baftiani Königs in Porcugal, ‚und letzlich 1700. 
Laroli 11, ganker 9. Stunden mie Eutſchen ger 
Bi... worden > auch vor ruinirung der groſſen 
- wider. Engelland husgerüfleren Kriege F.oree: 
auch da Alphonfus V. von den Genueſern gefan 

gen. worten/aig er in Italien gezogen / um Nea- 

 polis einzunehmen / und fonft mehrmahlen ges 

fehehen ſeye; von dergleichen Wunder⸗Glocke zus 
Barcelona iſt daſe bſt gemeldet worden. | 


Palacina , ein ruinirter Flecken / oder iſt 
n den SandeCharten Catcena , nahe anden 
Srängen bey Caltilien und Navarren, - | 


Nor. Nur deswegen merckwuͤrdig / als das Vater⸗ 
{and des im vorigenSeculo heruͤhmten Michael de 
Molinos, weicher durch die vorgegebene Seelen⸗ 
Rufe eine Bereinigung mie GOtt geſuchet / und 
einen aroffen Anhang in Spanien und Ssrafien] 
ſelbſt zu Rom unter denen Cardinaͤln / bekommen / 
dardurch ihme und ſeinen Auängern der Nah⸗ 

-— me Quieriften gegeben worden. 


Zum , eine SHE nicht ferne er Yin 

















Pr * ‚Des. ‚Cap. SD 
— — — en ———— 
| — Navarræ HMeil uͤber ber Saragofläs 
ware vorzeiten ein — der —— 
ſchen Printzen. J— 2 
"Nor. Bon dieſer Stadt als feinen — * wi 
ee genennet der befannte Cardinal Perrusde Lu 

\) na, welcher als Pabſt Bezedius XI. vom 
" Concilio zu Coſtnitz / nebft feinen Antıpapis,abe 
‚gefeht wurde : weichen auch) König Ferdinandus 

in Aragonieit nicht mehr anbringen konte / 08. 

(don Er ihm zu Penilcola , einer Gränk.und 

— See⸗ ‚Stadt in Valence an Catalonien / Shuß 
genommen / und dem RR 

/ mendirf hatte. 4 


vr, 6, ı1. Navarra ift ein war fleines / doch 
Na· ſchon altes Koͤnigreich / und wird durch das 
rag Pprendifche Gebürge in Obersund Nieder⸗ 
mus Navarra getheilet / Davon. Diefes zu Grande, 
reich 7 jenes aber zu Spaniengehöret/ ſo wir 
itzo allein vorhaben / und ſchier ins geblernd⸗ 
te /, bey 15. Meilen / indie Breite und Linz 
ge ausiraget ſieget gegen Mittag auf 
dem Ebro , gegen Norden am Pyr — 
Gebuͤrge / von Oſten an Aragonien / v 
Welten an Bifcajai;ilt fonft wegen gefunder | 
Lufft und guter Früchten / an vielem Dehl 
und ſonderlich ſchoner Viehzucht und Wilde 
pret /- in denen vielen Sehlgaeh / eine ge⸗ 
ſegnete Sandfchafft. Be. 
‚ Not, 1. Um diefe Gegend wohnen borjeisen die 
Cariſti, und weiter zum Gebuͤrge/ Valcones 


” und * wate Salkus Vafconum ; —— 
si ee 


\ | 








ln Sn m — — on 


aber bierg Sand Navarra genennet worden / ſind 


die Hiftoriei nicht einig. — ‚auk 
Nor, 2, Dieſes Königreich iſt zwar Ro unter Srands 


reich und Spanien getheilet; zuvor aber hatte 


mn den mitlern Zeiten feine. eigene Koͤnige / 
biß ins 16. Seculum, da A. 1512, Ferdinao- 
dus Carholicus ſoſches dem Konig Fabanni Al- 
bretano , mit Confens des Pabſt Julii II. enge 
ogen / weil derſelbige die Partie, Ludovici XII. 


Räuige in Franckreich / wider den Pabſt der 
jenen in Bann gethan / gehalten hatte. Dh 


toht anch Räyfer Carolus V. als Königin Spa 

wien / feinem Sohn Philippo Il. tecommendirg 
Babenfotle /, denen Albreranifien Erben deswe⸗ 
aeıı Sarisfadtion zu thun / iſt dieſes doch bey Ders 
änderung der Zeiten unterblieben / auch durch 
gemadıre Frieden Schiffe / das obere Navar- 
74 , incolis, La Navarra alta,beh Spanien biß 
dato gebtieben / und uunmehro an dei Duc d 
Anjou , einen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Printzen 
durch die lehtere Succefion in Spanien ; das 
niedere Navarra , La baje Navarra , aber 
durch Heyrath an die Cron Franckreich gebom⸗ 
men / daß alſo die A bretaniſchen Erben beyder⸗ 
ſeits in Beſitz dieſes Koͤnigreichs ſtehen. 


Die vornehmſten und bekannteſten Ort im 
Spaniſchen Navarra ſind: — 


PAMPLONA vel ‚Pampelon z ‚Pompejope- | 


lis ‚ die Haupt Stadt in Ober-Navarra ‚alle 
wo eine Univerhrat und Bißthum / liegt an 
dem Fluß Arga,eine ſchoͤne groſſe Stadt /und 
ohne die von Philippo IH. angelegte Citadelle, 


eine Haupt ⸗ Bejbung/ darum auch —— 
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160 Des I. Cap Shin. 
V. ſich A. 1706. hieher recirirte 7 als Caro” 
lus III. ſich der Reſidence Madrit bemach-⸗ 
tigte. ER RE TEN —* 
Nor. 1. Dieſe Stadt nennet Serabo Pomaelonem und 
Saſtraauch Tropaa Pompejil.3 Supta Jacceranos 
d ſeptentcionem gens incolit Valconum ‚in qua 
Pompelon fita » veluri Pompejopolis. Weil 
 Pompejus M. in dieſer Gegend mit dem Sertorie 
und Metello viel zu thun gehabt ; iſt alfo eine. 
unrechte derivation , daß fie vom König Bam- 

ba, ſo die Stade A. C. 672. erweirere / und 
deswegen Bambz Luna fol genenner ey. 


Non 2, A. 1520, bekame Ignatius de Lojola, ein 


Spanier O ficier , in Belagerung diefer Stade 
. eine Wunde / fo ihn zum Hehrathen unichtig 
machte / da Er nun bey feiner Curirung / um die, 
Zeit zu vertreiben / Über die Legenden der Neifie 
gen gekommen / fekte er ſich vor / den geiſtlichen 
Stand zu erwaͤhlen / und wurde ein ürbeber 
des in alle Welt ausgebreiteten FefuitersOra 
dens. Das Adelihe Stamm⸗Hauß dieſes 
Ignatii iſt Lojola ein Schloß in der Probintz Gui-- 
pulcoa , ifo La Sandta Gafa genannt / welches 
uach Abſterben der letzten Beſther A. 168, an 
die Königin fommen / und von derfelben denen 
Rarribus Jefuicis verehre worden, ; Ei 


Piana eine Stadt an den Gränßen Biſca⸗ 


je, nicht fern vom Ebro, gabe vorzeiten 


dem Erb-Prinke von Navarra den Titul 


Prinz von Aana. | 


Nor. Daß die Erb-Prinken einer Eron von gewiſ⸗ 
fen Laͤndern ihren Herrſchafft fih rirulirem / iff 


aus der Hiſtorie / Franckreichs / Portugal) Eu⸗ 


gelland etc. bekannt: Alſo wurde Garolus, Blau- 
6 





— —— ——— — — — 
— — — 





Yiana genennet / al er. Annam, Adolphı Her⸗ 
 Rogszw Cleve Tochter geteyrathet / der aber 
2461, ohne Erben verfforben / und feiner Schwe⸗ 
ſter Eleonore die Succelioh hinterlaſſen / wel⸗ 
> he durch die Heyrath mie Galton. de Foix, die. 
 Navarsıe Cron auf Stanköfiihe Pringen ges 
 brasge / deren Ur⸗Enckelin Johanna II. 'Albfe- 
tana, ubenahnnt La Varche de :Bearn, Anto- 


reich und Navarra. J 
‚Tafalla, Tubalia, ware vorzeiten eine wohl⸗ 
legene und bewohnte Reſidentz⸗Stadt Der 


1 zu finden, Nahe hiebey iſt 

icados. Noch ift zumercfen 
Tüdelr, ine ziemliche Stadt Auf dem 
chten Ufer des Ebro , aus welcher der Ju⸗ 
Benjamin Tudelenfis gehimtig/ deſſen iti- 





Mur Deraud Gegeben. >. © 

'S. Dominico de Damm ‚einetleine Stadt 
ıff dem Wege nach S. Jacob zu Compoftel- 
wird wegen eines vorgegebenen Wun⸗ 
18 von Denen Pilgrim oder Tacobs-Brir 


in fleißig befucher. 


Not. Dieieg Wunder ſoll fein ein weiffer Pahrı . 


und Henne / welche abraten / aber wieder 
lebendig und unfterbiich toorden / von Dielen Her 


ben. Die Ai die anfallende Federn hei | 
N 


auff / und ſtecken fie nebft denen Muſchein auf 


\ 








Blum von Bouıbon gebehrathet / derſelben Im 
Endckel ware Tudo vicuy XV. Boͤnig in Franck⸗ 


ten Koͤnige / ſo aher in wenig Land⸗Char⸗ 


‚Olite , Ologitis,eine Kleine Stadt am Stu => 


<: ty 


Tarum der gelehrte ConftaneinusL’ Em- 


— 




































































R caja, Vilca- 





162 Desll. Cap. : KA... 


die Kite; einige fagen / das fie e alle 7. % 
2. Eyer legen und ausbruͤten / darauf die] 
sen filirben / die Sungen aber forelebren. Di 
zeiget man durch ein eifern Gitter in. einem al 

gehauenen Loch hiuter dem Altar der. Capelle. 
— ‚Ronceveanx, Rontevallis, Rocidavallis u 
der Daben liegende Flecken / iſt am Gebür 
Ronceval , fo die höchfle Spitze Pyrenæ 
"zum; allooy mie fchon oben gemeldet / A 
| 309, der groffe Roland ; Caroli M. End 
und befte General, in einem Treffen mit d 
Mauris verwundet und eben gleich berſchma 
tet und umkommen iſt. 
$. 12. Bifcaja , olim Cantabria ‚die Auffe 
ja Provin- ſte Spanifche Provintz gegen Norden/ 
eis, ſend an den Oceanum Aquitanicum , fo al 
‚bier Cantabricus, itzo Mer de Bifcaje hei 
iſt ein ſehr bergichtes Land / voller Er&-un 
Eiſen⸗Gruben / aus welchen. der Eiſe 

"und Stahl⸗ und Holtz⸗ Handel / nebftd 
guten Viehezucht / denen Einwohnern erfeßtl 
‚was wegen Unfruchtbarkeit ver hohen Felſ 
und Bergen abgehet. Gegen Morgen win 
dieſe Proving durch den Fluß Bidalloa v | 
Franckreich gefondert / und erftrecket ſich all 

da von Fuent Arabia laͤngſt das Meer / 
S. Andero an Afturien über 30. Meilen ü 
die Länge / und vom Meer an Cabo Macha 
ca , to vorzeiten Amanum portus, big nad) 
Kioxa in Caſtilien / bey 20, Meilen Di 










VIII. Bif. 








von Spanien) Biſcaja Provincia. 165 
reite; wird Darneben in Diefe kleine Pro⸗ 
gtzen getheilet / Guipufcon ; Biſcaja und 
BR 
Not nalen, oder Cantabria wohnten vleler⸗ 
bxy DBölder / als nechſt an Gallia waren :Var- 

Auli, darmahı Oregeviones,, weiter am Meer 
'Concani, Saleni, Pelici, Cantabri Conilci, 

quos ut Serabo feribie 1, c, 3. Czlar Auguftus 
‚ Oppiefit „&. qui Romänorum pr&dones eranr, .. 
ausc pro. Romanis'rei militari fetviunt, Coni- 
# aei videlicer & qui Iberi amnis fontes inco= 
UT FEUER AL. a SR 
Nor 3 2, Die Bilcajer follen allein noch etwas bon der 
alten Cascabifihen Sprach / auch ihr Geſchlecht 
von ſrembder Vermiſchung mit Jůdiſhen und Sa- 
taeenifpen Gebluͤt rein behalten haben / deswe⸗ 
en ſie auch vom hoͤchſten biß zum medrigſten rech⸗ 
> Edelleut oder Cavallieros,und nicht bloß Hi- 
© dalgos gemeine Yon Adel ſeyn tollen. Ob fhon 
ihr Sand an Fruͤchten arm / werden fte doch vor 
die Reicheſten in Spanien desatten theils wegen 

guten Dandels aus den Bergwercken / theils weil 
ſevon alten Uſlagen beſreyhet und mieinahls durch 

‚ Kriegfegen bezwungen woden. 
Nor. 3. Daß der groſſe Reichthum dieſes Landes) 
„aus dem Eifen / Etahl und Holgs Handel her⸗ 

komme / iſt Daher abzunehmen / weil biemeiften 

Schiff in Hifpanien allhier gebauer und haͤhruch 

über 300000, Centner Slahl und Eifenim Sand 

verſchmiedet / zu Wafen gemacht / und aufer 

Lands verhandelt werden / deswegen dieſe Pro⸗ 
vinß ſchon vorlaͤngſt Yalcans Werdfiädte / 
Aareis Zeug⸗Hauß und Caflalien. Schutz⸗ 
Woehr genennet worden, 


. In Guipuſcoa iſt die an 


TU- 






























er 


264 Des Il. Cap. Sl, 2 
FUENTARABIA, Eons Arabia 1,fa Sr 

 pidns „olim Oeafopolis von Dem Promontorie 

Oeaſa, ‚an dem Sinu Gallico , tie ihn Stra, 

| bo nennet / eine feſte Grantz⸗Stadt gegen 
Franckreich mit einem wohlgelegenen Hafen 





bey dem Fluß Bidaffoa , Pidafas, quff weh 
chem die beruhmte Faſanen⸗Inſul. . 
9. ,.No6. Der Fluß ‚Bidalloa , zwiſchen welchem um 
| 5 dem Fluß Deva die Varduli ‚gewohnt / vor de 
Magtada „ ftheider Srandreih und Spanien/un 
1 gihbht die Faſanen⸗Inſul / auff welcher 4 165 
2 Meäteeeivgrofie Staacz Miniliei , Don Lo 
& Haro von Spanfen / und der Cardnal Maza- 
. zioi von Franckreich / in einen auffgeſhlage 
Zeit / an einem. Tiſch / jeder auff feines Her 
Territono geſeſſen und den Pyreneifchen Friede 
geſchlo ſen / weldjer A-1660, ameben bielem Du 
duch die perföntihe Zufanmenkunffe und’ Em- 
braffırung beyder Röntge/ Philippi IV, 5 


nien und Ludovici XIV. aus Franckreich mi 
WVermaͤhlung der Spanifhen Infantin Mai 
Therelia an. den Rönia in Sragetreih/iftbeftärte 
en ger und vollzogen worden. 

Ye En ‚ Renteri , Renteria, ein Dorff oder Sfä yf 

n fein in Diefer Gegend / foll durch eine Ama- 
2oniſche Fungfern-Republique regiert und 

betwohnt ſeyn / welche / wann fie heyrathen 
- „wollen / die gewoͤhnliche Jungfern⸗Meſſe 

m Fuentarabia zu hören gehen. — 

S Sebaftian , Sebaſtianopolis, Fanum S. Se= 

baftians „ tvelches Heiligen Bildnuͤß in allen 
. Kirchen angebunden und mit Pfeilen ih 

2 — oſ⸗ 















Vientafeus , iſt eine-groffe Stadt und ſtatt⸗ 
iche Veſtung / mit einem son ver Natur durch 


Felſen wohlvermahrten See⸗Hafen Die 


Bürger haben gute Handthierung /und pre- 


endiren das Privilegium , daf der Kö 


in unbedeckt mic ihnen reden muͤſſe. 


Nor, 1, An dieſe Grädre und gantzes Laͤndlein Ipuf- . 
c03 oder Guipufcos , machte der Rönia von 


Franckreich bey dem vorgeſchlagenen Theſſungs 
Sractat der Spaniſchen Monarchie eine beſondere 
 Ptztenfion por den Dauphin, fp aber nunmehr 
durch die Sueceflion des Duc d’ Anjou aufs 
hoͤret. — — * 


Nor. 2. Sandtweres in Ipufcoa liegen noch Plazencia \ 


am Fluß Doci , und, Tolofa oder Toloſeta am 
Fluß Oria „modiefer mit dem Araxıs zuſammen 
flieſſet / find beyde kleine Städte / nd in Der 
Geographie nicht zu confundıren mit Trolofa 
oder Thouloufe in Franckreich/ noch mit Pla⸗ 
eatia in Alt/oaſtilien / oder Placentia 1, Piacen- 
za Stalin. A | 
Not. 3. Etwa 3. Meil von $. Sebaftian iſt der be 
ruͤhmte hohe Adıians-Bera / korzeiten Mons Vi- 


otia, durch welchen ein gen oͤlbter Durchgang 


und Paflage bey so. Schritte in einen Felſen ge» 
hauen / wo der Ein⸗ und Ausgang mie Thoren ver 


wahret iſt / wo dur mr Tockem pasfiren nf] / 


ter aus Bifcajeo in Alt⸗Caſtilien reifen will. 


B. Bifeaja eigentlich alfo genennet/hatdies 


Stoaͤdte zu fehen: 


von Spanien’ Bifenja Previncia. 168. | 
hoffen / zu ſehen / beiffet auch Donaften. 


 BILBAD vel Bilvao, quaſi belum vadum, 


im Flaviobriga, auch Flaviogallica , iſt cine 
| an se ſehr 















































1668: DesIklap Sch. 2 
ſeehr berühmte Handel⸗Stadt miteinemftatt 
— lichen Hafen / doch bey 2. Meil von de 
See gelegen am Nervio, olim Melſus Fluß 

an deſſen Oſtio ein Eleineg Stadtlein Lavar 

de Porto Galete denen auff Bilbao ſeeglender 

,.  Bchiffen ven Weg zeig. 
ln * Nor. Die Bilbasfıhe Sorge Der Holl und Englände 
'', 0... #8 Befanne / durch weiche) / wie auch viel ander 
1/1 SEA > auständifihe Schiffe | viel tauſend Saͤck Span 
N - |  fider Wolle von Bilbao ausgefůͤhre⸗ und mehren 
theils in denen: Miederfanden verarbeltet wird 

und Spaniſches Tuch gibe. Aus welchen 

N Handel wie nicht Weniger der übrigen Stu 
I 0, barkeit dieſer Gegend / au Gerräide/ Mein um 
ne Einwohnern ein groſſer Reichthun 
J zuwaͤchſet | 


I Zareda ‚if gleichfals eine gute Stadt unt 
See⸗Hafen / wieauh N 
vo indero, Andreopolis , liegt quff einen 
fehr fruchtbaren Boden und Weinzreicher 
Gebuͤrge / dahero das Gebiet dieſer Stadt 
La Montana genennet wird J 
No Bon dem Alterthum dieſer Stade růhmen die 
Einwohner / daß fiegu NoA Zeiten erbauee wor: 
den ;eim ale rund und feſtes Caſtell in der Stadt, 

5 fießer weit auffe Meer um befihtigee deu Haſen 
| A welchem zuweilen die Spaniſche Sitber- Store 
einzuſahren pflege, 00 Bi; 

„© Alava,bag dritte Land in. Diefer Pros 
vintz / liege Landwerts nach AltıCakilien] 


) 


* 


hierinn finde — 
Aiatoria, ein wohlgelegene und hefeſtigte 
| u 





J * 





































von Spanien / Alturia Prineipatus, 167 
Stade veren Bürger viel mit Woll und Ei⸗ 
ıhandeln. J 
Nor, Rad) Vittotia hat ſich die Gemahlin Philippi 

V. aug Madrit teririreg/ als ſelbiger von Caro- 

lo 111. bey Saragoſſa A. 1710, in die Flucht ge⸗ 

ſchlagen und er eibſt nach Bamplona fi) falvie 

\ ren muͤſſen. Be ——— 
Trevigno, Trevium , liegt Weſtwerts auff 
r Seiteson Victoria ‚nicht weit vom Ebro, 
id ift die Haupt⸗ Stadt einer alfo genann⸗ 
3 Sraffihafft. | 
9.13. Afturia,Les Aſturies, iſt eine rauhe und IX. Afturia 
rgichte / Dahero nicht fonderlich bewohnte "rineipa- 
robins / obwohl an den Bergen hin und"’® . 
jeder guter Wein⸗Wachs / und in denſel⸗ 
n Gold / Zinober und Blau⸗Farbe Mie 
n / im Sand aber die fchnellefte Spanifche 
ferde / Alturcones genannt / gefunden wer⸗ 
n: ftöffet Nordwerts anden Oceanum o⸗ 
r Mer de Bifcaye , gegen Morgen an 
‚fcaye , gegen Mittagan Leon, und ges 
n Abendan Gallicien grängend / mag bey 
o. oder 40. Meilen in die Laͤnge/ 
1d wo fieam breiteften ift / von Cab. delas 
:nas , olim Scythicum Promontorium , big 
ich Salvatierra in Gallıicien , an 15. Meis 
n fich erſtrecken; wird heut von denen 2. 
aupt-Städten getheilet in Afturie de San- 
lana und Afturie de Oviedo. 
Sartıllana Fanum S. Julianz feu Juliano- ” 
J 84 polis, 











1 1 
iii 





——— Nos, 2, Alkurien iſt zwar 



























168 Desir Lan. Sch. IE —4 
Ta a ae 
polis , iſt ein ‘offener Dre und meni 
bersohntan ver. See / und nicht weit dapo 
ein Stäotlein S. Zizcente. ER 
"u. Owiedo, Ovietum ‚eine Stade gegen A 
bend mitten im Lande / hat einen Biſchoff uni 
ieemlich unbefannte Univerſitat / an dem Flu 
Aſta olim Metaris. Ve 
‚Net, 1. Borgerigi wurden die Aſtures durchs Ge 
‚ biizge/ Ladieus Mons getheilet / da die jenreig 
hieſſen Aftures Auguftani , dieffeite aber Aftı 

‚tes Fransmonrani ; welche ſich erfirerften biß 
Promontorium $cythicum , fie eg Mela , ode 
Trileucum, wie es Prolemæus nennet/ Cabodı 
; Jas Penas, worbeh liegen Infule oder Tiileuei 


g N TRY, ‘ } “ . \ 


"> Scopuli, ; | N. 
| ein ungeachtes raufe 
= Land / gegen die Übrige Spaniſche Provinken, 
3 doch hat daſſelbe die Ehre / daB der Spanifhi 
Sron⸗Printz von derſelben Princeps Afturia. 
eum Le Prince des Aſtuties oder de Las A 
NNurias genennet wird / vornehmlich weil Pela- 
J—— gius König in Caſtilien und Übrige Chriſten / ſic 
vor denen Mohren fiber hieher reririree/umd von 

hieraus A. 477. wieder angefangen Haben wide 
die Unglaubigen gluͤcklich zu reiten und zu fie 
en. SE { 


N = a 8. 14. Gallieia I. Galiscia , Le Royanme de 


Regaum, Galice, das Koͤn greich Gallicien/ wird 
een ein Stuͤck und Provintz von Leon 
genommen; legt aber gu aͤuſſerſt an dem 

Oceano Atlantico, non welchem es an der 

Nord⸗ und Weſt⸗Seite umfloffen iſt gegen 

‚Din an Leon ‚gegen Süden an Dortugall 

| | EN ARE gräne 


> 





von Spanien / Galicia Regrum. Y 149 


ränkend s von welchem Iektern der Sluß - 


Minho fcheider : iſt fehier ins gevierdte bey 
‚o. Meilen breit und lang / auch mehr an 
jenen See-Küften / als mitten im Lande / 
wegen der feuchten und ungefunden Lufft 
wohnt ; Doch hat es in Denen Gebürgen 
serfehiedene Gold⸗Adern / auch gufe Kupfe - 
re Eifen + Bley⸗und Zinober⸗Minen / des⸗ 
leichen hie und da ziemlichen Wein⸗-Wachs 
ind Pferde⸗Zucht. 
Nat. Diefes Jand / wo vorzeiten die Gallzci wohn⸗ 
ten und davon der Nahme noch Gallæcia & Gal- 
licia {ft / ware auch Provincia Conſalatis, und 
in derſelben das aͤuſſerſte Vorgebuͤrge von Eures 
pa / damahls Nervium, auch Artabrum & Cele 
zicum Promontorium, ißo aber Cabo Finiſter- 
re, genannt / weilen vor Erfindung der neuen 
Welt oder Americæ, die Alten dieſes Vorgebuͤr⸗ 
ge vor das Ende der Erden gehalten / da⸗ 
von auch das daſelbſt liegende Staͤdtlein Finiſter⸗ 
⸗⸗heiſſet / wie hievon Solinus c. 30. redet Hoc 
Promontorium Attabtum, Ceelam ‚terras & 
maria difiinguit, Terris Hifpanie lass fm. 
Calum (& maria hoc modo dividit , quoda 
eireuieu.ejns incipiunt OceanusGallicus & frons. 
Septentrionalis s Oceano Arlantico e Keen 
kerminalis, 


An befannten Städten finden fir / aus 
Afturien reifend ‚recht auff den Graͤntzen: 
Mondonedo , Mindenie „eine alte‘ offene 
Stadt am Gebr ge auff dem Fluß Vallinda- 
res, mit einem Biſtum. 


























270 Des IE. Cap. SA. 


Lugo, ‚ Lucns vel Turrıs Aug Augulli , 5 mr 


des Geburges Mittagwer ts / iſt auch eine alt 


und itzo Biſchoͤffliche Stadt an einem Flu 
jo vormahls Sarus ware / hat warme ci 
ſund⸗Bader. 

Ner, 1. Mondonedo ſcheinet das alte — 

‚au ſeyn / da an der See⸗ Kuͤſte die Zelz gewoh 
No.ı, Un Eu ſo auch Ars Sextianz Kleine 
zu ſeyn / wohnten bie Lucenfes:fodann ferneri 
Gebirge Seuri , unter welchen waren die Staͤ 
te Ocelum und —— Turriga, aus welche 
vielleicht die Staͤdte Sarria Und Salvatietta en 
' landen. 

Orenfe, Auria , auch Amphilochia 8 
Agua Calide vor alters / iſt auch eine Bis 
fchöffliche ziemlich groffe Stadt auffdem lin⸗ 
efen Ufer des Minho , hat eine fhöne Dome 


Kirch / in welcher ein Crucifix / auff welchen 


an dem Bildnüß Chriſti / die Haare des 

Haupts und Barts wachfen follen, 

“ Nor. 1. Auf vieler linden Seite des Minii wohn 
ten vorzeiten die Cileni und weiter hinuͤber gegen 
Morgen Bedui, 

Nez, 2, Orenfe ſoll fo viel fenn als warme See/ 
weil daſe bſt ſied⸗ heiſſe Quellen und) warme Bir 
der find / in we ſchen man auch ein En ſieden kan) 
und zwar nur im Obertheil der Stade / wo 
wegen des warmen Damnffs im Winter ſchier 
ein beffandiger Fruͤhling iſt wann es im untere 
fien Theil hart aefrierer. 

Tay , Tyde € Tude , iſt aud) eine alte Bi⸗ 


ſchoffliche Stadt und itzo eine vor 
Graͤntz⸗ 


Y 








von Spanien/ Gallicia Regnum 7% 
zrantz⸗ Veſtung gegen Portugal / auff dee 
chten Seiten des Minho , welcher bey 3. 
Neil Darunter fi) ind Meer ergieffer. 
Baone, Bajonna, ſonſt zum Unterfchied der 
1 Sranckreich liegenden Stadt gleiches Nah⸗ 
end) Bayone de Gallice genannt / iſt na⸗ 
ein guter See-Hafen. Desgleichen 
eiter hinauf - | TUST 
Pigos ‚ein, bekannter Fleiner Meer-Bufen 
nd Hafen / mit der darben liegenden Burg 
nd SchloßRodondela :dahinfich. A. 1702. 
ie Spanifche Silber⸗Flotte unter Convoye 
en ChafteauRegnault 
tirivet aber von Der combinirten Engl. . 
nd Hollandiſchen Flotte darinn verfolgt? 
ngegriffen / und was von Silber nicht uͤ⸗ 
er Land etwas weniges mar falvirt/ erobert 
hd Die übrige Schiffe verbrennet worden. 
Nos, 1. Zwiſchen dem Minho und Rio Roxo, wohn⸗ 
fen vormahls Cæpori, Prelamarci , Amphi- 
lochi und Eallaici ;die Inſuln aber gegen dem 
Ufer / foike Isles de Bayona,SieffenInfule Cicz 
/ & Deorum. „ I 
Nor. 2. In Toy pflegen jährlich im O&ober alle 
Aunge Purſch aus Gallicien / ſo Über 15. Jahr 
ale nd / ſich zu verſamlen und durch die Mu: 


ſterung pasſiren / bey Lebens ⸗Straff denen] fo es 
verſaͤnmen. | 


CORVNNA, Corogne, Coronium iſt eine 
ohlgebaute groſſe Handel⸗Stadt mit einem 
bern und weiten Hafen / welcher durch 2. 
38 Schloͤſ⸗ 




















, ' 


= 


in Der Ecke des Maris Atlantici und Aqui 
| | Be 


Andaͤcht ige heiffet. 


172 Des in. Cap. sm) - 


ber Flotte mu 9 Millionen guͤcklich in diefe 
























Schlöffer S Antom und S. Crucis 


‚und alſo von Natur und Kuntbefefliger ıf 


a dann der Fluß Mandeu , vormahls Tama 
sis 


race an der See eine Bay oder Buſen 
d demnach eine bequeme Aus-und Einfahr 
tanici. höre BR 
Nor, So iſt and ein Biſchthum allbier; vorzeite 
wohnten in diefer Gegend unten Tamarici ‚obel 
. Arorrebz ; auch findee man daferbft Förkiche 
Jafpis, A. 766r. lieffe die reihe Spanithe Sif 






Hafen ein / woranff die Engländer ben Cadix [ang 
ergebens gepaſſet haten. 
COMPOSTELLA oder Sanjago,$. Sage 
de Compoftella,ift Die. Haupt-Stadt in Gal 


licien mitten in der Provintz / auff einen 


Hügel zwiſchen den beyden Fluͤſſen Sar und 
Sarcla , eine groffe fchöne und. Seo 
Stadt / mit einer Ciradelle verwahret / hal 
einen Erg SifchoffundUniverfirät/A. 1570, 


geſtifftet. Wegen der vielen Wallfahrten 


der Papiſten hieher / iſt dieſe Stadt in aller 
Belt bekannt / weshalben fie auch die 
Nor. 1. Daß die Stade der aten Juliobriga gewe 
... sent iff aus Gelegenheit derſelben muthmaßlich 
zuſchtieſſgen. J 
Nor, 2. Die vielfaͤltige Wallfahrten geſchehen hie 
„ber zu den Gebeinen des Apoſtel Facobi Majoris, 
weicher unter dem Kaͤyſer Claudio zu Jeruſalem 


vom Herode ift getoͤdtet worden Ad. oe 
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Sein ‚Cörper aber folle von feinen Sängern / / au 
dere geben vor / von den Engeln. / ſeyn in Spa 
"nien gebracht worden ; da aber unter der Sara- _ 
ceniſchen Beherrijung fang verborgen geweſen / 
wo die Beil, Gebeine liegen / jene bey der Regie⸗ 
— Adolphi 11, Koͤnigs in Leon ums Jahr 
82. allbier viel Feuer auis der Erben geſchoſſen / 
dabey ein groſſer Stern erſchi nen / biß man im 
 Nadparaben des Apoſtels Scheine gefunden / fo 
I durch Wunder⸗Werck legitimiret / worauff 
die Stadt allhier erbauer/Compoftella als Cdm- 
us ſtellæ geneunt / und vom Pabſt Calixto II, 
A, 1324. die Stadt und Bat ſahrten hieher — 
792 Srilegirt worden, | 
Nor, 3. Das Bildnuͤß des Apoſtel Jacobi wird fir —* 
ii der Era Bihöfftihen Kirch Über dem aearzund & 
auch vor jet * ee lebendigen A 
” ‚ge nn ob nun ſolcher Seifen alſo gewachſen; 
* —*— aũch Chriſtus ſelbſt ſeine Hand in einen. Pſei⸗ 
x der) mie gewieſen wird / eingedrucket / um au geh 
gen / der Altar ſolle von Abend gegen Morgen 
— werden Ob auch gedachter Apoſtel in der 
Aacht des Königs Kawiti ſichtbarlich auff ei⸗ 
— erſchienen / in der Hand eine weiſſe Fah⸗ 
einem rothen Creutz in der Mitte vor⸗ 








————— Weg zum Sieg gewieſen / und dö 


mir die Wallfahrten nach Compoltelle beſtaͤkti⸗ 
ger babe / daß er der Schutz⸗Patron von 
‚Spanien ſeyn ‚wolle ? ſolche Pabſtuiche gehe 
laubigteir kan ſich aus Joh;: IV. ax. 23. beffer 
unterrſchten laſen. 
Nor, 4. Den Schutz derer nach 8 Jarob wallenden 
\ BacobssBrüder hat der Ritter Drden 8Jacob 
auff ſich genommen / weicher einen recht Koͤnigl. 

. Palaf allbier hat / und wegen herrlichen Ein 
kuͤnfften der reichſte und — Rit⸗ 
ter⸗ 
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714, _DesI.Cap. q. . 
tr Drdenin Spanien if, Die Pilgrim fetsfr 
ber pflegen von ihrer Wallſahrt faſt nichts men 
als zerriſſene Kleider / Muſheln auff Denfeibe 
Ne nd HYuͤten / nebſt langen Staͤben init nach Hau 
"a Bringen. So auch Kaͤhſer Carelus M, ſu 
ne Walttfahrt hieher gethan | das Biechum ⸗ 
ſtet / (0 A. 1124. m ein. Er6-Bißrsum ver 
\  Mandefe worden / müßte fotdje mie zu der Leih 
glaubigfeie und einveiffeuden Aberglauben felbi 
ger Zeiten gerechnet werden /: wohm au Ip 


ret das bey den Spanien im Krieg noch gebrau 
” üche Feld⸗Geſchrey umd Loſunas More : G08 
1... belffe uns und der heilige Jacob, 
X,Leon, 6. 15. Legio , Le Royaume de — 
‚Legio Reg- jſt eines: von den aͤltiſten / und in den mit Ä 
Bum deren Zeiten / berühmteflen Konigreichen um 
' Provingen in Spanien / wiſchen Gallich 
en , Portugall und Alt’Caftilien / ſich von 


Mittag an Der Spike des Gpanifchen Ex. 
‚tremadura „ biß an das Afturifche Gebuͤrge / 
vor dem Mons Victoria, erſtreckend / in die 
Lange an y0. in Die Breite biß 40. Meilen); 
iſt aber ein bergicht / duͤrres und unfruchtbae 
tes Land / ohne wo die Städte und Flecken 

gn Fluͤſſen und in der Ebene liegen. 
ev Nor. 1a Ju dieſer Provintz wohnten oben am Berge 
Victsria die alten Tutmodigi, unten aber am 
2.3 Bebürge Herminio biß an den Flug Dutius, die 
Vettones. 9 — 3 ae 
Nor, 2. In dieſer Proviutz haben die 
am laͤngſten wider Mauros oder Maranen und 
ꝰaracenen defcodirt / ſonderlich ums Jahr 718. 
unter. Pelagio / einem Gothiſchen Pringen und 
König zu Leon , die non) twenige übrige — 


I 
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von von Spanien!Lem, Leg Legio — 175 3 
der — per Chriflen i in n Alturien erhalten / we ſhono ‚oben | 4 
anaemercket worden, 2 

LEON, Legiö, ift die Haupt-Stadt / fo 
er gantzen Proving den Nahmen gibt : ſoll 
roß / aber wenig bemohnt feyn / nechitam 
Afturifchen Gebürge bey dem Urſprung des 
Fluſſes Ezla , olim Eftola : hat einen Bis 
choff und fehr ſchoͤne Dom- Rircher auch vor 
ndern Staͤdten dieſen Vorzug / Daß Dar 
elbjt der Könige Begrabnüß / / worinn bey 
6. Könige und ein Känfer 1Carolus V. bey⸗ 
eſetzt find. 

Not, Diefe Stade iſt ſchon zur Römer Zeiebetannt / 
dſele unter dem Kaͤyſer Goccejus Nerva, von 
‚der VII. Legione, Germanica erbauet ſeyn / wie 
“ße vom Prolem&o Asytav Z. Tepmuvien, Legio VII. 

a "N Germanica , und von Andern Begio a 
5 wird. 

Ki —— vel Auricu Auguſta, 
ine ziemliche und befeſtigte Stadt am Fluß 
luerto mit einem Bißthum. 

Palencia, olim Palantia & Peralantia, eis 
ie gute Stadt am Fluß Carrio , hat nebft 
em Bißthum auch eine Univerhität. 

Zamora , Sentica, eine anfehnliche und bes 
eftigte Stadt / auff dem rechten, Ufer des 
Sluffes Douro; hat auch einen Biſchoff. 

Tora‘, Taurus ‚liegt weiter hinauff an ges 
geidtem Fluß / hat guten Wein⸗Wachs / 
abon der, König über der Taffel trincket / 
ſt ſonder Zweiffel Br Alten FREE RAS | 
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176 Des. Cap. a 
ee ed 
>" SALAMANCA , Salamantica , Erman 
Aca, ‚eine groſſe zwiſchen 3. Bergen in zwehe 
Thalen liegende Stadt am Fluß Tormes 
hat nebſt einem Bißthum / auch eine beruhm 
‚ge Univerhität. Dieſe Stadt hat ſich den⸗ 
- „May 1706, an König Carolum III. givar et; 
‚geben / muſte aber das folgende Jahr wiede 
Milippiniſch wedenn 


3, Nor. 1, Die Spanier tienliren die Univerßfär il 


“Ar T34 geſtifftet und auff Begehren. King 
Ferdinandi III, vom Pabſit Alexander IV, vo 
die vierte allgemeine;Univerfrse. exrfläreh 
1 .„Per-Redtor deifelben iſt immer.eine hohe Stande 
Perſon amd von ſolcher Auftoziräf/ daBer alei 
nach dem König. den. Rang. bat: Auf die 
aben vormahls gelehret/ der 
ſticus Dominicusâ Soro, wie auch die bende groſ 





e Juriſten Diancns und Antonius Couarruvias 
Wegen ihrer Gelehrten/ heiſſet die Stadt. u 





die Weiſe/ und aenieffen die Scadiof; iu 
‚rem felfamen Habie, fonderbare Privilegia, 

°  No8 2, Zu Salamanca in der Gaſſe S. Pollo , ſol⸗ 
erden in einer unterirrdiſchen Hoͤhle ſchoͤne Pallaͤſte⸗/ 
Zimmer und Gästen geſunden werden / in. we 
ben der Teuffel vormahls Schule gehalten / und 
edesmahl 7. Studenten inallen Rünften 7.3 
“ informirer / doch nic dem Beding / daß allem 
der ſtebende ihm eigen verbleiben ſotte. 

n Alva de Tormes oberhalb Salamanca am 

luß dieſes Nahmens / iſt eine Herkogliche 
Stadt / und Stamm⸗ Hauß des Niederlan⸗ 
diſchen Gouverneurs, Don Ferdinand 
Toledo, Duc d' Ava fo 
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Ciudad Rodrigo , Civiras Roderici, Rode 


copolis , auff vem Fluß Agneda , an ven 
Jortugiefifhen Graͤntzen / hat ein Bißthum / 


1 feſtes Caſtel und gute Handthierung. 


ieſe Stadt muß vom Caflel Rodrigo untere 
ieden ſeyn / welches an felbigem Flug noch 
BreRbinnutet lenie.y 4 0-00‘ 
Ledesma nicht ferne / wo der Fluß Sala- 
anca in den Douro flieffet / iſt eine Stadt 
d Stamm Hauß der befannten Graffen 
ER N ——— 
Nor. Es iſt noch eine Stadt ſchier gleiches Nahmen⸗ / 
Banos de Ledeſma in Alt Caltilien / auff den Leo- 
wiſchen Graͤntzen am Gebuͤrge / Yon welcher Pe- 
#ras;, Der dritte Printz adolphi Sapieptis Rh 
nigs in Caſtilien, ſich Hertʒog 311 Ledefma ge⸗ 
nennet / weder A, C. 1283, aeflorben, 
$. 16. Caflilia, Royanme de Cafklle , dieſes 


andert find / kuͤrtzlich durchgehen wollen, ' 
Caftilien wird in Alt⸗ und NeusCattilien 
theilet 7 haben aber von langen Zeiten her/ 
r vor ein Königreich/unter einem Nahmen / 
ſlirt; lieget mitten in Spanien, und ma— 
t zwiſchen denen bißhieher befehenen Pro⸗ 
ßen ſchier einen Triangul , deſſen bafıs 
ff Andalufien und Murcia ruhet / die beya 
latera aber zwiſchen Valencia und Arago- 
gegen Morgen / Portugal und Leon aber 


ge⸗ 





— Cal he, DIREKT, wma 
Önigreich iſt das vornehmfte und Sleichfam ia vei en 
5 Hertz von Spanien / welches wir io zu: Rella Re 
se in der Mitte / da mir rund herum ge, gaum, 





































































































178 Des II. Cap. SE. IL 
gegen Abend / biß um Ebro gan Alturien um 
Bifcaya ſich auöfpigen und ailerfeit an 75 

Meilen auslaufen. | 

Das Erdreich iſt zwar fruchtbar genug 
wans auch nach ſeiner Groͤſſe und Weite gnug 
fan bewohnt und gebauet würde; Dabenebei 
‚aber fehr bergicht und voller guter Schaaf 
| Weiden / weswegen auch der gröffefte Reich 
thum aus der guten Spaniſchen Wolle 

gezogen wird. * 4 
Nor. i. Caſtilia hat den Nahmen von Cofeke ‚cd 
uem Caltele oder Schioß / welches aubim Wat 
pen gefuͤtret wird: ſoll den Nahmen bekomme 
baben vom Koͤnig Pelagio, welcher A.C. 718 
? 





zu Oviedo ti Alusien ſich gegendie Mohrein 
ſetzen wieder angefangen / daſelbſt ein ffarc 
Caitele wider ten Einbruch ver Feinde gebaue 
und davon das nach und nach wieder eroberte Ki 
nigreich Cafeisa genennet. — 
Not. 2, Dieſes Koͤuigreich wird gleichſam von Na 
eur in 2. Theil getheilet / durch ein anges Ge 
wvuͤrge | pormah s Selonius mons, ſo ſchregs vo 
Portugall au Mordwerts hiulauffer davon da 
obere Theil, Alt⸗Caſlilien / weil eg am erſten vo 
den Mohren eriöiet worden / das untere / fo do⸗ 
biel groͤſſer als dag ‚obere iſt aber Ylew.cafi 
den / au zuweilen unter Denen Koͤmigl. Tiehli 
das Königreid; Toledo, genenner wird | weil i 
dieſer Haupt⸗Stadt die meiſte Gothiſche Kong 
recſidiret haben. 


A. Catiliz, Caſtilia Verus , Alt Caſtilien / ziehet fid 
Verus, Aut einem langen Strich / von der Portugie 
caftilien, ſiſchen Probing Beita, gegen Norden Di 
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in Navarra, qllwo es viel breiter ift /und mie 
denen Heinen Landfchafften Rioxa, Ruconia 
und Bureva, über den Ebro an Afturien und 





Bifcayın auslauffet / durch welchen Slug eg 


uch von Navarra geſchieden wird : Alhier 
ft ve Haupe-Stadr - | 
BOFRGOS, Burgi, an dem fiwar nicht 


um einen Berg / wie ein halber Mond lies 


gend; war vorzeiten Die Refidence der alten 


Könige / weſche nebft einem König. Schloß 


ind E 8Bihihumymit einer herrlichen Doms 
Kirch noch berühmt / worinn aus einem bes 


ondern 'refervaro der König ſelbſt ein Ca. 


aonicus mit iſt / Desmegen auch der Erk- Bis 


cheff zu Burgos deme zu Toledo die prece- 
Jence difputirer. nn | 
Nor. Burgos ſoll den Nakttten Haben A burgis oder 
Burg / weildiere grofe Stade yicfe ſchoͤne Pate 
laͤſte [als Sch oͤſſer Bas ; der Fuug Arlanza mag 


iff eichen / doch ſoͤncllen Flutß Arlanza, 


vielleicht der Alten Pıfesara /die Stade ſelbſt aber 


Confucnria Palantia fepu/ um tecihe die Mur- _ 


bogi gewohnet. 
Valladolid, Vallifoleram , bey den Alten Pin- 


a, an felbigem Fluß / wo cr ſich nahe 


Daben mit dem Douro vermifcher / iſt einealte/ 


ſchoͤne und groffe Stadt von 11000. Haufernf 


aber ohne Mauren/mit einem prächtige Koͤnigl. 


— wo auch unterfchiedene Könige re- 
dirt und Philippus N 26. Juli 1527. 
| }\ 


ges 












































































































































180 Des II. Cap. Scq. . 
gebohren worden: Nebſt dem Bißthum if 
bier auch eine berühmte Univerhtät, | 
‚ Nor, 1, Zu Burgos und zu Valladolid , ſoll man an 
auberſten und hersefien Hiſpaniſch reden / wovo 

dieſe lettere auch die höff liche heiſſet. Auch ii 
nicht weit von ner Staht hinter dem Köniat. sufl 
Garten / ein gear Platz / auff weldem da 
betamite Stier⸗Gefecht gewoͤhnlich gehalte 
wird. 
Not. 2. Dieſes Stier⸗Gefecht iſt eine grauſam 
uſtharteit / welche auch fur fährlih zu Madrie 
auff dem groſſen place wagor gehatten wird; 
wann auff Johannis Baptiſtæ die dapferſte Edel 
leute ehe zu Pferd / theils au Fuß / fi auf den 

- Kampf Diag begeben und mit denen araufamen 

wilde Ochſen/ unter Paucken⸗ und Trompetẽ Shall 
‚ein blutſ ges Gefeqht halten / und manchmahl ih 
Eybenum ſol der uff halben einbuͤſſen / welcher der 
König fang den Greudes und Ionft eine ungan 
bliche Menge / aus denen Erckern der um den 
Platz Kehenden zroſen Hauſern zuſchauen / DIE 
der König ruffet: Es iſt geug. I 

Lerma, etwa 10, Meilen hinauff an dem 
@luß Arlanzon » IE ein Feines Städte 
lein mit einem berühmten Nonnen⸗Kloſter / 
und unvergleichlich koſtbar gebautem Schloß / 
welches Die Spanier nach dem Efcurial vor 
ein Wunder⸗Werck halten. — 

Nor, Dieſer Dre if dar Stamm Hauß Francifel 
Fandoval, Serkog imd Cardinals de Lerma, 

deſſen Gluͤcks⸗Wechſel unter denen Staats ⸗ Minie 

ſtris Königs Philippi III, Befaune worden. Hier 
ſcheinet der Alten Lacobrica geweſen zu ſehn /um 
welche die Vaccæ gewohnet haben. 2 


L 


ses 











vor Spanien Cafl. Vetus. 18%: 


-— — — Free 


"SEGOFIA vel Segebia , eine alte beſuͤhm⸗ 
e und iso Biſchoͤffliche Stadt auch gute 
Geltung / mit fosnen DBorflädten und 
‚ohluermwahrtem Schloß / mobin off die 
Stants-Gefangene geſetzt werden: liegt on 
en Neu⸗ Caſtiliſchen Orangen auff einer Hoͤ⸗ 
e/ darunter ber Fluß Ereime ober Elerena, 
lim Ariva, vorbeh lauffet. 
Nor. 1. Zu Segovie iſt die zweyte berühmte 
unders Bruͤcke | weiße unter dem Waſſer 
fieher } — der alte Roͤmiſche Agusdudus, 
vom KRänfer Trajano erbattet / an lauter de 
Bauenen Steinen / fo kuͤnftlich zuſammen ale 
get! daß man keinen Rai fichet | be Fehend 
aus 177. oder/ wie andere zehlen / 200. DE 
Shyeidbcgen/ über welche das Waller s. Meile. 


Weges her in und durch bie gantze Stadt geleſtet 


wird. 
Nor, 2. Allhier werden feine Bettler gedu det/ ſon⸗ 
dern alle zur Arbeit angehalten. Abſonderlich 
Sorret die Wollen⸗Tuch⸗ Fabrique daſeſbß / wormn 
die ege viſhe Tücher den Preiſß haben: auch 


wird eine Muͤnutz / ſo von Inſru hicher gebracht 


ſeye in der. Stadt vom Maier getrieben / in wel⸗ 
eher jeder Buͤrger Gerd muͤntzen und fein Blonuß 
drauff prägen darf / wann er nur God und 
Si ber darzu chaffet. 

Medina, vel Metina Celi, eine Stadt na⸗ 
an den Aragonifchen Gränken und 
Stamm=-Hauß per Hertzogen dieſes Nah⸗ 
ens. 

Nor. Der Nertzog de Medina Celi Finden neuern 
Spaniſchen Kerolurions- Niſtorien bekannt wor⸗ 
den: Anfangs daß er als Viceroy in Neapolis, 

M3 Phi- 
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132° Des I. Cap. Sech. . ME 
 PhilippoV, zu Ascıren / den tapmeru Grafen 
Don Carlofangro daſelbſt ı70:, erbaͤrmlichhin⸗ 
rrren.tajfen / weit er Oeſterreſchiſch gefinner ; 
letztlich aber / ob fhun et Premier Miniſtre deg 
Due d Aojou worden / doch in deſſen Ungna 

def al wanu er die Carohis iſche Partie hiefge 
geialen / Deswegen gefängtich ins Gchloß zu 
degoria 1710. geſetzet/ und DA er von dar il 
Franckreich ſollen gebracht werden / A. 2711. den 

26. Jen. zu Pamplona geſtorben, 2 
Siguenza, Scauntig , nicht weit von vori⸗ 
ger Siadt am Fluß Henares / auff den Neu 
Calſtiliſchen Graͤntzen / hat auch einen Biſchoff 


und Univerhtät, 


Osma, Oxama oder Borgod Ofma, ift auch 


eine Bifcpöfftiche Stadt ı an dem Deuro, 


Durio , und weiter hinauff an deſſen Urs 
fprung / | Ru N 
Sorıa, Namantia nova, fol auffdie Ruinen 


der alten Stadt Numantia erbauet feyn. 


Not, Der Numantiner Dapffersoder vielmeht Hals⸗ 

farrigteit iſt in den Rdim wen Kriegen bekant/ vie 
Reid lange Jahre wider die Römer gewehret und 
dieſelbe zu einem ſchimpfflichen Accord gezwun⸗ 
gen / hiß eudlich Fcipio Carthaginenfis dieſe Stadt 
alſo beaͤnaſtiget / daß die Buͤtger fid) (ieber ſelbſt 
umbringen / als dem Feind ergeben wollen / Fler. 

„dis 18, Valer. M. VII, 6, i 


Coldhorra » Calaguria , ift auch eine Bis 
ſchoͤffliche Stadt am Ebro auff den Graͤn⸗ 
gen gegen Navarra. sw 
. Nor, Galaguris , strabeni, Valsonum Urb ss, ur 

te 











von Spanien / Caſtilia Nova. 183 
ihre Treue vor Auguftum mie wunderbahrer 
Hartnaͤckigkeit in der Belägerung des Pompeji | 
eröirfen / daß im Nunger fletieber ſtch ſelbſt auffe 

ſreſſen / als ergeben wallen./ wie dahero Fames 
Calagurtana zum Sprichwort worden; auch hat 
deswegen Augultus feine geib:Garde aus dieſer 
Stade exwaͤhlet; Diefe foll M. Fab. Ouiacilianf 
des beruͤhmeen Redners Barerfand ſeyn / wie daun 
uoch mehrere Gelehrten aus Niſpauien ſind in Nom 
beruͤhmt worden. 
Avila, Abula, nechſt am Gebuͤrge / Ta 
serra d’ Avila, ſo von Leon biß in Neu⸗Ca- 
tilien ſich erſtrecket; iſt gleichfalls eine Bir x 
choͤffliche Stadt mit einer Univerktdt / alle 
vo Tofaras Biſchoff geweſen umd insgemein 
Epifcopus Abulenſis, genennet wird. 
Nos, Dieſes Gebuͤge hieſſe vorze ten Solerius Mons 
und auf demſelben ware Manlianus ſaltas, wo 
die ſeits Lencienfas , ſenſeits aber Ocellenſes ges 
Caſtilia Nova, Neu⸗Caſtilien / hat noch g caftitie 
wo darzu gehörige Provintzen Efremadara vel Caſtella 
nd La Mancha ; bie vornemſte Städte ge N 











ber in neu Caflilien find. Caſtilien. IB 


MADRID, Madrıum "9 Massua Car 
Dentanorum , Die Haupt « Stadt und igige 
Refidence der Könige in Spanin randem 
Eleinen Fluß Manfanares , ſo nicht meithie 
von fih mit dem Fluß Henares vermiſchet / 
und alfo beyde zuſammen / nechſt bey Aran- 
juez in den Tagum ergieffen ; dieſe groſſe 
Stadt / doch ohne Wall und Mauren; Deo 

MM ren 







































































284. Des I. Cap. Sch. 17, 


— 


ven Thor / nur mit hölgn Kiegel verwah 
ret / hat verfchiedene groſſe Plaͤtze vor an 
der Den Place Major ‚fo zum gewöhnlichen 
Stier⸗Geſecht aeiwieniner : ferner viele herr; 


liche Pallaͤſte / fo mehrenthiilg von denen 
Viceroys nach ihrer Zurückkunfft aus denen 


regierten Provintzen erbauet worden; doch 


find ſonſt auch ſchoͤne groffe Hauſer/ in wel⸗ 
‚Sen aber das unterſte Stockwerck zu ver⸗ 
wiethen dem König zukommt / two nicht die 


Beſitzer folches Recht dem König um ein ge⸗ 
wiſſes Geld abkaußen. In der Haupt⸗Kir⸗ 
che iſt um den groſſen Altar ein Gitter von 
gediegenem Silber. | 
Nor. 1. Die Carpencani wohnten vorzeiten in dieſer 
Gegend und um Toledo /_ dahero Madtid, 
Mantua Carpenranorum hieſſe / gahe bey deuſelben 
waren Characitani und zwiſchen den Fluͤſſen A⸗ 
‚Das & Tagus Die Conſaburenſes 
Nor, 2. Bon Zeiten Caroli v. Imperatoris ‚ gabe 
vie Spanifide Könige ja Madrid refidiyeg / we⸗ 
gen der rein und geſund daſelbft befundenen Lufft / 
indem Carl V. aͤllhier fin wenig Tagen vom 
 Quartan- Fieber Befreyer worden: dahero auch die 
- Königinnen Das Rind-Bere alfda zu Kalten pfle⸗ 


gen / damit die jungen Rinder bey Zeiten der 


gefunden Lufft gentefen und gewöhnen moͤchten: 
Und dieſe Lufft ſolle auch allen Unflat / ſo in 
Mangel der Secreten Nachts auff die Gaſſen ge⸗ 
ſwoͤctet wird / fo gleich verzehren / tiewokt zır 
Som mers⸗Zeit dardurch Gaſſen und Rieider ſehr 
ſtaubig werden. 


Ken 3. Obſchon Madrid keine Mauren bat | us 
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man doch / es ſey mie feurigen Mauren umaebenf 


wegen der pielen Feuer⸗ und Kieſelſtein⸗Felſen / fo 


um die Stade find. | | 
Not, 4. Der Koͤnigl. Pallaſt iff etwas erhoben / m 
ber auı Gebaͤude niedrig and alſo unanſehnlich 
auſſerhalb der Stadt / von weſchem man durch 
eine angenehme Wieſe und mie Ulmen Baͤumen 
beſehte Allee, (El Prado, genannt / nach Buen 
Reriro gehet / ein nahe dabey gelegenes Koͤuigl. 


Luſt⸗Sloß [ mie einem von allerhand raren Thieo 


ren und Bögen augefuͤllten Luſt und Thier⸗Gar⸗ 
ten. Hieher gehoͤret auch das nahe bey Madrid lje⸗ 
gende uſt Hauß La Caſa del Campo er, - 
Nor. 5. Die Vortrefflichkeit dieſer Stade machet / 
daß Die meifte Burger und Vaͤtter in ihrem Te⸗ 


ſtament denen Kindern /nebft dem Paradieß auch 


‚einen Platz in Madrid wuͤnſchen. 
ESCVRIALE , Scoriale, iſt das in aller 


Belt berühmte Kofler Laurencii , in deſſen 


irche Pantheon , itzo die. Künigl. Begräbs 


üffe / ſo Philippus IV. auffs Eoftbahrftcaug 
zuter Marmor / Jaſpis und Porphyr ere 


auet / und alle Kirchen⸗Geraͤth / dermaſſen 


it Gold / Silber / Perlen und Edelgeſtei⸗ 
en ausgezieret / daß ein Schatz uͤber 17. Ton⸗ 
en Goldes darinn zu finden. ER: 
Not, Dieſes koſtbahre Gebaͤue Kar Philippus IT, in 
27. Jahren erbauet / bey 20. Millionen Gol⸗ 
des Daran verwendet / uud durch ein Geluͤbde dent 
9. Laureatio gewelhet / eutweder / weil er inder Be⸗ 
lagerungS.Quintin inPicardie, 1557.daſelbſt durch 
eine Batterie das Kloſter Laurentii aus unum⸗ 
gaͤnglicher Noth ruiniren muͤſſen; oder wie an⸗ 
dere meinen / weil ex am Tage Laurentii eine 
Ms Schlacht 
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— — — — — 
Schlacht mis den Framoſen haucu ſonen iin 
um Gruͤck und Sieg zu haben / aelode | diefen 
Heillgen cin ſolch praͤchtiges Kloſter zu bauen 
woruͤber / als es eins mahl von einem Spam 
exzehlt worden / ein Portugieſtiſcher Abgeſandt 

bopriltt ade: Mar lich /der ein fo groffer 

Eelũbd ee muß in grofler furch 
geſteckt haben. Der Umfang diefes ter 
gleimichen groſſen Gebaͤues / begreift 17. Rd 

fer) 22. groſſe Plaͤtze / 110600. Fenſtern um 
14009. Thlven/ deren Schuler über 7. Senene! 
wiegen füllen : Der Schatz in Dee Sacrifkey win 
an ıs. Tonnen Goſdes geſchaͤtzet / in welchem ei 
einiges Bruſt ⸗ Gewand / mit Gold und Decke 
geſtigt auf s0000, Duraren zitimire wird, 
Pinto, Punctum eine Eleine Stadt 3. Mei 
fen von Madrid, wird vor das. Centrum 6: 
der Mittel-Punctvon Spanien gehalten. 
Nor. Dieler Ort iſt etwa der Älsen lapinam Chara 
 sitanoram : von dielem wird ſich auch Der reiche 
Jude de Pinso gefthrieben Haben / wweider kai 
einigen Jahren zu Amfterdam geftorben/und in 
feinem Teſtament viel Millionen Thaler an Yu 
den und Chriſten ſolle permacht haben/ ⸗⸗ fori⸗ 
eredet hoc udeus Apella. 
ALCALA de HENARES, COMPLP- 


TPM , At eine Stadt nicht ferne von Ma- 


Auid am Flug Henares, meift von Univerf 


taͤts⸗Gliedern bewohnt / welche Univerfitäf 


© A.C. 2527. geſtifftet / und vom Cardinal 


Ximenio mit einem vortrefflihen Collegio 


vermehret und ausgeziert worden, 


Not. Dieſer Cardinal » Franeifcus Ximenins Erg; 
Biſchoff ʒu Toledo , hat auf feine Koſten ad 
; 60008: 
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| 60000. Dicaten) die Biblia Com plutenfia Poly« 


glorsa oder die Bibel in vielen Sprachen / druden 


lafen : au if das Collegium Complutenfe, 
niche weniger ald das Conimbricenſe, unter den 
Pn:lofophıs berannt. — 
Guadalaxia, iſt eine Biſchoͤffliche Stadt / 
was weiter hinauff am Fluß Henares, mit 
nem Scloffe / welches wie auch Aura, 
ich ferne vom Urfprung deſſelben / dem Her⸗ 
og von Infantado zuſtehet. ns 
Nor. A. 1706. retirirte Die Armee Könige Caroli 
118. ſich hieher auff den Berg bey Guadalarxia, 
-  mufle aber nicht nur damahls / fondern aum As 
1710. wegen Manget Provianrefich zuruͤck zie⸗ 
ben und denen Srankofen Plaß machen. 


Ina, 


dapffere Gegenwehr des Engliſchen Generals 
Stanho pe, ſo ſich / um Proviant zu ſuchen / mie 
2000. Englaͤndern hieher begeben / aber von der 
Armee des Duc d’ Anjou fibereiit / eingeſchloſ⸗ 


fen und mit feinen bey ſich hadenden Trouppesden — 


8.Dec, 1710. gefangen worden. 


——— nechſt an den Graͤntzen Arago · 


ie, iſt Durch den Graffen de Cifuentes ber 


annt / welchen König Carolus III. zum Vi- 


eroy in Sardinien. gefchickt / aber wegen 
nißvergnuͤgter Conduite / gegen die Sardi- 
nier / wieder abgeruffen hat. 


Aranjuez D Arangue[a D ift ein Koͤnigli⸗ — | 


hes Luſt⸗Schloß am Tagus, ſo wegen a 
| ufte 


Brighuega, ein kleiner Ort am Fluß Ta- 


Nos, Diefer Ort iſt Befanng worden durch die — 
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188 
luſtbahren Felder / angenehmen Weſen m 


ſchoͤnen Sarten won den Spaniern den Cam- 


pis Elyfiis verglichen wird. 


Noc. Philippus Li. ſoll eig Noff⸗Reglement gemacht 
baben / dag der König jaͤhrlich eie Spazier 
Reiſe gegen den Herbſt nach Aranjuez anſtellen 
 folfe | worzu insgemein bey 165000. Thalerde- 
feinitr find. > BR, 


TOLEDO., Tolerum, eine alte und nad) 
Madrid eine der gröffeften Städte in Spae 
nien toiewshl nicht gar zierlich gebauet/liege 
auff einem Berge in dem Tajo,aus welchem 
Fuß Känfer Carol, V. durch eine Waſſer⸗ 
Kunſt das Waſſer auff die Höhe bringen) 
und in die Stadt leiten laſſen. Ein altes 
Koͤnigl. Schloß / Alcalar genannt / iſt da⸗ 
bey auff einem noch höhern Felſen / auffivels 
chem vorzeiten die alte Gothiſche Könige rer 
ſidirt / und dahero iſt Yru-Cattilien Das Ko⸗ 


nigreich Toledo damahls und iezuweilen auch 


noch itzo titulirt worden; die Buͤrgerſchafft 
hat gute Nahrung von der Seide mo ARofe 


len⸗Weberey / derer zufanmen bey 10000, 


Weoftühle hier feyn ſollen. Allhier ift he⸗ 
findlich das hoͤchſte Gericht yon Caltilen/ 


ein Officium Inquiſitionis ‚ein reiches Ertz⸗ 


Bisthum / und vornehme Univerhfät [Au 
1518. vom Ertz⸗Biſchoff Francilco Alyaro 
geftiffter. A N KR J 
Nor. Das Alterthum der Stadt Toledo beweiſen 
‚od viele Römiiye/ Gorbiihe und — J— 
Bs 
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"Antiguirären. Bor der Stade. fieher man noch 
zudera eine Roͤmiſchen Amphitheaui. Das 
Schloß iſt ein altes Gothiſches Gebaͤue / doch in 


der Situation luͤfftig / luſtig und geſund / wie es 


dan die Gothſſche Koͤnige zur Relidence erwaͤh⸗ 
fee / auch Carolus V. offt ſeine plaifir hie zu wohe 
nen gehabt; ſolches ware auch zur Reſidence vere 
order Der (ehe berivirfibeen Koͤnigin Mariæ An- 
nz, auddem Ehe Pfaikiiben Hauſe / und Kos 


nigs Garoli IE, von A-1590.dif 1700. Gemahlin/ 


ehe fie aus Spanien nad) Bayonne in Franckreich 
verwleſen worden / allwo fie noch ſich befindet. 


Au wird noch ein alt Laracen ſch Schloß mit 


bieten Gemaͤchbern unter der Erden gezeiget / wel⸗ 
Des man A. 1657. 'enrdeefer/unrer einem Felſen 
bey Barchonde Laye, nicht weit von der Stadt / 

wohln man meiner! daß ſich dieſelbe in ihrer Be⸗ 
aͤngſtigung ſollen retitixt haben. 

Nor. 2. Das Ertz⸗Bißthum hat Koͤnig Alphonfu® 
IV, A. Ioso geſtiſſtet / als er Toledo von den 
Barbarn beſreyet und mit reichen Finkuͤnfften 
verſehen / daß man fagt / der Ertz⸗Biſchoff Babe 
allein vor ſich bey sooo. Reichsthaler jaͤhrlicher 
Mensen / auſſer was die Cathedral⸗Kirche und 
Canonici , derer yo. ſeynd / noch zu ihrem Une 
terhalt von groſſen Reichthum beſitzen. In Dieo 
ſer Ertz ⸗Biſchoͤfflichen Kirchen find viele Concilia 
aebalten worden / deren man bey 20. zehlet / 
deswegen auch der hiefige Ertz⸗Biſchoff Frimas 
Hilpania iſt / obſchon der Erßz⸗Biſchoff von Bur- 
Er BON dieſe Pr&rogativ, vorzeiten diſputiren 

wollen. 


Nor. 3. Zu denen letzten Spaniſchen Revolutionet 
bar der Primas und Ertz⸗Biſchoff zu Toledo und 
Tardinal / Ludovicus de Porto Carrero, ein 


gro 
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Provintzen / und zwar 
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— — in m — 


groſſes bengerragen / da er dag gefnftelte J 
ſtament Königs Caroli II. hervor gebraihr } un 
Die Frantzoͤſiſche Partie, Philippi V. Duc d’ An 
jou , wider die ErbSucceflion deg Ertz⸗Nertzo⸗ 
lichen Hauſes Oeſterreich ertwäßter / und big a 
feinen Tsd 1709. gefaltet, i 


a Not. 4.31 Toledo iſt auch C ↄrolus LIL, fy dere: ® 


ſchoͤfflichen Kirche zum Koͤnig in Caliliena, 171c 
secrönef worden. ; zu welcher Zeit aber Das Ki 

nal, Schloß durch ein Nafall in Brand gerathen 
Cuenca, Concha, eine Bifchöffliche Stadt 
nahe am Fluß Aucar, Sucro, ſo durch Va 


lentia flieffet / um die Gegend / wo Horseitel 
Julia Valeria gemwefen, - f | 


_Almanfa ‚eine kleine Stadt/unten an dt 
Örängen bey Valentia, to in. der facaleı 
Schlacht / der Englifche General Galloway 
benzg. April 1707, gegenden Stansofifcher 
Comte d’ Asfeld, den Kürkern gezogen] 
und Dardurch Die glückliche Progreffen Könige 


Caroli III. gehemniet worden. 


Calarrava ,; eine Stadt auff dem Fluß 
Anas oder Guadiana, iſt der Sitß der Kik 
ter dieſe Nahmens. Weiter herunter liegt] 

Cindat Real , Civitas Regia, eine Stadt 
von gröffern Nahmen und Tituf / als An 
feben und Herrlichkeit / welche Doch von ans 
bern als Die wichtigite Stadt /nad) Toleılo, 


- gerühinet wird, 


zu NeusCaftilien gehören noch zwo Flein 
— 
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1, La Mancha,ftöffet auff Andalufien uns - 
n.am Fluß Guadiana , worin Diefe gerins _ 


re Dre befannt find : la Major, Ala- 
adavar, Ellerena, in welcher Gegend vore 
itendie Oretani gewohnet. 

‘2. Efiremadura, Extramadara , alſo 68 
ennet / quodinter Mauros & Chriltianos 
xeremus eflet teıminus ; wird aber auch 
m einigen Geographis zum Konigreich 
eon, beffer aber zu Wew-Cattilien / gereche 
et; hebt ſich an auff ven Fluß Guadiana, 
ander Portugtefifchen Provintz Alentejo, und. 
juffet aus über den Tajo , biß qn Alt⸗Caſti⸗ 
en. Hierin find unterfchiedene gute Stadt 
nd Veſtungen / die vornehmfk ift: 

Badajos, olım Pax Auzufta , eine Biſchoööff⸗ 
be Stadt und gute Grang-PVeftung gegen - 
dortugall / auff dem lincken Ufer der Gua-. 
iana , hat eine farcke Ciradelle und jenſcit 
es Sluffes / das Fort 8. Chrifophori. 

Merida, Augnſta Emerita, liegt an ſelbi⸗ 
em Fluß weiter hinauff / woſelbſt die Roͤ⸗ 
ner eine vortreffliche Bruͤcke uͤber den Anas 
jebauet / ware demnach vor Alters eine an⸗ 
chnlichere Stadt / denn itzo. 

Not. ı, Badajos heiſſet berm Strabone, Pax Au- 


gaſta, bey dem Plinio, Pax, Im letzten Krieg 


bat ſich bey dieſer Stadt die Spauiſche Armee/ 
unser dem Marquis de Bay, welcher allda den 24. 
Nov, 1715. geſtorben / auſſgehalten / daß die 
Alliirte Armee der Portugieſen, nicht in Spa⸗ 
nien einbrechen Können / obſchon dieſelbe auch 























192 Des II. 


ſelbiges vergeblich 


— — —— 


1705. fi) benmüher 





Cap. SH.2, 
Badajos zu belägern/iff do 


und zwar dem Englifihen Ge 


neral Gollovvay, mit Beruf ſines maen Arm 


geſchehen / welcher 
ſchlagen worden. 
Not. 2,- Meride wur 


genenſiet /weil Rä 


ritis, denen aus 


ihme mit einer Bombe abge 
d vorzeiten Emerita Augufi 
bier Auguftus, mihzibuseme 
gedienten Soldaten / die 

































































ſelbe / wo die Gegend Beruria bieffe/ zu baue 
und zu Bewoßnen eingegeben hatte. — 
Noe. 3. Nechſt bey Merida jff dag Dorf Madri 
gallego „ Madrigallexium ‚allvo A, 1516.-d8 
23. Jan. Ferdinandus ‚Carholicus „ der erſt 
Univerlal.· Koͤnig fiber gam Spanien / geſtorben. 
„sn dieſer Gegend iſt auch das anmuthig 
Kloſter S. A in welches der groſſe Kaͤh⸗ 
ſer Carolus V. ſich retiriret/ als er Die Kayı 
ſer⸗ und Königliche Regierung abgeleget / wo⸗ 
felbft er auch A. 1758. geſtorben als er Fur: 
tze Zeit vorher ſeine Leich⸗Proceſſion ſelbſt an 
geſtellet / und derſelben unter denen Kloſter⸗ 
Bruͤdern perſoͤhnlich mit beygewohnet / um 
alfo anzuſehen / wie man ihme ſeine Exequien 
kuͤnfftig halten werdhe. Kr, 
.  Alcantara , Norba Cafarea , ift auch eine 
‚Alte Roͤmiſche Colonie , wo eine Brücke uͤ⸗ 
ber den Tajo ‚in die Laͤnge 670. indie Brei⸗ 
te 23. und in Die Höhe 200. Schuhaltend/ 
nur auff 6. Pfeilern ruhet : Diefe Stadt ge 
hoͤret ißo dem bekannten Kikters Orden von 
Alcantara. | er 
Albuquerque Albuquercum, eine Stadt ge⸗ 
| gen 


un 














— — — — — — — — 


en Portalegre an et. R Er der Sih 
nd Stamm⸗Hauß derer im 16.Seculojche - 
eruͤhmten Hertzogen von Albaquerque. 

Nor. Wie Alphonſas A baguergb, us, Hifpani- _ 
fiber Admipal, A. 1503. in Suvien jehr gluͤckli⸗ 
de Progrefen gemacht: auch A. 1509. Die Chri⸗ 
fen an dem Eeyprillhen Soldan Camlou im 
rothen Meer trefflich gerochen / iſt aus denen Hi⸗ 
fioxien feibiger Zeit zu ſehen. 


Coria , fo dem Anfehen nach der Alten Cau- 
ia iſt: jo dann 

Plazencia , find beyde Bifchöffliche Städe 
: und liegen am Gebuͤrge / jene an Portugal, 
jefe an Alt-Caftilien / doch in einem duͤrren 
nd unfiuchtbaren "Boden / worinn fein flich 
nd Waſſer / fondern nur Ipringende Waſ⸗ | N 
Quellen gefunden werden SR 

$. 17. Bihher haben wirdiein Continen- \ 
ı Hifpaniz auff dem feſten Sande liegende 1 
Jrovingen / nach der Ordnung einer Geo- 
raphifchen Reife befehen 7 noch find übrig 
rovinciæ Isfulanz , welche machen | | 

Reguum Balearicum, , worzu die Infulz BexiL te 4 
sarides und die bey felbigen liegen gehören; guumBale- | 
iefe machten vorzeiten ein beſonderes Koͤnig⸗ Er 2 en 
eich / fo offters auch eigene Koͤnige hatten ande. 
us abgetheilten Printzen der Könige von , 
ragonien / feit deme Jacobus Rex an. Die ; 
aracenen ausgetrieben und diefe, Sinfuln an 
Spanien gebracht hat /- wo fie auch biß⸗ 
ero — 
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Es beftehet aber diefes Königreich ı. aus 
zwo Inſuln / Major & Minor, ſo dahero aud) 
Majorca und Minorca genennet werden; 
Majorca hält in die Länge und Breite / weil 
fie fchier viereckicht iſt bey 25. und im Um⸗ 
kreiß an 100. Meilen; Minorca aber gegen 

Morgen liegend / ſoll in die Länge an s. im 
Umfreiß aber bey 13. Meilen austragen; 
bende Inſuln find fehr fruchtbar an Getraie 
de/ Wein / Saltz / Oehle / Wildpret und anz 
derer Viehzucht / DaB auch in Minorca viel 
Maul-Efel gesogen werden. Die vornehm⸗ 
fte Ort find ER 

| In Majorca,die Stadt gleiches Nahmens 
ſo groß und wohlgebaut / auch ein Biſchoͤff⸗ 
licher Sitz und Reſidence des Viceroi, 
Ferner 

Alcudia und Palomera, ziemliche Veſtun⸗ 
gen und gute See-Hafen. | 

In Minorca ; Citadella eine Eleine/ doch 
— und wohlgebaute Stadt / und 
N ann S \ 2 

Aaoon oder Porto Mahone,eine kleine Stadt/ 
‚aber gute Veſtung und mwohlgelegener Sets 
Hafen. J 

2: Gehören hiezu Iaſulæ Pityuſæ, deren eine 

8 Ebuſus, iko Yvica, mit einer Stadt gleiches 

Hi) Nahmens /und einem Slecfen S. Hilario, de⸗ 

= ren Territorium fruchtbar an Saltz / Ge 





träide und gutem Wein / und noch be 
| der⸗ 
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Derlich fiey iſt von Schlangen und anderm 
gifftigen Ungezieffer / ſo daß auch Die Erde aufe 
gelegt / das Gifft verkreiben koͤnne. Da hin» 
gegen die dabey liegende Inſul Formentera 
wegen Menge ſolcher Schlangen unbewohn⸗ 
har / und deshalben vorzeiten Opbiuſa genennet 
worden; ‚dergleichen gifftige Thiere auch Die | 
andere Fleine Darum liegende Inſuln fo dann 
Die in Sinu Sucronenli gegen dem Oſtio Des 
Ebri befindliche Sfiful Mont Colibre uns 
brauchbar machen... / 

Nor, 1. Iofu!z Baicarides (offen den Nahmen haben 
U a Barden , jacere ‚merffen /meil die Einwohner 

Jederzeit gute Sthleuderer geweſen. Bon den 
SGriechen wurden ſie auch genennes Chaerades und 
 Gymnefsa , weil fie meiſtentheils nackend giengen / 
fo tange fie die Partie der Phoͤnicier und Carcha⸗ 
ginenſer gehalten wider die Römer / von welchen 
fie do endlich find bezwungen worden, 
“Nor. 2. Als ehemals in denen Batearifhen Inſuln 
keine Caninchen geweſen / und deren ein Paar mie 
Fleiß hinein gebracht worden / haben ſich dieſelbe 
dergeſtalt mit der Zeit vermehret / daß ſie Aecker / 
Felder und Wälder verwuͤſtet / und deswegen die 
Einwohner genoͤthiget worden / die Römer wider 


diefelbigen zu Huf zu ruffen. Serabo 3. Plin.3. 
EL 


Nor. 3. Die Inſul Minorea und dariı dag veſte 
Schloß und Nafch Porto Maon iſt A.1708. den 
‚ 14. Sept, von den. naliſchen General Stanhope 
eingenommen/die Sranköftihe Gatnifon ad 900. 


ann per accord abgezogen / und ſolche Inſul 
unter den Gehorſam Caroli III. gebracht / aber im 


Utrechtiſchen Frieden den Englaͤndern uͤberlaſſen 
N 2 wor⸗ 
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worden / um zur Sicherheit der commercien nad) 
7 dem Medirerraneo und ber Lerante, ſelbige mit 
ihrer Garnifon beſetzt zu halen. 
Nor. 4. Majotca, Yıfıl und Stadt / bar ſich auch 
A. 1707. König CaroloIIl, ergeben. Wie nun 
biefeibe / nad) Abzug hoͤchſtbeſagten Königs zur 
Kagſerl. Cron / auch nad) evacuation deg Fuͤrſten⸗ 
thums Catalonten / dennoch mie Barcellona die 
Deſterreichiſche Partie wider Philippum V,gehale 
gen: auch) nach Eroberung der Grade Barcellona 
ſich noch länger defendirg / aber endlich A715. | 
durch die combinirge Seanköfihe und Spaniſche 
Madht / unter dem Duc de Bervvick,, ſich ergeben 
muͤſſen / iſt aus denen neuen Relationen befatne 
welche letztens noch melden / daß Philippus V, um 
„Die Mahorcaner in devotion zu halten / daſeloſt 
ue neue Citadelle anlegen faffe / und Kiergu zu 
Millionen von deuſelben gefordert kabe, F 





I Provinz 6.18. Rebſt Diefen Europeifchen Provin⸗ 


Hifpanice Gen in Spanien/ follen/ vermöge des wiſchen s 
era Euro: Franckreich / Spamen / Engels und Holland 
— zu Utrecht A, 1713. geſchloſſenen Friedens⸗ 
Tractats / dem König Philippo V.Duc d'An-⸗ 
jou, auch Indien verbleiben / unter welchem 
Nahmen alle / auſſer Europa liegende / und zur 
Spaniſchen Jurisdi&ion bißher gehörige Lan⸗ 
der / verſtanden werden / nemlich 


1,Afticanz, 1.10 Africa, und zvar in terra Continenti, 


Oran im Königreich Algier, A.1509. erobert/ 
und Ceura, jenfeits der Straſſe / gegen. Hiſpa⸗ 
nien uber) von welcher bereit oben Meldung 
gefchehen/ wie auch Laracha und Melilla im 


Roͤnigreich Fez. | 
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Darnad) die an Africa liegende Inſuln / 
amentlich im Mittelländifchen Meer / 
Malta, Melite, ʒwiſchen Tripoli und Sie 
ilien / alwo der Canale di Malta, lieget nach 
Aomans Charte von Sicilien / unter dem 
‚3. gr. Longit. und 3 5. gr. Latitud. begreiffet 
m Umfreiß 6ooo0o, Schritte / die Lange an 
.0000, und Die Breite bey 12000, Schritte; 
ft zwar rauh und voller Selfen / Doc) fonft 
ruchtbar / an Wein Setreide/ Obſt / Hafer 
nd Baummolle. Der vornehmſte Ort / und 
d wohl von Natur als Kunſt beveſtigte Stadt / 
ft Za Valetta, ſo noch durch 3. Schloͤſſer / 
Ermo, $. Angelo und Torse de la Bocca _ 
jefendirt wird: ferner Medina Cieta Vecchia, 
ud) Zerlla, mitten im Sande. Die Einwoh⸗ 
er der Inſul reden mehrentheild Africaniſch 
der Arabifch / haben auch einen Biſchoff / ſo 
inter den ErkBifchoff zu Palermo in Sici⸗ 
en gehoͤret. | 
Nor. 1. Diefe Inſul ware vorzeiten Spaniſcher Ju- 
tisdietion , wurde aber ſambt beyliegenden klei⸗ 
nen Inſuln / Goza und de Cumine, vom Kayſer 
Catolo V.A. 1530, den 24, Matrii, denen aus 
Rbodus von den Tuͤrcken verjaaten Johas niter 
oder Rhodiſer⸗Rittern verehret / mir der Be 
dinaung / daß fie beftaͤndig wider die Tuͤrcken und 
Sec⸗Raͤuber ſechten (dergleichen ſchon 1565. ge⸗ 
ſchehen / als Solymannus die fi Malta / mit 
einer Schiff⸗Flotte / uͤberwaͤltigen wolte / muſte 
aber / wegen dapfferer Gegenwehr der Ritter / mit 
VBVerluſt 20000. Mann Un Sachen 
BR. 3 wie⸗ 
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wieder abziehen) den Rönig in Spanien] als RE 
‚nig in Sicilien / vor ihren Lehn⸗Herru und Prote- 
&torem erfennen/ und ihme zur Danckbarkeit ſaͤhr⸗ 
lich einen. Falcken ſchicken foren. Der Groß 
Meifter diefer itzo genannter Maltheſer⸗Ritter 
sehdirer zu Valerra ; yon weichem Ritter⸗Orden / 
deſſelben Urſprung und mancherley Faris,einen fur; 
tzen Bericht gibt das Staats⸗ und Zeitungsz 
Texicon unter dieſem Artickel. RR 
Nor. 2. Su der Juſul Malta findet man feine 
E hlangen/no andere vergifftete Thiere weiches 
daher fominen ſeyn ſolle / daß der Apoſtel Paulus 
als er bey dieſer Inſul Schiffbruch erlitten / eine 
gifftige Otter von feiner Hand ing Teuer geſchlen 
ckert / und damit die Inſul von gifftigen Thieren 
befteyet habe / Act. 28,3. ſeqq. welches zu glau⸗ 
ben frey ſtehet / weil es noch mehr In uin gibt / wo 
keine giftige Stangen find ; DaB alfo die Natur 
des Landes ſcheinet / Toiche nicht zu leiden; ja man 
‚fette auch iu Selfen Steine finden / fo wie Schlamm 
gen- Zungen ausfehen/ welche auffgelegr/ den giff⸗ 
sigen Schlangen⸗Biß bein konten. 2 
No2, 3, Kircherus Mund. .Subr, L.IIX. c- IH. &% 
zehlet / daf er in der Iuſul Malta / au in unter⸗ 
irrdiſſhen Kruͤfften / Leute wohnen geſunden / deren 
Haußhaltungen er beſchreibet / und deswegen DIE 
NHiftorien / derer am rothen oder Krythræ iſchen 
Meer / unter der Erden wohnenden Trogladyren] 
nicht unglaublich zu ſeyn / meldet. J 
Jenſeits Afticz auf dem groffen Atlanti- 


ſchen Meer find i 


Infule Canaria , die Canarifche Inſuln 


ober Eylande / welche gegen Marocco über 
liegen / am 26. gr. Latitudinis, etwa 3. gr. Uber 






































dem Tropico Cancri, und weil insgemein der 
ps 
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Srimus Meridianus durch den erg Pico de 
Teneriffa gezogen wird, find fie auch ſub 1. gr. 
Longitudinis. | 
Nor.1. Diele Snftıtn find A. 1401. bon einem Fran⸗ 
gönihen Edelmann Zean de Berancour erfun⸗ 
den/ und ihnen / wie man meint / der Rahme Cana⸗ 
rien/ gegeben worden & Canna, von denen Zuder 
SRösren/ welche Bier in groffer Menge wachſen; 
tie dann au / nebſt andern boͤſtlichen Fruͤchten / 
d Ennarie ⸗Sec daſelbſt uͤberfluͤßig iſt / alſo daß 
jäßrtich wohl über 20000. Tonnen Sec allein aus 
Teneriffa auggeführer werden. Deswegen auch 
fie vorzeiten Infula fortunara hieſſen / abſonderlich / 
wen wegen der guten und temperirten Lufft / mwan 
dafeibft ſhon im artio und april erndtet. Sec 
wid aber dieſer Wein genennei / weil er in Saͤcken 
und federnen Sthläuchen/ ſonderlich in gantzen 
ESaudamen / wie auch in Spanuien braͤuchlich / 
ſort geſuͤhret wird. we 
Nor. 2, Keine veraifirere Thiere werden auch in denen 
Eanariſchen Inſuin gefunden. Von Hier find die 
Sanarien Bögel anfangs in Europam gebracht 
tworden/altwo fie ſich iko in fo grofer Menge ver 
mehret haben. 
Der Canarien⸗ Inſuln find VII. unter wel⸗ 
hen die vornehmſte::: | 
1. Canaria , und auf felbiger die Haupt⸗ 
Stadt / 
Tcuaad de las Palmas, Civitas Palmarum 
oder Palmen⸗Stadt / iftreich an Sec und Zu⸗ 
cker / hat auch einen Biſchoff und einige Cloͤſter. 
2. Teneriffa, wo der beruffene Berg Pico, 
fo vor den höchften in der Welt gehalten/ über 
| N 4 50. Mei⸗ 
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— = mn m — 
0. Meilen in der See gefehen/und von dene 
Seefahrenden / als ein Pharus, gehalten/twor« 
durch auch indgemein Die erſte Meridian-Linie 

MM .. Gezogen vid —— J— 
—— Boore Ventura. 4. Gratioſu. 5, La Palma, 
| . Ferro, und 7. Madera zu äufferft gegen Non⸗ 
den) bey Porto Santo, welche letzte Doc) nach 
J Portugall gehoͤrt. EN 
h 0.00 Not. Auf der Zuſul Ferro jff der Wunders 
J Baum /den die Spanier an⸗o neunen! Yon deſſen 
Blaͤttern / big deu welſchen Nußbaͤum⸗ Blaͤttem 
Ähnlich ſind / raͤglch ſo viel Waſſer berab Gikiet: 
nen tropfier/ daß er Dieter ſonft dͤrren und tmaflere 
toten Inſut und ihren Sinwohnern miſane 
Feuchnakeit und Waſſer miftbeiler; es wird aber 
dieſer Baum täglich mir einem Rebel und wann 
Mi 0. Jelbiger erroa/ wegen Der sroffen Sommor⸗Hihe 
a‘ veraienae/mir een Dampf aus dem Meer ge⸗ 
. —— friſchet und angeſeuchtet. J 
Nor. 2. Dieſe Inſult ſind blelleicht der Reſt / von dee 
bey den Alten berinmeen aroflen Sn Aclantis, 

ſo som Oceano verſchlumgen worden vann nidie 
vielmehr America durch ſelbige Atlantis fünre ver» 
ſtanden werden. U N 
‚ HAbzicz, 9.19. In Alta haben Die Spanier / in Con- 
inenti auf Dem veſten Sanpe / nichts bißhero 

} occupirt / ja auch Die um felbiges eingeno mine⸗ 

I 2.00... ne@tnfulnmerden Ihrien von Denen Bortugies 
5 [ennoddifpurit. Doch find unter Spanie 
ſcher Jurisdi&tion verblieben: | — 
IM Inllephi. 1./gfale Philippine, fo von Philippo I. unfer 
M orine u 
| RA — Be aya 


—* 
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sahmen haben; liegen hart an Afıen / unter . 
hina , zwiſchen dem Arquatore und Tropico 
ancri : deren follen Über 1000. ſeyn / unter 
elchen Die vor nehmfte/ Mindanas unten/ und 
„conia oben/ allwo die Stadt Manila, in 
efcher der Spanifche Vice-Roy refidiref. 
2. Infule. Ladrones, Latrnnculorum , auch 
las de las Velas, in dem Archipelago S.Laza- _ 
und vorigem Climate ‚ wurden von einigen 
füle Marie Anna, der Königin Philippi IV. 
emahlin/zu Ehren genennet. 
3, Infule Salomonss , ʒwiſchen dem Mqua. 
re und Tropico nom , auf dem Mar 
lZur, oder Mari pacifico , Daher auch Diefe 
nfuln/ fo doch Be in allen Charten ſtehen / 
n vielen zu America gerechnet werden. Es 
d derſelben bey 20. unter welchen die vor⸗ 
hinſten / La Vabelle, Nombre de efns , Ma- 
rra, La Aqnada, S. Chriflophle, S. facques &c. 
Nor, 1, Nachdeme Chriſtophorus Columbus 1492, 
Die neue Welt] oder Americam, entdecket; die 
Portugieſen aber/ gegen Oſt⸗Indien dergleichen 
zu thun / bemuhet waren/ und wegender Befikung 
und Srängen beyder ſeits Lander / Ferdinandus Ca- 
tholicus, Koͤnig in Spauien / nnd Johannues / Koͤ⸗ 


nig in Portugal / ſich nicht vereinigen kunten / bat 
abft Alexander VE, A, 1493. eine donations- 
Bulle/ nach Romſwen Kirchen⸗ſtylo: Demerz 
liberalitate, & ex certa fcientia,ac de Apoſtolicæ x 

ſedis plenitudine &c, ausgefertig⸗ tw/ erafie wel⸗ 

ber eine Linie von Norden gegen Suͤden / durch die 
Arouſche Inſulen gezogen / und alle $änder/ 10 
MSN, gegen 
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gegen Abend Bon denen Spaniern / und die 
gegen Morgen / von den Portugieſen / moͤchte 
il eutdecket werden / jene zu Spanien / diefe abet} 
Ill. SL Portugall gehoͤren ſolten. Als nun hierauff Fei 
1) din. Magellanus, 1520. Unter Rayier Carl V. de 
||) Weg immer nach Welten zufeeglende / durch da 

| bon ihm benahmee fretum Magellanicum, uͤb 
I dag Mar del’ Zur, auch nach Oft-Sudien gefunden 
nun | ” Haben die Spanier ſeit deme obgemeldte dreyerle 
| 1/1) OR-Sndiihe Inſuln daſelbſt behalten / auch woibe 
EN | Proteftation der Portugieien/ weiche hingegen 
INN | —Wecſt⸗Indien ſich vom Brafilien Meitter gemadie 
min = Nor. 2. Diefe Inſuln inggefambe Haben ihre Fruch 
1) barkeit mie übrigen Oft» Indifhen Ländern % 
hal) meins ſonderlich wurben/ wegen Des getiandene 
— Reichthums / die lalulæ Salomonis ; von dieſen 
| N König genenner/ alg wanndiefe das Ophir waͤren 
ı |. ı — woraus die Salomoniſche Schifſe / 2. Reg. 9/28 
Il fo viel Gold / Heben⸗Nolt / Pſauen und Affen / nal 
ll) | | Ejeongeber und von dar nad) Jeruſalem gebrach 
I) Me Die badrones Infulas oder Latrunculorum, #4 
N ' ‚Magellanus anfangs alſo genennet / weil er di 
ul | ‚ ‚Einwohner ſehr zum Stehlen und Raubengeneig 
"Il — gefunde. N 
I) II. Amei- 6,20. In America, fo durch Die Spanit 
I. er am erften entdecke worden / befigen diefelb 
1 Mn auch groſſt und anfehnliche Provingen/ um 
ME beftehen ſelbige / theils aus Inſuln / cheils au 
Me peften Landen. ji 
| Nor.1. Wie durd) Chriftopb, Columbum, einen G 
nueſer / erſtlich 17492. die Inſuln vor America ft 





IM finden worden/ iff ausder Hiſtorie zu lernen. DE 
—M me ift geſolget Americus Veſpntius, ein Slorent 
ll ner/weldier ne Spanifiher Provifton an Schiffen 
90 Volck und Geld / biß ans veſte Land —— 
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undalfodenen Spaniern die erſte poſſeſſion erwor⸗ 
ben hat / welche fie auch noch weiter erhalten / wann 
fie die alda gefundene Einwohner mie mehrer Leut⸗ 
ſeligkeit tractirt / und nicht / durch eine barbariſche 
Srauſamkeit / das Land von Einwohnern dermaß | 
fen entbloͤſſet haͤtten / daß fie ikzo nicht gnug haben / 
dieſe groſſe / ſruchtbare und entfernte Sander zu 
bauen / oder mit eigenen Voͤlckern uͤberall zu be⸗ 
ſehzen / noch durch die in Aftica erhandette Negtes, 
‚oder Schwartzen / die Gold⸗ und Silber⸗Bergwer⸗ 
de nach Nothdurfft zu beſtreiten. BER 
Nos.2. Wie America durch den Ithmum Panami- 
cum, ſo etwa ı 5. Meiten breit iſt / von der Natur 
in zwey groſſe Theil getheilet wird / deren eines 
gegen Norden / uͤber dem Equatore, und dahero 
"America $eptentrionalis ; das andere gegen Suͤ⸗ 
den/ unter demſelben lieget / degwegen America 
Meridionalis heiſſet; alſo befike die Spanier 
au in beyden anfehnliche Provintzen. 
Es find aber die SpanifchsAmericanifihe 
tovinciz | OS 
1. Infulane, Inſuln / und zwar auf dem „Bir, Inf 
Aax del Nort , an dem groffen Sinu Mexica- lanæ. 
0°, Merickifchen Meer⸗Buſen / ausdenen 
neillifchen Spnfuln: UN | 
Porto Rico, Portus dives, fo reich an Saltz 
nd Zucker. Allbier haben die Spanier auf 
iner Eleinen daran hangenven Inſul / eine 
Stadt / San Juan de Puerto Rico, FanumS. 
fohannis Portus divitis , angeleget / und mit 
hönen Kirchen und Haufern gezieret / in wel⸗ 
her Der Gouverneur refidiret; bat auch einen 
uten Haffen/ wo die gröffefte Gallionen ſicher 
gen. RVG 
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Nj. infulz Antilla follen genennee — 
quaſi ante illam,weiffievor America liegen / od 

Ira vor demfelben am erften find entdecket worden 
Werden gerheiier in die Inſuln — 
Naorden gen Süden / und Sorco Vents pan Offe 
— gegen ZBeften insge ambt aber in kleine und graf 
Inſulen / und unter dieſen find die vornehmſte / Ja 
maica, Porto Rico, Cuba und Hifpaniola, 
Nor. 2. Die alten Einwohner hielten / wegen des Ge 
ſſhuͤtzes / die Spanier. anfanas vor Görter/ biß fi 
N einen ererinden fahen/ und allg warnafmen/ dal 
ſie and) Menſchen wären. -Sie hatten dam 1 
0. Jeder in feinem Kaufe einen Hauvt Goͤhe Zemas 
tweihen fie / wie die Rinder ihre Porpen / mi 
Baum wolle aueſuͤlleten / und um Seegen un 
Recgen aurieffen. u 
R Hifpaniola,eine ſchoͤne und groſſe Inſul auf 
dem 20. gr. Latit. und 30 gr.Longie. Dief 
, Mard zuerft von den Spantern-befeft/dahere 
auch Diefeg Gouvernement Das. altifie in Ame- 
rica iſt; Die Haupt⸗Stadt heifet: hi: 
“ S. Domingo, Domimcopols , on der Sud⸗ 
Seiten mit einem guten Haffen und veſten Ci- 
tadelle ; hat dabeneben fchöne Kirchen und 

Palläfte / eine Koͤnigl. Audientia oder. hohes 

Gericht, Muͤntz Rent: Cammer / Univerk- 

tät und Ertz⸗Biſchoff / deſſen geiſtliche Juris- 

diction ſich weit und breit über Die andern In⸗ 

ſuln erſtrecket / derowegen er auch Primas India- 

sam titulirt wird. —6 

Nor. Dieſe Stadt wurde 1702. von den Engän 

bern eingenommen / foll aber durch den Uerechn⸗ 
fhen Frieden zeftitwirg werden. ME 2 

— a. er A 
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La Pega und 5. ?ago, zwey Städte an dem 


eftlichen Uffer dieſer Inſul / gehören / nebſt 


ch mehr andern Orten / denen Spaniern. 

Nor. ı. Die Srankofen Haben auff Hılpaniola auch 

einige Colonien Nordwerts angelegt / To aber 
durch ein hohes und langes Gebuͤrg / von denen 
geaen Süden liegenden Spanifihen/ abgeſondert 
eynd. | 


Not, 2, Allhier werden die Meer⸗ Kuͤhe Mabati ge» 


ſangen / ſo ad 20. Schuh lang ſind / einen Ochſen⸗ 


Koopff / kleine Augen / dicke haarige Haut / und wie 


Kalbfleiſch chmeckendes Fleiſch Haben / werden 


manchmahl ſo zahm / daß / wann man ihnen ruffet / 


- feansdem Waſſer kommen / und die/fofte kennen / 
von einer Juſul zur andern auff ihren Ruͤcken 
Nor. 3. Hifpaniola iſt reich an Zucker / Ingber / Am⸗ 


bra Leder und Wachs / auch wann fie auffgeſuche 


wurden / an Silber⸗ und Gold⸗Adern / wie man 
dann enmahl ein Stuͤck gediegenes Goldes von 37. 
Pfum gefunden hat. Ein Wunder Baum fill 
der ſich allhier und am Geſtade zu S. Juan del- 
PortoRico, ſo dem Geruch nach ſehr wohlriechen⸗ 
de aber am Geſchmack roͤdtliche Aepffel ragen) 
mit deſſen Safft die Indianer ihre Pfeile vergiff⸗ 


ten /dergleichen man auch einen Birnbaum findet; 


wer unter dieſen Bäumen ſtehet oder lieget / verlie⸗ 


ver Sehe und Verſtand / und Fan nur durch einen 


langen Shlaff wieder zu recht kommen. 
Cuba, eine lange und ſchier die gröffefteunter 
1 Anctillifchen Inſuln / gleich andem Tropi- 


Caäncri, gehöret ganß Denen Spaniern / auf 


ſcher ihre Colonien ſind S. fago, S. Salvador, 
ax, Porto del Principe, und aufder Nord⸗ 
Seite / 
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Seic/ die Haupt⸗Stadt Havana, aud) 
©. Chriftoval de laHavana, FanumS.Chrift 
phori genennet. —— 9 
Noe. x. Cuba wurde zu erſt von Columbo entde⸗ 
amd von ihm Johanna, bald Fernandina ‚a 
Alpha & Omega , lettlich aber Cuba genem 
Einige meinen allhier Salomonis Ophit zu Haß 

weil mau auch in Baͤchen Gold finde .·. 

Nor, 2. 8. Salvadot, eine Stadt in Cuba, iſt zu ung 

ie, ſcheiden von der Inſul S. Salvaror, font Guat 
a ‚mia, oben an denen Lucayſchen Sırfuin/vo.n € 
‚ Jumbo alſo genennet / weil durch deren Aufıd 

aung er fein Leben errettet / da) wegen fo “ 


\ — 


vergeblicher Schiffart / feine Soldaten ihn / als 

Betrieger / umbringen wolten. Um die Ge 
der Stadt Salvador, ſoll ein fo groffer Baum wa 
fen/ auff deſſen ſtarcken Aeſten man Gruben fin 
Sommers und Winters voll Ba ſers ſehen 
doch nicht uͤberlauffen / daß au soo. Perfoi 
darunter ſitzen und ſatt zu erindden finden, Fon 
ı Havana reſidirt der Spaniſche Gou⸗ 
neur; ungeacht die Stadt ſehr veſt und nie ei 
guten Citadelle verwahret / wurde fie doch 

1662. von den Englaͤndern erobert. Der 
a liche Haffen hat zwar nur einen engen Eingal 
daß mehr als ein Schiff nicht pafliren Fan/ doh 
er mie 2. Schloͤſſern verwahret / und ſo groß/d 
über 1000. Schiffe darin fiher liegen; wie d 
wegen au die Spaniſche Silber⸗Flotte und⸗ 
dere Kauffarten⸗Schiffe allhier ihr rendeve 
haben / wann ſie jaͤhrlich im Scptembr. wieder ni 

„ z Furopani ſchiffen wilen 
Auf dem Mar del Zur, jenfeit$ Americ 
oder Mari Pacifico, dem ſtillen Meer lieg 
oben gen Mexico über, fo durch Fretum Ve 


me 














96H Spanien / Nova Hiſpania. 207 
jo oder Mare rubrum & purpurerum, abe 
fondert wird. BR 
Cahfornia, ift givar von den Spaniernauch 
tdecket / aber / weil wenig Darauf zu ſuchen / 
iehnicht vielbefuchet worden 5 einige halten 
+fe Snfulpro parte Continentis Septentrio- 
‚lis , tie vor einigen Sfahren ein Jeſuit in 
em Schreiben ermweifen wollen. | 
Die übrige um den Tropicum Cancri und 
‚quatorem liegende Inſuln werden nicht viel 
acht / weil fie fern entlegen und wenig 
Magen / dahero aud) / mit Denen Salomoni- 
en Inſuln , in vielen Land⸗Charten nicht 
funden werden. e ke 
'$.21. In Terra Continente, auf dem veſten 
nde America, haben die Spanier wohl den 
ften Theil ein / als da find in Word» Ame- 


t den groffen und langen Iſthmum, mit wel⸗ 
em, America Septentrionalis und Meridio- 
alis an einander hängen / von dem Golfo 
der Sinu Mexicano, big an Terra Firma, bey 
o.gr. in die Laͤnge; wurde A. 1521. von dem 
eruhmten Spanifchen General Don Ferdin. 
ordefius eingenommen welcher in einer 
Schlacht be) Tabafco in der Halb⸗Inſul 
(acaran den legten Mexicaner⸗Koͤnig Mote- 
uma, mit 300000, Sndianern in Die SluchE 


eſchlagen. 
Neu⸗ 





ar 5 
A. NovaHifpania, fo zugleich mit begreifeT. Nova 
\ | Hilpaniar 
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a Neu Hifpanienift in drey Andientias 00 
diene, hohe Königl. Gerichte gerheilet/fo dafind :- 
1. Guada- _ 1 Gnadalajora, gegen Weſten an Dem M 
Isjora del Zur; flöffer oben an Yeu-Mexico, wo d 
aupt⸗Stadt gleiches Nahmens / in einer 
fruchtbaren ‘Boden / von denen Spaniern A 
153 1,erbauet/ hat/nebftdem hohen Tribuna, 
| noch verfchicdene fehöne Kirchen und Cloͤſter. 
2, Mexico, II. Mexico, Allhier iſt die Hauyt⸗ Stad 
Aexico, Die praͤchtigſte und volckreicheſte vo) 
gantz Weſt⸗Indien / an einem groſſen Lac 
oder See / in tieffem Boden / liegend und da 
hero offtmaligem Schaden / durch deſſen Ube 
ſchwemmung / unterworffen. 4 
" "Not. 1. Allein im zande Mexico haben bey Ankunſ 
die Spanier groſſe Staͤdte geſunden / als / nebſt du 
Naupt⸗Stadt / noch Chulula , wo haͤhrlich be 
60600. Kinder dem Teuffel geopffert wurden 
Teuzeuco, Queretato, Los Angelos ito genen 
net / mit einem Bißthum / auff der Straſſe nad 
Vera Crux. Br j : a 
Nor 3. In der groſſen und praͤchtigen Stadt Mexict 
eſidiret ein Spaniſcher Gouverneurgder Vicero 
falle 5Jahr abgewechſelt wirdz auch iſt ald 
ein ErtzBiſchoff / ſchoͤne Cloͤſter / praͤchtige Pallaͤſt 
und eine Un werſitaͤt / wovon die Jefultiſche Logi 
ca Mexicana hetaunnt worden. Die 3. Haupt 
- Kirchen] de le Santa Catharina, $, Martius, UN | 
VeraCzux: ſo daun die 4. Spitaͤle / De Dios, De) 
Spirieu Santo, de la Mifericordia, ind de $. Hij | 
polite. follen alte vor Koͤnigliche Ja twunderng! 
vurdige Gebätı gehateen werden. — —— 1 
Nor.3. In diefer Provintz liegen noch die Staͤdte 
Vera Srux, ci guter Haffen am inu, todK 





Wahrꝛe 
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— — — —— 





— — — — a FEST ge — — 
WBapren zuſammen gebracht werden, weſche nach 


Europam g Ben; ferner Acapulco, Portusiaguß 

pulere , auff der Befl:Setten ein bequemer, Haf⸗ 

fen am Meere 5.0 5; u 
Zu dieſer Audientia Mexico gehören noch 
leinere Provintzen / al;; 0m.H 


2. Die Halb- Inſul /ocarar, an dem Sinw | 
lexicano, worin auch Die Städte/ Merida,: 


alladolid und Capecho;; alle mit koſtlichen 
allaͤſten / Kirchen und Cloͤſtern aeginer.:: ©; 


2, Tabafeo, wo eine Stadt gleiches Nah⸗ 


ene7fo ſich am erſten den Spanikır wder⸗ 
st/ aber auch durch Die Jeicderlad des letzten 
exicaner⸗Koͤnigs befannt worden. =. 

3. Guaxapa, 4: Tlafcala, 5. Mechoacan, 
106. Pazuco: Bon welcher Länder Frucht⸗ 
rei und Reichthum / die Weſt⸗Indiani⸗ 
je Reiß⸗Beſchreibungen viel merck⸗ und 
underwuͤrdiges erzehſienn. 


Il. Guatimala, iſt eine ſchoͤne Stadt / wo 3. Guatt· 
e Dritte, Audientia von Nova Hifpania, ges mala. 
n Welten an Dem Mar del Zur, und erſtre⸗ 


et ſich herab biß an den Golfo de Palama ; 
N N RER SER 
Honduras Ver Fonduras wegen bes niedri⸗ 
nülffers/ eineanCacao / woraus der Cho- 


elada gemacht wird. / an Cochenille und _ 


aumwolle fruchtbare Proving / auch reich 


fauberer Wolle / ſo in granckreich Vigogne 


iſſtt. 


O Not, 
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"Dos, Die MWollediefes Sandes ftfonderinh aue : ja 
hatten die Einwohner anfanas Feine Schaffe / ala 
aber die Spanier folgende zwey hinein gebracht 
haben dieſe ſich bald in viel tauſend vermehret. 

Nicaragua , lieget gleich daran ſudwerts. 
Allhier iſt ein groſſer See im Lande bey 130. 
Meilen lang / ſo ſeine Ebbe und Fluth hat / wie 
das groſſe Meer. Die Haupt⸗Stadt heiſſet 


Leon / worinn ohne die Spaniſche Colonie, 














Nor, Das Land hierum iſt ſehr fruchtbar ſonderlich 
wachſen allda eine Art rother Kirſchen / welche ge 
preſt einen delicacen Wein geben: auch —* 

hier ein Yolk / aus welchem / wann zweyh Stuͤcklein 

aufeinander gerieben werden / Funcken heraus faße 
ren / daß man Feur davon anzinden kan. | 


Caßarica ‚-Liegt gleich darunter / und an) 


an 120000, $ndianerwohnenfollen. N 


dieſer Yeragya und Terra firma, abſonderlich 
genannt / foden Ihmum an dem Sinu Pana«) 
mico fchlieffet. sn Diefer Gegend find auch 
einige Colonien / befonders werden bemerckt 
Caſtel dꝰ Auftria, Cartago, und Panama, wo⸗- 


von der Sinus den Nahmen hat / und gegen 


über am Mexicaniſchen Sinu, —4* 
‚Portobelo, Portuspulcher, heyde gute Han⸗ 
del⸗Staͤdte und See⸗Haffen / auff beyden Sei⸗ 
sen Tertæ firmæ in dem Iſthmo, die letzte hat 
auch vor deme Nombre de Dios, Nomen Dei, 
geheiſſen. — — 
Norn. In dem Haffen zu Panama pfleget das Gold 
und Silber aus Petu ud Chili einzulaufſen/ wel⸗ 

ches alda auff groſſe Schaffe geladen / an sand — 


Ka 


vi 
4 
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— Ken liihmum nad) Por Porto! Beloge geb: Jsaihır /Tafelbff ü in | 


die Gallionen einge chifft und nad; Europa /- und 
durch folden Weg auch die Europzifie Wahre 
nach Peru gebracht werden. | 

Nor. 2. Diele Art Schafe werden allhler Vicunass 
und in Peru Packos genennet; find fo groß und 
ſtarck / daß jedes wohl 2. biß 300. Pfund tragen 
kan / uud dienen nicht allein zum Laſt tragen / weil 
vor der Spanier Ankunfft die Indianer von Pferd 
und Och mus gerwuft/ ſondern ihre Wolle gibt 
auch gure Tücher. 


Nor. 3. Gallionen findeine Art groffer ausgeruͤſteter 


Schiffe / deren die Spänter ſich bedienen / ihre Bahr 
ren nach Weſt ⸗Indien und wieder heraus zu führen) 


und aus ſolchen Schiffen / fo auch zur defer ſion 1900 


richtet find / beſtehen die offe gemeldete Weſt⸗In⸗ 
diſche Silber⸗Flotten / mit welchenſauch noch andere 
Bahrenmirfommen 


B. Nova Mexico. Iſt ein groß und weites . Nora 


nd gegen Norden /auff Nova Hifpania ‚ges 

n Often an Florida, gegen Weſten an Die 

ee Meer⸗ Enge oder Mare rubrum 

ſſend. 

we. In dieſem treistäuftigengande/findnoch bie inlän» 
diſche Voͤlcker / welche ihre Regenren Caß ques nen⸗ 
nen; der Spaniſchen Eolanien fand auch verſchiede⸗ 


ne / da fie die Provinßen nad) hren inbeimiſchen 
Laͤndern zu nennen pflegen als da ſind: 


Mezico, 


Nova Granada , wo 5. fe, Fanum Santa 


ei, an einem goffen Stuß 7 der Sitz des 
ouyeineursift: nahe hieben liegt Nova Me- 


ca, und ferner California Tani, Quivira, 


naloa/fo Hann zu unterfi Nova Bifcay a; fd 
Br 2 ih 
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doc) indie Audienez Guadalajara in Mexi, 
gehöier. = = Kurs a 
- C.Florida, ein groſſes Sand auff dem Süı 
Mexicano Nordwerts liegend / wird getht 
let ins Spanifche und Frantzoſiſche / 
7 eam& Gallicam Floridam.| jenes gegen JR 
“  flen/ Diefes gegen Offen) durdy jenes fliefi 
von Norden in den Sinum ver groffe Fluß R 
de SpirituS. Die vornehmſte Spamifche O 
und, Zeftungenfind/S.Matcheo ‚und, Aug/ 
ftın nahean dem Canal de Bahama, 4 
Not. 1. Florida ſoll/ wegen der häufig daſelbſt wat 
ſenden Blumen / alſo genenner ſeyn; oder weild 
Land zu erſt am Pal Somag entdeckt worden 
welchen Die Spanier Pafena de Flores,bheiflen. D 
„ Sandihaffe iſt ſehr fruchtbar und Sat fonderkich vi 
ar Kupfer Bergwend © YR mupat ft ‚Mi 
MNoe. 2. Die inländifige Einwohner Haben ſich b 
u, ‚n00) der Spanfihen Netriihaftt ernochrer / (eb 
aber unter eigenen Regenten / die fie Parcaufl 
nennen / auch bey der ge unden Sue) / wie man⸗ 
Zeheet / leben ſie biß an 200. Jarhyh 
. 22. Im Südlichen oder America Meı 
dionali,fo gleich an dem Ithmo unser demSin 
Mexicano anhebet/ gehören unter Spanife ) 
Jurisdi&tion: \- | A 
I. TerraFırma ,_008 vefte Sand. / vonde 
Spaniern alfo genennet / teil jie aus denkt 
Ancillifchen Inſuln fortfeglend allhjer zu eıf 
beſtes Land / unddafelbftviel Solo gefunden 
auch Dahero ihm den Nahmen Cattilia d’ oro) 
gegeben. Darein gehoͤten aber Hoch diele 


ner Provingen/alsda find: 1.Car 
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1'Cartbägena ,Landund Stadt/nachderin 
Spanien liegenden Carthagena, wegen der fi- 
aeion Achnlichkeit/alfo genennes,/ ein ſchoͤner 
tundgute Beflung-, 1. u. vr 
Not, A, 1697. if — Mt. de 
Pomtyallsiereingelailen) Bar Kirchen und Haͤu. 
fer gepluͤndert und vier Deilionen Beute nad 
Franckreich geſchleppet doch zur Ausſoͤhnung des 
verrichteten Kirchen⸗Raubs / in Franckreich hin 
— —— Kirchen ſilberne Creutze herehret. 
2.5. Martha,todeineStgdt und Haffen die⸗ 
Aeapimens an demSinusallhier werden ſchoͤne 
ſneratbeitu. baumwolline Züchergemacher. 
1. Rio de la Hacha , Stadtund Provinß/ tft 
guter Salkpfannen, und Perienfifcherent 
em weit ins Land ſich ergieffennen See/ bes 
mi. Wurde aber im 16.Seculo durch. den - 
gliſchen Admiral Frantʒ Drach alfo ruini- 
daß fie ſich noch nicht recht erholen Eönnen. 
„Penevzuela , m Slecken mitten im See / 
Malen erbauet/melchen /famt. der daran 
mden Provintz / der Kayſer Carolus V. Des 
Velf en zu Augſpurg / gegen .eine.geiviffe: 
Kung Oelde berpfändet; Die auch Dajeibft 
Iehion genommen / und ein neu Benedig. 
habens aber nachge⸗ 
pher—— 
er Parias Hat quchei⸗ 
Lichen Derlenfang. 2... 0. 
pr, Fimericus Velputius traffe Altgier ben feiner An⸗ 
laͤndung A. 1457. eine arofe Menae Pries am) 
Affer / ſo doch / bey Anſichtigung der gesarnifchten 
Sopanier / davon flohen / aber durch allerhand 
D 3 | Pup‘ 


4 


2 
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8 Puppen» Waaren / Spiegel und Schellen wied 
5. beübey gelocket wurden / und ſoſche Waaren un 

Bauffig Gold vertauſchen. 
6. Nova Granada liegt Landwerts am G 
huͤrge / und har gute Silber-Rupffersund Ei 
ſen⸗Bergwerck / auch Selfenvoller Schma, 
ragden / vergleichen einer / als unfchägba 


-Philippo II. gebrach£und von ihme ing - 
rial iſt verehrt worden. TR 

7.Crribana , eine Landfehafft über Neu 
- Andalufen an demRio deParid 


Im 


. 


8. Popayan ‚Land und St adt Weſtwe n 
an Dem Mar dei Zur. Uber der Stadt Popay hi 


. entfpringet der groffe Magdalenen⸗Fluß 
fo durd) Terra Firma lauffet und in SinumMe, 


xicanum fich ergieffet. 1 
Nor. Die Yidiantihen Einwohner gefen ru bielar 
Laͤndern mehrencheils nadend / DAB Fein; Ahıin 
der / wie die mie Geſchoß und Schwerdtern geril 
ſtete Spanier dieſe nackendo Seuche uͤberwaſge 
koͤnnen· haben auch ihre Abgtter / und beten/ 
Die in Florida, Sonn und Monden. 


IL. Peru, Perua, vel Regnum P THanum, 
Hl ein groſſes Königreich/ langft dem Mai 
del Zur, vom Aequarorean biß unter denT: 0 
Picum-Capricorui; iſt zwar ein hitziges / Dod h 


ſehr fruchtbares Land an Baumwolle > Gr 
treide / Wein / und fonderfich wegen der rei⸗ 
eben Gold / Silber / Queckfilber En nd 
Schmaragden Bergwerck / denen Spanien 
ſehr eintraͤglich. J 


u 
A vr 


En Not, 
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Nor. 1. © Peru, DAB 2. Paral. 3 , 6. benennre Par- 
vaim ſeye / iſt bey denen Criticis noch nicht ausge 


macht. — 
Nor. 2. Als Francifeus Pizarrus A.1525. dieſes Land 
anfangs entdecket / Hat er nicht allein beym erften 
- Einfal.an 20. Miliionen Ducaten erbeuser / und 
dem Rönigin Spanien unglaubliche Schaͤtze zuwe⸗ 
sen gebra@t ; fondern der ungluͤcliche Indianiſche 
Käyig Attabaliba, hat auch mit ſo viel angebotte⸗ 


nem Solde daß der Saat/271.Shulangundıy ⸗· 


breit worin er geſangen ſaſſe / biß zur Helffte ae 
 fütfeetorirde/ ſein Leben von der Spaniſchen Grau⸗ 
famfeie nicht ertauffen tͤnnenn 
Not, 3. Weil die Spanier ihr Recht / ſolche Länder 
- einzemegmen / wider die Indianer behaupten 
woiten / aus, der denation des Pabſts 
dat gemeldter König geantwortet : der Dapft 
müffe ein felgamer Mann ſeyn / weldee 
verfhende / was nicht fein wäre. 


Das Königreich Peru wird getheilet IV. 
qupt⸗Provintzen / als da find: er 
1. Quito, Pr&fe&uraQuiei, gleich oben an 
m Equatore,mitder Haupt-Stadt gleiches 
tahımens / oder Fanuım S.Franeifei de Quitos 
ofelbft viel fchöne Kirchen / Cloͤſter / ein 
Sifcehthum / nebft einer Univerbtet und 
Spanifehen Audientia / worunter gehören 
bit dem fünlichen TheiloomPopayan, Qui-, 
3, Pafamoresund Quixos.. 1.2.0 
Nor. ı. In dieſer Provintz haben die Spanier unter⸗ 
ſchiedene Soloden angelegt / umd ſelbige mit den 
Nahmen Spaniſher Staͤdte benennet / nemtih) 
Bamba, Cucaca, Sevilla, Valladolid, Loxs, 
Zamora Layola, &c. 2 


O 4 Net, x 
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Not. 2, Man far], da6 in Diefer Öegenpnke Spanie) 
S.. met Gold / als Erde /gefunden/ undtwird.hypen 
bolice geg aubt / daf ter Grund faſt lauter Gol 
UM. Gaber pe, Er AH — 
2. De Los Reyos , Prafeilura Kegum, wo 
ſelbſt die Haupt? Stadt iſt | 
‚ Zöma eingroffe/veiche und beveftiate Stadt, 
mit einem ſtarcken Schloß und gufen Haffen 
an dem Suͤd⸗Meer Hier if die Reſidence 
des Spaniſchen Vice Re uͤber Suͤd⸗ America, 
ein Ertbißthum / Univerlirdt und udiencia 
Odsrhohes Konidlikheseribunah "1. | 
„672, Cafes »lieget Yandtotrtöndch dem 
ehÜNgE Wwarc vonmls Die Relidence der 
Indianiſchen Könige 1: alwo die Spanier die 
eiftenn Kann oorardocfunben hat 
iguger Zeit ſehr übeeonmen nur 6 man 
X — von dh —— 
ehe und Stücke eines er Sons 
vet geraidineten Gösen- Tempels; ikoif das 
——— tefte ſo jahre 
ID ad7oaooo. Thaler @inkorhimenshabe. — 
43:22 Serra.odir Lo«SorasSiertas Novad 2 
i ME len Im Gebürgefigene Pros 
vins ) und wenig davon gemeldet 7 ohne die 
Spamfche Colohie, zUS, Cruz de IA Sierra, | 
GN ren nie mar 
— Los Charcas,,. ‚Prefedura Charcarum ».| 
iſt die unterſte Beruyianifche Provintz / wo der 
Fropicus Capricorni mitten durchſtreichet 
die vornehmſte Staͤdte liegen Landwerts — 
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von Spanien / a 
ND / Plara und Pozof , am Gebürge diefes 
dahmens / allwo das reichefte Silber- Berge 
erck von gang America; ſo das Silber gank 
diegen gibt / und Feiner Waſſers ⸗Noth / 
er andern Ungemach unterworffen iſt. 
Nor, I „ıPlasaheilfer AU) Argentea, quafi Plasta Ar-- 
gentea, von den guten Silber⸗Platten / iſt von den 
Spaniern am Fluß Pylcomayo erbauet / ſo auch 
ein Ertzbißthum und Audientia dahin verlegt. 
Ns, 2. Man ruͤhmet / es ſeye in gantz Peru ſo ſicher zu 
teiſen / daß man offt erihen wenigen Indianern 
auf 300000, Ducaten werth / an Goid und Sil⸗ 
ber / vertraue / welches fie ſicher und getreulich auff 


na in die Haffen aus Meer 
teſfern. 


I. Chili, Cie Chile, iſt ein groſſes Land / TI. Chili, 


ur, ſo in dieſer Gegend auch Oceanus Peru- 
anus beiffet / biß ſchier ang Fretum Magella- 
cum hinunter: Die See⸗Kuͤſten find ſehr 
uchebar ; im Gebürgeaber die Lufft ſehr kait / 
1 Daß Die Stüffe/ welche des Tages lauffen / 
SNAHLSHOr Kälte geftehen / auch die ettva 
N Kalt erſtorbene Seiber / mohl-100.. Fahr 
‚folder. pofitur unverweſet bleiben follen. 
Allhier find. die bekannteſte Spaniſche 
tadte und Colonien?> +: Ba au in 
S» Fagey , Fanum 8. Facobi,, wird auch in 
ugen. Land⸗Charten genennetS.-Fago.de da 
Ava Aramadura iſt itzo des Gouverneurs 
ik / Jo unter dem Viceroy von Peru ſtehet. 
don conception, Civitas Gonceptionis, ware 


Rom vorm 


m Tropico Capricornifängft das Mar del 




















h Chili genennet wird. 


IV. Yeris 


Magella- 
Dica, 


\ Regio , unteh quffder perrs& nge/- und Co 
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vordeme berühmter / ‚als 10 / wo ‚oem Ste 


Hafen. 
Imperial ift gleichfalls eine Stadtan einem 
Fluß / von welcher das Gebürge Imperial 





| 
Nor n. A,ıss4. iſt diefes Sand unfer dem ent, 
ſchen General Almagro entdecket worden. as 
Gold hieſiger Provmk ſoll das feinfte ſeyn in — 
Ameriea, es giebt hier auch viel Jaſpis und — 
ſer: im Gebuͤcge ſaͤllet Hal ein Thau / welcher 
wirie das Manna / und die Schwaden in Preuß 
fen / erhartet / denen Einwohnern zur koͤſtlichen 
Speiſe dienet; auch werden die Reiſende / wegen 
— der Nahruugs⸗/⸗Mittel / überall frey ge 
alten. 
Nor.2. Dieſes Landes Indianer ſollen —— 
te / mit groſſen Koͤpſſen und breiten eingebogenen 
Aungefichtern; beten den Teuffel an / unter dem Nah 
men Pillao , damit er ihnen. nie Waden ehe: 
halten die Polygamie,fovieleiner Weiber Fauften 
kan / deren jede hre eigene Hütte hat / und leicht 
der Geburt davon kommen. J 
Noe. 3: Aranguss, find die reitbarfte Voucker bie 
Sande / welche ſich biß 1641. den Spaniern 
derſetzt / und ſie eudlich gezwungen mit ihnen Sr 
de zu machen. 
IV. Terra Magellaniea, , untenan dem ben 


Fannten freto, Wird in Par. — — 

















deferta ,. über dem Fluß Rio, auch. Puerto: 
de LosLeones, an dem Mari Magellanico, ab⸗ 
getheilet: iſt mar Spaniſcher Jurisdidion, 
fo auch an dem freto 2: Forten S. Philippe und 
— de ?efas, zu Zeiten Philippi I. — 


48) 
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t; weil aber nichts. dafelbft zu hohlen ware / 
a8 fort, Puerto.del fama, Hunger: Loch] 
enennet und wieder verlaffen. Das Gebürs 
ie iſt immer voll; Schnee 7 und Die arme 
pilde Einwohner liegen nur in ihren Hölen. 
"Nos. Bon ber Paragonsfonderbahren Groͤſſe / adıo. 
Edbien / und deren Vielfraͤſſerey / haben die Spar 
ner viel Weſens gemacht / welches aber don den 
 Eiialändern / fo diefer Orten geweſen / vor Fabe⸗ 
tengehalten wird. . a yore 





V. Tucnmannia ‚lieget obenin Paragay zwi⸗ V. Tueu⸗ 
hen Chili gegen Weſten / dem groſſen Fluß wyanis. 


>lara gegen Oſten / und Magellaniea gegen 
Süden. Die Spanier haben in diefer Pros 
ins auch einige Colonien, Darunter DIE vor⸗ 
inſen a 
'S. Miquelde Tucnman, Fanum S.Michaelis, 
in einem Fluß Eſtero oder Storia , ſo in den 
Plata fich ergieffet ; weiter hinunter an felbis 


pemift: N | 

8. ?ago de} Eftero,Fannum S. Jacobi de Storia, 

allwo Der Gouverneur refidiref: und endlich 

- ‚Cordna, weiter hinunter im Lande an einem 

SEO SE RS HE 

Nor, Die wilde Einwohner dieles Landes werden dor 
andern geruͤhmet / daß / ob fie ſchon Goͤtzen⸗Die⸗ 
ner doch font wohl geartet / ſtreitbar und leut⸗ 
ſelig ſeyven. 


VL. Paragay , Rio de la Plata. Iſt ein groſ⸗ VI. Pata⸗ 
fer Fluß / ſo in dem Amazonifchen Lande ent⸗ ba) · 


foringet/ und zwiſchen Peru , Chili und Bra- 
| | lien; 
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ſilien hinunter ing Magelſaniſche Meer ſchen 
gieſſet / von welchem dieſe AmericanifchePro& 
vince , auch alſo Parag⸗y benennet iſt und 
in VI andere Provintzen getheilet wird. Die 
Haupt⸗Ort hierin indd Kl 
2 Afomtion, Civitas Aſumtionis ‚oben im ganz 





de Paranaquff dern lincken Uffer desFlußPlata, 
in welcher Die, Reſidence iſt des Spaniſchen 
Gouverneurs. serien 111 
Bucnos Aires, Bonaires, Bonus Aer, die 
Haupt⸗Stadt der Provintz Paragay, wo Die 


Koͤnigl. Spaniſche Audientia, amm Oſtio des 

















Plata Fluß mit einen guten und zur Handlung | 
bequemen Haffen felbige mit Brahilien und 
Europa zuunterhalten. Hier it auch ein Bi⸗ 
ſchoff / ſo unter. dem Ertz⸗Biſchoff zu Platta 
ſtehet. —— oral ERBE ER | 
“Nor. r, Der SiugPlara fon auch Silber⸗Sand ſuͤh⸗ 
ten / uͤber 700. Meilen flieffen und beymEinfluß ing 
Weex ao. Meilen breit ſeyn.Er hat zwen groffe irm/ 
der eine Paragay kommt zur Rechten aus der a wa⸗ 
zone Regione, der Ende aber Patana, aus Bra- 
lien herunter. Der Fluß Eßero, Storia, (of) 
auch in dieſen ergieſſet / uͤberſhwemmet jaͤhrlich die 
Felder in Tacuman , wie der Nilus iu Ægypren / 
uud machet ſie fruchtbaxrxa. 
Nor. 2. Das Fretum Magellanicum, ſcheidet Ame- 
ricam Meridionalem. von Tetra Anfttali inco ie | 
1a, Diefe Meer⸗Enae / ob ſchon ſelbigelang und 
gefatrlich iſt / haben doch unter denen See Helden 
durchſchiſſet/ Magellanus, dabon ſie den pan | 
bat] Gatzias, Richard Haukins, Drach, Thod | 
mas | 


‘ 
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" "masCandilch, ‘Simon Cordes , Olivier de Nors \ 
Ic Maire, ‚Shouren und. andere mehr. 





| 23. ie fruchtbar die Spanifche ganz en 
er / fo wohl in Europa als auffer. demſelben 


yen / iſt in Beſchauung der ſelben hin und wie⸗ 
er gemeldet worden / derowegen weder von 
en ladianiſchen / noch kuropeiſchen vieles mehr 
uſchreiben / noͤthig iſt. Daß Granada und 
indaluhen gleichſam das Proviant⸗ Hauß von 
ang Spanien feye/ ſonderlich an Getreide / 
Wein / Oele / Roſinen / Wolle / Citronen / 
homerantzen und anderm Obs / auch koͤſt⸗ 
chen Pferden ein Uberfluß habe / wird vor bes 


anne angenommen : Die übrige Provingen Ss 


Nieten im Sande / haben zwar tvegen vieler Ge⸗ 
uͤrge ein duͤrres Erdreich/ Doch folte felbigen 
nSruchtbarfeit und nöthigen Srüchten nichts 
bgehen / wann das Sand Voſckreicher waͤre / 
ind die Einwohner nicht mehr auff Die grau⸗ 
lezza ihres Adels / als Land⸗Feld⸗und Hand⸗ 
vercks⸗ Arbeiten hielten / und dahero dasgeld 
nicht ungebauet liegen lieſſen. 


. 24. Der Spanier ſeltzamer und melan-Nationis - 
holifcher humeur ift überall beſchryen / des⸗ Indoles, 


vegen fievor tiefffinnig» enffersund rachſuͤch⸗ 
19/ ehrgeigig und hochmuͤthig gehaften wer⸗ 
den / jo gar daß auch mancher Bauer / mit feis 
nem Degen und Mantel’ gravicätifch hinter 
dern Pflughergehen/ auch gar in felbigen zur 
ya und Communion fommen ſolle / is | 









































222 Des It. Cap. SA, 

Dan nicht weniger in Denen Städten /Die trieb | 
riſte Handwercks⸗Leute Feine Spanier / ſon⸗ 
Dern Frantzoſen undandere Fremoͤde ſind. Im 
Handel und Wandel findet man fie murriſch 
und geitzig; im Krieg zwar dapffer und Eühn 7 
aber im Ausfuͤhren langſam und ſaͤumig / wel⸗ 
che alle Zeit und Gelegenheit kluͤglich abſehen 
tollen / ehe ſie zur execution ſchreiten. Weil ſie 
auch im Eſſen und Trincken maflig ſich verhal⸗ 
ten / koͤnnen fie Hunger und Durſt ziemlich aus⸗ 
ſtehen / und alſogeſchiekt ſeyn zum Kriege / in 
welchem ſie ſich groͤſſere Thaten einbilden / ſeit 
dem ſie durch Ferdinandi Catholici, Caroli V. 
und deſſen Sohnes Philippi II. gluͤckliche Vi- 
&torien und bereicherende Progreflen in Weſt⸗ 
Indien / ſind hoffartig worden. re 
Auch würde es denen Spaniern hernach 
nicht an dergleichen gefehlet haben / wann ih⸗ 
nen weniger Volck / als Muth / mangelte: 
ſintemal dieſe Koͤnigreiche nicht fo peupleuſe 
ſind / als ſie wohl nach der Groͤſſe und Güte 
der Sander feyn koͤnten. Die Staats⸗Ver⸗ 
ftandige fehreiben diefen Volck⸗Mangel vieler⸗ 
ley Urfachen zu : vornehmlich aber der gewalt⸗ 
famen Austreibung / fowohl der Juden / als | 


| 

















Mauren : denen groffen und ſchweren Krieges 

Zügen zu Waſſer und zu Sande in letztern fecu- 

lis: denen vielen in Oſt⸗ und Weſt⸗ Indien ges 
chickten Colonien / aus melchen aufjer Euro- 

peiſchen Landen / fie niemahls Volck Er 
| je 














chen Eönnen / fondern allegeit deſſen hinein 
hicken müffen/ umbfelbige Wilden im Ge⸗ 
srfam zuerhalten : weiter der Schärffe der 
Spanifchen Inquifition 5 Der Menge übers 
äuffter Cloͤſter / und dahero auff das gemeine 
Zoick Fommenden fehmeren und vielen Auff- 
gen und Laften: Durch welche und andere Ur⸗ 
chen das fand an Einwohnern dermaſſen er⸗ 
höpfft ift/ daß heut zu Tage die Könige in 
öpanien felten eine Alrmee von 40.biß 50000. 


Rann auff Die Beine bringen und erhalten / 


1d Deswegen der überlegenen Srangöfifchen 
dacht / auffer frembder Huͤlffe und Alliancen 
icht gewachſen ſeyn koͤnnen. 


Nos, ı. Bon der Spanier gewohnten Art} eine Sach | 


zu erainiren und auffzuſchieben / könten viele Exem⸗ 
pel beygebracht werden. Wie hierdurch die A. 15 88. 
ausgeruͤſtete Spaniſche Flotte / Claſſis invincibi- 
lis genant / gegen die Englaͤnder unter der Koͤ⸗ 
nigin Eliſabeth uichts ausgericht ſondern endlich 
gar zu ſchanden gangen / iſt aus feibiger Hiftorie 
betanne ; weldyes der Koͤnigliche Spaniſche Legar 
auf der Flotte Recaldus vorher geliehen / des we⸗ 
gener den Nerkog von Medına Sidonia ‚üffters zu 
Erareiffung der Gelegenheit augemahnet / welcher 
aber ihme geanrworter: Impofizum [ibi A Rege mu- 
nus, mandatis Regiis ebſequendi, non relictum 
fuper in arbitrium con/ulsandi. Deßwegen Phi- 
lippi I.Leibſpruch / wider die Srangofen und derer 
Sitigen Aufälle/diefer ware: Ego & sompus contro 
AUS, * Be 
Nor. 2. Die Gravirät und Ernfthafftigfeieder Spa’ 
er iſt ſo groß / daß ſie auch ſchier das — 
3 bieten 
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bieten wollen ; gleichwie des Königs Caroli | 
‚ Mutter) Mariz Anne , begegnet / als fie na 
erſtgeſchehener Heimfuͤhrung / uͤber die Luftige P 
ſen einge Commedianten/ nah) teutſcher Aufen 
tigkeit herhlich gelachet man ihr ſagen laſſe 
ſolches Lachen ftehe der Spanifihen B, 
nigin nichrwohlan/ welche ernſthaffte 
Sitten annehmen muͤſſte. 
Nor. 3. Daß an dem Daugelder Ein wohner in Sy 
‚nie die gewaltſame Verſagung der Juden w 
Maranen ein groſſes beygetragen / iſt zıı erſehen 
daß Ferdinandus CatholicasumdIfabella A.r 49 
über 170000, Juden; der Mataneir aber Prrlp) 
pus IIl. 1619. über 900060. vertrieben babaıl 
dardurch al'o Spanten. bon Bol entbloͤſet / wi 
nachbarte Tuͤrckiſch⸗ und Africanifche Sänderaber 
zum aröffen Nachtheil der Chriſtenheit fund au 
geſuͤlet wordhe. 
‚Nor. 4. Ob micht zu beyder Bölder Bebehrung Mi 
tel zu finden geweſen / iſt nicht fo gar unglaublid 
Von den Juden haben einige gute Hoffnung gehabt 
zumal Sadoval ein Spaniſcher Hiſtoricus vorgibi 
daß die Juden in Spanien ſchon zu Chriſti Zeice 
an JEſum von Nazarech,a/g Meſſiam, gestanbet 
und dahero eine Ambaſſada nach Jerufalem gef, 
cket / und die Hoheprieſter und Aelteſte des Volck 
abgemahnet / Daß fie Ebriſtum nicht moͤchte 

creutzigen. Ob dieſe Erzehlung ein Evangelit 
und von denen aus Spanien vereriebenen / um 
noch darin aug Furcht der Inquißition, ſich heim 
Kb haltenden Juden / geglaubet werde fleher zu 
erweiſen. 


25. Die Religion iſt in denen Konigl⸗ 


chen Spaniſchen Landen durchgehends Ro⸗— 


miſch⸗Catholſch / doch haben Die Spank 
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allem ihrem Eifer’. noch nicht alle Ame- 
zaner / Und Indianer / worüber ſie heyrſchen / 
n ihrem Goͤtzen⸗· Dienſt ab-und zur Chriſt⸗ 
hen Religion und Hochachtung Des Pabſts 
bringen vermocht. Vor welche Babfil. 
eligion in Spanien ein ſtarcker Zaun ges 
acht iſt / durch das fcharffe Ingurfitions-&e> 
ht / welches verwehret / dag bißhero noch 
ne andere Religion in diefen Landen aufs 
mmen Eönnen; Doch follenunter dem Poͤbel 


ch. einige Æanbrados oder Enthuſiaſten ger - 


den werden / ſo etwa der Suame des vom. 


ich. Molinos , einem Spanier / angefanges 


1 Owietifmi ſeyn mag. Dieſe Paͤbſtliche 
ligion wird in Spanien regiert von 8. Eike 
iſchoͤffen / welche zu ſetzen dem König zufome 


t 1. aus einer fonverbaren Verguͤnſtigung 


ibſt Adriani VI. fo Kayſers Carl. V. Præce- 
or geweſen. Dieſe VIII. Ertz⸗Biſchoͤffe reſi⸗ 
en t. zu Toledo, ſo auch Primas Hiſpaniæ. 
Bourgos. 3. Compoſtella. 4. Hifpalis 
er Sevilla. 5.Granada. 6. Saragoſſa. 7.Tar- 
cona. 8. Valentia, welche / wie bey Erzeh⸗ 
ag der Staͤdte gemeldet worden / viele Bi⸗ 
öffe unter ſich haben. 


Zu Sortpflangumgder Religion & Litera- detuie. 
c finder man in Spanien auch viele Uni- “ — 


rltãͤten / alddafindı. Toledo. 2. Alcala 
‚Henares oder Complutum. 3. Valladolid, 





Compoftella, 5. Pamplona, 6. Ovied. 
| P | 7.Pa- E 


























. 24. 17.Sevilla. 18.Ofluna. 19. Salamantic; 


geſtifftet / welche fliehen unter denen Er Bi 


- niola,fo auchPrimasIndiarum tituliret wird 




















- Stadtangelegetfind. —— 
Nor. 1. Das Okcĩum Inquiſicionis fat Pabſt Ta 
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7. Palencia. 8. Saragoſſa. 9. Barcellom 
10. Tarragona. ı1.Lerida. 12. Tortofa. 1} 
Valentia. 14.Gandia. 15. Granada. 16. Ba 






20. Huefca. 21. Siguenca, 22. Girona, 

Desgleichen find aufferEuropa unterSpani 
ſcher Jurisdi&tion in denenAmericanifchen In 
fuln und Ländern unterfehiedliche Bißthüme 





oͤffen / 1.30 Domingo quff der Inſul Hifp 





zu Mexico u. in Peru, Zu Quito q ʒu Limæ in d 
Provintz de los Reyos und ju 2lara in der P 
vintz Los Charcas. Bey welchen Ertz⸗Biß 
thuͤmern auch Univerhitäfen in jeder geme Yc 










»ocentias Hl, im Anfang des 13. Seculi widerdi 
ZBatdenfer erdacht / welche / fonft auch Albigen: 
des und Paupetes de Lugduno genamıt / in ihr 
Lehre nad) Anleitung Peeri Waldi ausn. Schrift, 
der Paͤbſtlichen Auctotitaͤt zu nahe eratten / dahe 
der Pabſt ſelbige auffzufischen und wider fie zu — 
digen / dem Dominico,einem Spanier / auf 
tragen / welcher darauf mehr Geſellen an ſich 
hend / den Dominicaner oder Prediger Muͤn 
Orden angefangen / und alſo mie Predigen wit 
Auffſuchen / derer in der Sehr verdaͤchtigen Perf, 
nen/anfangsin Franckreich / wo die Waldenſer it. 
ſtanden / hernach in andern Laͤndern / ich eiffrig 
wieſen / welcher Eiffer in das unmenſchlich 
Ingsifisions- Bericht endlich ausgeſchlagen / fl 
au Venedig, Rom, und mie ſchaͤrffeſter sigeu 
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m Spanien und Portugal geriieben wird / allwo 
es Feirdinandus Gacholicus A. C. 1478. ciuge⸗ 
fuͤhret hat} davon Thomas à Turrecremata, Bew 
neditiner- Ördeng/der erfie Inquißicor geweſen. 
Ner,2. Den Inguifitions graufamen Procelle au⸗ 
uſuͤhren iſt allhier zu weitlaͤufft g. Die Materie, 
auff welche dieſelbe inquirirr/tnd nach Abhoͤrung 
Zeugen / welche doch dem Beklagten niemals 
benenner / no mit demſelben confrostirt werden / 
exequirt ſim der Verdacht einer Ketzerey oder 
Eehren wider die Kirche und Paͤbſtlichen Stuhl / 
auch Hexerey und dergle chen. Die Srankoien Bar 
ben ſich jenerzeie wider dieſes Gericht geſetzt / und 
niemalen im ihren Landen aufffommen laſſen. In 
Venedig und Kom find Juden und Griechen von 
demſelben befreyet: in Spanien und Portugall 
aber vor demſelben nicht ſicher; ja ſeit deme von Koͤ⸗ 
nig Ferdinando und Ilabella A, 1480. dieſes Ge⸗ 
. Tide Spanien durch ein Könfal.ed‘& etablirt wor⸗ 
den / ſtehen auch die Koͤnigl che Perfonen in Gefahr / 
und haͤtte es wenia gefehlet / daß nicht Kayſer Ca 
zolus V. nach ſeinem Tod / noch deſſe ben Grau⸗ 
ſamkeit empfinden muͤſſen / weil er in Verdacht des. 
Lücheranifmi, gekommen} nachdem er in ſeiner 
retirade des Cioftere $. Julti feine meiſte Er goͤbzlich · 
keit in Leſung H. Schrifft geſuchet / auch da er 
nad) Empfang dee H. Abendmals nach ChriſtiSin⸗ 
Gung ſeine Seele mit dieſen Worten auffgege⸗ 
ben: In memancas dulciſſime Jefu Ser vator: ego 
in te maneco; iſt bald darauff des Kayers Beicht⸗ 
Vatter Conflantinus, ein ſtommer Mann / auff Seo 
fehl König Philippi II. in ein grauſames Gefaͤng⸗ 
"auf geworffen / und / als er darin geſtorben / feine 
Gebeine auf dem Marck zu Sevilla verbrennet 
worden / wegen Muthmaſſung / daß er dem ver⸗ 
ſtorbenen Kayſer in ſeiner Andacht und Gottecfurcht 
beygeſtanden. Thuan H.L. 21.ad,A, 1558. huf. 
Ein c. 2. 8.10. P 2 Rot.3. 
























































giminis Tage mehr Monarchifch/ als vor Zeiten / di 
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Noe. 3. Die Fincht dieſer einzufißren m angebroßen 
Inquihition,unddie darauf der Religion Kalbe 

erfolgte graufame Berfolaung und Hinrichtun 

Hieler taufend Menſchen /umrerdem Duc d’ Albı 

hat nad) der Meinung vieler Graars-Beriländ 

sen eine Naupt⸗Urſach gegeben / daß die Rieder 

gänder der Spaniſchen Regierung ſich troiderfeßt 

und daraus Die Republigue Der VIl. vereinig 

ten Provinzen erwachſen iſt | 
Forma Re- 6.26. Die Regiments⸗Form iſt heut j 


die Könige an gewifle Gefeße gebunden — 
die Aragonier wehlten Den König unter ge 
wiſſer Bedingung und 'epdlicher Befchtuch 
zung ihrer Privilegien : von den Navarren 
konte der König angeklagt werden: auch hat 
ten die Grandes in Spanien mehrefeAu&toritäf 
als nachdem Philippus H. dieſelbe ziemlich ber 
ſchnitten hat / ſeit deme ihre meiſte Hoheit da 
rin beſtehet / daß ſie vor den König bedeckt ſte 
hen doͤrffen; die viele Koͤnigreiche haben fall 
jedes ihre eigene Geſetze. Ob aber der isige 
König Philippus V. welchen Die Spanier fo 
willig aus Sranckreich angenommen fienicht 
mit der Zeit ing Bransöfifche Modelle gieffen 
werde / wird ſelbige lehren / zumahl das Ver⸗ 
fahr en mit denen Valentianefn und Catalo⸗ 
niern / nicht viel gutes vor fie muthmaſſen laͤſ⸗ 
ſeet. Dieſe aͤuſſere und inlaͤndiſche Königreich 
wurden meift durch Vice-Rois regieret/ und 
ſelbige fehier alle 3. Jahr abgemechfelt/ foabe 
den — mehr gekoſtet / as Nutzen —— | 








von Spanien.229 


Stegen es feheinet / es habe Philippus V. 
e Stalianifche Königreich und Laͤnder lieber 
.diven / alamitgroffen Unkoften wieder ero⸗ 
m und defendiren wollen. Die genauere 
Biffenfchafft der Spaniſchen Regierungs⸗ 
rt/ und worin die vorige Staats⸗Maximen 
ſtanden / oder / bey nunmehro veraͤndertem | 
Standeder Koͤnige / hinfuͤhro beftehen werden/ | 41 
(ches werden die. vorige Geſchichten und 4 ‚ 
ufftige Erfahrung lehren. 
& 27. Zur defenfion des Landes find auch inFquices 
Spanieneinige zwar geiftliche/doch mit Dem Clinodio- 
Schtverd bewaffnete Kitter⸗Orden / Diefe "ne 
nd: 1. Eqnites Alcantarenfes Die Rittervon . 
cantarä, A.1176. wider die Moren geftiffe 
tund. mögen heyrathen. 2. Egnites Calatra- 
enles,die Ritter von Calarrava in Neu⸗Ca⸗ 
ilien / ſind ſchon vor jenen 1158. wider Die 
Noren auffkommen / haben reiche Commen- 
en und groffe Privilegia , mit welchen der 
— tter⸗ Ordens de Montjoye, Mon- 
sgaudsis Dereinigetift. 3. Zgwites S. Jacobi, 
ie Bitter von S. acob , von welchen bey 
ompoftel" Meldung geſchehen / ſind A. 
160. von Alphonfo R.in Saſtilien geſtifftet / 
aben fehr reiche Einfünffte 7 und Mieters 
Vericos ; wie auch Weiber in ihrem Orden. 
Sind. den Königenin Hifpanien mit Lehn⸗ | ı 
Micht zugethan gervefen/ Eguires Melitenfes, J 
je Maltefer-Ritver / von welchen oben bey | 
| 2; ee 1 
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der Inſul Malta etwas geſagt worden. Em 
lich find bißhero von den Konigen in Hifpanie 
gemacht worden 5. Eguites Aurei NAleris Bü 
er des güldenen Vlicfes/La Toifon d’O: 
ſo eines von den hochſten Kleinodien geweſen 
welche Koͤnige und Kayſer / und andere bot 
Fuͤrſten und Stands-Perfonen anzunehme 
ſich vor eine Ehre gehalten haben. 
 Nor.1. Zu denen Grant hen Ritter- Orden koͤnn 
ch) gezehlet werden die Ritter ‚von de 
Mutter GOttes de Mercede yon der Onadı 
bie Ritter $. Georgi de Alhama ‚ oder von U 
lieben Frauen de Mönsezza. 3 
Nor. 2. Diefer und uͤbrige Ritter⸗Orden Gre 
maieiſterthum dependirer von der Crone / und 
wie in Portugal / alſo au. in Spauien der Ki 
nig Großme fter derer, Riseeriihen, Orden / um 
wecgen ſoſches Cber-Commandb „Kat der Känt 
„von denfeiben Sahrlih 3. To nen Goldes Ei 
kuͤnfften / welche die Ritter el. Inbfidio und Ai 
rendam nennen / und vou ihren Gutern noch Tarz 
ben dritten helill. 
Not. 3. Die Malteler⸗ Ritter wurden von Ko 
‚in Sorfpanien bißhero "infeudiyk/ ale Köe 
Sıcilien / wohin‘ Malta gehöre //auf‘teeldhes 
heit vielleiif‘t der zu Utrecht 17773 Snenigemad 
Kenia in Siclien/;der Nerkog von Savoye, 
fünfftig einen Aniprud) machen möchte. 
Note 4. Die Ritter des giitdenen Bitefjeg wurd 
vormahls von den Koͤnigen in Niipanten/ als Su 


ceforen der Herkogen von Burgund aemacieh 
dann Phelippus bonus, Nerkog in Burgund um 
‚Herr der geſamten Niederlanden / hat A. 1426 
den 9. Janwarüi zu Brüflel / auf feinem. Benla: 
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ger mie Kabella, Infanrin aug Portuaat / in 
der Meyumua geftiffter/ die Chriſtliche Laͤnder in 
 Ba'zitina mir einem groffen Kriegs Heer wieder 
aus ber Tılren und Unglaubigen Händen. zu er⸗ 
verein / und deswegen mir den Kleinodien dieſes 


Rift, Drdeng die Helden unddapffere Gemuͤther 


darzu aufmunfern wollen / wovon die Pflicten 
UNdOrdnung in 66. Articuin abgefaſſet / dem Eroß⸗ 


Ne er aber / als Herkog von Burgund / ſelbige 


zu. mindern oder zus mehren / vorbehalten wurde. 
vid. Becman.Hift,Diga.lll. Dill, XxVI. c. 1.5.30 


Das Großmeifterthum dieſes Ordens ka⸗ 
e durch Heyrath Kaͤyſers Maximilianı I. 


it Maria, Caroli Audacis, des letzten Hertzog 
Burgund / Tochter / mit ſamt den Bur⸗ 


indiſchen Landen an das Ertz⸗Hertzogliche 
auß Heſterreich welches hernach Carolus V- 
v Kaͤhſer / als König in Spanien / behielte / 
fen Rachkommene bißaufCarolum IT. Ks 
is in Spanien allezeit dieſe Ritter⸗Wuͤrde 


ıch ausgetheilet.. Als aber nach ießtgemelde 


n Rönigs Tod Philppm Duc Anjou- 
& in poflefion der Spanifhen Königreis 
je gefekets Dargegen auch Carolus HIT. itzi⸗ 
ev Roͤmſſcher Känfer./ als aus der Deftrei» 


ifchen Familie Erb-Succeflor,gleichfals dies 


{be eingenommen und die Niederlande bes 


alten 4. find von beyden Diefen Königen bike _ 


ero Ritter des güldenen Vlieſſes ge⸗ 
acht worden: doch ſagt many daß / nachdem 
hilippus V. im Utrechtiſchen Friede Die uͤ⸗ 


rige Spaniſche Niederlande / als den Reſt 
D4 ED 












































Lingua, 


Monetz, 


! 


fi 


N - Infıgaia, 


auch ſchwartzen Mauerſtrihen im roe 


22. Des . Cap | 
der Burgundiſchen Hervfchafften / dem Kät 
fer cedirt / Er zugleich auch Die prerogativi 
diefe Ritter zu machen / demfelben uberlaffe 
wolle / wovon der Erfolg mit der Zeit zu er 
warten. re \ 
$. 28. Die Spaniſche Sprach) ift aus de 
Lateinifpen und alten Gothifhen. Sprad 
war vermiſchet / Doch gravicatifch und nad) 
drucklich. Von denen Maranen follen aud 
noch einige Arabiſche Wort mit eingefloffen 
in Bifcaye aber die alte Cantabrifche Sprach 
noch übrig ſeyn: jetzo wird bey dem Madriti 
ſchen ‚Hofe die Gransofifche Rede und Ma. 
nieres Nicht wenig gelten. J 
Die Münte des Geldes in Spanien # 
von gutem Gold und Silber /darunter/nebfl 
denen Hucaten die Spamſche Doublonen 
und Stück von Achten; ‚auch vormahls Die 
KöngssErengmd Banch-Chaler/nicyt 



































En 


teniger indenen Niederlanden d 
ihren cours hatten, - Be J 

Das Wappen der Könige in Spanien iſt 
wegen fo vieler Rönigreiche vielfaltig und d 
Silo vielfeldig ; das vornehmfte aber if 
wegen Callilien / ein guͤldenes Caßel mie 3. 
Thörnen / blauer Thür und Senfkern) 





ie Ducatons, 


8% 3 





eben Felde; wobey auf denen Muͤntzen noch 
ein goͤldenes Creutz ſtehet/ wegen des Ko⸗ 
nigreichs Jeruſalem. Den Schild bedecket 

| eine 
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ne gefhloffene Königliche Crone / und ums 


bt die güldene Ordens⸗Kette / der Ritter 


m. güldenen Blieffes.. 
Der Titul der Koͤnige i 
1d weitlaufftig / in welchen alle verfelben Koͤ⸗ 


greiche und groͤſſere Herrſchafften gemeldet 


erden. Weil nach den Tod Koͤnigs Caroli 


in Spanien / auff den’ verderblichen Suc- 
flions-Kriegim Utrechtiſchen Sriedeng-Tra- 
ar, eine ziemliche Trennung der Spani⸗ 


hen Mönarchiestwifchen Franckreich / Engel⸗ 
nd Holland verglichen / und Phihppus U 


ac d’ Anjon als König in Spanien von 
iefen erkennet worden / ihme aber nur Spas 
ien und die Ind ien verblieben / ſ ſtehet da⸗ 
I ober auch den voͤlligen Titul feines 
Börfahren behalten werde, Aufdenen Spa» 
ifchen Döublonen wirder nur genennet / Phi- 


ppus V. Hilbanıarum & Indiarum Rex.) 5 


Singegen Carolus VI. Roͤmiſcher Kaͤyſer 
Ro f miſch fi 


⸗ 


d König in Spanien / ſo in ſolchem Ders 
leich auf Spanien noch nicht renunciirt / be⸗ 


aͤſt nebſt dem Kaͤhſerlichen und derer Erb» 
doͤnigreichen Tituln / auch den voͤlligen Spa⸗ 


n Spanien iſt groß rieular 


iſchen / welcher in dem Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 


t des Raſtaͤdtiſchen Friedens / alſo ange⸗ 
ühret wird: Charles VI. Elü Empereur 
es Romains , toujours Augufte , Roy da 


sermanie, de Caftille, d’ Aragon, de Le- 


u , de daux Siciles , de Jerufalem, de Hon- 
| Dr ‚gie, 
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| 2.68 de Boheme,de Dalmacie,de Croacie,t 





; Efclavonie,de Navarre,de Grenade ‚de Tol 
‚de,de Valence, de Gallice, de Majorgque ‚d 
1 Seville, de Sardaigne,de Cordoue, de Corfe 
Mo de Murcie, des Algarbes, dꝰ Alger, de G: 
| ee braltar, des Isles de Canaries ‚des Indes, Is 
les & Terre ferme, de l’ Ocean; Archi-Du 
) d Autriche , Duc de Bourgogne,de Brabant 
il „de Milan ‚de Stirie, de Cariathie ‚de Carni 
| ole,; de Limbourg, de Luxembourg 5 g 
Gueldres, de V Vurtemberg , de Jahaute& 
befesilce, de alabre,s Brinae de Suckm 
de Catalogue, des Afturies; Marquis de Sain 
Empire Romain.de Bourgau, de Moravie,d 
la haute & haſſe Luſace; Landgrave d’ Al 
face; |Comte de Habsbourg , de Flandres 
| de Tyrol, de Frioul, de Kybourg., de Go 
‚| \ vice ‚'d’ Artois, de Namur ‚de Roußillon& 
| 































I) de Cerdaigne :'Seigneur. dela Marche Efela 
le .. vonie, de Port Maon & de Salins,, de Bi 
Il ſcaye, de Mollines, de Tripolis & de. Malt 
l nes &co. welcher Titukleicht zu verteutfchen if, 
|| |  Nor.r. Dieſer weitlaͤufftige Tieul derer Könige 
ll Srxanien kommet her von denen vielen befonden 
. Königreichen / welhe in dieſem Theil Eutropäpg 
I Zeiren der Gochiſchen und Mauriſchen Behen 
"1 2 f@pung eneffanden / Diefe / wie /fie nach und nach 
Mi | non denen letztern Chriſtlichen Koͤnigen fund ein 
—— — genommen worden / hat man alſo auch in dei 

a - Sigul eingefübrer und behalten / obſtbon ſie eud- 
—00 | iur eine Regierung dur) Ferdivandum 
I Catholicum gerathen. — N N 





Not, 


























Nor. 2 2. Den Zirul eig Hertzogen von 3 Burz 


—— König Ludovicus XIV. feinennätreften 


udel vom Dauphin, gleich nach feiner Geburt 
beygeleget / wegen des Hertzogthums Burgund / 
fo nad dein Tode Caroli Auacis, Lehren Hertzogs / 


der König fi in Franckreich zur Stone gezogen da 





1 tige Burguudiſche Herrſchafften den Hau⸗ 
gebracht haben. 


Nor. 3, Unrerdenen Käyfertichen Ticulen ifem Ecb⸗ 


— wi Fre — —— von 
Oe 5 sy Habſpurg; da⸗ 


ohl iR sine, — ii defra 
= "Carolus Pr Bei empfunden / und in h⸗ 
Ziaraminibus, Wwegen letztern Spamſchen 


Sgucceſſions· Krieg /vor —— ae 


m daß khilippus v. ‚Duc.d njou ‚ bey-Oc- 

—57 — der Spa Ra 544 en/ Pr Telbie 
gen Tieul — 
ugeleget hat. 





St 1 Plälippus Duc d’ Anjon, 

18 Ludovici XIV. in Franckreich zwey⸗ 
nerel vom Dauphis hat vermoͤg eines pre 
hdirrenZeftament8/dt$A.i700. den Noy. 
rbenen Konigsarsli U durch Huͤlff ſei⸗ 


open DateröjfichinPofleition aller 


iſchen Monarchie gehörigen Pros 
* geſeht / und A. 1701. Madrit croͤnen 
fen / auch in denenfelben maintenirf / aufs 
rwas mit Waffen und durch den Utrechti⸗ 
hen Frieden davon getrennet worden. Dieſer 
ea mit ———— der fuͤnff⸗ 
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ch verblieben und alſo den Licut mit⸗ 


ertzog von Oeſterreich 
eh ‚Könige! in: Spanien find zu En 


gel. 






































dorisamadei.igige Hertzogs inSavoyen/t 
geſt orben den 14.Febr. 1714.don welcher no 


4.0 23e Sept, 1713 .Denpierdfe Ping Phslippmn 
“, MurDde a — de 


hinterbracht / den 20. Januar. 1716, eine 


2Des Cap SA... 





cenſt gehohen den . Dec. 1683.fein Da 
war / Ludovicus, mit dem Zunahmen Omnit 
Sanctorum, Dauphin’de France ; fo geſtorb 
Den 14. Apr. 1711. LudovieiXIV. Könige 
Franckreich Sohn / ſeine Mutter Maria Ann 
war eine Tochter Ferdinandi Mariz,Churfü 
fiens in Bayern /gebohrenden 28. Jan. 166 
u. geftorben Den 20. Apreis 90. Er hatte zur 
mahlin ı. Anne Louiſe Gabriele,eine Tocht 
















3. Printzen im deben / ld. Zudovious Phili 
pass Princeps Muriarum, gebohren den ꝛo. Au 
1707. deine Die Spanier ſhon den 7.’ Ap 
3709. als Erb Prinken buldigen müffen. 3 
Pilippus,Princeps Caftibiz, n,7, Junii 17: 
und 3. Ferdinanduss; Infant von Spanien ı 
3. ‚ejusd. 1709. :Qie;zwente ‚Gemahlin i 
Kitjaberha / eine Tochter Odoardi III. 
tzogg von Parma; und Dorothea Sophia 
Churfuͤrſt Philip Wilhelms zu PfalgTochtei 
n.,dN 2,04. 1692.Und: vermähltven 16 
Decemb. Welche / wie der Spaniſche Am 
bafladeur zu Paris. dem Königlichen Hof 










Pringen genefen / fo.in.der Tauffe Dor Ca 
dos. geniennet / ‚und ihme / eine neue Præten 
fon und Succeflion zu formiren/ der Titul 
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Earnefe , Due de Parme ;.beygelegt wor⸗ 


Der andere König in Hifpanien / vermoͤg Carolus 
natürlichen Erb-und Succefions-Rechten/ I. 


Carolns, Ertz⸗ Hertzog von Defterreich/geb. 
m. O& 1685. ein SohnLeopoldi I. Ma- 
is Römifchen Känfers/undEleonorz Mag⸗ 
‚len Therefiz ‚einer: Tochter Churfuͤrſt 
nilip. V Vilhelmi zu Pfaltz / und Elifabeche 
maliæ, Landgr Georgii I. zu Heffen-Darme 
dt Tochter ; wird ‚von dem Herrn Das 
2 / welcher nebjt feinermältern Sohn Jofe- 
ho , Roͤmiſchen Koͤnig / auff die Spanie 
he Succeflion renuncürf/den 12. Sept. 1703. 
ım König in Spanien declarirt / wornach 
durch Teutſch⸗ und Holland in Engelland 
bergefekt / mo Er den 9. ‚Jan. 1704. zu 
ortsmouch angeländet 7 von der Königin 
‚nna höflich empfangen und mit der Englis 
ben Siotte 7 obwohl nach ausgeſtandenem 
raufamen Sturm / doch glücklid) in Portu⸗ 
al ausgefeßt / von dar Er mit- einer Sees 
slotte 7 durch die Enge Gibraltar, ſo den 2. 
ept. 1704 erobert murde/ingMediterraneum 
hiffend/ in Catalenien angeländet/ daſelbſt 
‚arcellona den 19. Sept. 17oF.erobert/untere 
hiedene Schlachten gemonnen u. darauff zuSa« 
oſſa und Toledozum König in Hifpanien 
inter dem Nahmen Carolus II. gecrönt / 
ind zu Madrit det 7. May 1709, ihm gehuldi⸗ 
et worden/ allwo Er 2710. den 23. abers 
| mahl 
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mahl feinen Einzug hielte ; wuͤrde fich au 


 talonien von denen Kaͤhſerl. Trouppes wie 
der eyacuirt / und Philippus V. in poffefio: 











mis Huͤlffe der hohen Allüürcen in der pofle 
Kon erhalten haben / / wann nicht durch de 
Tod feines Herrn Bruders Jofephi I. faci 
serum publicarum ſich geändert / Erzum R 
miſchen Känfer erwehlt / und den 22. Dei 
1711. zu Franckfurt gecrönt worden / wo 
auff die Holl⸗ und Engländer zum Sriedenmi 
Franckreich und Spanien / zum hoͤchſten Nach 
theil der Alliance , geſchritten / dardurch Ca 


ver Spaniſchen und Weſt⸗ Indiſchen Sander 
feſt geſetzt worden; Dargegen arolus; ieſ 
der ſechſte / Roͤmiſcher Kaͤyſer fein Erb 
und Succeflions -Kecht noch nichkicedist, 


s fondern in allen Schriften Ihr Roͤmiſch 
Kaͤyſ. u. Koͤnigl. Eatholifche Majeſtat genen: 


net wird. Zur Gemahlin hat derſelbe / ſchon ale 


‚König in Spanien / erwehlet Elifabee 
Chriſtine ı eine Tochter Ludovici Rudol- 


Phi, Hertzogs zu Braunſchweig und Lüneburg 
in Wolffenbüttel/ und Chriftine Louyfey 


. gebohrner Fuͤrſtin von Dettingen / eine En⸗ 


ckelin Des Belt-befanntengelehrten Hertzogs 
Anten Ulrichs zu Wolfenbüttel; felbige 
nunmehr tegierende Kaͤyſerin ift gebohren 
ven 23. Aug. 1691. und vermählt den 16, 
O2. 1707. von welcher / nach fo langer une 
fruchtbarer Ehe / man eine gefegnete und 2 
ET "3 94 














ng Guropa erfreuliche DBermehrung des 
lerdurchl. Ertz⸗ Hauſes Defterreich/ven 13. 


srilis des 1716. Jahrs erlebet / da durch 


ückliche Geburt des jungen Ertz⸗ Hertzogen 
d Printzens von Afturien / Leopoldi , alle 
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m teutfchen Ruheſtand und Flor des Dies 


rreichiſchen Haufes Wohlgeſinnte erfreuet / 
d GHTT zu dancken angereitzet worden. 


108, Denen Königinnen in Spanien iſt vor allen Dingen 


ein langes Sehen dero Gemabl dem Koͤnige zu wine 


fihen / weil lauf der Spaniſchen Geleken und 


 Gewohnbeiten eine Koͤnigliche Wittib / nach des 
Königs Tod / ſich uicht mehr verheyrathen darf; 


Db nun Königs Caroli II. Wittib Maria Anna, 


Edhurſuͤrſt Philippi Wübelmi zu Pfaltz Tochter / 


fi von Bäyonncin Franckreich / all wo ſie während 


lehten Kriegs gleichſam exuliren muͤſſen / nach 
gemachtem Friede ſich wieder m Spanien bege⸗ 
ben / oder auders wohln retiriren werde / muß 
man mie der Zeit erwarten. u 


ET ARS- SR 
Das u, Capitel / 
er’ vom & a 
Königreich Franckreich. 


Sr N a ih = 


— kan mitdecht unter die edelſte / Prerogatir | 
> fruchtbarfte und maͤchtigſte Koͤnigreiche | 


rechnet werden / beſonders / da es nun über 
n Seculum zu denen wichtigften Handeln 


von. 















































Nomen, 
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don Europaden gröften Beytrag / und le 

lid) unter der fangen Regierung des im dr 

rigen 17 15. SfahrverftorbenenKönigLudovic 

XIV. auf den höchften Sipffel ver Macht un 
Anſchens geftiegen ift, BT 


Dieſes Land wurde von den Romern 


‚ Jia; von einigen Galatia oder Gaulia , un) 
die Einwohner bey alten Scribeuten Les Gau 


les, von den Hebraͤern Tzarphat genennet 


Vachgehends als die Francken ein keutſche 


Volck im fünfften Seculo nady Ehriffi Ge 
burth / unter Pharamundo über dei Rhein 
und fi) an die Graͤntzen Galliæ gefeket/ Di 
nachfolgende Könige Clodio und Merovens 


fid) der meiften Provingen bemaͤchtiget / un 
mit den Einwohnern fehier in ein Volck zus 


ammen geſchmoltzen / ift von ihnen das gaͤn⸗ 


fi 
tze Land Francia, auch Franco-Gallia , zu⸗ 


weilen Francia Occidentalis, und hingegen 


die Laͤnder der diſſeits Rheins wohnenden 
Francken /Francia Orientalis, genennef toor- 


den / Davon der Überreft des Nahmens in 


Franconia, $ranckenlandergeblieben. 


"Nor, Gallia , wie Diedorus 1, v, vorgibt / fol den 
Mahmen haben von Galare, des HerculisGoßn] 
welchen ex mis. einem: Celtifihen Weihe gezeue 
gee/daher es auch Galatia Celtica zuweilen Keiflen] 
von den Geltis, fo von Spanlen und dem Mari 
Hefperio oder Oceano Atlantico, biß anden 
paludem Mæotim, ſich durch Europa erſtre⸗ 
et] von welchen noch zu der Römer a ein 

99 S 
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"Stüd dieler tänder, Gallia Geltica hieffes andere 
tollen Gallia geneuner willen von den Griechen / 
und zwar nach dem Wort / Yerz.lac, weildie Gal- 
li, ats fie nicht allein Italien / ſondern auch Grie⸗ 
Genlaud uͤberſhwemmet / über den Hellefren- 


‚ara in Alia-minorr einen Siß genommen /und £ 
das Fand Galaziam von ih genennet / in Ber 


gleichung der braunen Griechen und Ahatiſchen 
Dieer Milch⸗weiſſe Farbe dehabr ; beſſer ſchei⸗ 
net Das Wore Gallia von dem alten reutſchen 
Wallen kergeteiter zu werden / weil fie in Der 
Belt herum wallend / ſich bequeme 2Bopnuugen 
geſuchet. 
1. 2. Der Francken Nabme u nicht Bet 
von einemTrojanifen F uͤchtling vnd des Königs 
Priami&oßn Francione, von deme feine Hiſtorie 
mas melder / fondern iſt ein alt teutches Wort / 
da Franck und frey ateich guͤltig find / wegen 
weiber ihrer Freyheit die Teut wen ſich ler 
zu nennen angefangen als fie ihre, Kriege ZU ge 
über deu Rh:in vorgenommen / welche Bölder vor⸗ 
mabls wiſchen dem Rhein / Mayn / Weſer uud 
dem Meer gewohnet / und zu ven Zeiten Taciti 
Des Roͤmichen Geſchicht Schreibers / Brudteri, 
$alii, Anfıbarii , Be Catti und Sicambri &c, 
geheiſſen. 
. Zu Caroli M. Zeiten erſtreckten die Fram 
den ſich vom Pyrenzilihen Gebirge biß auf die 


Donau an Pannonien / und wurde ihre Herr⸗ 


ſchafft in Oſt⸗ und Weſt⸗Franckenreich gethei⸗ 
let / davon dieſes hernach Neuſttia, deſſen Die 
Normandie ein Stuͤck ware / und noch ein Theil 
Nahmens einem Strich Landes / zwiſchen der Nabe / 
Nabis & Nava, Saar / Sarra, u. Moſel auLotharin⸗ 


gen das Weſtrich / von Of Francken⸗ 


teich 


























Situs & a 
Ampli- 
tudo, 
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- zei) aber ſcheinet Auftrafia und icho Auf 
VOeſtreich / den Nahmen behalten zu haben. 
5. 2. Es lieget Franckreich in dem anneht 
lichſten climate zon&temperatz Septentu 


nalis, vom gr. 42. biß gr. 51. latitudinis, 


a gr.i1.biß ad gr. 26. longit. nemlich v 


Rouſſillon am Pyrenzifchen Gebürge / biß 


die Eike von Calais,über 13 5. teutfche N 


len / und von der Spike Britanniz — 


Fines. 


Bretagne , welche Prolemzus Promonti 
rium Gobeum nennet / biß in die Ecke vo 
Dauphine , au Chafteau Dauphin und Pr 
elas gegen Sufa und Pignerol, an 225. 
en in Die Laͤnge. 
Diefes Königreich) nie der Augenfehei 







3 


ber Land⸗Charte ausweiſet / hat alle feit 


Provingen bey und aneinander hängen) 
auch alle Conqueften auf den Graͤntzen rum 
herum / daß alfo die Macht nicht inviele du] 


ſere Provingen diftrahirt oder getrennet win 
es granget aber gegen Mittag ang Mare Me 


niſche Niederlande / Eotharingen und mi 


Fiewr,. 


diterraneum, das Mittelländifche Meer / un 
Hiſpanien mit dem Pyrenæiſchen Geburge 
gegen Abend an den Oceanum Aquitanicun 
und Britannicum ‚ gegen Norden an die Spa 


dem Elfas an den Rhein / gegen Morgena 
ber an die Schtoeiß /und mit denen Alpenaı 
Savoye und Piemont. | 
Die gemeinefie Abbildung des Königreich 
Franc 


















inekreich wird aus dem Wappen in Die 


ur einer Lilie gebracht / davon der Seiel 


ſchen den beyden Meeren/ Mediterranco 
Occidentali, durch Gafcogne auf den Py- 
zis ruhet / Das rechte Rat extendiref 
‚durch Languedoc , Provence und Dau- 
ne big an die Alpes , das lincke Blat / mit 
ntogne ‚Poitu , Bretagne und Noimrandie 
den Oceanum Aquitanicum , die oberſte 


atter aber machen die obere Provintzen / 
leanois, Isle de France ; Picardie, Cham- 


me &e. 

or. 1. Die Graͤntzen Franckreichs waren zwar bor 
und zu der Römer Zeiten/fonderich gegen Mor⸗ 
aen weit groͤſſer / da fie ſich über die Alpes inIra- 
lien bi iiber den Padum erftreckren/ gegen Nor» 
den aber giengen fie nur biß an den Rhein / und 
mihe / wie Diodorus ſchreibet / biß an die 
Donau, 194 ! 

Nor, 2. Die Conqueftes oder neu⸗eroberte Landen 
haben bey Ludvvig XIV. Regierutss Srande 
rei) um ein ziemliches / fondertich gegen Obere 

und Nieder-Seurihland/veraröfert / welche gleich 
au den Graͤntzen zum groſſen Vortheil liegen: 
dann ferne von denſelben ſuchet Franckreich wenlg 


Sänder ſich unterthaͤnig zu machen: die Italiæni⸗ 


ſhe find ihnen jederzeit farale und wenig profita- 
bel gemein : In Afıa nd Africa beiigen die 
Srankofen nichts / verlangen aud) wenig daſelbſt 
anders / als gute Correfpondence , mie denen 


auswärtigen Koͤnigen und Afticanifhen Repu- 


bliquen / der ſichern Commercien halben / da⸗ 


Hero auch die Akscife Geſandſchafflen / Ale A» 
| Qꝛ 1686. 
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Divifio & 


. quidem 


Antiqua, 


wubi Gallia, 
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1686.dee RöuigsvonSiam,algchina 1700. um 

171. des Koͤnigs oderSofi in berlien /fo magnific 
ccecipirt und tractirt/ auch ihnen alle Herrlhkeit 
Frangteich gezeiget worden / welcher Iektere R 
Hanifhe Geſandte in feiner Retour auf Dan 
segangen/und MenfeMajoteg 1716. Jahrs noc 
Königsberg) bey dem Gzaar yon Moſau offe 

liche Audience gehabt, Was Franckreich in 
merica und dem fo genannten Nova Frau 
befiße/ und erft neulich im Utrechtiſchen Sri 
2713. gegen England regulirf worden / ff t 
feiner importantz / und wird nur auch in dei 
neueflen Traetareı inte Spanien wegen der € 
iherbeit der Commercien und daraus giehem 
Reichthums unrerkalgen. E 

$. 3. Das alfeGallia vor der Römer A 
kunfft / hatte vielerley Einwohner daß fch 
fo viel derfelben Nahmen / auch fo viel Sta 
sen / Herrſchafften und Obrigkeiten unf 
ſchieden geweſen. A — 
Zu der Roͤmer Zeit erſtreckte Galli⸗ fih 6 
über die. Alpes und nahme faft halb Sstali 
ein / dahero die Roͤmer felbiges heilt 
in Galliam Cis- Alpinam ,{v. aud) Italica, ur 
in Abfehen quf die Stadt Kom Girerior hie 
fe: und Trans- Alpınam &9 ulteriorem ‚DAS 
gentliche Gallia, melches wiederum vond 
Kleidungs-Art der Einwohner genennet wu 
be Braccara , auch Narbonenlis, von d 
Stadt Narbo,da die Nömer fich feft fekte 
und eine Roͤmiſche Provincedarausamerjke 
machten’ das übrige Theil aber'bieffe Gadı 

Gemata, N 

N 
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Vor. Don der Abrheilung Galliz, ſo viel fie den 
Roͤmern befanne worden / ſchreibet C. 1. Cafar 
Comm. de B,G, 1.1, Gallia emnis divifa elt in 
fies 'partes, quarum unam, incolunt Belgæ, ali- 
am Aguitasi , tertiam „ qui ipforum Lingua 
Celtz, noftra Galli appellantur , quartam Ca- 
far Prowinciam vocar, polt Narbonenfis dicta. 


Alſo ware J. Gallia Narbonenſis. Dieſes. Narbe 
nge von den Alpen und Fluß Varusanüsnenfs. 
den Rhodanus, zwiſchen dem Berge Ge 

ına , von welchem die Sevennefer noch heus 

pekandt./ und dem mittelländifchen Meer’ 

an den Fluß Garumna, Garonne, und 

8 Pyzenzifche Gebürge. 

ll. Gallia Aguitanica. Sage vom Brenn. Aquitas 

en Gebürge gegen Abend langft am dem vica. 

ano Aquitanico hinauff/bigan den Fluß 

geris, hodie Loire. 

11], Gallia Geltica von denalten ——— caun 

gdunenfi s, bon der Stadt Lugdunum; 

on an der Rhone, über welchen up dafs 

je von den Alpen an / fich zwiſchen denen 

üffen Ligeris, Loire, Sequana , Seyne und 

atrona , Marne , bi an den Oceanum Bri- 

inicum erftreckete : dieſes ware in nad) abs 

iderlicher Abtheilung Zugdunenfs 7. um den 

uß Rhodanus Tugdunenſis 11. zroifebender 

quana und Ligeri: Zugdunenfss I1l. in der 

fe biß an dag Promontorium Gobeum, wo 

) Bretagne , Lugdunenfs IP. jvoifchen der 

itron a, — und Rhodanus, und end⸗ 

Q3 ih) 
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lic) Zugdunenfis V. zroifchen dem Sluß Ara 
und monte Jura biß an die Helverios. 
4.Belgic,. VV. Gallia Belgica , erſtreckte fi) von k 

‚?  Seguana längft dem Oceano Britannico, h 





| | | | die La Manche und Freto Gallico , Pas 


Calais , welche Gegend auch Littus Saxoı 
cum bieffe / ad oftia Rheni und dieſſeit d 


| ſes Fluß / bis an deffin fontes, und begii 


‚alle Die Länder / welche von gedachtem M 
Tagen umb und an Denen Slüffen Scaldis,t 
Scheld / Sabis, Sambre , Mofa, Maas, M 
della, Araris und Arola,Die Länder aber/fo 
ber der Mafe/biß an die fontes Rheni wan 
hieſſen Germanıa I, & ſuperior ‚ dann jenfi 
Des Rheins finge an Germania Magna. 
Unterlander von der Mafe biß an bie Seen 
ten Germania Il. & inferior, fo nod) hi 
‚Belgium und die Niederlande 7 genen 
werden. A DT 
No r. In ob exzehlter Abtheilumg der gänderG 
liæ wohngen vieler ley Boͤſcker / derer manchen 
Nahmen bey dem Clare, Plinio, Prolema 
Strabone uud andern alten Geographis ver 
dee werden / welhe Nabmen aber nach der 
viele erloſchen ſind; Die aber biß Berufe mol) ı 
biieben / oder me denen alten einige Dermaı 
ſchafft Haben / folen bey Durchgehuug der Pi 
Bingen von Franckreich nad) der heutigen Abthe 
.. {ung mit vermeldet werden. J 
‚ Reeentior .4. Die heutige Abtheilung des Koͤnigreid 
ainilio in Franckreich / wird / ohne Die gon denen 2 
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landen / Lotharingen und Teutſchland ab⸗ Provincias 
wackte Städt und Länder / nach dem Fran⸗ cu Prefe- J 
ſchen Wappen der Lilien von einigen Se | 
3ebilder 7 und die XII. groffe Provinken telecs· 

' Gouvernemens Generaux ‚inden Stiel 

d drey Blätter der Lilie abgetheilet/ alſo 

ß in jedem der vier Theil drey Gouverne- 

ns biegen / nemlich: 

Drey unten / zwiſchen und an dem Mari 
editerraneo UND Oceano Aquitanico, 

1. Gusenne,Lat. Aquitania oder Novempo- 

lania, um Die Slüffe Garonne und Adour, 

3 ans Pyrenzifche Gebürge. N 

2. Languedoc , Languedocia vel Occita- 

a & Septumania , von Der Garonne und Py- 

neifchen Gebürge an Dem Mari Mediterra- 

o biß auf Die Rhone. Wa 

3. Provence, Provincia, ſo allein ven Roͤ⸗ 

iſchen Nahmen behalten / ferner unten auf 

im Mediterraneo, von der Rhone biß an 

n Fluß Varus und das Alpen-Gebürge. 

Dreh Gouvernemens liegen zur rechten 
and gegen Morgen undfind: 

1. \Dauphine, Delphinatus , von Der Rho- 
: biß an Sufe und Pignerol in Piemont um. 
alien. | © | ü 

2. Bourgogne, Burgundia Ducatus , um 
n Fluß Saone;, oder Araris , biß auf Die Sei- 











und Loire. | 
| 24 3. Cham: 
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| 200 ‚Champagne, Campania oder Campi Cat 
90— launi , ſtoſſend an Lotharingen und die Fra 

'E che Comte oder Hoch Burgund. 
Drehy zʒur Lincken und gegen Abend an dei 
Occeano Britannico, nemlich: u 
—— . Bretagae , Britannia Minor, in d 
Ecke. REN IR 
| —— * Normandie, Normannia, olim Neuftri: 
m. an Dem Canal oder LaManche umb den Aus 











Be fluß der Seine/ .. 2... 


WEITER ES ED ES 7 
le 3. Picarde, Picardia, unter denen Wi 


[0 derlanden biß an Champagne .Durchftreichent 
—9— Drcrey obere oder mittlere / ſind / 4 
| bd 


| .. 1. 4sle de Erance ,Inlula Franciz, UM 
9 Seineiſt ſonſt Ager Parifienfis. 
I By 2. Orleanois, Prefe&ura Aurelianenfis 
' zu beyden Seiten umb die Loire , fo dankt 
. 3. Lionnois , Præfectura Lugdunenſis, di 
In) ſeits der Rhone; welche XII. Gouvernemen 
' x noch viele Fleinere Provintzen / Herhogthu 
ı — und Örafffchafften in fich begreiffen wie fel 
Mo bige nach isfgemelöter Zahl und Hrönun 
ii koͤnnen vorgeftelletiwerden. 3.3 p Gi 
E | 6.5, Wann wir aus&Spanien über das Py 
I) . teneifche Gehuͤrge heruͤber reiſen / kommet maı 
“Aber den $/uß Bida ſoa durch die Faſanenn 
— ſul / gleich in das General-Gouvernement 
Il T.Guienne,, 7. GU’ENNE 68:r Aquitania] dieſte lie 
Mi  Aguitania, get Abendwerts an dem Oceano 
IE | 
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ð heute und zwar oben Mar‘ de Gaſcogne, 
und unten de Bifcaye ‚ genennet wird / ftöffet 
hinab an das Pyrenzifche Gebuͤrge / und hat 
2. Theil als das Obere und Untere / worin 
wiederum viele kleine Provintzen anzutreffen 
ind. AR ARE "ar 
\ Nor, 1. Strabo meldet / daß in Aquitania vorzeiten 
mehr als zwantzig Voͤlcker zufinden geweſen / da - 
von die unterſten zwiſchen dem Fluß Aturus, 
- "Adour td den Pyren&is, hieſſen aquenſes, Bi- 
© „geitiohes, ‚Blufates ,. Convenæ, Sontiates an 
dem Alrfprung der Gärumaz ‚ und Vafeones, 
son meiden ein Theil Pyrenzorum,Saltus Valco- 
num, und nahmahle die, Landfhafft Valconia, 
bodie Gafcopne,den Nahinen behalten." 
Nor. 2, Der Fluß Bidafoa ‚'afg Graͤntze zwiſchen 
Spanien und Frauckreich hat nicht allen A. 
1660. Unterredung beyderſeits Koͤuige die: 
nen muͤſſen / mit der Vermaͤhlung der Spaniſchen 
ILalfaucis au den Koͤuig m Frauckreich; ſondern 
auch Al TSıS. tft auf demſelben die Auswechſe⸗ 
tung der beyden Kömatmen ana Maria d Au- 
exriene, Koͤnigs Philippi III. Tochter / an Ludo- 
wie AH, Koͤnig in Franckreich / und Elifa- 
bete vel Nabellæ, Koͤnigs Heurici IV. mSrand» 
reich Tochter an den intaſt von Spanten/Phi- 
Uspum IV. geſchehen / welcher beyden Prinzelz 
ſinnen Zuſammenkunfft in dem auf einem Schiff 
geſchlagenen Zelte geſchate / da fie ſich beyde 
kaum einen Augenblick geſehen / und nach geuom⸗ 
menen Kuß / dieſe in Spanien und jene in Frauck⸗ 
reich abgefuͤhret wurde. J 
Das untere Theil Aquitaniæ, du Gou- 
vernement de Guienne, wird genennet 
| DS GAS= 



































A, Gaſco- 


x 


Br Va- 
conis, 





0  Desıi.lan 

GASCOGNE , Vafcenia, lieget von der Ga 
ronne hinab biß an die Pyrenzos ‚und begreife 
fetdiefe befondere Provintzen: A 
"ı Is Basque, Vafcitania , melche zufammen 
hat vie drep Laͤndlein Labour, Bafle Navarre 
und Soule; darinfind — 1 
'  BAYTONNE,Bajona, olim Bojatum & La⸗ 
purdum,eine groſſe Handel⸗Stadt und See⸗ 
Hafen / durch welche der Fluß Nive ſich in die 
Adour und beyde in das Bifcayifche Meer er⸗ 
gieſſen und die Schiffe biß in die Stadt fühe 


 renybateinen Sifthoff und feine unbergieice 


liche Graͤntz⸗ Veſtung gegen Spanien. 
Des, Zu diefer Veſtung darff niemand mie Geweht 
«oder Degen hineingehen / es fey dann der König 
2, DDr Prink von Koͤnigl. Gebluͤth. In dieſen 
Dre bat auch die Koͤnigl. Witlib Maria Anna 
KRoͤnigs Caroli II. ig Spamen / von Madtie und 
Toledo ſich begeben muͤſſen / damie im leiten 
Spaniſchen Succeflions- Krieg / derſelben alle 


Nish: ‚Correfpendence mit den Teutſchen und Koͤnig 


u Carolo III.abgeſchnitten würde / to Sie auch 

och fi befindet / und erft int abgewichenen 

Jahr 1715. dem Durchleuchtigſten Printʒen 

Frant; Ernſt von Zeffen : SDarmftade / 

eine gnädigfte Audience und Königt. Preſenten 

gegeben / welcher unvergleichliche Pring aber / bald 

nach feiner gluͤcklichen Rerour nach Darmfladr / 

zum hoͤchſten Leidweſen der Hoch Fuͤrſt. Familie 

und ganken Landes / den 8. Jan, 2716, dahier ver⸗ 
ſtorben ift, | 


S. Jeande Laz , Luiſum oder Fanım $, 
Ba 
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johannis Luifü ‚ift etwas Darunter/ein ziem⸗ 
icher Ort und guter See⸗Hafen. — 
S. Palais, Fanum S.Palladii, iſt die Haupt⸗ 
Stadt Oſtwerts an einem Fluß. Und weiter 
ort — 
Grammont ‚Grammontium,einfeine Stadt 
ind Stamm«Hauß der Herkoge von Gram- 
mont , fo im Frantzoͤſiſchen legten Kriege fich 
ignalirt. sn. 
2. BEARN , Bearnia & Beneharnia ſtöſ-⸗ 
fet auf der Oſt⸗Seite gleich dara n 
Pa» , Palı , iſt die Haupt⸗und eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt mit. einen Parlament vor 
das Sranköfifche Navarre „am Fluß Gaue de 
Pau , und an felbigemStuß hinab 
Lefcar,Lafenra , und gegen über am Fluß 
Gaue de Oflau ; Oleron, Elarona vel Iluro- 
na , ſind auch beyde Bifhöfflicde Staͤdte. 
Ner, Bears mir einigen darzu gehörigen Provintzen 
dem Nauſe Albrer zuſtaͤndig / iſt der Reſt bes 
Kouigreichs Navarta, diſſeits des Pyrenæiſchen 
Gekirges / f denen Königen von Navarra ds 
brig geblieben / welches an die Bourbonifhe Prin⸗ 
Ken gekommen / durch die Hehrath Antonii de 
Bourbon mit Johanna Albretana, deren Sohn 
Henticus IV. ehe er König in Franckreich wor⸗ 
den / zu Pau rchdiref/ und Le Prince de Bcarn, 
au offters Le Besrnois iſt genennet worden. 
3. Bigorre,Comitatus Bigorrenlis, iſt gleich 
daran / worin | 
Tarbes, Tarbæ auch Turbæ & Caftrum Bi- 
| I gorræ 
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gorre am Fluß Adour, eine Biſchoͤffliche 
Stadt und vormahls ſtarcke Veſtung. 

4. Couſcrans, Ager Conſeranenſis, unten 


am Fluß der Pyrenæen / wo nicht ferne davon 
die Garonne entſporinget / alda iſtt 
Bertrana „Fanum S. Bertrandi, an der 


Garonne, und ohnfern 


08 Ziger , Licerium ; beyde Bifchöffliche 
Staͤdte. Fa 


Cominges, Comitatus Convenenſis, liegt 
auf der vorigen Nordwerts allwo die 
Haupt⸗Stadt/ Sr ge 
.. Lombes , Lombaria , mit einem Biſchoff. 
6. Gavre ‚Comitatus Gaurenfis, und gleich 
darunter — 31 
Aarac, Comitatus Aſtaracenſis, has 
ben keine nahmhaffte Stadt. 1 


er Armaignac „ Ager A rmeniacenfis > iſt 


ein Strich Landes voñ der Garonne biß an den 
Sluß Adour, darin find Ä 


., AUX, Anfei vel Augufta Aufcorum, wel⸗ | 
che hat einen Ertz⸗Biſchoff und Siege Prefi- 


dial, oder Richter⸗Sitz nachdem Parlement, 4 


auch eine Univerfirät an dem Giers Fluß / 
Egirlcius, und an ſelbigem hinuntery 
Lefoure , Le&ora ‚ Leetoratium auch eine 


Biſchoͤffliche Stadt. | 


Nor, In dieſer Gegend find borzeiten bekann die 
Voͤſcker Aufei , und nahe dabey Tarufates, ſo itzo 
ondom dis iſt. Dieſe Provins gibe den Tiem 
Gomie d’ Armaignac, einer Sinie der Kerhoen 
von 
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von gorharingen/tweidhen au gehöre Marlanı 


ein Stüd Lands in der Probink Les Landes, 
9. Condomais,Ager Condomenfis, ſo daran 
ur Lincken liegt / hat 


Coadom,Condomum > eine | kleine / aber Bis 


höffliche Stadt. 


Nor. Bekannt iſt im vorigen Seculo der Short von 


Condom ‚'Jacobus Benignus Bofluer, des Dau- 
phin Ludovici XV, Praceptor, welder nachmals 
Bſſchoff zu Meaux, Meldis in Isle.de France, 
umd 1715. den. 29. Maji vom Pabſt zum Car⸗ 
dinal erhoben worden / durch Recommendation 
des Koͤnigs von Franckreich / welcher ihme den 
zo, Japi ſelbſt die vom Pabſt geſchiete Calotee 
auſgeſetzet. Dieſes Biſchoffs Büchlein] Expofirio 
Eidei Catholicæ, erſtlich Frantzoͤſiſch geſchrie⸗ 
ben / und vom Abt Floridi ing Late iniſche vereint] 
hat anfangs groß Auſſehen gemacht / daß auch 


der beruͤhmte MarechaldeFrance, Turenne, ſoil 


dardurch Anno 1679: zumRömifhen@tauben ſern 
bewegt worden; wie aber in ſelbigem die Paͤpfti⸗ 
ſche Irrthume nur mit ſcheinbaren Worten ver⸗ 
gleiſtert ſeyen / iſt von dem Straßburgiſchen 
‚ Theologo,B, D. Bebelio, und auch zu Leipzig in 
ag gnusfamen Widerlegung gezeiget wor⸗ 
en. 


10, Biradiie, Ager Vafatenfis , auch La 


Comté de Beauge, Weſtwerts auf j jener un⸗ 
ter der Garonne, hat 

Bazas Vaſatæ, olim Vaſatica, da die Dil; 
cker Valates ehemahls wohnten / ift iko noch 
—— eine Biſchoͤffliche RR 
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auch ein prächtigestuft-Hauf zufehen. Seid 
"Darunter iſt £ —— 
I. Albret, Ducatus Albretanus,unddarik 
Albret , Albretum, eine zwar kleine / doch 
peſte Stadt. 4 — 
Nor. Die Hertzoge von Albret, ſind durch die Heyrach 
Johannis II. Albrerani ir Garharida de Foiz 
.. 2494. Könige in Navarra worden / welchen aber] 
wegen des Baunes Pabft Juli II, Ferdi. 
Bandus Gatholicus A. 1512. deg obern Navarra 
Deraube ; das untere Navarra , La bafle 
Navarra aber / diſſeit des Gebuͤrges / if ihine noch 
geblieben / weiches feine Endelin Joanna Albres 
zana durch Heyrath mit Antonio de Bourbon A, 
1556. andie Königliche Frantßzoͤſiſche Familie m 
berbracht / deren Sohn Henricus IV. nachdem 
er den Sranköffihen Thron A. 1489. betiegenf 
darnach ſambt feiner Poftericäg / / noch io Rönte 
ge von Franckreich und Navarca fih (reiben. 
12. Gafeogne inſonderheit genannt / ein 
kleine Landſchafft hat J 
Are, Adura olim Aturum, die Haupt⸗und 
Biſchoͤffliche Stadt / auf der Lincken des 
Fluſſes Adour, und weiter hinaban dem O- 
ceang, | | 
„43. Zes Landes, Tra&us Landarum, 
alltvo die Preciani und Tarbelli gewohnet 
damahls und itzo noch ift die Haupt-Stadt/ 
Dax, Aquæ Tarbellic®, Ptolemzo A- 
quæ Auguftz, auch Tarbella , eine alteund 
noch wohlbewohnte Stadt / mit einem Bi⸗ 
hoffundpielen warnen Baden, EN 
as 
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Das ober Theil des General - Gouverne- 
nent de GÜJENNE, hat abermahl viele Heis 


jere Provingen / welche find 





fe Landfchafft an dem OceanoAquitanico und. 
dem Fluß Garonne; an diefem nicht. ferne 
yon dem Oſtio, da er Den Fluß Dordogne, Du- 
ranıns , aufnimmet / lieget Die Haupt⸗ 
NE 
BOURDEAUX, Burdigala, tine groſſe wohl⸗ 
gebaute und ſehr bewohnte Handel⸗Stadt / 
mie einem guten Hafen und vortrefflicher 
Fortification, hat ein Koͤnigl. Parlament, 
eine UVniverſität von Ludovico XI. A. C: 


B.Gnisnne,, 
Aquitavia 

Ä ſpecialis. 
1. Guienne inſonderheit genennet / eine grorſ 


1473. geſtifftet und einen Erk-Bifchoff/defe _ 
fen Pallaſt überaug magnifique, und zur Ver⸗ 


ſicherung des Haffens ein veſtes Schloß / La 
Trompette genannt. | 


Nos, Zu Burdigala iſt der vortreffliche Pocr und 
Roͤmiſche Bürgermeifler Auſonius, gebuͤrtig 
geweſen; damahls wohnten in dieſer Gegend an 
der Garumoa, die Bölfer Garumni_ , Anvfarii, 
und an dem Oceano, Meduli , davon nad) ein 
Laͤndlein Medoc heiſſet / Cocoſates, Vibifci , und 
ungen am Munde der Garumnz Novioma- 
gum, um Die Gegend / wo Chaftillon, ein kleiner 
Dre! lieget / auch gegen über Anıros Inſula, 
wo itzo La Tour de Cordovvan iſt und denen 


Schiffenden au ſtatt eineg Pharus dienet / der auch 


viel ſchoͤner und hoͤher ſeyn ſolle / als der beruͤhmte 
Pharus zu Alexandria in Egypten. Weiter hin⸗ 
auff aber auf der rechten Seite des Oi lieget 

Blays, 















































allwo: 
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Blays,eine gute Veſtung zur Verfuherumg des 
Oſtii, deren Bürger rüsmen / daß ver grofe 


- Roland Caroli M, Enckel / daſelbſt geboßren und 
begraben ſeye. | 27.77 

2. Saintogne , Santonia , Da die alten San- 
tones, und unten an Denfelben Ageſina- 
tes gewohnet / begreiffet zugleich a ver 
Ser I das. Ländkin Ze Pais ® Anni, 





LA ROCHELLE , Rupella velRubella, 
& Portus Santonum , eine vormahls ſehr bes 


ruͤhmte und fchöne Handel-Stadt mit einem 


wohlverwahrten Hafen und vor unuͤberwind⸗ 


lich gehaltene. Veſtung / fo denen Reformir⸗ 
ten zur Derfiderung ihrer Religion einge⸗ 


raumt ware; hat ißo euch einen Biſchoff / 


‚welcher A. 1649. vom Pabſt Innocentio X, 


von Mellezais hieyer verlegt worden: nach 
ihrer Eroberung Fan diefe Stade noch nicht 
recht wieder empor kommen. re 
Nos, 1. Die Stadt und Beftung Rochelle wurde 
von denen Röntgen in Franckreich Henrico III, ı 
und IV. denen Fluguenors oder Reformirgen / 
nebft noch einigen andern veſten Pläken / zur 
Verſicherung eingegeben / weiche man Yılles d’ 
Oitage , it. de Mariaage de Seurerd nennete. 
Naddeme aber der Haß wider die Neformicren 
in Franckreich fehr wuchſe / und abſonderlich die 
Macht und Anfehen derfeiben dem Rönigl. Staat 
etwas zu nachtheilig von dem Gardinal und 
premier Miniftre, Richelieu, angefeßen wur: | 
de / har felbiger den König Ludovicum XI, 
dahin bewogen / DAB er die Grade — 
1028 
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1628, jur gefordert / als aber vie Reformirren 
fotche ſo ſchlechter dings aufzugeben ſich gewei⸗ 
gert / ſelbige belaͤgert / und endlich / nach einer grau⸗ 
ſam ausgeſtandenen Hungers⸗Noth / zur Erge⸗ 


bung geſwungen / Und zwar / wie gedachter Car⸗ 


dinal geſprochen / au depis de trois Rois, Wider 
Gedancken dreyer Boͤnige/ nemlich des Koͤ⸗ 
nigs in Franckreich 0 die Eroberung unmuͤglich 
getauset des Koͤnigs in England/ welcher denen 

elägerten offe vergeblih zu Huͤlffe kommen 
wollen / und des Könige in Spanien) fo. denen Res 
ſo mirten heimlich Favorifire/ um Frankreich zu 
ft wärhen. ; nach der Eroberung iſt die Fortifica= 
tion geihleifjer/ der Haffen ſchon durch die Belär 
gerung ruinirf / die Statt ihrer Privilegien bed 
raubt / und der Zultand der Neformirten immer 
ſchlimmer worden / biß endtid) nad) caſſirung des 


Bdi@t de Nantes 1685. man ihnen den Garaus 


in Franckreich gemacht bar. 

tet,2. Gegen Rochelie über liegen die Inſuln / 7sle 
de Re,Rca, und darauff 8. Marcin, eine Veſtung 
mie einem Hohen Thurn / worauff denen Schiffens 
den ein Racht⸗Feuer den Weg zeiget; und beffer 
hinunter Isle d’Oleroz, Uliarus, mit einer Beftung 
Chafteau d’ Oleron, beyde Inſuln find reich an 
Salk und Getreide / und bey der Belägerung Ro- 
chelle befande worden/ als die Engliſche Succurs- 

Fotte daſelbſt angeländer / aber nichts ausrichten 


€ 


koͤnnen. 


in Santoigne eigentlich genannt / iſt die 


upt-Statt: 

SAINTES vel Xaintes, Santones, auch Me- 

lanum Santonum , eine.alte / wohlgebaute 

bewohnte Statt auf dem SlußCharenre, 

einem Biſchoff und einer veſten Ciradelle, 
2 folle 


















































gen. 
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folle complaifantes Bürger habeny und u 
Roͤmiſche Antiquifäten / als Juli Cxfa 
Triumph⸗Bogen auf der Brücke/ und ein) 
zudera eines Amphicheatri und Wafferleitu 


Bronages, Bruagium, unter Xaintes, iſt ei 


kleine Statt und Haffen ander See / durch 


reiche Saltz⸗ Gruben berühmt / fo dem Kon 
ein groſſes jährlich eintragen. 
Roche fort, Rupis fortis, ſoll ein neuer Sr 
fen und Veſtung ſeyn / am oftio des Charen 
Fluß / erſt 1679.angelegt. Nahe darbey 
Sonbize , Sobiſæum, eine kleine Statt u 
Hertzogthum / denen Bringen von Rohan 5 
ſtaͤndig / aus welchen Der-Prince de Soubiz 
Armandus Gafto de Rohan, A. 1704. B 
fchoff zu Straßburg / und A. 1712. den ı 

May Cardinal worden. _ ji 
Barbefienx ,Babecillum, Landwerts anP 
zigord, hat dem Sohndes vormahligen gro 
ſen Staaf8-Miniftre, Marquis de Louvoi 
den Titul/ Marquis de Barbeheux, gegeben. 
Anbeterre,micht weit davon/ iſt das Stan 
Hauß derer Marquis d'anbeterre. 
3. Perigort, Ager Petricorienſis, behaltd 
Nahmen von den alten Petrocoriis, gege 

Morgen an Santoigne, hat die Stätte: 

Perigeux , Petrocorium , UND Sarlar, Sarl: 
tum, beyde Nifchoffliche Sitze / in welcher 
letzten Ort noch das Schweißruch. Chriſti / da 
| Mm 
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Fr im Grabe verhuͤllet geweſen / gezeiget 
d — 


Montignac UND Bergerac, mit einem veſten 
bloß auf der Dordonne, ſind / nebſt andern 
ingen Orten / auch zu fehen. 

1. Limofin , Ager Lemovicenſis. Wo 
mahls Zelanni geroohnet / daſelbſt ift an 
ı Sluß Vienne, Vigenna , die Haupt⸗ 
att 

LIMOGES , Lemovicum vel Lemovis, 
rnach dem Prolemzo Ruftiatum, eine vefte 
mie 2. Eaftelen wohlverwahrte Statt / 
vo in Schmeltzwerck vor andern fauber ges 


eitet wird, Zeiger in Denen Kirchen viele 
ige Reliquien / und fonft unterfchiedliche 


tiquifäten und Roͤmiſche Waſſerleitun⸗ 


. Hier zehdirt ein Biſchoff / dergleichen. 


billzu 
Zulle, Tulela , und Gloygole. Die übrige 
t find geringe; aber 


— 


TURENNE , unten an den Graͤntzen bey 


ercy,eineFleine Statt und Schloß’ ift das 
upt der Vicomte de Turenne,fo Die le 
Sranckreich/von welcher der ehmahls welt⸗ 
annte General und Marchal de France, 
nricus de la Tour d’Avergne, Vicomte de 
renne titulirt worden. 
Tor. Das Sändlein/ two dieſe letzte Staͤtte liegen) 
nennen etliche Nieder-Limoifin, auch La Marche, 
Marchia Gallica, ee 


R 2 % Quer: 
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$. Oxercy,Provincia Cadurcorum, dat 
alten Cadurci ihren Sitz hatten / liegt M 
sagtverfs unter dem Fluß Durance , Dura 
zius, Dafelbft iſt | | 
CAHORS, Divona Cadurcorum, eine gr 
fe Bifhoffliche Statt am Fluß Lot, Loc 
vel Olda, auf einem Hügel/wo noch der Re 
eines Amphitheatri und andere Kömifche At 
tiquitaͤten zu fehen/ hat auch eine Univerfifg 
‚ Pay P’Evegue unten und Figeac oben an 9 


meldtem Ftuß / find geringe. 


Montauban, Mons Albus & Montalbanun 
Mittagwerts hinab auf dem Fluß Tarn, | 
nicht fern Davon fich in Die Garonne ergieffe 
war ehemahls eine gute Veſtung / und hat 
nebft dem Bifchoff/ auch eine gute Univerk 
tät/ fo vor deme reformirf/tworgufDan.Cha 
mierus gelehrt. a 

Nos. Diefe Statt ware nicht allein eine retirade d 
nen Waldenfern/ fo in der Graffſchafft Tolofa it 
Il. Sec, Chriftiano überall verfolge wurden 
Sondern ſie wurde auch im X VI, Scc, denen Ne 
formirgen unser denen Vıilles d’ Oltage Überlal 
fen/ und von denſelben A. 1562/ 1563. und 162, 
bapffer wider die Koͤnigl. Armee defendirry abe 
äulehe / nach dem zu Nimes errichreren Friede; 
A. 1629. dem KRöntg/ in der Perfon des Cardına 
Richelicu, uͤbergeben / die Fortification geſchleiſſe 
und affe Privilegia genommen. 

6. Aenois, Ager Aginenſis, liegt an der 

vorigen auf der Weſt⸗Seite / daſelbſt ift auf 

Der Garonne, Ki 


{ „Agen, 
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Ager, eine groß und alte Statt / Aginnum, 


ch Agenno-Nitobrigum, welche Voͤlcker 
ter den alten Gallis zu Cæſaris Zeiten bes 
hmt/hat mohlgebaute Hauſer / ſchoͤne offent⸗ 
be Plaͤtze / und prächtige Kirchen / über welche 
ch alhier ein Biſchoff reſidiret. 

7. Rouergue , Provincia Rutenienſis, liegt 
f der Off-Seite an Quercy , ein Siß der 
en Ruthenorum; in dieſer Sandfehafft find 
een Bifchoffe/ zu Rode, Rutenz, und zu F2- 
x, Vabr& , Vabrineum , ingleihem Millaud 
eine feine Stattam Tara-Fluß gegen More 


1. 

$.5. LANGUEDOC, Langedocia , quafı 
ıingothia, von den Gothen/fo lang hier ges 
hnet / undfich von dar hinüber in Hifpanien 
geben / Latinis Occitania, iſt das zweyte uns 
e groſſe Gouvernement, eine weitlaͤufftige / 
ch an Wein und Dele reiche / und / wegen an? 
genden mittellaͤndiſchen Meers / zur Hand⸗ 
ng bequeme Provintz / ware ehemahls ein 
stück GallieNarbonenfis, welches fich von 
n Pyrenzis zwifchen dem Mari Mediterra- 
o und dem Gebürge Gebenna big an ven 
hodanum erftrecfet / und wird gemeiniglich 
> in 4. Haupt: Theile unterfehieden / als 
Rouſſillon, 2.£)ber-Languedoc,, 3. Nie⸗ 
r⸗Languedoc, 4. LesSevennes, nad) wel⸗ 


II.Langue- 
doc, Occi⸗ 
tanig, 


er Ordnung wir es auch durchgehen wollen. 


ı, ROUSSILLON, Comitatus Ruſcino- 
R 3 nis, 





Is Roufül- 


lon, 












































Bürgerfhafft/ darunter die Manng-Perfo 
nen Frantzoſiſch das Frauen⸗Volck meil 























| 262 Das. Cap, 


nis, liegt gantz im Pyrenei ſchen Gebuͤrge / geg 
Morgen an das Mare Mediterraneum ftoffen 
gehörte vor deme nach Spanien / als ein Stü 
von Catalonien / iſt aber/ ohne dag wenige/ 
ſchon zu Zeiten Ludovici XI. bey Franckrei 


geweſen / im Pyrenzifchen Friede an Grand 
reich und Unter das General-Gouvernemer 


de Languedoc gefommen/davon die vornehn 
fie Dit find foigende: a A 
Not, Durch) gedachten Pyrenzifhen Sriede 1659,| 
au Frauckreich gekomm̃en / vom Comitaru Rufe 
nonenfi , die Pra fectara oder Vice-Comitatı 
Confuenti oder Villa Franca, ſambt einem Sri 

der Graffſchafft Cerdaniz vel Certitaniz, al 

daß von elbigem eine Linie gezogen wurde biß a 
Cabo de Creux oder Cadaques, Promontoriu: 
Crucis, olım Aphrodifium, dag uͤbrige aber i 

ben Spanien gebiteben. 
PERPIGNAN, Perpinianum, ifteine rofl 
Stattund Haupt Veſtung / mit einem ftat 
cken Caſtel, und alfo der Schlüffel zu Hifpa 
nien / aus Den ruderibus der alten Staft Ru 
fcino entftanden: hat) nebft einer Siege Prefi 
dial oder Ober⸗Land⸗Gericht/ einen Biſcho 


und Univerhifäf / guten Handel und reich 


Spanifch gekleidet gehet. — 
Nor. Ferpignan ware einer derer dreyen Swhluͤſe 
weihe der Cardinal Richelicu dem König f 
Franckreich riethe in Händen zu behalten/ dieſe 
gegen Spamen / Pignerol gegen Italien / und Bi 

h Jac 
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lach gegen Teuſſchland / welche beyde letztere doch 
Rünig Ludovicus XIV, wieder heraus gegeben / 
naiven er feine Conquelles gegen Teutſchland 
und Srafien alſo im Sicherbeit geſetzet / daß jene 
ihme niche viel haben können. 2 
Villa Eransa de Conflent , Confluentium, 
itten im Sande an einem Fluß / olim Thelis 
‚nannt/von dar hinauf an felbigem Fluß in 
erritania Gallica, Carolle, ſo den Titul einer 


srafffchafft hat und nahe dabey 
Mont Louis , eine vom König Ludovico 
IV. neu angelegte Veſtung. 
Nor. Der Denarius der Jahre von 1680. iſt gedach⸗ 
em Koͤnig in Frauckreich / wegen Erbauung neuer 
Stärte und Beſtungen / gloricux, dann A. 1680. 
teurbe Mont Louis, 168 1.e Ciradelle zu Straß⸗ 
burg / bald darnach die Veſtung Huͤnningen / 188. 
die Beſtung Mont-Royal an der Mofel gegen 
Srarbad) über/ und felbiges Jahr die Statt Sans 
dau / bald darauf Fort-Louis auff einer Inſul 
des Rheins zu beveſtigen angefangen. 


Collioure , Caucoliberis , auf einem kleinen 


inu des Mediterranei , ſambt Port Vendres ou 


ort Venere,Portus Veneris, eine Eleine Statt / 


it einem guten und weiten Hafen. 
Salfes, Salfulz , liegt ober Perpignan an ei⸗ 
em aug dem Mediterraneo geftoffenen See / 
selcher Lac de Salfes heiffet. 
2. Sn Über + Languedoc ftöffet gleich an 
ouflillon die Graffſchafft | 
Eoix, Comit. Fuxinenfis , in der Gegend/ 
90 vormahls waren Die Voͤlcker Decumanı 
Ind Sardones, hierin 12 die Haupt⸗Statt 
4 2 


Eoıx ; 








2 - 


2. Haute 


Ober: Lane 
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„Feix, Fuxium, und weiter hinab zum © 
bürgeTarafcon,ofttvertg.Alech,Aleda,und Car 


' aflone, Carcalium, olim Te&tofagum, auf de 


Aude, olim Araunaris & Atax, Mirepoix, M 
xropicum vel Miropincum, Pamiers, Pami: 
xel Apamiz, auch Epaunum,, fodann Rienx 

Rivi, auf Der Garonne, find zwar nicht groffe 

doch alle fünffe Bifchäffliche Sitz und Stat 


te / nicht weit von einander gelegen. 


7HOULOUSE, Tolofa,ift ie beruhm 

te und zu alten Zeiten bekante Haupt-Stati 
in Ober-Languedoc , groß / veſt / herrlich ges 
bauet und volckreich. Hier ift der Sitz dei 
Parlaments, eine vortreffliche Univerfitäf/ A, 
1 22 8. gelifftet / ach ein Erg-Bißehum / Daß 
fen Dom und Haupt- Kirch überaus fchon) 
desgleichen Die Kirch S.Saturnini , worin VIL, 
Leichnam der Apoftel begraben feyn follen, 
Matı gibE aus/ es ſeye in Der Obferyantiner 
Elofler ein Gewoͤlbe / welches dag Fleiſch der 
Todten vergehre/ohne die Haut zu verſehren. 
Not. 1. Zwiſchen deuen Garonne, Garumna, und 
Tarn, Tarois, Fluͤſſen wohnten vorzeiten die To- 
loſates, und weiter hinumer Volez und Te&o- 
Sages. Auch finder man in und um Thouloufe 
noch viele Roͤmiſche Antiquifägen pom Amphi- 
theatro und Aquæductu. | | 

Nor, 2, Das alte Spruͤchwort / Aurum Tolofanum, 
ein unglůckdafftes Gus/if entſtanden / weil 

Q. Czpio, ein Roͤmiſcher General, aus dem Tem 

pel diefer Start groffes Geld und Gu weggenom⸗ 
men / Um) dardurch lauter Ungluͤck uͤber ſch und 

Kine Familie gezogen hat. No⸗. 
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Not. 3. Die Statt Thouloufe fuͤhret auch den Titut 
einer Graffſchafft / von welcher Ludovicus Alexan- 
der, ein natuͤrlicher Sohn Koͤnigs Ludovici XIV, 
von der Mad. de Montefpan,, Groß. Admiral yon 
Franckreich / Le Comte de Thouloufe genennet 
wird. In der mittlern Zeit haben allhier die 
Gothiſche Koͤnige refidirer. RN 

LaPaur , Naurum , am Fluß PAgouft und 

Caferes ſo auch ven Tirul einer Graffſchafft 

führef ; desgleichen Pont de Tamiers an ges 

meldtem Fluß / und unten S. Papoul, Fanum 

S. Papuli , find-Iauter Bifchoffliche Stätte/ 

und ihre Bifchoffe Suffraganei des Er Bis 

ſchoffs zu Thouloufe. | 

Alby, Albi, olim Alba Helvorum & Elvia, 

davon das Sand herum 4lbigeois heiffet am 

Tarn, hat ein Ertz⸗Bißthum / vom Pabft In- 

nocentio XI. dahin geleget. 

Nor. 1. Wie imSeculo XII, die Waldenfer/von Perro 
Waldo Lugdunenfi, dem erflen Reformaroreder 
Religion / alſo / auch Pauperes deLugduno geneñẽet / 
von dieſem Dre den Nahmen Albigenles befons 
men / fie daſelbft grauſam verfolge worden / und 

doch viele Nachſolger in folgenden Zeiten hinter⸗ 
laſſen / daß in dieſen Languedoc- und Gaſconi- 
ſchen Provintzen die Reformirten ſich fo haͤuffig 
befunden / iſt aus der Kirchen Hiſtorie zu lernen. 

Nor, 2. In Ober, Languedoc iſt noch zu bemercken 
ber groſſe Canal de Languedoc, womit König Lu- 
dovicus XIV. die Fiuͤſſe Aude und andere mit 
der Garonne zuſammen ziehen/ und alſo aus dem 
Mittellaͤndiſchen ing Aquicanifche Meer die Schif⸗ 
fart befördern wollen; felbiger wurde 1672, an⸗ 
gefangen und 1681, vollendet / hat au) feine 

R Probe 
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Probe gethan / wiewohl mit ſchwerer Muͤhe / in 

dem der Canal manchmahl / wegen aroſſ r Regen) 

mit Sand und Schleim verſchuͤttet wird. | 

3. In Nieder⸗Languedoc, 100 das vor Als 

ters bekante Dittus Phocaicum an dem Sinu 
Gallico, hodie Golfo de Lyon, findet man 

NARBONE, Narbo Martius, at Der Aude, 





nechſt deffen Mund an einem Sinu des Medi- 


terranei,einealfe und noch heut fehr berühmte 
groffe und vefte Handel⸗Statt / fonderlich we⸗ 


gen guten Wollen-Tuche Handels / dergleis 


chen auch zu Carcaflone zu finden / von Fremb⸗ 
den ſehr beſuchet; hat einen Ertz⸗Biſchoff / ſo 
Primas in Languedoc, und eine magnifique 
Era Bifchoffliche Kirche S. Juſti, mit einem 
fehr hohen Thurn von 400. Stuffen / einen 
sortrefflichen Pallaſt und wohlverſehenes Are 


ſenal. 


Nos. I. Narbo wurde ſchon zu Strabonis Zeiten 
Emporium totius Gallız gehalten / von welcher 
die erſte Roͤmiſche Province Gallia Narbonenſis 
hieſſe / dahier findet man noch den Reſt eines Am- 
phitheatti, eines Capitolii und anderer Roͤmiſcher 

Gebaͤuen. 

Noc. 2. Um dieſe Gegend ſoll vorzeiten in einem See 
geweſen ſeyn Campus natans, ein ſchwimmen⸗ 
des Feld / mit zartem Rohr / Laub und Graß 
bewachſen / ſo man anziehen und abſtoſſen koͤnnen / 
aus welchem auch Fiſche heraus gegraben wor⸗ 
den. Strabo gibt vor / dieſes Feld fene an dem aus 
den Pyreaæis fallenden Fluß Ruſcino, hodie Egly, 
in dem Lac Salſes, Salſularum, geweſen. Ob aber 

daſſelbige / wie auch die Schottiſche chwimmende 
| Inſuln 
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Sufiuin zu denen Poeriihen Fabuln zu rechnen / 
it noch nicht ausgemacht. 

Befiers, Bliter& vel Biterrz , an dem Fluß 

Ibris, ift auf einem Hügel eine Der annehms 

ichften Stätte/ hat einen Biſchoff / ein Preh- 

lial und Titul einer Vicomte. 

Nor. Bon der Anmuthigkeit diefer Start iſt das 
Sprichwort: Si DEUS viveretiin teiris, habira- 
zerBitereis, Allhier pflegte man vorzeiten / vom 
Palm ⸗Sontag biß letzten Ofter-Tag / die Juden 
auf denen Gaſſen mie Steinen zu werffen / von 
welcher Plag fie A. 1160. durch Verſprechung ei⸗ 

nes jährlichen Tributs dem Biſchoff zu zahlen / 
ſich befrehet. Bafnage Hiſt. de Juif. L.7.c.10.5.15. 

Lodeue, eine Biſchoffliche Statt oben nahe 

an Rouergue. Weiter hinab Clermont .de 

Lodene fo ettvaGaballicus pagus,und am Fluß 

Eraut Pezenas,Pifcena, und gegen über Mon- 

tignac ‚find geringe Ort / aber durch der Hu- 

guenoreen lektern Begebenheiten bekant. 

Agde, Agatha, @ne Statt am Oftio Des 

Fluſſes Eraur , olim Oramus, melcher eine 

Granke ware der Hibirorum & Ligurum, 

Nor. Nabe hiebey iſt die Fleine Inſul Cerze, und dar» 
auf der Hafen Port de Gerte, ou Port de $.Louis, 
allwo im letzten Krieg die Holl⸗ und Engliſche 
Flotte eine defcente getan / und in Nieder-Lan- 
guedoe ziemliche Beuüthe gemacht; ob num feld 
ge ein deflein gehabt / mir denen malcontenzeil 
Sevennefern/dem König in Franckreich eine nach⸗ 
druͤckliche diverfon zu machen / iſt nicht gewiß / 
dann auff Anruͤckung des Frankoͤſiſchen General- 
Lieutenant fir) die Flotte wieder zuruͤck begeben. 
Fron= 
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| ) Frontignan ‚am Uffer des Etang de Thau & 
0 de Frontignan, iſt wegen herrlichen Muſcatel⸗ 
9 ler⸗Weins beruͤhmt / fo gu Cette Bruhn, | 
I und in frembde Länder / wie auch viel tauſend 
Jı) Faß andern Frantzen⸗Weins / verführet wird. 
‚ll - MONTPELIER, Monspelium vel 
in Mons Peflulanus vel Mons puellarum, eine 
IN groſſe und wohlbeveftigte Statt / nicht ferne 
I von der See/ hat einen Bifchoff und renomir- 
0 te Univerfität/ fonderlich wegen trefflich das 
—9— ſelbſt florirenden Medicin und horto Medico, 
| auf welcher der beruffene Zrazc. Rabelais do- 
I eirt/ deſſen Mantel und Hut die Candidati 
vi | Medicinæ tragen müffen / wann fie Doctores 
‚li ereirt werden. — 
1 Not. Zu Montpellier iſt Bey dem Franciſtaner⸗Clo⸗ 
| fter ein Weyer voller Froͤſche / fo nicht coaxen / weil 
der $. Antonius de Padua ihnen ein perpetuum 
Bi ‚  filencium imponirt habe, 2 
‚ıl NISMES, Nemauſus, eine groffe wohlges 
baute und bewohnte Statt / foeinen Biſchoff 
—4 und wegen gelehrter Leuthe beruhmte Univerh- 
— taͤt hat. Allhier iſt die Wollen⸗Weberey / und 
—— _ Die Darin verfertigte Serge de Niſmes, in gu⸗ 
N tem Lob und Werth. | # 
I Nor. Wegen Roͤmiſcher Anriquifären ift dieſe Grant 
I ſehr æſtimirt dann man noch ein ſchier aankeg 
Ampbhitheatrum daſelbſt ſiehet / und einen unter⸗ 
irrdichen Gang zeiget / welcher nach atles unter 


der Khone durchſuͤhre / und andere Seltenheiten 
mehr. 
























































4. Les 




















von Franckreich / Zanguedoc. 269 











4. Le Sevennes, Tra&us Cemmenius, olim 4. Les$e- 
Regio Cimenia, der vierdte Theil des Gene- cones. 


:al- Gouvernement de Languedoc , gegen 
Weſten an Rouiergue , gegen Norden an Au- 
yergne, und gegen Oſten an Die Rhone grane 
send/ ift voller Gebürge und Walder / fo viel 
Saftanien tragen / auch in den legten Zeiten 
ehr beFant worden / durch Die graufame mit 
Schwerd und Seuer geſchehene Verfolguns 
jen der Reformirten Sevennefer / oder fo ges 
jannten Camiflards, Davon alle Zeitungen voll 
jervefen, ‚ | | 
Nor. Diefe Landſchafft lieget meiſtentheils in und ne» 
ben dem groifen Gebuͤrge / Mons Gebenna, wovon 
die Aenlichteit des Nahmens geblieben / felbiges 
erſtrecket fi vom Fluß Durantius biß an den 
Rhodanum , und wohnten dieß⸗ und jenſeits uns 
terſchiedliche Voͤlcker / als Mittagwerts Perrocenii , 
Helvii, Rhuteni, und weiter hinab Lutevani, und 
Volcz, Comici, allwo Nemaulus oder Nifmes 
und Mica, ifo Ufes ‚eine Biſchoffliche Statt in Vi- 
varols, E 
Der Sevenner Provintz wird in drey Fleie 
nere Laͤndereyen getheilt/melche find: 
1. Givaudan, Gabalenfis tradtus, gegen 
Abend an Rouergue. 
Mende , Minatum , ift dafelbft die Haupt⸗ 
ind eine Bifchoffliche Statt. 
2. Velay, Velaunia, nechſt an vorigen gegen 
Morgen/ worin ift: | — 
Le Pay, Podium vel Anicium, eine Statt 
in der Loire mit einem Biſchoff / welcher Me 
| 1 
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feinen Geiftlihen/ ein cedern Marten 
Bild / ſo ſchon im alten Teftament von einem 
Propheten geſchnitzt worden; desgleichen von 
der Jungfrau Maria / ihre Schu / ſo Doch une 
gewoͤhnlich groß ſind / etwas von ihren gelben 
Haaren / und derſelben Milch; ſo dann Jo- 
hannis Baptiſtæ Zeigfinger / mit groſſem Pra⸗ 
len und veneration zeigen / welche reliquien ein 
Engel bey der inauguration ihrer Dom⸗Kirche 
dahin gebracht habe. | N 
3. Pivaross, Ager Vivarienfis, liegt laͤngſt 
der Rhone herunter / in Haut & bus Vivaros. 
getheilt/indemobani = | 
Crouſol, ein veftes Schloß auf einem Berge 
an der Rhone, gegen Valence übers in dem 
untern Theil aber ‘ 
Piviers,Vivarium,eine Bifchoffliche State 
auf der rechten Seite der Rhone, undauf ders 
felben beffer hinab | 
Le Pont S. Eſprit, ein Pafle über ven Fluß 
und fehr annehmliche Statt / fonderlich mes 
gen der ſchoͤnen Brücke / fo die vortrefflichfte 
in SrancEreich ſeye / von 22. Bogen / an 1206. 
in Die Laͤnge und 15. in die Breite hal⸗ 
tend. 
Zeyenfe, Joyoſa, ift ein Staͤttlein gegen Vi- 
viers Landwerts und Hertzogthum / von wel⸗ 
chem eine Linie derer Hertzogen von Lotharin⸗ 
gen / ſich Ducs de Joyeuſe geſchrieben / welche 
A. 1675, der junge Printz Frangois — 
Uc 
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Juc de Mayenne & de Joyeufe , mit feinem 
dod / im 5. Jahr feines Alters / geendiget. 











$.6. PROVENCE , Provincia, hat noch III. Pro- 
en alten Roͤmiſchen Nahmen behalten / und veree, Pro» 


rovinciaRomanorum worden; das dißmah⸗ 
ige Provence ftöffet gegen Mittag aufs Mare 
Aediterraneum und gegen Norden an Dau- 
hin : mwird von Languedoc durch den 
hodanum, Rhone, und von Piemont in Ita⸗ 
ien durch die Alpes und Fluß Varus, gefchies 
en ; ift eine fehr fruchtbare Landſchafft / ſon⸗ 
erlich auf der Mittags⸗Seite / obſchon die 
ufft dafelbft viel waͤrmer / als gegen Norden 
indandem Sebürge/da viel Graß und Weid⸗ 
verck / im Sande aber ein Uberfluß iſt an Ges 
reide / Wein / Dell Mandeln / Pflaumen, 
Pomerantzen / Granatäpffel und dergleichen - 
öftlichen Fruͤchten / davon das Land vielen 
ausmertigen Provingen mittheilen Fan. 

Nor. x, In diefer Gegend wohnren zu der Römer 
Zeiten vielerley Voͤlcker / nemlich oben Brannonii, 
Saturiges, Ozubii, unten auff dem Mediterranco, 
Albici, Fextani, Uund an dem Rhodano Salvii oder 
Salyes, welche zu erft von den Römern mir Krieg 

“anaeariffen worden / weil ſelbige denen Maſſilicn- 


kein Stuͤck Gallix Narbonenfis , fo zu erſt !neid 


fibus, fo mit den Römern im Bund ſtunden / mit 


vielen Rauberenen beſchwerlich waren / wornach 
ſich die Roͤmiſche Waffen weiter in Gallien aus⸗ 

breiteren. 
Nor-2. Dbmwohl man ſeit ertichen feculis nicht lieſet / 
daß Provence einigen feindlichen Einfall em 
j ſo 










































































272 Das II. Capitel / 3 
10 iſt Dom dergleichen im (ehren Spam hen Sucı 
cellions-Krieg/umd jivar A. 1707. geſchehen / als 
der Hertzog von Savoye, ViltorAmadeusIl, ud 
der Kayſerl. General-Lieurenant Pring Eugenius 

von Savoy, mit der alliirten Armee Aug Piemont 

über den Fluß Varus Hier eingedrungen/ die Pros 

vintz unter Contribution geſehzt und die Se Be 
fung und Haffen Toulon Belägere / aber wegen 
ni sugefloffenen Mangel wieder abziehen 
muͤſſen. — 
Aus Languedoc gehen wir zu Pont SEſ prit 
über Die Rhone, und treffen in Zrovence a 





Fluß hinab gleich any Die Paͤbſtliche Graf⸗ 

— Avignon, und in derſelden Das Fuͤrſten— 

thum / 4 
ee, ' ORANGE, Oranien, Principatus Araufia- 
Prineipatus Cus, welches zwar ein Eleines Land / nicht mehr 
Araufiacus, als 4. Meilen lang und 3.breit/aber ein fouve- 
raines und frepes Furſtenthum geweſen / ſo von 

den Fuͤrſten von Chalons auf die Grafen von 

Naflau gekommen / aus deren pofterität Wil⸗ 

helmus IM. Printz von Oranien und Konig in 
England / ohne Erben abgeſtorben und viele 
pretendenten hinterlaffen. Es hat aber ver 

König in Franckreich ſich in poflefion gefekt/ 

wie Dann mehrmahle gefchehen / wann.eı mi 

Holland in Krieg gerathen /und hat fo wohl 

den Prince deConty, als die Fürften von Nak- 

fau- Frießland und Siegen abgemiefen / biß 
endlich im Ütrechtifchen Friede 1713. Franck⸗ 

reich in poſſeſſion geblieben/ aber dem König 
don Preuſſen / als nechſten Agnaten / zu einen 
... &qUle 
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juivalent, i ‚ Die - Stadt Geldern/ nebft einie 
a Orten im Ober⸗Gelderland uberlaffen 
rden / mit der Freyheit ven Tırul und Ho⸗ 
t Orange over Oranien ihnen beyguiegen/ 
von den Erfolgdie Zeit lehren wird. 
Die Haupt⸗ Start diefee Fuͤrſtent hums iſt: 
Orange, Araufio Cavarum & Secundano- 
n, welche Volcker in Diefer Gegend ge⸗ 
hut: war ſchon un er den Roͤmern / davon 
ch viele Antiquitaäten zu ſehen / eine ange⸗ 
ene / und nach der Zeit vor tref liche Statt 
d Veſtung / mit einem veſten Berg⸗Schloß: 
oͤn erbauet / wohlbewohnt und Der. Refor⸗ 
ten fichere Zuffücht / miteiner Univerhität/ 
ſche aber gleiche Faralirat mit denen übrigen 
formirten in Franckreich betroffen hat. 
Ur. 1.888 Statt und Fuͤt ſtenthum Oranges--iff 





— von (angen; Zeiten der denen Konigen— x 


udreich ein Dora in den Aigen, gewee 

und ‚haben denen Prinken bon. Chalons, 

Fi —— oft difputirg [ und unter die 
— Juftiee zu dem Parlament von Dau⸗ 


p ehen wollen / biß 1559. Fuͤrft Wihele 


ı mus.pon Naſſau/ durch den Frieden zu hame 
‚„ber ey iu völlige Poficfhon der Souveranitäg wie⸗ 
Der ei eingefeßt / Fund auf feibige Koͤnig Benricus IV, 

en der Heyrath Philippi Wilhelmi Prien von 
"Otanien mifEleonota von Bourbon, des Prin⸗ 
Ken Hearici, von Condẽ Schweter / senunciiff;: 
Aber A.1660. hat der König ii in Franckreich / das 
Moͤne Schloß / Und 1682. die Stark: Mauren nie 
derreiſſen laſſen / und folgendg Die Rekormitten 
xehaget / vo ats EN ge 











Avignon; | AVIGNON, Avenio.eine alte auch dene 








224 DDas M. Cap. 
Re. dem König Wilbelmo IE yon England t 
VFuͤrſtenthum reftisuire wurde / wieder. komm⸗ 
aber na dem Tode deflelben/ als Frauckre 
momahls Die Sratt occupisge) fors und die Ski 
und Land in miferabfen Stande verfaffen hrüfe 
Nos. 2. Unter die Merckwuͤrdigkeiten diefer St: 
wird erzehlet / daß / als der leßt verſtorbene Prü 
vonOꝛange und Koͤnig in Eugland Wilhelm us II 
A. 1063. die Regietrung angetreten und ſich A 
den Schloß huldigen lafſen / fene über dem auf 
richteten Thron eine gůldene Crone in d 
Wolcken erſchienen / als eine Borbiltung der na 
gehends dieſem Printzen auffgeſetzten Fugliſch 
Srone / von welcher Begebenbeit der Zerr ve 
._ Zuilliche, Viefe fhöne Verfe auffgefeht: 
- Dum ſtat Araufiacz confirmatura corone, 
Antiquam populi Izta corona fidem: 
Haud dubie calo placuit, quod utrique coroß 
. Tertja.de cœlo mifla cotonat opus, 1) 


— 





Comitatus Roͤmern bekandte / und noch jetzo groſſe un 


Avenio- 


* menls, * 


wohlbewohnte Haupt-Statt/der Pabftliche 
Graffſchafft Avignon an der Rhone, ‚allw 
eine Paͤbſtliche Muͤntze UniverhrätundEig 
Bißthum; in welcher Statt die Zahl Sie 
ben / zu mercken / weil Dafelbften find: VII 
Statt Thore/ VII. Pallaftey VL. Pfan 
Kirchen VII Sungfranen + Elöfter/._ VI 


. Collegia (Canonicorum „.. VII; Conventu 


Monachorum ; V 11: Xenodochia- und. Ho 
ſpitaͤler / nebſt einem Inquißitions- Gerich 
wieder Die Reformirten /und in dern Pa li 
chen Pallaſt eine filberne &locfe/fo bey Abfter 
ben und Heuer Wahl der Päbfte allein ange 

& i sogen 
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yen jenmwird. Unter den 1 hiefigen Er 8 Bifchoff 
yoren noch drey Fleinere Viſchoffe in dieſer 
raffſchafft / als zu: 
Carpentras ,. Carpeutoradum 3 eine Statt 
Sluß Koſſe, allno cin ſchoͤn Heſuiter⸗ 
llegium , und. eitie Juden⸗ Synagoge iſt / 
{che ſonſt nicht in Sranckreid) / aber allhier 
Paͤbſtlichen geduldet werden. _ 
Vaifon ,V >\ Valı 10 V ocontiorum. am Fluß Lou- 
fe oben, und unfen = 
Cavaillon Cabellio vel ‚Caballiorum urbs 
Fluß Durence, 
Nor. 1. Diek Graffſchafft Avignon oder Venaillr in, 
Comitatus Vindafeisus , ſoll Pabſt Glemens-VI, 
ı A.1348. am 12, Junij von anna, Frein von 
- Jesufalem und Scilien/ vor 8cooo; Gliiden er⸗ 
kaufft uud der, Padkrinen — acqui- 
uit haben / wie auch in dein groffen Schifmare 
Paepatum einige. Pänie zu, Avignon rehdirg und 
das AR B 1eß9 dunch einen Vice Legarum res 
giexen/ iſt aus der Kiühen: Kifterie zu ſehen 
doch i 9 Start gleich am ein, aum/ womit 
Frangreich den Pabſt auf feine Sehe, stehen fan. 
Non. 2. Nach Avigoon har ſich der Enaliie Præ⸗ 
endeat, {alt leßterei Av en) aus Franckreich und 
Locthariagen teteuitr / dahin ihme ſeine Enaliſche 
am Schottiſhe Adhztenren wie mau ſage / [MER 
über 30. Lords, geſolget und. neue — 
wider England ſchmieden wollen mie Huͤlffe des 
| Pabſis und Hertzogs von Savaye, teen 6% 
mahlin Anaa Maria, roegen ihrer Mutter Hen- 
= ‚tiert®, Philippi, Duc d’ Ocleans Gemcahlin und 
 Caroli 1. Königs ig Eugland Tochter / dee Pre 
endenten Filnffriae Erbin zu ſehu declarıre wor⸗ 
den. BANN NOTEN den neueren arı * x 












































276 Das II. Capitel / 
der Pr&tendent nach Bifcayen,um von dar mit d⸗ 
Daue d'Oxwont abermal eine Deſceate in Scho 
land zu verſuchen. N ——— 
ARLES, Arelatum, à relato numero mul: 
tudinis,Arelas & Arelate,eine alte und noch} 
tzo groffe Ertzbiſchoͤffl. Statt / mit einerUnive 
fität und gut&Haffen an der Khone, ſo nicht fe 
ne davon / ſich ind Mediterraneum ergieffet/ur 
ware vormals die Haupt und Reſidenz⸗Sta 
des Koͤnigreichs Arelat in eine ſehr fruchtbar 
Gegend / wo gute Weiden und Saltz⸗Bruñe 
Auſonius neñet dieſe Statt / GallulumRomur 
Nor. Zu der Römer Zeiten wohnten die Salvji od 
Salyes, wie ſchon gemeldet indiefem Bezirk] A 
wo nicht ferne davon waren die beruͤhmte Can 
piLapidei, von weſchen Mela 2.5.hreiber: Litt 
-  Ignobile eft lapidum, in quo Herculem co) 
tra Albionem & Bergionem VNeptuni filio 
dimicantem cum tela defeciflent, ab invoca 
Jove adjutum imbre lapidum ferunt „‚cred 
pluiffe, adeo multi paflim & late jacenr, Au 
tware nahe hiebey Fofa Marlana, durch we 
che C. Marius ein Theil des Rhodani abgeleite 
biß au den Sinum oder Stagnum Maftromell 
urbis, worinn eine Inſul und Darauf jetzo nom ei 
Veſtung Tour de Bove genandd. 
Nor, 2. Das Königreich Arclarum , ware por. Mi 
fem ein Stüd des Roͤmiſchen Reichs / hieſſe au 
das Burgundiſche Koͤnigreich welches in feine 
Bezirck Provence, Dauphiné, Savoye, Liot 
neis, Burgund und angelegene Laͤnder einſchloſſ 
deſſen lehrer König Bofo, vom Kayſer Oro 
des Reichs entſetzt worden / wegen. einiger der 
Biſchoff zu Arles zugefuͤgter Imbilligfeie/ nad 
gehends ſind dieſe HDuder an, Frauckreich geton 
men und nur dem Churfürften zu Trier — 
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— — — — — — 
— — — — 


"iberbiieden/ daß er fi noh heut zu Tage ſchrei⸗ 
ber: Eetz⸗ Eantzlar des H. RKeichs durch 
Gallien und Atclaten. In der Statt Atelate ſind 


auch etliche Goncilia gehalten worden. = 

AIX, Aque Sextix, Morgen⸗waͤrts in 
nd an dem Eleinen Sluß Arc, eine groſſe / 
ongebautt / vefte und volckreiche Statt mit 
um Ertz⸗Biſchoff / Parlament und Uni- 
htät/ wurde alfo genennet. von den wars 
m Baͤdern und dem Roͤmiſchen Feld⸗Herrn 
Sextio Calvino, da er Die Salios, der Mar- 
ier Feinde / hier ͤberwunden. Der Palais 
‚Guife , die Kirch S. Salvaror und S. Jo- 
nnis, find hier wohl gu fehen. 
MARSEILLE, Maſſilia, ift eine vonden 
rnehmſten groffen Handel» Stätten in 
ranckreich am Mediterraneo , eine gute Des 
ing und mohlgelegener Haffen / wiewohl 
udovicus XIV.A.1660. ein Theilder Mau⸗ 
n und Fortification einreiffen / und eine Ci- 
delie auffrichten / denen *Burgern Die Pri- 
legia nehmen’ und hingegen Diefe In- 
ription in Stein hauen laffen: Sub Regis 
ıperio fiimma libertas. Das Biſtum alle 
or iſt eines von ven altiften in Franckreich / 
8. Lazarus , den Ehriftus von. den Todten 
wecket geprediget / viele Volcker befehret und 
rerſte Biſchoff geweſen ſey / von welchem die 
aupt⸗Kirche zu 8. Lazaro Majeur heiſſet / 
iter dieſes Nachfolgern wird Salvianus ein 
ruͤhmter Kirchen⸗Scribent, auch Presbyter 
laſilienſis & Epiſcoporum Magiſter genen⸗ 

| S 3 net; 







































278 Mas III. Cap. a 
net; worbey die Statt mit vielen Rom ſd 
Antiquitäten und die Geiſtlichkeit mit foı 
derbahren heiligen Reliquien pranger. 
Net. 1. Bon diefer vortrefflichen Scart Mafhli 
10 eie Culonie der Phocazer geweſen / kan m 
"bey dem Cicerone in. Oxrat. Serabone, Mel 
u ee Val. Maximo und anderen viele deuckwuͤrdigk 
—4 te inden / in onder heit daß felbige Hr 








ll ein Nuſter allen Voͤlckern at Nörtihfeit 

nl tr Sitten / an wohl verfafen Geſetzen ta Ha 
MN abung der Berebfiafeie) an Beſtaͤndiateit ik 
Be Treue in Buͤmnuͤſſen und Freundſchafft / ſo 4 
| 8 fe auch bey dem Umgang frembber Volc 
| I KO) durch Feine boͤſe Stten a 
mi 0 De Romer in ihren bellis rranfalpinis von die 
ll : State vor Hüte und Beykand gehabe/ růhm 
"| U.) Cicero lib, 2, Ofße, Nunquam Imperatores Re 
| ER manos c vianfalpinis provinchis fine ea triun 
[9 7 phaffe, deßwegen auch dem Cælari yon viela 
u. abſonderlich vom Cicerone übel genommen 120 
il 2 den / als er in beilo-eivili diefeibe belaͤgert ei 
1. > Eh erobere und zum Triumpg in Kom auffg 
wi fuuͤhret / weil fe tkme bie Sgore verfüloen? Mu 





























—— ne Bee Pompeji bartie gehalten / da er wieber Pon 
—4 — peji Feld⸗Oberſten in Oipanen zage— 


| ‚ Nor. 2, Unter die Kichen» Ansiquirzeen find ; 
IE) | — zehlen/ Die beide Kirchen de Nollre Dame & 
—9— . 8.Vier, ſo kůaſtlich über einander gekane 
m auch 8. Magdalene Hoͤle ji $. Baume auf di 

Hl UNE Zucken bey Marfeille,. welches eine eneenfl 
ll — Eindde und Grotte / wo dieſe Neitige lange Ze 
Mi. Buſſe gethan / und su denen dahin wallenden al 
Bi: ahrten ven Dirk geheiliget Babe: deßgleichen wit 

ll — allhier aber mahl Johannis Baptifte Zeig Fing 
ll | job, I, 36. auch 8. Bordivi Halupt gevieſen 


—9 .. Weine Ele lang ud 3, Sıhupin Umitrci 
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if} davon das Sprid;wore entſtauden: Er bee. — 


Boidioi Verſtand. 

TVLOMV, Telo Martius oder Portus Te- 
nienhis, lieget nicht ferne davon Oſtwerts 
einen kleinen Meer⸗Buſen / welcher einen 
uten und ficheren Haffen machet / mit Cafte- 
u, oder veſten Thürnen auf beyden Sei⸗ 
n/ der Einfahrt verfehen; dahier iſt die ge» 
öhnfiche Stelle und Ausrüftung der Srans 
öfifchen Kriege-Schiffe und Galeeren / noch 
effer als zu Marfeille. RR a8) 

Nor. 3, Wie die Statt und Veſtung Toulon A, - _ 

1707. von denen Alliizeen / vergeblich belaͤgert 
weorden / iſt oben gemeldet / welche Eoftbahre At 
fiallten und Delleis meiſt dadurch vernichtet wor⸗ 

“ren / weil die Engliſche Flotte / wegen beimeidren 

Boltwerde/ in den Haffen micht eindringen konte. 

Hieres, iſt nicht ferne von Toulon am Ufer / 
ine kleine Start / und gegen über les Islesde 
Tieres ‚fo vor Zeiten Staechades hiefien. 

Frejss, Forum Juli, eine Biſchoͤffliche 
Statt/und | se 
Antibes, Antipolis, haben beyde gute Haf⸗ 
Vence , Vincium , Grace; Grafla ‚ey Bis 
ſchoͤffliche Stattes deßgleichen | 
Frayence;, ſo dann. oben am Fluß Varus 
Glandeve, Glandata, eine Biſchoͤffliche Statt / 
ſo durch Uberſchwemmung des Fluſſes ruinirt/ 
und deßwegen der Flecke Errrevanc, Anter- 
valliom gegen über zur Biſchoͤfflichen Keli- 
| S 4 \den- 
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dence erbauet worden / und andere geringe 
Ort / hat man bey der Expedition der All 
irten in Provence Aa 707. vielmahls melde 


boren — 

= N, £tez, Reji vel Regium/ mitten im Sande 
=. ‚JobannSRordmente, u nn 
| Senes ,, Senes, Sanitium, und weiter hinau 
PDigne, Denia. Deßgleichen Bi 

| Sılleron: Siltarcia, olim Secuftro , mit di 
ner Citadelle, nechfi an Dauphine,., = 
“pr, Apta Julia vel Vulgeneium, nahı 

bey Avignon, am Fluß Caulon > find allı 

fünff Sifchöfftiche Stätte, RT 

1. Dat 1. 0 7, PD AUPHINE, Delphinatus, eine ziem 


| liche groſſe aber gegen Sftalien unter Denen 
—— Alpen fthr bergichte Provintz doch an Ge⸗ 
treide und Viehzucht fruchtbar: wird auch 

in a8 Obere lehaur, und. Untere le bas Dau- 

phine gerheilet; gen Werten ſcheidet fie die 

Rhone pon Lionnois und Vivarois in Lan- 

guedoc, gegen Dften ftöffet fie an Piemont 

und deſſen vormahlige Graͤntz⸗ Veſtung Pi- 
gnuerol, von Mittag an Provence, Morde 
werts aber an Savoye und la Breffe, big an 

Lion graͤntzend. EN ae 

Nee. 1. Diefer Strich Landes war zu der Roͤmer Zeit 

em Stile Gallız Narbonenfis, welches von der 

am Rhodano liegenden Statt Vienna, V, Theil 

hatte; Viennenfis H (age gegen Vienna uͤber / 

ſo jetzo ein Sick von Lionnois und Vivarois, Vi- 
ennenüis il, iſt ſeko Nieder, Langucdoc auf Dr | 
in ie 


N 
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Littote ocaico⸗ am ſes an) Sinu Gallıco ‚ hodie Golfo 

“ deLion, Viennenfis III. dag Theil von Proven- 
ee, unser dei Fluß Durance Druenyia biß ang 
Speer’ Viennenfis Vunfer dem Laco Lemano, 
‚bis an den Fluß Ifara , ſo jeko Savoye, endlich 
Viennenfis1V, {ft dißmalu Dauphine, allwo aud) 
vielerley Dächer gewohnet / welche insgeſambt 
Gallo Ligutes hieſſen. 

Not... In den mittleren Zeiten} als nach der Ver⸗ 
theilung der Lander unter Die Pofterifät Caroli M. 
das Burgund⸗ und Arelariſche Königreich erwach⸗ 

fen? Filb ges aber wieder zerfiele / ware zwar 

Daupbinẽ ein Stuͤck deſſelben / welches die Kay⸗ 

5 Gouverneurs , endlich vor eigen behielten) 
und wie das gantze Sand von einem Graͤntz⸗Schtoß 
Bey Saluzze, Chalteau Dauphin, alſo die Gras 
fen und Herren bon der Haupt » Start Vienna, 
Delphini Viennenfes, Dauphin Viennois, d& 
nNennet wurden/ derer leßrere Humbercus II, weit 
er keine Erben hatte / dann fein erfier Sohn in 
der Schlacht Bey Crecy geblieben / den andern 
aber er ſelbſt im Spielen 1338. zum Fenſter hin 
aus fallen laſſen / hat er dieles fein Land dem Koͤ⸗ 
nig Philippo VI. Valefo A, 1349. al Stand, 
reich mit der Condition tiberlaffen/ Daß es nie’ 
der Cron -incorporitf / ſoudern der Eron und 
Erb, Prinf ſelbiges befiken /und davon Dauphin 
genenner werden füllte / wie noch jeho geſchiehet; 
Er Humbertus aber vergnuͤgte fi) mit einer 
aͤhtlichen Penfion, ging in ein Clofler / und 
er darin A. 13 ir als Patriarch yon Alcxan- 
113, 


An den Graͤntzen gegen Morgen liegen in. 
m Alpen» Gebürgen | nechft ati Piemont, 
gar und Veſtungen: 
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E xiles,. und Feneſtrelle, welche nebſt Suſe Seguli 


„um, A-1707.d0nDdenAllurteneingenomen uni 


im Utrechtiſchen Frieden A, 1713. zum Thei 
mie denen Thaͤlern Sezanne und Bardimache 


bem Hertzog von Savoyen geblieben find. 


_ _Briangon, Brigantium , eine Biſchofflich 
Statt / nahe bey dem Urfprung des Sluffe 
Druentia, Dürance, hat eine Königliche Bail 


lage, vor die Gegend Briangonnois ‚und na 


he dabey ein vefles Schloß / welchen Felſe 
Julius Cæſar durchgraben umb feine Arme 
hindurch zu führen. 4 
 EMBRUN, Ebrodunum, Epebrodurum 
Embrodunum Caturigum, deffen Diftri& ‚f se 
vor deme die Ambrones getvohnt/Jeko Embru 
nois heiſſet Ziff eine ziemliche Statt auf eine 
Hohe und hateinn&rg-Bifchoff; diefeStatt 
wurde A. 1692, durch einen Einfalldes Her; 


.. 8098 von Savoyen ziemlich mitgeholt/ abe 
‚bald wieder verlaffen. | 


"Gap, Vapincum, iſt etwa der alten Glanum, 
weſtwerts nahe bey Embrun , an dem Eleinen 
SlußBence,fo einen Bifchoff undBaillage hat/ 
iſt zwar ein. weitlaͤufftiger / aber fonft gerins 
ger Hit. | Be 

 Tallard, Tallardum, eine zwar kleine Statt/ 
hat doch ein veſtes Schloß und Tirul einer 


a; 
Nor, 


L 











\ 
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Nor, Bon diefer Graſſchafft ift der Srankäftiche ſe · 
neral und Marchal de France Comte, jetzo Ducde 


Tallard durch die BelaͤgerungRheinſels A.ısor, 


umb Chrifttag durch die Schlachten bey Speyer 
1703, Ben Nöhfläre an der Donau 1704: dur 
- Kine Gefangenſchafft in England / und darinn ner 
garissgen Sriede/ im teten Krieg bekant worden / 
worinn er ſich (9 verdiene gemacht / daß ihn der 
Köttg Ludovicus XIV, mir dem Titul und Rang 
eines Duc & Pair de France, nebfi dem Gouver- 
bement von Provence deßwegen regalirt hat. 


Dye, Dia 1.Dea Augufta, mitten im Late 


e/ umb die Gegend wo der alten Alaunium 
19€ / ifteine Bifchöffliche Statt / und vore 
ahls wegen einer Keformirten Univerhtät 
eruͤhmt / toelche aber Durch Caſſirung des 
dir de Nantes, mit anderer Reformirten 
dirchen Privilegien aufgehoben worden. 

S, Paul, mit dem Zunahmen de trois chas- 


aux , Augufta Tricaftinorum , ift unten auf. 


em Rhodano, ein Fleiner Orth mit einen 
Bißthum. > N Sk 

PALENCE, Valentia, liegt mit ihrem 
Sebieth/ le-Valentinois, toeiter hinauf an 
er Rhongzeinegroffe and wohlgebaute Statt / 
Awo ein Biſchoff / ein Prefidial und Uni- 
verhifät A.C. 1451. geſtifftet. 

Nor, Ben Rarifäten wird hie gegeiget ben den Ta- 


cobinein ein Rieſen⸗Coͤrper / welcher is. EGuh 


hoch / und 7, breit ff. Bor der Statt ch Waſ⸗ 
ſer / fo zu Witers Zeit ſekr heiß im Sommer 
aber uͤberaus katt hervor quillet. 


GE.- 
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284 Dastikicap. oo 


GRENOBLE > Granopolis & Gratianc 
polis ‚liegt an dem Fluß Iiere, jeßodie Haupi 


Statt in Dauphinẽ, ziemlich groß /volckreic 
und wohl gebauet/ in zwey Theile durch di 
Lere getheilet worüber eine ſchoͤne Brud 
gehet / hat einen Biſchoff / welcher Prince d 


Grenoble titulirt wird /eine Univerfifätuni 


das Parlament Diefer Provink/ auch. in de 


‚Statt eine Citadelle, nebft einem-Schloß, 
auf einem nahe gelegenen Zelfen/ dor Dem 
waren / wie im ganken Lande / auch in dei 
Statt fehr viel Neformirte Einwohner /aud 
einigeParlaments- Glieder von dieſer Religion, 


ritaͤten in Dauphind dieſe ſeyn atg bey dem Dorf 
vis, la fontaiae gui btule, ein Brunn / ſo bey 
dunckelen Wetter brennet: und bey dem Dorff 
Parifee, la tourſans venin, ein Thurn / ſo kein 
Gifft leidet. Nebſt dieſen werden noch ſunff aus 
dere geruͤtmet. x. Ein Berg da niemand auf, 
fommen fan. 2. Die Hoͤhle von’ Saffenage. 3. Die 
koſtbare Steine des Sallenagifrpe Gebuͤrges 
4. Das Manna von Briangon.  . Die Gro 
oder Hoͤhle U. & Frauen zu Beaulme, Grmwa 
33 Meil ober Grenoble an dem Bebürge If 
La Grande Chartresfe', Die troffe Carthau⸗ 
fe/ it einer graufamen Eindde/ zwiſchen — 
ſcheulichen Bergen / allwo der Cartheuſer Orden 
erſtmals von ihren Patriarchen dem 9, Brunone, 
4.0.1048. aeffiffree worden. In diefem Clos 
ſter wird nom hͤhrlich eine ’grofe Zufammen | 
kunfft des Ordens gehalten / weit ihr General 


' Nat, Nabe au Grenoble, ſollen VII, — 


ſich daxinn auf haͤlt. 
| | VIEN- 

















[ 








PIENNE, Vienna, oehalt fambt ihren. 
ebieth le Viennois, noch den alten Nahmen / 
iſſet bey Strabone, Metropolis Allobrogum, 
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d liegt oben an Der Rhone, wo Der Fleine 


(uß Gere hinein fällt;. diefe Statt iſt zwar 
06 und bat einen. Ertz ⸗ Biſchoff und Koni⸗ 
ches Baillage, aber von ihrem alten Flohr 
jr abkommen / von welchen noch viele Anti⸗ 
.. 
Nor. ı, Vienne, ſoll Poncii vilati Vaterland ge⸗ 
weſen ſeyn / dahin er auch / ale er wegen dere. 
Treußtigung JRfu Nazsteni , zu Rom angeklagt/ 
ſich nicht gung vertheidigen konte / ing Elend auf 
einen viereckten Thurn verwieſen worden / von 
weile er ſich aus delperation in; ein rauchen⸗ 
Bess) lpeluncam perpetu ardentem, herabge⸗ 
nuͤrhe habe / fo beyde noch zu ſehen. Hieher iſt 
 auhiApefilaus, Koͤnigs Herodis M. des Kinder⸗ 
Moͤtders Sohn / ſambt Weib und Kindern von 
er Augulto in exilium verwieſen worden. 
Nor. 2, linter Vienne, wo die Ifere in die Rhone 
flieſſet / bat ver Roͤmiſche Feldherr Q. Fabius Ma- 


 zimus Emilianus ‚auf dem Gebuͤrge zween em⸗ 
pel und Siegeeszeihen von weiſſen Steinen auf⸗ 


gerichtet / allwo er mit wenigem Volck viel tau⸗ 
ſend Gallier uͤberwunden und erſchlagen harte. ; 


58; LION, Le Gouvernement' General de 


ion , Præfectura Generalis Lugdunenfis,ift L 


V.LION, -. 


ugdunen® | 


n Stück: und zwar Pars I. Galli. Lugdu- 5 provia- 


enfis, wie $. 3. geweldet worden) bes 
reiffet aber jetzo noch mehr kleine Provintzen / 


ca, ubi: . | 


che von der Rhons ber Die Bläfe-Leies 

































































0 gearefen Schloß auf einem Felſen / Pierre e 
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386... Dis inn Cap. 
Allier und Viean 


e, big an Poitou ſch efh 


„ent felbige find | 
— « I. Zsonmoss, wo vor Zeiten-die Ambarı 
Bois. 


gewohnet / auf der vechten Seiten der Rhone 
welche von Dauphine ſcheidet /hierinnen iſt 
0,0 ZYO N, Lugdunum, die Haupt⸗ Statt 
wo die Rhone und Saone, Zar, Maris, uſam 

men lauffen / eine ſchon zu der Römer Zeit be 
andte und jeßo noch groffe mohlbeiwohat 
nd fo reiche Handel⸗Sſtatt / als wohl eine i 
Franckreich / nicht allein von allerhand koſt 

baren Manufacturen / in Seiden/IBoll/gol 
und filbernen Spitzen und Salaunen / aus den 
tenomirten Konifchen Solde/ ſondern aud 

wegen der Univerfitdt/ Au re literaria durch 
ſchone Buchdruckerehen / su-publicirung von 
sreijlicher Bücher und Hgung freper Kuͤn⸗ 
fen) im melchen fchon von Alterg vom Kaya 
fer Caligula geruhmer wird / guod Lugdumi 
sertamina Grace Latinagne Lingua inſtituerit 
Die Statt iſt ſehr veſ wegen der beyden 
Fluͤſſe / und guter fortificarions, if einen 





- cife, fü fiecommandirt, Der Erg Bifchof) 

II MUD Primas de Ganies:titulirg fonder Zweif⸗ 
2 RU weil das Lioniſche Bißthum das dicefe 
in Sranckreich.) „Unter denen viel-aad ſchoͤnen 
Kirchen iſt die Haupt⸗ und Dam· Kliche sit 

$. Johannis; wegen einer fondersund wunders 

baren Kunſt⸗Nhe wohl zuſe hen und — 

zej 3 


N * 


| 
1 























von Franckreich / Lion; Lugdan. 287 
hen daran: zu mercken / welches find vier 
afen mit vier Ohren / dab doch jeder gtved 
hren hat. Hier iſt ein Königlich Prehidial, 
orinn der Koͤnigliche Procurator mir feinen 
hunctis, die Jultice adminiſtrirt / der Gou- 
rneur , aber. hat das ber» Commando; 
d halt beftandig eine Schweiger « Garde 5 
8 StatprXegimene aber führer der Rath 
efe und andere biele Merkwürdigkeiten und 
nriguitäten findet. man in Reiß⸗Buͤchern / 
nf. Les Antiguites de la Ville de Lion par 
ominique de Bölonia a Lion 1701. — 
Nor, 1, Das Alterchum dieſer Start wollen einige / 

" biBad A,M. 133 5. 3iehen? dann ein König der 

‚ .Celten Eugo fie erbanet? Megemein werden Die 
Romer Planes und Lepidws , vor Die er ſten Er⸗ 
bauer gehalten / wornach Lugdunum jederzeif 
der Schluͤſſel in SGalliam Aguitanicam, Gelticam 
"Ind Belgicam geweſen / da die Römer auch guͤl⸗ 
dene und ſiberne Muͤntzen geſchlagen. Allhier 
IE Claudius Impetätorgeboften] welcher deßg we⸗ 
gen vom Seneca Gallug & Germanus genennee 
wird) von teihen Claudis eine Rede in eine 
 eherne Taffel eingegraben / nebſt deſſen ſilbernen 
2, Sin vonz2, Pfunden / von denen batubus Mi- 
„... jertgordize —— wird/ in derer Garten noch 
viele Roͤmſche andere Adciquitaͤren Und Inferiw 





= priones amuctefen ih. >... 
Not, 2, Lion hat audy pieteilngtihte; Fälle augge⸗ 
fanden/ Fer u Knie A.C.68, durch ei⸗ 


agen / in einer Nacht ler gautz verzehret wor⸗ 
30 den / davon Senec. EXCI. ——————— 
2 


hane 
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(3, Baujö- 
lois. 








2288Das III. Ca. 
hranc multis pulchertimis opcribus,& qu& Mi 
; gun ‚ urbes illuftrare fingulas poflunt ‚infigaeı 





| uilfe , eademque una nocte amilifle, . * 
..,.„ folgende A. C. 200. dieſe Start vom Kayſer & 
ptimio Scvero, wegen def in Gallien ji 9 
geworffenen Anti-Ceæ ſaris ‚Albini jaͤmmerli 
erſtoͤret / A. 43 5. vom Attila verwuͤſtet. A. 726 


$ by zur Zeit Garoli Martelli, von denen Saraceng 


yo; geplündert / aber nachgehende toieder in gufe 
Srtand umd. Stor gebracht worden) iR aus de 
Piſtorien ſelbiger Zeiten zu erſehem Ne Pr 
* Not. 3. Daß das hi ſige Bißckum von deu Älrifd 
imn Franckreich fepe / beweiſet man / weil kurtz nag 
der Apoſtel Zeiten Trenaus, nach dem Zeuan 
Bieronymi Catal. Ecel, Dod, €. 35. ein Bilße 
deſer Start geweſen / welden Polycarpus il 
Juͤnger des Epangeliftund Apoftet Johannis um 
Biſchoff zu Smyroa, dahin gelener habe. Au 
eiget man Auer der Statt in der Kirche zu 
5. 9. Matiz 068 S, Longini Epitaphium: Qui Sal. 
en ‚varotis latus in cxuce cufpide firit, Longinus 
bie jacer, als wann der Faupemann unter dem 
ECreutz Matt, 27,54. Luc. 23,47. vonder Asyxn 
Ereer / damit ein Kriegs⸗ Knedhr. Joh. 19, 34 
dem ſterbenden JEſu die Seiten eröffner /. Lone 
.....gieus geheiffen/ md ein Prediger deg Epangeli 
ig, AM feeiitbden Sonden tworden wäre. Audere Dre 
9, M Lioonots werden / wegen der Borerefftichkeit 
der Haupt⸗Statt niche geachtet / obſchon viele 
koſthare Manuf⸗cturen in ſelbigen verfertiget/ 
‚und unter Liobiſchen Wahren peraudier werden. 


2 Beauſolois Tractus Bellojolefius vel 


— 


Bellojovienfis, ein; Laͤndlein ober Lionnois 
an der Rlione, in twelcher Gegend vor Zeiten 
Mandubii & Aedui gewohnet / mit welchen 











efar viel zu thun gehabt / deren letztere C Ci- 
ro Fratres Romanorum nennet. 


Beanjen, Bellicum & Bellojovium , cine 


ine Statt/ift Doch Das Haupt darin. 
Trevosx, Trevoltium, wird von einigen 


ch hieher/ von andern nach Breffe gezogen’ / 
auch eine Eleine Statt auf der Saone, und 


aupt- Statt des Pape Kuͤrſtenthum 
ombes, 


Not. Dag Fuidenthum Dombes hat die Madanie 


‚de Montpenſier, eine Princeſſin Eaftonis Due | 


d’Orleans, dem Duc de Maine, einem Filio na- 


turali Königs Ludovici XIV. vermachet / fü da? - 


hero au) Prince de Dombes geneunet wird: Die 

Staff Trevoux, iſt unter denen Gelehrten ber 

kand / durch die Memnires de Trevoux , in wel⸗ 

m von allerhand gelehrten vuͤchern raiſonnirt 
ei wir —— 


3. Eorets, Forenfis Regio, liegt ——— 


Loire auf Velay an Auvergne, wird in 
s obere und untere Forets getheilet / daſelbſt 
d | 
Feurs,Forum Segufi anorum, auf der Rech⸗ 
ıder Ligeris, Loire, und 

Monrtbrifon , gegen über im Sande am Fluß 
ſiſe / mag das alte Anderidum ſeynz unten 
er 

Roanne, Rodumna, ein ſchoͤner Marck⸗Fle⸗ 
mit einer praͤchtigen Jeſuiter⸗Kirche und 


legio an der Loire , wo felbige zu erſt navi -· 


ble wird. 
4 Beer Alvernia, wo vor Zeiten die 
T 
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Kun. 
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390. Das. Capitel / 


Arverni dewohnt / i w iſt wegen egen Einftlicher Manı 


facturen von ſchoͤnen Spitzen / Tapezerien / Zei 
gen / Papier / Meſſer und dergleichen beruͤhm 


auch in Haute & Baſſe Auvergne getheilt/ m 


dem Titul einer Sraffchafft / welchen Turer 


ne und feine Familie bei Serge! von Bou 

lion geführt. 

' Im hante Auvergne, find: h 
Orillac,Auriliacum,;ein RſchöucheSin 


mit einem Præſidial, wo der vornehmſte Sp 


tzen⸗Handel lorirt. 
er Fleur, Floriopolis ‚auch eine SBifhöffl 
che Statt / auf einem hohen Selfen/ umb Di 


Gegend / wo vor Zeiten Gergobia geſtandem 


In Baſſe Auvergne ‚find: ' 
Clermont, Cliromontium, olım Arvernur 


auch Arverna civitas, eine feine Statt au 


einer Höhe/ hat einen Biſchoff und gute 
Papier» Handel. Allhier foll A. C. 1095 
der Nofen-Erank oder Pater Nofter ſeynein 


gefuͤhret worden. 
Nor. Robertus, juͤugſter Sohn Rniag Ludon 


ci IX. Sandi, mar Come de Glermonr tirulif 
ſo durch Heyrath die Herrſchafft Bourbon ai fi 
gebracht / und alſo ein Stam Vatter worden de 
Bourboniſchen Koͤnislichen Familie, ſo noch Rh 
in Frauckreich regieret. 
Iſoire, Iſiodurum, am Fluß Couze und Al 


ler. Thiers, Thierium, an der Dore. Zion 


Rioma,unter — Aqui Perfe,Aqus 
Spertix, find Heine Ort. 
Mont 
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— — — — 


Montpenfier,Monpenlerium,aber ein Statt⸗ 

ı mit einem Schloß / iſt von Franciſco I. 
3 einer Grafſchafft zum Hertzogthum ger 
cht / Davon. Die oben. gemeldte Madame de 
onzpenfier „fo vor die reichefte Princeßin in 
ropa gehalten wurde / Er bin von ihrer Mut⸗ 
geweſen. 





5. BOURBONNOIS , Tradns Borhanır. Bour- 
> ſtoͤſſet auf Auvergne gegen Norden/ der bonnois, 5 


uß Aller, Elaveris; lauffer mitten hindurch 
ad Nordwerts auf Auvergne, ein Here 
jthum und Stamm Nahmen ver jetzigen 
niglichen Familie in Franckreich / aus wel⸗ 
Henricus IV. Konig zu Navarra A. 1589, . 
den Thron ‚geftiegen / als Henricus III. 
letzte aue der V aleſiſchen Linie ſel biges Jahr 
S.Cloud, von einem Jacobiner Moͤnchen / 
cob Clemens, erfiochen worden. | 
Bourbon PArchambant , Borbonium At- 
nboldi, zum Unterfeheid Der Statt Bour- 
n ed oder Pancien im Hertzogthum 
urgund / iſt zwar der Nahm und Stamm⸗ 
rt miteinem Schloß/ aber fonft ſchlecht / 
d nur wegen der warmen Bader / Les — 
Bourbon offt beſucht. | 
Moulins, Molinum iſt die Haupte Statt / 
feiner Ort / mit einem Koͤnigl. Præſidial, 
ch vormahlige Reßdence, der Pr intzen von 
urbon, bey dero ſchoͤnen Pallaſt ein herrli⸗ 
San! darbey auch gefunde mineralifche 
T 2 
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ans, Przfe- 


ctura Auge» 


Kanahfis, 
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392 _ __ DasI.Capiell / 
Waſſer undwarne Bader; Die beile Miete 
und Scheren werden allhier gefehmiedet. 
$.9. Le Gonvernement General @ ORLE 
ANS,Pızfeitura Generalis Aurelianenfis 
liegt mitten in Franckreich gegen Norden ar 
Normandieuno Isle de France, gegen Abent 
anden Oceanum Aquitanicumund Bretagne 


gegen Mittag / an Xaintogne , Perigord ımi 


Bourbonnois , gegen Morgen an Burgum 
und Champagne grangend ; und ift eine de 
groͤſſeſten und beften Provintzen / ein berrfid 
und fehr fruchtbares Land / an Getreide, Wein 
Obſt und weiß Wachs: begreifft aber vier: 
sehen Eleinere Pro vintzen / als da ſind / wam 


man aus Bourbonnois von Moulins die Al 


u. Niver- 
zen 


lier hinab fähret biß zu deſſen Ausfiug: 
1, Nivernois, Ager Nivernienlis, diß um 

findet: J 

NEVERS, Niyernæ, eine feine und vefl 


jenſeits der Loire, auf deren rechten Uffer mat 


- Statt /miteiner fehönen Brücke von 20. Bo 


‚ gen über den Fluß und einer Citadelle, hatei 
nen Biſchoff und Titul eines Hertzogthum 


von welchem Die Hertzoge von Nevers, De 


sen Guͤter an Die Hertzoge von Mantua 


ſo dem Porcell an beyrommet / und guter Bleh 





heyrathet worden / fo letzlich in Carolo IV 
erloſchen. Sonſt iſt dieſe Statt auch wegen 
koͤſtlicher Glaͤſer / trefflich irdenen Gefchir, 


Fabriquo beruͤhmt. 


No⸗ 
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Yon Franckreich / Orleans, Aurel. 395 
Not. 1. Die Start wird von Prolomzo Augufia 
Nemesum , von Strabone Nemoſſus, von Cæ lare 
Aber L.7. Noviodunum, oppidum Biturigem ges 
nenner / welche Statt ſich ihme durch Abgeſand⸗ 
ten fubmirrirg/ als er wider den Vercingetorix, 
der Bieurigen Oberſten gezogen. Pe 
Nor-2. Des letzten Hertzog von NeversFran ciſciToch⸗ 
er Henticam fat LudovicusGonzaga, Herkog zu 
Mantua geheyrathet / und alſo auch Hertog zu Ne⸗ 
vers und berel en Ghampagne worden, beſeuEn⸗ 
cke Carolus IL, durch die Heyrath mit feiner Anver⸗ 
wandtin / Maria Hertzogs Francifci III u Maatua 
Tochter / in Mantuaſ⸗ uccedire/ dieſes Linie aber iſt in 
feinem Enckel Carolo IV. erloſchen / als ſelbiger 
zu Padua oder Venedig den 5. Juliij1708. ohne 
Erben geſtorben / wohin er fluͤchten muͤſſen / weil 
er die Franßoͤſiſche Partie in lezten Krieg ergrif⸗ 
ſen / und als die Kayſerlichen Mantıra eingenom⸗ 
men / vom Kayſer indie Acht erklaͤßret worden. 
La Charite, weiter hinunter auf der Loire; 
id gegen über Nordwerts 


Donzy an einem Eleinen Fluſſe / find gerine ⸗ 
N ten 
Vezelay Der Fezeles,anden Burgundifchen 
zraͤntzen auf der Yonne ein Slecken? iſt das 
Zaterland des Unter den Neformirten bes 
ıhinten Theodori Beze, welcher dahero offt 
ezelius genennet worden. | | 
2. Gaflinois, Ager Valtinius, wird von eis 2. GaRi- 
igenzu den Gouvernement de l’Isle de Fran- nou. 
e gezogen / lieget aber gleich an Nivernois , 
uf der Loire, biß unter Yonne an Champa-, 
ne, mitten Durch flieſſet Die Zoing,Lupia, wel⸗ 
| RE 






















































































Ecampes Stampæ, in der Ecke gegen Bau- 






394. DasııL Cap. Aueh 
N lan tn TE a a Bee 
chen Slufder König in Sranckreiih durch ein 

Foftbahren Canal mit der Loire jufanmen 
tenlaffen / an felbigem iſt unten 
Nemours, Nemoſium, eine feine Sta 
und) —— fo ehmahls einer Fuͤrſtl 
chen Familie don Savoyen gehörte z meld 
aber ausgeftorben. ID Eu 
‚Not. Der letzte der Nemouriſchen nie von Savoy 
ware) Eienricus erſt Erg, Biſchoff zu Rheim: 
zut letzt aber / nach ſeines Bruters Caroli Amad 
Lodt / Ouc de Nemouts & d’Aumale, deffen Bi 
tib Maria d'Otleaus de Longueville, nsgeme 
BLaDucheſfe de Nemourts, das Fur ſtent um Neuf 
‚ „ebaltel an der Schweitz beſaſſe nach daen Tor 
dafſſelhe an den Koͤniq in Preuſſen gekoumen 
Das Hertzogthum Nemouts, aber hat der Ri 
König in Franckreich / gegen eine Rumma Geid⸗ 
‚fr denen Löchern Carolı Amadei zahlt worden 
an die Iron Franckreich gebracht / und dem Fer 

‚3, ‚03 don Orleansstim Apenbapedeaebei. 
„ Hortarges, Montitßidm , ft reiten hinku 
an ber Loing „eine vefte und reiche Start: un 


. einem fchönen Königlichen Schloß, 


Nor. Die Burger dieſer State, geuiefle Dißr au 
... Derbaren Freyheit vom Koͤng / dag fie nie ihren 
+ Wafren dur gantz Franckreich Zoiffrey Bandeih 

doͤrffen / womit fieiprivilegirg torden/ weil ſie 

in einer harten Beaͤgerung vormals ſih dauffer/ 
bieder bie Engländer defendirg und des Ko igs 
attie ſo ſtandhaft getalten haben — 


und Gien, beydean Dei Loire, find 


Miktelmäffige Stätte, 


ce 
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und Isle de France, hat den Titul eines 


rkogrhums/ am Fluß Ivenna , eine feine. 
tatt. 


3. Onleanois; Ager Aurelianenfis; iſt zwar: · Orleas | 
ı Fleines Fand auf der Loire und vor anno 


stück de la baffe Bauce gehalten / und bes 
eiffet La Duche d’Orleans, ſo dann les pais 


Lorris & Sologne, ditiones Lorricanam - 


Soloniam, und ift vermöge der Verord⸗ 
ng Königs Caroli V. des, meifen ein Ap- 

nnage , nor den zweyten Königlichen Prin⸗ 

n/ welcher Hertzog von Orleans und insge⸗ 
ein Monfienr , per Excellentiam heiſſet / der 
ige iſt Aheleppes, ehmals bey Lebzeiten ſeines 
Yaters Philippi, Königs Ludovici XIV. 
Sruders/Duc de Chartres,, fo ſeit dem Todt 

edachten Königs jego Regent in Rranekreich 
t/ und Ober-Bormund des jungen Königs 


‚udoviei XV. die Haupt⸗Statt Diefer Pro⸗ 


intz iſ: Ka 

ORLEANS, Aurelia, an der Loire oder 
igeris, eine groffe und wichtige Statt / ſo 
en Ruhm hat daß fie Die ſchoͤnſte in Franck⸗ 
eich ferner welche Koͤnig Franciſcus I. eine 
State | Paris aber, Feine Statt / ſondern ei⸗ 
se Oele zunennen pflegte ; nebft einem Bir 
choff / iſt allhier eine / ſonderlich in der Juri- 
ten»Eacultät/ da man mit geringen Koſten / 
n Do&orem promoviren kan / renomirfe 


ı 


Univerfität/ welche / voruehmlich regen der 
i — 


J T Gran ⸗ 








































































996 Dasun.de | 
Frantzoſiſchen Sprad) / fo in Orleansam fat 


berſten geredet wird/ Frembde fonderlichTeu 


ſche befuchen / welche Ießtere ihren eigene 


Kectorem, und vor andern Nationen ſchoͤn 
rivilegia haben / fo Philippus.Pulcher , nel 


her Die Univerhfät A. C. 1312, geſtifftet / ih 
nen verliehen; daherum wohnten Turupii. 
"Nor. 1. In Orleans, fd por Zeiten Genabum hieſſe 
nd vom Kayſer Aurelio, herna h Autelia genen 
net worden / werden viele Karitaͤten und Aneigui 
taten gezeiget. Der Thurn auf der Haupt⸗ Kir 
Me 3. Crucıs, ſoll der boͤch te ſeyn in gank Fran 
rei. Auf dem Rathhauf or dieſes Bitichot 
geleſen: fa — 9 
Non potuit mapni caput eſſe Aurelia Regni, 
Eıgo, quod religuum eft , cor arimusque fuit, 


Not, 2. Auf der Bruͤcke über die Loireiff bey einem 


CraciÄx , auf ter einen Seite König Carolus VII, 
und auf der andern die beruͤbmte bucelle ’Orlcans, 
EN Curas init fliegenden Haaren welche Suugfrauf 
Sonft Jaone Parceein Banren Naden aus?! otha⸗ 
ringen / wie ſie vorgeben / aug Goen hen Trieb die 
Eudaͤner A. 1429. vor Orleans weg. geſchlagen / 
den gemeldten König dahin ein / und darauf nach 
Rbeims zur Croͤnung gefuͤhrt/ die aber en? 
gefangen und zu Rouen Rhotomagi, als eine 
Here iſt verbrennet worden / deren Gedaͤchen 
„a Orleans doch noch jaͤhrlich den 8, Maii feyert 
begangen wird. FIR 








— 
MNre Dame de Clery, Cleriacum;; iſt nicht 


weit Davon zur Lincken an der Loire, eine zwar 
kleine Statt / doch beruühmt wegen. vieler 
Wallfahrten nad; der Kirche B, Mari Virgis 

’ | ; nis, 
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s, mo in einer ſchoͤnen Capelle, Königs Lu- 
vici Xl.ihresErbauers/ Begraͤbnuͤß ſtehet. 


4. Beauce, Belſia, gleich auf Orleanois, 4. Beauce, 


ich Paris zu / welche Start an dieſer Provintz Beihe 


eichſam ihre Speiſſe ⸗ Kammer hat / wegen 
rſelben groſſen Fruchtbarkeit: wird ſonſt in 


8 Gbere und Untere getheilet / ſo ſich diß 


1D jenſeits der Loire erſtrecket: in dem Uns 
rniſt / wie erſtgemeldet / Orleans; das Obe⸗ 
und eigentliche Beauee aber giebt zu beſe⸗ 
tn: * 


yon vor alten Zeiten angeſehen / als in wel⸗ 
er fich die Druydes aufgehalten/ und Die, 
zoͤlcker dieſer Gegend fich Carnures genennet / 


hret jetzo ven Titul eines Hersogthums/ 
orvon Des Duc d’Orleans Sohn vormahls 
uc, und feine Schweſter Mademeiſelle dei 
hartres , hieſſen. Dat auch einen Bifchof 


d Prachidial : Diefe Gegend wird Ze Paz. 
hartrain genennet / von welcher Zvo Carnu- 
„fis befandt / auch ift nahe. bey ‚Chartres, 
x wegen ſeiner wundernswuͤrdigen raritäten: 
id Luſtbarkeiten in Franckreich renomir⸗ 
BER des Herrn de Cantelon; wohl zu 
Bretiony , Bretiniacum, eine Statt mit ih⸗ 
m Diftri&, etwa eine Merl von Chartres s 


0 A, 1356. ein — geſchloſſen worden / 


zwi⸗ 





CHA RTRE S, Carnutum, Die Haupt 
Statt; welche groß / wohl bewohnt / und. 



























































5. Peiche, 


6, leMäine. 
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scifäen Engl England md trag von yon Dei 

Könige Johanne I, undEduardoft. - 

: Dreux, Drocum , eine Statt‘ und Graf 
pp afft Comitarus Druidenfis, weiter hinun 
ter am Fluß Eure, iſt eine alte Statt / fo vor 
den alten Druiden den Namen behalten wel 
dyeafelbften ihren Tempel und Academie ge 
habt halten. 


Rs Das Wort Druiden Een Gorop BR 
Won den Brab antiſchen alten Wort Frou, davo 
trouvvis, veri ſapiens, weil wiß und weiß di 
nerley / und Crou ſo viel als Treu: De Druy 
dibus vid. conjedura Bulei in Hiſt or. Ver 
fatis Parıfienfis , edirn Pans, 16654. 


Eipernon, und, Aontfort, find bekandt / je je 
ves von einer Fuͤrſtlichen / dieſe von einer Graf 
lichen Familie, folchen Jramens. 9— 

5. Perche,, Regio Perticenfis vel or 
tus Perchentis, iſt hart an Beauce gegen Abent 
doſelbſt in Ober>Perche iſt / 

Monague, an den Mormandifgen Srän 
ken eine ziemliche groſſe Statt. BE 

Mgent le — — li Ro- 
trüdums° aber iſt die Haupt·Statt am Fluß 
Huifnei: BÄREN II WWOHLLN Ale 
J Ada vol Comitatiis Ceno- 
manenfis, haf von den alten Cenomanis din 
Nahmen / melde vor Zeiten‘ daherum ge 
wohnet / an welchen gegen Morgen: jetzo Per‘ 


A > die Vaelli: Rs re a ———— 1 








Not, 
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"Nor Köufgg Ludevici XIV. flius naruralis, von 
der Mad. de Montefpan, Ludovieus Auguſtus, 
führer bißhero den Titul / Dac de Maine, 
Mqoyenne, Meduana ‚am Fluß gleiches Na⸗ 
eng zu aͤuſſerſt gegen Abend / iſt eine feine 
Staft/ wovon des ehmaligen Duc de Guiſe 
zruder / aus der otharingiſchen Familie,Ca- 
lus Duc de Mayenne hieffe/ welcher nach ſei⸗ 
es Bruders Todt das Haupt der Ligue oder 
action ware / wider Die Könige Henricum IT. 
Fr . Tasai? * Z - | 3 B% BE $ y En 
Laval, L.avallium eher Laya! Cyan 
s Guidönts, an felbigen Fluß hinab geh Mit⸗ 
91 iteine-Statt und Herikhafft/ fo Denen 
seufoged de Tremonille zufichet. ., .. 
„ Le Mans. Cenomanum it die Haupt⸗Statt “ 
— dem Fluß date dader Fluß 
Zuifne hinein flicffet / hat einen Biſchoff / und 





7. Wendömois, Ager Vindocinenfisifl,gltich 7. Vendo- 
n£et Maine morgenwerts / worin die Haupt⸗ won. 
Statt ee ste 


Fender, Vindocinum, ein alte Statt 
nd Husoothum/ wobon Die Hertzoge von 
fendolme den Titulgehät.. 4. .> 


Nor, Der erfie Nerkoa von Vendofme ware Cajar, 
‘Ailius Nafuralis Könige Hentici IV. von fer Ga- 
> Briele PEltres Herzoain von Beaufort, deffen En) 
del Ludovicus Jofepbus Duc de Vendofme ;iein 
im Spaniſcheu Succeflions- Krieg letzlich renamir- 
xcecr Franhoͤſiſche General,.d.! ro, Junij 1702: N 
Spanien geftorben/ diefes Bruder aber Philippus 


Che= 


Le 
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| N KR: . Ehevalier de Vendome, 11 Groß, Prior { 
J Franckreich / bag auch in Italien ein Frantoͤſiſh⸗ 
Sores commandire/ mit welchem die Venaolm 
I ſche Familie auſgehen wirr 
*. Blaiſois. 8. Blatjors, Ager vel Comitatus Blefenfis 

iſt ein vortrefflich / geſund / fruchtbar und an 
I) nehmliches Sandy. heiffet auch La Comre dı 
ll Zlois, auf der Loire abend werts unter Orle 
Di -3.. ans, wohin gezo gen werden / Les Comtes di 
ln »  “Dunoy &de Tonneire, Comitatus Dunenfi 
"ll - & Tonnorienlis; in Dunois ft Chaßean Dun 
0 an ber Loir, Lædo, auch Die Eleine Loire ge 
I. nandt; dieſe drey Graffichfften heiffen aud 














N Me dia Bellia, Moyenze Beau... 
| ) I. “ "Bios, Blefa , ift Die Haupt» Statt / vor 
Il) mahls Blefenfe caftrum , auch Civitas Rega 
lis, genandt/ weil wegen Freundlichkeit de 
Bouͤrger /Zierlichkeit der Srangöfiihen Spra 
N de / und uſtigen gefunden Gegeno / die Ko: 
N 20. ige offtermals, ihre fejours und plaifirs all 
ll) hier genommen) und auf dem vortrefflichen 
| 

| 























| Schloß / bey welchem ein ungemein ſchoͤner 
wi : Luſt⸗ und Thier- Garten iſt die Sniglichen 
1 Kinder erzogen wurden ; wiewohl Diefer Ort 
Bi unterfchiedlichen Sürften fatal geivefen. Das 

ii Bißthum allhier iſt erſt A. 1693. vom Pabſt 
—0— | Innocentio XI. gemacht worden / nebſt wel⸗ 
| ll ‚Sem auch ein Prehdialiund Koͤnigl. Baillage 
—0— ſich befinpet. 1. — 

| 

















Nor. Nach Blois , Karte König Elenekeis IT, die 
0 Tiers Erars, Die drey Staͤnde des —— 














— — — — — —— — 


beruffen/ bey weiber Ber ammuug die beyde 
Bruͤder Heery Duc de Guife, Und Ludovieus, - 


der Cardinal pon Lorharingeo auf Röntgl, Or- 


die, aus Anftifften ſeiner Mutter Catharina de 
Medices, den 12. Sept. 1588. umgebracht wor» 
den / weſcht Köntain / doch den 11. Tag daran _ 
rien Desgleichen hat Maria oc Mediıees;, 
Königs Bennci IV, Gemabiin A. 1617. und 
A, 1660. deifelben Sohn und Königs Ludorici 
Hruier/ Gelto Hertzoz von Oslcans , allhier ihr 
gebeit geendiget / dahero dieſer Ort / Tumulns 
erincipum, ein Grab der Fuͤrſten genennet 
wotden. au.» 
Chambort, Camborium, ift ein berühmtes 
doniglicheLuſt⸗Schloß zurLincke gegen Blois; 
m Fluß Indre. 


9. Tonraine, Tractus Turonenüs & Turo-9. Tonal- 


ia , weiter hinaban ver Loire, wo Die Turo-2% 
nes gewohnet / ift ein an Wein und Getreide _ 
ehr fruchtbare Landſchafft / von Kayſer Caro- 
lo V. wegen der fehönen und vielen Garten 
bey Tours, der Garten Franckreichs ge⸗ 
nennet/ worin zu erſt vorkommet / 
Anboiſe, Ambacia, auf der Lincke der Loi- 
re, eine auf einem Hügel erbaute ſchoͤne Statt? 
wo König Ludovicus XI. A. C. 1469. den 
Orden 5. Michael geſtifftet welchen Henri» 
cus III. mit Dem Ordre deS. Efprit A. 1579. 
perbunden : auch ift allhier ein veftes Schloß / 
wohin ehemals Die Stats-Gefangene verwah⸗ 
sek wurden. e) oh ' 
-TOURS, Two, Turonium & nn u 
| | 8 














li 





































































das Haupt und eine-groffe/. ſchone und vi 
fie Bifchoffliche Start ; wo s. Martins Ti 
onen, A. C. 475. Der Ödnfe-Patron , Bi 
ſchof gewefen/ har jctzo eien Erg- Bifchof 
| Prehdial-Sericht / ein ſehr veſtes Schloß / be 
ruͤhmten Seiden⸗Handel / und vortreffliche 
Kloſter Marmontiers, welches vor das reich 
ſte in gantz Franckreich gehalten toird sdesglei 
chen wird daſelbſt Oleum Turonenfe no h ver 
wahret / mit welchem König Henricus IV. ge 
ſalbet worden als bey ſeiner Croͤnung ihme di 
zu Rheims die heilige Ampullam nicht gönnen 
wollten N 
Nor. 1. Bey Tours zeige man einige Felſen Hoͤlen 
woraus beſtaͤndig Waſſer flieſſet / ſe auch im Som 
‚mer alſobald gefrierer/ und allerbaud kigure 

machet. Das Koͤnigliche Schoß daleibit/ fair 
vor unuͤberwindlich gehalten / dahin fich aumh Di 
Koͤntgin und Koͤmgl. Kinder in denen merhen 
Unruhen teririrt. Be 
‚Nor. 2. In Vours, fofle der Name Hugenors denen 
Reſormirten om erſten feyn gegeben worden/ Yon 
einen ſo genandten König Huguss , wom e man 
die Kinder zu Nachtzeit zu fhrögen pflegte / weil 

viel reiche Reſormitten in und umb dieſe Sa 
gewohnet / welche aus Furcht damalg bey Nach⸗ 

eit ihre Zuſammenkuůnffte hieſten. BR 
xo. Betty. 10. Berry, laDuche, Regio vel Ducatus 
Bituricenfis, ſtoͤſſet unten gegen Dften an Tou- 
raine,toar fchon zu der Roͤmerzeit eine bekandte 
Landſchafft / Da Die Bizuriges ihren Sik hate 
sen‘ ber Fluß Cares, Le Eher flieffer/ uw: 

: nv 














— — — — — 


5 mehr Fleinen Fluͤſſen / mitten dunch / hat 


rZeiten feine eigene and zwar mächtige Fuͤr⸗ 
n gehabt / nach deren Abgang dieſe Provin- 
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‚an dieCron gefallen / von welcher König 


ıdovieus XIV. feinem Enckel und dritten 
sohn des Dauphin, Carolo, den Titul Dac 
Berry beygeleget) welcher A. 1714. d. 4. 
aij im 28. Fahr) ohne Erben geflorben. 
ie Haupt⸗Statt in Berry ift: % 

BOURGES, Biturix , olim Avaricum , eis 


zu Cafaris Zeiten ſchon mächtige Start / fo 


nfelben viel Mühe gekoſtet einzunehmen / deß⸗ 
egen er fie auch feindlich tractirt; noch heute 
dieſe Statt wegen ſtarcker Mauren und um⸗ 
genden Moraͤſte eine gute Veſtung / worin 
ch) König Carolus VII. als er ſchier gang 
ranckreich verlohren/ ſich noch erhalten/ und 


abeto von den Engländern zum Schimpff/ 
oy de Bonrges , Boͤnig von Bonrges genen⸗ 


st worden. Diefe groffe Statt hat eine / 
nderlich wegen gelehrter /beruͤhmte 
Iniverſität / einen Ertz⸗ 

effliche ſchoͤne groſſe Dom⸗Kirch / allwo 


a Sainte Chapelle einen herrlichen Schatz 


erwahret / und mögen Die Bürger wegen ſon⸗ 
erbaren Privilegien ſich Freyherrn Barons > 
ituliren. I — | 
Not. ı. Die Sreyherrlichkeie oder Batonatus der Buͤr⸗ 
aer zu Bourges , ift fonder zweiffel Die Frucht ihrer 
Sreue und Standhafftigfzie dem König Carola 
erwieſen / wiewol ihnen dieſe Ehre ſchertz weiſe 
er⸗ 





iſchoff und vor⸗ 
















































































Statt / worin die Refoymirten in der Belage⸗ 































304 Das III. Cap.‘ | 
vereehrer wird daß man fie nicht Barons, fi 
dern Moutons de Berry tituliret/ weil in ihr 

Warpen ein Schaf / oder Schöpfe iſt / dergleich 
groffe Heerden im Lande gezogen werden / Pod 
dern wird dieſes Wappen noch ſchimpfflicher 
geleget / daß ſelbiges ein Eſel auf dein Cath 
der ſey / deßwegen / wann ein Unaefhidter beft 
ders wird / fage man er trage das Wappen d 

i Statt ho uges. — N 
Not. 2. Die Univerfirar iſt von König Ludovico I 
.. „zwar angelegt] aber erff A. 1460. bon Ludov 
co X, inftallire worden / auff diefer find fonde 
lich unter denen Juriiten beruͤhmt geweſen / Ar 
dreas Alciatus, Peırus Rebufus, Franc, Duare 
nus, Franc, Balduinus, Hugo Donellus , ie 
cher nachgehends nah) Altorff gekommen / Fran. 
Horomannus, Johannes Metcerius, Jacobu 
Cujacius, Und andere/ aus welchen Cujacn mo 
numentum in der Kirſche 8. Peeri zu ſehen / neb 
noch vielen Roͤmiſchen Anciquifären und ander 
Roaritaͤten / Das ſchoͤne Gebaͤu des Caftels $, Sal 
vator, des teutſchen Hauſes / und verſchieden 
Collegiat· Kirchen. A | 2 


NMoudun, auf der Mittag-Seite an Bour- 
ges, eine Statt und Baronie, wie S. Agnaa 


‚unten am Fluß Cher, uch weiter hinab 


Argenton; alle Eleine Srafffchafften/ / 
Dun le Roy, Regiodunum aber gegen Mots 
gen/ |Monfaucon, Beaulicu, find alle Fleine 
Herrſchafften wovon vornehme Gefchlechter 
den Titul führen. Sr x 
Sancerre, Senecerra & Sacrum Cefaris, 
ift auf der Loire, eine Graffſchafft uno vefte 


rung 
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19.1 573.einen grauſamen Hunger auege⸗ 
nden haben. 


I. POICTOU,Pi&tavia,ftöffet aufder Abendeit,Poiaon, 


eite au Berry, und reichet biß an den Ocea- 
m Aguitanicum , eine weitläufftige groſſe 
Pvince , wo vor Zeiten Pi&tones gewohnet / 
en Nohmen von denen Pietis behalten wel⸗ 
‚von jenfeit Des Meers aus Bricannien ver⸗ 
eben / fich allhier niebergelaffen ; die Sruchte 
Reit des Landes an Wein, Getreide / Viehe / 
d ſonderlich an groffen Mauleſeln / iſt nicht 
inge / und wird gleichfals in Ober⸗ und 
ieder⸗ Aoicton abgetheilet: wir kommen alſo 
rt in die Haupt-Staft 2 
POICTIERS, Pi&avium, vel Pi@avia, 
lche / wann Die viele ſchoͤne Garten und ane 
eledige Plätze uͤberall bewohnt und gebauet 
ten/ an Gröffe und, Schönheit der Statt 
rs nichts nachgeben wuͤrde / nun aber iſt fie. 
iſt ohne Mauren / und deswegen von Kay⸗ 
Carolo V. ein Dorff genennet worden; 
iſt aber / zu Bezaͤhmung der Statt / an die⸗ 
€ eine veſte Citadelle angehanget. Nebſt 
n Königl. Præſidial und —— iſt dahier 
e Univerfität/von KönigCarolo VIT.A.C, 
31. geftifftet/ein Bigchum und reiche Abe 
‚oder Collegium Canonjcorum 8. Hilarii, 
en der König felbft Abt oder Protector iſt / 
hero die Frantzoſen ſchertzen / der Abe S. Hi- 
rs ip Posöhiers IR nt der Sure 
4 Ns. 
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306. Das. Capiel) / 
Unter andern dern Komifchen Antiquitäten werde toerde 


hier Dierudera eines Pallaſts Kayſers Galliei 


gezeiget. 

Noer,ı. Poidieıs halten einige vor der Alten Aug: 
ſtoritum, doch ſcheinet / daß zwo Staͤtte diefee Na 
mens geweſen / deren eine vom Prolemzo umt 
die Nannetes an den Ligerim , eine andere voı 
Antorino an den Fluß Vigenna, nunc Viens 
geleker iſt; Pitavia aber lieger noch heute am Flu 
Clitis oder Clain 5 was auch in finibus Pi 
num der Roͤmiſche Legarus C, .Caninius vertif 

tet / meldet Cafar Com.de B.G,L.8, . 
Nora. In der Haupt⸗Kirche S. Hılarü Bar der b 
rühmte Biſchoff Bilariım gelehret / welcher weg 
leines Eiffers wider die Arrianer aeheiffen/ Galli 
sum dodor & bareticorum malles, deme) A 
ihrem Patrono, zu Ehren mitten in der Statt ei 
Saule auffgerichtet iſt / mie diefer Infcriptipn 
Dixvo Hilario, Urbis piopugbatori ſideliſime 
aſſiduiſſimo, certiflimo, Pidtavorum Lpiſcopo. 


TLuſ ignan| liegt mittagwerts unter Poictien 
eine feine State nit einem veſten Schloß / 
das Stamm Haußder familie von Lufi ıfignat 
welche vor Zeiten Die Königreiche von Jer uf 


lem und Eypern befeffen. 


Not. Mie dieſe familie ang einem Sräftiihen 6 
ſchlecht von der Melufina, einer pornehmen Dam 
in Poidou erjeitger worden/ davon / wie auch del 
‘ Melufinei Thurn und Brummen daſelbſt / wwerdt 
viele fabeihaflte Gedichte umgetragen. 


_‚Sivray iſt weiter hinab mittagwerts an de 
Gränsen von Engommoss , auf dem Fluß Cha 
———— ejne Statt / ſo en: 

R 
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fen Rauranum geweſen welches in dieſer Ge⸗ 
rd gelegen. 


Nos. Da wir alfo auff die Graͤntzen don ANGOU- 12. Angou- 
M018;{o au/ und zwar nach unſer 2Begleirung/ mois,, 


die XII.Provintz des Gouveinement von Orleans 
iſt / wollen wir einen kleinen Abweg dahin nehmen 
und en paſſant beſehen · Hin | 
ENGOULESME; Engelilma, olim Iculiſma, eine 
veſte Start. auff einem Berge/ mis einem Biſchoff/ 
allwdEranz Ravaillac, ſo König Heaticum IV, 
mordet / gebürtig geweſen. Auff der Lincken 
lieget die Geburts⸗Statt Koͤnigs Franeifcil. Co- 
Zaars & anacum und zur Rechten L 
tochefohenur , Rupes Fucaldi, eine jiemfih vefle 
Sraatt und Schloß / von weichen firh die Pucs de 
Rochefoncauc geſchrieben. | rs | 
In der retour aus Angaumois, findet man 
ner in boictou i 
Masllezass, Malleacum, weſtwerts gegen die 
ee ware ehmahls eine Bifcboffliche Statt / 
n dar aber/wie oben gemeldet/der Biſchoff 
ch Kochelle iſt ranslocirt worden, 
Fontenay le Comte, Fontenaum, etwas wei⸗ 
hinauf iR die Daipt-Start in Niedera 
1er ou und eine Grafſchafft dies Nahmens / 
t gute Handthierung. — 
Louſſon, Luciona & Li ffona & Lucionum; 
ter zur Lincken / eine Biſchoffliche Statt. 
Nez. 1. Der Biſchoff zu Loucon hat fich in denen 
‚geitigen affaircs der Pabſtl. Confirurion vois 
der den Parer Quesnsl und Fanjenı{mum voe 
riges Jahrt Kpnalifiren wollen / laut diefer avis 
von Paris.d, 15. a rs 5: On lie une leıtıe 
? 2 Ci» 
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Sichogthums / dah in hh dtet auch 
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KERN ET EERERETEITT 
' Citculaire de l’Eveque de Lougon, envoice ie dh 
tout fon diocefe, dans la quelle il’permer ce 
Js ahince de manger des eufs, durane' le carem 
ſous condition , qu’on prie Dieu fur tout, po 
“»' Ja converlion des ames,artaquees de Janlenifn 
Non 2. Nimmet man die roure ander. See Kü 
 Bnanft / findee man noch einige Kleine Staͤtte 
. unter Louflon, $, Benoiſt, $. Benedidti fanur 
„Talment, Glonne, S. Gilles ; Bean veir fur Mi 
 Bellovifum, La Ganache, Ganatia, und Argente 
sei Hertzogthum / gegen Morgenim Lande / 
au) einige Anſuhrten: und gegen über) die 3 
ſuln / Ue de Dieu, Ile de Nermoutier, Nigru 
‘ Monafterium, von dem ſchwartzen habit der dr 
aluff wohneuden Muͤnchen / und gegen Brer⸗ge 
Belle Ile, olim Colonefus , welche vomSrrabo 
- Weneticz Infule und Nefiades genennet werde 
auff welchen die Weiber Amnita, dem Ba 
ihren, Dienft und Opfer mie Tanken ud Sp 
gen verriditet ; wie <iviras-Venerorum anch 
dieſer Gegend / die Nanneres, Santones und Vs 
‚Jos hewogen / daß fie ſich mie ihren Schiffen A 
1 Inſuln gegen den Cæſarem gefeker / 
„aber überwunden habe) beſchreibet derkibe © 
— B.G. 1.3.54. eu : 


mare ‚Tremolia, ift erh e 
Si einem ſchonen Schloß und Liu | 





2... 


Tonars , Toarcium,, ober Poie ers, „ 3 
Norden am Fluß Tone , eine Staͤtt und 


nes Schloß) von welchen fich die Fürfilid 


familie Dar de Tremanille & Touars fchreibe 
RIGHELIEU,Ricolocus, iſt eine neue dot 


Cardinal u, > ‚welcher A. 1642. ele 
I 
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17 angelegte und fehön erbaute Statt/ mit 

em prächtigen Schloß und einer Ritter ⸗ 

ademie; weiche Geburts Statt dieſes groſ⸗ 

Staats-Miniltre der König mit dem Titul 

es Hertzogthums beehree. 

Noazlle,Noviliacum, iſt eine berühmte Abe 

/ wovon der Cardinal und Arche-Eveque 

Paris, Ducde Noailles , berühmt / welcher 

der- affaire der Paͤbſtl. conftitution wider 

Pere Quesnel viel zu thun gehabt/ und des⸗ 

gen ſchier in Ungnade des verftorbenen Kos 

8 gefallen wäre. -* 2: a 

Chaftelleranlt, Caſtrum Heraldi,ifteineflee -- 

Statt auf dem Fluß Yonne, mit einer ſchoͤ⸗ 

Brücke über denfelben / allwo nicht allein 

e Meffer und Scheeren gemacht/ fonden 

h am allerfchöniten in falſchen Demanten ER 

rbeiter wird. a en 

Roche fur Yon, Rupesfür Vonem, eine kleien 

tatt und Hergogrhum / roovon auch ehes 

his Bringen vom Königl. Gebluͤthe den 

tul gerühret/ dann Ladovicus, Herkog Jo- 

mis von Bourbon zweyter Sohn/ Prizce de 

Roche far Ton hieſſe / fo A: 1 520. gefkürben, 

13. ANFOU, Provincia Andegavenfis, 13- Anjou. 

et an Poiou gegen Norden an der Loire, 

welcher Gegend Die Andes ‚und nahe dabey 

tmerts Cadetes, ihren Siß hatten : ift ein 

uhmtes Herkogthum und appennage Kö⸗ 

licher Printzen reic) an ſchoͤnen Schiefer: 
| u3 fein, 





















































































































JO Dis IM.Cap J— 
ſteim Getreide und Wein / ſo unter dem J% 
men vin d’ Anjou belobt ift. | 
© Not. Der Tituͤl Duc d’Anjou iſt ji affer Welt 
kant / toeuihen gemeiniglich Der zwept⸗ Koͤnigl⸗ 
vn führer ; ‚ikiger Zeit wurde felbiger v 
onig Ludovico XIV. dem äidenten Shan | 
Dauphins Phil: ppo, ſpo A. 3683.tenr 9. Nov, 
bohren / beygele get / 1md/ nadıdem derſelbe 
Spaniſchen Thron beſtiegen/ dieſet Titul den di 
ken Prinken deg Duc de Bourgogne gegeb: 
welcher A. 17 10. deu 15. Febr. gebohren/nachd 
Tod feines VBatters / Groß-Barters] der beht 
altern Bruͤder / Dues de Breragnr, Daupkin,ü 
des lIr-Sroß-Barrers feibft/feie den r. Sept, 171 
unter dem Natmen Ludovicus XY. König 
Franckreich worden, A 
Monſtrevil kommet ungzu erſt vor am Fli 
Toue, warn man aus Poidtou fortgehet / ei 
kleine Statt / von welcher in vorigem Kriegd 
General und Marchal de Montzeuil beka 
worden. REN 
 Sarur , Salmurium , fiegt gegen über ai 
dem lincken Uffer der Loire, in ver Ecke a 
Einfluß der Toue, eine mittelmaäffige Sta 
mit einem veſten Schloß / fo König Henricı 
IV. denen Neformirten zur Sicherheit eing 
raumet / allwo Diefe aud) eine berühmte Un 
verfität und darauf gelehree Leuthe gehabt/un 
ter welchen Mofes Amyraldus in der Theola 
gie ſonderlich renomirt geweſen. hi 
Beaufore, eine Statt und Hertzogthum jen 
ſeit der Loire im Sanbeyan einem Eleinen Fluf 
und weiter hinauf an der Loire, Loedus, 


‘r \ 
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Ta Fleche , Flexia iſt von Henrico IV. mit 
nem ſchoͤnen Jeſuiter⸗Collegio verfehen 
orden. | — 
Chateau Gostier , oben am Fluß Mayenne, 
nd anfelbigem meiter hinab / 
Lz Lion d’ Angers, ein Kleiner Ort / führet 
ns nach Cs J—— 
ANGERS, Andium, Andegavum & olim 
uliomagus , iſt die Haupt⸗Statt der Pros 
intz two die 3. Eleine Zlüffe Mayenne , Sarte 
nd Loire zuſammen kommen / und nicht ferne 
avon unter dem Flecken und paſſe Pont de Ce, 
onsCxfaris,in Die groſſe Loire ſich ergieſſen. 
eſe ſchone und volckreiche Statt / fo durch 
bgemeldte Fluͤſſe in 2. Theil unterſchieden / 
at auch einveftes Schloß / eine gute Univerli- 
dt/ A. 1348. geftifftet/ und reiches Bißthum / 
uf deffen DomsKirch S. Mauritii 3. ſchoͤne 
Thuͤrne / darunter der mittlere gantz ſchwebend 
unzufehen/ auch wird in der Kirche einer der 6. 
teinern ABafler- Rrüge / von der Hochzeit su 
Sana in Galiläa Joh. 2,6. gezeiget / fo röthe 
ich wie Jaſpis ausfichet / welchen Renatus , 
Rönig in Sieilieny von Serufalem gebracht! / 
nd hieher verehrethabe. 
$.10. BRETAGNE, Britannia Minor, VIl, Bteta- 
töffet gegen Abend an dag Gouvernement Or- gu. 
eans,unDd lauffet von dem oftio der Loire, Li- 
geris, zwiſchen den beyden Oceanis, Aquitani- 
co & Britannico in die Ecke hinaus biß ans 
| PR Pro- 


































































































| und Schiffleuthe gehalten. - 















































312 Das It: Cap, 
Promontorium Gobeum » fo vom PlinioC 

vix Peninfülz genennet wird; ift heute ei 
der gröffeften Provintzen und Gouvernemei 


in Franckreich / welche vortrefflichen Ackerba 


und Weiden, aber tvenig Wein hat / und we 

die See allenthalben umf ieſſet / werden die Eit 

wohner unter den Frantzoſen vor die beſte Su 

Not. 1. Bretague wird Brirannia minor genen 

zum Une ſchied Britanniæ majoris , La Granc 

Bretagne, oder Iaſulatum Britannicarum » Au 

welchen die Bricones bor Zeiten einige Colonie 

heruͤber geſetzet / Daher dieſes Land Britannia Cis 

marina bey den Roͤmern / por dem⸗ aber Armo 

' tica, quafi admare firg tegin, hieſſe / allwo for 

derlich am mttaͤglichen Uffer / Civitares Armori 

 €& five Maritim lagen / mie weichen Fuliys Ca 
‚far L.3.de B. G. viel zu thun gehabt, - 

Nor, 2, In denen mittlern Zeiten hatte dieſe Provin 

hre eigene Hertzoge; nachdem aber Carolus vi 

Des letzten Nerkogs Francifci II. deffen ſhoͤnes We 

graͤbniis bey den Carmelisern in Nantes zu ſehen 

Tochter Anſsam, tele au den Kahſer Maximi 

lianum I, verlobt ware / Kinteg ſchnapte / um 

2 143. ſich vermaͤhlte / iſt dieſelbe bey der Eron 

Franckreich verblieben / von weicher König Lndo- 

vicus XIV. feine zweh Ur» Endet / des Duc de 

- Bourgogne Printzen / nad) einander Ducs de Bre- 

ragne tirulirg. IN 
Es wird auch dieſe Provintz in Ober⸗ und 
Nieder⸗ Bretagne eingetheilet. ns Obere 


kommet man: die ‚Loire hinab zu derſelben 


Haupt⸗GStatt: 


NANTES, Nannetum & Nännetes, von 


= Denen 
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en alten alſo genennten Voͤlckern / iſt eine 
Me / wohlgebaute und volckreiche Handels 
tatt / mit einem Biſchoff / König. Prefidial 
d Univerfität / A. 1460. geſtifftet / abſon⸗ 
lich aber bekant durch das Edictum Nanne- 
fe, der Reformirten Religion Freyheits⸗ 
rieff in Franckreich / fo aber nunmehr gaͤntz⸗ 
caſſiret iſt. Ey: 
Nos. Edit de Nantes, Edidum Nannerenfe, {ff von 
. König Henrico1V. nachdem er /die Sranköfifhe 
Erone ſich zu bevefligen/ die Reformiree Religion 
verlaſſen feinen vorigen Glaubens⸗ Bruͤdern A, 
1598. alg ein Sriedengeinftrumene und Verſiche ⸗ 
rung der Religiong ; Greyheit / gegeben worden/ 
nach welchem auch die Reſormirten eine ziemliche 
Zeit ruhig in Franckreich gelebet / biß A. 1685. 
König Ludovicus XIV. Henrici IV. Enckel die⸗ 
ſes Kdictum gaͤntzlich auffgehoben / unter dem 
Vorwand / ſelbiges ſeye nur proviſionaliter, nach 
damahliger Zeiten Zuſtand / gegeben und durch 
feinen Parlaments- Schluß, beveſtiget worden; 
demuach num die Zeiten ſich geaͤndert / der Koͤnig 
in feinem Thron und Macht beſtaͤttiget / und von 
den Neformirsen nichts mehr zu fuͤrchten / hat er 
daffelbe und damit alle privilegia der Reſormir⸗ 
sen caſſiret / derfeiben Temples, Kirchen) raurt / 
die / we die nicht aus den Reich entweichen Fönnenf 
durch Dragoner zur Meſſe gezwungen / die rela« 
pfos auff die Galleren vertammer / die Kinder in 
Cröfter verſchicket md durch feine interceflion 
äufferer Rönige und Porenraren/ zur retablixung 
ber Reformirten in fein Koͤniareich bißhero / auch 
keinem Frieden Schluß / toͤnnen beweget were 
en. 
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‚in Den Oceanum Aquitanieum fahren Fat 
An demſelben finben mir: re 

































































































































374 
.. RENNES,Rhedones,Condate Rhedonn 
beym Ptolemæo, liegt auch in Ober-Bretagn 
oben am Fluß Vilaine, fchier mitten im $aı 
de / eine ſchoͤne / wohlgebaute und veſte Stat 
hatte dag Parlament vor Die gantze Provintze 
nen Biſchoff und anſehnliche Dom - Kird 
mit vielen Religuien: treibet Darbey gu 
Handthierung / weil man mit Schiffen bins 
"Vennes vel Panne ‚Venetix, an einem Ele 
nen Golfo des Oceani, ift Die Haupt-Statti 
Nieder⸗Bretagne und der alten Venerorum 
allwo ein Bifchoff und guter Haffen iſt / dah 
auch itzo das Parlament von Rennes verleg 
worden. sa N A — 
‚Blanet ‚Blavia , ware gleichfals ein Haffe 
an ſelbigem Uffer / fo aber eingangen/ und dar 
gegen nahe darbey / 5 
Port Lonss , wegen befferer Bequemlichkeit 
neu erbauet. und. beveftiget worden. Gehe 
man gegen Abend fort / finden wir R 
BREST, Breſtia, Brivatum, olim Vindan: 
portus, an einem See⸗ Arm / gegen dem Pro: 
montorioGobeo, an weichem oben die Of: 
{mit und unten Aulerici & Diablintres gewoh⸗ 


‚net. Iſt eine fehr veſte Start / fo das neu: 


angelegte Schloß Forz.Lonis, bey nahe undber: 


windlich machet; der Haffen iſt fo groh / daß 


die groͤſſeſte Sch’ffe/aud) von 1000o. Fallen, 
a | | darir 

















von Franckreich / Breramme. sıs 
rin liegen / und fo ficher/ daß Feine Sturme 
Binde ihnen dafelbft ſchaden Ednnen/dahero 
felbeinsgemein Za Chambre,die Rammer 
Schiffe genennet / und der Koͤnigl. See⸗ 
ımada rendesvous allhier gehaiten wird. 
Gegen dem Uffer über liegen im Oceano, 
e d’Oneflant,olim Uxäntes. , Serner Nord- 
erts im Mari Britannico , Les Sept Iles, olım 
Iyaditz; andemBritannifchen Uffer aber/ / 
S. Paal de Leon, Lantriguet, Tricorium, 
NDS. Bricux, Fanum Briocenfe, etwas gerine 
re Ste-Anfurten/und Die beyde letztere auch 
Sifchofflibe Stätte. Darnach / “ 
$8.MALO, FanumS.Maclovii, einte veſte 
Bifchofflihe Statt / auf einem Selfen in die - 
See erbauet/fo mit einem Dam an das veſte 
and hanget. Dermohlvermahrte gute Haf⸗ 
en iſt die retrirade der Frantzoͤſiſchen See⸗Ca⸗ 
ers / welche mit denen Duͤnkirchern / bißhero 
n denen Kriegen die Britanniſche Se ſehr bee 
mruhiget. — 
Nor. Zu ðMalo iſt norsble, daß zu Nachts aroſſe 
Hunde auff den Watte loßgelaſſen werden / wel⸗ 
che herum lauffen und die Wacht halten / damit 
aber jederman vor denſelben fih vorſehen könne? 
wird allemahl eine Glocke zuvor gelaͤutet. Um 
die Capers zu 8. Malo einzuhalten / haben die 
Englaͤnder m vorigen Krieg 4. 1694. die Statt 
und Haffen mie einer harffen bombatdirung 
heimgeſuchet / aber doch nicht? demſelben anhaben / 
ader eine defcente in Frauckreich thun koͤnnen. 


6.11, 
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— — — — ———— np — 


viii. Net. 917. NORMANDIE, Normannia, 


mandie, 


eine groſſe an Dem Oceano Britannico liege 

de Proving und general Gouvernement, ivt 
che zu Der Roͤmer Zeit Pars Galliæ Celtic 
und Lugdunenfis II. auch Nervicanus tra&tu 
Bretagne aber Lugdunenfis III. genennet ur 
von vielerien Wolckern bewohnt wurde; a 
die Francken über den Rhein gehend/ ſich / unt 
andern Provintzen / auch in dieſes Land gefek 
hieſſe es Neuftria ; von denen aus Worde 
kommenden Normaͤnnern aber befame es de 
rahmen Nornannia, und nach dem annoc 
Normandie. Die Lufft ift darin / wegen de 
angraͤntzenden See/ziemlich kalt / und demnac 

das Erdreich nicht zum Weinwachs bequem 
doch ſehr fruchtbar an Getreide und Obs 
woraus ein koͤſtlicher Tranck Ciaer, oder Aepf 
fel- und Birn⸗Tranck / gepreſſet wird / worbe 
die Einwohner / wegen guter Schiffart / Dei 
Gandthierung ſehr ergeben ſindd 
“Nor. Aus den Hiftorien der mittlern Zeiten iff A 
erſehen / wie Die Normaͤnner viele Laͤnder und alſe 

auch Franckreich uͤberſchwemmet / und die Chri 

ſten alſo geplagt daß man auch in offentliche 
Kirchen⸗Litanie eingerucket: à Normapnorum 
furore libera nosDomine. Da ſie num bald un⸗ 
eer ſich ſelbſten / bald mit denen Franßoſiſhhen Rd 
niaen Krieg führten / hat zuletzt der Kayſer und 
König ingrandreih Carolus Eraflus, por diefem 
wilden Volck Ruhe zu haben’ me Jahr ©. 887. 


iyhnen Diele Propink zu bewohnen übertaflen/dar 


auff fie endlich ihre barbariſche Wildheit "z 
| en 
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Fen/und mner dem König Rollone zum Chriſten / 
abum fidh befehret; ats num mit der Zeit die Nor 

 manldeSürften abgangeniftderntaßme Nor 
mandie geblieben / und Die Provintz unter die 
Sranköfifthe Souverainite der Crone gezogen MOL» 
ven. > Er ER - tal x 1 —— 

Diefe Province wird gleichfals getheilt in 


ber und Nieder / oder in die Normandie 
Feundjenfeit der Seynen 
Ein Nieder-Normandie fommet man aus 


reragne AN den Graͤntzen nach sn 
Pont Orfan,am Mundedes Fluß Couefnong 
im Terus ; darüber. eine Drucke und darbey 
u Hafen, Die Stattaber geringe iſt · 
Aurauches, Abrincæ vel Abrincata, auf ei» 
er Höhe eine ſehr alte Statt / um welche die 
‚bricatui wohnten 1 backe einen Biſchoff / 
nen Haffen und Citadelle. * 


By: 


Costanges , Conftantia Caltra, auch Flavia 


E 


:onftania und Crociarinum bey dem Prole- 


120, im Lande, am Fluß Parod, eine feine Bi⸗ 
boflde Sa und Land⸗ Vogtey. Er 
‚ Cherboneg „ Caroburgas ,; eine Statt und 
See» Hafen woraus man guten Handel trei⸗ 
et / Die fortificacion aher / ſo vormahls gut 
vare / iſt im Krieg ſehr ruinixt worden. x 
Carentan, Carentanium —5 — Oſt⸗Seite 
8 Canals / iſt eine inte, tatt und Dafe 


en/ mit einer Citadelle,.hiefie vor Zeiten Nor⸗- 
a es unriosnglt same. 
Nor. In dieſer Ecke und Land⸗Etrichs in. en Ocea - 
aum Brirannieum wohnten zu aͤuſſerſt Ambibari; 
gegen 
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gegen deſſen Uffer weſtwerts find die Sf Gara 

. Jey und Jarley, fo nad) England / wie Dafelbrl ge 
meldet / gehören; in ber Spitze aber iſt Le Hogus 
2giia ein Vorgebuͤrg ind Naffen/foA, 1693 
bet ant worden) ats daſelbſt der Admiral Riljfe 
mit der Engliſchen Flotte die Frautzoͤſt che ge ia 
u Und ruinire hat. Nicht ferne davon in San 


une 


“ ; iſt Beassmont., Bellomontium das Slamm ⸗Hauf 


der Comtes& Ducs de Beaumont, 


— Bayeux, Bajocæ, olim Bajocaſſium eine fei⸗ 


— 


State und Glaffſchafft nicht weit von der 


Ser / mit einem Biſchoff; deren Örgend Le 


Beſſin heiſſet. 


.„ CAEN, Cadomum, qm Fluß Orne, Olina, 
ift die Haupt Statt in Nedere Normandie, 


ſchoͤne / groß und volckreich / fo guten Handel 
. mit Sergen treibet/ fo Man Serges de Caen nee 


wohnten / ift iho eine Biſch 
„Hin das Bißthum aus Dem alten 
VOrmium verlegt worden. 


Lincken an dem Fluß Sartıe, Auf Den Granken 


u 


netz iſt verwahret mit einer veffen Citadelle, 
und hat cine berühmte Univerhitäf: allhier ift 
'aud) "Wilhelmi Conquekoris ; "Königs, in 
‚England, Grabſtaͤtte zu fehen: um Cäen fol 
auch ziemlich delicarer Wein wachſen Bon 
„hier führer der Fluß mittagwerts hinaufna 


.  Argentan, Artgenianum vel Argentonum, 


‚ee giemtich vefte Start ; und fern hinauf 
“gm SlußOrne: ABIT ENIOL UN VE 


‚Ses, Sagiüm’; 109 die Sefuni vor Zeiten 
ſt ito eine Biſchoffliche Statt wo⸗ 
‚gerfiöhtten 


Alencçon, Alenconium, eine feine Statt zur 


- der 
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Iſoomnte Le Maine, mit dem Titul eines 
ergogthume. a ER 
Nor, Diele Statt und Hertzogthum ware vor deine 

aud)ein Appcnnage der Koͤnigl. Pringzen / von tele 
dem Francifeus, Könige CarolilX, Bruder] Dus 
d’Alengon hieſſe deine ſich Brabant und geſam⸗ 
te über die Spaniſche Regierung mißvergnuͤgte 
Riederlande zu ſabwittiren erbotten / welches aber 
wegen zeitlichen Abſterbens dieſes Priutzens A. 
1584. nice zum Zweck kame. —— 
Tareux, Ebroiceum,Eporica,Ebuto & Ebu⸗ 
iecum eine alte und itzo Biſchoffl. Staꝛt / 
uch Graffſchafft am Fluß Icon, mit einem 
aillage und Preidile 7 Oo un 
Nor, Bondiefer Graſſchafft wurde Philippi ILL, Au- 
daeis, Koniag in F anckreich / zweyter Sohn Lwdes 
wieus Comte d’ Eureur geuennet / und iſt ein 
Stamm: Barter geweſen derer Grafen von Eu= 
zeux, welche endlid) durch Heyrath Könige in Na- 
varra worden/als PhilippasIll.Comte d’Euseuz, 
Joannam, Könige Ludoviei X, Huttini Tochter / 
A. 1316. gehenrarbet/teeldie dag von ihrer Groß⸗ 
Mutter Joanna, durch Vermaͤhlung mie Pbilippo 
iv. pulchro, an Frauckreich gebrachte Koͤnigreich 
Navarra ererber/ num wieder abgeſoudert uud ih⸗ 
rem Gemahl ugebracht / deſſen Regierung derfetbe 
auch AT 329. anaefretten. I 
Wir kommen alfo weiter, in Obere Nor- 
mandie , jenfeitder Seyne; Sequana s auf deren 
‚echten Uffer lieget Die Haupt⸗ Statt 
_ ROUEN, Rhotomagüs.. Diefe iſt von Den 
gröffeften und twichtigften Handel-Statten in 
Franckreich / mit einer fehönen Schiff⸗Bruͤcke 
iber Die Seyne, fo gepflaſtert / daß fie einer ſtei⸗ 
ie... nern 
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nern Bruͤcke ähnlich fieher/pa Die Schiffe aı 
der See mit voller Sadung anlanden. Net 
einem Prefidial ift allhier auch das Parlameı 
‚dor, Die gange Provintz und ein Erk+ 2 
ſchoff / fo Primas in Normandie heiffer ; d 
Carhedral- und Doms» Kirch ä noftre Dame 
iſt mit z. hohen Thuͤrnen anſehnlich / darin d 
Grabmahl der Hertzoge von Normandie / un 
in der Statt viele curiohitäten / wie aud) di 





NPlatz/ two die pucelle d’ Orleans von den Eng 


ländern.den 6. Juli 1432, verbrentgt worden 


zu ſehen find.” 


„Net. Der mittelſte Thutn auff der Dom⸗Kirche 
a Dein H. Romano, einem vor Zeiten bieftgen Eri 
Biſhof / gewidmet/ weil num durch dieſes Heilige 
und eines Straſſenraͤuber⸗ Gebeth / vormahls vo 

einer gifftigen und grauſamen Schlange die 
ESrtatt befrehet worden / haben die Canonicı de 
„ER Striffts dom König die Stenseit erhalten 
aͤhrlich einen zum Tod Verdammten zu ertöfen 
velther alſo / am Feft Diefes heiligen Romani, de 


05 fen Gebeine in einer koſtbaren Lade mit der pro 


.. . <efion umtragen muß. Den ande: n Thurn nen 
.. Net man den Butter⸗Churn/ weidyer von de 
Almos Geldern erbauer worden / ſo die Einwoh 
„ser. gelamtee um die Srenheit zu Baben / in de 
¶Faſten / Zeit Burrer zu effen, 


Cäsdebee,Calidobecum,unter Rouen nedhf 


am Ausflußder Seas, fi eine gute und reget 
vortrefflicher Wo und Huͤte⸗ fabrique reicht 


Handel⸗ Statt/ davon Die Chapeaux de Can. 


debec belobt iind, 


2 Hon. 













































— — 


"Honflenr , Honflutum , und Harfenr , Har- 


urum, find zwey Schloͤſſer / ſo das oftium der - 
eyne gegen einander über defendiren. 


Havre de Grace, Portus Gratig, iſt ein vor⸗ 


efflicher See⸗Haffen / wo oͤffters an 2000. 
auff⸗ und andere Schiff liegen j und. gute 
andthierung bringen Fönnen. 

Nor. Dieier Paten und Dekung {ff vom König 
Erancifco I, zuerft wider deu Eiufall der Englaͤn · 
der angeleaet worden: denſelben hat A 1694. die 
Engliſche Flotte / durch die neu⸗ erfundent Machi⸗ 
- ne du Doable gr: auam bombardirt. 


Lislebonne , Juliobona , nicht ferne dabon 
andwerts / wie auch EIbæuf, jenſeits Der Seyne 
ber Rouen; ein Flecken und Pairie; ſo dann 
lumale, Alba * eine Statt am Fluͤß Bres⸗ 

bey Picardie, find Sram Huf’ pon 
elchen einige Bringen der Hertzogen von Lo⸗ 
yaringen den Titul und Nahmen geführet. 


Nes. Der Lotharingiſche Aſt von Aumale tft zwarin 


Claudio II. A. ı so1.erlefhen/ dag Nerkogräung. 
aber von feines Biuderg Carolı Inter] Apna, 
durch die Heyr ath mit Henrico yon Savoyen und 
VNemouss, an diefe Familie gebracht worden / de⸗ 
ren Enckelin Maria Francifca, Ducheſſe d’Auma- 
le, zweyer Bruͤder Alphonfi VI, und Petri, Koͤnie 
‚gen in Portugal / Gemahlin aeivefen / aber ohne 
Erben ahgeſtorben; worauff Aumale der Cron 
Frauckreſch heumgefallen / welches der Koͤnig dem 
- Duc de Maine gegeben / deſſen dritter! aber 1708. 
verſtarbener Shi; le Camte d’Aumale aehe ff, 
Tvetot,X vetotum;ift nicht ferne von Rouen 
in Stecken und Herrſchafft oder Koͤnigreich/ 
us * Parochien bejiehen, Ä 


Netz 


von von Fran rei! Normandie. Z2F 


— — — 











































































































z22 Das In. Capitel ' 


Not, Den Tirut und Wappen eines KT 

ſambt der Souvezainice, folder Pabft vom Räl 

- »Lothario I. denen Eigenthums⸗Herren die es 
bietg deswegen erlangt / oder anbefohten Babe 
weil gedachter König den Herrn dieſee Flecke 
am Char:Sreytag ermorder habe ; weiche Erz 
‚lung doch von andern vor eine Fabul gehalt 
wird / wie auch die heutige Beſitzer ſich nicht 8 
nige / ſondern Fuͤrſten von Yveroc ſchreiben. 
— Longa villa, iſt eine Statt ur 
Hertzogthum nicht weit von Dieppe , dave 
der Hergogliche Stamm ausgeftorben. 

AR; Der Stamm Herr der Herkogen von Longu 
ville ware Johannes, Koͤnigs Carolı VI. Brude 

Ludovici, Duc d’Orleans, umachter Sohn / deſſ 
Nachkommene in Joh, Ludovico A, 1694: A 
gangen / und mit Maria d’Orleans , Heiko 
Hen:ici II, Duc de Longueville, Tochter / inge 

mein la Ducheſſe de Nemours, fo die lehte 2 
il deg frenen Fuͤrſtenthums Neufchattel ( 

der Schweitz geweſen / letzich gank erloſchen. 
Dieppe, Deppa, ein wohlbeveſtigter und jı 
‚Handlung bequemer Haffen und Statt / da d 
Fluß Are indie Britanniſche See faͤlt: hier. mir 
ſchoͤne Arbeit in Helffenbein / Schildfröter 
See⸗Compaſſe und Sonnen⸗Zeiger gemach 
hat A. 1694. auch eine Bombardirung vo 
der Engliſchen Slotte ausftehen müffen. 

: Nor, Dieie Gegend zivilen der Pıccardıe und de 
Meer wird Caux, und dag Poraebiirae dad 
Ben Havre de Grace, le Cap de Osux genenitt. 

Exn, Augium, eine kleine Statt in der Ec 


Yon Normandie, nechſt am Auelauff des Flu 
Bresl 











von Franckreich/ Picardie. 323. 





:sle, hat ein vefies Schloß / mitdem Tin > 
er Graffſchafft und Pairie, - 
Tor. Don diefer Graffſchafft und Statt führer Ludo- 
vicus Carolus, Königs Ludov. XIV Enckel / vom 
Duc de Maine den Titul: Comte d’En & Paire 
de France. Uber vieles finder man in der Nor-  - 
. mandie 110%) viele vornehmer Herrn und Sraffen : 
Familie und Stamm. Häufer/ weiche aber allhier 
anzufuͤbren / viel zu wettäuffig iſt. DEF 
$.12. PICARDIE, Picardia, hat den Nah⸗ IX. Piear- 
n von den alten Pı&is, einem Britannifchen die, Picag- 
olck / behalten / und mare vormahlg die legte dia 
ovintz Franckreichs gegen Norden / erfires 
t ſich von der Spitze am Britauniſchen Meer) 
Manche; in die Lange Oſtwerts biß an 
ampagne, in Ober⸗ und Nieder⸗Picardie 
heilet / ſo zuſammen 8. kleine Landſchafften 
jreiffet/nemlich in Baſſe Picardie: 9* 
I, Le Pais Reconquis, oder das wieder er⸗ 
erte Land / ein enger Strich zwiſchen dem 
ut ah Artois ‚heiffet auch le Pais d’Oye,. ' 
da iſt: | — | S L 
CALAIS, Caletum, eine zwar nicht aroffe/ | 
ch überaus veſte Statt mifeinem berrlichen 
affen / ſtarcken Citadelle und Schang /Ris- 
nd vel Risbon , daß fie der Schtäffel 1 
anckreichs gegen England mit Recht genen» N 
wird / dahin man auf Dover mit gutem . a 
Jinde in einem halben Tag überfeeglen/auch 
hl ben hellem Netter die Leurhe am Uffee.. , ' 5 | 
rch ein Perfpeätiv fehen Fan. ern | 
Not. Calais foli vor Zeiren Pertus Icius qeweſc | 
ſcyn / davon Cajar 2, 4.de 4 G. ſchreibet: E Br — | | 
5 % 2% m ı 
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ges die Königevon Franckreich von der Jung, 
frau Maria zu Sehen tragen ; 


dahier floriret/ wohlgelegenen Haffen/ wo de 
nigl. Baillage und vornehmes Bißthum / da 














g34 __ _ Daslll.Cap. Na | 
Icio brevifimus in Britanniam erar trajetus 

doch meinen einige/der verfallene Ort Viffan, ıı 

be bey Calais, ſeye diefer Poscus Icius: der Pasc 
Calais aber Giefle Fretum Morinerum ; weil di 
Morinſ an diefleitigem Uffer gewohnet. 
Guines, liegt sur Rechten an Calais im Sande 


— Platz mit dem Titul einer Graff 
a | 


afft. ie 
Ardres , Ardreſium, iſt gegen Artois, ein 
wohlverſehene Befng. — 0 
‚Nas. Diele fleine Sand Gegend wird Ic Pais Recon 
quis, ditio recuperata fcil, ab Anglis, genennet 
welche die Engländer ſambt der Veſtung un) 
Naffen Calais au zıı. Jahr beſeſſen / aber zu 
Zeit der Königia Maria A, 1548. wieder veriof 

zen; feit deme diefe Staͤtt und Laud unter Frauc 

reich geblieben; Calais wurde auch A- 1694, un 

im folgenden Jahr von den Engländern vergeb 

lich bombardiret. abe bey Calais iff auch de 

tleine Haffen Amblerenfe, wo König Jacobustl 
angelaͤndet / als er A. 1089. fih aus England ü 
Franckreich reririken, N 
22, Le Bonlonnois, Comitatus Boloniz, wel 





 BOULOGNE, Bolonia , iff die Haupt⸗ 
Statt darin an der See / groß / volckreich und 
wohlbeveſtiget / mit einem zur Handlung / ſo 





Fluß Liane, Elna, ins Meer falt / hat ein Kb 






bon die Haupt⸗ Kirch zu unfer lichen Frau 
en /änoftre Dame , wegen vieler ABallfahrter 
ber uͤhmt iſſſt. 3 

















— 
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DSe Lehen Pflicht von der Jungfrau Maria 
auff dieſe Graffſchafft / kommet Her vom letzten 
Srafen Bertrando , von welchem ſelbige an die 

Eron uͤberlaſſen worden / mie condition, daß der 

Koͤnig / gleich nad) eingenymmener Nuldigung / der 
Jungfran Maria ein gůldenes Hertz von 
2000, Reichsthlr. zur recognition opffern / 
und der Cachedral- Kirche verchren Tolle. 

Nor.2. Bon hier ware gebuͤrtig Botefried von 
Bonilon, ein Herkog von Sotharingen und Sohn 
Euftatbii, Graffens zu Boulogne, welcher in Ber 
gleitung ſeines Brüderg Balduini td vieler Fran⸗ 

Köthen Fuͤrſten / mie einer Armée ad z300000. 
Mann den Heiligen Kriege-Zug-A. 1096. it Pa- 
‚Izftinam vorgeiummen / Jeruſalem erobert und 
daſelbſt zum erften Chriſtlichen König gecroͤnet 
worden. \ 2 . 
3.Ponthien,Pontificum, Pontivenfis Comĩ- 

‚eos, eine kleine Graffſchafft / gleich ben Der 

origen am Meer / hierin find: >, 

Atrevil, Monafteriolum & Montro- 

um, eine feine Statt miteinem veſten Caſtel, 

ufeinem Hügel am Fluß Canche, Quentia: 

Nor, Ob von diefer oder der droben bemeldten Staff 
gleiches Nahmens in Poitou, der daſelbſt ange 
merckte und moct. 17163u batis im 8o. Jahr ge⸗ 
ſtorbene General und Marchalde Monitrevil oder 
Monttevel, den Rahmen trage / iſt nihr bekanut. 

Cref , Crefliacum , iſt ein geringer Flecken 

m Lande / aber in den Hiſtor ien bekannt/ Durch 

ie groſſe Niederlage der Frantzoſen / fü fie 

1,1346. von den Englänvern allhier erlitten. 

Abbeville, Abba - vel Abbatis villa, iſt die 


Baupts Statt diefer Graffſchafft 7 eine ſchoͤne 
AUSH fi En | Ka 












di 






Dass Im. Cap. °: 





| | Difhöffliche Statt und a 


Somme, Somona 


gute Beftungan| 


» fo fih noch eine Jun 
il fie von feinem Feind eı 
noch Ihrer privilegien beraul 






frau ruhmet / we 


nA. Ze Fimenx,ein Laändlein an der See/ — 
| jenfeits der Somme, in welche 


‚8. Palery,FanumS. Valerir, 
Ault, beyde geringe Flecken 
An Ober⸗ La haute 








und weiter hing 


= & vraye Picardie iff 


5. Amienois, Dieecefis ı 


& Vicedamia An 
ꝛe hinauf/an welcher me 








zu erſt antrifft: 





equiniacum, eine Statt un 
Vidame , am lincken Uffer d 
Amiens , mie einer choͤn 





Bas, Diefer Dre i 


ft ehemahls durch der Enaländ 
anne worden / welche / wied 
AU, 6.dag Wort Schibolech nd 
reden kunten / auch daran erfanne und e 
en wurden / wann fie nicht Pequigay, V 
’equeny auefprachen, r 
bianum, Samarobriva Am 
vor Zeiten da herun 
tatt an der Somme 
hindurch lauffet/ ift groß 
ner ſtarcken Citadell 
und wohlverfehenen Arlenal verwahrt; ha 


Miederlage bef 


















































dern nitr Peque 
“  AMIENS.Am 
bianorum, welche 
gewohnet / die Haupt⸗S 
‚fo mit 3. Armen 





ſchoff und uͤberaus ſch 





























om⸗Kirche / in welcher eine Capellc, da mal 









































öne und hob 


Da 














von Franckteich / Picardie.__ 327° - 
Saupt Johannis Baptiltz mit groſſer de- 


8 

tion zeiget. 

Nor. As A. 1597. die Spanier die Craft Amiens 

mie Sit aͤberrumpelt hatten / durch einen Wagen 
FJuͤſſe / fo ſie unter dem Thor an ver Wacht ver⸗ 
fWuttet / har ſelbige Henrieus IV. mie groſſer Muͤ⸗ 
fe wieder eingenommen] und zum Denckmahl Dies 
gAorte über das Thor in Sein einbauen laſſen: 
Amicns fur ptife en tenard & teprife en Lion, 
Aus Amiens find buͤrtig geweſen Seavela und 


 Ludovieus Sammarshant, zween Brüder / weihe 


Galliam Chriſtianam geſchrieben. | 
Conty , Contiacum , ein Stecken / gibt. dem 


Yring deConty den Tituluom Koͤnigl. Hauß 5‘ 


ourbon. 


Brerenit, Beicolium; iſt guch ein Stamm ⸗ 


hau der Marquis diefes Vlahmens. 

6. Santerre , begreiffet Die Vidamiam Cor⸗ 
eienſem, und darin Die Haupt⸗ Statt Corbies 
Sorbia; Dourlens, Dulendium, gegen Artois, 
ınd Peronne,Peronna, drey feine Stätte und 
Haupt Beflungen/ an und nahe ben er Som- 
nes IR Ser A. 

7. Vermandois ‚ Ager Veromanduenfis , ift 
die Gegend / wo vor Zeiten die Veromandui 
hrenSighattenydafind: RR 

Vermandoss, Augufta Veromanduorum, 6 
ein geringer Ort / von welchem Hugo, der juͤng⸗ 
fte Sohn Könige Henrici I. Graf von Ver- 

mandois hieffe/deffen Geſchlecht aber hald ab⸗ 
geſtorben. | a 
er 4 5.Quen- 























































































































































38 7 Dianilap, ne 7 
is, Onentin, $. Quintini fanum, oder Qui 

‚ tinopolis, ft bie Hauot · Statt / aſwo Philig 
pus il. Koͤnig in Spanien/über Henricum] 
König in Franckteich / Acı 557. eine herrlic 
Vchon erhaften. 2 U — 1— 
— AS Philippus alhier in Belägerung ber Grat 
das Clofter $. Laurentii aut Batterie brauche 
muſſen / und ſetbiaes dardur hrwidirt / hat er / di 

fen Heiligen zu verjoßnen/ das Siofler $. Laurengi 

„ per, Kieurial in Sripanien fo Eofibar un praͤchti 
dargegen auffinbauen) ein Geidode gethan un 
gehalten / wie Daietbft gemeldet. 

8. La Tierafche , Tiraſcia oden Dei 
Thirafchenfis „iſt daB oberffe Theil von Pic: - 
- die-an; Hlennegau, „Champagne un) Isle de 
., Ffanee, moriinenau.fhen: 202 Mi 
.. Setfe, Guita , auf Dem Fluß Oyfe, Ochz, 
eine Statt umd Sitamm ⸗ Hauß ber Hergogen 
von Guife, aus dem Hau fe Kothatingen melde 
‚DAtMiE apennagirt worden. Bon dem une 
glücklichen Tod der bepden Buder Ducum 
 Guifiorum, iſt Droben bey Blois efväg gemel⸗ 
det worden. JJ 
er Pervins, Nervinium & Verbinium, ein klei⸗ 
ner Oit / iſt aber durch HN. f 
SranekreichundSpanien daſelbſt geſchloſenen 


lien 


Stiebe. berühmt worden /.fü.der erfte/ in. wel⸗ 
Sem fich Die Brangofen fehr Hortheitpaffte 
conditiones Yon den ‚Spanien: bedungen 


y 


— 4J 


— 

















von Franckreich / Zslede France. 329 
6.13. ISLE DE FRANCE, IufulaFran- X, Ted de 


2 y- ift.ein DatiptsGeneral-GouvernementzFt 


nd ſchier das Hertz von gantz Franckreich / 
rin die Haupt⸗Statt / Konigl. Reſidence 
nd sornehmfteg- Parlament des gantzen Kö⸗ 
greichs lieget / wird Isle, Inſula, genennet / 
ailes von dem Haupt⸗ Fluß dey ner Lequana⸗ | 
ad vielen andern Fluͤſſen durchfloffen / und 
nn dei übrigen Provinken/als wie eine Ins 
ngeſchloſen itt. 

Wie fruchtbar und volckreich dieſe Pros 
ins/undmitallen Lebens⸗Mitteln / zur Noth 


—— 


nd Wolluſt verſehen ſeye / iſt daher abgunehe > 


en / daß dieſe Landereyen nicht uber 10.Meiz 
u machen „und Doch Aubst;1 0000. Staͤtte / 
Riffer vnd Flecken darin gezehlet werden. 


Man thellet auch. dieſe Proving oder Gou- 


ernemenetpieder in X. Heinese Laͤn dereyen / 


yelchereitinahder Ordnung beſehen / und aus 


edie gerad auf Die Hanpt⸗Statt gehen 
‚ollen / darin iſt: 


1. 2’lslede France infonbeiheitgenetngt/Coz . Tele de 


yitarıı Parifinus , wo Die Paritui vormahls ge⸗ 
ohnirt/- und geglaubt werden / ſelbige ſeyen 
on Denen Pasrhafiis aus Arcadia herkommen; 
iepon wurde Hugo Capetis, Comes Pariſienſis 
enennet / weicher A-987.Konigund derer noch 


Fcance, en | 
particulier⸗ 


8 iegerenden Koͤnigen Star Vatter wor⸗ 


en / guch darauf / nebſt andern Prin tzen / dieſe 
ne Graffſchaffi der Cron einverleſbet hat, 
—X a a 37 
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38 3 Das 1. Capieetr 


— — — 


Esn — aber dieſelbe weiter in Kir unterfebiel 


re fiche Chafßellenies ; Caflellanias oder eg 
en eingetheilet / nemlich: ' 


‘a. Banlıen de la ville de Paris, Terrikaria 
vel ager Parifinus, allwo die Haupt-Stati 
Refidence und Zufammenfluß alles Pracht 


und Serrlichkeiten von Franckr eich anzutref 
fen / welche iſt · 


PARIS, Pariſii oder Lutetiæ Parifi Torum 
bon der Groͤſſe / Schoͤnheit / Pracht und Herr 
lichkeit diefer vortrefflichen und volckreicher 
Statt / zeuget dieſes bey allen — 
en fe Diftichon: 
‚Par Hrbi domuseft(id eſl das —— 4 
Da (Parıfı !) orbi ‚ neutra triumphis 
Et Bell & pacis par LEO 


tuis. 


| Weichem Poste der König feinein inventior 


mit 10000, livres recompenfirf hat /- die eı 
Doch ſonder Zweiffel aus der Antwort Könige 
Francifei 1. hergeholet / welcher dem Kayſer 


Carolo V. alg er ihn gefraget/ welches die 
ſchoaͤnſte Statt in: Sranchreich‘? geant⸗ 

wortet: Orleans; dann Paris keine Slatt / 
| fondern eine ABelt feye. | 


Es lieget aber Diefe aupt-Statt. um Pe: 
ſten Theil auf der rechten Seite der Seyne,da® 


andere Theil iſt auf der lincke / wohin zo. ſchoͤne 


Drücken hinuͤber gehen / unter welchen die an⸗ 





| ſehnlichſte le Por — alſo mir Adufern — 








von SrandPreich/ Isle de France. "71 
auet/ daß man des darunter herlauffenden 
luſſes kaum gewahr wird; allhier merven Die 
neiften raritäten und gazetten verkaufft und 
a 
Nebſt der Haupt⸗ und Ertz⸗Biſchoͤfflichen 
roſſen Dom⸗Kirch Noſtre Dame, darin der 
doͤnig ſelbſt Canonicus perpetuus iſt / find in 
er Statt sı.Mfarr- Kirchen / und unter ſel⸗ 
igen die vornehmſte la Genofienvesder heiligen 
3enovevx; Darneben 52. Manns und 78. 
Weibs-Clöfter/bey 30. Hoſpitale / und in der 
Yorffatt/S.Germain, das prachtige Hofpital 
Aux Invalid, von König’ Ludovico XIV. 
or breßhaffteund im Krieg bleffirte Ofticiers 
md Soldaten geftifftet / und nod) in feinem 
ezten Teltament dem Succeflori ernftlich zu 
rhalten anrecommendiret. 

' DieUniverfitatzu Paris ift die dltefte/von 
DaroleM. A.C. 791. geftifftet / und hat heut 
u Tage 55. Collegia , Darunter Die Theologr- 
che Facultät die Sordoze genennet wird / von 
Robetto deSorbona , einem Theologo ; wel 
her das Haupt⸗Collegium angeordnet / von 
Yen auch einige Theologifche Buͤchlein in Bi- 
liotheca Patrum zu finden; der Univerhitäf 
obfervarorium Aftronomicum ift in der Vor⸗ 
Statt S. Jaques, ſambt vielen Darzu dienlichen 
foftbaren Machinen. Der Rector diefer Unt- 
verhtät iſt in folchem Rang und Audtorität/: 
daß er in Procefiongn.und andern ER. 
Yo * 





































































































Kille,tvo der Koͤnigl. Schag verwahret / und 





. Unter Den groſſen Plaͤtzen / Deren bey 73 1.find 
.. N Plaͤtz y ne 












































332 _ _ Dis IM. Capitel/ 
' Tennibus den Erk-und Bifchöffen/ia gar den, 
Sardindlen und Abgeſandten vargehet/meld 
vielleicht fich ein plailir machen / diefer Schu 
Excellence den Vortrab zugeben. ii 
< »ZurUniverfitdt find auch zu rechnen d 


. MUS 40. Derfonen befichende Academie Royal 


vom Cardinal de Richelieu A. 639, angegt 
ben / u.culeivirung und perfe&ionirung dt 
Frantzoͤſiſchen Sprache: weiter die Academ 
dcs Seienees, vom Koͤnig A-1665. angeordnet 
DieMathehn, Hiftorie, Medicin und ander 


. ‚Partes Philofophiz zu excoliren und Mi 


neuen Erfindungen zu vermehren... 
Hiezu dienen die vortreffliche Biblioche 
ques; Die groſſe Koͤnigl. Bibliothec mit den 
unvergleichlichen raxifäfen-Cabinet ; Des Car 
dinals Mazarini, der Herren de Buy,de Thou 
de Harlay, Colbert, Cantzlers Tellier, in wel 


cher ſonderlich viele Orientaliſche Manuferipts 
BL | 
‚Zur gtoflen Pallaften find vornemlich zufe 


hen / die Königl.Rehidence Ze Zovre,Luparia, 
und der mit einem bedeckten Gang -Daran hans 


Sende Palais und ſchoͤne Garten les Thuille- 


ries. Die Palläfte der Herkoge von Orleans, 
‚Conde ‚Luxembourg, la Maifon de la Ville, 
Das. Naths und Parlaments- Hauß. La Ba- 


Die Staats- Gefangene hingeſetzt werden. 












































won Srandfreich/Ielede Frame, 333 
eEwUrDig 7 Za Place Royale , allivo Könige 
adovici XIV. Statue zu Pferd / mit allerhand 
chdencklichen inferiptionen/ alle in Ertz ger 
flen/zufehen; Ze Grene , iſt der Richtplaßk 


N 


d siele Andere in Denen Gaflen / derer ben | x 





‚o.und um die Statt 12. Borftätte/ anzu⸗ 
effen findy toelche eine eigene Beſchreibung zu 
en merititen, RN 
Nor. ı. Daß Pauis,ä luto, vom vielen Korb] Inreria 
fene genenner worden / iſt eine alte tradition, wel⸗ 
be aber Heut zu Tage auffaehörer] da Din) gute 
Köntal. Anflairen die Gaſſen überall fauber und 
rein) auch zu Nachts ficher und Heil gemacht were 
den / durch die allenthalben auſteckende sarernen] 
 weihen Auflatt au die Start Franckſurt und 
andere Ort in Teutſchland Heitanıti nachahmen. 
ior 2. Paris wird Hor die groͤſſeſte und volckreichefte 
Statt in Europa gehalten / ſo auch; 800. Schrite 
Foͤffer / als Rom; do) glauben einige / es koͤnne 
LDuden in England den Vorzug beflreiten ; von 
der Menge der Einwohner ſolle / nach Larfii zeug 
nlieli» Confule. proGall. Joerg Chriftophorus | 
zu Milrrenberg geurtheitee Haben / daß daſelbſt 
wibt weniger Leuthe gefunden wuͤrden / ale im 
gangen weiclaufft gen Herogthum Wuͤrtenberg. 
Nos. 3. Die Cathedral-Kirhe Noſtre Dame, B. Ma- 
riæ Virginis, iſt A. 1628. zum Ertz⸗Bißthum er⸗ 
hoben vorden / davon der Ertz⸗Biſchoff zugleich 
Duc-& Pair de France iſt. Was ner near 
/ Biſchoff / Eardinal de Noailles, bey Lebzeiten K 
mas Ludovich XIV, por Verdrießlichteiten / wegen 
der Paͤbſtlichen conftirution, wider pie notas uͤber 
das dꝛeue Teſtament des P. Quesnels gehabt / min 
Aber unger Der Regierung des ertzosl. Megenien! 


@ 
fe — 























































































































boben an der Marne, wo ſelbiger Fluß ſich ind 
Seyne ergieſſet. Da ware vor deme der Tem-' 
ple und Kirche derer Reformirten aus Paris, 
alltvo Diefelbe auch einige Synodos gehalten / ſo 
aber alle Durch caclirung des Edit de Nantes‘ 
aufgehoben worden. Hier wird ein eilffinahk 


hr 


334. ur DRAN. Lad. a 
5, Due d’Öuleans, davon beftenet worden] Teiches MH 

aus denen avifen.befant. 0 | 
‚ Pincennes, oder Bois de Vincenner, Nemus 


‚Vicennorum , iſt ein prächtiges Königliche 
Schloß nabeober Paris, und unfen Parc Bou- 
Laogne, ein ſchoner Luſt⸗Wald. 


„‚Charenton, Careutonium, ein feiner Flecken 


wiederſchallendes Echo admiriyef. 
b. ZaChaftellenie de S. Denis € de S. Manr; 


liegt zur Rechten an Paris, worin unten quf 
ERSEYDER | 
S. DENIS,Dionyhiopolis, Fanum S. Dio- 
nyfii, eine feine Statt und reiche Abrep/mworin ; 
die Königliche Begrabnuſſ und ein groſſer 
Schatz von raren Koftbarkeiten verwahrt iſt / 
mit denen ornamenten / fo zur Koͤnigl. Cro⸗ 
nung gebraucht werden. J 
Noe. Dionyſius Arcopagita, Ad. XVII, 34. wird 


ie 





als Schutz⸗ Patron des Koͤnigreich Franckreihe 


verehret / Davon das Feld⸗Geſchreh der auen Sram 


Kofen zeuget | Monzjoye S, Denis, Por welches 
doch heut zu Tage die Nahmen der Köntatichen 


Printzen gejeße werden : 3. (E, Montjoye Bour- _ 
bon, Montjoye Anjou; der Dauphin aber hat 


diefe Worte geſuͤhret; Montjoye S. Georges, 


Der dLeib 3.Dionyfüfgil yonkiernaS. Bmsranse 


— 
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— Rirdpe in Xegenpurg ſeyn heimſſch gebracht war» 





De — RR % 
c. Chajtellenie de Goneſſe, worin unten das 
tättlein Gozeje , oben aber Zufarche , ein 
nlich veftes Schloß und Stättlein darben. 

d. LaChaftellenie de Montmorancy , gleich 
ran / allwo das Schloß Montmoraney. . 
Nor, Aus der Familie der erkogen von Montmo- 


rancyiftnserdenen Rönigen Benrico II, Carlo 


IX; tenomiff geweſen ber Conneſtable, Mont- 
" moraney, welcher und Ducde Guife und Marchal 
- de S, Andre, Triumvisigenenneftworden. Mon 
morancy, als et 1567. fterben ſolte / und ihme ein 
Mind allzuungeſtuͤm ins Ohr ſchrye / antwor⸗ 
tete: Man foire ihn zu friede laſſen / er 
habe in so. Fahren ſchon eine Dierthels 
Stunde fterben lernen. Der letzte diefer 
Familie wurde unter Regierung Koͤnigs Ludovi⸗ 
cı XIII, wegen beſchuldigter confpirarion wider 
den Koͤnig zu Thowoufe A.1642. enthauptet / 
der Titul aber / Ducsde Montmorancy , der Fami- 
lie Comte de Bourevilie gegeben / aus welcher 
ware / der durch Sengen und Brennen im Nieder⸗ 
laͤndiſchen Krieg A. 1673. beruͤhmte Frautzoͤſtſche 
Marchal, Ducde Luxembourg, ſo 1695. geſtor⸗ 
ben / deſſen Schweſter /Ilabelſe Angelique, Hertzog 
Chriſtian cudwig zu Mecklenburg / als eine Witt 
we des Conneftable, Calparde Coligny, A, 1663. 
geheyrathet / ſo gleichfals 169 5.311 Paris geſtorben. 
©. La Chaſtellenie d’Argentenil, allwo Ar- 
uteuil, ein Fleiner Ort an DerSeyne. Auf 
r lincken Seite dieſes Fluſſes hinab iſt: 
f. La Chaflellenie de Poiſſ9, alda auf der 


Ine iſt: es 
‘ Poilg, a" 
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x 


I 3.2.7 Foifr Poliacum,cine Tleine Stakt/ba de 
j Cardinal son Lotharingen / Ludovicus ‚A 
1561. mit Theodoro Beza ein Relgion 


Colloquium angeftellet hat. e 
8. LaChaflellense de S. Cload, liegt auf det 
vorigen den Fluß hinauf / in welcher die vol 
nehmſte Königliche Ruft-Palais, ale: 


ll 5 N 
I \ . I, Germain er Laye „Fanum 5. Germänii 


Laja, welches dem König Jacobo II. einge 





0 — 
| 


raͤumt wurde, ale er ſich mit feiner Gemahlin 
und Printzen / dem ſogenannten Pretenden- 
ten / aus England in Franckreich retirirt / alle 
er / Der König/ Auch A. 1701. den 16. Sept. ge 
eo ſie / die Koͤnigin / aber foll alda A. ı712 
in ein Cloſter gegangen ſeyn; der Printz / Præten 
dent,aber hat nach Lotharingen / und nach miß 
7 Iungenem deſſein 1716. in Schottland / ißoit 
Italien feine Zuflucht gefucber. © 4 
„u SClond, FauumS$:Clodoaldi, ander Seyne 
‚ein fehr anmuthiges Schloß / mit ſchonen 














































































Boaͤrten / allees, Springbrunnen/Grotten und 

Waſſer⸗Kuͤnſten / fo der König dem Herkog 
. von Orleans übergeben hat. on 

Nos. Zu 8. Cloud jff Henticus III. König in Frande 

reich / von dem Sacgbine- Minh) Jacob Clement, 

mit einem vergifften Meier A. 1589 den 7. Auge 

in eben dee. Camm er ermorden worden / in welcher 

en zuvor A, 1572, Die Parifihe Blut Nodsde 
beſchlieſſen heiten. " 

Allhier zuS.Cloud hat auchder Chur⸗ Fuͤrſt 

. Bon Bayern / Maximilian Emanus], J 
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litten Spanifchen Süccefions- Krieger 
meilte Zeit Jich aufgehalten / biß.er /-fambe 
em Bruder’ Jofeph Clemens, Chur⸗Fur⸗ 
1 zu Coͤlln / durch. den Raflar- uno Bades 
hen Frieden A: 7714, wieder in feine Lun⸗ 
und dienitäten fFreiticuirt worden. 





VERSAILLES, Verlaliz,eitnfufteindger 


hhliches Reſdence Palais Königs Ludo- 
IX IV. welches wegen feiner ſonderbaren 
ſtharkeit und raritäten/ vor das achtemira- 
um orbisgehaltentond/ vornehmlich weil- 
ter an einem duͤrten und faftunfruchtbaren 
den / die Kuͤnſt und Fleiß / die ſchoͤnſte Fuſt⸗ 
ten / Brunnen / Grotten und Waſſer⸗ 
mſte angerichtet / als ſonſt nirgends zu fin⸗ 
find welche insgeſamht in Kupffer geſto⸗ 
J——— Paris haben dan / 
d alle beſſer zu. beſchauen / als mit wenig 
orten zu beſchreiben ſind nun nen 
ter.1, Verlaillestolf fo pielTeynafg vers alees, foeit ein 
vornehmer OReier einen Barten mit grünen Ba 
men daſelbſt erſt angelegt gehabt / wohin As yers 
 allees,nad; denen Alleen, mianofft ſpahren gegan · 
gen / weldier hernach dem König dermaſſen gefal⸗ 
len / daß er benanntes buſt und Keſiden ee Echloß 
dahin gebauet / deſen Bau an 390, Mittänen fol, 
gekoſtet haben; weil nun dem Koͤmg beliebet / die 
meiſte Zeit aflda mĩt denen Princes du fang Al re⸗ 
Adiren / ſind von a I.6 x. bißitzo / ſo viel Haufer da⸗ 


herum angebauet worden / daß es einer Siart aͤhn⸗ 


u iſt / doch ohne Ringmauren und Eorcihiearion, 
ſe ʒagd auß / Rein Scun / Monſia/ Ritter 
* Eur 
































‚| Srtube / Tank, Sehr; und Saflere nat] funda 
ll ... febenswiirdig ; bep — 
—400 | Regiexung wird Verfailies nidie meßt frequenei 
li a ba der Junge König und Regent iu Paris schdigt 
| | Aund demuach an Verfäilles ſehr vieles eing/ het. 
u Nor. 2. In dem unvergleichlich ſchoͤnen Gartem fi 
KR die toſtbareſten alte und neue Sracuen/ davon Je 
m - MA aus Italien gebracht worden ; das. Wi 
Ei, der wunderwuͤrdigen Waſſer⸗Kuͤnſten if Bi 
il eiuen koſtbaren Canal aus der Scyneniber eine hal 
— Meile dahin geleitet aus welchem Fiuß eine « 
ſtaunende Waſſer⸗machine mit 14. Rädern d 
Waſſer ſaſſet / und anfangs bey 200. Fuß hoch di 
ſelbe in die Mitte eines Berges treib / von dar, 
durch einander Drucktverd wieder in die SöGe/b 
“100. Schuß hoch achoben/ und durch ein deikt 
Di weciter dey 90. Schuß hoch forrgerrieben/ in ein ſe 
niern aquæduct gelaſſen / und von dar uͤber Ber 
—— umnd Thalnad).Verfailles geleitet wird / da eibſi 
ln en im Garten. aus allen Waffer-Kituften zufan 
V—— men flieſſet / und einen Ganal macher/ auff weiden 
man mit Sgiffen eine gantze Meile ſahren Fan/bi 
nach dem Luſt· Gemach Trianos deſſen Baͤnde 
nl lauter Spiegein ſind / und gegen Über Die Menagı 
Ill is, wo allerhand rare Thier und Gexoͤg auff 
| alten / ernehret und gezeigee werden. 
| Marli,Maxlia,auch ein Koͤnigl. Luſt⸗Palai 
i da der. König die mehrefte Staats Berfai 
' lungen zu halten und feinen Miniftris Audienc 
N. au geben pflegtes in Der Nahe diefesSchlof 
I ſes gehet der gemeldte Canal und: uæductus 
an / fo ausder Seyne das Waſſer nad) Verfail 
N | 8 leitet. r \ ' m ri 


 Mendenifkein dergleichen Königliches Lufk 
en 
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—— an der Seyne, zwiſchen Paris und V er- 
es. 
Chenrenfe, Capruſi um, mittagwerts bag 
dem Fluß Yvelle, ift ein Schloß und Fle⸗ 
mi den Tituleines Hertzogthums. Um 
the Gegend auch find Foreſt de le Montfort „, 
ef de Rochefort , von ſolchen Stätten bee 
mte Luſt⸗Waoͤlder / ſo zu denen Königlichen | 
gden dienen. 

h. La Chaſtellenie de S. Marcel, auf Der Lin⸗ 
1 a Dem Banlieu de Paris, worin Bourgla 
ine,ein Srättlein/und mittagwerts Monc- 
Yin Stärtlein und Silo am Fluß | 
— 

La Caæſelleni deChel, auf der Marne. Ä 
x, La Chaftellenie de-Lagay,und gleich daran 
. La Chaftellenie de Villeneve., ou.deS. 
orge , Darin Foreft de Crefli, haben Feine: 
N remarquables Ort. 











2, L’Hurepeix, fonft auch La Chaftellenie 2 Le. 


Corbeil; darin iſt: 
Cerbsil, — ‚mp die Seyne durchs / 
Rt / eing feine Statt mit einem Prefidial.. 
eiter hinauf: 
Melun ‚ Melodunum, eine gienlich beveftigte 
) alte. Statt / aud) mit einem Prefidial. 
Ihe bey derfelben ift: 
Aux le Peny , ein fehönes Luſt⸗Hauß / mit 
nirablen Gebaͤuen / hohen Thuͤrnen und. 
— Wafler-Srotten, a 
Dz Fom 
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ontaintbleau, Fonsbellaqueus wegen di 
ſchoͤnen Waſſer⸗Quellen / nicht fern von dt 
Zoing, Lupia , 190 fich Diefelbe in Die Seynen 
gieſſet 7 ein prächtig Koͤnigl. Luſt⸗Schloß i 
einem fchönen Slecken/ fo gemeiniglich zu dene 
HerbflsDivertiffemens der Könige Dienet. 
"Nos, In dem anllegenden Walde/le koreit de Fon 
tainebleau, gibts nice nur angenehme Jagdeı 
ſoudern man ſoll auch zur Narhe- Zeit ein Geſhr⸗ 
von Jagd⸗Hunden / Wald / Hoͤrnern und Zager 
boͤren / welche man legrand Veneor nenner die fie 
einander zuruffen: M’attendez vous ! oder 
. m’entendez vous! Oder/ amandez vous. 


| 3. Lo brie. 3 La Brie,ein fettes Land / wo gute Kaͤſe 


fromages de Brie, gemacht werden / wird un 
terſchieden in Brie Champenosfe ‚fo fonft j 
Champagne gerechnet wird/alldafind: 
AMonterau, Monafteriolum, auf der Seyne 
wo ſich der Fluß Vonne, Icauna, Darein er: 
gieflet. Weiter Nordwerts: 
'  Sezäne, Sezaunia , eine Fleine Statt au 
einem Fluß. So dann: — 
Cbaſicau Thierry, Caſtrum Theodorici, 
oben an Der Marne, einevefte Start mit einem 
Prefidial und Titul eines Hergogthums. 
Das andere Theil diefer Landfchafft nennet 
man La Brie Frangoife, da find: J 
| Meauzx, Meldz, von den alten Meldis Den 
‚>... Nahmen behaltend / eine feine Bifchoffliche 
| Statt / auf der Marne, Matrona, fuͤhret auch 
deu Titul einer Graffſchafft / von biegen DE 















von Franckreich / Isle de France. 342 | : & 


off und Cardinal Zoffzero ift droben be 
ndem etwas gemeldet worden. Y. 





4 Le Mantos , ein Laͤndlein unter Paris an 2. Le Man- | 
Seyne, darin iſt: tois. 


Mante, Medunta, auf dem lincken Uffer / 
teiner Brücke über DieSeyne , da auch ein 
lageundPrefidial. 

5. LeVexin, Tractu | 
‚abi , wird auch Vexin Frangois genennet / 
if ein Stück davon oben gegen Norden 
der Normandie gehöret/in jenem find:- - 
Pontoife , Ponsefiz vel Pont-Ifara , eine 
ineStatt / miteiner Brücke über den Fluß 
fe,ift eine Graffſchafft und hat einBäille 
. Weiter hinab an der Seyne iftz | 
E* wo auch eine Brück über felbigen 
In Vexin Normandois find / Magey , Ma- 
jacum, Chaumont, Calvus mons, und ande⸗ 
geringe Orte. a 


s Volcafinus vel Bel-; Levexin. 


61 LeBeanvanıs „Ager Bellovacenfis, von 6. Le Beau 
Halten Völkern Bellovacis,darinift:  _ valds 


Beanvais,Bellovacum, einegroffe Bifchoffe 
pe und vefte Statt / fo ſich ruͤhmet / daß ſie 
ch nie feindlic) eingenommen worden/ hat 
Prefidial und einen Biſchoff / welcher unter 
n geiftlichen Pairs & Comtes der Oberſte / 
d zugleich toeltliche Jurisdidtion hat. 


Clermont en Beanvoifis, Claromontium sum. 


ſterſchied von Clermont en bafle Auvergne, 
Ri: 93 eine 
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- ei Heine Statt mit einem Sräfflihen ® 
tul. — 


LeValois 7, Le Valbis, Ducatus Valeſius, ware d 


Stamm⸗Nahme der Koͤnigl. ValehfchenL 
nie, welche Carolus, Grafvon Valeis; König 
Philippi III. Audacıs Sohn/anfienge/in Ph 

Uppo VI. nach Caroli IV. Tod 1328. auf di 

Thron fliege / und in Henrico III. A,ıy$s 
erlofehen 5 vor kurtzer Zeit ward Philippi 
Due d’Orleans, Tochter/ Marie Louife, Prin 
'cefle de Valois genennet / welche eine Gemahl⸗ 
worden Caroli, Duc de Berty izo ſeit 1714 


Wiittib. Diem find: 20 
. „ Cresßy, Crepiacum, ʒwar die Haupte doc 
‚Heine Statt; fo dam: Sr A 


„ ZePome S. Maxance,PonsS.Maxentii, ein 
Bade Statt. an der Oyfe, mit einer Brücke 
eiter hinab if: —— 9— 
SEMIS. Sylvane&um, eine Biſchoffliche 
und Haupt⸗ Statt de laComte de Senlis, am 
Fluß Nonnete mit einem Preſidiax. 
In der Naͤhe daherum ſind die Koͤnigliche 
Luſt⸗Schloͤſſer / Liancourt , Verneuil, Anet 


a und Chankilly , gleich unter Senlis , alltvo.der 


gorige Dauphin,igigen Könige Groß Watter) 

ſich oft mit $yagen’/ fonderlich aux chafles des 

Loußs,divertiref, S A: 
Compiegne , Compendium , eine Statt mit 


‚ einem Koͤnigl. Schloß an der Oyfe, mo König 


Ludovicus XIV. offt eine Zeitlang zehdiret/ 
Ra SE mann 














% 
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Ts er dem Krieg in Flandern ‚näher ſeyn 


lem: | | 
8. Le Noyonnoss, Ager Noviodunenfis,ftöfe z. 


© 


an die Picardie, worin die Haupt-Stattift: 
Noyo»,Noviodunum beym Cæſare, Novio- 
„sum beym Ptolom. und Anton. eine groſſe 
stattan der Oyfe, hateinen Biſchoff / welcher 
ter Die Sräfflice Pairs de France gehöref. 
fihier ift A. 1509. den zo. Julii Johannes 
alvinus gebohren/und nachgehends auch une 
* die Canonicos des Stiffts erhoben more 
n/ ehe er die Paͤbſtiſche Lehr verlaffen/ und zu 
nen Proteftirenden übergetretten iſt. 


9, Le Soiffonnoie , Ager Sueſſionenſis, ing. Le Seik 
cher Die alten Suefliones gewohnet / worin fonnoin, ’ 


SO1SSONS, Kugufta Sueflionum, eine gute 
andel-Statt.am Fluß Aisne, Axone, mit 


er Univerhtät und vornehmen Biſchoff / 


elcherzin Abweſenheit des Ertz⸗Biſchoffs zu 


heims , deffen Stelle vertritt bey der Erde 


ing und Salbung des Königed. 
Nor. Bekant iſt die Fuͤrſtl. Familie der Graffen von 
Soifons ausdenen Nerkogen von Savoyen / welche 
Thomas Francifeus, Prink von Carignan durch 
Heyrath mit Marie de Bourbon, Pring Catoli, 
Comtede Soiflons, Tochter / ange ſangen / deffen zu 


Wien noch lebender Enckel / Prink Eugenius von 


Saboyen / Rayferl. Senerai· Lieutasant, durch 
feine aroffe Nelden· Thaten ſich einen unſterblichen 
Nahmen erworben. 


Ya aa 


Le Noy: 
ano 


/ 


— — 
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J ——— unenlis, ſt 

an ———— und Champaigu 
daſelbſt ift: . - BR | 


TIEREN OT Tea an a. 
wor, Zaoa, Laudunum, ‚Die Haupt-Statf aı 


. „France gehöiet/ und Die 


„EEN Buge sit einem Pikthumydeffen® 
OD unter Die, side Due K hi e 
mg. Crönungdas H.-Delzu tiagen, 
Mehrere Orte aug dem Gouvern men 
P’Isle de France ansuführen/ dahin auch 
‚tenay und Chaftillon-gehöxen/ iff hier niche nd 


ithig und weilwir anden Srdngenvon Chan 





























paigne ſeynd / gehen toir atıch dahinein, J— 
., 14. LA CHAMPAIGNE, Campapia 
ein grOffes Gouvernement, srüifchen Denen 
Niederlanden/ Isle deFrance und Surg 
Kiegendy und wird wegen der vortrefflichen Zela 
Der va] eboxnv Campania, Das Seld/ genennet / 
it welchem der kreiden weif Boden a —6 
lichem Wein und Weißen. einen beifluß 
bringet. Diefe Probing wid and) in Does 


und Mieder-Champaignegetheilet: * 


Sränken: 




































































In ObersChampaigne finden wir an den 
„, Zo#eroy vel Rocroy, Rupes Regia, einbgufe 
Grang-Peftungan Hennegan, . Gegenüber 
an der Maſe finds un... 2 —— 
© Ehatlevilie „Carolopolis; eine von Carolo 
Gonzaga, Duc de Nevers,1609. neu⸗angeleg⸗ 
te Stätt/ Veſtung und Schloß auf dem dar⸗ 
Au liegenden BergOlympus. Bien 


— 
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"Mezieres; res, nahe he darbey gegen uͤber von von, do 
haſe umfloffen: 
MAan, Esdain „Sedanum , auch eine under⸗ | 
eichlich ſhone Veltungund Citadelle; ware 
jr caırung des Edit de Nantes reformirt / 
ni eeine folche Academie , und gehörte denen 
ertzogen de la Tour, Duc de Bouillon. 
Nor. Die saudihafft um Sedan ware vor Zeiten ein 
fouveraineg Fuͤrſtenthum / als aber der Duc de, 
= Bouillon, des bekanten Generalsde T urenne Bru⸗ 
der / mit im Verdacht ware / daß er mit dem Mon; 
de Thou und Cing Mais wider den Koͤnig con lpi⸗ 
tand dieſe hr geben deswegen einbuͤſſeten / muſte 
ener feinen Kopff / mie Ubergebung der Veſtung 
und Souverainire von Sedan, erfatiffen/ wornach 
Diele Herkoge / wie Turende endlich auch von der 
Reſormirten Religion zum Pabſtum abtratten / 
viß durch gemeldte Caſſation des Edit de Nantes, 
die Scdanifhe Reformirte Kirch und Academie 
mie zerſtoͤret worden. Aus dieſen Herßogen 
ware der Beſther vol Buillon, Godftid Mauri- 
tius de la Tonr d’Auvergue, Due de Bouil- 
‚ lon, Pair & grand Chambelain de France, {nd 
deſſen Bruder] der bekante Eardinal Emansel 
‚ Theodofus de’ Bonillon ; welcher anfaugs Grand 
Aumopicr de France, und Decanus des Gollegii 
# ———— geweſen / in welcher dienirät er auͤch 
A,1699, in jubilæo feculari die guͤldene Ablaß⸗ 
Plorte zu Rom auffgeſchlagen / aber bald darnach 
in disgraee des Königs geſallen / daraus er ſich letzt ⸗ 
lich A.1714, ſalxirt / durch die Niederlande und 
Teut ſch and nah Rom gegangen / und daſelbſt 
1715. im 72. Jahr feines Alters geftorben iſt. 


 Moufon, ifttoeiter hinauf eine Veſtungund 
ae uͤber Die Ara. g 
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346 ___ Das Il. Capitel) / 
Rherel,Retelium, ift Sandwertsdie Haup| 
Statt des Landes und Hertzogthum Rheteloi 


Axer Ketelenſis, davon die Herhoge von Lon 


veville den Titul gefuͤhret / ſo aber A. 1694 
usgeſtorben / mit Joh. Ludo vico, Ducd 
Deere ‚ Souverain Prince de Neufcha 
ci, i ® e Eh —— 
AÆEIAS. Rhemi, iſt die A t-Statt it 
Lnhampaigne, mit einem Erg-Bifchoff/ fo. Du 
& Pair de France,und Die Ehre hat / den König 
zu srönen undzufalben; dieUniverhtätalhia 
ift auch in groſſem Anfehen / worbey ein Ks 


nigl. Prefidial ; dag territorium heiffet Ze Re- 
sold, Rhemenfis ager, welcher wegen des vor⸗ 


trefflichen Weins beruͤhmt it. 
Not 1. Diele Statt ſoll eine von den aͤlteſten in Euto⸗ 
pa und von einem Celtiſchen Rönig/ Remus, oder 

. „vielmehr von $. Remigio , fü der 16. Biſchoff dae 

ſelbſt geweſen / genennee ſeyn / weiche zu der Römer 
Zeit eutweder Durocureum oder Bahlia gefeiffen, 
Nor. 2. Die Salbung der Rönige gefthieher mir dem 
H· Oel ex Ampulla Rhement, welches ein Engel/ 
andere ſagen / eine Taube ums Jahr Chrifli 500, 
behy der Tauff des erften Chriftlichen Könige Clo- 
doveidem Biſchoff Remigio ſoll gebracht baben / 
fa deſſen Abrey es verwahret und den Frembden 
geru gezeiget wird / daB es auch nie abnehme, 
AMNen. etwas weiter hinauf an Reims auf 
dem luß Vesle, iſt ein Stamm und Nah⸗ 
mens⸗Ort Der Marquis de Sillery. 

S. Menehoud, S. Menehildis Fanum, hart an 
Bartois, ift eine Statt am $luß Aisue, nebſt 
einer Citadelle auf einem Berge. a 7 

TS “N 74 
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Pitri le Frangois, Victoriacum Francicum 
der Legio Acirix von den alten Roͤmern / eint 
Statt auf ver Straſſe nach Lotharingen an 
x Marde. Albier hat König Ludovicus 
IV. auf der Herausreiſe nach vem Elſas A. 
581. den accord unterfchrieben / welchen 
larquis de Louvois und Baron de Monclar 


it der Statt Straßburg / wegen der Über» 
b/ geſchloſſen. N 
CHALONS fur Marne, Catalaunum & 
avillonum in Campis Catalaunorum , iſt 
ſſer hinab auf Der Marne eine alte / auch itzo 
hg: offe und wohlbewohnte Handel-Statt/ 
Io der Biſchoff auch Comte und Pair de, 
ance ift 3. jeiget noch viele antiquitäten. 
Nor. Unter den antiquirären zeiget man die rudera: 
der groſſen Schlacht / in welcher der Punnen König. 
„ Attila A, 451. don Aetio, des Orieotaliſchen Kay⸗ 
fer! Valentiniani General , mig Huͤlffe Metovei 
der Francken und T beodorici der Vifigorhen Ko 
nig / geſchlagen / und derfelben ı 80000. auff dem 
Dis exlegt worden ; wiewohl andere * 
chlacht die Campos Gorhalaniz,Caralonieuf, 


verlegen wollen. 
In Unter) dans la baſſe Champaigne findet 
an: x 
S. Dizier, Fanum S.Deſiderũ, eine ʒiemlich 
fte Statt hinauf an der Marne. . 
Not. Les Comtes de Ligny & de la Motte, Comita- 
tus Lignienfis & Mortenfis , ſind zwo beante 
Graffſchafften / wie auf) Yauconlenr , auff der 
Seiten an docharingen / wohin ſelbige auch / 





































































































DOM zum Sranköft\hen Barroısponeinigen.gesüge 
werden. STEIN 


& oimville, Joanvilla & Jocisvilla, eine ziem 
liche Statt auf der Marne, mit dem Titu 
eines Herkoathums. ne 
„ZANGRES, Lingones, von denen alter 
bafelbft wohnenden Yolckern / Andomandu. 
num Lingonum, einegroffeund mohlbeveftigte 
Statt / bey dem Urſprung der.-Marne und den 
Burgundiſchen Grantzen / rühmet fi auch / 
Daß fie noch ven keinem Feind eingenommen 
worden. Nebſt einem preſidial iff allbier ein 


vornehmes Bißthum / deſſen Biſchoff Ducde 


Pair de France, auch mit weltlicher Jurisdi- 
ion verſehen if, — — 
Bar [ur Aube fiegt zurück abendwerts auf 
ſelbigem Fluß / ein Fleines Stättlein, aber we⸗ 
gen guten Weinwachs berühmt, N 
 TROTES, Trecz vel Tricaflz, von den al⸗ 


een Tsicaflinis, auch Augufta Tricafinorum, 


iſt einealte groffeund Haupt-Statt in Chame 


 Paigne,auf der Seyne, mohlbeveftiger mit einer 


Citadelle , allwo ein Konigl. Prefidial und 
Bißthum / welches vieleantiquifdten und reli⸗ 
quien zeiget; die Handthierung / abſonderlich 
in woͤllen Tuch / ſt allhier gut; Die hieſige 
Knackwuͤrſte und gedoͤrtete Schoͤps⸗Zungen 
werden von den Frantzoſen vor einedelicarefle 

Sehalten. er — ——— 
Nor. Unter den heiligen teliquien zeiget man allhier 

in der HNaupt⸗Kirche 8. Petri „ die Haar⸗ 


\ 
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 Feplander/ einen Zah. Petri, eine Schiiifel] W 
bey Einfegung dee H. Abendmahls gebraucht wor 
den) Johannıs des Taͤuffers Zrigfinger / und S.He= 
lenæ noch unverweſenen Leiſhnam / uU. a. m. worzu 
ein ſtarcker Glauben gehören ya 
SENS, Senonz, Agendicum Senonum, weil a 
e alte Senones daherum ihren Sitz gehabt 4 —— 
die Haupt⸗Statt des Davon benahmten 
indleinsLeSenonois. Iſt auch eine grofje 
nd alte Statt / fo vor Kom ſchon geftanden 
be / aufder Yonne, Icauna, 100 Bie riviar 
enne hinein flieſſet / hat ein Preſidial, einen, 
18-Bifchoff/eine Doms Kirch zuS. Stephani 
nd viele Cloͤſter. — N 
Tonnere, Tonnodurum,gegn Morgen nach 
urgund / auf dem Fluß Armencon , eine 
Statt / fo den Titul einer Srafffchafft und 
uhm guten Weinwachs hat / daher Ze vn. de 


m 


4 


ennere vielen vorgezogen wird. | 5 
6.15. BOURGOGNE,Ducatus Burgundi@.XIT, Bous- 
Jurgund/ mare zu Zeiten der Römer fchongogne, | 
kant / allwo oben zroifchen dem Araris, hodie Burgundia 
one , Und den &ebürg Jura Burgundioner, — | 
zuanı UND unten Harudes, auf jener Seite | 
er Mandubsi gerohnet / derer Landſchafft 
rnach unter Roͤmiſcher Jurisdiction Gallia 
ugdunenſis V. hieſſe. I 
In folgender Zeit ift unter der Fraͤnckiſchen 
‚egierung/nach Caroli M. poſteritaͤt / ein bes 
nders Königreich in Burgund aufkommen / 
orin aber noch mehrere Provintzen begriffen 
pn warn? 
































179... DesllLlap. . ı. 
"waren endlich Regnum Arelatenfe genenne| 
m wurde ; Da aber auch Diefes fich gergliederte, 
I hat diefes Stück von Franckreich den Tirul 
ii) eines Hertzogthums behalten/fo in Ober-und 
nn Wieder + Burgund getheilt ware und Fame 
durch die Heyrath Joanne, GrafensOchelini 

in Burgund Tochter und Erbin / mit Philippo 
X. Longo, Ludovici Huttini, Königs in 
Franckreich / Bruder / undnachmahlg felbſi 
Koͤnig / an Franckreich / deren Tochter und Ers 
bin Johanna, e8Eudoni IV. Herhog in Fürs 
gund / zubrachte/ aber endlich auf Philıppum 

‚ Audacem, Königs Johannis Sohn / aus der 
| Valefifchen Linie, Fame/ welcher Burgund 
ln und Die Niederlande befaffe mit feiner pofteri- 
i taͤt biß auf feinen Ur⸗Enckel / Carolum Auda+ 
jı cem, fo nur eine Tochter/Mariam, hinterlieſſe / 
Jaals er 1477. geſtorben / ſelbige hat ihrem Ge⸗ 
3 mahl / Kayſer Maximiliano , dieſe reiche Erbe- 
Ihafft/ Die geſambte Niederlande und Hoch⸗ 
Burggund / La Franche Comte, zʒugebracht; 
Nieder» oder das Hertzogthum Burgund aber 
hat Ludovicus XI. König zur ron Franck⸗ 
Teich abgeriſſen / worbey es noch bi iko geblies | 
ben / und davon hat König Ludovicus XIV, | 
feinen Enckel / den erften Bringen des Dau- 
Pphin, Duc deBourgogne nennen laffen / wel⸗ 
eher nach feines Vatters Tod Dauphin wors 
den / aber als er auch felbft 1712. geftorben/ 
feinem jüngften Sohn Ludovico, anfangs 
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Zue d’Anjou genennet / folchen charadter hin⸗ 
erlaſſen / welcher ißo Durch feines Ur⸗Groß⸗ 
Barters Tod im fünfften Jahr feines Alters 
König in Franckreich worden. : 

Das Land ift fehr volckreich und fruchtbar 
in herrlichem Wein und Getreide / mie dann 
er vin de Bourgogne , der Burgundiſche 
Wein / wegen feiner Güte und Stärde fehr 
jerühmet und weit verführet wird. 


Diefes Jeieder- Burgund begreiffet in feis 1. LaDe. 


. LaBrefle. Snjenemifts | 
_D17ON, Divio & Divionum, die Haupte 
Statt / am Eleinen Fluß Ouche, volckreich und 
choͤn gebauet / mit breiten Straſſen und vor⸗ 
refflichen geiſt⸗ und weltlichen Gebaͤuen / dar⸗ 
inter die Biſchoͤffliche Dom⸗Kirche / darin 
die prächtige Begraͤbnuͤſſe der Hertzogen von 
Burgund zu fehen und ein fehönes Carthaͤu⸗ 
er⸗Cloſter; eine wohlbeveſtigte Citadelle, ein 
magnifiques Rath⸗ und Parlaments- Hauß/ 
por das Parlament diefer Provintz / ſambt an⸗ 
ern raritäten. De IE | 
Dos. Nicht weit von Dijonifftiefourceund Urſprung 
der Seyne, auch in der Nähe dag Dorff Fontaine, 
wo die Sammer. gezeiar wird / in welcher ver h 
Bernhärdus gebohren / welcher Abt zu Cler vanı 
geweſen / und dahero insgemein Abbas Clareval« 
denſas heiſſet. 
© Segnelay, deilliniacum, iſt zwar nur ein Flee 
fen: am Fluß Senin, gibht aber den Titul dem 
befanten Marquis de Segnelay. Fler 


nem Gonvernement 1. das Dergogthum, ehe de 
RN a 
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witten im Lande fo Dann Avalon am Ziu 


— Prefidial, ein Bißthum / deſſen Biſchoff im 


Rirch zu 8. Stepham iſt anſehnlich. & 
, AUTUN, Augultodunum , eine alte und 
groſſe Statt / wo noch viele Romiſche aut iqu 








| J 


Havigm Semur, Saulien Und Montr 7 












Coufin, find mäßige Staͤtte. 
Auxcrre, Antiſſiqurum aber weiter hinunte 
an ber Yonne auf einem Huͤgel / iſt eine.aftı 
und ziemlich groffe Haupt⸗ Statt des Land 
leins Axerrois und eine Srafffchaffts hat eit 













Schloß aufeinem Felfenrehdiree/die Stiftes 


täten zu ſehen an dem Fluß Arroux hat que) 
einen Biſchoff / ihr Gebiet heiſſet Aurunois, 
„Nor. Bon anriquigänen werden allbier gezeiget / da 
© Mareis- Seid] der Berg Jupiters, ein Reſt vo 
0 Fernpel ſJani, viele Statuen / P ytamiden / are 
triumphales, aquæductus in alten raderıbus,. 

Beanne , weiter hinauf gegen Dijon, eine 
ziemliche Statt mit einem veſten Schloß und 
vortrefflichen Hoſpital, fo einem Konigl. Pal⸗ 
laſt ähnlicher / als einem Armen⸗ Hauß; der 





hieſige Wein wird unter dem Burgundifchen 
vor ſehr delicat gehalten. a 

Challon, mit dem Beynahme für Saone, Ca- 
billonum ad Ararim, ift eine groffe und wohl⸗ 
beveftigte Statt / mit einer Citadelleund Bie 


ſchoff: Hierfind auch viele anriquitdten und 


zuinen eines amphicheätri zu ſehen· Das 
Sand herum nennet fu a 





Sr en 
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e Saone in Oſt⸗ und Weſt⸗ Chalonnois un⸗ In 


rfchieden wird.  * 


| Mafcon, Macon & Matifcona : ligt unter 


hallon an der Saoue, woruͤber eine fchöne 
zrück von 15. Bogen gehets hat auch einen 
ſchoff und Prefidial. _ | | 


Auf der Ieft-Seite fichet man ober Ma- 


on das berühmte Cloſter C/agry,Cluniacum, 
won Die Abbates & Monachı Cluniacenfes 
ber Kirchen-Hiftorie befant find, 


‚Obharolles, Caroliz, ift auf felbiger Seite die 


aupt-Statt der Graffſchafft Charolois, 
Not. Bor Zeiten wurde der erſtgebohrne Drinß des. 
\ Kerkogs von Burgımd/ Graff von Charolois 
tiralire/ wie dann au) der lehrte Nerkog Carolus 
> Audax bey Lebzeiten ſeines Vatters Philippi Bo- 


21, in denen Wiedertändiichen Geſchichten Ze Gom- 


se de Charolois, Comes Karolefii, genennet wird. 
Aeut zu Tag) führete der dritte Sohn Lud »vici 
“ Prince Conde, ſo 1710, den 3, Mari. geſtorben / 
deu Titul Comte de Chatolois. 


Auf der Oſt⸗Seite an Der Saone iſt Z.A2.LaBre 


tESSE, Breflia, eine Landſchafft zroifchen den 
den Slüffen Saone und Rhone, welche fie 
n Savoyen abfondert: Gehörte vormahle 
n Herkog von Savoyen. Da aber dieſer 
1509 A. 1600. die MarggrafffchafftSaluz- 
an Piemont: weggenommen/ muſte derſel⸗ 
je dern König Henrico IV. dieſes Land La 
elle cediren/ welche beſtehet in diefen Fleinen 
Ndfcyafften/Le Bugey, Vabromay und Gex. 
“ | Bongey 
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354 Das IL: Copieelt © | 
©, Bongey gegen Mſcon er 3 
ae en Brei, mitten im Lande / ein ki 
IE IH 
Bellay, Belticum , unten / aber Sei el 
Chaftillon oben an der Rhone, ee dieſſ 
des enffer- Ste/ Gex la — In 9 
“chem Laͤndlein die Statt Genff doch auch og 
etwas beſitzet. 
LesCon - 6.16. Biß hiehex haben wir die alten Gau 
‚queltes de yernements des Königreichs Sranefreich i 
Franes, der Run de / nach denen vornehmſien und bi 
Fanteften Ort und Stätten / durchaange 
Es hat aber König Ludoviceus X EV. feir 
Provintzen durch neue conqueftes gegen Mil 
tag / Morgen und Norden fehier um ein dritte 
Theil vermehret. 
Gegen Mittag iffRoufillon und darin Pe 
pignan von Spanien an Franckreich kommer 
Gegen Oſten waren Pignerol, Sufe und A 
dere Ort in denen Piemontefifchen Thalern in 
Alpen· Geburge welche aber dißmahl dure 
den Utrechtiſchen Friede bey Savoye verblieber 
An der Schweiß aber / hat die fehöne Oral 
fchafft Burgund / La Franche Comté, A.167 
ſich unter Franckreich begeben muſſen. 
Gegen Norden iſt von Teutfchland / de 
Sundgau und Elſas / von Lorharingen pie 
ſchoͤne Dre / und von denen Spaniſchen Ri 
derlanden ganke Provingen abgezwacket wo 
hen / welche wir nach der Reihe a u 
OR —— iR 































































— 


von Franckreich / Franche Comic. 355 


— — — 


$17. FRANCHE COMTE, Comitatus r.La Fran- 


tgundix , feutfih/ / Hoch⸗ oder die freyechecomts, 
tafihaffe Burgund / ware vor mahls mit 320-Burs 
» Hergögthum Burgund / ſambt denen Id 


derlanden / verknupffet / wur den aber nach ⸗· 


N Iode Caroli Audacis getrennet / daß Dice 
an Franckreich / jenes aber durch Heyrarh 
das Hauß Oeſtreich / folgends an Spanien 
Wranckreich aber iin Holland iſchen Kriege/ 
werben Die Cron Spanien int verwickelt 
tDE/A.1674: un bermuthet überfallen, er⸗ 
If / und vermoͤge des NRimmagiſchen Frie⸗ 
81678. biß dato behalten. EN 
93.1. Wie Buegund / ſambt Denen Niederlanden / 
durch die HReyrath Matiæ, Catoli Audacis, Ducis 
Burgundız, Tochter / mie Marimiliane Loy m 
Kahſer / an das Haus Oeſteich arfommeny iſt 
befank, Carolus V. Max milianiEnckel / beyieite 
ſelbiges bey Spanien; um aber die geſambte Ne⸗ 
derlande mir dem Roͤmſſchen Teut deu Reich zu 
einer muruellen Vertheidung zu verb nden / machte 
er daraus den Burqundiſchen Crayß / ſo zwar von 
Dee Reichs Jarzdict lon cxemt, aber doch iin MNoth⸗ 
Fall zurNekhe:defeafion, ſo viel ats 2.Chur⸗ 
Fuͤrſten codtribumren ſolte; dieſ⸗ Berbmdung / wie 
ſie dem Teutſchland noch nie proficable geweſen / gat 
die Erfahrung gegeben/ abſonderlich as nach Sa— 
roli 11. Königs in Spanien Tod 1700. die geſumb⸗ 
ge Niederland / vom Chur-Fürfen in Bapern/ an 
den Duc d’ Anjou uͤbergeben und mit Frankie 
en Voͤlckern beſetzt worden / und darzu deren 
Bruder / Chur⸗Fuͤrſt zu Coͤllu feine Capitulares 
anders zu dilponıren/ unser dem ſchon laͤngſt ext» 
Mensen Nahmen der Burgundiſchen Cranß⸗Vol⸗ 
m. 33 x @er/ 
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J u Das IM. s 10. Capieelr 














— Sranköfiihe Garnifonen in . Sup! 7 Süetie 
Bonn und anderswo einnahme / mic welchen me 
in dem bald erſolgten Reichs⸗Krieg mir Frane 
reich viel zu thun gehabt / biß ſelbiger im Baden 
ſchen Friede iſt beygelezt worden. 

Nor. 2, Die geſchwinde Eroberung und Uberrump 
fung der Hollaͤndiſchen Provinken A.1672. & fer 
haben die Stankofen mie dieſem rußinredigen d 
ſticho anzeigen wollen: 

Una dies Lorharos, Burgundos altera, men 
‚Luna tulit Bataros: quxfo ! quid ann 
erite? 


Es graͤntzet Demnach die Frauche Comte’ 9 
gen Abend am Herkogthum Burgund un 
Champaigne, gegen Hſien an die Schrei 
gegen Mittag an Brefle , gegen Norden 
an £otharingen und Sundgau. Iſt reich a 
Wein / Fruͤchten und Saltz / auch FA Doleeı 
ſchoͤner Steinbrud) vom ſchwar gen Marın 
roth gefprengt. Die vornehmfte Stätte fi "m n 
in der unteinfand-Dogty: 

SALINS, Salinz ‚.alltvo reiche Saltzb 
nen / woraus fehr ſchoͤnes weiſſes Salß gefo 
ten wird; der fchnelle Fluß Forica lauffet da 
durch / und ift die Statt mit 2. Schlöffer 
unten und oben verfehen/ undin ſolchem fi 
daß felbige mit unter Die Königl. Spaniſche 
Tituln gezogen worden. 

Poligay,unter dalins, iſt wegen des koſtliche 
Weins / Vin de Arbois, vor andern beruͤhm 

Pontcalier , gegen Morgen auf dem Flu 
Doux, nahe am Gebürg Jura , eine ziemli 
Handel· Statt. J 
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Sin der mittlern fand» Vogtey find: 

Dole, Dola , fo die Haupt-Statt und wohl 
bauet/ eine gute Beftung am Fluß Doux, 
ub, hat eine Univerfität/ foPhilippus Il. 
Mig in Spanien / 1526. zu Stand gebracht. 
Ms Baillage allhier bat der König in ein Par- 
ment verwandelt / und nach Befangon ver⸗ 
get. m Collegio 8S. Hieronymi ſoll eine 
afehnliche Bibliochec , und. vor Der Statt 
sch ein Triumph Bogen Kayfers Tiberii, 
nn 

BESAN[ON,Vefontio Sequanorum,&er- 
Janis Bisank/ eine gar alte / volckreiche / wohl⸗ 
baute / von Kunſt und Natur wohl verwahr⸗ 
vormahlige Reichs⸗ nunmehr Frantzoͤſiſche 
Statt am Fluß Doux, Dubis, welcher in die 
unde mitten durchflieſſet. Hat eine Uni- 
erhtat / vom Kayſer Ferdinando I. geſtifftet / 
nd darin fehäne anciquitäten und Bibliothe- 
ven. Auch einen Ertz⸗Biſchoff / fo vor deme - 
n Sürft des Reichs geweſen. Die Dome 
dirch zu S. Johannis Evangeliftz iſt vortreff⸗ 
ch; aber die Kirche zu S.Stephano wird ſehr 
eilig gehalten / weil / nebſt einem groſſen Schatz / 
an daſelbſt dieſes Heiligen Blut / und ein 
Stick Leinwand von Chriſti Grab⸗Tuͤchern 
erwahret. Das Parlament iſt anhero von 
Dole verlegt worden. | | 
Nor, ı. Vefontio wirdätrer ats Rom gehalten / als die 
= = 3140. Jahr vor Chriftopnuden Troſanern erbauet 

worden, Da Julius S ſat iun Gallia $riegese/ > 


























. Net.a. Aus der NeitesimmedierägfSigang due 
- - den Münfterifiven Friede an Spanien gegen Fra 


.. Nor.3. Det H. Anthidius Bag diefe Start um dr 


BSGeeſatr betoabtee/ td der Teuffel ihm im Fat 














ak dat nıdgen die glauben / weiche dergleichen Selakı 


Neo⸗. . Dieſe Statt heuner ber Pott Ligurinus, fuel 























Fe en enEmemen 2  AEn 
der Teutſchen Obrifter Orgerorix Bier eiumift 
wolte / Fame er ſelbigem zuvor / und beichreibet.Z. 

‚ de B. die Start in ihrem Lager / wie fie noch 1 
iſt; Nach der Zeit ware felbige eine Munieips 
Seat der Roͤmer / ſo zwar ißte Freyheit Karte u 

1. eigene Geſetze / aber doch in Rom des Bılrgı 

Rects genoſſen / wie Dar die Römer auch af 
ein Gymnalium bonarum artinm angeſtellet. 


enthal vertauſcht/ und dahero 26 534. zu Reg⸗ 
ſpurg aus der Reichs⸗ Matticul gethan & he 
titulo auch von Franckreich A.1668,.als eine Epı 
niſche Statt atea quirt worden / welche ſambt d 
Zantzen Provintz im Nimmaͤgiſchen Sriede dem 


ben biß itzo verblieben. 








Jahr Chrift 396. zum Chriſtl. Glauben beteht⸗ 
welcher von Tzeneo , dem Biſchoff zu Lioh da 

gefeudee wordey: Ob dieſer 9, Anchidius den g 
aͤhrlichen Poſt⸗Ritt von bier biß nah Rom in 
Tagen gerhan/durd Zührungeines böfen Geifte 

r aber ſich durch Beten und Creutz mahen in 









reilen dieſen ruͤckkehrenden Vers gemachet: 14 
Siena te, figna, temere me tangis.& angis 
Roma tibj ſubito motibus ibie amor; 







— 


lieben. 





fer dar Lehen Kayſers Friderici Barbaroflz Be 
ſhrieben/ Chryforolin, Boldftart/enemeher tod 
derſelben Thore veratilder waren/aber/nadh po&u 
ſcdem ſtylo ihreg fruchtbaren Bodens und reicher 
Wein wachs / auch beauemen Lagers halben 
: Ser} 1 we 
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von Franckreich / Franche Camte. 359 
Opmder obern dand⸗Vogtey find; 

ray, Grzum vel Grajum , gegen Weſten 
in der Saone, vormahls eine gute Veſtung / 
ber durch den Krieg ruinivt/ doch zum Haudel 
pohlgekgene Stat. , 
"Pefonl , Nefalium , eine Eleine doch vefte - 
Statt am SlußChary. ° 

" Monbozon, Lisle und andere geringere Ort 
jeher wir vorbey. | 





Zu der Franche Comte, wird als eine de- 2. Möntbe- 


jendence von Sranckieidh gezogen, die Wur⸗ 
enberaiiche Brafiafte Muͤmpelgard / 
us welcher Familie fie bifhero auch ihre eigene 
Hertzogen hat. Die Haupt-Startt darin ift: 
 Montbeliard , Mons Bellicardus, teutfch 
Numpraard /- eine fchöne wohlgebaute 
Statt} hart an den Yurgundifchen Graͤntzen 
uf dem Savore-Sluß/mware mir zwey Schlöfs 
ein wohl verwahret und eine angenehme 
sürfll. Refidence, fo aber Durch Die Frantzo⸗ 
enubelzugerichtet worden. DieReligion in 
er ganken Grafſchafft iſt £utherifch/ auſſer mo 
ie Frantzoſen die Pabftl. mit eingeführets Die 
Sprache aber meiſt Frantzoͤſiſch; alda hat vos 
iger Zeit ein feinesGymnalıum angelegt wer⸗ 
en follen / ift aber regen eingefallenen ſchwe⸗ 
en Kriegs und Bedrangung der Religion 
icht zu Stande kommen; Das Colloguium 
Mompelgardenfe ift auch in der Kirchen Die 
torie bekant. F 
Eu: 84 Nat, 






































Alfatia, 


wohlbenahmt ift. 


160 Das Il. Capitel} 
Not. Muͤmpelgard hat zwar auff denen Reihe 
gen Allejeit vorum & felhonem gehabt / iſt abı 
eigentlich zu feinem Crayß gerechnet worden 
wanns nicht zum Burgundiſchen oder Ober Rhe 

uiſchen gezogen wuͤrde. Dieſe Reihe.immediegä 

hat der Koömg in Franckreich / ſeit deme er die Fran 

‚ ehe Comtepefeffen/ nicht mehr Leiden) fondern dei 
Herkog/alseinen Vafallenpon Burgund / tractire⸗ 





wollen: da aber ſelbiger ſich zu Lubmircıren gew⸗ 

gert / hat er a. 1681. ihn feindlich uͤber fallen / di 

Statt übel tractirt / Die Fortification raſirt } um 

den Hertzog Georgium vertrieben / weicher zwa 

im Ryßwickiſchen Frieden 1697. zeftituirg / abeı 
Die Reihgsimmedieräg nicht concedirg wo 

Der itzo regierende Nerkog zu Muͤmpelgard 

Leopoldus Eberhardus , gebohren den zı. May 

1670. weißer gleichen Titul und Wappen führe 

Mit den übrigen Hertzogen zu Würtenberg. 

Zu dieſer Graffchafft gehören auch die Ortt / 

Hericourt, Clermont, Blamont, Caftelot, 

Franquemont, Mandeure, Clereval, Grange, 

Paflavant &c.und im Dber-Elfas: 

Die Herrſchafft Horburg / wor in die Statt 

a hen weyer wegen guten Weinwachs 






=) 


9.18. Aus der Franche Comte oder Hoch⸗ 
Burgund kommen wir ins Elfas / weldes 











ſambt dem Sundgau auch iko unter Frantzo⸗ 


ſiſcher Bottmaͤſſigkeit ſtehet und mit allen 
darin befindlichen Herrſchafften / Stärtenund 


' immediaten rReichs⸗ Ständen und Ritters 


ſchafften vom H. Roͤm. Keich abgeriffen ift. 
Nos, Wie dieſe edle Propink/ unter dem Nahmen der 
Landgrafſchafft Elfas / im Ela 
Ge le rie⸗ 
























von Sranchreich/ Alfaria. 361 
Frieden vom Hauß Oeſtreich feye an Frauckreich 
jur fatisfaction cedirt worden / ift aus denen actis 

publicis befant. Ob nun wohl / nach der Reichs⸗ 
erplication,, Franckreich nicht mehr prerendiren 
fotlen/ ats was Oeſtreich im Elſas beſeſſen / (0 hat 
doch der Koͤnig miedem Schwerd eine andere Aus». 
 lesung gegeben, und alle Staͤtte / $änder-und freye 
Staͤnde Diefer Provink unter feine Souverainice 
geʒwungen / dargegen feine remooſttationes auff 
den Reihs-Tägen] noch Nimmaͤgiſchen Friede das 
geringſte helffen koͤnnen / ſondern weil die Macht 
Franckreichs uͤberlegen / ha man im Ryßwickiſcheu 
und zuletzt im Raſtatt⸗ und Badiſchen Friede ſolche 
inegeſambt an Franckreich uͤberlaſſen muͤſſen. 
Die broyince Elſas / ſambt dem Sundgau / 
ird von Teutſchland geſchieden durch den 

— und durch das hohe Gebuͤrge Fogefrs 

el Yofagus ‚der Waßigen / Gallis ‚es Mon- 

ignes de Vogue ‚von Lotharingen / von Mittag 
öffet fiean das Baßler Bißthum / von Nor⸗ 

in aber an Die Unter⸗Pfaltz. * 

‚Nor, Das Gebuͤrge Vogefus oder Waßigen iſt eine 

reiche Brunnen Stube und Hydrophylacium.pies 
ter Fiuſe / ſo zu beyden Seiten entſpringen / als ge⸗ 

gen Abend flieſſen von ſelbigem hinab die Moſel / 
Bey Toul, Mek und Trier vorbey nach Coblenß in 
den Rhein; die Meutre auff Nancy ; die Seille 
auff Metz; die Saar auff Saarbrüden und Saar- 
lonis ‚ alle /nebft andern Kleinen / nach der Mefet; 
gegen Morgen nad) dem Elſas kommen heraus 
die Ill / Ella, die Prufca, Preuſch / beyde durch 
Straßburg nah dem Rein; die Sor, dic Sur, Die 
Motter / die Sauter / ſo / nebſt vielen kleinern füche 
reichen Baͤchen / bierdurch nad) dem Rhein zu flieſ⸗ 
fen/ das sand waͤſſern und fruchtbar machen. 
» — 35 An 


















































Diviſio 


ubi: 


hingegen ber Ober-Elfaffer/ 5. E Reichenme 

her / Rappolsweiler / Dorligheimer und — 
lenheimer fo viel higiger/aber dahero die deba 

cho darin die generirung des Steins / Zipper 


wird fich das Land bald — — 


big an die Pfaltz / abgetheilt in dreh Stuͤck 
r. das BR EIS 2, Ober-täliss 








362  BDasm. cap DEE | 


An gruchtbarkeit in ein Romrabeike 
und anderm edlen Getreide an Wießwacd 
und Weiden / an Wildprett / zahmem und w 
dem Gefluͤgel / und andern delicateflen/ hat € 
ſas kaum feines gleichen / nur daß der Wein 
Unter⸗Elſas etwas kalckich und ungefunt 








leins und Podagra leicht befördern Fan. 
Nor. Bon-der Fruchtbarkeit des Elſas zeugen die 
ſtorien / wie A. 1276. alle Dinge in Straßburg 
wohlfeil geweſen / daß man einen Sad voll Menke 
um 20. Pfenning / 14. Eyer var 1. Pfenning 
9. Häring vor 2. Pfenning / und ı. Ohm Mei 
deren 24. cin Fuder machem um ein Kopf ri fein 
kauffen fönnen, ref. Andr Bruels/ bibliſch 
Ebronicken Rechenb.p. 04. Zwar ifiißte 
Zeit /wegen des: ‚audteierigeu Krieges und ſchwe 
en Frantzoͤſiſche n Anlagen/ zu Straßburg und in 
+ Elias alles ſehr cheuer Durch. den Frieden Abel 












mit Recht Edel ſaß kan genennet twerden. Bol 
der Hiſtoria Alſatiæ hat eften guten Vorge chmac 

— geben Ul⸗. Obrechtus in Prodromo Rerum Alfatis 
nt earum, DieRes ipſæ oder Hifkoria aber ift/ we 
gen erfolgtet Sranköffden occupation der Stat 
Straßburg / ausgeblieben. 


r 19. Es wird. Diefer Strich Landes auf 
ber lincken Seite des Rheins von Bafel hinab 














Alfa- 











Ylfaria fuperior , 3. Unter-@ljas/ Alfaria in- 
er ior und hat vielerley Herrſchafften gehabt / 


von Srandreich/Afaria 363, 


peiche alle/ big auf die Frantzoͤſiſche reduction, 


mmediate Keichs- Stande geweſen / unter. 


icfen waren/ dag Ertz⸗ Hauß Deftreich über. . 


ie eigentlich alſo genannte Landgrafſchafft Ele 
18 / und Land⸗ Vogtey Hagenau / wohin ge⸗ 
oͤrte Decapolis, die zehen Eſaſſiſche 
Zeichs⸗Staͤtte / nemlich / Muͤnſter in 5. 
orien⸗Thal / Colmar / Bayſersberg / 
rckheim / Roh heim / Ober⸗Ehenheim / 
Schlettflart/ Hagenau / Weiſſenburtz 


nd Landau: Der Biſchoff zu Straßburg 


Bißthum: Die freye Reichs⸗Statt 
Straßburg mit ihrem Gebiet und Aempternz 
Die Pfaltz⸗ Grafen von Birckenfeld in der 
afſchafft Rappoltſtein and Biſchweiler; 


Jie Herkoge son Wuͤrtenberg in der Herr⸗ 


afft Horburg und Keichenmeiher : Die 
als» Grafen zu Velden in dein Fürftene 
um Lügelftein : Die Grafen von Hanau in 
er Grafſchafft Lichtenberg und Ochſenſtein; 
die unmittelbare Ritterſchafft im Elſas in 
ren Gütern / und andere auch geiftliche Praͤe 
ten’ Abteund Abtiffinnen/ fo jeden Orts ſol⸗ 
Bacmebermanen. 00 

I, Der Sunrgau/ Suntgovia, iſt Mmoberſt! 


. $untgor 


he. an. dem Schweißer Gebiet dev Statt ra. Eunt 
nd Bißthum Fafel/und wird in fünf Aemp⸗gau. 


u oder Balliviatus gefheilet / fribige find: 


as, 





8 Aln 








- Ule, mit einem wohlfortificirten Schloß au 


“einem. Schloß / Dattenriea und Elorimont 


..,Pfeder too Die Ill/ Ella, mitten durchflieſſet 




















Sh nebſt einem bevefifgten Schloß / un 


auf die Naſe der Baſeler / welche fie mit Stü 
cken reichen Eönnen. Die Fortification jen 


Rißwickiſchen Sriedeng / gefchleifft und abge⸗ 




















14 ___ Das II. . Cap. E 

2. Balliviarus Be Befortu , » die Srafſchaff 

Befort, worin: | 
Beford , Befordia , eine Eleine Statt an bi 


Blumberg / nebft emem Schloß) nicht. fern 
von einander. | 
b. Balliviatus Ferrette , Die Giafſchaff 





einem Berge / 2 Meil von Montbeliard. 
Die übrige Ort find : Grandvillard mi 


barin ſind: 
Pfird / Ferrette, Ferretum, die Haup t 


am Rhein hart unter Baſel: 
Hunningen Huningue, aus einem Don ' 
zu einer Hauͤpt Veſtung gemacht ein. Bri 


feit Rheins / ſambt der Bruͤcke / ſoll/vermoͤg d 

brochen werden. 

‘€, Balliviatus Altkirchenfis „ allwo Ale 

Birch’ ein siemlicher Ort / zwiſchen dem Rhein 

und Hartwald unter der Ill. 
d. Balliviatus Land/er , worin Landſer 










heim / nicht fern vom Rhein gegen Neuen. 

burg / ein Cloſter und Abteh. 
€. Balliviatus Dann, oben zum Gebuͤrge 

darin ſind: Mas 















von Franckreſch / Alfaria. 365 


— — — 


Masmünfter / Mafonis Monafterium , 
ne Statt und Abteyam Fluß Dolder; und 
seiter herunter am Fluß Thur, die Haupte 
tat: Se a 
Dann, Tannes, mit einem Schloß / die 


ingelds Burg genannt. An der Vorftart 


tertenbach ift der Berg Rang / ‚woran 
ſlicher Wein waͤchſet / fo der Rang-Wein 
enennet wird. — 


Nor. 1. Suntgau hat noch den Nahmen aus den 


alten Teueihen behalten / va die Laͤnder in gewifſe 
Gowen oder Gauen / Pagos, unterſchieden wur⸗ 
den; wird offt allein Comitatus Ferrerenfis ge⸗ 
nennet / wie ſolcher noch in dem Kayſerl. Titul ſte⸗ 


Berl daß ſich die Ertz Herkoge von Oeſtreich auch 


Grafen von Pfirdt nennen. 

Bor.2. Allbier lieger unten auff einer Inſul an der 
Ill / die vormabtige Neibs-Cratt Můlhauſen/ 
welche ſich aber ſchon vorLängft mit in den Schwer 

 Ker-Bumd begeben / und unter die zu gewandte 

Ort gehoͤret / dahero nicht unter Sranköfiher 
Jutisdiction ſtehet. Kaas, 


6.20. II. Alfatia ſuperior, Ober⸗Elſas / II. Allatia 
on Dann hinab biß auf Schlettſtatt / fuperior, 


ichet v 


y 


nd ware ſchon von alten Zeiten von dem Uns 
r⸗Elſas unterfchieden. 


Nor. Sırdiefer Prop ng Elſas oder Elifgovve, oder 
Jiegowe / Pagus Alfacicnlis, find vor Zeiten zwo 
Sraffhafften geweſen / in welchen zween Prefecti 
und Laud⸗Richter geſeſſen / ſo weil damahls wenig 
Staͤtte hieherum gefunden wurden / auff dem Land 


gewohnet / und Dahero Land⸗Grafen/ qudices 


Provinciales , ihr Gebiet aber Landgraviarus & 


Judicium Prorinciale Alſatiæ, Das Land Serie 
und 























‚Felix Egon von Fuͤrſtenberg / A.1682. und 





= 


366.) Dasil. Can Wi. 





— —— 





und aid Braffihafr Enaifes genemner worden] 
welche dignifar endlich at ff Die Graffen von Hab» 
ſpurg und itzt mahlige Deſtreichi che kamilıe ge⸗ 
kommen. — —— 1 
AIm Ober⸗Elſas liegen demnach 1. ein 
Stück von der Landgraſ ſchafft/ und darin / 
nebſt andern vielen Orten / zu mercken⸗ 
Sennen am Thur · Fluß / und weiter hinab. 
y er A — 
Enſisheim / vulgo Eizen/vormahlgein 
mohlverwahrter Dre / wo die Oeſtreichiſche 
Cammer ware vor Elſas / Nortgan md Brike 
gau / iſt aber mit der Landgraffſchafft im Muͤn⸗ 
ſteriſchen Friede an Franckteich gekommen / 
nit Beding / Die auf der Cammer bafftende 
Schuldenzubezahlen. - Wornach der König 
allhier ein Parlamenc angelegt/fo aber folgends 
nad) Breyſach und feßtlich nad) Colmar vers 
legt worden. | — 11 
Treue Breyſach iſt cine erſt neu von 
Franckreich angelegte Veſiung gegen Alte. 
Breyſach über / um dieſer den paile tiber den: 
Üheinabzufchneiden.. Y 
2. Die Fürft!. Abtey Murbach / davon 
nach dem Tod des Biſchoffs zu Straßburg / 
Frantz Egon von Fuͤrſtenberg / fein Netter/ 


















* 


nach deme ein Graf von Loͤwenſſein Fuͤrſt und 

Abt worden. — 
Hieher gehoͤren / nebſt vielen Flecken und 
fen: 


Mur⸗ 
















* 


von Franckreich / Alſatia. 367 
Miurbach/ Murbacum, und Gebweiler/ 
o Stätte am Rothbach / und dann oben im 
eburgean Frauche Comte: ° 0. 
Cñders / Ludera, Gall. Lure, eine Statt: 
dCloſter⸗Abtey / davon der Fuͤrſt ſich ritu⸗ 
t: Abe su Murbach und Luͤders. 
Not. Bon Gebweiler an haben die Frantzoſen aus dem 

Rothbach einen Canal hinunter nach Neu⸗Brey⸗ 
fach geſuͤhret um die Steine und andere Bau⸗ 
“ Maserialien von Gebuͤrge hinab zur Beflung su 
briugen / weiche man feir der eſtitution von Alt 

Breyſach A.1697. 31 bauen angefangen hat 

3. Ein Stüc vom Bißthum Straße 
19 / allwo: | | 
Ruffach/ Rubeacum, am Rothhach / ſoll 
tmahls eine Reichg- Statt gemefen ſeyn. 
4.. Don der Decapoli Prafeitura Hagenoen- 
en aus den gehen Stätten liegen im Obere 
ſas: DEN 
Muͤnſter in S. Gregorien- Thal] nebft 
tigen Darzu achörigen Dorfifchafften / Die 
statt und Magittrar ift Lutheriſch; darin 
er iſt eine reiche Abtey und Elofter 7 wo ein - 
bt wohnet / fo vormahls ein Stand: Des 
eichs gervefen. 

Rayjersberg und Tuͤrckheim / nicht ferne 
m einander / find geringe. - 
COLMAR, Colmaria , olim Columbaria, 
Ihe dabey am Rothhach / ift unter die edelſte 


1D wohlgelegenſte Stätte des Elfas zurehe 


7 iſt zwar nicht ſonderlich groß noch 2 N 
% ei 









ſeit Deme in vor vormahligen 5 Kriegeni Dies) in raue 


| Haupte 
‚licher Religion iſt und ein Graͤffl. Refidence- 








am Vogelo , mo chemahls Gold⸗und Silbers 
| Minen geweſen; die Statt wird Durch cine 





























368 — Das Bas IT. Cap. | 


abgeriffen und hernach wieder etwas. au 
bauet worden / doc, wohl bewohnt / abſonder 
lich ſeit deme Das Frantzoͤſiſche Parlament vo⸗ 
Breyſach hieher verlegt worden. Der Ma 
giſtratus wird zwar von den Frantzoſen mi 





Papiſten untermengt / iſt ſonſt Lutheriſch / wi 


auch ein feines Lutheriſches Miniſterium uni 
Gymnafıum,fo aber denen Paͤbſtlichen inſidii 
taͤglich unterworffen iſt. 
5. Noch andere Aerrfchaffeen / ale: 
hoben » Landsberg l- zwiſchen Colma 
und M uͤnſter. 
Horburg / eine Wuͤr tenbergiſche und &u 












theriſche Herrſchafft und Schloß / allwo Her⸗ 
tzog Georg von Haie D einige zeit reſi 





diret / wohin gehoͤret: 
Reichenweyer / eine ziemliche Start) 





wegen guten Weins berühmt. 


Rappolſtein / eine Sraffehatt/ wo Die 
PEtatt Rappolsmene, welche Pabfts 






€ Hloß/ nebſt dahin gehoͤrigen Stätten: 
Bercka / Weyher / two ein mineralifcher. Ges 
ſund⸗ Brunnen / Goͤmar / Nunneweyer &c. 

Markirch / 8. Marie aux Mines, ein Paß 














Bach getheilet / da die eine Seite Lotharingiſch 
und —— Die andere gegen über Rappol 
ſtteiniſch / 














. von Srandreich/ Alfaria. 369 
inifh/und mit £utherifche und Keformirten 
termengt iſt / welche beyde ihre Pfarrer haben. 
Nor. 1. DK Graffſchafft Rappolſtein harte vormahls 
ihre eigene Graffen / fo id Dominos Rochofpo- 
letanos genenet / und ihre Ankunfft von denen 
Nerkogen zu Spoleco in Italien hergeleitet / atis 
dieſen ware Graff Eberhardus, Ober⸗Richter und 
Statthalter der Ertz⸗Nertzoge von Oeſtreich im 
Elſas. Der letzte ware Feb. Jacobus, ſo A.1673, 
geſtorben / deſſen Erbſchafft durch Vermaͤhlung ſei⸗ 
ner aͤlteſten Graͤffin Tochter / mit DerkogChriflian 
11. Paaltz ⸗Graffen zu Birckenfeld / auf dieſe Pſaltz⸗ 
Graͤfft. Familie komen / welche Graffſchafft hochge⸗ 
dachter Hertzog / wegen hohen Alters / ſeinem einigen. 


Stamm · und Erb⸗Printzen / Rertzog Chriftiano 


AIl.ſchon vor einigen Jahren zu regieren uͤberge⸗ 


ben hat. Es pratendirtziwar der Fürff pon Wal. 


det/ Anton Ulrich, au ſolche Graͤff chafft / wegen 


feiner Frau Mutter / welche Graff Job. Georgi, 


bochgemeldien Graff Joh. Jacobi aͤltern Bruders / 
Tochter geweſen; es hat aber Franckreich den Her⸗ 


tkog von Birckenfeld feirhero maintenire/ / daß we⸗ | 


der die von Waldeck beym Sriedene: C angrelle eine 
gegebene prztenliones, noch des Biſchoffẽ zu Baſel 
vorgeworffene Feudal. Gerechtigkeit / wider denfels 
ben augenommen worden. Doch iſt Hoffnung / es 
werde die zwiſchen Birckenfeld und Waldeck ob⸗ 
ſchwebende Succeflions- Strittigkeit / durch die 
nahe Schwaͤgerſchafft dieſer Haͤuſer / in der Guͤte 
compouirt ſeyn. 
for. 2. Mebey iſt noch die Ober⸗Elſaſſiſche raritaͤt zu 
bemercken / nemlich 3. Schloͤſſer auf einem 
Berge / zu Rappoiſtein: 3. Kirchen auf ei⸗ 
nem Kirchhoff / zu Reichenweyer: 3. Staͤtte 
in einem Thai / nemiih Muͤuſter im 5, Grego⸗ 
rien⸗ Thal / Tuͤrckheim I anorg, : 
7 a 


5. 2 Is 








— 












































370°, DasHildap: 


II. Alfaria 


3 21. Unter⸗Elſas / Alfatia Inferior, ; 





Infetior, het von Schlettftatt hinab bif nach Igeiffe 


Decapolis 
Prefedurz Hagenauiſchen Lande Vogtey/Prefedturz H 


Ha genoen- 


burg.an Die Lauter / doch ſo / daß bie Statt in 
Gebieth Landau mit zum Elſas gerechnet wir 
. .Nar. In dieier Gegend wohnten vor Zeiten die T 
,,bocci, ponmweldhen Straßburg Argentoraru) 
ehemahls Augulta Triboccorum genennet wur 
Tribocci vel Tribochi aber ſoll / nach Cluven 
zivation, ſo viel ſeyn / als ry Borbendas iſt dr 
Buchen / weil annoch ein Ort im Elſas feye/ zu 
drey Buchen genañt / worauserkeller/dag &i| 
jederzeit zu Teutſchland und zwar in Germania 
ptimam & ſuperiotem gehoͤtet. J 

In dieſem untern Theil des Elſaſſes ſu 
demnach: u ee 
1. Dieübrige der Zehen Stätte von d 







genoenlis , nemlich: en 
Schlettſtatt/ Seleftadium , eine woh 


beveftigte / mit Wällen / Moraft und Pfuͤh 


; Ehenheimia füperior vel Obernoa, am h 


umgebene Statt / ift iko gang Papiftifch. 
+ &bers£henbeim/ vulgo Ober⸗ Nah 





Egers. | | 
Roßheim / Roſenheimium, am Fluß N 


gel / find beyde kleine Stätte. 


HAGENau / Hagenoa, eine feine / ab 
im Krieg bald demolirie / bald wieder beveftig 
te Statt / ware vormahls meift Evangeliſd 
denen aber Die Papiften fehr zugeſetzet / fonde 
lich durch Die befalite Hagenaıfche Ma 





lerey / biß ſie endlich gar unterdruckt worde 











- 
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alt auch ein Jeſuiten⸗Collegium, und der 
Jaupts- Dit / woron Die Hagenauiſche 
‚ano Dogzey den Nahmen hat: : 
Weiſſenbyrg oder Cion⸗Weiſſenburg an 
Fauter / Alba Sebuſiana, iſt meiſt mit dem 
lagiltrar Evangeliſch⸗Lutheriſch; hat aber 
ych eine Sörfelsche Probſftey / fo ein amme- 
ascı Stand des Reichs / und'gemeiniglich 
Ben Sum vor Trier iſt / welcher itzo Fran. 








 Ludovuc» Molg-Srafiauch zum Probſt 


mehlet ven 8. Febr. 1716. 
LANDAU, Landavia, iſt Die aͤuſſerſte derer 
hen Stätten an der Pfaltz / da der Fluß 
weich. durchflieſſet; die Burgerfipafft und 
agiltrat iſt Soaugelifch-Lutherifchrohnerwad 
n Vapiften Durch Die Frantzoſen eingefchor 
ntwird. Wie Diefe Statt A. 1688. von 
m Koͤnig in Sranefreich durch Den General- 
genieurVauban zur vollfommenen Veſtung 
gelegt; A. 1702. vom Roͤmiſchen König 
fepho erobert / A. 1703. nach der ungluͤck⸗ 
hen Schlacht bey Speyerbach / von den, 
angofen wieder eingenommen, aber 1704: 
ch der glücklichen Vi&orie bey Hochftart an 
Donau / dem Roͤmiſchen König ſich aber⸗ 
ahl ſubmittiren / doch A. 1714 um Schluß 

s letzten Krieges / wiederum nach einer langen 


elaͤgerung den Frantzoſen quf difeserion er ⸗ 


ben / und nach dem Badeniſchen Frieden in 
anckreichs Händen verbleiben müffen / iſt 
es aus den neuen a bekaũt. 
9. a3 | 



































a 5 DasL.da 


Frreybheit / letztlich denen Sandaraffen im Eifag/f 


Atgentora- 


tum, Straf: 
burg. 


Nos.1. Die Land:Dögeey/ Pızfedurs Provi 
cialis, mare nichts andere / als eine Schirn 
Gerectigkeit / unter welche fi die beruͤhrte | 
‚ben Staͤtte / mit Vorbehalt ihrer übrigen —— 


derlich aus dem Haufe Oeſtreich / ſreywillig unt⸗ 








geben / damit ſie / gegen ein gewiſſes Schuß⸗Ge 
von dieſen Fuͤrſten / als Adveraris , Schirn 
Voͤgten / moͤchten in ihren Staͤtten / Kirchen /S 
flern und andern Gerechtigkeiten geſchuͤtet und⸗ 
handhabet werden / ſo im ı3. und 141en ſeen 
aufftommen; aber A.1648. iſt dieſe Præ fecti 
Provincialis Civitatam decem Impetialium 
Alfatia ſitatum, wie die Worte des Inftsumen 
Pacis lauten / im Weftyhaͤllſchen Friede / von De 
reich an den König in Franckreich cedirt worde 
welcher dieſe ceſſion auff das gantze Elſas emrei 
dixt nnd bißhero durch feine Macye im Krieg ii 
Sriede maintenirf hat. RT B 
Nor. 2, Bey Weiffenburg/ (0 in den Dakgom 4 
ſetzt wird / und der Strich Landes ſeyn folle/ Wi 
Zweybruͤcken biß süßelftein an den Vogelum,all 
desweaen Volagia, Wasgovia heiffe;) ſind 
Frantzͤſiſche Linien zu mercken / welche die Frank 
fen vom Gebuͤrge durch diefe Statt länaft del 
Fluß Sauter) biß nach Saurerbura/ einer Biſchoſ 
ESpeyriſchen Start am Rhein] gezogen haben / u 
dardurch der Teutſchen Garniſon in Landau exet 
fiones ing Elſas zu verhindern wie auch geſchehe 
2. Unter denen Elſaſſiſchen Stätte un 
Herrſchafften iſt wohl die vornehmſte: 
EGETRAGBBUURG / Argentoratum, 
gentina, mit ihrem ſchoͤnen Territorio un 
darzu gehörigen vier Aemptern und Lat 
BIENEN 
| hein 
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im und Illkirch / auch andern mehrern des 
su Straßburg im Magiftrat figenden Rit⸗ 
ſchaffts⸗ Dörfern und Laͤndereyen. Iſt 
efchöne/groffe/ volckreiche und wohlgebaute 


tattauf der Ill / welche dardurch flieſſet / ud 


MPreuſch⸗Fluß daſelbſt aufnimmet / durch 
ſchen man hinab und auch durch einen Canal 
einer halben Stund in den Rhein fahren 
1; Diemundernswürdige Cathedral⸗Kirch / 
zMuͤnſter /deffelbenhoher Thurn / unsere 


ichlicher Bau /vortrefflihes lihrtvere? und 


schlige Merckwuͤrdigkeiten Darinnen > Das 


ith⸗Hauß / oder fogenannte Pfaltz Diefue, 


rifche neue Prediger Kirch bey dem Univer- 
itö-Collegio , ſo A. 1538. fundirt / derer 
feſſorum und Canonicorum zu S. Thomz 
ch und Wohnungen / um den Thomas-. 
in / Die Canonicat-Kirche zu S. Stephan , 
bt übrigen fünff Wfarr + Kirchen / zu S. 
Ihelm, zum alten und jungen S. Peter , zu 
Nicolaus , zu S. Aurelia ; der Pfenninge 
urn / Muͤntz / Marſtall / viele Fuͤrſtl. Pallaͤſte 
andere Merckwuͤrdigkeiten / fo dann die 
der Srangöfifchen occupation dahin ver 
jlsheim verlegte Päbftifche Univerhtdf 
f Collegium Jefüitarum Ludovicianum 
Bruder⸗Hoff / und viele reducirte Cloͤſter 
rzehlen / meritiret eine weitlaͤufftigere Be⸗ 
eibung / als dieſer Ort zulaͤſſet. 


* 


ie nach der Frantzoͤſiſchen occupation 
a ee 


















































n Dis III. Cap. % | 
A.188r, dieſe gute Statt in Politicis & Ec 
elefialticis tra&tirt worden / daß man da 
Muͤnſter denen Lutherifchen genommen uni 
dem Biſchoff eingegeben; das Zeughauß aus 
gelteret / die Statt: mit neuen Fortifications 
Wercken verſehen / ztöifchen Derfelben und den 
Rhein eine Citadelle, und in dem Rhein / au 
einer In ſul / eine veſte Schantz angeleget/zaud 

jenſeit Rheins an der Bruͤcke das Fort Keh 
erbauet / und dieſes im Frieden⸗Schluß dem 
Reich uͤbergeben / iſt alles aus denen neuen rela 
— und demnach zu erzehlen un: 
noͤchig Artntin ara 
— Es iſt leider weltkuͤndig / wie dieſe vorere 
nie Statt Straßburg A. 1681. den 30. Sept 
von den ——— wider Aller Weit Bermuthe 
Sccupirt / und die vom Magiſtrat (6 bald geſcheh 
lbergebung bei vielen zům aͤrgſten ausgeleget 





ad einigen Raths⸗Gliedern zur Verraͤtherey an 
geſchriehen warden. Nun ſind zwar die 
nnttigues berfelben uicht kund / die feige auch) 


man meiſt verdächtig Hiette/ vom König übel ana 

ſehen worden; wer aber Damabls/wie wir 

Ndaſelbſt geweſen / wird wohl andere/oder 
uͤtigere Gedancken faſſen toͤmmen. 


Nachdeme hey,dem vor Teutſchland gnug un 
2, geüetihen Frieden⸗Schluß zu Nimmaͤgen 167 
tie Elſafſiſche gravamına , derer zeh 
FR Rei rätte / Der Ritterfbeffe un 


ss tentiaris nicht ausg emacht / ſoudern von den Fran 

tzoſen perworften/ auch Franckreich in der / bermo 

des Weſiphaͤnſchen Friedens / pix tendirten pollel 

on des Elſaſſes nos) mehr — — di 
— —54 Te 
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= Feurihen Fürften des Kriegs mid waren. 2 ihre 
Soͤcker allentha ben in der Eyl abdanckten: der 
 grankafıde Geſandte zu Nürnberg auff die Exe- 
. eution des Friedens drunge / Und nicht ehe weichen 
wvolte / biß der Kayfer feine Kriegs⸗Voͤlcker / aus 
denen jemeit Rheins noch. beſetzten Orten / uud alſo 
auch aus Straßburg / abgezogen haͤtte; Das gute 
Ben fich demnach alter Huͤlff entbloͤſſet ſahe / 
ber Srankoien wachinationes aber wohl merckte / 
„al der. König ihre Zoll: Störe uͤberall abhauen 
4 pen feine / biß gar vor der Start Thor / 
oje en lieſſe; ihre — abſonderlich die Herren 
Saaͤttmeiſtere / wegen ihrer auffer der Statt liegen⸗ 
Renten Guͤtern und Dorffſchafften / die tepriſe 
du chun und den HQuidigungs Eyd abzulegen 18° 
bwhioe / und demnach die Stats uͤberall in die Enge 
wieb⸗e doch dieſelbe ſicher zu machen / durch ſeinen 
eeen Mr. Friſchmann / alle gute Nachbar⸗ 
ſcafft mit vielen fincetarionen verfiherte ;- hat 
dech der Magiftrar. denenfelben nicht trauen wol⸗ 
‚gend ſondern durch offtmahlige Abſchickungen an 
den Kanfert, Hoff / anden-Reihe-Convene nach 
Resen purg / auff die Fraͤnck⸗ und Schwaͤbiſche 
Erayß Taͤg durch Ihren Geſandten / Herrn D. 
% nA Stoͤſſern⸗ Edlen Herrn von 
+ Kilienfeld/vormahis Profeſſorem Pandectarum 
beh der Udiverlitaͤt / damahls Conſiliarium & 
‚„Aduogatum Reipublicz, um ſchleunige und nach⸗ 
druͤckuche Kan Geld und Volck inftaͤndigſt an 
halten iaſſen; es har Aber derſelbe / beſonders auf 
+, Denen benachbarten Crayß ⸗Tagen / weuig Gehoͤr / 
und meiſt dieſe Antwort gefunden:: Es ſeye ik 
Eriede und haͤtte man ſich nichts zu bes 
foͤrchten. Ja als au der Kayſer ſich exbotten 
2000, Mann zu ſeuden / wann das Reich auch 
2009, Mann) auf Erbieren / daß ſie / die Statt} 
Vale Aa4 uach 
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ach Auflerhem Derinögen gieihfäle 2000. Mai 
erhalten twolee] Rellen/ und demnach eine beftänd 
ge Sränk»Gärnifon ad gooo. Mann in Stral 
burg aeßalten würde; if doch uichts daraue wor 
benffondern die Frantzoͤſiſche Minıltti gaben foldhe 
Dorktag fonder Zweiffelaustundiharfe/ und in 
mit ibrer Wache demfelben zuvor eommen. 
_ Daun in gemeldrem Jahr und Herbft · Mona 
Find die Frantzoſen mie einer aus Sorharingen 
Burgund und Elſas gefamleren Marten Arne 
unvermuthet angerucket / und in einer Nacht / zw 
ſchen Sambft· und Geutag/vor die überu Hauf 
geworffene Zoll·Schamß an der Rhein ⸗Bruͤck / um 
ter Aufügruug des Tomte d’Asfeld , aufommei 
die zur Berwaßrung und Ettebung des Briicden 
ellg darin liegende 15. Start-Soldaren pLöklid 
überfauen : und obwohl die Shidwah⸗ Feuc 
gegeben / auch die andern ſich zur Wehte genel et 
und einige Frantzoſen erſchoffen und verwundet, 
. ‚muflen fie doch / als übermanner / Aid) gefanget 
geben / die aber echappirten / machten Bey der Stat 
germen/ worauff män zwar in derfelben wern 
‚ allere wurde / die Srurm · Glock⸗ amzoge / aus dei 
zeug Haufe die Städt aufifäpree / die Wälle be 
ſetzte und zur nötigen defenfion Anftate ng: 
auch noch in felbiger Nadye einen Trompeter an | 
-  Zo-Schang ſchicte / und um die eigenrlihhe Urſach 
— en fragen tiefe / wurde geaurtoorrer‘: 
Man hatte Srantzöfifher Seite in Er 
fahrung gebracht/daß der BapferlGen 
val.de Merey mit 6000. Mann Bayferlıd 1, 
Tronypen im Anzug/und ber die Straf 
burger Brütte ins Eiſas zu geben wil 
lens wäre ; alfo haͤtte man nur dernfek 
ben vorfommen und durch ng 


"2er Rheins rüce ihıme den Woergung 
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- bindern wollen; mie welcher Antwort ſich die 
Start damahls muſte begnügen laſſen / indeſſen zur 
attenfals noͤthigen Segenwehr Anſtalt zu machen 
nice unterlieſſe. Ben anbrechendem Tage aber 
" fame von Mr. Francois Michel le Tellier, Mar- 
quis de Louvois, Königl. premier Miniftre, und 
Mi. Jofeph de Ponts, Baron de Mönclar,, Lieu- 
' 2enant General & Gouverneur d’ Alface, ei ex- 
 preffer an die State] mis Rönigt. ordre, daß fi 
dieſelbe dem Koͤuig ergeben fote und müfte/wolte 
fie anders nicht als Rebellen tractiret werden] wor» 
zu Die gantze Koͤnigl. Armee parar, und ein Theil 
derfelben Khon zu Illkirch eine Stunde von dee 
‚State / angeruͤcket waͤre; Dann nebft dem 
- ganzen Eiſas auch Straßburg / ale die 
Baupt⸗Seatt darin / um Maůnſter⸗ und 
Klimmögifhen Frieden: Schluß 'vons 
Reid wäre an Franckreich vedirt worden. 
Mun ſtunde es nicht bey der guten Statt / die 
 explicacion derer Frieden·Schluͤſſe ito erſt u ma ⸗· 
chen: Weil demnach fie von aller Hůͤtff des Reichs. 
verlaſſen: ihre Gatniſon kaum 600. Mann ſtarck: 
Die vornehmſte Buͤrger in der Franckſurter Meffe 
abiweſend: viele von der noch einheimiſchen Bur · 
gerſchafft kranck: die Waͤlle und übrige Fortiß · 
rartion nicht zum beſten verſehen / und / wegen des 
vorher geweſenen duͤrren Sommere / die Statt⸗ 
Graͤben ſeicht und faft ausgetrucknet / demnach 
keine gnugſame Gegenverſaſſung zu einer erkleck⸗ 
lichen defenfion vorhanden ware; mufte fie zum 
Creutz kriechen / und ſchickte ihre Deynuirten / Nerrn 
Staͤtimeiſter Joh. Geora von Zedlit / die Ammeiſtere 
Dominieus Dierrich und os. Leonbard Froͤreiſſen / 
den Syadicum Joh. Joachim Frank / mit dem 
geheimen Ratte ⸗ Secrerario Ehriftorh Guͤntzer / 
- und einigen en Joh. Philiyy 
* Aaß 


















































37: Das m. cap. 
Daniet Richehoffer und Jonas Grör/ an obgedaty 
we Sraköftihe Generals, welche des Königs Beſeh 

auhoͤrten / nachmahls in der Start mit gefambien 
Rath und Burgerſchafft communieirfen,und end 
Uch mit Beyziehung des damahligen Kayferl. Re: 
fidenten/ Baron de Neueu, hach Berflieffing ein 





ger Tagen / Den befandten: accord., wegen 
„x ‚Übergab der Statt / geſchloſſen / Darauff dir 
Franßoſen eingezogen) der. aecord vom König ztl 
u, Vitty en Ghampaigne den 3. Oct. 1681. taril« 
eirt / unserifhriebenundbeftegelt;. und als derſelb 
bald darauff mie der gantzen Koͤnigl. Familie nad 
Straßburg getommen / das ſchoͤne und foftbare 
Zeughauß beſehen unde vacuurt / uud Bea. 
welches Lou vois por ein trefor A huit million zfi- 
wirt / vor dem Mehger-Thor —— 
Zug loßbrennen / eine neue Cicadelle, ſo ein reguliet 
Faunff Eeit / wiſchen der Stact uud oA 
notſch andern foreificationen An denen Stark: boren 
em vakchen und nachgehends auffrichten laſſen. A 
». U von folder Zeit au big iko-Diefe,vorereffliche 
Srtatt / zwar ſeit der Frantoͤſiſchen oee pirung not 
in conttoxets geweſen / dargegen auch Fraucrei 
dor dem Ryßwickichen Srieden.Sihluß A, 169: 
ein zguivalent offerirt / aber durch folhen NH 
vickiſchen und lekten Badeniſchen Sriede noch 
“3. Sranköfiihen Händen geblieben / woraus ſie keine 
Als twa viel gluͤcktichere conjundluren.der Jeiten 
Wwird reiſſen konnen; ſondern in dieſem rem Staus 
eo; De nur gu wunſchen iſt dag SOTT dee Könige 
m Und dißmahligen Negenten Herß lencke/ den 
gecchloſſenen accord, ob, ſchon derſe be (don il 
vielen Stuͤcken Noch gelitten /-Roch in pundto der 
Frehhei der Evanaeliichen Religion der (due 
U diverſitaͤt / und audern denen Lutheriſchen Kir 
Ben zutommenden hexrlichen und unzehlich pielen 
bn⸗ als autlandiſch Nochleident en [ehr nu — 
Wiotpie —J 



















amt 
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 benefhicis,beftänkig su erhakten/und ſeine Zorn und 
Ram Ruthe / dieſen vormahls ſichern und behtliffe 
 Tihen Auffenthalt und Zuflucht mancher Atmen / 
ihr gar auffreiben fallen wolle. | 
los. 2. Der Biſchoff zu Straßburg hat mit der Statt 
nichts zu thun / welche ihme au) niemahln einen, 
blenyen Einzug geſtatten wollen / als aber / unter 
Franhoͤfiſcher elcorte, nach geimeldter.oecuparion, 
der damahlige Biſhoff / Frantz Egon von Furſten⸗ 
berg ein oge / und in einer gedruckten Beſchreibung 
bolthen Einugs / er ſih Bvaque & Prince de Stras⸗ 
1 bonrgineefe] hat der Magiſtrat dargegen pro- 
teluri/ auch ihn nur, Eveque de Strasbourg &. 
"Prince de? Empire titulirg, Wie die Evangeli⸗ 
ſche ‚zur Zeit der Reformation. in pofeflion des‘ 
— gekommen / beſchreibet Sleidanus Com- 
2von welchet Zeit an dieſelbige ſolche 
Kirche auch ruhig beſeſſen / biß auff die Srankouihg, 
\ occapation in welcher Det Koͤnig auff die eſti⸗ 
tution gedrungen und laut accords vor den Dh 


fofriwiedererhaten a 
Von Straßburg Fommen wir zu denen 
rigen ‚im Unter⸗Elſas befindlichen Herr⸗ 
afrten/ welche ferner find: 





3. ‚Epifcopns & Epsfeoparus Argentinenhs.s. Eniten | 


0sBikthum Strakburg. wird unter.denenpus Algen | 


H Rhein / in der fogenannten Pfaffen⸗ Gaß⸗ 
das Edelſte genennet / ſo wohl wegen. derer 
nehmen Canonicorum, fo alle von Surf, 
d Grafl. Stande ſeynd / als wegen Vor⸗ 
efflichkeit Des Landes und reichen Cinfünff? 
n/weldyead 300008. Guͤlden eftimirt wer⸗ 

n / von welchen der Biſchoff / — — 


— 


üncnfis 











Buliſchoff von Straßburg. allbier mie feinen 
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und der Clerus, jede ein Dritten Theil giehen 
Die vornehmſte Dre fin: , 
Zabern / oder Elſas⸗Zabern / 55 
Alfaticz, eine feine und vormahls veſte Statı 

und pafle aus Lotharingen Durchs &ebürge ir 
Elſas / mag vielleicht von den Tabernis der Ro 
‚mer ben Rahmen behalten haben / welche hier 
durch ihren Zug an den Rhein toider Die Tri 
‚boccos genommen: Vor deme rehidirte der 















> Canonicis , fd aber beyderſeits io in Straße 
burg ich aufhalten. N 
Maursmuͤnſter / Mauri Mönafterium, 
iſt etwa eine Sfunde davon ein Stättlein/ 
Elofter und td > 
Muttzʒig und Dachſtein an der Preufch 
hatten beyde / fonderlich das letzte / ein veſtes 
Schloß / ſo aber im Krieg raſirt worden. 
Molgsheim / Molsheimium, zwiſchen den 
beyden vorigen / eine feine Statt / da ein Capu⸗ 
Liner⸗Cloſter und Jeſuiter⸗Collegium, weiche 
die Biſchoffliche Univerhtät hatten / fo aber 
itzo nad) Straßburg verfeßt und mit dem Col- 
‚Jegio Ludoviciano combinirt worden. 

Andlan / iſt eine tweibliche Abtey / auch vor⸗ 
mahls ein Reichs⸗Stand / da Hohen-Andlau 
Das darzu gehörige Reſidence⸗ Schloß. 

Benfelden ober Straßburg an der FF 

ift im 30. jährigen Teutſchen Krieg eine 
Haupt Veſtung geweſen / fo aber/vermöge des 
Frieden⸗Schluſſes / raſirt worden, Nop, | 
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Nor, Meiter hinunter gegen Straßburg liege der 
Glödelsberg/ und nicht ferne davon Enß⸗ 
> beim / welche im vorigen Krieg 1674. befang 
worden / als die Ranferl. Armede unter dem Due, 

- de Bouzevilledafeibft mir den Frantzo en geſchla⸗ 
gen / und eine gute viktorie würden erhalten haben / 
wann die dapffere Luneburger im Noltz zu rechter 
Zeit wären enefeße wordan. *— 
Reichshoffen iſt die letzte Biſchoffliche 
tatt im Unter⸗Elſas / nahe an dem ſogenann⸗ 
Bitſcher Walde. we 
Die Wangenau unter Straßburg an der 
reufch / und andere Biſchoffliche Ort / Fle⸗ 
n / Doͤrffer und Cloͤſier zu erzehlen / m 
itläufftig. Nur melden wir noeh 
Gberkirch / Statt und Ampt jenſeit des 
being und Oppenau / in der Ortenau / ſo 
ch dem Biſchoff zu Straßburg gehören. 
Ner.ı. As Strabburg übergienge / ware Biſchoff 
daſelbſt Franz Egon, Fürft von Fuͤrſtenberg / deme 
"A. 1682. fuccedirge der Bruder Wolbelmus Egon, 
oder der im porigen Krieg senomirse Printz Wil⸗ 
heim von Fürftenberg/ derielbe wurde zwar 1688, 
zum Coadjusor und bald darauf zum Chur-Sürft 
- 31. Cöln poſtolirt / konte aber zur Chur nicht gelans 
gen / welche per veniam ætatis dem Herkog Joſeph 
Clemens aus Bayern vom Pabſt und Kayfer con- 
ferire wurde; den Biſchoff Wilhelm aber machte 
der Pabſt zum Catdipal, und fturbe 3704. zu Se 
* Germain , da er auch Abt geweſen. Deſſen Suc- 
ceſſot im Bißthum iſt Armandus Gaſto à Rohan, 





Prince de Soubize , auch A. 1712, zum Casdinal 


erhoben, . 
Nor.2. Der Bilhoff zu Straßburg führer auch den 
Titul / Sandaraff im Elſas / nid + als ob ſolche in 
9 























4: Biſch⸗ 
weiler. 


* 


ſub pacto autichretico dem Durchl. Pfalt 


Fuͤrſtlicher Garten welcher doch ſampt de 
Schloß im letztern Krieg durch Die Srant so 
ſche / mitten durch den Öarten längftden Bat d 


‚ verderbt worden. DieReligiomift Lutherifd 
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— — araıhaffe % jemahl ein benchcımm oder 7— 





4... Seid dee Bihums Straßburg getvein s fe 


dern weil Biſchoff Jobannes A. 13 f9, einige G 
ter / zur Landgrag chafft gehörig] voi den Graff 
von Dettingen / fo Grafen im Elfas geweien/ € 
kaunt / und daher, Gelegenheit genommen / fl 
Landgraffen in Elſas zu neuinen. 


4 — 
la/ ein groſſer Flecken s. Stund unter Straß 
burg / ſampt Schweighauſen und andere 4 
gehoͤren aus den Hertzogthum Zweybruͤckt 









Graffen und Prince von Birckenfeld / alwo eit 
ſchoͤnes Refidence-Sc)loß und vortrefflich 


Moter / biß anden Rhein gezogene Linien / 


und Reſormirt / in der Vorſtatt aber redet ma 
mehrentheils Frantzoͤſiſch. | . 

Nor, Biß nach Biſchweiler ware die Kayſerl. um 
Reichs⸗Armée unter dem General - - Lieutenant 
 Pring Lovis yon Baden A, 1702. avanciit/ hai 
ten Nagenau / jo nur €i (ve Stunde daban / eng 
nommen’ und ſelbſt Straßburg in greifen Schre 
den geſeht / ats / auf die avifs, Daß der Chur. Fuͤr 
in Bayern die Sranköftihe pattie ergriffen u 
nn Augſonra eingenommen/ und alfo dem Sräı 

ckiſchen Crayß auff dem Halſe caͤge / hochgemeldt 
Prim mie der Armee ſich wieder zuruͤck und 
Drmjeibeim ber den Rhein zoge / darauff Di 
Srankojen RASENAL wieder einnahmen / — di 
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7 Reuibenden ganken Krieg hinderten / daß ſie nicht 
mehr ins Elſas eindringen innen. | 











5. Das Fuͤrſtenchum Lůtzelſt ein / hat s. Sich 
jr dee denn Pfalß- Graf zu Velden und fein, 


zutereck gehöret / als aber der ‚Ichte Diefes 
Stams/ Pfalk-Graf Leopold Ludwig / A. 
694. ohne Erben verftorben/ ift offtermeldter 
falß» Graf Chriftian IL, zu Birckenfeld in 
oflefion kommen. Darinfind: | 
Luͤtzelſtein / laPetite Pierre, die. Haupt⸗ 
Statt mit einem fchönen Reſidence⸗Schloß / 
Vo nebft vielen fruchtbaren Dorff⸗ 

afften. © 

Hieher gehöret auch die mit Zweybruͤcken 
figende Burenbergijche Gemeinſchafft / 
icht ferne über Sandauy/ worin find Orter⸗ 
erg / Langen⸗Candel und das Schloß 
flinfelden / twelches Die Frantzoſen menfe 
ebr. 1715. eingenonimen / und die Churs 
alsgifche Garnifon Daraus geriefen haben. - 


‚6. Die Sraf chafft hanay-Licheen- 6. Hanau⸗ 
er / hat feine Staͤtt und Laͤndereyen / traͤgt Lichtenbetg. 


m Nahmen von Dem vormahls fehönen und 
fen Berg⸗ Schloß Lichtenberg / fo aber 
bon im vorigen Krieg circa A. 1675. von 
en Srangofen eingenommen und ralırt wor⸗ 
en. Desgleichen ift | 
Öchfeitiern/ ein Schloß am Gebuͤrge / 
wa 2. Stund von Zabern/ mit ihrer Herre 
hafft / von welcher die Ober⸗ogtey / Advo- 
Br 58 2 | catia, 
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catia, des Bißthums Straßburg in der Gro 
fen von Hanau Titul ſtehet. Die uͤbrige un 


vornehmſte Ort find: 


BUSWEILER / Buxovilla , eine gu 


u, en mit. einem vortrefflichen Refidence 


Ö o , SV : 
Ingweiler / Pfaffenboffen/ Gerſtorff 
Werdt / el Meftboffen und Hert 
find gtoar kleine Stätte/ doch gut und auf feh 
fruchtbarem Boden gelegen... © 

 Weolffsbein: ift ein Flecken / 1. Stum 
von Straßburg / da die Straßburgifche Re 


formirten / per pactum peculiare mit den Ga 


fen zu. Hanau / ihr Religions-Exereitium unt 
Kirche haben / da ſonſt die ganke Graffchafftif 
Evangeliſch⸗Lutheriſh. 
Jenſeit Rheins gehören auch zu dieſer Gas 


nauiſchen Ober⸗Grafſchafft die Statt un 
Acmpter / Willſtaͤrt / Lichtenau und Br 


ſchen zum hohen Steig / worin vorma | 
ein’ ſchoͤnes Rehdence- Schloß, und dam 
Augenum ein Flecken am Rhein / allda die 


Gold⸗Fiſcher gewohnet / von welchem Rhein⸗ 


(Te De Dr 
brun. 





Fuͤrſtl. Hanauiſchen Cabiner zu Hanau ge | 
7 Oberbrun / Statt/ Schloß und anges 
ſchafft / welche zwar im Krieg von —— 


Gold ein groſſer guldener Pocal indem Hot 





4 


get wird. } 






hoͤrige Ort / iſt ine SraflichsPeiningifche Here 






conſſeirt worden; ſeit dem Frieden aber wirt 


wegen 
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der fuccefhon von Der verwittibten 
lin von Heffen-Homburgyeiner gebohrnen 
ann von Leiningen⸗Dachsburg / und denen 
aren von Leiningen Weſterburg / zu Colmar 
| Parlament agirt / welches dieſelbe erſtlich 
weltrirt /lestlid) Hochgedachter Fuͤrſtin ad- 
ieirt ; aber von Der Sentence iſt von denen _ 
Iren Grafen ans Rönigt.ConfeilnachParis - 
ellirt worden. — 
Die unmittelbare Elſaßiſche Rit⸗ 
ſchafft / Nobilitas immediata Alfati@, 
ger viele ſchoͤne Guͤter / Dorffer und Schloͤſ⸗ 
melfas/rabfondeih — —— 

ie Freyherrn von Fleckenſtein / denen 
ehet das veſte und hohe Berg⸗ Schloß Se 
flein/etwa2.Meiloberhalb Weiſſenburg/ 
rdim zo jaͤhrigen Krieg vor unuͤherwind⸗ 
gehalten / aber im legten Krieg) von dem 
ckenſteiniſchen Verwalter / ohne Noth den 
anßofen übergeben, foDie Fortification ra- 
dahin gehören, noch, mehr feine Dorffer / 
fer / und das etwa 2. Meil davon liegende 
hloß Hohen weiler. in 
Die Nahmen / Guͤter und Dörfer der uͤbri⸗ 
Ritterſchafft zu erzehlen iſt hier nicht nds 
35 Doch find unter denen alten Adlichen Ge⸗ 
echterny welche in Straßburg ihren Syndi⸗ 
nund Ritterhauptmann haben, fonderlich 
ser — von en dia 
J ſamhauſen die Jobsm von 

ae Sb Mm 
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4. 
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 fifcpenSouverainite fid) unterwerffen muſſen 
\ Nor, Su Befhreibung des Elaſſes Haben wir, mit St 


Lothatin- 


gia. 


Nomen, 


erſtlichdie Königlich Frantzoͤſiſche Conquektı 
benenhen / darnach das übrige Hertzogthu 


Winndolsbeimjdie von Socſdie Worn 
fer von Vendenhem /diz von Köppe 
vonplobskeim/ die Geih ing von Al 
beim und viele andere / welche aber der Frantz 


ine weitlaͤufftiger ſeyn muͤſſen und vom 
_ altes merckwuͤrdige melden dörffen / weil eben⸗ 
fe Probintz das bomum Eridos bißher getvefe 
worum man gekrieget / und auf deren nd? 
. Start Straßburg Reltitution getrungen ha 
mworzu man aber twegen unglidlih getreme 
Alliance mis. England und Holland / im Fried 


si Baden uud Raſtatt 1714.nihht bat gelang 











onen. — — 
6. 22. Aus dem Elſas gehen wir über d 
Gebiirgeragefus,den Waßigen / und komm 
in dag Hertzogthum Lotharingen / Mi rin w 


unter feinen eignen Herren und ſouverain 
PringenFürglich durchgehen wollen. ı 7 

. LOTHARINGIA, Lothringen) La Lorra 
ne , iftfosieldem Nahmen nad) als Loxbaı 
rxck / von Lothario, Känfers Ludovici P 
Sohn / welchen nebft dem Kayſerthum ur 
Sftalien ach die Sander zwiſchen der Rihon 
Seyne , Mafeund Rhein big an die See 
Francia Media, Mirrel⸗Franckreich at 
Anftrapa genenmet wurde / einbekame. — 
| ZI le effi 





















von Francfreich / Zöcharingia. 387‘ 
en Tod theilten ſich dieſes Kayſers 3. Söhne. 
mahlin die Vãtterliche Lander / und behiel⸗ 
er mittlere/ fo Locharius hieſſe / das obere 
eil Diefer Auftrafifchen Laͤnder / worin das 
uptflücknoch jetzo Sot haringen / quaß Lo⸗ 
Regnum, den Nahmen behalten hat. 
fot. 1. Zu der Roͤmer Zeiten / hieſſen die Einwoh⸗ 

ner dieſer Gegend Mediomatrices , derer Haupt⸗ 


Siatt Merz geweſen / fo nachkgehends die Relie 


dence Etatt der Könfge von Auftrafien geben) 
welchee Dakero auch oft Regnum Merenfe , hieß 
ſe. A bearieffenal denen zwiſchen gemeld⸗ 
en Fiſſen egenden Graͤntzen umer fh / die 
heute bekandte aͤnder Provence, Dauphine, _ 
Burgund, Elſas, Lotharingen , die Pfaltz / Trier) 
und die Niederlande / biß an den Rhein und vie 
‚Normandie; van welchen Nahmen Auftıalz 
en Strip Sandes zwiſchen Lotharingen / der 
Pfalß und Hunsruck / noch den Nahmen Weſt⸗ 
rich behalten har; daß Aber das Koͤmareich Au- 
ralien ſich uͤber den Rhein in Teutſchland / gar biß 
an Thüringen erſtrecket habe / uud dahero die Fran⸗ 
ßoͤſiſche Pr&tenfiones fich biß dahiu mit Recht «x- 
 tendiren koͤnnten / iſt noch nicht erwieſen. 
ot. 2. Den Titul des alten Koͤnigreichs Auftrafien / 
hat der wegen feiner ſeltſamen humeursumd con- 
deire im vorigen Secula bekandte Nerkog von £0» 
tharingen Carelus IV. wieder hervor gefuher] 
da er A. 1634, ſich wegerte / twegen Des Herkog⸗ 
thum Bart , dem König in Franckreich die Huldi⸗ 
gung zu thun / und das Lehen davon zu empfan⸗ 
gen / ſondern hingegen dem Kayſet Ferdinando II. 
‚eine Armée zufuͤhrte und eine Muͤntze ſchlagen 
lieſſe / mit feinem: Bilde und dieſer Uberſchrifft: 
carolus Rex Auſtraſiæ, Dux Wirtenbergen fs 
B b 2 & Mon» 


\ 


















































Dis II. Ep 


Tun Monrisbeligardi), en Alfatiz A 
nuſ der reverss;: Habeo & Habebo: wordu 
er ſich aber uͤberall verdächtig] und fonder 
bey Franckleich verhaſſt gemachet. Auch als 
einigen Jahren / der Koͤnig in Franckreſch du 








die Reunioos-Gaminer zu Mets ſchier alle 
ſchen Moſel / Rhein und Maß liegende Sänder« 
gezogen auch Luͤßenburg und em. gtoſſes gı 
der Niederlande occupirt / har man aus Sraı 
reich debitiree/ der König wolte den Daupı 
zum Bönig in Aufrafien declariven/ 
ches Ipargen:enr aber zu feinem effe&t Fomm 
ſonderlich da turch den Ryßwick ſchen Sriede 16. 
Die Rennions-Cammer aufgehoben und dien 
fie reunirge Huder eltiruirg worden... 
Siras & am⸗Es lieget demnach das heutige Lotharing 
ey Lothringen, i in Germaniacis-Rhenana , Sup 
riore & Prima , wird gegen Morgen durch d 
Gbcbuͤrge Vogeſus, Montagne, de Vauge, ot 
Elſas geſchieden / und grankef gegen Mit 
an Burgund / gegen Abend an Champaign 
gegen Norden aber an fükenburg und Chr 
fuͤrſtenthum Trier ; lieget fehier ing Gevierd 
bey 40. Meilen breit und lang / und wirde 
Den Fluͤſſen / Moſel / Seylle, Meurtre ‚Saa 
Mafe undbielen Eleinen Durchfloffen / und de 
durch. überaus fruchtbar / an Wein @ 
treide / und zur Handlung fehr bequem, ger 

et, 
9 Nos.ı. Die Abtheitung Germaniz i in cis& tr⸗ 
Rhkenaunam fkommet her von den Roͤmern; d4 
weil bie Teutſchen / fo wohl unten ale oben uͤ 
den bein * wie AUS Ca/are deB,G,L 
‚= 












| 
J 
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— — — — — — 





e leben, und da zuver⸗ 
‚Bleiben geſuchet / auch endlich behalten / wurden 


spiele Sander zwichen dem Rhein und Sequana, 
 pon der Schweitz biß an Moguntiacum ; auch 
wobl biß Conflucntiam ‚Germania Superior & 


- Priiva, dag.librige aber biß an die See] Ger- 
mania inferıor & fecunda,jenfeire aber des Kheins 


7 Yon ihnen. Germawia Magna genennet. 


623. Nachdemeder Königliche Titulvon Die =. 7 


“ Provinciasy 


iftrafıa und Lotharii Regno abgangen/ und 
nDerzefteffelbenein Herkogthumgenennet 
werden angefangen / ſo zu Den Zeiten Kay⸗ 


8 Caroli Crafi gefehehen find auch deſſen 
sangen näher gufammen gegangen und wird 
win 3. Haupt Theile unterfchieden / wovon 


ubi 


ls nach Franckreich / theils und das meiſte / 


mn Herboggehoͤren: Dieſe Theil ſind r. Lo⸗ 


gingen eigentlich und inſonderheit genennet. 


das Hertzogthum Barr/ und 3. die z Biß⸗ 


immer Metz, Toul und Verdun, welche 


ancfteich befiget/ und wir zu erſt beſehen 


Aen. 


$.4. Zuder Cron Franckreich gehören im "- lieze 


weögthumgotharingen: =: 
1. PSALZBUNGS eine Fleine Statt} 


er gute Beftungim Gebuͤrge am Elfasınahe 


Luͤtzelſtein / bey welchem Fuͤrſtenthum dieſe 


statt und zugehörige Grafſchafft / vor deme 


weſen ſeyn ſolle. 


Nor, Gleich oberhalb Pfaltzburg / lieget am Gebuͤr⸗ 


gedie Grafſchafft ſalm, und darin oben bey dent 
AUlſprung der Sare en und Statt Salm; 


Dr) 





und 


















































». Geder Königerfteit A. 684. dafelbft angel 
get / miteinem Prefidials um aber'Diefe Sta 


„ brechen und in Sarlouid neuebauen. 


‚Tullımd Verdun, . ; | 





999. 0 Das ME Cap, ? >. | 
‚and Weiter hinunter Saarbarg 7 welche Br 
 Maffeumer die Röeirgrafen gehörer/ davon 

Balmiſche £inie vom Kayfer sn den Fiirkenfta 
"erhoben worden / aus tweldher Fürft Carolus The 
„ dotus Orto, 0. 1645..d. 27. Julijumd+ den 


> Nev. 1710. des Roͤmſt in Koͤntgs Jolephi 
Ober⸗Hoffmeiſter geweien.. re 
2. Saar-Lonis , eine neue Statt und V 
ſtung auf der Saar unter Saarbrückeny me 



















su peubliveny muſten Die Bürger in der glei 
daran liegenden Lotharingifehen State DOa 


derfangen/ Vandrefange , ihre Haͤuſer al 


= 


 Noe- Aus den alten Rötnilhien Expeditionen if n 
hen / daß Diejeiben auch inidiefer Gegeud aus Gi 
Ha uͤber und biß an den Rhein gegangen / n 
ian noch alte Roͤmiſche No numenia hie ud! 
— — Sa TeTEhD: Rudera einer @ 
laßlerten Strafe Ber den Yunsrüc/ (änafid 
. oer und Saentoardffiegerr fo: die Einmwohl 
die Steinftraffe neuen / und von Trier 1 ! 
der Saar / biß au den dibein gehen, u 
3. Die haillages Der drey Bißthuͤmer / Me 
SINE 

«A, METS, Metʒ; / Metz & Metis,’olir 


Auguſta Mediomatricum; zu Cefaris Zeit 
Divadurım , iſt die Haupt⸗ Statt des Bık 
thums / vor ſich aber voamahlseinefrepe Reiche 
Statt / und nachdem ſelbige unter Franckreic 
gerathen / nicht dem Bifchoffrfondern der Cro 

unterthan / mit ihren Laͤndereyen/ * 
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effin"sfo ben 70. dar zu gehörige Dorffſchaff⸗ 
a und alſo eine der gröffeften und reicheften 
eichgsSrätten geweſen. Sie lieget an der 
oſel, welche zum theil hindurch / zum theil 
bey ſſieſſet und fehöne ſteinerne Bruͤcken dar⸗ 
er gehen, wie auch uͤber Die seylle ſo von 
dorgen her durch Lotharingen lauffend / ſich m 
Statt mitder Moſel vereiniget. Die Statt 
‚groß / volckreich und wohlgebauet / auch von 
Sandelſchafft / infonderheit ſo lange die 
formingen.ihren Tempel / und freyes Reli- 
ons: Exercitium „ vor caſſirung des Edit de 
antes allhier haften! wornach viel vermoͤ⸗ 
nde Familien fic) anderwärts falvirt; Die 
16, Biichöffliche Dom-Kirch S. Etienne, S. 
ephani, ift groß und anfehnlich / da ein ſchoͤ⸗ 
aufſtein aus Porphyr a 10. Schuhoch. 
dahedaben iftzufehenälaplace dArmes, der 
iſchoffs⸗Hoff / Das Palais Parlaments-oder 
‚arhhauß/ verfehiedene fehöne Abteyen/ S. Ar- 
ul, S. Arnoldi, S „Pierre , S. Petri, und zu 
iſſerſt die veſte Citadelle, und andere raritaͤ⸗ 
n Cloͤſter und Kirchen in der Menge / wie 
ich ein groſſes Jefuiter - Collegium und Ju⸗ 
mGaffe/ odoch ſich zu Teuffchland rechnen 
nd meift teutſch reden / dann fonftin Franck⸗ 
eich Feine Juden geduldet: werden. 
Not, 1. Wann Mek Augupa Mediomatricum Seil 
tliſt ſo wiel/ ale Mittel Mutter⸗Statt zwi⸗ 
hen denen Biſchofflichen Stärten Tull, Verdun 
md Trier; Mes aber ſoll fie genennet worden. 
| = Bb 4 | ſeyn / 








372. Das II. Capieelr Be. 
‚...K9n/ von Metio einen Roͤmiſchen Geveral, fi 
cher bie Statt / fo Julius Czfar erobere/ und d 
. mais Divodurum geheiſſen / eckveitert } wie Ai 
hoch einige rudera einer alsen Römifchen Maı 
bey Und an dern Bilhjorfiicen Pallaft g 
Seiget werden. Alſp fieher man in den Dor 
Jovy etwa 2.Sfund über Meh/ruderaeinegalkt 
2quæ ductus, an hohen gewoͤlbren Bogen / da vone 
nemBerg auf den andern liber und durchdie Mo 
efuͤhret / ſo die Nichbarn l⸗ pont du diable meinen 
Dot. 2, Das Bifehtum ibfehr ale ftoeliheßClemen: 
von 8. Perro in Italien geſchickt das Evaungeliu ! 
u predigen] gegrundet und die Mediomatrice 
befebrerhar. Der Biſchoff aber tvieaud; der: 
Tull und Verdun, fd Suffraganci des Erf 
Biſchoffs gu Trier / ſhreiben fidh demnaqch nal 
Princes, Fürften des 9: R. Reichs / Haben abe 
kein Vorum noch Schhon mehr auf Reihe: Ta 
gen. In der Abbaye $, Arnoul if Eus ovic 
Pi, Imper, und deſſen Gemahlin Flildegardıs 
Grabmale J 
008.3. Wie Mots nebſt Toll und Verdun A.ic 52.001 
lienneo 11.R.G. mir£ift eingenomen wor den 
er dem Dortvand/denenProzeftirenden inge 

land eihenSuccurszuzufiipren/'tunddiefe@ra; einen 
als eine ſichere rerirade zu beſetzen / iſt aus dersäfte 

rie ſelbiger Zeit bekaudt Als nun Franckreich nik 
welchen wolte / bat Catolus V.jm folgenden No 
u. yember fie wieder / aber vergeblich} belaͤgert 
deſſen geſchoſſene Breche n der Maur au Der 
Citadelle noch zuz fehen/ auffioele vergebliche 
Belagerung das Sprichwort kommen: Die 
MNetz und. die Magd/ (Magdeburg) haben 
dem Kayſer den Dauß verfage: Die Franßoͤfiſche 
Sproͤtter aber machten diefe Berfe/ aufdeg Kay 

Rt Symbolum Plus ulıra: — > 
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 Hereulis optafli longas tranfirc columnas, 
Sifte viam Metis; has tibi meta datur. 
Bon folder Zeit ſind diefe Staͤtte und . Bißrbile - 
mer beftändig unter Franckreich geblieben] cufn 
perpetua contraditione des Reichs / biß ſelbiges 
A, 1648: {in Muͤnſteriſchen Frieden · Schluß auf 
- feine jura tenunciiret uud folhe au Srandreikh 
ee dirt hat. ER, EN 
Nor. 4. Dag Parlament zu Merz war bon König. 





 Aenrico IV. angelegt, von LudovicoXTIE 


nach TullA, 1633 ,transferire/ aber von Ludo- 
 Yico XIV. nah Metz reducitg und mit der Reuni- 
ons. Cammer vermehrt / weiche hier alle Sande 
reiben Moſel / Rhein und Sorharingen } at de- | 
pendengen und gehen von denen Bißthuͤmer 
- Merz, Tull und Vertun angefprodjen (zur Hul⸗ 
digung und Lehenpflicht angehalten‘ und die 
de pariren wolten / cot filcirt; derglieichen auch 
das Parlament und CTammer zu Breyſach gethan; 
biß endlchr so7 im Rybwickiſchen Friede Neſteu. 
‚nions Sammer aufgehoben / und Die vedheiffe | 
Furrſtenthum und Herrfihaftcen } aufer was im 
Elias gelegen / in ihre vorige Freyheit geſeht 
worden. . Die Jura, diefer Reunions- Cammer 
‚ud no) von niemanden examinireg oder expli- 
 eire worden? ſmtemal der König oder dag Parla- 
went in der ſelbigen feibft Klaͤger / Zeuge Richter 
und Executot in der Jeit geweſen / und nie Beine. 
 GrgemRemooftrationes angenommen bat, 


Inter dem uͤbrigen zumBaillage de ’Evecht 
Marfai , eine mitten in Lotharingen an der 
Ale , gelegene Haupt» Veſtung / ſo wohl 
Kunſt als Natur / durd) Moräſte wohl 


Bahrtt, HR. 
E | Db 5 Nahe 
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— Nahe hierbenfind 770, da cin Bifchoflid 
SHORUER 4 0.2. ee Mi 
‚2; Moyenvic , welche beyde gute Veſtung 


geweſen / aber rahırt worden. Hier hat m 
auch gute Saltz⸗Pfannen. j 


B. TOUZ , Tullum, iſt die andere Bi cho 


iche Statt an der Moſel hinauf / ziemlich gi 
und weitlaͤufftig / aber nicht bepeſtiget / mit 
ner vortrefflichen Dom⸗ Kirch zus. Etienn 


5. Stepkani , worinn nebfleiner groß filbern 


 sergüloten Cron /S. Bernhärdi Grabift. d 
y Bifchofflicheund der Statt rerrirorium,leB 
 illage de Toul ‚ift nicht geringe. 


ı GAYERDUN, Virodınum — 
gen Metz an der Maß,eine ziemliche groffe ut 


deſie Bifchoffliche State/ mit einer ftardt 
 Citadelle, fo auch roider alle Vorſchützu 
ihren Freyheit und Einwendens der Statt in 
Biſchoffs/ doch ven Franckreich iſt erban 


worden. | 


"4. Auf Diefer Abendſeite hat SFranckrei 
songotharingen abgeriffen/auf dem rechtdul 


DM ee 
Dun; Dunum , Steray vel Aflenay „Ste 


um; ind Landwerts gegen und an den Gr 
tzen des Hertzogthums Lutzenburg famersy 
metium , Marville, Marvilla, und Zongm 
Longovicum, gegen weiche Der König e 


. ander æquivalentes Ampg heraus zu debei 


mRyßwickiſchen Friede verſprochen / dieſe ab 
ſind alle wohlbeveſtigte Ort. ae; J 
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'SU BSECTIO | E 
Bon Lotharingen. 





BE Pur 6. 25. R RR ER 
„)C3:9816098 von Lotharingen Länder ber 2. Locha- 


in unterſchieden wird / in Locharingiam Me: 
jonalem & Septentrionalem ,beyde aber in 


Bailliages, Baillivias, oder Negierungss 


mpter / welchefind: it 
1, Le Builliage de Nandrefange oder Le 
illiage Allemand, das Alnpt und Regie 
19 Walderfangen in Lorharingia’Septen- 
PelEaiea: Lotharin gen / daſelbſt 


Ruzy sicht weitunter Megan Der Moſe - 


Dweiter hinab 


: \ LE 
Sirick ‚eine iemiliche groffe an einem Berge 


der Mofel liegende Statt / ſo aben durch 
Kriege ſehr Noth gelitten und übel zuge⸗ 
tet worden... j ji 
Nor; Ohnweit Sitick Landwerts iſt der Peters⸗ 


berg} biß dahin die altirre Armee ımgerdein 


Duc de Marlbourg A, 1705, über Trier avanciyg 
ware / und auf die Conjundtion. des »Prinfen 


- Louis fange getontter; muſte aber / weil die 
— Frantoſen fin Luͤttigiſchen ein gefaten und Huy 
ee \ hiuweg 





ſehen eigentlich in den zwey Hertzogthu⸗ — 
neotharingen und Barr,dAdiefes an Franck⸗ — eg 
1 jenes An Teutſchland lieget und insges 


thatingiæ. 
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hinweg genommen haren/ ih tofeber ine MM 
derland ziejen / und alſo von denen in Srandrei 
gehoften progreflen durch Lothringen abſtehen 
dahingegen die Frantzoſen ihr verlaſſenes Ag 
nd die Statt Trier wieder bezogen / und b 
zum Friedenſchluß behattenbaben. 
Merzig oder Merſig / eine Statt an D 
Saar / Soravms und nahe dabey die reiche 
teyen und Cloͤſter Metloch und Tholey ; liege 
in einem ſehr fruchtbaren Boden / wo ſcho 
Getreide und ſonderlich viel weiſſer Kappes 
Kohl gezogen teiidei r 
Walder fangen / Vandrefange „ware 
feiner Ort qauf der Saar mit einer Fürftl,. 2 
gierung / iſt aber durch die nahe dabey er bau 
Veſtung Sarlöuis in Abgang kommen / n 
welche die meiſte Bürger ziehen muͤſſen. 
- Poley oder Metʒer Polch / iſt halben We 
nach Metz / ein ziemlicher Ort / aber auch dum 
den Kr iegfehrruinitt. | 
Sage mind] Saargueminekieiu Stätt 
fein über da Saarbruͤcken. 
nSäarbochenbei 1/Saarbougquenom,tedhf 
En Saarrverden / in den Raſſauſchen Graf 
ſchafft Saarwerden / ware ein gang Zur 
ſcher Ort / fo aber zeit der Reunion unter Fian 
tzoͤſiſcher Jurisdiction, mit ihrem Pfarrer 
Wintʒenheimer abgefallen / und Papiſtiſc 
worden. 
Nor. In dieſer Segend des Weſtrich ander Saar, 
liegen weisen Die, Herrſchafften — 


| 












] 
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” Fenstrangs, Düzlingen/ Futelange, Dina 
meringen / auch Landwerts Morchingen / 
 Mitohangs, ſo daun Criechingen / Creange, da- 
von jene denen Rheiu⸗ Graſen / das lehrte aber jeko / 
nachdem die Srafen von Crlechingen ausgeſtor⸗ 
been / an die Grafen Han Solms⸗Braunfels gekom⸗ 
men. | 
2. La Comte de Biche ‚die Grafſchafft Bite 
jei diffeit der Saar unter dem Elſas / von 
elcher fie durch den groffen Bitſcher Wald 
ſondertiſt / in Weſtrich / tt 
Bitfche,Biche, eine Statt und Schloß / dies 
s Nahmens / welches Schloß zu der Reuni- 
15- Zeit von Franckreich fortifieiret/ imdoie 
runter liegende Statt erweitert und neu er⸗ 
just / vermöge des Ryßwickiſchen Friedens 
jer ift Die Fortification gefchleiffet/ und die 
Seatt dem Hertzog reflituistmorden. - 
‚Nor. Auder Graſſchafft FaldenfieinimNerkogrsum 
Zweybruͤcken hatte der Printz de Vaudemonr au 
ſein Autheil mir deu. Grafen von Loͤwenhaupt 
und Manderſcheid / worinn nach Abfterben ver 
Vaudemontiſchen Printzen / der Nerkog von Lo⸗ 
tharingen acc.dnet. BGE 
©nLotharingiaMeridionali ift/3.ZeBaillia- 
 Frangois , oder Le Baslliage de Nancy, darin 
er vornehmſte Dit/: 
" NANCT, Nancejum, die Haupt⸗ und Reſi- 
ence- Statt am Fluß Meurtre oder Murr, 
rd in Dienlteund neue Start getheilet; ware 
ormahls eine fehone Veſtung / welcheaber an 
er neuen Statt von Sranckreich zahırt Dun 
mi NE 















































398 ___Das IM. Capieelt? 
den: In der alten Statt ift das vortrefflich 
Hertzogliche Refidence- Schloß / und Dabeı 
eine fo kuͤnſtliche Scarue von Holg/ dag fid 
alle muſculi des Leibes bewegen. In de 


Haupt⸗Kirche S. Georgii find Herkogliche 


und ſonderlich Hertzogs Carls von Burgund 
prachtiges Begrabniß/ auch ift allhierein arof 


. —— und im Pallaſt die Ober: 


hegierung und Hof⸗Gericht. } 

Nos. Diefe Statt Nancy hat feif ißrer Foreificarion, 
beim König in Frankreich lang in die Augen ge 
ſtochen / biß er ſelbige / nad) Verjagung des al 

Hertßzogs ejubekommen / ſelbige wolte er auch 
Vimwegiſchen Friede / nebſt einer Scraffe dir 
Nertzogtbum behalten / und dargegen dem Ser 
bog die Statt!Toul zum Aquiralent gebe 
Hertzog Carolus Leopoidus aber / erwehlte lieber 
das kxilium, als ein Frantzoͤſiſcher Sclave zu; 
Im Ryßwickiſchen Sriede gabe zwar der Kö 
dem Jungen Herkog Nancy wieder heraus / rafikfe 
aber die Fortification der netten Statt/ die et 
doch im letzten Krieg wieder reparirge/ und eine 
Beſatzung hinein legee / um die pallagc dertroup- 
pen ine Elfas zu faciliciren / deßwegen der Ner&og 
wehrend dieſes Kriegs] feine Refidence na Lü- 


nerille berfegfe. Ss 
, Zrmezille ‚un Statt / 4. Meilevon Nan- 
ey , auf der Straß nadı dem Elſas / ift.eine 


| ziemlich fortificirte Statt an Der Meurtre mit 


einem ſchoͤnen Schloß / wo der Hertzog offt⸗ 
mals / und im legten Krieg beftändig.reidiret. 

Blamont, Blanckenberg / auff felbiger 
Strafe etwa 4. Meil BONENEGEFEN 
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1 Panoflatt mit einem veſten Schloß / auch 
Auchen ballais, wo jemals Die Hertzogli⸗ 
Wiuben ihren Wittben⸗Sitz genom̃en. 
dor. Sa dem Burgundiſchen Krieg bat A, 1487, 
dieſ State vom Carolo Audace D. Burg, und Si- 
sismundo Aufttiaco,, eine harte Belagerung) 
Brand und Pluͤnderung ausſtehen muͤſſen. Die, 
(es IE auch eine immediate Graffſchafft. 
PONTAMOUSSON , Muſſipontum, iſt 
ziemliche fortificirte Statt an der Mofel/ 
rüber eine fteinerne Brück beyde Stätte 


ammen haͤnget / hateineUniverhität/ wors 


der gelehrte Joh. Barclajus gefebet. Das 
zritorium diefer Statt beiffet eine Marge 
ſchafft worvon der erfigebohrne Printz 

dertzogs fich Marquis de Ponr.fchreibet. 
Nomeny,Nomenium,auf dr Morgen⸗Seis 
‚gegen über an der Seylie, ift eine Statt / 
arggraffehafft und ein Reichs⸗Lehn. 
ZAUDE MONT, Vaudemontium velMons 
Idous ; bey 6. Meil über Nancy, jenfeitan 
Moſel / iſt zwar nur ein Flecken / hataber ein 
nes Schloß / fo eine Grafſchafft / letztlich 
Fuͤrſtenthum / genennet wurde. 


Nor, Der Priug Vaudemont Carolus Henricus a 
ware ein Sohn Caroli IV. Herkegs in Lothrin⸗ 
gen aus zweyter Ehe / welche doch nicht vor legitime 
dompabſt geproche wurde / ein beruͤhmter Krieges⸗ 

Held und letzt ich Spaniſcher Gouverneur des Dus 
de Anjou in Meyland / deſſen Linie in feinem Sohn 
) Carl Thomas, Prince de Vaudemont, einem ta⸗ 


pfferen Kayſerlichen General , abgangen/ — ſel⸗ 
iger 

















ſodann im Lande 
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400.1 Das III. Ca. 
biger A.t704.del tz. Maji zu. Oßiglia 11% 
ken an einem Bikigen Fieber unverheyrathet 


ſtorben. | a Nas 
et gegen Mittagb 





 Bailliage de Vange ‚ge 
andte Franche Comte, darinfind: 
 „ Mizecoenr ‚am&luf Muidon, die Haup 
Statt / vormals etwas beveftige. 
Nufehaſtel, ohnferne von der Moſel ant 
aan Bereee —* 
Chaſtendis, am Fluͤßlein Voire. 


I 
BT, 


. Darnoy, nahe am Urfprung des Ararıı 
Saone. | Ri 


: Paflavant, on ſelbigem Fluß weiter hinab 





| | 1% 
 Plombiers, wo ein beruͤhmtes warme Bat 
welches Die verwittibte Königin in Englan 
vorigen Sommer 1715. von S. Germain ’g 
rauchet / und ihren Sohnden Pretendenten 
von Barle Duc dahin zur Unterredung befchrie 
Remiremont , Romaricus mons, nicht fe 
don dem Urfprung an der Mofel/und auf der 
felbenrechtenüfer hinab. a 
Ejbinat, 9. Meilvon Nancy , eine ziemlich 


Statt / wo gut Pappier follegemacht werden 


Andere und geringere Dre übergehen toi 


billig / und kommen 
B. Ducatus 
Barrenßs. ah 


B. Ins Hertzogt hum Barr / ZaDuch 
Barr welches lieget meiſt jenſeit der af 
gegen Abend / und iſt ein Lehen von der Erot 
Re Franck 
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andfreich / welche au aucheinige —— Davon 
genommen hat. Dariin iſt oben | 
1, Bailliage de Bafigny und darin: 
Chaflıllon ‚an der Sacue. La Marche, Land⸗ 
Hagen Norden. 

Br Irene, Hheob baldifanum „oben am 


La Moe, eine sormahls gute Beſtung auf 
Maag, aber, Die Sr antzoſen ralırt / 


2 ——— F — Mc, Dat m die Haupt · 


„Far anum : $} Michaelis‘ . auf der 
BE feine und alchr eiche Statt / twas 


Commercy nom iſt oben darany 
bit der Maſe / eine Statt und Herrſchafft. 
or, Saienon hat ein abgefundener,Prince, der $0; 
tharingiſchen Sranköfihen Lime / und Sohn. des 
‚Prince de Lis'ebonne‘, , Carolus, fidy Prince de 
 Commercy geſchrieben / welcher ass Kayſerl. Gc- 
nerat in Italien in einer Schlacht gegen Die Fran 
ofen unberheyrathet umt ommen / feine Schwe ⸗ 
ſter Thereſia he ſſet aoch Mademoilelle de Com- 
——— Hape 


Le Bailliage de’ Berk Dur ; allwo die 
t: 


er: am giuß Orney mit einem 
hloß / ‚worauf ſich der Engliſche Preten- 
ſeit Dem Utrechtiſchen Frieden /auffge⸗ 
I iso nach ee Ri 
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02Das Ill.Ca. 
in Schottland / von hier nad) Avignon fi 
retirirt / willens in Sstalien weiter fort zuroa 

dern. il KERNE: *3 EN. ER i2 

"4, La Comte' de Olermont, auf der line 

Seite von Verdun, allwo die Haupt⸗Stat 

19 &ledmont, Argontie zugenahmt / eine St 

‚und Schloß auf einem ‘Berge an-dem Ay 

s Su PEST RER Mi j 5 x J 
Indoleske- 26. Das Hertzogthum Lotharingen 
gionis, ‚überallfruchtbar an Seld, Wiefen und G 
ten⸗Fruͤchten auch an Wein auf der Mo 

und Mafe/ abfonderlich reich an ſchoͤnen 


& 


groſſen Fiſch⸗ Weyern / davon man au 






Daß aus dem einigen Zac Zindre , woraus 
Seylie kommet / man jährlich über 60001 
2.00 veesanfetten Karpenlöfen Eönne, 
lucolarum. Die Lotharinger find zuoorderift dem Ack 
bau / doch auch denen Kuͤnſten und Ha 
tthierungen ergeben / werden zwar / gegen 
-  Srembden/ etwas hochmuͤthig und falfch? 
ſcholten; gegen ihrenangebohrnen Herrn ui 
Hextzog aber haben fie:fonperbare Treue m 
affe&tion , teie, fie dann Dem alten / fonft ron 
derlichen Hertzog / Casolo , mit tauſenden 
‚Elend nachgefolget / von deme ihnen, Data 
‚allelibertät verftattet worden / daß hierdn 
dieLotharingiſche parole in mifcreditg, 
‚auch glaubte man, fie würden überall ihn 
„Berg Carolö Y.mit-Hauffen augefallenft 








R“ \ 





4 
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in felbiger nur mit einer Armee ins Land, 
ringen / Gelegenheit gefunden battefas.n,. 





Bondem Reichthum und Einkommen des 


ogs von Lotharingen / iſt nichts zu reden / 

(noch keinem / fo davon geſchrieben / erlau⸗ 
geweſen ins Cabinet der reyenues deſſelben 
ufhen / wann man aber die Güte des Lan⸗ 
/ deffen etendüe und Sichtbarkeit anfiee. 
ſcheinet nicht zuviel zu ſeyn / wann einige, 
—9 jaͤhrlich ad so0a0R, Cronen gſtizit 


Bon der Kriegs⸗ Ma ht iſt gleichfals nichts Potentia 
gedencken/ weil nacfigigen Zuſtand degbellica, 


tKogsun Hertzogt hums / der ſelbe Feine von⸗ 
hen hat / fonvern fich mit ‚ein paar Regi⸗ 
nter zu feiner. Garde vergnügen Fan; Daß 
r der vorige unruhige Hertzog Carolus IP. 
ja:bey 10. ad 12000, Mannausgeführet/ / 
he findmeift durch frembde ſubſidien erhale 
und die er in dem Wüdfangs⸗Krieg 
Chur⸗Pfaltz gebrauchet / zum theil irre gu⸗ 
trouppen aus feinen Baur engefamlei ge⸗ 
en. 


ſch⸗Catholiſch / was aber von Reformirten 
gi geweſen / find bekandter maffen durch 
rung des Edit de Nantes gedampfft wor⸗ 


Die Religion in Lothat ingen iſt aberall Ro⸗ Religio. 


17 haben alfo die Bifhöffe zu Mers , Tull - 


d Verdun,in Ecelehafticis ihre jurisdition, 
zu die Univerhität zu Pont! Mouflon, und 
- Ä er 2 das 


® 












































Nachharſchafft mit Frantzoͤſiſch unter 'menge 


ne Landſprach aber iſt gr ob / und ein undeutl 


gens, 


... HDungarund Frantzoͤſiſchen Krieg berühmt 
Kayſerl. General-Lieurenant, ſo A. 1690.91 
ſtorben / und Eleonora Marie, KanfetsLeopol 


len / Wittwe / von welcher er geboren zu Wi 
den 1. Sept. 1679. vermaͤhlet den 22. * b 
1698. mifElifaberhaCharlotte, Philippi Du 


‚.Monetz, 
an Münken/vierthel/ halbe und gantze Reichsth 
ler / auch Douplonen, mit feinem Bild u 


* 


Lingua, H 


EN | 'Langage Meflin recht su verftehen. 
DuzRe- 


das — —— zu — > Dis Hr 





a en ee er A an arg a Pas Dar) mean ag — 


4 


mit bey getragen. 4 
Der Heꝛtzog fchläger zwar ſelbſt eigene Gel 


Uberſchrifft: ſelbige aber find. ———— 
und Teutſche Art und Fuß geſchlagen / de] 
wegen auch beyderſeits grobe / und fonderli 
Die Frantzoͤſiſche Scheide-Müngen / in Loth 
— im Schwange gehen. 

Die Sprach iſt im Nor dlichen heil! * 
Hertzogthums meift Teutfch / doch wegend 


Km Mittäglichen Theil/fonderlich bey Hof 
hat das Srangöfifche den Vorzug; Die gem) 


cher jargon des Sranköfifchen / twiedann di 
guter Srangofe felbft Mühe haben wird / d 





62257. Der itzo regierende Hertzog von de 


thani ingen iſt / Zeopoldns fofephus Carolus, ei 





Sohn Caroli Leopoldi, des in vormahlige 









di Schweſter / und Michaelis, Koͤnigs in Po 


de Orleans br &Charl, Elifabetz Palatino- 9 
o 
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Werenls Tochter / und isigen Ducd’Or- 
ans UND-Regentens in Franckreich Schwe⸗ 
en) Bon welcher fchon einige Bringen und 
— erzeuget worden / unter welchen 
ſrintz Ludovicns , geb. den 21. Jan. 
4. br 20. Maji 1727... wieder geſtor⸗ 
Ak [eben noch andere Printzen deren | 
Rahmennicht bekandt find: 
Dies Hertzogs Herren Brüder haten / 
Geoß brior in Caſtilien / Biſchoff zu 
nabruck und Churfuͤrſt zu Trier / welcher 
1715, den 4. Becemb. zu Wien an den 
Sarpelengeftörben. Sodann Francijem ſo- 
Abt zustablo und Malmedy , im Lüts 
ae m auch im Sommer Br. 
eſtorben. —— 


Nor Der offt emedee derhogi in Ca- 
Kir ——— von etlichen Carolus III genen⸗ 









net / welche Hertzog Carolum, Bifhoff gu Mex 


undẽtraßburg / auch Cardinal nicht mit rechnen) 
woare des itzt regierenden Groß⸗Vatters Nicodai 
Erapeſci Bruder / welcher / wegen: feines] ſon⸗ 
Bere auch vielerley Ungluͤck erleiden. 
muͤſſen. Dem König in Franckreich machte er 
zum Feind / daß derſelbe ihme As 1633. gantz Lo⸗ 
tharingen wegnahm; da er ſich hernach wieder 
mis ihm verſoͤhnte / bekam er zwar As 1640. fein 
And wieder / wurde aber hald wegen ſeines Wan⸗ 
Eelmuths daraus verjager darauf ſchluge er ſich 
mau Spanien] weil er aber ſich uͤber der Spanier 
eonduite immer mocquirfe/ trauten ihm dieſel⸗ 
be auch nicht / londern ſetzten ihn anfangs gefan⸗ 
il. u die Citadelle, zu. Antwerpen A. 1647. 
—* et 3 und 


* 











“I Hund folgenne ach Tolede m Epahfeii] font 


deren burg: 


MNandel ihn aber. batd gereuere ßzwegen di 





den Herßzog ro 69. berjagte / d Penn 
AN: ——— Dienflen kerum a | 


0 "BAID Aber / den 1 8. $tpr, fm 
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“Aula P yren a iſthen Friede in ſine ande seh 
a WER / als aber die Hehrath Sein Leopold 
ſeines — weder mit einer noch 

— agchen konte zur 
igkeit gebracht wetden / berkteffe er zur rußfe 
ne Lande / an dan Köitg in Seancekiih [- io 








König dag and unverſehens wegnahme m 
ya 
1075.24 


I, I EN 
igen beiffel 





"9 &unehmen/ und den el M 
Wi⸗ 






Auenbach einem Stattlein md Echlos „Stum 


Von Birchenfeld jn der Graf hafft Sponkeimy fit 


rt Nob.2. Wiedes Pen: 


a 
geſchlagen / in Hungarn wider die Tuͤrcken 










n Sobleuk,ün Tpay bey Depen Cap 
ER Bil, Hd 


fen Caroli Brulders 
und Vetter Garolus Leopoldus v, ſich um Me 


in. Teutſchland wider Srandreih in Erobert NT 


Magyntz und Bonn ’1688, victorifirf,/ des Kay 





ſers Schwefler geheyrathet/ und den 18. Sepr, 

> 1690. auf der Reiſe nach Wien zu Weig in De 
berreich geſtorben / ſolches meider Deffen ge ng 
3 BVeilbreibung ; dieſer feiner Gemahl Muster, 
‚ware die Kahſerin Eleouora, dee Serkuge Carol 
‚Gar zag& 1H1.ponManrusSchivefler/fheifnunge 






6 dachtenCaroliSohn / c atolusl V.1708. ohne Eꝛbe 
abgeſtorben / prætendiret der ifo Yenerende He 


Bag in Lotharingen / wegen 
"die Succefliön: in denen Dr 






































feiner Gtoß ⸗Mutter 
rtzogthuͤmern M⸗antu⸗ 
und dMonthettat; wie deßbwegen auch des ver ſtor 
benen Maotuanifihen Hertzogg "Meubles hin 
‚ fon zu Venedig. find adjudieng worden > 


28, Der Hergog von Lorbaritgen ifl 
— Br. 
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ar m älnfehung es 4 Hertzogthums Barr in 
ann von Frauckreich rund wegen der 
afft Nomeny ein Valall sd 
hs! deßwegen auch die Appellatio⸗ 
yon hier an den Kayſer / von jenem aber 
das Parlament nach Paris gehen. In ſej⸗ 
rübrigen Landen iſt er fouverains;und: ver⸗ 
I ſoweit auch Edelleuthe creiren; Exr 
£ aber ſeine Lande meiſt nach dem Jure 
Hl Romano wo er nicht in dem arri⸗ 
ennadjdemCodiceL Ladoyiciano in ranck⸗ 
ſich reguliren muß in denen Aemptern 
ter die Regierungen / die appellariones aber 
Bi dm hohen Heꝛtzoglichen Rath u) 


* die Hehege — Lothanngen 9— Re⸗ 
onigs Johannisin’ Franck· 


‚„parufn I. von Anjou, 
Bil y Beil wa, eilier Mutter Jolanta Die 
Pie er Eh Neapolis / Atra - 
u ; een u Calabris ‚recenditsen] Au get 
ser Catolus INDIE de Mayennie }'f0 oh⸗ 
2 den 7 * 6a m Eudovico XI. 
an 1 find endtich vor die: 
e denen a Locharingen / wer⸗ 
he Renarus ir * Hanke bie Hertogtbuͤ⸗ 
inde bau Eu ind ’Mayerme gegeben wor. 
den; Dahetd die Hehend- Prucht gegen Ftanckreich 
Ar) ver Titulaber hd: MWappyen der Herkoge von 









11 Celabeienund Söuig zu, Je! lemiift bey Denen. ——— 
ans 


.,. gachari Kon blieben pie dem 


daß fie. mit stı Ah klacda Sang, 

h dee Rhlaihen Gesänge) follen gerechuet J 
2" Ben oweiches ſie voh a achthumunge Gar; 
ai. M, — 






Ca Der 
























































Ticulus/ 


Sthan hf oder HierofolymifchenStruch t 


Infıgoia, 


Uberſch ifft / Levpolum ;D.G; D/LQT BAR 


Bit) Br S N Ri 


Ri "Satan — 


4. bon Arragonien, gvon —5—— 





> Er Dis Ni Cap. 
7 Der Stube 'iso.Tegierenden — 

von G Levpokl 5;Carl, Jofeph de 

Lot har ingen ünd Mercoeut, Her 

bria, Bart und Geldern / Marggraff ‚uPo 

& Mouflon und Nömenys&rafezu Provene 

Zutphen / Sarwerden uud Salın ꝛci A 


ER 





den Fleitensfilbernen hahuntzen Muntz⸗· St 
den ſtehet des Hertzoge Bildnus mit die 










f 
REX JERUSALEM, auf Dembanwers;idh 


Ei — mit einer Nonigl. 
Umſchrifft: InTe Domine;Sperafigic 1 1 
re Deren Baden und Zucpeen tamm 


her von Philippina, ‚der —— Banag F 
— ygs Keoa i Il.Hertzogs delphi, is N 
Kutphen She 9 De na Hi REM n 
Bruders¶ Graf Car une ); Selten 


die ſacct ſon ‚pr 
ge — Heyrath Herl eh En. n — 


vabcemotta fg‘ 76924 ge * Sue 
ai 


ki 

















Nine * 
tum Salm aber im Voge l ge in 
Br gt # ae 
Das Wappen dir Herkogen von Lotha 
ringen ifkachrfelig/ einmal gech eilt / und drey 
mal Heſpalten / fo oben’Die jappen? x 'Tivon 
Ungarn s2. von Weapolis’/,,3; von Ferufa: 





Mnonsinng Gel⸗ 


—5 

















Yon — 409 
 —— 


eldern/ 7. von zulih/ 8: von Barr7 vor⸗ 
len; das Mittel⸗Schild iſt ‚eigentlich von | 
tharingen /,ein rothes Band mit. drey file 
— befegt / ten, guldenen Felde 

il Gott fried y en Bouillon, Hertzog aus Lo⸗ 
ange in Belagerung ‚ner Statt, Jer 
ea: Bögellmit.eineny feil — 
be. Auf dem Schl id ſteh fiebetein güfpener fs 
gecrönfer Kl mir Aue, fülbernen Ne 
inten Adler, Schildha I find 2, [chwarg 
d⸗gecroͤnte ldler Pr | inem ma 
1 Halfe/ das gante Wappen D 
Buster —J —— 


Weich 
ſſer a 


— DER, Pl pt aa 
ER thi. gen. toel ee ke: Provineiz 
“ — be ehen jez bello pattæ 
Frantz aaa Belgicz, 

wii id Be: 
‚ugenburg/ LUXE MBOUR > I. Lüzent | 

ke Re und gr oſſe Hetzogthum — bungicae, 

zen Norden auf, &orharingen gegen Se 

Daun er „und, on IR Mo⸗ 

nam Tie eichend Hat norzeiten ſeine 

tzoge gehabt / aus welchen Al 

wolus IV und d en, ‚Söhne Wences] I 

dSigismundus, Könige in Böhmen, un 

BI DE Ba, Nachgehende AN 

I 



















































je. BET im) 8 HT. Capikaly. fir br 
es ie —— 
durch Heyrath un 


Heſterr eich / mit Maria Kayſers Maximilia 
Gemahlin kommen / derer Sohn Philippus 
Konig in Spanien / es durch Catolum Vi m 


I un eher a: ER IR 
— Korean nicht groffe Statt 


a ke eingenommen, 


rechal de Chaftillon A. 1639. eingent | 
und obſchon im Pyrenzifchen Friede reſtiti it 


welchen eine — 9 









DRS — 
Succeſſion an das Hal 
Burgund / ünd nach Caroli Audacis Tod { 








denen übrigen Niederlanden’ bey Spanien! b 
halten! da es auch verblieben / biß anden Zt 
Caroli H. Reg. Hifp. Hat — 
hen ſchweren barh an Frauckreich 9 
KEN toelcher auch eitige Stückedavonabg 













‚Diedenhoffen/ Thionville,"Theonievi 







e Veſtung auf der —— il 
9 ſchon vor dem byreneiſch 






0 
Ai a “ein faubere 
athhauß / auch eine altenndn w Burg. 
Mertmedy ,Möns medius eihetWohl'bobt 





— — fügte Berg-Stättnäheamder pP amFlu 
nu." „„ Chiers oder Cheza; fo dann — el 
:gaigrud bigen hinunter: er 













‚. Zu0y ‚Ivofium oder ber — 
ätoar kleine / doch vefte Statt / w — 


worden / iſt doch felbige wieder an Franckrei 
kommen /undfeit 6⸗. von Konig zum 
togthum erhoͤhet worden / Ki & 











Ben von nf Andhteieb/ — 1 





Fr der Grafſcha fe Namay 3b hetn. Namuk 


En Carolomontium s it cite ven 
re. V.u bien, alfo SEHE 
— 2% ng/.auf ‚siner Höhe / am lins 

er,der Male); ung, gegen über, auf, Der 


2 ei h Ihes ben — der Zeit 







28 


u darzu geh Ari drffern pratendi- 
i Aal 5 Sr ‚ce 


Si 


n ana an Hin da er beyde Ort / 


HL. Kir der Grafſ af fe. ‚hennegau/u, Han 


jaut,, hat Sranckreich faft mehr ala, ‚pen voniz-- 


en Theil gegen Mittag. tweggenommen/ 
Durch Die Nimmegiſche / Ryß wickiſche und 
echtiſche Feieden⸗ Schluͤſſe ſolgende Haupt⸗ 
atte mit ihren territoriss behalten: | 
bilippeville -,Philippopolis,00nPhilippo II. 
nigin Spanien 1555genennet / eine auf 
— sfortifieirte Statt / wider 


En Einfall von gedachten König 
— nalen antun 


— ‚von Mae, 
nigin im UngannCaroli V. Schweſter / 
damals Niederlaͤndiſchen GCouvernantin, 

42 urbanen angefangen / und nach der — 
Pen ——— =“ aſſern/ Alba 
wo 

















 bibefligety aber ifo demaizelinf. Bu, 





.s — 1%: WR" Ländreey in ſt 











6; * — 9 ei 


—* 
& 
5 er 


en Statt / zwiſchen Valenciennes Ui 
| — 3. vom Printz Eugenio erobert / aber SO a 





aa Bean III. ‚Capitel/, — 
& Nigra, — blanche : au 1u.&cla noire e 












Avefnes, Avenna zi — —— dt 
ih, und wöhlbedefhigee/ In Su Elein | 
Hepre,und hat det 1Tittlei ie rain 
Tone dieſem dem HerkogvonArlchot ge 9 
aber gegen ein @guivalent an Spanien 
Fommen. 



















"Landriiy , Adtecium,; F "fe die ‚Auffer 
Stärt von — nechſt ft.ar Picardi 
nicht groß / aber ſcho 





vertiget ſande Sabre, gehörte auch Dem 

tzogvon Arfchor, und, * wie — 
ter Spanien gebrac — Be 
1 et mal ein “Anfoß 
hi "gender Herden geweſen A. rs43.muffe Re 
a Chrölas V. dabon abstehen) toeil die ke 
unbe Srankofen es tapffer delendirten. 
mufte vor dieſein Dre der an pi N 
Eugenius von $avoye die Belaͤgerung w 
auffheben / da die Ubergabe michr ferne ware 

die aluf der Geite ftehend eEnglander umen dem 
—— von; am Ser = 4 








"und mapazina zu — 


fen uͤberfaltenum einen Fr 
gedachter Prince genoͤthiget wurde / nt ee 
„rquieeiten / und den reſt der Atmee ju lalen 


—— ————— 










Landrecy, wurde im Anfang der Campagı 
































DIET ur & 
von Frauckreich HAnonia. 413, 
Bm — — —— m — — 
fhebüngLaudrecy ‚mit ſamt derdarinftee 
den fchönen Artillerie ver Allürten/den 4. . 
t. wieder verlohren. GR 
Manbenge, Malobodium , ift eine gute 
fung Und paſſage über die Sambre, und im 
fen Kriege denen Allürten rider Sranckreich 
egroſſe Hindernus geroefen. — 
Nor. Pad) der Gelegenheit des Landes / iſt es umb 
dieſe Gegend geweſen / wo ſich die Nervii am Fluß 

dabis dem! Julio Calati entgegen geſetzet / und 

ihme die Pallagedarüiber diſputiren wollen / wel⸗ 

che er aber gluͤcklich repouſſiret / und ſich den Ein⸗ 
gang in das Übrige Galliam, ßelgicam eroͤffnet 
hat / wie zu leſen Comment, de BG. L. 2. Sect. 
— EEE EI 
Bavass „Bavacum; iſt ſeit dem Nimmegi⸗ 
en Friede unter Franckreich. Allhierzeigee 
In noch die rudera der gepflaſterten Straſſe 
ch Franckreich / ſo die Frantzoſen Chemin de 
unnehaut, oder die ſteinerne SeuleBrune: - 
di nennen / und ein alt Römifches monu- 
tum iſt EL ER EL N, Ai 
VALEN-IENNES, Valentinianz ; iffei« 
ſchoͤne / groffe volckreiche Handel- Statt 
d vortrefflihe Veſtung / wordurch die 
cheld / Scaldis, Efcant , flieffet/ / welche die 
antzoſen A. 1877. in kurtzer Zeit eingenom/ -⸗· 
n / und dato noch beſitzen; hat ein eignes 
ericht / ſo vormals von Dem Ober⸗ Gericht 
Mons exemt, die appellationes nur nach 
echeln geſtattete. — 
Nos,; u 
















































































von den Allürten, nach einer fcharffen Belag 
rung erobert / aber wieder verlohren worde 


 Scarpe ‚worin der comandirende Hollaͤndiſe 


ſich auf diſcretion ergeben muͤſen. 


ruhig behalten worden. 


‚sen gemeldet werden. . 





ler 












Bot: Valencyn fol ſo viel fenm ais Vallis Cygnı 

’ zum, weil die Statt aus einem&chreß / iu de 
Graben viele Schwanen ſich auffgeharzeil/ au 
ner ſo groffen Start nachmals erwachſen. RA 
vielen Cloͤſtern / find allhier auch ſhoͤne Kicch 
nuter welchen die zu unſer C Frauen uadsı 
Johan, die vornehmſten / in welchen) fonderrihz 
3 Frageifei, au) viele Fuͤrſtliche Byrabn 
der Brafen von Hennegau / und anf dem Rarı 
hauß ein kuͤuſtliches Uhrwerck u fehen/ fo uch 
der Zeit auch den Lauff der Sonn ’n/ Monde um 
übrigen Planeren zeiget. In Diefer Starrift Mi 

sia, Kayſers Maxımil. I. Gemah in ud Exbin | 
Niederlande 4. 1457. gebohre. 
Beouchain, Bochanium, an der Senſet 


Meil über Valenciennes, iſt im letzten Kri 






















mit Han ET 
Marchiennes, 2.Meil gegen über an d 
GeneralMajorGrovenftein,den21.0&.1713 

Condet , Condetum, an der Scheld / ein 
Start und Fuͤrſtenthum / davon die Pringen 


von Conde den Titul führen. Diefes und 
S. Amand, an der Scarpe , find A. 16; 76. 





von Sranckreich eingenommen / und biß ikt 
Die übrigen Stätte in Genmegau /fol 
len unterden Niederlaͤndiſchen Provin 














& IV.Cım. 

















"von Franckreich 1.Cambrefis. EG 


— — 








— — — 1 
A, Cambreiis , Ager Cameracenfs, iſt ein IV.Cam- 


girck Sandes / zu nechſt auf Hennegau / an 
ardie und Artois liegend / und eine befone 
? Caftellanie, gang unter Srangöfifcher 
isdi@tion.  Darinfind: > um > 
DAMBRAT, ‚Cammerich ; Cameracum ; 
ee an der Scheld / eine groffe 

de / wohlgebaufe und. mit 2. Citadellen 
hivermahrte Handels Statt / fonderlich in 
em Seinwandy hat ein berühmtes Ertz⸗ 
Grhumy. darin die Haupt Kirch PEglile 
noftre Dame; die Ertz Biſchoffe aber has 


brefis, 


auch welt⸗ und geiftliche jurisdiätion , und 


Sag Sürften des Roͤmiſchen Reichs ges 
Vor, c, Cambray , iſt zwar eine alte Statt / doch 
kan es nicht wohl / wie einige meynen / des Czl- 
“ is $amarobrina feyn/ welches nach deſſen Be⸗ 
ſchreibung <her Amiens in Picardie ſeyn muß 
Daẽs Bißthum allhier iſt auch ſehr alt / alda pPe· 
‘tus de‘ Aliaco, zuvor Cancellatius Academiz 
Parıfienfis, und Johannis ‚Gerfonis Przceptor, 
Biſchoff und ferner Cardinal worden. . Zu unſer 
Zeit iſt Monfieur du Cambray ; unter den Ge⸗ 
- fehreen wohlbekandt /fo da ware der Ert Biſhoff 
allhier } Frazcois'de Saligna de la Motte Fenelon., 
Informaror'deg Duc de Bourgogne ‚ welcher we⸗ 
gen feinen fo welt / als geiſtlichen Schrifften / om 
derlich les z3yantutes de Telemaque & les. Ma- 
" "ximes des Sains mancherley fara und Anſech⸗ 
tungen erleiden muͤſſen / ſtarb den 7. Jan. 1715. 
Fiurter Beribtansderg. W.p- 2.1. - 
Nos.2. Das belobte reine Cammer⸗Tuch / wird 
 Allhier gemacht / und giebt drinuen reichen der 








































































































re Das II. Cap. 
; del / dann man vorgiebe / «8 Aotirden verfelh 


von / iſt eine Fleinebeveftigte Statt am Selle 
Fluß / allwo 15 g9. der Friede zwiſchen Spe 


VY. Artois, — 
— 


Arteſia. 


aͤhrlich bey 6000. Gt verſertigen davon 
nes wann es nur ein Pfund wiege / biß 120. 
E67 vertaufft werde. AND 9 J —8 
Cevecoeur, Crepicordium, iſt oberhq 
Cämbray; eine kleine / aber ſaubere Statt | 
 Chaflean en Cambreſis etwa 3. Meilen d 


nien und Franckreich geſchloſſen worden. 
“ V. ARTESIA, ARTOIS,stonve die Al 


n die Piccardie gräntzend / und yeichet um 
Flandern gegen Abend auf Boulogne und du 





‚Pas de Calais ans Meer. Diefe groffe ſchon 


und reiche Grafſchafft wurde zoarımPyrenzi 
ſchen Friede mit den meiſten Stätten an Spa 


nien reſtituirt / iſt aber nach der Hand gan 
unten Franckreich gerathen ; obſchon auch Dit 


“alten Voͤlckern Atrebares, den Nahmen 9 
i 3 EN De E79 ro Ba FE 


und Die gemachte conqueftespern ichtet. Di 
vornehmſte Ort ſind ꝛ:: 


fieghaffte Waffen der Allürten / im legten 
‚Succeflions-Kriege/'einige veſte Oerter / Aire, 
Berhune, S. Venant,, Lens, gluͤcklich erobert, 
und alfo in Stanckreich einzutringen / fich den 


Weg gemacht / wurden Doch wegen des uns 
glücklichen Abtritts der Englaͤnder / folcheall 









im Utrechtiſchen Friede a.1713 wieder cedirt 


ARRAS, Atrecht / Atrebatum, von der 








Dach von Franckretch / Artcfa 417 
— #lE 





D/ > ift t Die Haupt-Statt an dem SlußScar- 


‚groß /dvolckreich und wohl gebauet/in 2. · 


eile durch Mauren unterfchieden / davon 
$La Ville, das andere La. Cite heiſſet / wo 
b ver Biſchoff rehidiret/ deme diß Theil per 
att / Das andere dem König zuftchet / in 
m ift Die Bifchoffliche Dom⸗Kirch zu une 
jeben rauen / Darin eine fchöne Bibliorhe- 
und dabey 8. Vedafti reiche Abtey / nebſt 
ern Kirchen und Cloſtern in der Statt. 
ot, Wegen. herr iher Forerfication iſt Atras jedere 
ie die Bruſtwehr ver Niederlande gegen Fraucko 
reid gehalten worden / des wegen auch da Spanier 
über dem Thor eine Mauß und Kak in Stein ge 
hauen / mie der Uberſchrifft: Quand ce rar man- 


chera la chat, les Frangois prendront Arras. A 


aber die Srankofen dennoch elbige 1640, den 13% 


- Jun. einbekommen / haben fie das emblema und 
infeription ſtehen laſſen / und nur aus dem Wort 


‚prendroms dag p ausgeloͤſchet daß es nunmehr 

beiſſet: Quand ce rar manclıera la chat , les 
Francoisrendront Atras, worden / dem Anſehen 
nad / es wohl bleiben wird. 


» O MER, Fanum S. Audomarli, Audomä«- 
olis , iftam Fluß Aa , eine anfehnliche vefle 
art gegen Flandern, Diefe Statt wurde 
1677. von den Srangofen eingenommen? 
der Bring von Oranien bald Darauf zwae 
der befägert/ aber Durch den Prince Conde 
est/ und im Nimmegiſchen Sriede Sranıke 

h gelaſſen wurde, - 
lot. 1, Diele Start har den Nahmen vom Ss. Audos 
maro, einem Ruhen/ micht weit von Coſthitz ge⸗ 
D buͤrugen 




















































































































—— J Das IH. ‚Cap. | 


T pireigen Eva Evanaeliihen Prediger / —— J J 
ten des Koͤnigs Pipini die Morinos alhier zu & 
ſto betehret / und bey dem Dorf Sichieu , we d 
einige vor des Cælaris Portum Icium halten / 
ESlcoſter angeleget / daraus endlich dieſe Statt we 
den / da derſelbige A. C.695. aeftorben 
Nor. 2. In 8. Omer Halten die Sefuiren ein Eng 
ſches Seminarium, in welchem wider die Enafid 
Sron und Kirche viele ſchaͤdliche Auſchlaͤge f: 
ſchmiedet worden. 
NMor. 3. Bey 8. O wer ſoll ein See und darin au 
5 immane Inful ſeyn / worauf doch das Bit 
weiden gehe, 
Teroane, Teruanna,tine vormahle tiberäh 


veſte Statt / ift von Carolo v. dem Kayſer ge 


ſchleiffet worden. 


Aıre, Aria, Alien, eine an einem Moraft fi 


| gende vefte Statt/gieng A. 1676. an die Tran 


tzoſen über ; wurde auch A. 1710, von den Al 
lürten erobert/ aber im Utrechtifchen Friede at 
Franckreich wieder abgetreften / Dergleichet 
auch mit Berhune , A Venans und andern ge 


ſchehen. 


Nor. Zu Bechune ſoll Moſis — mit einem Son 
und daruuter diefe Verfe leben: 
Uuum crede Deum, nee jura vana peripfam 
Sabbara fanllifices: % tu venetare parentes 
No fis occifor: Mœchus, fur, reftis iniguus 
Alterius nuptam, nec rem cupias alicnams 


Die übrige an der Picardie liegende veft 
Ort / als S. Paul, Fanum S. Pauli, eine Statt 
und Br affchafft/ Papaume,Papolma, Hesdin, 
Hedena ſind ſchon vor dem byrenæiſchen an 











von $ranchreich | Elandriä. 419 
von Fanckreich eingenommen und biß itzo 
yalten worden. - — 





VI. FLANDRES \ Flandria, Flandern. VI, Flan⸗ 
ſeine von Denen groͤſſeſten und wichtigſten de» Flane 
4 e «>» N v 2 4 ‚eig, } 
ederlaͤndiſchen Provintzen / welche von 


anckreich auch ſehr beſchnitten worden / das 
© ſolches Stuͤck Flandria Gallica heiſſet / 
find: ER | e 
Grävelingen/ Gravelines, Gravelina; 
e vefte Statt nahe an der See und dem 
‚flug der Aa , zwiſchen welcher und der 
tatt Her Tieu⸗Land / und Darauf das 
ornwerck Ze Fort S. Philippe, und über Dee 
fatt zu £and Ze Forr malice,dicfelbe vor feind⸗ 
em Zinfall verfichern/ronrde fihon A.1658. 
WFranckreich weggenommen.  : 
DMUNLRTNEHEN / Duyakercke, Dun- 
erca, an der Noid-See/ eine. groffe und 
reiche fehr vefte Statt / mit einen vor⸗ 
his vortiefflichen Haffen / welcher miteinem 
in Die See heraus gehenden Bollwerck / 
Risbanck genant/ wohl verwahrt / und 
ſicherer Ofienthalt der Frantzoͤſiſchen 
hiff-Armada , abſonderlich derer Capers / 
veſen / unter welchen im vorigen Krieg der 
Mandiſche Deſerteur, Jean Bart, ſich ſehr 
omirt gemachet / durch groſſen Schaden / 
er denen Holl⸗ und Engländern zugefuͤget / 
[che diefe Statt und Haffen 1694.& 1695. 
geblich zu See bombardirf und bloquirt 
N Dd 2 Nero 

























































































420 Das I. Capitel / 


Mardyck / ware vordeme nur ein. De 
wird aber nad) dem Utrechtifchen Friede © 








Nor. Duͤnkirchen foll von Graf Balduin aug Zt 
dern zu erſt erbauet ſeyn / welches Die Englän 
zur Zeit Koͤnigs Edoardı ums Jahr 1346, 
Calais eingenommen/ und/ als einen Schkiffel 


Franckreich / bey 211. Jahr einbehaften/woruad 


15 5 3. die Frauzoſen es erobert und ſehr ruinire/k 
es wieder unter Spaniſche Jurisdiction gekon 
ur beveſtigt worden; 1058. aber haben die Engl 
der und Frautzoſen dieſen Ort geſambter Haud be 
gert und erobert / dieſe auch / gegen eine Sum 
Gelds / den Englaͤndern bezaste/forsäki behairei/ 
A. 1712, Duͤntirchen das VerſuͤhnOpffer 
ſchen Franckreich und England ſeyn muͤſſen / da 
die Engländer ſelbiges beſetzt / die Frantzoſen 
Fortification ud Haffen / ohngeachtet alles 
tens der Dünfircher am Engliſchen Hoff / ial 
und demnach dem Kayſer die Statt mie den Ül 
gen Niederlanden reſtituirt. " 


BT 
ER 


Franckreich beveſtiget und. unter Dem Ui 
wand / das anlauffende Land⸗Waſſer de 
beffer in Die See abzuführen/ mit einem nel 
Canal und Haffen/fo noch beffer als der Di 
Firchifche ſeyn ſolle / perſehen / und / ohngene 


aller dargegen gethanen Engliſchen Protefl 
tiones, denſelben zu perfectioniren fortgefa 


ren / wordurch Denen Engel⸗ und Hollande 
wird ein neuer Brill auf die Naſe geſetzt we 


den / wann nicht dureh die vorſeyende Allian 


zroifchen Sranckreich / England und Hollat 
darin remedirt wird / an welcher den Somm 
1716 im Haag gearbeitet worden." 

ee Wino 









von Franckreich / Handria. qar 
Winorbergen / Mons S. Vinoci vel Vi- 
iberga , ijt etwa anderthalb Meil Lande 
ts von Dünkirchen / hat eine Chaftellenie 
dTitul Vicomte, fo A. 1668. von Franck⸗ 
hiweggenommen worden. / 
Caſſel / Montcaflel, Caftellum Morino- 
ns eine zwar Eleine/ Doch wohlgebaute und 
ige Statt auf einem Hügel/ fo fambt ihrer 
altellenie ‘A. 1677, an Franckreich Tom». 


We: | | 
RISSEL / L’ Isle , Infulx , in Welſch⸗ 
Walloniſch⸗Flandern / ift eine Haupt⸗ 
fie wohlgebaute Statt und vortreffliche 
ſtung / mit einer ſtarcken Citadelle: bee 
hnt von reichen Buͤrgern / Handels⸗ Leuthen 
Handwerckern in ſchoͤnen Manufacturen / 
chern / Sayen und Changeant-étoffen von 
ſcheinenden Farben: wohin gehoͤret eine 
fie Chaftellenie von 137. Doͤrffern und 
en / welche / fambt Diefer ſchoͤnen Statt} 
König in Sranefreich feit 1668. befiket. 





Nor. Diele Statt ſoll von Balduino Barbaro, Graf - | 


in Slandern/ A. 1007. zu bauen angefangen/ von 
deſſen Sohn / Balduino Pio, fo dafelbft geboßrenf - 
A, 1066, erſt mit einer Ringmaner umgeben/und 
weil ſelbige m Moraſt und Waſſern gelegen / Infu- 
iz, L* Isle, genennet worden ſeyn / wornach fie in 
alt» und neuen Kriegen vieles ausſtehen muͤſſen. 
A. 1708. wurde dieſe Stars und Veſtung von den 
bohen Alliirten belaͤgert vom Marchal de Bouff- 
lers tapfſer defendirt / und den 20. Oct. die Cita- 
delle aber den 8. Novemb. mit groſſem Ruhm er⸗ 
u > Dd3 | obert / 
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weggenommen/ 
behalten worden. 









422 Das III. Capitel / 
obert / aber im Utrechuſchen Friede gegen Opern 
Frauckreich wieder uͤberlaſen.  ° _ 
DOVAT. Duacum, liegt an den Grang 
FHandriæ, in der Spitze jrwifchen Artais ut 
‚ Hennegau/ifteinein die Runde gebaute/gro 
weite. und vefte Statt mit einem hohen IR, 
und Damm/auch dopplen Waffergrabenei 
. gefaßt an Der Scarpe, Davon Die Ciradelle 
‚Fort de Scarpe heiſſet machet mit Ryſſel ur 
Orciers einen & parten Staat in Flander 
welchen man le Bailliage de Douay nenn 
hier iſt eine.berühmte Univerhitde /, 100 vie 
gelchrie Manner geftanden. Diefe Sta 








iſt A. 1667. an Sranckieich übergangen I 


2710. von benen Allürten belägert und @ 
obert / aber 177 2. nach dem unglücklichen A 


tritt Der Englifchen Armee, von ven Fram 


ſen/ nad) einer 15. tägigen Beldgerung um 


J 


 defenlion des General Hompeich nö 


und im Utrechtiſchen eig 


Not, Die Univerfigät iſt on Philippo II, su 
Spanien A. 2563. fundire/ auch vom Königin 
abſt reichlich privilegirg worden / da jener d⸗ 
Unter⸗Schloß / la baffe cour, um Collegio, fl 
feine meiſte Renten aus der Stars zum Unrerba 
und falario peffeiben-und der Profellorum sa 
wiet / worzu Die Freygebigkeit zweyer Aebre/) D 
Job. Lentailler von Amiens, umd D. Atnoldı 
Goatoie von da archiauge, noch 2. groffe Collegi 

elnes denen Jeſuiten / dag andere denen Scuchaf 
Abauet / in welchem letztern Über 1000. J 
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on Srandreich/Provinc.extra Enrop.423 | 











men. Auff dieier Univerfifät Hat Francı fcus 
Sylvius,$. Th. D. & Prof, & ad $, Ametum De- 
 eanus, feine Additiones ad Barth, Catanzæ Sum- 
mam Conciliorum Heraus gegeben. 
icht noͤthig wirds ſeyn / die übrige Fleinere 
tätte / die fo. wohl in Standern / als übrigen 
iederlanden unter Sransöfifcher Jurisdi- 
on fichen /anzuführen/ welche in denen letz⸗ 
n Kriegen find befant worden / und auch 
ft gute Beflungen feynd/durch welche das 
snigreich Franckreich vor allem feindlichen 
fall. wohl verfichert 7 und wie es gegen 
end’ Mittag und Morgen mit Meer und 
hen Gwuͤrgen verwahret iſt / alſo haben Die 
her erjchlte Conqueften / und viele darin > 
gende Haupt⸗ Veſtungen / ſo in einer geraden 
1ie som Elfas durch otharingen / Henne⸗ 
und Slandern biß an die See liegen) daſſel⸗ 
mit einer drey⸗ und mehr fachen Ketten ein⸗ 
hfoffen? daß / wo nicht unmoͤglich / Doc) 
em Seind fehr ſchwer fallen wird / in daſſel⸗ 
e einzufallen. | en 


6.30, Auffer Eucopa haben die Brankofen/ Provincie 
er Commercien halben / aud) einige Colo- extra Eures 


ngepfanget: In Alıa find zwar feine) doch kaw. 
d mit denen Tuͤrcken und, andern Aſiati- 
en Koͤnigen gufe correfpondence erhalten/ 
eausdenen Gefandfehafften des Koͤnigs von 
m im Jahr 1685. & 1636. und des Sophi 
ige in Perfien im Sahr 171. u. 9, |. er⸗ 

t. Dd 4 In 
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I - Afıicans, In continente Africa haben fie auch feit 


‚aber jenfeit in Orienrali oder Indico Ocear 
auf der Inſul Madagafcar oder S. Lauren: 


= hatten fie; 


> Pi Sr 
Le Fort Danphis,voelcheg ihnen die Engfai 
der vor einiger Zeif tweggeneminen / befiße 
demnach: —— 
Le Fort Francois Und S. Tuciæ und genieff 

dardurch der Fruchtbarkeit und Reichthu 

dieſer Inſul Desgleichen die kleine Inſu 
Bourbon, Inſula Borbonia, welche mit einen 
„guten Haffen verſehen / reich ift an Srüchte 
und einen feuerfpependen Berg hat. 
Ameia In Ameruca Septentrionali gehöret NA 
R, Franckreich N 

4, eva Francia, um den SlußS. Lauren: 
ſchon zur Zeit Koͤnigs Francifei I. eingenom 
men / worin die Haupe- Statt: Ri: 
Læebec, nebſt einer Cicadelle, wo der Fran 
Köfiche Gouverneur reſidiret und hat cine 
Blſchoff. N ———8 
Brevigires, aufeiner Ecker foH det 
Noahmen haben 7 weil dafelbjt ein Jefuicfüi 
„ Breviarium verlohren habe; andere Ort umt 
 Forefeynd nicht nöthiganzuführen. Ken 
. Canada , gleich unter Nova Francia, we 
Mont-Real das HauptzHre. Fr 
\ ‚Acadia, und daſelbſt Port-Royal;ein beque⸗ 
mer See⸗Haffen &c. J 
Louſſiana, iebſt Virginia, uber nz 

— —— 8 
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Yico XIV. zu Ehren genennet/zam Sande der . 


uois, da aber noch nichts fonderliches. 

Infalane. Aus denen Inſuln gehören nah 
anckreich/ Infule Antecofs,feu Allumtionis 3 
DS. johannis, diefe bey der Inſu Terreneufe, 
eam Golfo 5. Laurentii ‚Ant demys ‚grad 


itud. 
Aus den Infuin; ne, Martinique 
1 Moranino , fo vor andern volckreich: Tor 


„,feu Infula Teftudinis, 5. Croix, S. Crucis, 


dlouzie,S. Lucia, S. BarthelemisS. Baitho- 

nei. 

Nor. Was wegen —— und anderer Rord⸗ 
Ameucaniſchen Lander und der Meer⸗Euge Hud- 
ton, im Urrechtiſchen Friede m England veralte 
en worden/it ans dem X. Xi. XI und XUI. 

Alicul deſſelben zu erſehen. 





8.31. Die Gelegenheit des J 
erall mit ſchoͤnen Fluͤſſen durch waſſert / mit Regionis, 


muthſgen Hügeln und Bergen begieret/ mit 
nen ABaldern vor Wildpret und Weiden 
tfeben / mit fruchtbaren Seloern beſaet/ und 
it denen angenehmften Garten don gufem 
bs/und in Provence mit Pomera al hen! Ci⸗ 
onen; Öranaten/ Oliven / Feigen / Reiß bes 


antzet fo Dann Die temperirte und ſelten 


it anfteefenden Seuchen inficirte Lufft / zeu⸗ 
w überall von der Vortrefflichkeit und 
luͤckſeligkeit des Koͤnigreichs Fratſckreich⸗ 
hero Fam Wunder / daß ſelbiges fo voſck⸗ 
ich und uͤberall ber ohnt iſt / ohne daß das 


prf Verfahren mit denen Keformirten 
DD | a | 


5 
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‚ viel Milionen Dolce aus Dem Sande gefn 


‚ben / welche Einwohner in nirgends Fein 
Mangel haͤtten / wo nieht Die langwierige Kri 
ge und viele Contributiones unter Dem ve 
ſtorbenen König das Land in groſſe Armut 


> gefeßt hätten. 


Nationis, 


ihrem König getreu / wie hart fie auch von fe 


bem tractirt merden/ Daß er fich auch France 


rum Regem , qui cordibus ipſorum imperei 


nennet/ vor beffen gloire fie‘ manchmal 
Gut und Blut willig auffegen. ie fi 


ſonſt in übrigem Wandel / allert ʒu allen Kün 


ſten geſchickt / arbeitfam/ großmuͤthig / tapf 


und hurtig ſeyen / und Pabſt Julius TI. woh 


— von ihnen geſagt: Gallos homines omniun 
norarum eſſe; ſolches erweiſet der ſelben ange 
nehme converfarion; daß fie aber / nebſt fol 


cher politeffe und civilite, in Reden und 





dungen barben hoffärtig und großfprecherig, 


ſolches it ihrer vanice zugufchreiben/ forte au 


‚der gloire und groffen Thaten ihres Könige 


Lndovici XIV. gefaſſet und ſich Daraus fi 


beſtaͤndiges Glück eingebildet/ — 


König auch Durch feine intrigues tnter Dei 
Fuͤrſten in Europa zu feinem Vortheil zu uns 


terhalten / und aus allem / ſonderlich dem letzten 


ſchweren Keg / wegen der Spamſchen Suc- 
ceſſion, gluͤcklich heraus zu wickeln/ ge⸗ 
LTR U A 

a EINTOR > "32 
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— Die Macht des K dnige in Frauek⸗ Porentia, 


ch iſt heut zu Tagealler Welt bekant. Zwar 
we Gallien dor der Roͤmer Zeit in viele Vol⸗ 
rund Demnach in unterfchiebene factiones 
theilet/ unter welchen die Aduiund Arverni 
mächtigite waren / als fie fich aber neideten / 
emit Denen Biturigern / und dieſe mit Huͤlff 
Teutſchen / die Oberhand haben wolten / ka⸗ 
ulius Cæſar, de B.G.1.1.& 6. darzwiſchen 
dhrachte ſie beyde unter das Roͤmiſche Fach. 
ach dieſer Zeit / als die Francken ſich inGallien: 
en / und das Reich bald getheilt / bald wieder 
einige. wurde / fo wohl unter denen Mero⸗ 


agiſchen / als Carolingiſchen Koͤnigen / und 


rzu Die Normanni, Britanni und andere ins 
nd fielen / und felbiges in viele kleine Herr⸗ 

afften zertheilten Fame Sranckreich in eine 
ge Gräntze und merckliche Schwäche ver. 
aften und Regierungs⸗Form / wuͤrde auch 

ter Denen Europæiſchen Staaten eine. 
echte Figur gemacht haben/ wann nicht die 
n der Koͤnigl. Familie abgetheilte viele Prin⸗ 
n und kleine Herren / fo dann die von der 
on belehnte vornehme auswertige Haufer/ 

ſonderlich die Könige von England / durch 
etliche Werhaͤngniß nach und nach verlo⸗ 
ven / und der alfo zergliederte Coͤrper dieſes 
len Reichs wieder zuſammen gewachſen 
dre. 
Ne, Dergleichen Zergliederung bes Reichs ſoll 
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n der cos ſpiratios des Marchal de Biton wit 
King Beoricum IV, 1600, auffs Tape fol 
men eym daß durch KU deg Heikogs in Savo 
und Könige in Spanien/er Biron das Herkogthu 

Burgund/ darin er Gouverneur ware/ und anl 
gende Lander mit dem Titul eines Könige beh 
af Koͤnig Hedricus IV. umgebracht und dı 

. Übrige Franckreich in eitet Sürftenehum und He 

ſchafften andern Prinken vereheite werden Ai 
weicher Anſchlag aber / da er ansbrahe/ den Bira 
A.1602. ſeinen Kopff koſtere. —1 

Nachdem alſo Durch ſolche Vereinigun 
derer Provintzen die Cron wieder zu Kıaffte 


kommen / haben die Bourbonifche Könige/fe 


deme fie den Thron beſtiegen / vornehmlich de 
letzt verftorbene König Ludovicus XIV, Die 
felbe ſo wohl zu menagiten und anzugreiffe 


gewuft / daß ſich Franckreich nicht allein geget 


alle feine Benachbarten formidable gemacht 
allenthalben das Reich mit Conqueften ertoet 
tert / Diefelbe mit vortrefflichen Veſtungen a 


ben Örängen verwahret / und mit groffen Ar 


mices jederzeit ind Feld gerücket / mit dieſem 
Vortheil/daß er allegeit Mittel gefunden auf 


Feindes Boden/ auffer feinem Königreich) di 


Kriege. zu führen: und wie diefer König zu 
Kriegs-Zeiten faft immer bey 300000. Mann 
regulirter trouppes im Solde erhalten/hat & 
vamit nicht allein Die Graͤntz⸗· Veſtungen / nebſt 
gnugſamer Verſehung mit Stücken und Am- 


‚munition, und See⸗Flotten überfiäffig beſe⸗ 


tzen / fondern aud) groffe Armeen ins Feld = 
Ken [ len 











— von Franckreich. 2428 
ı können / daß cr / wie man im letzten Krieg 
ahren / ſchier allen wider Fronckreich allürten 
wopzifchen Potenzien die Wage gehalten / 
dwo nicht allemahl im Kriege / doch durch 
tige Anſchlaͤge und Trennungen der Allian- 
Frieden⸗Schluͤſſen obgeſieget / bald dieſe / 
[d jene Statt und Provintz denen Benach⸗ 
rten abgezwacket und mit feinem Reich verei« 
get / welches zu. groſſem Vortheil nicht durch 
embde Sander getrennet / ſondern an einander 
inget / und demnach dag erwehlte Sinnbild’ 
Sonne / mit ihrer devife: Nec pluribus 
pay , wahr gemachet, 





$. 33. Diefe Macht des Königs unterflü+ Forma Re- 
£ vornehmlich Die Monarchiſche Regie⸗ giminisin — 


ins» Arc Deffelben / da der König aberall 
[potifch und fouverain zu Fried⸗ und Krieges. 
eitenregieret/zund nach feinem plaiſir und in- 
reſſe alles diſponirt / den Staat formirt / und 
ich Nothdurfft deſſelben die contributions 
zulirt / daß / da zuvor die revenues des Koͤnigs 
um ad 20. biß3 0. Millionen kamen / dieſelbe 
o ſchier ad 220. Millionen geftiegen/ und der 
ste König doch noch ad 100. Millionen 
Schulden gemachet / welche zu zahlen er feinen 
ucceflori quf dem Todess Bette noch ernſtlich 
Nrecommendiret/ worauf auch der itzige Ke- 
ent mit Aufrichtung der Juſtitz-⸗ Cammer 
xgfaͤltig bedacht if. Was aber civil und 
uͤrgerliche Sachen anlanget zu richten und 
| (liche 
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ſchlichtem foldjes thun im Ramen des Kon 


‚Die Parlamenta, welches lesCoursSouveraiı 
heiſſen / davon Die Appellationes nur/unddı 


felten/ anden König geheny unter denfelbenf 
hen Die hin und wieder beftelten Prefidialu 
Bailliage, in welchen alle Proceffe nach dt 


Code de Louis, Codice Ludoviciano  müf 
gefuͤhret werden. | 7 


Net. 1. Die Parlamenra find die oberſte Gerit 
Cammern mit ihren Prefidenren/ Aleforei/Pr 
cureuts Generaux,A dvocaten/ Grefhers,Huilh 
und andern Gerichts Bedienen verſehen tod 
ben offenslihen Audiencen in ihren (angen fit 

hen Roͤcken und eckichten Jefuiterigfarpen dies 
ſoues halten / und offt geihiteinde Jultice admin 
ſtriren. Dieſer Parlamente ind in Könige 
zwoͤlffe 1. 31 Paris fi} Isle de France, IL; 
‚Rouen in Normandie. III, zu Rennes , od 
Vvadnes in Bretagne. IV. zu Bourdeaux in Ga 
« cogne. V.au Thouloufein Languedoc, WI} 
Peau in Bearn vor Navarra. VII, zu Aiz de 

‚ Provence. IX, zu Grenoble ‚yor Däuphin 
IX. 31 Dijon por Buraund. X. zu Colmar ve 
Eſge. X1. zu Metz in Sorkaringen vor die 3 
Bißthuͤmer und hzenburgiſche Conqueftes, aut 
vormahls die rennirte Sande. XII. zu Touina 
vor die Niederlaͤndiſche Conqueftes ; Nadıdem 
aber Tournay an den Kayſer cedirg/ / wird / wi 


2. Mau glaubet / dieſes Parlamente nach Ryſſel od 


. Douvay verlegt werden. 
Nor. 2. Das Parifiſche Parlament hat por allen di 
kööofte Geroate und Anfesen/fo gar daß aud) da 
. Költig por Zeiten ohne da ſelbe niches (hlteffen bön 
nen/tondern es demſelben manchmahl vorgeſchrie 
ben hat / da es geheiſſen: Kegem Gallia fermper ef 
menoe⸗ 
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— ; weitpeffemeont.Iia nad) tes Parihihen. 


— 


Parlaments Schluß und Meinung ſich richten mu⸗ 
fien; ſeit deme aber der König Ludovicus XIV. 

nach denen Staats: Reaulu der Cardinäte Riche- 
Jicn und Mazarin feine Reglerung zuführen geler⸗ 


ner/bar dieſes Parlament nur den Schatten dervon 


rigen autorirät bebalten / wann es die vom König 


ergangene edits, declarations, legitimarions ſei⸗ 


ner Baftards, und andere Sachen / und kurtz vor 
feinem Tod das eingeſchickte Teſtament und Codi- 


eilldes Königs enregiftiiren und verwahren muͤſ⸗ 


fen. Ob nun unger der Minderſaͤhrigkeic Des Ju 
gen Könige Ludoviei XV. und Regierung des 
Regenten | Herhogs von Orleans, ſich das Parla- 


ment wieder in die Hohe ſchwiugen werde / wird Die 


Zeit (ehren, 


Nor. 3. Die Koͤnigl. Staats⸗Maximen im Koͤnig ⸗ 

reich gehen alſo meiſt dahin / Daß er Die Proceres 
und Princen fl devorion haͤlt / daß auch keiner ohne 
des Königs Willen heyrathen oder auſſer Laudes 
" reifendarft: Daß der Adel-Ban & Arrierban alles 


zei zum Dienft des Koͤnigs und des Koͤnigreichs 
Außzußtzen parat ſeye: Daß er ſrteye Macht zu 


Kriegs⸗ und Friedeus⸗Zeiten behalte ; Und den⸗ 


noch zum ©rhein feine Edi&ta und Befehl] weihe, 
er mir diefen Worten ſchlieſſet / car eft noftıe, 


plaißr,deim Parlament zu verficiyen und zu en- 


" zegiftsiren zuſchicket; auſſer dem Reich aber / daß 


6.34. Die Religion iſt in Franckreich / n 
firung des Edit de Nantes und forcirung 
Reformirten in Die 
oͤmiſch⸗Catholiſch / welche dur 





er unter denen gegen ihn ſich ſetzenden Potentaten 


fakt:ones unterhatte/ fo heiffer es immer bey ihm / 


ach Religie ıa 
Beelchaltin 


divide & imperabis, | 


Meffeinunmehrüberall cis, 
ch die Ertz⸗ 
und 
































































































































432... Das. Capiel! / 
und Bifchöffe regiert und durch Die Hiele Un 
verhfäten propagirt wird. Doc ruͤhm 


ſich Die Eccleſa Gallicana befonderer Sreyhei 


Erafft welcher fie das Concilium Tridentin 
gu recipiren [ich beftändig geweigert / auch 
andern Stücken des Pabſts Decreren nicht 
fehlechter vings hin pariren wollen / davon d 
Handlungen I io Alles du Clerga de Franced 
A.1632, ghugſam zeugen / fonderlid) die nse 


neuliche reſiſtence des Cardinals de Noaille 


Erg Bifchoffen zu Paris,und anderer Biſcho 
fen wider Die Pabftliche Conſtitution, Dei 
erlangen ein Nationale Concilium su be 


ruffen / umb fo wohl über dc8P.Quesnels No 


tas über Das Neue Teffament/alsexplication 


der Paͤbſtl. dargegen eingefehickfen Conltitu 


tion;,ein reglement gu machen / gnugſam er wei 


ſet / wie der Pabſt in Franckreich nicht ſo vil 


als in Rom zu ſagen habe / dahero ſchon lang 
gemuthmaſſet worden / es wurde noch endlid 


vor Die Religions-Saden in Franckreich ein 


eigener Patriarcha erwehlet werden. 
Not. 1. Unter die prerogäriven Libertatis Bcelelia 
Gallicanz fan auch gezogen werden La Regale 
wornach der König in Frandreih die Perfonen u 
denen Ertz und Bißthuͤmern und andern geifklihei 
benchciis zu benennen berecht get iſt / er darauf 
dem Pabſt zu confitmiren ptælentiret; währen 
der vacance aber werden die rercauen ſolcher geiſt 
lichen Guͤter in den Könige. Fileum gezogen] ii 
dahero vie Wiedereriekung ſolcher hohen und ein 
traͤglichen Kirchen⸗Aempter zuweilen ziemlich lang 
ver oͤgert. Be ' Nokt, 
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08.2. ir (dier gleihjes Doc poheifchee Keır/ if 


Le dtoit d’Aubaine, jus Albieagii, Krafft ep - 


fen der König ein Erb iſt / alter Frembden und in 
Stanereuh nie ascuralifitien Unzershäilen / des 
ren Guter / wo ſie fferbein/ dem Koͤnigl. Fifco 


teimfallen / wann nicht die Anverwandeen in 
Frantoͤſiſcher jurisdition wohnen / “oder ſich un⸗ 


tee dieſelbige hegebzbhenn.— 
— Ob hon die Paͤbſtlich⸗Tatholiſche Religion 


die Oberhand hat / ſo reget ſich doh unter ders 


‚Flben auch HiR-1md weder der Tanfenifmus nie 


ausweiſet die affaire des P, Quesnels, ter darũ⸗ 
ber ergdugeher Päbiiichen Conſtirution, und 
des Cardinals Noailles Weg rung ſelbige anzu 
Reßmen/ womber er Mer ik difgrace ben Dem 
verſto benen Koͤnig gekommen / welcher auch bey 
dem Pabſt eine Exrcommunicarion verlangt ha⸗ 
ben ſolle / wie der Paͤbſtliche Nuncius zU Paris, 
nach dem Tod des Königs Tem Regehten ange 
zeiget / und wider Den Gardınal ſelbige zu pu- 
blieiren begehrt / welcher ihn aber damſt an den 
Gardinal verwieſen / Und indeſſen den Hoff vers 
botten / wie man vom 24. Oc 171 5. aus Paris 
geſchrieben / daruͤber le Clerge noch nichr einig iſt. 
6.4, Es haben auch einige avilen aus Holland 
vom Naag den 10. Dec, 1715.die Refugiirteiud 
in Franckt eich noch heimliche Reformirsen rröfen 
wollen / daß fie Hoffnuug zur refkitntion hres 


teligions- exercitii haͤtten / weil dle Madame, detß 


Herrn Regenten Fr. Mutter / den Jeſuiten ihren 
Beicht ⸗Vatter abgedanckt ud einen reformirren 
angenommen / auch ſchon der dritte Theil der 
groſſen Statt Paris fi) vor die reformirgen pafio- 
dirt erflärt Babe; die confirmarion aber iſt noch 
nicht erſolgt / wohl aber aus Parispom 24.04. 
1715..geffhrieben worden / ale der Engliſche Mi- 
niſtte Comte de Staits, dem Regenten zu willen 

6 USE gethan / 
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434 Das Il. Capiely_ 
gethan / man werde per repzellailles die E 
cken in England tractiren / wie die Reſo 
sen in Franckreich / Babe der Regent geantw 

es folle deßwegen ſolche ordıes geſtellet ver 

ui: England ſich nicht Darüber zu beſchn 
§.35. Sranckreich ift ein Erbreich/ wel 

vi legis Salicæ, nicht auf die Kunckel/ 
weibliches Sefchlecht faͤllet. Alfobefiker 
dieſen Königlichen Thron) ein noch fehrj 
ger. König! ZUDOYICUS XV. geb. 5. Fı 
2710, ein Bater ware Zudovicns, I 
de Bourgogne, hernach Dauphin , gefton 
den 18, Febr. 1712. die Mutter Maria Ac 


nheid, Victoris Amadei. A. in Savoye Tod) 
- welche auch geftorbenven 12. Febr. 1712. 1 


Groß⸗Vater war Ludovicus, Dauphin uñ 
ria Anna, Chur⸗Prinzeſſin aus Bayern) k 
che ſchon A. 1690/ er aber A. 171 1. den: 
Apr. geftorben/ daß alfo diefer junge Ko 
der tendreflefeines Uhr⸗Groß⸗Herrn Bate 


Koͤnigs Ludovici XIV allein überlaffen toi 


Den / welcher aud) denfelben auf feinem To 


bette dem Regenten / nebſt ſich zu guter Pe 


A 


recommendirt /fagend: Voyes deux Rois 


France, ’un qui ya au tombeau, Paurre,o 
fort du berceau: vor welches jungen Kon 
Auferziehung auch forgfältige Versrdnu 
im Teflament des Königs / fo den z. Ser 
2715. geftorbenund bald darauf zuS. Den; 
ohne groſſen pompe, beygeſetzt Ben 











von Franckreich. 434 
Und ec unter der Vormundſchafft hoch⸗ 
chten Regentens geſorget wird. 
rt, Was lex Salica ſeye 1ind woher ſolches den 
Rahmen’ vermuthlich aus Teutſchland / von dem 
Saal: Fluß in Touͤringen / habe / iſt unter de 
uenPublieiften noch nicht ausgemacht; indeſſen 
heiilere doch im Sprich wort / in Gallia hlia non nent, 
ex Matt.6,28. Die daher por einig hundert Jahr / 
mie dem Enaliihen König Eduard III, gefuͤhrte 
Kriege ſind bekanor; doch haben die Frankofen non 
por die mänutiche Priaken die Oberband behal⸗ 
en. Ningegen Haben die Primeſſinnen 00000. 
Rift. pro dore, und die nachgebohrue Priutzen / 
an ſtatt der Amſchafften/ davon fie nur den Ti⸗ 
eat führen) ſͤhrlich auch eine austraͤgliche Sum⸗ 
me Geldes zu genieſſen. — 

2: Det junge König wird im XIV, Jahr Ma- 
jorennis , wie dann auf) Ludovieus XIV. fg 
Ben 4. Sepr.1638. gebohren/ ſchon A. 1643. bey 
Abfterben feines Däpkers Ludovici XIII. Koͤnig / 
und A, 1652, majorennis, al) zu Reims ge 
röneworden. - N 

. 3. Derikige König hatte zwar auch noch zweyen 
Bruͤder / beyde Duc de Bretagne genennet / dor 
ihme gehabt / fo aber auch vor ihme geſtorben. 
Sein nechſter Verwandte iſt / ſeines Vatters Bru⸗ 
der Philippus V. König in Spanien / ob aber 
felbiger mir feinen Printzen / vermoͤge der bey dem 
Utrechtiſchen Friede gethanen Renunciation, auf 
era erſolgten Todesfall des jungen Koͤnigs / 
ſo nicht von den geſundeſten ſeyn ſolle vom Ri 
nigreich Frauckreſch abſtehen / und ſelbiges dent 
Regenten Duc d’Orleans uͤherlaſſen / oder dieſer 
durch Die vorhabende rriple-alliance mie Holl⸗ und 
England es behaupten werde / ſtehet zu erwarten, 


36. Der Titul des Königs ift kurtz und Titulus; 


&e2 gun 

















































































































| Iofignia, 


guldene 2.1.9 


von einem Engel gegeben worden. 








436 _ Daa If. 
gut; ıt: Ludoviens . XP Francia&S Navas Navara 
Rönig in Franckreich und Na⸗ 
Hat barzuauch den Beynahme / —— 
mus, Der Allerchriſtuchſie / auch — 
Ecoleſſe, Wurde auch Dieu donne 
datus, hey feiner Gebuhlt beygenah net/ 
er aus einer 33. jähri igen unftuchrban | 
gebohren. — —4 
Nor. 1, Weil alle eroberte ‚Sander ten paerin 
‚um der Koͤniglichen Familie oder des Ru 
ſondern der Cron incorporirg twerden/ alfa 

den auch berfeiben Titiil / ſobald ſelbige 
SGron vereiniget worden. 
Nor. 2. Den Titu(Chriftianilimus, folk derg 
dem Rönig Pipiap uNd-Carolo M. beygeled 

ben / zur Danckbarteit / daß fte ihn von-den 
gobarden befreyet / welches Predicar 1 Pin 

denm Koͤnig Ludgvico X I, beffärtiget ; kei 
einige vorgeben] / es he Iihon -Ludoricus 
Glodoveus 1. bey feinet Tauffe deu Tirul dk 
Kianikimus ud Primogenitus Ecclehia, 

> Zommen/ weil er. der J unter den Gun 
ſchen Königen / ſo zum Chriftlichen Glauben 
bekennet / da auch ben feiner Satbung/ ei 

be ober Engel das heiltge Oel vom Himm 
bracht / fo in Ampulla Rhemenſi noch bei 
wahrer wird. Br 
Das Wappen von Sranckreich/find auf 
nemSchilde Him̃e l⸗blauen Helde / di 
Nen /welche mit Dem heilis 
Del dem König Clovis I feyen bey he 
a 

bie alten Könige ge eilien! 9 
























a 












eführt/ iſt auch noch nicht gang erörtert. 
wellen wird dem Frantzoͤſiſchen Schilde / 


cken beygefuͤget das Favarrifche Wa⸗ 


eldyes Durch Henricum IV: zugewach⸗ 
nemlich auf einem sochen Schilde / 
creutzweiſe /und in vier Ecken her⸗ 
ng güldene Kette mis dinemn 


' in der Mitte sufammen ge- 
e iefe bende zufamen gefügfe Schil⸗ 


ingeben die Königl. Ordens⸗ Kettennon 


chel und S.Efprit , unter einem blauen/ 
lien bejdeten Pavillon,darüber.die Fran⸗ 
e/tin Lilien gefchloffene Cron auf einem. 
BB Dei / mit ven Darüber wehen⸗ 
el oder Wimpel und Helm⸗Zeichen / 


Die Schifdhalter ſind zween Engel / mit 
Re Roͤcken / in,den Händen Sahnlein: 
| davon der rechte Das: Frangtzoͤſiſche / 


und Faͤhnlein prælentiret. 





\ndalafien/ A. r212.am erſten die Ketteln durch⸗ 
rochen / damit die Moren ihr Lager uͤmbringt 
atten / worauf ſie derſelben Sing Meine N 
Agruͤnen oder Smaragdem überwunden’ und 
200000. Feinde AUT der Wahlſtatt erlag 


2, Der Ritter⸗ Bi $, Michaelis, iR/von 
eg: 


oͤnig 
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de Kroten / oder Bienen im Was 


ET Montjoye S.De- _ 


cke / das Navatriſche Wappen, auf dent 


“2. Die guͤldene Navarrifhe Kette Kt von 
anAlo VI, Kaıig m Navarra ing Mapyen go 
Ar] weit er in dem grofen Treffen zu Ubedaig 
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437 Das I.Cap. Re 
König Ludövico X]. A.1469. gefiffter/ ı 
den Ertz⸗ Engel Michael , in den Kriegen | 
Endgland / zum Schuß: Patron erwehlet. 
130,90 eifl»-Drden/ hat einen Anfang / oder ı 
3ion vom König Hentico IIL, A, 1574 
..felbtger aus Polen in Frankreich) zuriick ae 
MM]: weichen er dem N. Geiſt geteidiner 
„ Ähine das HD. Pfingfifeft ſonderlich ůckhaf 
wein] als an welchem er gebohren / umd ai 
higem / erſtlich König in Poren’ darnach 
König in Franckreich worden ; bende werde 
ſonderheit Les Ordres dw Roy, Die Königliche 


ex 


den genennee. 3 
Die Frantzſiſche Sprache Bat ihren 
fprung aus der Lateinifcyen/ worunter 
viele Sransöfifche und Teutſche Wort mig 
flieffen / gu deren culeivirung und! Ausb 


rung / ſchon der Cardinal Richelieu, eine) 
demie ſo man la Porte Royale fm 
ordnet. Sie wird aber in denen Provn 
unterſchiedlich geredet / ſo daß ein Norman ı 
Parifien einen Provencal, kaum verſtehen 
fonderlich weil in diefer und der Gafconi 
Sprache noch viel aus der alten Gallier 
Nomervermifeht überbfieben. » 
Das Sransöfifche Geld iſt überall bek 
und angenehme, die Scheide⸗Muͤntzen 
 Sols, Deniers, auch Fupfferne / die gröfferen 
Louis blanc, Louis dor, auch Spanij 
Piftolen/TeutfcheDücatenund Reihstha 
ups eieätere Doch oßte Yerlup/miche Eog 
auögegeben werden / abfonderlich weil j 






—— 
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ortheil des Koͤniges und Schaden der Une 
thaneh/ fo offt changement und Umbmüne 
1de8 Geldes vorgenommen / und der Preiß 
felben bald erhoͤhet / bald verringert wird. 


Das IV. Capitel / 
DE BELGIO, 
ET I. HISPANICO,. 

INUNC AUSTRIACO. 
Bon den Niederlanden / 
| Re 
1. Vom Spaniſchen / io 
Oeſtreichiſchen. Bat 


6. LI : | 


Sp denen andrankenden von Franckreich Preroge- 


abgeriffenen conqueftirten Provintzen / tivs. 


hen wir in Die Niederlande fort. Dieſe 
ben von Zeit der Regierung Kayſers Caro- 
V. und deſſen Sohns Philippi II. Königs 
Spanien) bereitsüber 150. Jahr / zu des 
in neuen Hiftorien / durchdie Darinentitane 
meund geführte Kriege / ein groſſes und wich⸗ 
ges mit beygetragen / und fo wohl wegen 
dortrefflichkeit des Landes / und Vielheit 
a Aa ae 0 















































ara ey ‚oder Nohburgund/ zu einher 


- nihe getrennet würde / eine gure Figure, nIfe 
denen Europaiſchen Sraaren gemacht Hätte; & 




































44°. __ Das IV. Capitel / 


 groffer und prachtiger Stätte als au &ı 


pfferkeit der. Einmohner/ Großmuth Des? 


dels / und. Klugheit derer fämbtlichen Stat 


den oder Staaten / ſo ihre Freyheit Helder 
muͤthig defendirt / Und zum Theilarıch beha 


ten haben / dahero endlich eine Trennungde 


Niederlande geſchehen / Daß ein Theil genen 
nel worden: Zeirium Hiſpanicum, Die. Spani 


ſche Niederland / ſo die Koͤnige in Hiſpane 


unter ihrer jurisdidion behalten; Das andere 
Faderarum, ſo wider das harterradtament, De 
Spaniſchen Gouverneurs, ſich tapffen mi 
Waffen geſetzt / und nach einem g2. jährige 
Krieg / die völlige Srepheit erhalten und erfoch 
ten daß ſie endlich A. 1048. im ABeftphalifche 
Friede / als eine freye Repabligue, ‚Auch vor 
den Königen in Spanien find erkennet Mor; 
den. One 7— 
‚Nor. Als die gefambre Niederlande / noch unter ei 

nem Herrn / dem Kayſer Earoio V, Hunden, foll 
derſelbe willeug geroefen ſeyn / ſolche ſambt dei 







Boͤnigrei 





ste eiheben/ ‚wweilhes/ (0 lang 
J 
3 ya en Kr . a 
ondern hochgedachter Kayſer hat dieſelbige unrer 
dem Ttut nd Nabmen Des Sorsunsiden 
als sehenden Erkiffes / mit El Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / zu einer meruellen ‚defen on ber⸗ 
binden wollen / datzero biefe gande zwar / zu denen 
Lammer/Anlagen niher/. aber; Kriegse Ze 
ten / ſo viel alg zween Churfuͤrſten EP 

as 7 iur 5 u 
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Und mie beyragen fnieen.. Wie aber Diele, Auf 


nahme des Burgundſchen Craiſes / aig en eichs⸗ 
ed’ dem Teut hland noch wenig proftire / 


fonderis offt in ſchwere Kriege mie eingeſlochten / 

hat die Erſahrung gewieſen; dahero au) ‚ber! 
110, Jahr des Burgundiſchen Craiſen / in denen 
KRelchs⸗Euren / nie, onderiih gedacht wurden), / 


und deſto mehr befrembii.d vare / daß ber Chur⸗ 
für von Soli im EUR Syaniihen 
Succefliuns- Krieg / Franoͤſtſche Zotcker / Unger 
dem Nahmen Burgundifher eraiß⸗roup⸗ 
pen / in die Mecigiſche und Goͤllniſche Veſtun⸗ 
e und Koſen verurſacht worden / feibiäe wieder 
a NN 


i sen ng toorbtucch dem Reich grafe Mh 


6.2. Was heute unter dem Nahen BE L- Nomen &- 
124, Ütiederlandeyiverftandenwirdy ift tun 


rein Stück von dent alten Galia Beltica,, 
ihes gegen Mittäg giönge/ biß an Sequa- 
m, den. Seyne-Sluß/ gegen Norden an. den 
ein / und deſſen oftiumy von Abend amden 
eanum, von Morgen aber / das Gebuͤrg 
ra, hodie der feibftdie Al- 


;, Daß ſo gar Die Helverii nod) darzu ges 


ſten. In denen mittlern Zeiten aber und 


graͤntzet Belgium gegen Mittag an Pic- 


die, Champaigne und Lotharingen / gegen 


orgen an Ehtir- Trier / und den Weſſphaͤ⸗ 


hen Craißin Teutfchland/gegen Abend und 


orden / ſtoͤſſet Oceanus-Germanicus daran/ 


d reichet vom gr. 50, biß uͤber den 53. lati · 


d. und von gr. 23. DIR 27. longit. Iſt 


—X — Ee — *925 aber 
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Figura, 


l 





N) 


aber ungleichbreitund lang: Die gröffefte San 
g8/ iſt von Bapaume, in Artois, biß zu de 
Province Gröningen / an den Sinum Dol 
lert, bey 60. Meilen / die groͤſſeſte Breite/vor 
Gaayelines , biß auf die Moſel in utzenburg 
machet etwa 40. Meilen. 
Nor. 1. belgium, ſoll ein alt teutſches Wort fee 
‚vom Balgen / d.1.Fämpffen/ reiten) weilnad 
dem Zeugñus Galaris C.l.1.c.r „Belgz erant Gal, 
Sotum omnium fortilimi,tweldhe ihte Tapfferkeit 
‚fie auch in defendirung ihrer Freyheit / gegen di 
Spanter genugſam erwieſen: heiſſet auch Ger- 
mania. inſerior, und vor Zeiten fecunda , Di 
Niederlande/ Gallis les Pais Bas, mehrentheils 
weil die groſſe Fluͤſſe Rhein? Maſe und Schel 
‚> Dei ſich daſelbſt in die See ergieſſen und alle 
Oele Laͤnder / geggen Dbersoder HZoch⸗ Teutſch⸗ 
laand / bey den alten Germania magna & prima, 
tieff und niedrig liegen. — 1— 
Nor. 2. Von der Abtheilung Galliæ, ‘yon Cafar 
"Com. de B. G. 1, beſchrieben / iſt in Franckkeich 
Meldung geithehei ;: ſelbemal ware der Rhein) 
die Gränße gegen Norden ; nunmehr aber erſtre⸗ 
cken ſich die Niederlande / weis tiber. denſelben 
biß an die Emt, Amiſis, mit dem groͤſſeſten Nord 
Sbeil Holland fambe der Graſſchafft Zutphen 
Ober⸗Iſſel / Weſt⸗Frießland / Grönlugen u 
Ommelanden / wodurch ſchier erſetzt wird / wa 
gegen Morgen biß an Die Schweit abgangen. 
‚Nor3, Die geſamte Niederlande / werden von derMie 
derlaͤndiſchen Kriegs Hiſtorien Schreiber Famiar 
‚Strada, unter der Figur eines ſitzenden Loͤ⸗ 
wens abgebildet / fo gegen Oſten ſiehet; welche 
Figur / aus einer wohl illaminirten Land⸗Char⸗ 
ge / dergleichen die. Hemanniſche iſt / einer * 
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imaginarion , fi) alſo vorſtellet: daß der gekruͤm⸗ 
e Schweiff ft Auoıs umd Cambichs, die beyde 
Hiuter⸗Fuͤſſe / Nennegau/ Namur und Luͤten⸗ 
burg / die vordere Fuͤſſe &imburg und Geldern / 
gwiſchen welchen Das Stifft Luͤttig lieget / der 
Ruͤcken und Leib / Flandern / Seeland und Bra⸗ 
Woand / der Hals / Hollaud und Urrecht / der offene: 
Rachen / Zutphen und Ober» Dffel/ der Ober⸗ 
\ Kopf / Frießland und Gröningen/ die heraus“ 


ragende Zunge aber / die Siider- See. 





9.3. Die Niedertande beflunden vormatsAmrlitudo NEN 


unter denen Hertzogen von Burgund / und 
nen Defterreichifehen Königen in Spanien cias. 
aus XVII, ſchoͤnen Provingen / welche durch 
Succellion und Heyrathen in ein corpus, 
nach und nach zufammen gewachſen ſind / ſelbi⸗ 
ge waren: IV. Hertzogehuͤme / Dacarus 
Braband / Geldern / Fühenburg und Lim⸗ 
burg. VILBrafibaffentComitarni: Ar.’ 
tois, Flandern / Hennegau / Namur / Zut⸗ 
phen / Holland und Seeland; ſodañ V: pers 
ſchafften oder Herr'ichkeiten/ Dom⸗nia, 
als Mecheln / Mechlinienſe, des H. Reichs 
Marggrafſchafft Antwerpen / Marchionatus 
Imperii Antvverpienſis. Utrecht / Ultrajecti- 
num, vel Archi-Epifcopatus Ultrajectinus, 
Ober⸗Yſſel / Tranfıfalanum, Weſt⸗Frießland / 
Erißa Ocgidentalis , und Groͤningen / mit 
Dmimelahden.Seit dem aber die Hollaͤn diſche 
freye Republique entftanden/ ift dieſe Abthei⸗ 
lung worden / in Belginm Hiſpanicum, und 
ur a) VO wegen 


J 
4 





& dıvifio, 
de⸗ proviae 
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444 __ DastV. Capieel 
wegen der Religion Catholicum, wohin ge« 
hörten / noch zehen / von den ergehlten Pro⸗ 


vintzen / nemlich 1. Artos, Arteha, 2. Jian⸗ 


dern / Flandria. 3. Brabant / Brabantia. 


4Hennegau Hannonia. 5. Limbirg/ 


Limburgum. 6. Luͤtzenburg / Luxenbur- 
sum. 7. Geldern daͤs Ober Guartier / 
Geldria Hiſpanica. 8: Namur / Namurcum. 


2Des do. Roͤmiſchen Reichs Marggraf⸗ 
ſchafft Ant werpen / und 10.die Serrliche 
keit Mecheln. Sodann in Zeigium Fadera-: 
zum, & ob religionem imperautemn "Refor-\ 
satz, toohin die übrigen VIEL. Propinken 


gehören. ABorzuiko das Dritte Theil der 
Niederlande Fan: genennet werden: Belgium: 
Gallisum, vondenjenigen Stucken / fo Franek⸗ 
Yin davon abgerifftn / und: wir ſchon beſchen 


MNot. r. Diefe alte Abtheilung der Provintzen hat / 
was die Spauiſche anlanget / ſex Noch gelitten / 
dann gantz Artois, und ſchier Halb Flandern und 
VDennegan / wie auch etwas pol Ramur md fie, 
enburg / minmehr Fram ͤſtch it: Mechten und 
NAntwerpen / ſind mit ihrer arncicaion gan gut. 
2, Brabant geſch agen worden. Ob der xeit vom 
var Hertogthum timpurg völlig au Chur Pfaltz / ala. 
ein zguivalenz, der im Badiſchen Ftieden anı 
Eblur ⸗Bay ern reitituirten Or Dr Ray 
ſer eedire/ und eingeraumt werde / wie die neueſte 
telat ionee melden / wird die Zeit lehren. 
Nor. 2. Das Hertzogthum Geldern / wird fo wohl 
er die Spaniſche / als vereinigte re: 7 
| | ehlet / 
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uartier gecheilet iſt / dieſes und zwar das 
groͤſſeſte / ſtehet in Belgio fœderato. Jenes aber 
ko unter dem Kayſer; wiewohl die Haupt⸗ 
Statt und Veſtung Geldern / der Koͤnig in Preuß 
fen beſekt / und zwar vermoͤge des Utrechtiſchen 
Friedens behalten ſolle / zur compenfarion des 
Prineipau le d’Orange; in Franckreich / ſo Preuß 
ſen / aus der Erbſchafft Wilhelmi III, Königs 
inmn England ind Printzens von Orange, pr&teu- 
dirt / der König in Frauckreich aber ſeingezogen / 
und dem Rönig in Preuſſen vergoͤnnet / obge⸗ 
dachtem Geldern mit Dem. rerritorio, den Titul / 
und prerogativen von Oranien beyzulegen / was 
aber der Kayſer darzu ſage / iſt noch zur Zeit 
unbekandt. | | ee. 
5.4. Wir fehen ung zu erſt um in ben Beipium 
Spaniſchen nunmehr Defterreiche Kayſerli⸗ keiacum 
hen Neederlanden / Darin liegt zu aͤuſſerſt ge: ui 
gen Morgen: | | 


1. Das „eraogehum Lürenbur/ auch!" Ducarus UN 


:* Luxenbur- 


füßelburg;/ Ducarus Luxenburgenfis, ein 
fchön/ reiches und groffes Darkogthum / ſo 
Oſtwerts an die Moſel ſtoͤſſet und auf den 
indern Seiten Lotharingen / Champaigne , 
Namur, und Biſthum Luͤttig beruͤhret / ſolte 
vohl nad) feiner Lage in die viereck an 15. 
Meilen breit/ und auch fd. lang feyn. Iſt 
jemlich gebürgig / und Darin reich an Eifens 
Sruben/ hat ander Mofel ziemlichen Wein⸗ 
vachs / und mitten im Lande fruchtreiche Fel⸗ 
er / fonderlich ander Male Seite. 


[ Not, T, 


genfis, 
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4 DasıIv.dapı on 


Nor. ı.. Sißenburg eine alte) wohlbenaßinee | uud 


maͤchtige Graſſchafft / hat dem Römiichen Reich 
auch einige Kayſer gegeben / nemlich Henticum WIN, 
A - 13 08. ſo wegen feiner Tapfferkeit und Muthe / 
‚wider die Paͤbſtliche Infolentien f Pater Parriz 


= ogeneniiet/ Aber deftwegen / fonder Ziweiffer auf 
des Pabſts Anſtifften / zu Florentz dur) einen 


Muͤnch / Fr. Paulinum ‚in Gemeſſung des N, Em 
crameuts / mit einer veraifften Hoſtie oder * 
vergffteten Spuͤttelch / gerödrer worden / weich⸗ 
der Kayſer ſo gleich gemercket / und dem boe 
hafften Pfaffen zugeredet: Calicem virz dedilti 


mihi in mottem. Dieſes Kayſers Sohn Johaa⸗ 


nes , wurde durch die Neyrarh mit Elitaber, des 
‚festen Bohmiſchen Königs füngften Tochter Kies 
nig in Boͤhmen 1311, wider Henticum Ducem 
- Carinthiz, ... Diefeg Johanuts Sohn / Carolus IV. 
uud deſſen beyde Söhne Wenceslaus und Sigis 
mundus, jener in Boͤhmen / dieſer auch in Une 
garn Koͤnig gelangten aleihfais zur KRanfere 
lichen Cron. Die Grafihaffe Sugenburg aber 
iſt vom Kayſer Henrico VII, oder wie andere 
ſchreiben / von Carolo IV, zum Hertzogthum er⸗ 
boben worden / und endlich nach verihiedenen 
Veraͤnderungen / durch Heyrathen an Burgunds 
und von diefen an Oeſtreich gekommen. A, 
Nor.2. A, 1684. Als uͤberall in Europa Friede war) 
nahme der Koͤnig in Franckreich/ die Veſtung Lů⸗ 
- Kenburg / und damit dag gantze Hertzogthum hin⸗ 
weg / reltitairte eg aber an Spanien im Rißwy⸗ 
ciſchen Stiede A, 1697. als Darauf 1700, Ca- 


oius II. Koͤnig in Spanien furbe/ und durdy 


das befandre Teftamene deſſelben der Duc d’An« 


| jou, die Sucecflion der Spanifben Monarchie 


autratte Übergabe ihme der Churfürft von Bay⸗ 
ern / Maximilianus Emanuel,damahligero uberna» 
Fr EN OR 











— — — — — — — — 


tor der Spamchen Niederlande / auch die Ve⸗ 


ſtung und Hertzogthum Luͤtzenburg / welches Sram 
hoͤſiſche Voͤcker beſetzt hielten / biß auf den Uerech⸗ 
- tilchen Friede; waͤhrender Zeit aber) dag hochge⸗ 
dachter Churfuͤrſt in der Reichs⸗Acht ware / hat 


Pbilippus V. demſelben dieſes Nertogthum / ſame 
der Graſſchafft Namur verehret / ſo derſelbe auch 


biß zur reſtitution ſeines Churfuͤrſtenthums 17 14. 
beſeſſen/ da es dem Kayſer reſtituirt / und als 

eine batrier⸗ Stars] mie Hollaͤndiſchen Trouvpen 
beſeßt worden. 


Dieſes Hertzogthum / wird nach der imgand Divike, 
blichen Sprach getheilt in Guart ier Yalom, 


18 welfche oder Walloniſche und Ouar⸗ 


ier Alleman , ing teutfche Theil: jeneg gehet 


er Maſe zu / morindiebeften Staͤtte Frantzoͤ⸗ 
ich find / nebſt Diedenhofen an der Moſel / an 


jelcher / und nach ver Eiffel zu / das teutfche 


Yuartier lieget / und wegen Diefer beyden Spra⸗ 


hen / werden auch die gerichtliche Proceſſes, 
or dem hohen Gericht zu Luͤtzenburg / bald in 


deutſch / bald Frantzoͤſiſcher Sprach gefuͤh⸗ 


et / nach dem Quartier / aus welchem die liti⸗ 


irende Partien herkommen. 

Not. Ohne die viele von Adel / unter welchen ſon⸗ 
derlich die Freyherrn von Metternich / in Toden⸗ 
burg / als Landſtaͤnde ſchoͤne Guͤter in dieſem Her⸗ 


tzogthum haben; find darinnen auch einige Herr⸗ 


ſſafften / welche frembden Herren zuſtehen: als 
Bonillon, fo vormahls zum hohen Stifft Luͤttig 


gehoͤrt/ hat Franckreich occupitt/ und demNaus 
fe Bouillon zugeftellet. Viande undS, Veic, ge⸗ 


Büren dem Haufe Raſſau von Dranien. Stars 
| an 




















































































































 ‚Alifentia, oder Eltz Iluß herum lauffet/fo ſi 
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48. Daslvidap, un 
und Herrſchafft Rodemachern,, nahe an der Y 
ſel / zwlſchen Diedensöffen und Remig / eher; 
dem Margraffen zu Baden⸗Baden / wovon Jen 
em appenagirrergihrtöntchdigerkar, Salm,&ta, 
Schloß und Grafihafte nahe an der Enffe: u 





Ben Luyhckiſchen / gehöre denen Grafen yon Reif 


ſcheid / und Hertzog von Lothringen / vid. füp. p.4o 


| ‚5. In dem noch übrigen Oeſtreichiſche 
Antheil des Hertzogthums Luͤtzenburg / ſin 


dieſe Ort zu bemercken · | 
 LOUXEMBOURG, Luͤtzenburg Lucen 
burgum; iſt die Haupt⸗Statt / ziemlich gröf 
und eine vortreffliche Veſtung / auf einem 
kruͤmten Felſen gelegen / umb welchen die Allı 
bald darnach in die Sour / und mit derſelben⸗ 
Stund uͤber Trier indie Moſel ergieſſet. Di 


Statt / ſo volckreich und wol bebauet) liegt un 
‚gleich / theils auf dem Berge / theils im Thal 


überall aber haben fie die Frantzoſen vortreffli 
beveftiget / und fehler unüberwindlich\gemacht 
Hierin iftauch r.das oberfte Land-und Hoff 
Gericht ; wovon Dieappellationes nad) Mech 


len gehen/ 2, Das Unter» Gericht / vor di 
Buoͤrgerliche Haͤndel 3. Das Bauren + Ge 


richt / deſſen Prefident einer von Adel. 

. Nor. 1. Umb diefe Gegen der Statt und .Nerkoa 
cthums Luͤhenburg / gienge vor beme an ver grofl 
Wald/ Arduenna filva. Ob aber Suükenbure 

damahls Orolaunum geheiſſen / abe Deu dem 
Fluß Alifontia, ifinibrelar. Der igige Nahm 
Altenburg] pH nad) einiger Meynung ſo viel ron 
— a 








vonden den Niederlanden Duc. Lux. "x. 449 


A Euceburg oder Sonnen Schloß 
weit die alte Heiden alhle auf der Hoͤhe / das tie - 
oder die Sotne-berebret : andere meinen / von 
den vorbey (auffenden Ei / ſehe es ſo viel / als 
Eltzeburg / darans endlich Luͤenburg worden] ' 
ſo dem gantzen Hertzogthum den Nahmen gee 


geben. 

0.2. Sbſhon dieſe Start und Veſtung dem Koͤ⸗ 
nig in Franckreich allezeit in die Augen geftgr 
hen; und erſtlich 1684. ſolgends abermahl in 
der Avjouſtſhen Sueceffion eingenommen / hat 
er dorh dieſelbe im Utrechtiſchen Frieden / an das 
Haug Oeſterreich zu refticniren, verſprochen / dar⸗ 
auf auch die Holländer ſelbige / wiewohl es ſehr 
bare hielte / beſetzten / Chur⸗Baheru aber bliebe 
"in pofleffion der reveneuen und civil jurisdiction, 


F Eu feine‘ teſtitution nach dem Badiſchen 
ede. 
'hiny Chiniacum, eine Statt und reiche 
iſſchafft oben nach der Mafe / gegen 
Impaigne , worauf der König in Franck⸗ 
) oft Pretenditt / fieauch öccupirt/ aber. 
Rißwyckiſchen Friede reſtituirt hat. 
‚Remich; Grevenmachern / Waſſer⸗ 
ig / liegen nicht ferne nach einander an der 
fef zur lincke / haben im Krieg vielerlitten? 
nichtsfonderlich mehr zu ſehen. 
Echternach / eine ander Sour liegende 
att / hat eine reiche Abtey und Cloſter / ſo 
Er und Korn⸗Renthen / ander Moe 
iehen. 

ot. Die Sour flieffer era 2. Stunde über Th 


er in Die m unger-deren altio eill Gesgbee { 
Sf Pysas 
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450 , Das IV. Capitel/ 

dByramide no) zusehen] welche vor ein alees‘ 
miſches oder vielmehr Teurfhes Monument 
- 05010 Trevirorum, und in Trier refdiyenter Koͤ 
gehalten wird. — AB 

La Roche an Ardenne, ander Ourt. 
Marche en Famiae und Rochefort , DAN 
dieſes auch eine Grafſchafft iſt find ger 
Ott / die Schlöffer darbey aber imlegten Kı 
lauter Frantzoͤſſche Raub⸗Neſter der St 
Compagnien und Partiſans geweſen / wel 
mit executionen derer contributionen / v 
Haͤndel und Schaden / in dem Coͤllniſchent 
benachbarten Teutſchen Landen / verurſache 


1 


"I. Namur. 6.6. Ans dem Herkogthum Lüsenbur 


cenfis Co- fommet man Weſtwerts / fo gleich ini 
witatus. Grafſchafft LTamur welche Proving 
| ‚der Mafeund Sambrevon Hennegau/ B 
bant und Biftum Luͤttig umfaſſet; ift zu 
gebuͤrgig und nicht ſonderlich groß / doch fi 
FKrucht ⸗ auch an einigen Orten Wein⸗rei 

und giebt darzu viel Eyſen / Bley / Ste 

Kohlen und Marmor / bat wegen bemeld 

Fluͤſſe darneben gute Bequemlichkeit 
Handlung: Sranckreich hat zwar Chaı 

mont und Givet , nebit einem Strich an 
abgezwacket; Doch verbleibet der gröffefte Zt 

dem Kayfer/und darin Die Haupt-Statt? 
NAAUR , Namurcum 5 teutfch Efame 

‚welche Start der gantzen Grafſchafft den I 

men gegeben: iſt eine groſſe und an 

I | ne i 
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von den Niederlanden / Namur. 451 


Fate auf dem lincken Apex der Maſe in 
Exfe) wo die Sambre/ Sabis, hinein flieſ⸗ 


jaufder Hoͤhe / ein fehr veſtes Berg⸗Schloß/⸗ 


n den Frantzoſen mit vielen Auſſenwercken 
> Forts vermehret / vor imprenable gehal⸗ 


worden. Die Statt hat einen Biſchoff / 


dor die gantze Grafſchafft ein Hohes Asa 


liches Land » Gertcht oder Sande 
ach / von melchem doc) Die Burger zu Na: 


1, aus einem befonderen Privilegio, nach 


ccheln appelliren koͤnnen. 


Nor ts Was die Statt und 8 flung Namur di‘ 


benpen teßrern Kriegen mie Fraucreich aus dehen 


muͤſſen / iſt aus derſelben telationen zu ſehen? 


⸗-. nahme der König in Frauckteich / Statt 


md Saftel ein / im Augeſicht der hohen Alliit-— 
ten groſſen armee, unter Wılhelmallll, Printzen 


bon Oranien und Koͤuig in Euglaud / und lege 
an dieſes noth mehrere Fortificat oſss feibigeg 
Anũberwindlch zu machen / laut Anzeige] der 
über das Thor mir guͤldenen Buchfiaben einge⸗ 
hauenen Infeription : REDDI, NON VIN> 
‚Cl POTEST. Aber A, 1695. Bat hochge⸗ 
dachter König Wilhelm ; Diefeibe wieder einge⸗ 
unommen / auch im Geſicht der aus 100000⸗ 
Mann beſtehenden Frantzoͤſiſchen armẽe, unter 
dem Matfchal de Villeroy, Uber behde Ero⸗ 
Berungen find allerhand Saryrühe Vers in Box 
fhein kommen: über. die letzte wollen wir mik 
dieſes einige anagtamma beyſetzken · 
Olim Namur eram; Batävus me vertit in Urnam 
In qua tor Galli membra}fepulta jacen:. 


Nor.2. Wie Namur, auch unter König Philips 


"pum V, Duc d’Anjou, mie den geſambten Nies 
| Sf. 2 hexlan⸗ 





a | — — 









































Das IV. As1V.Cap. 


Derfanden. anden Foimmen/iff beeam im lehren Kt 
ift dieſe Veſtung von denen Allurten unanget 
ſtet geblieben / welche lieber durch Flandern u 
Artois in Frauckreich einbrechen wollen / DH 
ſelbige im Utrechtiſchen Frieden an den Ray 
cedirt / und von den Hollaͤndern / ats eine Ba 
riere · Statt mit garnifon beſetzt worden. 


 Bowinges, Bovinum, eine kleine Stat 
ander Maſe unter Dinanf / 2. Meil uͤber N: 
immun 
CHARLEROT, Carelaregüim. ift ei 


zwar Fleine/ Doch Wohlsforrificirte Statt/ A 


der Sambre , Dem König Carolo II. zu Ehre 


beveſtiget und. genennet. 


PValcourt, Valeneuria, eine Heine St 
ander Heure, zwiſchen Charleroy und Philip 
peville, anden Graͤntzen von Hennegau/ i 
befant worden/ durch ein bfutiges Treffer 
re Ri 639. zwiſchen denen Allürten und ‚Sram 

ofen. 

Fleury , Floriscum, ein lecken zwiſche 
Charleroy und Namur, gegen Brabant ir 
Sander ift A. 1692. durch Die blutige Schlach 
der Allüürten'mit den Srangofen /nebftander 


im Krieghin und her berührten geringer en Or 


ten bekant worden. 
Not, Fleury, hat ſchon im vorigen Seculo 4 
Nahmen bekommen / als Anno 1622, Nerkb. 
Chriſtian von Braunfdweig/ der Toll 
genandt / allhier ben forcirung einer Wagen 
durg / den lincken Arm ſehr gequetſchet unde 
denſelben hernach / unter Paucken⸗ und Fr 









on den Viiederlanden/ Hannenia. 453 — 


Tan Shall fh Abnehmen (afeıı/ dargegen er 
nachgehends einen ſilbern Am getragen, 


e 71 


„7. An Namur grängergegen Abend Han-⸗ 111. Hana 


3, 


a, nennegen/ eine groffe/ fehr huchtbarenont Co- , 
mie vielen groffen Stätten/ Siecken und PIHT® 


ffern wohlbewohnte und angeb aute Graf⸗ 
ft / ſſo gegen Mittag auf Picardie und 
ampaigne , gegen Abend an Slandern / ge⸗ 
Norden an Brabant ſtoͤſſt. Das untere 
ttags und groͤſſeſte Theil davon hat Franck⸗ 
hin pofleflion; mas aber gegen Norden /hat 
Kahſer; gegen Oſten find zimliche Gebuͤr⸗ 
A Darin Bley / Marmor und- Eyſen⸗ 
üben, er 
los, Dem Anſehen und alten Beſchreibung na} 
haben die Veromandut. ſich biß in die Gegend. 
Namur und Hennegau extendirer/ anıwelhie 


ſtieſſen / Adwarici, und ihre HaupeStatt/Vod- · 
goriacum , ſo ifo Mons ſeyn moͤchte. Die piele - 


 Abwahfelung der Herrſchafften / und Zergliede⸗ 
ring der Propingen in letzteren ſZeiten / zeuget / 
das der alte Spruch ihres Archivs nicht mit der 
ung übereinfiimme ; die Grafſchafft 
Bennegau/ erfenne keinen Herrn über 
ſich / als GOtt und die Sonne. _ 


Das Frantzoſiſche Antheil dieſer Grafſchafft 


ben wir ſchon vorhin befehen s In dem Oeſt⸗ 

ae und Kayſerlichen / iſt Die Haupt⸗ 

tatt / 

MONS , Montes Hannoniæ, Vulgo Ber⸗ 

min Hennegau / eine ſchoͤne / groſſe und 

ſckreiche Statt und vortreffliche Veſtung 
a, 






























Narr. Auf dem Bera oder Hůget / worauf Mons 


2 Naldetradis, {ft ein Adliches Weibs⸗Cloſter nd. 



































2 DasIV. Eapteell  . I 
‚auf einer Höhe/ / wo die Slüffe Trouille un) 
Haifne zufammen flieffen (if mit guten Wal 


454 





len und dreyfachen Graͤben umgehen. Di 


Burgerſchaftt treibt guten Handel / fonderlid 


mit Sayen und andern manufa&turen. De 


rehdirt ein Biſchoff / mit Dielen Elöftern, 
Stifften und Pfarr⸗Kirchen / auch finder man 
alda Das hohe Gericht oder Parlament , vor Di 
gantze Grafſchafft / deſſen Prefes einer von 
der Noblefle, und im Schtoß wohnet hat 
Daben ſchoͤne Vorſtaͤtte. —— 
lieget und den Nahmen gibt / ſoll zu der Römer 
Zeit der Tempel Paris geſtanden haben / wohn 

fh Julius Cæſar retirirt und felbtgen mir eie 

nem ZBall umgeben) umb von deuen Sihlat 

ten und Kriegen / wider die Belgas auszuruben 
hernach (eye aus des Parıs Tempel ein Galle, 
und der Berg zur. Start worden. ı CarolusM, 
hat Diele Start;mie der Reichs Immedieräg ber 
aht / und sur Neihe-Srafibaffegemahe, ° 
Nor. 2. Bey ber Haupt Kirche zu d Maltruden oder 











Canonicar- Stiffte / worin die Nonnen vormit⸗ 
‚tags geiſtlich / nahmittags aber weltlich geklei⸗ 
Det gehen. Das Cloſter 8. Auguſtioi, wurde 





bormals das Schäler s That genenner; die 
hrige Pfarr⸗Kirchen zu S. Nicolai , Germani, 


$. Elifaberz und zu 8. Nicolai in der Borflatt, 


—— ſind alle groſſe und prädyeige Ger 
baue. > To, 


| Nee; Mons , Bag in denen neueren Kriegen auch 
viel ausgeffanden, 4. 1675. geſchahe hiebey eine 
groſſe Schlacht / zwifigen denen Pringen 

und 
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ee FI ———— DI N En Ar 


ind Orange. A, 1691, nahmen e8 die Frautzo 
fen weg/ sefticuirren aber im Kigwnalihen Stiee 


de A, 1697, alldier hielten A. 1710. De Allie ı 


een eine Schlampe mir gutem Vortheil wider Die, 
‚ Srangofen. ee 
S,Ghillainover-S. Guislain ‚Fanum S,Gis- 


ii, liegt an der Haine, nicht fern unter 
ons, ein Staͤttlein igo ohne fortification. 


Lenze , Lotufa, an dem Urſprung des Fluß 
nre; ift bekant worden / durch die Nieder⸗ 
der Rransofen /fo unter dem Duc deLou- 


mbourgd.19.Sept.1661.die Arriere-Garde 


2 Hollaͤndiſchen Feld ⸗ Marſchalls Fuͤrſt 


in Waldeck angegriffen. 


Ligne, Lignacum, AM Fluß Denre hinab / : 
ein Flecken oder Staͤttlein / Mit dem Titul 


nes Kürftenthums / wovon fi) Die Printzen 
e Ligne ſchreſven. | 2. 
Ehsevre , Cervia, eine Eleine Statt und 
errſchafft auf der Seite/ wovon Der Herr 


Caroli V. Boffmeiſtet gee 


Be 


Ach, Athum , liegt hinunter an der Den- 


ve, eine Statt zwar nicht groß/ doch reich / | 


yohlgebauet und volckreich / iſt im Krieg auch 
fit angefochten worden: Im Srühling 1697. 


ahmen fie die Frantzoſen weg  reftieuirten fie. 


ber ( durch den Rißwyckiſchen Sriede im De- 
ember, mit Vorbehalt der halben Chattelle- 


ie, fonach Tournay gegogen worden; melche 
ee: BI, m 


d 
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doch iko wieder jun 


\ ba ten. 


“> Hertzogthums / Davon des Prince Cond 
Monſieur Le Duc, genennet wird. - 


Frantzoſen und Alliirgengefchehen. 

Brabantiſchen Grantze an der Senne, wohl 
Zapf; mit hoͤchſter devotion verehret. J 
Braine Le Comte, Broniüm. Soignes , So 


: Sl ch ge 
Bruͤſſel. Koeles,, eine Grafſchafft / Zizch 
UND Fontaine PEvegue ander Sambre; ſo dam 
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—— ——— 


it fället 7 nachdem 
trechtiſchen Friede b 


Lefines, weiter hinab / hat durch Leine 





Kayſer Tournay im 


Weberey guten Handeſ. A 
Enghuien, Angnien , Angia, eine klei 
‚Statt auf Der Di Seiten / wo gute Tapeyı 
‚seven gewuͤrckt werden. Hat den Titul e 


ohn / Due de Anpuien, und auch allei 


| Nahe hiehey iſt Steenkercke,ein Dorff / wor 
bey A. 1652, eine aroffe Schlactzreifchende 





HALLE, Nojtre Dame —— 


Sl ZBallfahrten gefchehen zu den IBunder 
BO Maria, welches auch der gefehrte Zu 
| 


Bnacum; worbey der Somier- Buſch gene 






* 


diſſeit ſelbiger tivier Beaumont, Bellomonti- 
um.‘ Barbangon „ Barbanfonium , Chimay, 


 Chimacum, Drey Fürftenehlumer 7 find shogt 


Fleie Ort 7 aber doch im legten Krieg durch 


Diearmeen offt berührt / und in Zeitungenger 
Weldet worden. To 
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von den Niederlanben / Handria. 457 
fer. 1. Beaamont, pon der ſchoͤnen heuation, Alf 
genennet / auf einem Huͤgel / ware vorzeiten ein 
apeoage und Titel des zweyten Sohns des Gra⸗ 
fen von Hennegau; nachgehends eine reſidence, 
der Herhogen von Arfchor, N 
Vor, 2. Roeles oder Roeux, eine Graſſchafft / ma 
re ein apenage ‚der Grafen von Rocux, aus dem 
Hertzoglichen Haufe von Croy] aus welchem 
 Ferdin. Gafto Lamorales, Graf von Rocux und 
des H. Reihe Fuͤrſt / (ehtid Gouverneur in Hen⸗ 
negan geweſen. Pa le 
Vor. 3. Chimay wird von einigen inte Grafſchafff 
Namur gefefie/ift eine ziemliche Statt mitſan he⸗ 
ren Haͤuſern Jam Waller Albe / la Blanche, nechſt 
einem Buſch / hat ein vortreffl. Refidence- Stoß 
des Herkogs von Arſchot, fo hieron Prince da 
, Chimay genennet / in Sükenbura Gouverneuf _ 
geweſen / als A. 1684. die Srankofen eg einge⸗ 
ame): ; ; 
Nor. ;. Barbangon, eine Start/ wo ſchoͤne Triue 
Glaͤſer gemacht werden/ mie dem Titull eines 
Fuͤrſtenthums / Daraus der Prince de Karbaucon, 
Gouverneur in Namur geweſen / da A. 163 . 
von den Srankofen erobert worden. , 





6.3. ELANDRIA, Slandern/ Flandre „IV. Has- 


wohl die gröffefte Graffchafft in Europa , d 


cd) an Fruchtbarkeit des Bodens und gu nr & 


Hanpdtbierung / auch vollgroffer und fehde 
r Stätte und Veſtungen / die Nord» Ste 
gen Abend / die Scheld gegen Morgen / Ar- 
is gegen Mittag / und Brabant mit Sees 
nd 7 gegen Norden habend. Franckreich has 
gutes Thrikdaoonabgerifien: Holland bes 
et auch etwas darin / weswegen ſenes Flan- 

Sf, dia 


quidem 






































Aa Dis IV. Capitel _ 
Il driaGallica, fo ir ir ſchon gefil gefehen / vie diefeg Fo 
un) derata vel Batava heiſſet: das mittlere / fobif 
Bi hero Handria Hifpanica ware / gehoͤret itzo dpi 
Hi nr Auftiz- Haufe Deftreich und Kayſer / worin die vor 
es, abi nehmſte Ort find 
Sn 2. ZOURNAT, Tornacum yı Dornich) m 
1 Me einer groſſen Chaftellenie, Tourneſis genami 
A) liegt an ven Graͤntzen bey Hennegau; iſt ein 
ll groſſe und veſte Statt auf der Scheld/ Scal 
dis, Efcaut, fo mitten durch flieſſet: hat ei 
nen Bifchoff und vorireffliche Dom⸗ Kirch 
de Noſtre Dame, mit 4. hohen Thuͤrnen mit 
fen in der Statt / nebft noch 17. ander 
Mfarr⸗Kirchen / deren neun Diffeit der Sch 
in Tornacenfem, Die andere jenſeits in Came 
racenſem dieecehn gehören. Die Lufft if 
rein und gefund/ aud) das Erdreich in allen 
fruchtbar / dardurch die Stattingr offen = 
N. werb und Reichthum ſtehet. 
ul Nor. 1. Dan meiner) dieſes feye die HalyrS 
jur 9— der Nerviorum, mit welchen Czfar viel zu 
| Re gehabt / fo von einem Roͤmiſhen General Tuk 
Bu | no, auf Neronis Beſehl / beveftiget / und 
demeiben Tornacam genennet ſe andere 
gen / der Nahme komme von Dornen / allen 
eibuss weil Cxfar ſchreibet die. Neryüi Bär 
zei ihre in dicken Wäldern gemachte Vohaungen 
| mit Dornen und Gehaͤgen umbgeben. 
ii Nor 2 Das Tetricorium diefer Statt le Tournefis 
ıı  madher fihter eine heſondere Provintz im Rath 
1 5. bon Staaren, Dahin hatte Franckreich ein Par: 
|| lament por Die Niederlandiſhe conquefiei ih 
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denommen / und 1518. au Francifcum I. Rs 


ig in Srandreih reitiroire / iſt aber ız21. von 
Garolo V. wieder, an Slandern gebracht und / 


unser Spanifher jutisgiction verbiicben/ biß 
Frauckrech 7667. ſolches wieder, occupirt / dem 
es die Allürge 1708. abgenommen / und ſolle 


vermoͤg Utrechtiſhen Friedens dem Kayſer ver⸗ 


bleiben. WR: ) 
DUDENARDE, Aldenarda,, ift uch eine 
ſchoffliche Statt / weiter hinab an ver 
held / 7. Meil von Tournay , mohl beveftiz- 
{ mit einer guten Citadelle mitten in der 


VE | 


Tor, Diefe S:att treibes arofe Handlung mit euren 
Tapeten: Hier litten die Frantzoſen menle Julio, 


1708. eine ziemliche Niederlag von den Allirgenf 
als fie wieder in Brabant eindreihen wolten. 


Aelf , Aloft, Algftum , ander Scheld bins 
ware vormahls ziemlich weit / hat einen. 
fen Marckt⸗Platz / ein ſehens⸗ würdiges 
thhaus / und treibet groffen Hopfen⸗ 


indel. \ ir 

Vor, HedLand van Aelſt, iſt ſonſt eine Graſſchafft/ 

- Comitatus Aloftanıs , von 170, Dörfern, In 
derſelben liegen noch zwey Fuͤrſtenthuͤmer / ats 
1. Don Sireenbaufen/ mic einem groſſen ud 


volckreichen Dorff / und beſondern Herrſchafft / 


und 2. Don Gavre, davon ber Graf bon Eg- 

mond deinen Fuͤrſtl. Titul führen. | 
Dendermönde, am Einfluß Der Dendre in 
a Se die 
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iche fo igo care. Es ware auch Toutnay 
fang unter Frantzoͤſiſchet jurisdidtion , biß 1503. 

 Hevricus Vil. König in England / feibige eim 
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die Scheld / iſt eine wohl beveſtigte Statt / da Die 
Frantzoſen ſich nach ver Schlacht ben Rameli- 
es 1706. wieder fegen wolten / wurden aber von 
ven Alliirten daraus getrieben / daß fie dami 





Braband und Spanifh Flandern vertieffen. 


‚Nor, 1. In dieſer und der Gegend von Geut / um 

Die S Held / wohnten vorzeiten Die Menapii wel⸗ 

Ge rixiet in den folgenden Zeiten Flandria Im- 

Perialis genennet wurde / weil felbige ein Reich⸗ 

geben ware) darin iſt auch Geersbe ge und Ninove, 

Dim Krieg fer ruinire worden. 

Noc. 2, An das Dendermondifhe Sand ſtoſſet Nord⸗ 

werts / Hei Laud von Waes, biß au Seetand} 

Bar aber feine nahmhaffte Start / wiewohl da 

ſelbe ſehr fruchebar umd ein reiches Vieh ⸗ Land iR, 
Von Dendremende , gehen wir die Schel⸗ 
de zuruck / und kommen nach — 

GENDT. Ghendt, Gandavum, Gand, 

wo die Fluͤſſe Lis, die Ley und Meere, in die 
Scheld fallen / und damit hie Statt / nebſt de⸗ 

nen vielen Eandlen/ in 26. Inſuln abt heilen. 
Ift eine ſehr groſſe / und vormahls machrige 


Statt / ſo doch itziger Zeit ſehr herunter Forms 


men. Ihre Weite ſoll bey 9. Frantzoͤſiſcher 
Meilen / und über 30000. Haͤuſer begreiffen 
hat einen Biſchoff und veſte Ciradelle; ih 
Gebiet) aber heiſſet Burggraviatus Ganda- 
venfis, BUNT 1 
Nor. I. Daß Gene ſchier gröffer ald- Paris geides 
fer / wied ausgeben / diefe Statt Sahe tuohl ehe⸗ 
mass 80000. Dam ing Feld ſtellen könn; 
Kayfer Carolus V. Bag fie ſeinen Sa 
£ } x } 











— | — — — 


e / und deſſen Soſſe zu zeigen / pflegen zu 
ſagen: “Jay va Gand, ou je mettiay Paris de- 
“dans: über Paris n’eft pastrop grand,je lamet- 





tray bien dansmon Gınd, Dapergaisder Due . 


d’Alba gerathen / die Statt Gene ätl raſiren / 
weit ſabige / auf ihre Mache und Groͤſſe ih ver⸗ 
faffend/ fo offt ebellirte / hat der iöbtibe_Ray- 
> fer geanfegrreg: wie viel Spanifche Haͤute 
woht mödren erfordert werden / einen ſolchen 
Handſchuh wieder zu machen. 
Nor. 2. Mexckwuͤrdig iſt / daß / als obgedachter Kay⸗ 
ſer Carolus v. allhier A. 1500. gebohren / und 
in der Kirche zu S. Bavo’ getauffet worden / ihme 
die Stände zum Tauff ⸗ Pızfenr eine Bibel / in 
ſMWwarkem Sammer mie gůldenen Beſchlaͤgen 
pie ſentiret haben] als ein gutes omen , des un⸗ 


er Regierung dieſes Kayſers wieder hervorleuch⸗ 


teten Woris GOttes. 
Nor. 3, Sm Hollaͤndiſchen Krieg hat der- König in 
Franckreich A. 1675. Au Gent eingenommen } 
Hurda den Rimmaͤgiſchen Frieden reftituire/ aber 
ı im NRahmen des Duc d’Anjow 1700, wieder ber 
ſeht; als auch die Allüitgen felbige 1706. wieder 
Beraus getrieben / aber wegen ſchlechter forihi=- 
_. <atioh niche recht beſekt / haben die Srankofen 
fi unvermuthet nachmal hineiu gemacht / und 
von hieraus / der allurten Convoyen / mit 
partie· gehen incommodirg/ und fie in ihten ex- 


pedirionen gegen Franckreich ſehr gehindert ; als 


1722. die Engländer, yon ber alliauce Abtratten⸗ 
wurde ihnen Geot eingeraumt / ſo dieſe auch / 
ſambt der Citadelle, beſekt / und verſchieden mal 
mie der rebellirenden zaraiſon, wegen ſchlechter 
Bezahlung / zu thun gehabt / biß im Utrechtiſchen 
Friete au) Gent nebſt ſeinen appertinencen dem 
Kayſer sedire worden. 


Deym 
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, Deyafe, eine Eleine Statt mit ihrem ©) 
bieth Reede van Deynfe, an der geyeri 


im Krieg offt berührt worden, - 


COURTRAT, Cottryck, Cortracun 
Cortrecht, an felbigem Fluß hin uf / vom 
mit ihrer Citadelle vormahl eine gute I 
ftung / fo aber im Krieg fehr ruinirt worden 
teil bald die Frantzoſen / bald Spanien fie eit 


genommen / denen fie doc im Rßwickiſche 
Friede verblieben/ iſt dabeneben eine vortrefl 


liche Handel » Statt von gutem Aßollen-un 
Leinen- Tuch manufaluren. 0.0 
Menin, Menen , Menena, etwas ober 


Y halb Cortryck , anver Ley ‚Lis oder Legia 


in der Caftellenie von Ypern / ware zwar vor 
dem gering/ Die Frantzoſen aber machten ein 
unvergleichliche Graͤntz⸗ Veſtung Dayaus/um 


koſtete es A. 1706. die Allürtenviel Muͤhe um 


Volck / ehe fie diefen Ort eroberen/ und da 
mit den Weg auf Kyſſel fich bahnen konten. 

Comene und PVärneton, ſind nahe bey ein: 
ander liegende Stättlein über Menin, iſt abe 


noch nicht kund / ob ſelbige in der Grangicheid: 


durch die Comiflarios, ſeye zum Frantzoͤſiſchen 
oder Oeſterreichiſchen Flandern / adjuftirt 
worden. 0 
IPERN, Hypern /Ypres, Ipera, eine grofs 
ſe und von den Srankofen A. 1678. mit eis 
ner guten Citadelle mohl-fortificirte Statt / 


am Eleinen Sluß Ypre , hatguten Wollen⸗ 
| | 0 


f \ 
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h-Hanvdel/ und jährlich zwey groſſ Me ı 
Sift A. 1383: von den Engländen ig 
onat vergeblich belägert / nachmals unter | 
panien/ folgends an Sranckreich Fommen/ / 
aber fambt ihrer groffen Caftellenie , im - Wi 
rechtiſchen Friede gegenRyflel ausgetauſcht / J 
d dieſes an Franckreich / jenes aber an den . WW 
fer cedirt worden / Doc) Daß die Hollan⸗ m 
: felbige/ als eine Barrier - Statt / befeßen 
len. \ ‘ 2 { ; 
Not. 12, Zu Opern iſt von Philippo II, A, 1562. 

ein Bſtum angeordnet / und von Pabſt Pio IV, 

‚confirmiree worden/ alda auch Janfenius, der. En 
“ Janfeniften» Patriarch, anfangs Biſchoff gewe⸗ 
fen. Rebſt der Biſchofflichen Kirch / iſt noch fe 

hens werth / das ſchoͤne Rathtauß auf dem Mare/ 

wo merckwuͤrdig / daß nie feine Spliune / noch 

Spinwebe darin geſehen wird / weil das Holtz 

aus Noͤrwegen gebracht/ alſo durch das Saltz⸗ 
Waſſer remperirt ſeye / daß es feine Faͤulung / 

noch Ungezieffer leide. | 
Nor, 2, Bey Opern graben dit Land⸗Leuthe eine 

ferte Erde] damit fie ihre Acker duͤngen / welche NR 
Plipius Lib, 17. Ep.8. Margam , die Teutſchen | ‚1 

Mergel uennen. a ee | 
Not, 3. Dag Wort Caftellenie oder Chaftellenie, A i | 
deſſen ſchon offt gedacht worden / bedeuten I | 

Flaudern / eine Abtheilung des Gebieths oder 

territorii , ſo zu einer Start / ſambt denen Dorff⸗ | | 

ſchafften und Flecken / wie ein Ampt gehoͤret. 1 b 
Dixmnyder , auf der Abendfeiteeine kleine / |) 
Jch etwas beveſtigte Statt / am Sluß Yper- .· | 
ewurde fambt Deynſe A, 1005. durh ’ 

Zag⸗ u. 





















‚Häffen an der Nordſee / welches. die Allürten 
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Zaghaffligkeit des Danſchen General Major 
Elleuberg, an die Frantzoſen uͤbergeben; Die 
fer aber dardurd) den 30. Nov.in Gent uml 
feinen Kopf gebracht ; doch iſts im Rißwy 


ckiſchen Friede reſtituirt. 


‚ DUYNKERCKE., Donberque, Dunkir 


cha, hatinden lektern Seculis ‚wie „sen pag 


419. allerhand fara gehabt/ ſonderlich aber 
wegen vieler Sapereyen/ das Europäifche Al 


- gier, offt genennet worden; da num Diefe 


Ort / nad) gefchfeiffter fortification ‚und ge 
daͤmpfften Haffen/ dem Kayſer eingeraum 
worden / muͤſſen die ſonſt wegen guter Hand: 
£hierung reiche Bürger zufehen 7 mie fie ihren 
‚Handel binnen Landes / auf den Eandlen for 
treiben mögen. 

‚ Venrnes, Furnæ, , eine Keine) aber ſauben 
Statt / miteiner reichen Abtey und Cattelle 





nie, wurde umb Dünkirchen einzuſchlieſſen 
AB. I von den Alliirten zwar etwas fortifi- 
cirt / aber.1693. von den Frantzoſen erobert 





/ 
ir im Rißwyckiſchen Friede wieder vers 
often. 

Neuport, Novus portus, alias Sandhoff 17 
ift eine gute Neftung / mit einem bequemen 










im Testen Krieg nie attaquirt / aber Doch im 
Utrechtifchen Friede / mit in Den reflicuendis 
begriffen. 

OSTENDE Oßlendastiti irn 


1 
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& volekveiche Handel-Stattz wegen une 


zender Merafte und hohen Bollwacke fehr 
Ymiteinem bequemen Haffen. Wurde " 


08. Hon den Allürten Durch den Holdndi- J 
en General Ingenieur Coehorn in 3. Tagen 


den Srangofen erobert / und bleibt noch 5. 


den Kayſer von den Hollaͤndern befegr. 
or. 1. Oſtenden ſoll ſo viel feyn/als Das Ende des 


Moraſts gegen Often/ dahlngegen auff der 


ander Seite ein Dorf lieget / ſo Weßende heiſſet. 
tor. 2. Dftende iſt zwar noch veſt/ don) nicht mehr in 
> folhen Stand / wie es in der erſten Niederlaͤndi⸗ 


ſchen ecrolution geweſen: dann anſangs beſetzten 


es die Hollaͤnder / aber A, 1601.,deN 12, Jan. wur⸗ 


De e8 von Eih Herhog Alberto und deſen Gemah - ; 


Ay/Uabella Clara Eugenia, angegriffen) und nach 
3ahriger Belaͤgerung erft den 22. Sept. 1604. 
erobert / worbey Hachter Mebille Geruͤbde merck⸗ 

wuͤrdig / daß heise Hembd nicht ehe aus ieten wol⸗ 
te / biß Oſftende erobert ſeye / und dieſes habe in den 


3. Jahren eine ſolche Farbe angenommen / weiche 


man noch eowleur d’ıfabelle nennet. Dergle wen 


‚lange Belägerung bar mit Oſtende die io zuinivee 


Bekimg Dudenburg ausgeftanten. 
Hlanckenberg/ eine mäßige Statt / nebſt 


em guten und zur Handlungmohlgelegenen | 


fen’ mit einem veſten Schloß. 


BRUGGE, Baupa, 3. Meil von der See/ 
egroße/fchöne und wohlbeveſtigte Händels 
fatt/ an einem groffen Canal , dem langſam 
enden Waſſer Reya / fo die Sadı: ey 
ruͤgge bein! und aufSiuysgehet/abernon 


m, einer nahe dabey liegenden guten Ve⸗ 


Gg ſtung / 





er 
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 flung/ofseine Citadelle,de defendint wird/ wel 
che die Allurten 1704. bombardirt und einge 
nommen: hat ein anfehnliches Biſtum / umt 
wird dieſe Gegend Terra Franca, Le Franc dı 
Bruge, T’ Land van den Vryen / oder Dae 
Düartier und die Freyheit von Brüggen ge 
nennet. 

Nor 1, Sn Brüggen iſt Pbilippueh) König in Sha 
nien / geboßren: auch har daſelbſt Philippus Ba. 

‚ .nus, Dax Burgundız, deu ro. Jan. 1429. Alt 

. age feines Beylagers mir Ifabella, Koͤnigs 
Portugal Tochter / Den Ritrer2Örden dee 

guͤldenen Vließ geftiffter, A. 1487. wurd 

: Marimilianusl. damahls Roͤmiſcher Koͤnig/ vor 

den auffruͤhriſchen Burgern in Brüggen geſange 

geſetzt / und viel ſeiner Bedienten maſſacrirt / um 

an feine Gefaͤngnuͤs⸗Thuͤr dieſes chronoflichen 

geſetzt: reX non eſt bIG, eCEec LoCVs,Yb 
pofVerVnteVM. _ 

Nor, 2. Der Nase Borıle oder Sammelplatz de 
Kauffleuthe / iſt in Bruͤgge aufftommen / v0 
einem Geſchlecht der Burlen , welche einen Beute 
im Wappen geſuͤhrt / und deswegen auch eine Bout 
ſe oder Geld⸗Beutel an das Kauffhauß allhie 
eluhanen laſſen. 








Panda Das Holländifche Flandern / welches di 
Batava. - Hereinigte Niederlaͤnder noch vor dem Weſt 


phaͤliſchen Friede einbekommen / lieget mehren 
theils an der See / und Nordwerts unter den 
2... oftio der Scheld/ genant de Hont ofte Wefßer 
Scheld, und wird Durch Die viele Candle faf 
lauter Inſuln; Die unterſte an der Bruͤggi 
ſchen Sahrt gegen die See legende 0 
Statt darin 
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"SCHLUIS, Eclufe, Slufa, Claufülz, eine 
ufejwolckreiche/poch nicht weitläufftige Dan» 
el⸗Statt / wegen des bequemen Haffens / dar⸗ 
eneben eine frattliche Veſtung / allenthalben 
I Moraſt und Waſſer umgeben; hat vor 
eiten wegen Des Haffens und Handels mit 
enen von Brüggen groffe Widerwertigkeit 
ehabt/ worm fie auch einmahl zerſtoͤret wor⸗ 
en. Seitdaß die Holländer dieſe Statt in 
offefhon haben / iſt alleifeits Sriede/ und mie 
Spanien / hachdem ihre ssrenbeif confirmiret/ 
ie kein Streit mehr geweſen. 

Zu dem übrigen Hollandiſchen Flandern / 
onſt auch Teutſch⸗ Flandern / gehoͤren ferner 
ie vier Ambachren / worin ſeynd: Hulſt / 
Jultum Axel / Axella, Sas ven Gene! 
iger vel Catarracta Gandavenſis, Brervbier, 
feiner Inſul gleiches Nahmenk / Iſendyck 
nd Ardenburg/ fo zwar kleine / doch theils 
jute und wohl verwahrte Stätte find ; die 
gemeldte 4. Ambachten aber / les Quatre OM- 
ces, heiffen : Office de Hulft , Office d’Axel, 
Office d’Aflenede und Office de Bochhoute. 
"Nor, ı. Die Landereyen um diefe Stätte Haben auf) 
noch abfondertuhe Beynahmen: Gegen Sluys über 

ifk die Inſut Cadſand / da aus einem Dorff der 
aroffe T heologus, Georgius Caffander, gebuͤrtig / 
und den Nahmen hergenommen / welchen die Ray - 
fer FerdinandusI & Maximil. II. zu Beylegung 
der Religiong. Zwiftigfeisen gebranchen wollen. 
Iſendyck iſt das Vatterland WilhelmiBeucke- · 
ſccen⸗ welcher zus erſt die. Arc erfunden / die Haͤriug 
642 wohl 
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Das IV. Capitel / 
wohl einzuſa tzen / Davon der Böce:Adrting 
und Boͤckel⸗Fleiſch den Nahmen Bar. , Ferner 
heiſſen um den Scheld+ Finß/. Heerlickherr van 

-  Watervlied, wo gegen uͤber Biervlied,tq A. 1377. 
1. Dörffer durch einen Sturm vom Meer fepid 
verſchlungen worden, : Da hinauff Force Phrlip- 
pine , und weiter üben T’Land van Saftiogen, 
vLand van den Dale, t' Land van Kecenes, 

. YLand van Beveten, Weſtwerts an der Scheld/ 
gegen Antwerpen über, BE N 
Nor.2. Die ganke Gegend der Graffſchafft Fam 
dern unter der Scheld biß zum Meer/ bewobnten 
vor Zeiten die Pleumußi, Grudu ud Gordunn', 
welche inegeſambt gleichſam Valallen nd Clien- 
tes det Nerriorum geweſen / ſo an der Scheld ihren 
Sitz hatten. Conf. Cæſ. Com. B,G,LV. 
Sedt.XI. z : —— 





9 9. BRABANT, Brabantia, iff ein grofe 


ſes / vortreffliches und. dasvornehmfte Herkoge 


thum in den Niederlanden / voll groſer und. 


ſchoͤner Stätte und vieler kleinern Herrfchaffe 
ten / fo davon dependiren/ toird alenthalben 


mit guten Slüffen hefeuchtet daher es fruchte 


bar und zur Handlung fehr bequem: die Lage 


deſſelben / zwiſchen Luttig / Limburg Namurz 
. Slandern und Seeland iſt ſcheinbar. Soll 


imlimfreiß über 80. Meilen betragen / und in 
3 5008, Morgen Landes beftehen/ wovon doch 


29000, der Geiftlichkeit gehören. . 
Es wird in IV. Quartier oder Mayeries ges 


theilet/ als: Loͤwen / Bruͤſſel / Antwerpen und 


Hertzogenbuſch / weil aber die vereinigte Nie⸗ 
derlande ein ziemlich Stuͤck an ſich geſoan 
NE a AL eo —— 
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vird Das eine Brabantia Hiſpana, I80 Aufria-Hifpana 
a, D08 andere Brabantia Batava geniennet. ‚rel Au- 
In dem Hifpanifchen oder Beftreichifchen ftriaca, 


Brabant gehen wir zu erſt nach 

 BRUSSEL, Bruxelles, Bruxella, welche die 
Haupt- Statt und bißhero die Reſidence der 
Spanifchen Gouverneurs vor Die. gefambte 
Rederlande / eine groſſe / vortreffliche/ volck⸗ 


Ache auch ziemliche veſte und mit vielen Fuͤrſt ⸗ 


chen Pallaͤſten angebaute Statt / am Fluß 
Senne. Hier iſt die Regierung aller hoben 
Raths⸗Collegiorum in Niederland/und des⸗ 
wegen des Hof von Brabant genennet, 
Der. Hergogliche Pallaſt ift recht Koͤniglich / 


porin ein groffer Marſtall und darauf eine 


en Ruͤſtkammer / von allerhand Seltene 
eiten: Sm Schloß eine Grufft und ſehr 
tiefer Brunnen / morausein 3 2. faches Eccho 
sem Hineinfchregenden entgegen ſchallet / auch 
wird Dafelbft eine Drgel vom Waſſer getries 
ben; die übrige raritäten/groffe Dlaße/twohle 
egulirteGaffen/meritiven einevolfommenere 
Beſchreibung. u 
 Nor.1, A, 1605. hat dieſe Start eine ſchwere Bol. 
.  Bardirung don den Frantzoſen / unter dem Marchal 
"de Vmeroy ausgeſtanden / desgleichen von deuſel⸗ 
ben abermahl im fegren Krieg / alt! ſte / unter dem 
Chur⸗ Fuͤrſten von Bayern / die Statt zu uͤberrum⸗ 
pein getrachtet / aber wegen guter Auſtalt der 
Engliſchen Gareilon , unter Dem General Coda- 
gan, nichts ausrichten koͤnnen. 
RE ©9393 op⸗. 3. 

















lies, winden Den Allürten zu theil: 


: Garnifon pflegt abgemechfelt zu werden. 


wand⸗ Handel nahrhaffte a fo als ei 
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Nor 2. Grimbergen a Auf ber Dfr-@eite an re an Zi 
ſel / iſt ane Batonie oder Come, dem Statthal 

von Frießland / Prince von Naffau d’Orange, ! 
hoͤrig. Auff der andern Seiten mittagwerts 
Nivelle, Nivigella: Yilvorden, Vılvardıa: = 
lier Comitacus , woher die Grafen von Till: 
Gembloars, Gemblaeum, und Deraieichen St 
dein mehr / mit ihren Manyereyen / welche zu 
des Kriegs offt {ind in den Zeitungen gem 
worden 
Nor. 3. Nahe bey Nivelle, gegen Namur, iſt d 
‚ Dosffsezefe,wo A, 1674. zwiſchen denen Allüigkı 
- und Fraugofen'eine Diurige Schlade vorgien 
dergleichen auch geißeßen A. 1706. bey Ramellu 
einem Dorf} jewteit des Fluſſes Mehaigoe, in d 
Mayerie de Geſt ayıron pont,bei Judorgne,mor 
die Alliiygen victor! rt und damit die Frantzoſ 
aus Brabant und Flaudern biß zu ihren corqu 
Hirten Beflungen gejagt haben. Alſp nahe 9 
iſt Landen, ein Staͤttlein mie ſeiner Mayerie, 
A. 1693. auch eine blutige Schlacht gehalt 
’ werden, 


Nach der glücklichen Schlacht ben Ram 









Lee , eine im Moraft liegende Veſtum 
wo / wegen ungeſunder Lufft / alle halb Jahr d 








Tienen, Gallis Tillemont & Tirlemont 
eine zwar groffe / Doch nicht veſte Statt ar 
Fluß Gette , und gegen über nordwerts ar 
Demer-Sluß: 

Dieft, eine kleine / aber wegen guten Lein 
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Brabantifche Lehen Dem Haufe Oranien ge⸗ 
dret / mit ihrem Gebiet. oder Baronie. 
‚Arfchor , am Sluß Demer meiter hinab / iſt 
in Hergogthum und Stam Hauß Der Her⸗ 
gen von Arfchot, melche in dem Chor Der 
hönen Schloß Kirche nahe bey Löten eine 
Tafjel/und darauf den Stammbaum zeigen Dee 
Herkogen von Croy und Arfchor,von Adam / 
iß ihige Zeiten. RTL, 
"Nor. Aut der Nechren gegen Arfchot finder man 

die Wiarggraficafft Weſterloo / die Grafs⸗ 
ſchefft Bohftraren sec. auff der Lincken aber 
‚die Grafchafft Kivern / und andere kleine 
Neirſchafften. a | N 

- LOEVEN, Louvain,Lovanium , eine der 
ſchoͤnſten und gröffeften Stätten in Brabant / 
aufeinem fruchtbaren Boden / luſtigen Gegend 
und geſunder Lufft liegend / hat eine weltbekan⸗ 
te Univerhitdt / ſchoͤne Kirchen / worunter die 
juS. Perer Die vornehmſte / ein altes Caftel und 

veſte Statt-Mauren/aufwelcer in Die Run⸗ 
de 57. Thürne ſtehen / inwendig der Mauren: 

‚aber-findet man allerhand fchöne Garten / ge⸗ 

baute Felder / Weingarten und Luſt⸗Waͤlder. 

Das alte Caftel ſoll noch vom Julio Cæſare 

fenn-gebaner.tworden > auff dieſem hat Kayſer 
Carl V. den geſangenen Ehur⸗Fuͤrſten Joh. Frie⸗ 

drich aus Sachſen gefangen gehalten. Unter de⸗ 
nen vieten Thuͤrnen / wird Der hoͤchſte / von welchem 
matı Bey baterem Wetter biß nad) Antwerpen / 
über 8. Meit/fehenkanj;genennet die verlobrne 
 Boft/weil die Bürger zu Lowen vorgehabt / zween 
* 894 der⸗ 















EN 2 FEN J 
| | 700 

9 | dergle hen zur batıen/ Als aber diefer ferrig/ Kap 
|) fe wegen merſchwinglicher Koſten den Bau d 
I nmdern müſſen einftellen. ERS RE 
| | Bor 2, Die Univerbräg iff von Hertzog Johann 
ln nt Brabant A. 7422, gefliffter? von Pabft Martin 
ll ng Alf die Facultaten / auffer der Theologie, con 
Ye g / welche do h Pabſt Eugenius gleſchfals con | 
‚il — Sr Pabft’Adrianus, ſo anfang Redtor N 
| ‚N | RT Eayklar der Univerfgär und Carolı V.Precepto 
I Nengeiveieu/barfieimiseiserm reihen Collegio, gap 
1 Collegium Adriadi heiſſet / bermeßer/ tum arıyı 
IN 5 u »Sendeneen/ nebſt ihren Preseptoribus, darin zii 

| 











\ 
I» 








Bel unterhalten. 





Yo 802.3. Derfuftigen Gegend und geſunden zufft hat 
|. | ben / hat die Univerfigäe zu Vwen ſchier den Vor⸗ 
| a zug vor Aller iu Buropa, nach Goropii Becani 
1. Meinung; dahero Zraſmus in einem Brieff au 
Bi, .. Jah: Lud. Vıvem rüßner / daß ihm felbige of 
Kin Allen beiicher: Jultas Lipfus hat auch allhier/ 
Bi ags er ans Teutſh⸗ und holland ſich retirirt / alda 
Bu 0 Bleiben wollen: "und ergeht Eduard Brovve in 
ar a feiner Reiß-Befdyreibung p. 189. 68 haͤtten 
ln einmahl AT, Könige, Printzen/ XXIV. Herfoge 
N - „Und Sürften/ XIX, Braffer/ Und eine unzehlige 
N) Menge Edellentb/zu einer Zeit in Löwen ſtadiret. 
| |  MECHELN;, Malines ‚ Mechlina, eine 
Be: »eleichfals groffe/vornehme/ wohlgebaute un ) 
1a bewohnte Statf/ am Fluß Dee, ſo mitten 
J Ddurrchflieſſet machte mie Ihrem Gebiet / Domi- 
| zum Mechlinenfe,por deme ein⸗ abſonderliche 
Provintz der Niederlande, - Dahier ift ein | 
J Ertz⸗Biſchoff / und deſſen Domkirch 5uS.Rum- 
ll berti, auch vormahls des Parlament ‚wohin 


I elle appellatioxes Aug denen Proyinces giene 
| —— 
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n dahero nicht allein in Teutſch / ſondern Ill) 
ch zumeilen Frantzoͤſiſch plaidirt/und dem⸗ MM 
ch Miecheln Die AdvocarensSeste genen: A 
wurdez iſt alſo nicht uneben/daß die Büre Il 
I fehr Höfflich find/ und von den Niederlaͤn⸗ | | | 
mtieeiters van Pose tirulirt werden. . Mi 
Nor. 1, Di Start Mecheln Bar viele und groſſe Pri- \ Ill) 
U ilegia, dan Garolo,Herkogen In Buremmpfaege | 
ben / daß fie. auch mit ihren Wahren überall Zoll, J 
ſted handeln doͤrffen / weil die Buͤrger ihme in der || 
- Neuer Belägerung gute Dienflegerban Den II 
felben vornehmſte Handel Befteher in Spikav ir Be 
beit, in Seinen und Wolter Mebersp/ wie dann ia IN | 
. ber Siatt und ihrem Geblet bey 30006. Web⸗ 
Stuͤhl ſoten gezehlt werden / Deswegen Die We⸗ Be 
ı bersSunfft vor allen den Borzug begattn. | 
Not. 2. Ar 546, iſt durch ein granſames Blitz / und "a 
2 Donner⸗ Berger ein Pulver⸗Thurn in Mecheln 
en endet und von Grund auff zerſtreuet / viele 
Käufer dardurch beſchaͤbiget / etche hundert Men⸗ 
ſchen getoͤdtet / der Waſſer⸗Graben ausgetrucknet / | 
Und die Fiſche darin gedörrer worden. J— 
Tor: 3. Unter denen vielen Kirchen und geiſtlichen I A 
Stiſſtn iſt der groſſe Beginen oderigeifta Bi 
hie Weiber⸗Hof ander d Catharinem Pfor , _ 
ten ſchenswuͤrdig / weiher groſſer und umm auer⸗ 
ter Paktz voll ſchoͤner Haͤriſer und in der Mitte eine es 
vortreffliche Kirche S. Alezıi, in welddem Hof her 
1060, geiſtliche Beibe-Perfonen wohnen theils 
von eigenen Renten / theile von Stiffts⸗Guͤtern —— | 
> lebend/ mie der Freyheit / wauns ihnen nicht laͤnger | 
darin gelaͤllet / heraus zugeben und zu heyrathen. | 
lot. 4. In Mechelu iſt Philippust. Königin&pe- .  \- Si | 
nien / alih Kayſer Carolus V erzogen worden / 
welcher ones Dartere Schweſter Margretam jur = 
Be 66 Eou⸗ — 
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— — —— — — 


Gouverpantin derer Tiederia: iven genmaßhet] | 

ſie ihren Sitz zu Mechein erwehlet / und daR 
1530, den r. Decemb. als zweymahls 2 
doch Zungfer / gefforben iſt. 
LIER, Lira, quibusdam N ivesdum, iſt 


gen Mecheln auf die Nord⸗Selte an dem 
Nethe, eine feine) fuftige/auch vormahls de 
‚Statt / fo.eine angenehme retirade der Ed 


wann fie in Ruhe und Vergnügen leben 



















3 


leuthe / reichen Kauffleuthe und Rentireri 


fen: hat eine Stiffts- Kirche oder Münfter 
5. Gummaro, und jährlich aufS. Joh. Bapı 


Ste einen groſſen Ochſen⸗Marck. 
Not. 1. In dem erften Abtriet Der Rideranden 
ESpannen / wurde Lier auch von den Staatiſchen 
‚cupitf/aber ı 82, don dem Commendanten$ 
feld / beygenant Simpel,einent Schottlaͤnder / we 
etwas zu lang ausgebliebener Zahlung/ ven® 
niern verrathen und uͤberlieffert. 
Nor. 2, Diefe Gegend dleſſeit der: Demer und | 
heiſſet Land van Arckle, in demſelben lieget 
gen Antwerpen zu das Schloß und Dorf und 
dasan genaute Grafſchafft Canteeroix in woche 
Lier doch von etlicheu har die Haupt⸗Statt gehal 
wird. Der bekante Herßog von ——— 
rolus IV Kar von hier zur zweyten Gemahlin 
nommen Beatrix de Cuſſase, Wittwe Euge 
Lespoldi, Prince de Cantecıpix „tele Heyt 
doch vom Pabſt illegirime'gefproren/ und dee 
aen der. aus diefer The erzeugte Prince de Vau 
mont jur Lotharingiſchen luccelſ ion ſich nicht 
meden Irffen. 
ANTWERPEN, Antorff, ——— 


Gall. Ku > eine am Der hier ie 
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an liegende groffe/ prachtige/ auch vors 

ablsuberausreiche Handel⸗Statt / mit einer 
öhlfortificirten Ciradelle und 3. Forte / _ 

Philippe, S.Marie und die Perle/ hat ein 

ohlverfehenes Zeughauß/ einen Bifchoff und 

yöne Domkirch 35 unfer lieben $rauen/ 
elche 66. Capellen / einen herrlich groſſen 
hurn und darin ben 68. Glocken haben ſolle. 

Sie Sefriter- Kirch allhier / von Marmor in⸗ 

endig uͤberzogen / wird vor die ſchoͤnſte Kirche 

ejes Ordens in gantz Europa gehalten. 

"Nor. In dieſer Gegend wohnten vor Zeiten unter 
den Beĩgis Ambivariti deren Rechterſtuhl zu Lier 
aemelenfenn folle/ und weiter hinunter an Autwer · Ä 

» pen tie Mattiaci auff den Seelaͤndiſchen Inſuln. 

Nor. 2. Antwerpen ware mit ihrem Terrirorio. vot⸗ 
mahls eine befondere Provintz und Matchionatus 

_ Astvverpienlis , eine Marggrafſchafft Des. 
H. Reichs / ſonſt "Land van Ryen genennet / iſt 
aber itzo mie Mecheln zum Herkogthum Brabant 

gezogen. Die Statt Antwerpen ifl auch von ige 
‚em vorigen Slor isreg Handels und Reihehums 
fehr abfommen / ſeit deine Amfterdam nach der 
ederla diſen Trennung in die Hoͤhe geſtiegen. 
Dann damasts die reihefte Kauffleuth in Antwer⸗ 
ver geweſen / deren einer) Joh. Duens, dem Kayſer 

Carl V. eine Million Goldes zum Ungariſchen 

Krieg vorgeſchoſſen und nach gehends bey einen 

bao quet, ſo erdem Kayſer gegeben / die obligation 

in einem Feuer von Zimmerrinden in deſſen Ge⸗ 
enwart verbrenner: alſo Kat Antonius Fugger, 
ein reicher Kauffmann allda / feinen Kindern allein 
an Baarihaft 6. Millionen Ducaten zur Erb 
ſchafft hiaterlaſſen. | 

Not: 3. 
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‚ Not, hr Wie ı na) Der Vi&oric $ bey — Ai IE 
die Stars und endlich auch die Citadelle und Fo 


TEN Antwerpen von dem Spaniſchen Commends 


ten an die Alliirgen übergeben worden / ift il 
Statt bi zum Frieden yon Deufelben Beiekit ach 
ben / und unmmehr dem Kayſer eingeraumt mt 
‚Den, Allhier hat man die Bartiete- Conference 
zwiſhen dem Kayſerl. Plcaipotentiatio Gra 
von KoͤnigeEck und den Hollaͤndiſchen Deputi 
den 4. Oqtob. 1774, angefangen den 15. Ne 
2715, fl der 48. Conference geſchle Ten fign 
nter Trompeten/ und Paucken Schall / auf Ki 
tung der T:tumpb-Sloden/ Abende um 
. . pablicirg / worauf der Magilttat die fäm 
Abgeſandten mit einer boſtbaren Collarion. tra 
&ire / und demnach die Ruhe und Vertrauen 
denen Spaniſch Kayſerlichen und vereinigten Ri 
derlanden hergeftellet worden. 
“Not, 4. Barriere ift Feanköfh/Hedetiser eine® 
Plancke oder Pormauer vor einem Haufe 
Sarren/ ſelbigen vor dem Anfall zu fibrigen. 2 
find im Neregeiihen Sriede denen Hollaͤndern 
- ge Staͤtte in den Seantfhen Niederfanden zur Bat 
zrere dder Vormauer eiugeraumt worden / um el 
bige mit Hollaͤndiſcher Gatnifon zu beſetzen tm 
Damit die vereinigte Niederlande wider feinzdfiche 
wraſiones, Inder ich der Frautzoſen / zu bewahren. 
















Wie weit nun dleſes batriere Recht init denen Gat- 








Dorf Erkern, 100 A. 1703. Die Allürten in 








ailonen ſich erſtrecken folle/ it in dieſen zu Antwer⸗ 
pen geha tenen Conferences regulirt worden / de 
von doch alle Arteul n icht mchten —— wer 


ih 


Auf der Seite von Antwerpen lieget das 


eine aktion mit denen Srantzoſiſch⸗Spaninmn 





gera⸗ 
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then / tvelche bepderfeits ziemlich Blurges - 
itıboch haben die erſtere das etwas hinun⸗ 
jegende Fort Lilſo darquf emportirt. 


Ao. Im Aollandifchen Yırabane/Brabanid 


auch etliche ſchone / groſſe und vefte Staͤtte / bataya. 


vegen wir von Antwerpen die Scheld hin⸗ 
ahren / und finden auf der Seite: 

Sergen ob Zoom / Bercizoma vel Berge 
Zomam, eine am Fluß Zoom auf einen? 
gelregulirt beveftigte Statt/von dar einie 
arale in die Scheld und See gehen und 
Handlung bequem machen. Die Gami- 


ft Holländifch / die Statt und Sebiet/ fo 


‚quifat van Bergen heiffet / gehöret dem 
ced’Auvergnequsßranereih. 

#. CarolusV. hardiefe andſchafft zur Marggraff⸗ 
ſchafft A. 1533. erhoben / weil Johannes, Marge 
graff yon Bergen] fein Ober⸗Jaͤgermeiſter in Bra⸗ 
baut und Ritrer des guͤldenen Vließ / und deſſen 
Bruder Maximilianus Ertz⸗Biſchoff zu Cambray 
geweſen; durch Heyrath find Die Prince d’Auver- 
ge darzu gelanger/denen es im Nimmaͤgiſch· und 
Mufwiciiben Friede reftirnire worden / um welche 
pollefion zu erhalten / im letzten Spaniſchen Sue⸗ 
eefions-Rrieg/ auch der Prince Maurice d’Auver« 
gue ſich aus Franckreich in Holland tetirirt hat. 
Gertruydenberg / eine an dem Meer⸗ 
fen/ dein Biesbos, liegende zwar kleine / doch 
ſtigte Statt / zu Der Oraniſchen ſucceſſion 
jrig ; alda find A, 1709, die præliminai- 


conferences zum Friede zrotfchen dena - - 


naöfifehen Marchal ’Uxelles und Cardi- 
; | Be 
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nalPolignac , ſo dann Kapferl. und All 





Seits vom Prince Eugenio von Savoy 


und denen Hollandifchen Depueirten gehalte 


aber nichts Damit ausgerichtet tworden. 


3 BREDA, eine ziemlich groſſe von Nat 


durch Moräfte und Kunſt mit ſchoͤnen Bo 


wercken mohl fortiicirte Statt an dem SU 


. Mereke, mit einem ſchoͤnen Schloß / weld 
fambt der herum. hegenden Baronie in 
Staͤttlein Steenbergen / in die Oranifche ſu 
ceſſion gehören. Be 
"Nor, Breda wurde A, 1590, durch P tince Morigb 
Naffau den Spamern abjenemmen / durch 

eines Walloniſchen von Adel) Carl de Heranguie 
welcher in einem Schiff mit Torff bey 70. beher 
Soldaten verſteckt Damit indie Start 9 


fich am Thor der Spaniſchen Wacht hemaͤcht 

und der anmarſchirenden Staatiſchen Armeen 

be eroffnet. Ser Bredaiſche Friede iſt ar 
bekant / welcher A. 1667. hie zwiſchen England u 
Nolland geſchloſſen worden. —11 
 HERZHGENBUSCHSYIva Duci 
Gall. Bois le Duc & Bolduc, machet mit ihr 
Laͤnderey dag vierte Quartier von Braban 
genennet Die Mayerye van S. Hertogenbofe 
MajoratusSylvz Ducis. Dieſe Statt wu 

de / wegen ſtarcker fortificarion und morafl 
gen fituation , auch der darin liegenden Dell 








Citadelle, vor gine unuͤberwindliche Veſtu 
. gehalten / iſt doch denen Hollandern zu th 
worden / welche nebjt der Reformirten au 
Der. Nömifch + Catholiſchen religions-exere 
Dis tin 
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nallhier dulden / dahin hat Renarusde Car- 
fonjt Carteiius, fich in Ruhe begeben / feiner 
en Methode zu philofophiren deſto beffer 
warten; auch find Die gute Leinwands⸗ 
eich / Die treffliche Meſſer⸗ und Nadel⸗ 


hmied in Herkogenbufc) berühmt. 
for. Die Mayerye-vau 3. Herzogeaboſch wird 





abe mahls in 4. Quartier gerheite / als Dflerz , 


xvyck gegen Bıeda, Bempenland gegen bie De- 
mer, Deelland/wo der groſſe Sumpff ober Mo⸗ 
raſt die Peel , und dam Maeßland gegen die 
Maſe zu / in welchem am liucken Uffer derſelben 
liegen die Graffſchafſten Megen und Raven⸗ 
ſtein / mit ihren alſo genanten Staͤtten / welches 
teßtere aus der Juͤüchſſhen ſucce ſſon an Pfaltz⸗ 
Neuburg / itzo Cur Pfalß / gekommen. 
GRAPE, auf dem lincken Uffer der Maſe / 
re eine von den Haupt⸗ Veſtungen der Hol⸗ 
der / aber itzo Durch viele Belagerungen ſehr 
nirt. Dann 4. 1072. nahmen Die Fran⸗ 
en/wegeninnerlicher Mißhelligkeit der Hol⸗ 
der / dieſe Veſtung unverfehens hinweg / als 
er jene wieder etwas geſtillet / wurde fie A. 
74. nach einer harten Belaͤgerung vom 
ince d’Orange wieder erobert / und Darauf 
Hollaͤndiſche Kriegs» Staat in beffern 
tand gebracht. ee 
Fir gehen alfo die Mafe hinauf / durch 
Land van. Cryck , UND ?’Land van Kelfel, 
ich die Graff aff Zorn / fü nach Ab⸗ 
tben der alten Graffen von Horn zum Stifft 
ttig reunirt worden / nach ME 








. MAs 



























































480. Das IV. Capitell © 
- „MASTRICHT, Maefticht, Trajedir 
ad Molam , zum Unterſchied von Utrecht 
Trajetum ad Rhenumgenennetwird. Die 
iſt eine groffe und wegen vortrefflicher Forcifi 
cation Uberall beruͤhmte Start / Durch welch 
das von Tongern herab Fommende Fluͤßlen 
Jochker flieffet/ nivd mit einer fteinern Brükf 
- über Die Mafe mit dem gegen über liegender 
aud) wohl Fortificirten Stattlein Wick zu 
5, Jammen gehanget 5 hat fchöne Kirchen / weich 
meiſt Pabitifch/ wie dann vor mahls die Bun 
ger halb Spanifch und halb Luhckiſch gewe— 
ſen / big Kayſer Carl V. dem Biſchoff zu fund 
fein Theil abgefaufft 5 ſonſt ift allhier guf 

und reiche Handthierung. 
‚Not. 1. Julius Cæ ſat wird por den er den Urheber de 
Statt Maeftticht gehalten / wel her nach der ex- 
pedition in Teutſchland allhier in Via Regia ad 
Tongros; welche Start und Voͤlcker damahls ii 
diefer Gegend beruͤhmt geweſen / uͤber die Dale 
geſetzt feine byberna, Winterläger/da beveft 
get / und vom Uberſahren Trajectum genennet. 
Nos.2. Zu Maſtricht ware vormahls ein Biſtum 
welches 8. Servarius von Tongern dahin verlegt 
deme daſelbſt 20. Biſchoffe geſolget / biß auf % 
Lambertum, welcher zu Luͤttig um des Chriſt ihen 
Glaubens Befänenus fein Blut vergoſſen / deg ve⸗ 
gen deſſen diſcipulus und fuecelor , 8, Huberim, 
das Biſtum von Maſtricht nach Luͤttig A, ©.7096 
verlegt / wo es noch iſt; dem 8S. Huberto zu Ehren 
aber Kat Jobang / Hertzog zu Juͤlich den 
Jaͤger⸗Bitter⸗ Orden S. Huberr auffgericht/ 
werden Ihro Chur⸗ Fürft, Durchl. zu Fiat! alg 
— 


* 
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— Süccellor,tn Jůuch 1709, wieber eriletierr/und — 1 
bey Auffnehmung des Dirt. Sandaranens zu | 9 
Heſſen⸗ Darmſtact ung Anlaß gegeben / ven dieſem 
Ritter ⸗Orden einen folennen actum oraror. und EB 
graculacor, {MG ymaafie zu Darmſtatt anzuftelle. A 
Nor. 3. Ohngeacht dee vortrefflichen fdrrhieation 5 ; II 
gienge Ludovieus XIV. Koͤug m granckreich / I 
A. 1673. vor Mafteihe/ und eroberte es nah einer J 
blutigen Belaͤgerung; der Printz von Oranien || 
wolte zwar das folaende Jahr eg wieder eimeh⸗ M— 
Na Mir rn unverrichte SDJäa. 9— 
chen aufheben / darauff m Nmmmagiſchen Friede 
die Slatt Dad) tefticuire worden, — 
Nor. 4. Nahe bey Maſtricht if der fo genante Des I 
tersberg/aufweißet fi) A.ı 705. die None | 
diſche Aumee tertanchirge/als der Chur⸗ Fuͤrſt von a 
Bayern und Matchal de Villeroy ihr zuſetzten. N 
abe. hiedey iff Die. wundesnsw brtige 
- Stein:@irmbe unter der&idebey 2. Stunden ° 
ang; die auff dem Berg anaelegre Hohandiſche 
 Fortification will der Chur⸗ Fuͤrſt zn Chin]; als 
Prince de Liege ; geſchleiſſft haben. 
$. 11, Das ip: und Für fEesehum Leodienf 18 
ottig / gehoͤret zwar zum Weſtphaͤliſchen Erifcopa- 
ayß in Teutschland / weil ſelbiges aber: au — = | 
ten Spanifch-Wiederländifchen Provingen“ ipatun, M 
winget / uns igo im Wege lieget / wollen wir | || 
paſſant daſſelbe mit befehen. Daſſelbe — | 
üiftenthum/teori 124, Stätte/s2. Abteyen 
d über 1200. Dörffer/ wird gemeiniglich in 
A Be unterfehieden/ welche find : gegen 
rabanfı -. | 
1.Die Sraffthafft Zoorzstworin das Stätte 
N Lootz,vulgo Borgloen,darnach Aajele an 


— und .Azafe — der Maſe: auh 








* 














 eker, ſo durch Maftricht indie Maſe flieffer/ iſt 
itzo nicht fonderlich beveftiget/wie dann auch der. 


andere raritäten/ machen ver Statt ein groffes 


Zuſtand nicht viel nachtheilig geweſen. 
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weiter an derſelben hinauf das Stättlein 
Reeckheim / wovon die reiche Graffen von 
Reckheim und Afpermont ritulirt find. 

‚2. Habaye, Haspengow, Hasbania quf der 
lincken Seife der Maſe / alda gegen Brabant 


iſt Borgworm. So dann: 


Tonnern/ Tungri,eine fehr alte Statt und 
Haupt⸗ Sitz der Voͤlcker Tongri,am Fluß Je- 


biſchoffl. Sitz von hier anfangs nach Maſtricht 
und folgends nach Luͤttig verlegt worden. 
LUTT1G, Luyck / Liege, Leodium, eine 
groſſe / wohlgebaute / volckreiche Handel-Staft 
auf der Maſe / mit ſchoͤnen Vor⸗Staͤtten/ 
einer veſten Citadelle, ſchoͤnen Fuͤrſtl. Bir 
ſchofflichen Reſidence, und einer vor alters ſehr 
berühmten Univerſitaͤt: die ſchoͤne Kirchen / 
viele Cloͤſter / vortreffliche Handwercker und 





Anſehen; hat ʒwar im Krieg allerhand Gefahr 
ausftehen muͤſſen / ſo doch ihrem Handel und 





‚Not. 1. Die meiſte Unruhe iſt der Statt durch die 
Ciradelle ent ſtanden/ dieſelbe hat der Chur-Futft 
zu Coͤlln / Ferdinandus, Nerogin Bayern und She 
ſchoff zu Luyck / um die Emporungen der Start zu 
hindern / da felbige eine freye ReidherState feyn lid 
ihme 1649. den Einzitg vermehren wollen] As 
‚1650, angelegt / weiche zwar von den Frankofu 

im Hollaͤndiſhhen Krieg A, 1674. geſprengt / aber 
von Thur⸗Fuͤrſt Maximilian Henrich / durch an 




















* 


— — — —a — — —— — — 


der Framoſen unter dem Marquis de Choiſeul, die 
Start wieder zum Gehorſam bracht / und die Cita⸗ 
delle reftauritg worden / weiche der Biſchof ſtehen laß 
ſen / ob ſchon er ſeloige / vermoͤge bes Rimmägiliben 
Friedens / tabren ſollen ſolche har fein duecellor Jo⸗ 
ſeph Clemeuns itziger Chur⸗Fuͤrft / noch mir fortifia 
eationen verbeſſert / Und die Carthauß Mir beveſti⸗ 
get / ſelbige aber im letzten Krieg mit Frantzoen / 
Als Burgundifhen Crayß⸗ Trouppen / befeke/ wel⸗ 
ie A, 1702. durch die Allürten delogirt / die Statt 
dem Kayſer übergeben ] die Citadelle aber mit 
Holaudern befehe worden ; ob nun dieſelbe nach 
dem Barriere-Tradtar die Ciradellereitituiren und 
fühteiften werden/ hat man noch Feine Gewißheit. 
Not, 2,.Die Univertirät-alldier, it vor Zeiten fehk 
— frequencirt worden / daß man jeweilen bey 25000: 
Sudenten darauff gegehless Die Dom⸗Kirch zu 
S.Lambetti, auch Übrige Kirchen / 8. Laurentii; 
‚8, Johannis, $. Jacobi , und vortreffllche Biblies 
thequs, find ſehenswuͤrdig. Zum Stifft gehören 
vier reihe Abtehen / in demſelben werden Fuͤrſten / 
Graffen / Ali nur. gute yom Adel oder Doctotes 
dau Caobieis auacnownenn. 
Da dritte Stück des Bißthums Luͤt⸗ 
giſt die Condrotæ, Condroſium, wo Die dor 
eiten bekante Voͤlcker Condruſii, und weiter 
egen Luyck die Eburones gewohnt / welche 
toffe Statt Deswegen auch zumeilen Augufta 
buronum heiffets hier aber find: * _. 
- HUT, Hoe, Hujum die alte Haupt⸗Statt 
en Condrufiorum ; auf der rechten Seite der 
Pafe/darüber eine fteinerne Brück gehet/ an 
selcher fich der Fluß Hüy in Die Mafe ergieffet/ 
at etliche groffe Cloͤſter Kirchen und adliche 
Er. re Hätte 
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Häufer/ein veftes Schloß auf dem Bergerumd 
nahe dubey Die Forren S. Jofeph und Piccarr, 
Dabeneben fruchtbare Selver/gute Weinberge) 
und in denen Waͤld⸗ und Gebürgen reiche 
Ertz⸗ und Eiſen⸗Gruben / hat auch manchen 


‚Anfall im Krieg erlitten.’ 


‚Nor, 1. Die Sratt Huy ſoll ſchon 15. Jahr vor Cpri 
ſti Geburt von einem vornehmen Condruſier, Hoi- 
— und von demieiben Hujum genennet 


Nor. h "Na der Eroberung Luͤttig kame ALT 702, 


auch Hay in der Alliireen Gewale; als aber A, 
 1705.der Hertzog von Marlboroug. mie feiner Ar- 
mwee tiber Trier / durch Lotharingen / in Franckreich 
eindringen wolte / gieugen die Frantzoſen unverſ⸗ 
hens vor Hluy , nahmens hinweg / und noͤthigten 
alſo gedachten General, daß er / um Luyck zu Alvi- 

ren / ſich zuruͤck in Flandern begabe/ Huy en pal- 

Sant tecupetirte / und darauff die Stantrilhe ii 

" diriones ſortſetzte. 

Diurant Dinantum uͤber Namur an der Ma⸗ 
ke mit einem veſten Berg Schloß/ welches die 
Frantzoſen A.1680. einbekamen/ und Hk 
der Statt trefflich — aber: imR 
wickiſchen Friede dem. Bifchoff i ‚in vori 5 


- Stande .reltituiren felten/ Dar auf fie erſt A, 


1703, Die fortification ruinirf, 
Nor, 1, Die Diana, (0 vor deme in einen — 
verehrt worden / ſoll der Statt den Nahmen 
 ‚nant gegeben baben. An ſtatt der Diana:pereßtel 
itzo die Einwohner t in einer Capelle / nahe ya 
Statt / ein heilig Marien Bild/ welches fie v 
ben / daß man ſelbiges alſo gebildet i in sine! Eich⸗ 
Baum gefunden Du Dr aM 
Nor a, 
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Nor. 2. Bey Dinaut wird ſchoöner ſchwarher Marmor 
gegraben; auch findet man in daſigen Feldern 
Edelgeſteine von allerhand Farben / welche nicht 
allein den Rubinen / Diamanten / Smaragden und 


Saphiren gleihen/fondern auch Durch bloſſes An⸗ 


ruͤhren manche ſchmertzhafſte Kranckheiten heilen 
und das Fieber curiren ſollen. 


Tuin, Thunium, iſt der aͤuſſerſte Ort auf 
jet Sarnbre, nechſt an Hennegau / fo die Fran⸗ 
ofen A.168 3. zu beveftigen angefangen. 


‚4. Das vierdte Theil des Stiſſts Luͤttig 


ft die Marggrafſchafft Fnckenberg 
je Marguifat de Franchimont, Marchionatus 
Francimontis, hart unter dem Herkogthum 
imburg/ da iſt: | | 
Franchimont , Franckmunt oder Francken⸗ 


erg / ein Stättlein und Schloß am Fluͤßlein 


Then, darnad) N 
Verviers, nordwerts am Fluß Weze, wo 
zute wollene Tücher gemacht werden. 


‚Spay , Spa, Vicus Spadanus, gegen Mittag 


inter Frauchimont, ift ein Dorff / wo 2. aute 


Sauer⸗Brunnen / les eaux de Spa, vel Tur- : 


ina Spadana, tmelche der Geſundheit halben 
ehr befucht werden. | 


 Nor.1. Stablo und Malmedy , zwey Stärtlein am 


Fluß Rechte, nicht weit von einander/ machen mie 
{dreh appertinentien eine reiche gefuͤrſtete Abtey / 
Abbatia Stabulenſis, ſo ein Stand des Reichs; der 
feste Abe ware Franciſcus Joſephus, Priutz von 
Echaringen / ſo den 27, Juli 1715. geſtorben / 


wornach die München in Ertochlung eines neuen 


Abts ſich Lang nicht vergleichen koͤnnen / biß endlich 
den 15. OA, 1715. der Biſchoff zu Dornick / 
ER 53 ein 
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ein Graf von Zöwenftein / if exwc 


worden - — 
Nor, 2. Wie das Hertzogthum ßouillon vor meh 
als 600. Jahren durch Gottftied von bouillos qı 
das Griffe Luͤttig verſetzt / daß auch die brin ces vo 
Luyck ſich des Wappens und Tituls / der Nerkoge 

bon Bouillon bedient / ſoſches aber von Franckrei 
weggenommen / und der Familie de la Tour ge 
geben worden / iſt p.345. ben Franckreich geimelder 


Nor. 3. Das tuycker⸗Land iſt fer fruchrbar und re 

| wegen vortrefflicher Handlung / ſonderlich wegei 

guter Steinkohlen / fo ſie biß in Holland fuͤhren / um 

aͤhrlich vin cauſend Ducaten eintragen / daher die 

Luycker⸗ Wahlen ſich ruͤhmen / fie haͤtten vo 

andern Laͤndern 3. Haupt⸗Stuͤck / das beſt 

Brod / das haͤrteſte Eiſen/ und das ftärd: 

‚Se Feuer. Darneben wird das. Biſtum de 

Pfaffen Paradies genennet / wegen reicher 

Ahreyen und Emkommens/ daß auch der Biden 

ſich Prince de Liege ſchreibet. 4 

Epilopus Der ißige Biſchoff zu Luͤttig iſt Zofeph Cie: 
ejusgue ers, Hertzog aus Bayern auch Chur⸗Fuͤrſ 
Kiralus,. u Colin / erwehlt den 20. Apr. 16 94. an Plat 
des Den x, Februar. geftorbenen Printzen Joh, 
Ludovic. Srepherrn von Eldern / mit dem 
Teutſchmeiſter Ludov, Antonius, erwehlt / der 

aber den 21. Apr. ploͤtzlich mit Tod abgangen/ 

. führet ratione Lürtig den Titul: Bon G.G. 
Biſchoff zu Luͤttig des Heil. Rom. Reſchs 
Fuͤrſt / Hertzog zu Bouillon, Marggraf zu 
Franchimont, Graf zu Loos und Hafpan&c, 
auch das Wappen / eine güfdene Säule auf 
einem filbern Fuß im rothen Felde / mit ei 
‘ — 
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Bifchoffe- Rappe/ Stab und Schwerd / den 
Schild bedecfend, 

Die Müngen find theilseigene Biſchoff · und 
Shur-Zürftlichytheils Frantzoͤſiſch / Spaniſch/ 
Holland: und Teuͤtſche in Silber und Gold. 
Die gemeine Sands Sprad) ift Walloniſch⸗ 
Welſch / Flaͤmiſch⸗Teutſch / fonderlich aber 
it Sransöfifeh in Lüttig. Die Religion 
ber iſt überall Roͤmiſch⸗Catholiſch. 


12. So bleiben wir igo in Dem benach⸗ VI. Lin 


sten Sergogebum Kimburg®/ Ducaru burgenfis 
Limburgenfi , melches auf der rechten Seite Ducatus. 


der Mafe lieget/ und Dahero Ditio Trans-Mo- 
ana, t’Land van Overmass , yon den Nieder⸗ 
ändern genennet wird. Dieſes Land hat zwar 
feinen-Beinmwachs / ift. doc) fonft fruchtbar / 
gut und reich an Vieh⸗Weiden / fonderlid) 
umdie groffe Doörffer Herve und Eupen, wo 


zugleich viel Tuch und Naͤgel gemacht werden / 


von dannen Die gute fette Limburger und 
Ramondie-Böfe weit verführet werden. 


Dieſes Hertzogthum iſt unter Die Holläne 


der und Spanier getheilet: In Parte Batava, 


oder 
Im Hollaͤndiſchen oder Ober» Theil find 
die Graffſchafften Valcfenburg/Falcimons; 
Gall. Fauguemont , worin eine vefte Statt 
gleiches Nahmens / und Dalem, mit der fo ges 
nanten Statt fo zwar ehedem veſt / aber itzo im 
Krieg raſirt iſt; dahin ne auch nahe am 
\ - E 9 





NS 


Guͤl⸗ | 
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Guͤlchiſchen RodeleDuc oder S. Hertzogen 
rade / eine kleine Herrſchafft. 9— 
Pars Hiſpanica five Anſtriaca, das Kayſer 
Theil wird unterſchieden in dieſe Ban ode 
Aempter / als va find: Ban de Spermont, Ba 


de Herwe, Bas de Monzen, Ban de Valhom, Ba 


de Balen, allwo die Haupt⸗ Statt des Herkog 
thums: | \ a 

 LIMBOURG, Limburgum, eine auf einen 
erhobeneg Hügel erbaute / vormahls fehr veſt 
und wohlverwahrte Statt / an welchem ume 
Der Fluß Wezevorbep lauffet. Als A 16 
die Frantzoſen dieſelbe einnahmen / ruinirten fi 
bie kortißcationen / welche doch hernach repa: 
rirt / und im Anfang des Spanifchen duccet 
hons-Stieg 1703. von den Allürtenim Nah⸗ 
men des Kayſers occupirt und biß zum Friede 


beſetzt geblieben. Nahe bey der Statt grabt 


man aus einem Bergwerck den Balnıey/ 


womit das Kupffer zu Meffing gemacht wird 


Nor, ı. Wie in diefer Gegend diefeie der Mafe vor 
Zeiten die Centrones, Condtufi, Eburones und 
Cerafi in dem Wald Ardacana gewohnet / fo nad 
ißo der Achter⸗ oder Luͤrtiger⸗WMald / umd 
‘ein Schloß im Luͤßenburgiſchen la Roche en Ar- 
denne genennet wird / ſolches lehret Serabo T. IM, 
uud Cafar Com. L.V. & VII weſcher dieſen Wald 
ſehr groß heſchreibet: Sylvam Torius Gallic wa⸗ 
ximam eſſe, atque ab ripis Rheni finibusgue Tre- 
virotum ad Nerviospertinere, & milliaribus am« 
plus D. in longitudinem patere, 


wer. 2. Diefeg Herhogchum mburg iſt ſehr euce 
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Ten erfker Herkog geweſen Zenridy/ cin Sohn 


Kapierg Henricı IV. nach deſſen Tod ohne mA 
tie Erben/ bar ums Jahr r293. der Hertzog von 
Slabaut ſich deſſelben angemaſſet und behalten 
und das Haupt Gericht an of von Brabant 

nach Bruͤſſet gezogen. 


ter. 3. Dermöa des Urrehreund Raſtattiſchen Sriee | 


deng ſoll der Kayſer diefes Hertzogthum behaltenf 
weiber es aber an Chur-Pralk übertaffen wi / zur 
compenfarion des im letzten Krieg exlittenen 
Schadens / und der an Chur⸗Bayern teſtituirten 
Sber Pfatz / weiches die Chur Fuͤrſtl. Miniſtei, 
art Eb ibens aus dem Haag vom Jan. 1716. 


denen Herren Staaten eroͤffnet / ſo aber / als wider 


dein Basriere- und Frieden. Tractat lati ffend / dieſe 
cefien improbiren wollen / weil der Kayſer / ver» 
moͤg ſelbigen / nichts ven deuen eroberten Nieder⸗ 
landen veralieniren olte; wie weit aber dieſes 
er componirt worden / iſt zu erwarten / in⸗ 


dem auch Chur: Pfaltz diepofleflion hoch nicht an⸗ 


getretten; da nun des Chur Fuͤrſten Tod Den 8. 
 Junit anni eir. darzwiſchen kommen / wird deſſel⸗ 
ben Bruder und Succelordag Werd ausführen. 


z. 13. Wann man aus dem Herkogthum VI Gel- 
nburg/von Luyck und Maftricht/ die Maſe dria Ducas 
tab fähret / ftöffet uns auf das Hertzoge ""* 


um @eldern/ Ducatus Geldriz , ein ſchö⸗ 
und groffes Sand / fo fich von Steffans- 
erde an der Maſe hinunter über den Rhein 
irecker big auf die Zuyder- See/ und hat 
rabant und Holland zur Lincke / zur Rechten 
er Jülich / Eleve und Zutphen: wird / in 
sfehen der abflieffenden Mafe und Rhein / ing 
ere und untere an von Öeldern 


g gerheis 














— — ——— 
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- getheilet dieſes gehoret unter Die venm 


Viederlande / jenes aber iho dem Kayſer o 


ErgHauf⸗ Oxfheic) s in demſelben kom 


man zu erft nach ee, 
3. Stevenswaert, Infula S.Stephani,eit! 
fies Schloß aufeiner Inſul in der Maſe / w 
ches / ſambt Vonlo und Roermond, ineit 
Sommer⸗Campagne 1702, hon den Alli 
fen/unter_ dem Hoͤllandiſchen General, $ü 
Volxath von Naſſau⸗Uſingen / glücklich er 
beit / und Die Srankofen überall delog 
worden. ee SR X 
Not. ut des Barriere- Traktar, uͤberlaͤſſet der ®; 
fer denen Hollaͤndern aus dem Ober&iuAte 
Geldern Srevensvvaert, die Statt Venlo mifi 
Diftreten/ und dag Fort Michel, desgleſchen 
Ampt Montfore mit dem Staͤttlein Nienftaren 
darzu geho iaen Doͤrſern. — 
Roermonde vel Rurmund / am Einflußt 
Roet in Die Maſe / iſt eine groſſe und wohll 
veſtigte Statt / mit einem A 
Deiederlandifchen Krieg ward diefe Statt 


- bon den Hollandern/bald von Spanien di 


genommen / denen letztern fie endlich verbliebe 


und als A. 1702; Die Fraͤntzoſen daraus de 


trieben worden / ſtehet ſelbige itzo dem Kai 
Feale, enlona > eine nahmhaffte Veſtun 
und vormahls im Bund der Hanfeer- Statt 
eine gute Handel⸗Statt auf dem rechten Üf 
ber Maſe / von dar ein Canal nach Rheinber 








\ 
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den Nihein gehet / Die Meuwe Grifft, fofla 
‚riana, genant/tvelcher aber / wegen oppohi- 
ader Holländer / von den Spaniern nicht 
enovirt/noch zu Stand gebracht werden. 
or. 1. A154 3. hat der Hertzog von Ciebe/ Wilhel- 

mus,fid) zu Venlo vem Kayſer Carolo V. ergeben 
- und (ubmıceigeg/ wordurch zwiſchen beyden Stiede 

geftifeer wurde / und ber Hettkzog bald darnach des 
abfers Bruderg/Ferdinandi I. Tochter / Maria, 

4. 1546. geheyrathet. 
jet. 2. Zu Venlo ſollen die Bomben am erfien 
erfunen] zu Cleve aber probire worden ſeyn / wor⸗ 
ben dag ganke Laboratorium ſambt der halhen 

Etat seinirt/ und alſo durch dieſen ellect die Pro⸗ 

Be richtig befunden worden. 
GELDERN,Gueldre, Geldria, zwiſchen 
Maſe und Rhein am Fluß Niers, iſt die 
upt» und Nahmens⸗Statt des ganzen _ 
tkogthums / zwar nicht fonderlich groß / 
er wegen moraftiger ſituation und trefflich 
gelegter fortification mit dem ſchoͤnen 
bloß eine unuͤberwindlich gehaltene Ve⸗ 
ng, Wurde A, 1700. im Nahmen des 
uc d’Anjou mit Frantzoſen befeßt/aber 170 3. 
ch einer faft jährigen bloquade,aus Hunger - 
‚den König in Preuſſen ergeben/ deme felbige 
ıch / laut trechtiſchen Friedens / verbleiben 
le/ it! compenfation des Fuͤrſtenthums Ora- 
en/roelches Franckreich behalten will. 

Nor. Gelderngibg der gangen Provintz den Rahmen! 
welchen dieſe Starr bekomen Haben ſolle von einem 
ſceußuchen und greulichen Thier / ſo zu Zeiten Ca⸗ 

rol Calsi hieſige Gegend verwuͤftet/ Meiſcen 
PR ud 
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und. Diehe gefkeffen / aber von zneen hertzha⸗ 

Bruͤdern de Pons ufngebramht vorden ei 

Aber befländig Gelre geflhruen/Härken diefe Bi 

an jeibigen Dre/ zum &ebähenis Diefer That) 

Schloß aebauet / und den Nakmen Gelder g 

— hen woraug nachgetends eine Srar und Bel 

auch der danken Proviuß der Nahme Gelde 
Geldtia, erwachſen. — 


Impetan⸗. §. 14. Dieſe find die noch uͤhrige Spa 


ſche / nuymehro Kayſerlich⸗Oeſtreichiſche P 
vintzen aus Den Niederlanden / deren Reg 
tung am Hof zu Bruͤſſel das Ober - Par 
ment aber und Appellations- Confeil por 
insgeſambt zuMechein ſtehet. Diefe erke 
nen itzo vor ihren Ober⸗ · Herrn den Roͤmiſch 
Kayſer Carolum VI. als Ertz⸗ Hertzogen di 
VDeſtreich / welchem zu wuͤnſchen / daß tie C 
zolus V. fie auf feine pofteros gepflanket / 
Carolus VI. in feiner pofterität den Heft de 
feiben biß ans Ende der Welt erhalten mög 
An Wappen hat jede Proping ihr eigeree 
Die meifte aber find Loͤwen / mit eigenen Farbe 
unterſchieden in.ihren Felden / wie felbige i 
Homans Tabula Generali torius Belgii, nac 
A 7. Provintzen fauber geftochen/zu ſehe 
ind. / : 


“Die Sprache iſt / nach Gelegenheit der Pro 
bingen/ Frantzoͤſiſch Slammifch: Xallonifeh 
Teutſch und Niederlaͤndiſch; auch die grob 
Species, Gold⸗ und Silber-Münken der Be 
nachbarfen angenehm / nur daß fie einen 
Scheid⸗Muͤntzen prägen. Di 
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die Religion ift überall Kömifch-Tathor Religio, | 
auſſer wo die Holländer pofleflion und | 
‚dem Barriere- Tradtat Garnifon haben / 
welche fie fich das Reformirte Religions- 
citium vorbehalten. > 
Die gefambte Niederlande ſtunden im Kir⸗ 
Regiment vor Zeiten unter vier Bifchofe | 
welche warenzu Cambray,Arras, Tournay, a 
Utrecht; teilen aber vor das groffe und B 
Ereiche Sand der Biſchoffe su wenig zu ſeyn 
nen L'hat. König Philippus II. A. 1559. 
hiedene.weiche Abteyen zuſammen ziehe 
a / und. derfelben Reuten zu Bißthuͤmern 
edmet / und obwohlen die Niederlaͤndiſche 
iftlichFeit.es mit ſcheelen und mißvergnuͤg⸗ 
Augen angefehen/ hat doch der König mie 
fens und confirmation: des Pabſts Pauli 
eine andere Kirchen-DBerfaflung gemacht 
Ertze und 15. Bifchoffe angeordnet / welche 
ven I. der Ergz⸗ Biſchoff zu Mecheln / 
Epiſeopos Mechlinienſis, der oberſte 
d Primas Belgii , unter welchem ſtehen ſol⸗ 
dieſe 6. Bifchoffe: 1. zu Antwerpen / 2. zu 
rtzogenbuſch / z. zu Roermund / 4. zu Gent / 
Brügge / 6. zu Ypern in Flandern. 
Der Erz’ Bilcboff 3u Cambray, Archi- 
ilcopus Cameracenfis, mif feinen 4. Suflra- 
eis , denen Bifchoffen x. zu Arras, 2. zu 
‚Omer , ‚3. zu Tournay, 4. {u Namur. 
Der Erg Biſchoff zu Utrecht / — 
al | pi⸗ 
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;  Epifcopus Ultraje&inus, unter welchen gel 

















ar die VII. Propingen zus Abtrier bewwogen Al 
eſtaͤndige commerce sreiben / und der frene N 


i ie gen laſſen können) iſt ſelbiges auch in denen 
ESpaniſchen Provintzen unterblieben. 












ven ſolten x. Biſchoffe / 1. zu Middelburg 
Seeland / 2. zu Harlem in Holland / 3. zuẽ 
venter in DbereHffel / 4. zu Leuwarden 


Frießland / und 5. zu Groͤningen; welches‘ 


tere Ertz⸗ Bißthum aber mit feinen Sufktag 


neis Durch Die reformation der VIEL verein! 


5 Bu Sortpfangungder Romifcyen Religi 


find in denen fo genanten Spanifchen Pi 
landen audy noch diefe berühmte Univexl 
ten : Zu Löwen) Academia — 


Mecheln / Mechlinienfs, {u Douay, Duac 


welche letzte unter dem Koͤnig in Srancktei 
ſtehet / der auch bey denen Biſchoffen in den 
conqueltirten Provintzen die Regale exerei 
daß er dieſelben benennet / und nachgehen 
dem Pabſt zu confirmiren prafentire, 
Nor, Es bat zwar die Spamſche — J— 
ihrem rigueur und blinden Religions- Eiffer di 
mahls getrachtet / das ⸗Necnm underibunaling 

Pꝛiosis auch in den Hiederlanden einzufüßre 
eilaber die Furcht vor dieſer geifktihen Ihr 







dieſe und Die Übrige uder inie den Ber 
derlaͤndiſche genius ſuh in ſothane Joch nice Ai 


von Janfenio, dem Biſchoff zu Ypern die Janfer 


en auffkommen und nicht Allen in Niederlan 


bondern au: in Sranetreihyja in Srakien fih) at 


. =, gebreiter/ und worin ihre eht⸗ beftehe / iſt 
| ( 


“  Biflotia Rechehaftica zu ſchen⸗ 
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Das V. ‚Sapitel/ 


LG10 FOEDERATO, 
Monde: 
Bereinigten Niederlanden, 
ſieben Provintʒen bei yeteinige ——— 
ten? Hederlande/ find ein Stuͤck der 
Mahligen Burgundiſchen Herrfchafft/uns 
welcher und nachgehends dem Ertz⸗Hertzog 
Deftreich/ Maximiliano I. und von ihme 
kammenden Königen in Hifpanien fie ges - 
Iden / biß wegen allzuharten tractaments, 
lich aus Furcht / beydes Religion 





reyheit zu verlieren/A: 1572.den 1. Apr. 
d genante Beufen fih der Statt und. 

iffens Briel in Suͤd⸗Holland bemächtie 
und aus ſolchem geringen Anfang ven 
und diefer ſo mächtigen Republique und 
-Puiflance Holland geleget / worzu fich 
nach noch andere Provintzen geſchlagen / daß 
er ſieben worden / ſo den Bund der Verei⸗ 
jung Au 579: zu Utrecht geſchloſſen / und 
chdem ſelbige im Weſtphaliſchen Friede Ar 
wie von allen Puiſſauces auch von Spa⸗ 
M/ als eine freve Republigue erkant wor⸗ 
n ihre Freyheit und Macht biß itzo no im. 
or el haben, | — 

—8 
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Noe. Der Nahme Geuſen Fommer bon der 
contfœderation, dA A. 1566, den LI. Apı,? 
Braf von Brederade , (ambt 300. Ehellelt 

rich berbunden / und in einer Fapplique die Sa 
gin von Parma, damahlige Gouvernantin, 1 
Abſtellung der prejudicırfihen Neutichteiem 
ſuchten / die Nerkogin auch / wegen ſo vielert 
Adel / daruͤber ſtuhte / ſagte ihr favoris, Comt 
Bartlaimont, die Herkögin auffzumuntern / 
wleſtoient, que des Gesx,es wären nur ei 
fer/ son denen nichts zu beiorgen. Worauf 
dachter Sraffe von Brederode am Ende der Mi 
‚seit einen Bettler⸗ Sack an Halß gebäng 
Und aus einer hoͤlhern Schuͤſſel er und nod) & 
gegenwaͤrtige Edelleute auf Geſundheit der 
ler getruncken / und unter einem compromil 
mir dieſer Loſung: Es leben die Bettle N 
verbunden / ihre Freyheit zu mainrenirets: mora 
der Nabme Geuſen denen ſaͤmbtlichen — 
deuen Reſormirten gegeben / und von felbigen get 
angenommen worden. Ba 
$.2., Die Erendue und Gröffe Diefer VI 
Provintzen ift zwar. nicht gar tueitläufftig 
möchten etwa Den dritten Theil der gefambte 
Niederlanden ausinachen/ und von Sluys 
Flandern / biß an Die Ems, bey 35. Meilen i 
die Laͤnge und von der Nord⸗See in Norte 
















Holland / biß an den Fluß Vecht in Weſiph 


len / bey 20. Meilen in die Breite ausläuffen 
aber toegen bequemer Gelegenheit zur-Han 


» * 


thierung / ſcheinet Fein Sand beſſer und vorth 


hafftiger zu ſeyn / dann gegen Weſten ftöffe 
Daran Oceanus Germanicus, die M⸗⸗—⸗ 


oder das Ceutſche Meer / welches di 


. Znydet 
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jder- Zee , ein groſſer Meerbufen / ins Land 





Biefiet 5 gegen Morgen kommet die Maſe 


der Rhein / und diefer mit feinen Ar men/ 
Piel’ Ilala, der Wahl / Vahalis, und Leeck / 
us , herunter: wird alſo allerſeits durchs 
aſſer und bequeme Schiffarten erſetzet und 
cfuͤhret / was an Wein / Getreide / Holtz / 
chs / Hanff und andern abgehet / daß / wie 
liger in einem Carmine ad Douſam gar 
dn beſchreibet / in dem unfruchebaren Hol⸗ 
d doch ein iberfliußan allen/ fo wohl delica- 
en / als Nothdurfft zu finden iſt. 
Nor, 1. Diele Holaͤndiſche Provintzen waren zum 
theil ein Stuͤck Gallix Belgicz, dann zu Zeiten 
Es laris wohuten Martiacı in der Gegend See 
land; darnach ware Infula Baravorum und darin 
Caſtra Legionum Germanicarum, da wohnten 
pom Rhein biß ang Meer Batavi , unser derer 


Stärrenwaren Lugdunum,seiden/weiser herauf 


Batayodu:um, hodie Wyck de Durftede, Tra- 
jectum Utrecht / und oben Teutobutgum, vielleicht 
Duysburg oder Doesburg / dieſes in Geldern / 
jenes im Eleviſchen. 
Nor. 2. Der Rhein ſcheidete biß hinab an fein oftium 
Die Belgas damahls von Germania , heute aber 
haben ſich die Niederlande weit Über denſelben biß 
an die Ems / Amifis, erſtrecket / imwelcher Gegend 
vor Zeiten gewohnt unter denen Sıcambrıs , Die 
Frifiabones, $Salii und Frifii, ſo alle Leutſche Voͤl⸗ 
cker geweſen. 
Nor. 3. Wie Julius Cæſar, als der erſte Roͤmiſche Ge- 
neral, Die Belgas bekrieget / beichreibe er ſelbſten 
Com. T. IV. V. & VI. Nach dem Babeu ſich die 
Teutſchen / ſonderlich bie Latti, unter ihrem — 
Ji en 
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Brovinciz. 














_ Ken Batto, hieher geſetzt von demſelben das sa 
Bataviam genennet / und Die Römer cirea Sec, 
zur Zeit des Kayſers Honorii, ausgewieſen / w 
aus ſchier fo viel Provingen entſtanden / als Ob 
fen waren / die aber nach und nad) ausgeſtorb 
wornach jene durch Heyrathen verknuͤpfft / endl 
insgeſambt unter denen Hertogen zu Burgund: 
ſammen gewachſen / von dieſen an Oeſtreich und! 
gende bekanter maſſen an Spanien aefommenfi 
Ob nun zwar dieſe VII. vereinigte Provinten 
ſeparirt / ſo haben fie doch bißhero die Koͤnige 
Spanien niemahls in Kriegs⸗Zeiten verlaſſen 
dern zu Erhaltung der Üdrigen Spaniſchen P 
vintzen / wider Franckreichs invafionen / jeden 
derfelben partie gehalten / dag Fein Zweiffel/ 
werden / nach dem itzigen Sauff der Sachen 
Kayſerl. oder Deftreidifhe intereſſe in denen N 
derlanden zu befördern / fi niche weniger ange 
gen ſeyn Laffen / und dardurch ihre eigene gAut 
und Bortheil zu conferviren wiffen. “ 
$.3. Derer Provingen / woraus Beigis 
faderatum , Das vereinigte Niederlam 
beftehet / find ſieben / nemlich: . 
1. Pucatus Geldriæ, das Hertzogthum © 
dern / worunter die Grafſchafft Zutpher 
Zutphaniæ Comitatus ; begriffen. 
2. Comitatws Hollandie , die Grafſcho 
Holland. } Bi 
3. Comitatus Seelandia , die Grafſcha 
Seeland. 
4. Dominium Ultrajectenſe, die Herrlit 
keit Utrecht. N. 
5. Friſia Occidentalis , Weſt⸗grie a 
A u 6. Zra 
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5. Tranfılalania Provincia, bir: Nſel. 

7. Greningenfe Dominium, Sröningen und 

nlande, Welche noir Fürglich nach vorie 
Ordnung durchgehen / und darnach Die 

5 Europa liegende Lander auch melden. 
en 





tr. Das Herkogthum Geldern / davon der Hertzog 
von Lothringen auch den Tit ul ſuͤhret / wird getheilt 
ins Ober» Quartier] welches Oeſtreichiſch und 
Unter. Quartier] Staatiſch und dag groͤſſeſte: 
hat im Rath von Sraarenden Borfiß / weil es eilt: 
Herho thum und zu erſt mie ben der B reinigung 
geweſen; die Graffchafft Holland aber bat Die 
roͤſſeſte Macht und diemeifte Stimmen und Bey _ 
trag / dahero au Belgium Farderaetum gemei⸗ 
niglich allein Holland und die Hollaͤnder ge⸗ 
nennet werden. 


9.4. Das Hertzogthum Geldern haben I. Geidria 
t unter denen Spanifchen Niederlanden Ducatus. 


gefangen zu befehen 5 fo gehen wir dann 
demfelben fort/und Fommien die Mafe hinab 
das Unter⸗ Quartier oder Holaͤndiſche 
eldern / welches mit der Grafſchafft Zut⸗ 
en vor eine Provintz gerechnet wird / an 
roͤſſe das Ober⸗Quart ier weit uͤbertrifft / und 
Die oberſte Provintz der vereinigten Nieders 
nde gegen Teutſchland / von der Maſe / dem 
hein und dem hievon ſich theilenden Arm 
e Yfel/ Ilala, durchfloſſen gegen Morgen ar 
as Hertzogthum Eleve und Weſtphalen / 
egen Abend an die Provintz Utrecht und Zuy⸗ 
Zee, gegen Norden an Over⸗Yſſel ſtoſ⸗ 

ia find? 


















































Congrefle gebrauchet. A. 1702. hatten d 
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ſend / wird in 3..Hauptftück getheilet/ meld 





ſind 1. die Beteuwe, Beravia, das Land zw 


ſchen Rhein / Wahl und Mafe/ 2. die Felm 


Velavia, an der Zuyder⸗See unter der Iſſe 
- und 3. die Grafſchafft Zutphen / dieſſe 


Rheins biß ans Stift Münfter reichend. 
1. In Beteuwe, Betavia, foden Nahme 

yon Batavia behalten/ auf dem lincken U 

der Wahl / Vahalis, liegen: 


NMMEGEN / Noviomagum, eit 


alte groffe und reiche Handel⸗Statt / wori 


viel herrliche Sebäue und eine Haupt Kird; 


zu S.Stephano, wird von den Einwohnern di 


’ Königreich genennet / weil fie eine von dt 


dreyen Stätten / wo Kayſer Carolus M.} 


reſidiren pflegte/ als zu Aachen / Veimmege 
‚und Diedenhoffen: darum fieauch Das privi 


legium hat/ daß von dem Spruch des Mag 
ſtrats nicht an die Cantzley nach Seldern/fon 
dern nach Aachen appellirt worden / wohin d 
Statt jährlich einen Deputirten/ mie einer 


Handfchu voll Dfeffers abſchicket / um ihr 


Keichsstehns Pflicht zu begeugen/ hat denmae 
auch das regale Münkzufchlagen. A.1672 


wurde diefe Statt von den Srankofen zwa 


nach ziemlicher Gegenwehr erobert/aber 1674 


nad) einer erhobenen Brand⸗Schatzung a 


55000. Guͤlden / wieder verlaffen/und Darat 
zu dem befanfen Nimmegiſchen Friedene 


Frar 
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ankofen Darauf einen Anſchlag / welcher ie 
aber glücklid) mißlungen. | 
Vor, 1. Nimmegen fell von einem alten Fraͤnckiſchen 
- König Mago erbauet / und dahero Maga; aber 
bon Battone, einem Fuͤrſten der Catten / wegen 
annesmiiher ſituation erneuet / und alſo Novio⸗ 
magunı genennee worden ſeyn; dieſes Sohn / Heſ- 
fus, habe daſelbſt ein ſonderliches Belieben gehabt / 
davon noch in der Statt der Heſſen⸗Berg ber 
Vor. 2, Nimmegen ware vormahls niche allein eine 
Reichs Slatt / ſondern das umliegende Land eine 
Befondere Graffſchafft / welche Wilhelmus, Graf 
von Holland / alger in dem groſſen Interregno zuum 
Kayſer erwehlt worden an Ottonem Graffen 
von Geldern / vor rooc. Pfund ungediegen Sil⸗ 
ber verpfandet / als aber Wilhelmus dieſe Summe 
hernach nicht zahlen kunte / iſt Otto in poſſeſſion 
Zeblieben / worin Kayſer Rudolphus I. ihn conſir⸗ 
wirt hat. LIES 8 
Tiel, Tiela , ein ziemlich mit Wall und 
uffenmercken beveftigter Ort. 
Bommel,aufeiner von der Mafe und Wahl 
machten Inſul / der Hommeler Waert 
nant/eine ſchoͤne und veſte auch oormahlige 
Ra! gehören beype ins Nimmeger 
4 iet. 7 ti . J 
LTs wenſtein / Lovenſteinium, iſt ein veſtes 
schloß in der Ecke / wo die Maſe und Wael 
ſammen ſtoſſen. Hieher wurden die Her⸗ 
n von der Lowenſteiniſchen faction 
ıföCaftel veſt geſetzt welche A.ı 650. dem 
winken von Oranien Handel gemacht; auch 
Ji 3 war 
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fvar H. Grotius toegen des Remonftrantift 
allhier arreſtirt woraus er doch / durch 
feiner Frauen in einem Bücher» Kalten hergı 
UND nad) Gorcum in Die Sreyheit gebrac 
worden. SE 
Eulenburg / Culenburgum , am line 
Uffer der Leeck / iſt eine feine Statt ur 
Schloß fo nebft dem umliegenden Land ur 
Graffſchafft dem Fuͤrſt von Waldeck) ur 
nach deffen Tod feinen Töchtern sugehört, 
Suren / Bura, weiter hinauf am Ling 
Fluß / und an felbigem hinab Leerdam / bepi 
Staͤtt und Graffſchafften / fo durch Hehn 
mit den Graffen von Egmond, an das Hau 





Roffau-Oranien kommen / und ißo nach dei 
Tod Königs Wilhelmi IIT. in die Oraniſch 


ſueceſſion gehören, 

Schencken· Schantzʒ / oben an der Sp 
te / wo der Rhein und Wahl ſich ſcheiden 
iſt von dem Hollaͤndiſchen General, Marti 
Schenck , A. 1586, erbauet und vor eine ur 


überwindliche Veſtung gehalten worden/ me 


che doch A. 1672, aus Verraͤtherey oder Zar 
hafftigkeit / der Darin liegende junge Holland: 
€ Commendant den Srankofen übergeber 


und durch dieſen Schfüffel den Weg in-Ho! 


land eröffner bat. Ba 
 Nobex. Der Rhein theilet ſich allhier in zween Zi: 
me / davon der lincke Die ÜDgel/ Wahalis, di 
rechte Rhein heiſſet / big nach Arnheim / wo er ſn 
Wieder in zween Arme theilee] deffen rechter di 


1 
a 
| 
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Piiei/ Ilala, genenner/ fo Bey Campen indie Zu» 
der,&:e fället ; der line aber / als Rhein / hinab 

biß auff Dueritede Wyck, fü dag alte Batarodu- 
zum ſeyn folle/ hinab lauffet / und daſelbſt ſich noch⸗ 
mahis m zuneen Arme ſcheidet / deren der groͤſſeſte 
finder Hand / die Leecke genant / hinab ſich mie 
der Mervve, einem Arme von ver Mafe/ vereini⸗ 
get / auff Rotterdam Lauffer; der rechte Arm / ale 
Rheim / aber gehet auff Utrecht / und bey Leiden in 
Holland vorbey / wird durch viele Canaͤle dermaſ⸗ 
fen abgeleitet / daß er ſchier Nahme ud Waſſer 
derlieree/ und man kaum wahrnimmet / wo er ſich 
ing Meer ergieſſet / vid. Tac. A. 2. 65. 6H. 5. 
26. 2. ubi Navalia fl, 1/ala nunc cicditur. 

Nor. 2. In diefer Gegend find noch Merckmahl zu 
fehen von der Foffa Druſiana, vom Druſo erbauet / 
ſo ein groſſer Graben / und von der Bereuvvegegeih 
Rimegen / biß nach Arnheim an die Veluvve gehet. 

2. Die Peluwe, Velavia , liegt zwiſchen 

hein und Yſſel / biß an die Zuyder⸗See / in 

fer iſt die Haupt⸗Statt: 

ARNHEIAM, Arenacum, eine am rechten 

fer des Rheins liegende feine und ſchoͤne 

statt/auch gute Veſtung / vormahls Die Re- 
lence der Herkogen von Geldern / und ans 
ich dag Dber-Ampt / oder Ober⸗Gericht 

WRaths⸗ oder das Land⸗Hauß und Cantz⸗ 

y von Gelderland / von Kayſer Carl V. als er 

A. 1543. wieder erobert/ dahin gefeßt/ wor⸗ 

| König Philippus II. A. 1559. noch eine 

ammer und Renth⸗Stube vor Geldern und 
utphen beygefuͤgt. 

Nor. Die Veluvve ifl ein Sumpf und twaldis / auch 

mie Ftüßen umgebenes Land / zum fiſchen und Iagen 

Ji 4 bequem / 
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- beauem/tArıım es Vienavia,d, Lem Sufinf pof 
Suͤmpff / quafi Dieb: A genenner if, 
"Wageninzenieine kleine / doch vefte Sta 
unten am Rhein. | BE, 
Hat tem / ein kleiner Ort an der Yſel; de 
gleichen | ve 
Elburg / gegenüber an der Zuyder⸗Se 
und weiter hinab; BR 
Harderwyck , eine zwar Eleine / doch faube 
Statt auf der Zupder» See / mit ſchon 
Strafen, gutem Ackerbau und reichen Sife 
fang/ bat eine Academie, A. 1648, gefiifftet 
Ubrige geringere Ort gehen wir vorbe 
melden nur noch: | ven 
Zoo, ein vom König Wilhelmo II. in En 
fand und Bringen von Oranien angelegt 
ſchoͤne Luſt⸗ und Faͤgen Hauß / fo ſceheusm 
Dig / und dem Printzen von Naffau / Er 
Statthalter von Srießland / aug Der. Oran 
ſchen füccefion itzo zuſtehet. | 
AU. Die Brafficnaffe Zutphen/Com 
tatus Zutphaniz , lieget dieffeit zur Rechte 











Be Zu auf der Dfely und ftöffet an das Sißrhu 


























Münfter/ wird zuweilen eine brfondere Pre 
vince , meift aber al ein Stück des Hertzo 
thums Geldern gehalten, — 

Zeorphen / Zurphania, iſt die Haupt⸗Sto 
auf dem rechten Uffer der Yſſel / eine ziemlid 

‚groffe und ehemahls wohlbeveſtigte Statt. 
Doesburg/auffelbiger Seite die Yffelhit 
auf / mag etwa / wie oben gemeldet ver m 
el 
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utoburgum , oder dieſes Doch Duysburg 
Elevifchen feyn. 

Anboie/ Anholtium, am Fluß Iſel / ſo aus 
3eftphalen herab kommet / eine Statt / ſo 
m Prinzen von Salm und Bhein⸗ 
raffen zukommet / miteinem Schloß / zu 
fen Erweiterung hochgedachter Pring viele: 
aterialia von der fortification der Statt 
in und Schlofles Kirburg/ an der Nahe 
fdie Mofel/und von dannen biß hieher brin⸗ 
nlaffenyalsvermöge des Ryßwickiſchen Sries 
15 dieſelbe demolirt/und ſolche ihme und dem 
hein⸗Graffen zu Dhaun reſtituirt wurden. 
elberg / iſt nahe hiebey an den Weſt⸗ 
aͤliſchen Graͤntzen. 

Broil) Grolla, eine feine Statt und gute 
eſtung / oben am Fluß Schlinck / auf gedach⸗ 
1 Siränßen. N 

Rorcklo / Borckeloa, am Fluß Berckel/ift 
ne Statt und Schloß / fampt der Herr⸗ 
hafft / worauf der Biſchoff von Münfter/ / 
jerrihard von Gaelen, A..1672. prætendirte / 
ömegen ven Krieg anfienge/aber im Vrimmes 
fchen Sriede felbige denen Staaten überlafe 
n muſte. | 

Bronchorſt / Bronchorltium , etwa eine 
Neil unter Zutphen / eine Statt und Graffe 
Hafft / dem Grafen von Stirum gehörig. 

Lochem / eine vefte Statt und Pag am 
Bere. | | 





Sitz Noöht. 









4 res 















































31. Ober⸗ 


Del) 


Tıans- 
Iſalana 
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Nos.1, A. 1672. hat der Birhoff von Nm 
ven Sranßofen/ alle diefe Staͤtte in kurher Zeirei 
genbmmen / biß daß Groͤningen den Foregangg 

hemmet / darauff gabe er feibige 1674. zwar al 
wieder heraus / aber meiſt an der Fortification zu 
nirt; Unter den Staaren von Geldern haben Zu 

phen / Does hurg / Lochem / Groll / Dodecheim and 

altten Yſel ihren Sitz und Stimmen. J 

Nox.2. Die Staaten / derer offe muß gedacht we 

den / findStarus& Ordines, oder Land⸗Staͤnde di 

Provintzen / welche aus denen Staͤtten uud Jan 
ihre Stimme haben in der Verſamlung / darin be 
des Landes Wohlfahrt berathſchlaget wird; wan 
dieſe ihre Deputirten nach dem Haag ſchicken 
Die untverlal-Berfamtung/ fo heiſſen ſie die Gen. 
ral Staaten / bey welchen die Souverainire de 
Republique beſtehet und werden titulirt Fhr 
ochmoͤgende / die Staaten in den Provinke 
aber die Großmoͤgende. . 
$.5. Over⸗ oder Ober⸗Yſſel / Provinci 
trans-Ialana. Ein ziemlich groffes/ aber feh 
moraftiges/ doch hin und wieder an Setreid 
fruchtbare Sand / hat vor allen trefflich gut 

Weiden / auf welchen jährlich viel hundert au 

Dennemarck / Juͤtland &c. kommende Och 

fen gemaͤſtet werden; liege dieſſeits der M 

oder rechten Arm des Rheins biß an Weſt 

phalen / inſonderheit an den Graffſchafftet 

Bentheim und Lingen gegen Morgen / Nord 

werts aber an Groͤningen / und wird haupf: 

fächlich in drey Stück getheilet / als unten di 

Twente, Tuentia , in der mitte Salland odet 








Selland, und oben Trente, Dientia, it Dein 
! | BR au 
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dr berühmte Stätte zu finden find, " vor 

iten haben unter Den Sicambris in Dies 

‚Gegend uncen Ufpetes, darauf Anſibarii, 

eiter Marſii gewohnet. 

Nor. Die Proping Ober : Yſſel ware por deme ein 
Stuͤck des Ertz Biſtums Utrecht / und dag Ober⸗ 
Stifft genennet / welches dem Kayſer Catolo V. der 
damahlige Ertz⸗Biſchoff A. 1928. mit der condi- 
tion uͤberlaſſen / daß felbiges/ als eine beſondere 
Pꝛovinß / feine Freyheit behalte. Darauf legte 
Philippus 11. zu Deventer ein neues Biftum an / 
und weildas Land allzuhart gedruckt wurde / bega⸗ 

ben ſich die Staaten deſſelben endlich mie in den 
Bund der Bereinigung) Eraffe deren fie ihre Depu- 

irren in den Rath von Staaren abfenden uud 
Stimme haben. 

1. Die Twente ift das Sand oben zwiſchen 
n Slüffen Berckeli und Vecht / welcher aus 
Befiphalen durch die Graffſchafft Bentheim 
rein flleffet/Lat. Vidrus, Holl. Fwarte Water 
iſſet und bey Swarte Sluys fich indie Zuyder⸗ 
He ergieflet : da gibts zwar Feine groſſe / doch 
ohlberoohnte/ auch einige beveftigte Stätte/ 


RE nahe bey Zutphen / Goor oder 
hoer etwas weiter hinauf. 

Oldenfaelvel Oldezeel,nahe an Bentheim 
are A. 1572. das Refraichir- Quartier Der 
au ifchen Trouppen : Moorthorn an Der 

of: 

Almeloo , ehmahls eine mohlder wahr te 
Statt / aber itzo offenen Ort / wovon 
etzten 
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08 Das V. Capitel / von den 
letzten Krieg bekante Hollaͤndiſche Gefandt 
in Teutſchland / Adolph Henrich Baron vo 
Rechtern / ſich Herr von Almelo fchreibet 
welchen Kayfer Leopoldus in den Graffen 
Stand erhobenjder auch eine Reichs⸗Graff 
SonCaftel geheyrathef. ein 
„I S4LLAND liegt am vorigen geget 
Abend) auf der Yſſel biß an die See / darinift 
nebſt mehr berühmten Orten / die Haupt 
Statt NEN I. 
_DEPENTER, Daventria, auf dem rechfet 
Uffer der Yſſel / mit einer hoͤltzernen Bruͤck 
darüber s eine ſchoͤne / groffe und volckreiche 
vormahls Hanſee⸗ und noch iko gute Handel 
Statt / voll wohlgebauter Haufer/ unter wel 
chen das Kauffhauß / Die Wage genant / au 
dem Marckvortrefflich/hat gufefortification, 
und gienge Doch A. 1672. Durch Verwahrlo 
fung des :unerfahrnen Commendanten leichte 
lich über an die Münfterifchen/ fo fie aber balt 
serlieffen. Das von König Philippo II. bit 
neu angelegte Biſtum gienge bey der Nieder⸗ 
laͤndiſchen revolution wieder ein/ Dahingegen 
ein fein und beruͤhmtes Gymnafıum dafelbfl 


‚angelegt worden. 


Nor. 1. Deventer foll den Nahmen haben von denen 
bey Strabone 11md Tacito benennten Teventeri: 
oder Tenderis ; andere meinen / es ſolle heiſſen 
Davontour, von Davone,einem vornehmen Man 
bey den Sachſen / welcher den N. Lebuinum, fi 
ume Jahr Chriffi 540. allhier das —— 

geprt 
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enrediger / geihllger / ein Schloß dahin gebauet / 
amd diefem Anoftel zu Ehren nach ſeinem Tod eine 

Kirche gewidmet / bey welcher nad und nad) diefe 
Statt angebanet und Davontour genennee wor⸗ 
den ſeye. 

Vor. 2. Zu Deventer ift gebuͤrtig geweſen der be⸗ 
ruͤhmte Colmographus, Jacobus à Daventrias, 
weliher auff feiner Herumreiſe / die Welt und Staͤt⸗ 
ge zu beſehen und zu beſchreiben / endlich zu Coͤlln 
am Rhein geſtorben / deſſen bey ihme gefundene 

Bücher und Shrifften dafiger Magiftrar dem Koͤ⸗ 

nig Philippo II. zugefender ; auch iſt der zu Leiden 

im Aptil. 1715. verſtorbene beruͤhmte Fliftoricus, 

Yacobus Perizonins,zu Deventer erzogen worden / 

woſelbſt fein Vatter am Gymnafio Profeflor ge 


weſen. | \ 
Schwoll/ Zwoll, Zwolla, eine nicht fern 
n der Dffel an der Alph und Vecht / fo zu 
offem Bortheil mit zwey Strömen hinein 
eflen / wohlgelegene / groffeund reiche / auch 
emahls gemwefene Reichs⸗Statt / von vor⸗ 
efflichem Handel / und fchöner fortification, 
war A. 1672. durch Zaghafitigkeit des 
ngen Commendanten leichtlich an die Fran⸗ 
fen übergangen/und/als fie mit 40000. Guͤl⸗ 
n die Brandſchatzung gelöfet/ A. 1674. vor 
nfelben wieder verlaffen / auch Die fortifica- 
on gefchleifft morden/ welche man aber nach⸗ 
chends reparirt/und mit 4. neuen Forten / als 
je Caterſchantz / die Niveſchantz / die Berg⸗ 
hantz und die Luyeſchantz / verbeſſert hat; auf 
em Marck ſtehet Die groſſe Haupt⸗Kirch 8. 
ichael, und gegen über die ſchoͤpe Schul. 
No, 
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x Nor. Man hält davor) Swoll ſeye Die bey den Rs 


mern befante Statt Navalia oder Nabalia, meld 
doch nad) andern bey der Fofla Drufiana geiwefe 
ſeyn ſolle / fo am aͤuſerſten Theit/ Iolulz Canene 
fatum oder Rennemertands/ gelegen) won 
. „Camanpi gewohnet / io von den Frifis, nicht abe 
von den Römern find bezwungen worden / dan 
dieſe glaub ich biß hieher che mie ihren Waffeı 
gekommen / indeme weder Tacitus, ohne was (up 
p· 503. meldet / noch ſonſt ein Roͤmiſcher Scriben 
der Yſet / oder des dritten oki, Ausfluß / des Rhein 
gedencket / in deſſen Beſchreibung fie doch ſonſſeh 
acenrat und fleiffta geweſen. SR 
_ EAMPEN/Campena,eine vormahls / wi 
Zwoll / geweſene vornehme Reichs⸗Statt / 
auch das Münk-Regale exercirt/und iso mi 
Deventer und Zwoll in einem befonden 
Bund ſtehet: liegt auf dem linken Uffer de 
Nſſel / nahe wo fie in die Zuyder⸗See fället/if 
eine fehöne und in Die Länge mohlgebaute rei 
che Handels Stattı wohlbewohnt und vo 
Natur Durch das umliegende Waffer woh 
beveftiget/ daß man ihr nicht wohl beykomme 
Tan / mit zwo groffen Vorſtaͤtten / HZag uni 
Burenop;verendiefe meiſt von Sifchern/jenednn 
Schiffbauern bewohnt ift ; hat viele ſchon 
privat- und gemeine Häufer / ſonderlich au 
der lieben Frauen Kirch einen fo hohen Thurn 
aufmelchem man bey heiterm Wetter uͤber der 
Zuyder⸗See / biß nach Encfhunfen in Hol 
land / über s. Meilen fehen Ean. | 
Nor. 1. Die offtgemeldte Zuyder-Zes, Sinus Auſtt 
aus, olim Flovus lacüs, iſt ein Meerbuſen / (oft 
aus her Noort oder Teutſchen See / u 
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Srieß. und Kolland/ gegen Mittag ergieffer/ und 
Deswegen die Suͤd⸗ oder Mittags» See genzinngt 
wird / unding viele beruͤhmte Nandel-Stärte um 
ſich liegen hat / deſſen aber wenig alte Scribenten 
der Römer gedencken / und man ſchier ſchlieſſen ſol⸗ 
ge / dieſe See habe erſt nach der Zeit dieſes Stuͤck 
Teutſchlandes der Sicambrorum uͤberſchwemmet. 
Vor. 2. Aus Campen ware gebuͤrtig / der in Mathe- 
maticis, Hiltoricis, auch Theologia Scholaſtica 
beruͤhmte Albertus Pigkius,fo mir Pabſt Hadria- 
o0 VL.aus Niederland in Nipanien und von dar 
nach Rom gezogen / nach deſſen Tod auch von den 
Paͤbſten Clemente VI. & Paulo II. fü die Ma- 
‚thefin yon ihm erlernet / hoch gehalten / biß er wie⸗ 
der in fein Vatterland zuruͤck gegangen und da⸗ 
lbſt geſtorben if. 
Die übrige Stätte in Over⸗NYſſel find; 
Hajlele an der Vecht. 
Geelmuyden, am Ausflug derfelben in die 
iyder-Zee , und dafelbft die vefte Schang 
art/chlays, Claufül& nigrz. So dann 
Vollenhoven, mitihrem Ampt / da ißo der 
itz iſt des hohen Raths von Ober⸗Yſſel / und 
rmahls des Ertz⸗Biſchoffs von Utrecht Re- 
lence geweſen im Ober⸗Stifft. 


Blockziel / eine veſte Schantz an der See: 


eenwyck am Fluß Aa, und Hardenberg an 

x Vecht. 

Nor. Diele Stätte find zwar alle nicht groß / doch 
ſehens wuͤrdig / und haben im vorigen Sranköfiihe 
Muͤnſter⸗ und Hollaͤndiſchen Krieg 1672. insge⸗ 
ſambt gleiches Gluͤck nie denen übrigen ausge⸗ 
ſtanden / da man die Staͤtte und Veſtungen / wie 





das quff dem Marck vertauffte Viehe / nach nel 
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der weggenommen / aber auch wieder / doch m⸗ 
geſchleiffet / verlaſſen hat. 
III. In der Trene,dem dritten Theilve 
Over⸗Nſſel / gleich an dem Groͤninger Gebie 
iſt die Haupt⸗Statt::.. | 
. COEVERDEN, Covordia, eine Haup: 
Veſtung gegen Teutſchland / Deren fich qu 
der Biſchoff von Muͤnſter A. 1672. bemad 
tiget/ wurde aber bald hernach von dem kap 
fern General Rabenhaupt bey Pacht wied 


erſtiegen / und viele Biſchoffliche maſſacrirt, 


Nor. ı. Dieſer Biſchoff von Muͤuſter / Chriſto 
| ernbard von Baelen / bar ſich duch fein 
kriegeriſchen Muth und zum. Krieg erfunde 
Feuer Kuͤnſten / in dem offt bemeldten Hollänt 
ſchen Krieg / bey aller Welt bekant gemacht 
welchen feinen Thaten wider die Holländer d 
— Bauren / dieſe Sprichworts⸗Reim 

gemacht: 

Herr Bernd von Gaelen /⸗ 
Hatte den Schubſack voll Naelen 

Und die Holffter vollBuren/ / 
Damit hät er Die Bollander beiurer 
Als aber nachgehends dieſet Biſchoff mit Chu 
Colln die Fra moſiſche Alliance berlaſſen/ und m 
Holland Friede gemachet / haben die Minfterit 
Trouppen ſolgends dem Reich nodh-guute Dienf 

wider Franckreich gethan. — 1— 
Nos. 2. Die Übrige Orte in der Trente, als —J 
von wannen viel Turff / ein zum brennen gedoͤrt 
ter Erdwaſen / nach Holland gefuͤhrt wird; Weften 
burg, Weftrup , Dalterſchantʒ an dem Mara 
Bourtangc, und audere / ſind von geringer conl 


deratioR, je | 
6 6.Di 
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6. Die Proving Brönirgen /Domi- III. Ref, 


m Greningenfe,hat von ber-Haupt- Start Atornia- 
Namen/lieget Dieffeit zur lincke an der Ems, BE" . 


hs ‚gegen Weſten biß an die Nord⸗See 
) die am Strand liegende Inſuln; hat in 
HMammlung der Staaden / das ‚fiebande‘ 
m, fanbt ihrem herum liegenden Gebieth / 
Ommelands/ quafı Das Sand umb Die, 
att /genennet. In Diefer Provintz find über‘ 
- Dörfer / nebft einigen Schlöffern / und 
en Haffen / als Damund Delffiiel/ am 
io der Ems, unter dem Sinu, dem Dollere/ 
h guten und zur Handthierung bequemen 
nälen / fonft aber Feine Statt mehr / als die 
upt-Statt; ar 
ENHNEGEHN/Greeninga,an denFluͤſe 
Aha und Hunefli, fo fid) allhier vereinigen / 
mit Candlen auf Dam und indie Nord⸗ 
e gegen Weſten geleitet find ; iſt eine groſ⸗ 
wohlbewohnte und frefflich beveſtigte Han⸗ 
Statt / ſonderlich mit dem Stappel⸗Recht 
Viehe und Eß⸗Waaren / davon nichts im 
iD verkaufft werden darff / eg fen Dann zuvor 
er Statt feilgebotten worden: hat ſchoͤne 
vat und publique Haͤuſer / Darunter ein 
chtiges Rathhauß / und nah bey, demſelben 
endes Wynhuys oder Weinhauß / bey 
Kirchen / unter welchen dreyHaupt⸗Pfarr⸗ 
chen / die groͤſſeſte iſt zu s. Martin, darnach 
Draekerck am Fiſch⸗Marck. Hier iſt eine 
Kk bey uͤhm⸗ 
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berühmte Univerhtät A. 1614. geſtifftet a 
welcher im vorigen Seculo der Reformit 
Theologus, D. Samuel Marefius, Profefl 
gewefen/ A. 1672. wurde dieſe Statt dur 
die tapffere Bürger und Studenten / wit 





den offtgemeldten Bifchoff von Münfter 


trefflich defendirt/ daß ſelbiger Die Belag 
sung aufhebenundabziehenmüfen. 
Nor. ı. Gröningen foll von einem alten Ti 
ner / oder nal) Münftes Meynung / 1 

nem Franden Grunio, fü Anthenoris, Franc 
sum Regis, Bruder geweſen / 377. Jahr 
Chriſti Geburt erbauet / und von ſelbigem 
Mahmen Groͤningen oder Gruningen bekom— 
haben / Ptolemæus nenuet fie Philzum, 
_Nos,2. Dieſe Statt ware mitFrießland vomKe 
Maximiliano I. demretzog Albertus, ausSa 

wegen geleiſteter HU im Niederlaͤndiſchen 

zu Lehen / und als Erb⸗Statthaltern des Ri 

Abergeben; die Frieſen aber wolten keinen 

den Ober⸗Nerrn leiden: als auch der Grat 

Embrden Gröningen eingenommen / und er 

‚ges nicht behaupten koͤnnen / übergab er € 

1514. dem Herkog Carl zu Gelbern/ tot 

Alberci Sohn / Nerhog Georg zu Sachſen / dern 

fen entruͤſtet / daß er Kayſer Carolo V. fein & 

Recht abgeſtanden / gegen Zahlung 2000 

Gold⸗Guͤlden / ſo ihme und feinem Bruder fl 

rich aus Frießland und Groͤningen ſollen 3 

werden / womit alſo dieſe Provintzen beit 

des mit Carolo Hertzog zu Geldern auffaet 

teren Dererags / nach Endigung des Burg 

und Beldriihen Kriegs / auch Tode Herhoge 

roli, dem Kayſer Carolo V. zugefalten / um 

die Burgundiſche Erbſchafft kommen / ans wel 
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fie ich durch den Bund / mit den andern Pros 
vinhen endlich in jetzige Fleyheit geſetzt haben, 
Yon. 3. Aus einem 2. Meil von Groͤningen liegen⸗ 
den Dorff Balslen, iſt A. 1442. buͤrtig geweſen / 
der wegen feiner ſonderbaren Gelehrtheit beruf⸗ 
ſene und A. 1535. zu Heidelberg / als Profeſſot, 
geſtorbene Rudolohus Agricola, dene der ge⸗ 
lehrte Hermolaus Barbarus Venerus, Parriascha 
Aquilegienfis ‚ diefe Grabſchrifft auffgeſehet: 
avida clauferunt hoc marmore fata Rudolphum 
Agricolam , Frii ſpen que decusque foli, 
eilicer , hoc vivo meruit Germania, laudis 
Quicquid habet Latium, Gtæcia quicquid habet. 
Nebſt Gröningen find noch andere Ve⸗ 
gen in Sande/ als: Reide, an der Spike 
Dollaert, Soltcampt, nahe dabey Winfchor- 
‚ Langacker-Schantz , Bellingwolder- Fort , 
nehmlich das Bourtanger- Fort, ſoll eine 
tliche Veſtung mitten auf der paſſage die⸗ 
Morafts Zorrzange ‚und Schluͤſſel ſeyn ger 
Teutſchland. 
Tor. Dieſes Land ſagt man ſeye vorzeiten viel groͤſ⸗ 
fer geweſen / aber durch die See uͤberſchwemet dar 
von nichts mehr uͤbrig ſey / als einige Eleine Inſulu 
am Oſtio der Embs , ſo unten Die Weſter⸗ 
- Ems oben die Oſter⸗ Ems / genenner wird/ 
und davon der Buſen / fo wegen feiner wuͤtenden 
Wellen / der Dollaert heiſſet / ſich in das Sand ergop 
ſen haben. 


5.7. Frießland / Friſia Occidentalis ‚IV: Reife 
Ieft- Sriepland, zum Unterfcheid / des itzo an | 
Memhums Oft-Srießlandy oder vormahli⸗ Orlepland. 


Srafſchafft Embden; iſt ein ziemlich 
Khr grofe 
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ef Strih Sandes an der Nor Ford-Ser, 


gen Weſten / und Nordwerts auf der Zu 


der-Ser/ gegen Oſten an Dber-Hffelftoffer 
ein fehr fruchtbar und Kornsreiches Land) 
dem Ackermann den Saamen mit a 
tiger Frucht wieder einbringet. a 
-. Nos,ı. Feifii, die Frieſen find ein altes tapfl 
. Bol der Teuefihen / fo fich nicht allein den t 
miſchen Waffen / fondern auch Carolo M ( 
widerſetzet md in Annehmung des Chrifilt 
Staubeus halpftarrig erwieſen / wie von R 
boro, einem Frifiſchen König / ſo zu Medenbl 
zefidireg/ erzehlet wird / er habe ſich 






Tauff· Becken wieder wegbegeben / und Lieb 
ſeinen tapfferen Vorſahren in der Hoͤlle [a 
den armen Chriffen und Pfaffen / im Di 
ſeyn wollen, u 
Not. 2. Daß die Grafſchafft Embden / auch 
Frießland genennet werde / dieſes aber 
Frießland / if ſhon gemeldet; Doch hat dieſer 
allen den Nahmen Frießland / weil voride 
Nord⸗ Holland ſoll Werft: Frießland 
genenner worden / ſo doch nicht mehr gebraͤuch 


Frießland fuͤhret nur den Titul Domin 
einer Herrlich it / und wird in 3. Land 
seyen oder Öraffchafften unterfchieden/ a 
oben Ojergoe , o».r Dkaaır / unten Welle 
goe, und ander Seiten an Dber-Yffel Seve: 
wolden, ober die Brafichaffe Stebenwa 


ner Slecken und Dörfer’ fo wegen herrlich 


de / welche Laͤndereyen allenthalben voll 
KORB TI 
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Zucht haben / die vornehmfte Stätte find 
m Oftergoe: 
LEWARDEN, ifteineam Fluß Ee liegen: 
tbön + gebaute und volckreiche Statt / auch 
Weſtung / mit ftarchen Paftenen und Waͤl⸗ 
/ die rundherum mit luſtigen Baͤumen / 
onſt in Frießland rar find / befeßet / allente 
en mit Waſſer umbgeben/ und mit Cas 
en durchſchnitten fo zur Handlung fehr 
neme: hat ein fehönes Statt⸗Rath⸗ und 
Ht⸗Hauß / nebft einem prächtigen Sands 
ußund hohen Gericht / vor die Zufammen- 
ft der Staufen in Frießland davon man - 
tappelliren Fan / hier iſt auch ein ſchoͤn und 
es Schloß / wo der Gouverneur und Erbs 
atthalter von Frießland reſidiret. | 
ot, 1. In Leuvvarden, wurde von König Phi- 
lippo IT, aud) ein neued Biſtum angelege / (0 
aber mit der Reformation eingegangen. Der : 
Erb⸗Statthalter son Frießland / iſt ein Fuͤrſt von 
Naſſau Dietz, der (eßtere ware Wilhelmus Fri- 
fo, welcher nach dem Tode Wilhelmi III. Kö⸗ 
nigs in England ih auch Prince d' Orangeſchrie⸗ 
‚bei aber 1711. auf der Reiſe aus Braband und 
Flandern / umb mit dem Koͤnig in Preuſſen / ſich 
im Haag zu abouchiren/ auf dem Merue-Fluß 
verungluͤckt und im 22. Jahr feines Alters er⸗ 
truncken iſt; dieſes Printzen Gemahlin Maria 
Louiſa, eine Printzeſſin von Heſſen⸗Caſſel / Hat 
nach ſeinem Todt einen Printzen geboren / ſo Erb⸗ 
Statthalter werden ſolle. 
Dockum, Doccumum vel Docetum, 3- 
Und oonLeuvvarden Nordwerts / am Fluß 
J Kk 3 La, 
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nn | La, iſt zwar nicht fonderlich groß / Doch ei 
— choͤne und volckreiche Handel-Statt/ weil 
biß ins Meer ſchiffreiche Canaͤle ſehr darzub 
Min; ® quem: dire Eintwohner follen fehr civil undg 
I 7 zigfepn / vorzeiten war das Admiralitätg-Ce 
legium von Frießland allhier / ſo aber nache 
hends nach Haerlingen verlegt worden. A 
Not.1ı. Das Wort Admiralifäg wird offters 
fommen/ welches eine Berfamlung derer SH 
ren und Raͤthe / ſo die See⸗Sachen unterſuch 
dirigiren nd ſchlichten / was etwa unter iM 
| | ſelbſt und miesremden auf derSee udSchiffäl 
Be . ren zu thun vortommet / dergleichen Admia 
| taͤts⸗ Collegia, find in den Niederlanden 08 












als dieſes zu Naerlingen vor Frießland; zu 
fterdam in Nord⸗Holland: zu Hoorn oder E 
huyſen, in Weſt⸗Frießland; zu Rotterdamf 
Sir. Hotland; zu Middelburg vor Seein 
Von diefen dependiren die Admiral, ader Ge 
ral zur See / Vice. Admiral oder Schout 
Nacht / von denen die Admirals-Schiff / die 





mit als⸗Flagge / genennt werden, 

Nor.2, Sn Dockum, werden die reliquiz eil 
Ill Hirnſhale des 9. Bonifacii auſbehalten; wel 
ll a fein Erk- Biſtum Mayntz verlaſſeud / zu Utte 
| Biſchoff worden / und aus Eyffer das Evan 
| lium ſort zupflangen und zu predtgen/ in Fri 
il tand gekommen iſt / da ihm aber’ von den Friel 
hl die Hirnſchale abgebauen worden; hie zu Do 
ll Kum iſt Gemma Frifius, ein beruͤhmter Mec 
l) | eus & Marhematicus, buͤrtig geweſen. 


" 1. In Weſtergoe / fo am beften geba 
J et / und allenthalben mit A 
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Een und ſchonen Dörffern beſetzt iſt Tome 
gwir erſt nach 
ERANECKER ‚Franeckera , ift zwar nicht 
81 hat doch ſchoͤne Haufer / faubere Gaſſen 
viel adeliche und vornehme Einwohner / 
(henoch ſeit der Zeit / da dieſe Statt wider 
unruhige Sriefen/ die partie Alberti, Her⸗ 
38 in Sachfen/ gehalten / groſſe privilegia 
alten; mit Ball und Graben ift fie auch 
hl fortihicirt / nebft einem veften Schloß 5 
db find die tieffe Candle biß in Die See bes 
nzur Handthierung. A-1585. iſt von ben 
iefifchen Staaten eine Univerfität allhier 
gelegt worden / da in der fehönen Academie- 
vcheein Profeflor Theol. pflegt lateinifch zu 
digen / fo ehemals Johann van der 
Iayen gethany denen Ungarifchen und Sie 
abürgifehen Studenten zum beften. 
Harlingen, Harlinga , eine von den beiten 
andel-Stättenwegenihres groſſen Haffens / 

o die Nordiſche Seefahrer zu erſt anzulan⸗ 

n und auszuruhen pflegen die Veſtung der 

tattund des Schloſſes ift von guter Wich⸗ 

gteit / ſonderlich da fie Fan unter Waſſer ges 
st werden. ' | 

Nor. Diefe Start iſt aus einem geringen Dorff 

nach und nach in eine ſchoͤne Auſnahm gediehen / 
ſonderlich ats aus Flandern und andern Nieder⸗ 
Am iſchen Provinkzen / zur Zeit der Verſo gung ſich 
diele hieher zu wohnen begehen / da nach der hand 


die Statt iger erweitert / und dergleichen noch 
* Kt 4 1697« 
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1697. geſchehen / DAB aud) die Pfarr Kirhe/ 
bormals aufer der Start geſtanden iKo 1 
pieien Häufern im Bezirck der Wälle mie ein 
ſhloſſen ift. Re x 
Bolswaert, Bolzvardia, eine alte / nahı 
haffte und reiche Handel⸗Statt / ſonderlich 
die Nord⸗ Lander / vormahls im Hanſee⸗Bu 
iſt mit guten Waͤllen und Graͤben wohl ven 
hen / daß fie nach Lewarden / vor die de 
nehmfte Statt in Frießland gehalten toi 
und gleich nach derfelben Sie hat. —J 
‚Nor. Aus Bbolsvvett/iſt buͤrtig geweſen Petrus] acc 
. Thabotita, Mathematicus & Geomerra, weſ 
vom Jahr 783. da die Sriefen zum Chrifil 
Glauben bekehret worden/ biß 1szı. feinesd 
tetrlands Hiſtorie in feiner Sprach zuſammen 
tragen, Deßgleichen iſt nahe bey dieſer Statt 
Sieden Witmar/um , A, 1496. Oder wie all 
ſchreiben 1505. gebohren worden Mernofimen 
welcher erſt ein Meß: Priefter im Stecken Prim 
‚gum geweſen / nachmahls auf die irrige Mi 
nung der unguͤſtigen Kinder» Tauffe gefalle 
und von der Paͤbſtlichen religion abgetrette 
fi) van Ubbo Philippi wieder rauffen lat 
und alfo ein Groß» Vatter worden / der Nied 
Laͤnd⸗ und Weſtphaͤliſchen und anderer Ortenh 
umb ſchwermenden Wiederstäuffer / welche 
ihnen au) Mennoniften oder. Menriſten 
gemein aber in Holland Doop» Giefinde/ ( 

,. nennet werden, J— 
Sueck, Suecha, Landwerts gegen Morget 
in einer niedrigen und ſumpffigen Gegen 
alfo von Natur mehr / dann mie Wällen b 
veſtiget / hat guten Fiſch⸗ und Haring-Handı 
* * 
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ben nechft das Sifchreiche Schnechens 
Teer / die Statt aber iſt volckreih und 
öhlgebauet. | 
DR ‚1loftum iſt ein offener Ort ohne Maus 
1/ eine Stund von Sneck : ein tieffes Waſ⸗ 
laufft mitten durch / und mache nur zwo 
aſſen / doch von ſchoͤnen Haͤuſern / wo Die 
ürger meiſt Schiff⸗Zimmerleuth find. 
Hindelopenund Worcum liegen an der See / 
ht fernevon Sravern , dieſes ware vormahls 
 Refidence der Sriefifchen Könige/ tratte 
chgehends mit in den Hanſee⸗Bund / da⸗ 
m die hiefige Handels⸗ Leute noch ſchoͤne pri- 
legia in Franckreich und denen Oſt⸗ Laͤndern 
nieſſen / wiewohl wegen uͤberſchwemmten 
affens / der Handel ſehr abgenommen hat. 
Nor. In Oſter und W — Frießlandes / giebts 
wenig Wald und Holtz; doch kommt die Natur 
ihnen wieder zu Kult durch ein feiſt und ſchwef⸗ 
ſelichten Erdwaſen / welchen die Einwohner. an 
der suffe und Sonnen truͤcknen / nicht allein ſelbſt 
davon brennen fondern auch in andere Provin⸗ 
gen verfügten / welchen fie Torveu oder Torff 
- nennen. | 
II. Sevenwolden, Septemfaltus, eine Graf⸗ 
hafft / hat Eeinenambaffte Stätte / aber vers 
hiedene vefte Schantzen / als: 
Schang Sch warrendyck / oben an Groͤ⸗ 
ingen und Trente, weiter 
Schantz Vriefchepalen : nicht ferne davon 
af der Zuyder⸗See / aber lieget Kuynder, - 
= SIE. 0 Kya- 
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Kyndra, eine kleine aber veſte Statt moge 





gen über dem Kynder-Fluß die Schantz Slyc 


kenborck. Yo 
Slooten, ift ſeitwerts gegen Abend eine Elei 


m ne / vormahls fehr ruinirte / doch ißo wieder er 
| -  bautevefte Statt / auf einem fumpffigen Bo 
ll den/ auffer wo felbiger fich gegen Abend auft 
N Beefterland erftrecket / hat auf der eine 
| R ‚Seitendie Zuyder⸗See / auf der andern Da: 
ll Sloten Meer / fo vornehmlich fifchreich iſt. 


' Nor. 1. Zu Frießland gehören auch noch ertichelSit 


N) ſuln in der Nord⸗See / darunter die vornehimfl 
sl) Ameland , gegen Levvarden; der Schelling n 


gen Harlingen uud Schiermonbogk Monicopa; 








il > oder Wieringen/ gegen Hindelopen über, DI 


Nord und Zuyder⸗See / welche aber- wegen bie 
ter See: Bänden gefaͤhrlich iſt / deßwegen 
und wieder Tonnen aufgeſteckt ſind umb deinen 
Schiffenden dieſe Stroͤm zu zeigen / welche bot 
Sum / die Dlie und Texel genenne 
werden. — | 

Nor. 2. Diefes haben die Frießlaͤnder beſonders /dak 
fie nebft der Niederlaͤndiſchen / ihre eigene Spra 
ehe reden / welche niemand / alg fie und ihre Kin 


Inſul Dlietand und Texel / liegen De 





Hl der verſtehen können. BEN 
9— . 8. Aug Frießland gehen wir in Stavern 


zu Schiff und kommen zu Enckhuyfen in Hol⸗ 


laand an / welches wir auch kuͤrtzlich durchge 
J hen wollen. 


v.Hollın BOLLANDIA Cowitatus, die Graff 
diaComi- ſchafft Holland / ift nicht allein wegen ihres 


ne 
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nde / fondern auch wegen ihrer Groͤſſe / vor⸗ 
flihen Stätten / und daher habenden 
acht und Reichthums / die vornehmſte uns 
den VII. vereinigten Provingen / fo drey 
eputirteninden Nach ver Staatenabfendery 
d zu den gemeinen Anlagen / das meiftunter 
en beyträget. | 
Das Land dieſer Provintz / ſo wohl des ve⸗ 
n/ als Inſuln / liegen tieff / alſo vieler Ge⸗ 
von Überſchwemmung des Meers unters 
rffen / wider welche die Einwohner ſtarcke 
aͤmme entgegen zu ſetzen wiſſen. 
Die Fruchtbarkeit beſtehet nicht ſo ſehr im 
din und Getreide⸗Bau / welches ſamt Wein / 
oltz / Flachs und Hanff / durch die nuͤtzliche 
chiff- farten ver See und derer dahinein lauf⸗ 
nden Fluͤſſe des Rheins und ver Maſe / von 
deren Orten überflüffigzugeführet wird: als 
‚fetten Wießwachs / woraus jährlich fo viel 
500. Hollänvifcher Käfe und Eentner Butter 
jögeführet und binnen Lande / Durch Die bes 
me Sahrt Dreckſchuyden / von einem Ort 
m andern überbracht werden. | 
Nor,ı. Bonden alten Einwohnern in Holland iſt ſchon 
aemeldee daß die Batavi, (0 bon Batrone einem 
Oberſten der Carren den Nahmen befommen/ ſich 
in dieſe Infulam Baravorum geſetzet Davon erwa 
die Juſul Vorn 2er Yelmuͤnde nod) übrig ift. 
Ner, Nechſt Flandern / ift Holland eine der groͤſ⸗ 
ſeſten Graffſchafft in ver Welt / und wird durch 
einen aus der Zuyder⸗See gehenden Arm / ſo am 
Ende das Wycker⸗Meer / und in der Di 
N et 
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HerY genannt / in Nord und Gud;YVollanı 
— getheilet / welches erſtere zuweilen auch Frifiaoe 
| hl cidentalis genennet wird/Daber Die NerrenStaam 
Di 2. fi Ordines Hollandie&g Wellfrifie, die Sega 
Bu sen von Holland und Werts Frießiand, 
N iituliren laſſen / fo ferne nicht das eigentliche Sriek 
J land darunter verſtanden wird. —— 
ni Be 1. In Nord⸗Holland find wir angelan 
I) Nollaud⸗ det / und finden darimen: 








ENCKHUTYSEN, Enchuſe, Enchufia, eiff 
A ziemlich groffe und oh 
| miteinem vorfrefflichen Haffen/ftarcken Fiſch 
al und Haͤrings⸗Handel / hat ſchoͤne fkeinerm 
I Baͤuſer / reiche Einwohner / geſchickte Schi 
A| Baumeiſter und wohlerfahrne Schiff-ut 
ii Boots⸗Leute: befiket auch das Münk-Rega 
| le, welches fie Doch mit den benachbartenStäi 
ten Hoorn, Medenblick und Monnickedam, 
aller. Sfahrabzumechfelnpflegt. 
il | Nor. Man giebt vor / diefe Start feye aus einigen 
| bier liegenden Fiſcher » el aufffommen] 
ll dahero gleichſam Binigbäufer genenne/ um 
ii feit A. 1426. erſt zur Grare worden narhdemfie 
aus dem Abgang der nahe dabey liegenden grol; 
„fen Staff _Groote-Bzoeck , ſo io nur ein Dorf 
AR an Made und Reichthum zugenommen 
ihr terricorium Beilfet Enckhuyler Kogge, Wie 
| alſo au der benachbarten Stärte Ban heiſſen 
ll) Hoorner-Kogge, Spaenbrocker Kogge, Me- 
—— denblicker Kogge, und dergleichen mehr. 
ii: Medenblick, Medenblicum, bey 3. Meis 
IN fen weſtwerts an der Zuyder⸗See / iſt eine 9 








Pr 
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doch veſte Statt/ mo groffer Hole 
ndel aus Norwegen getrieben wvııd. 
Hoor», Horna, gegen der vorigen über ar 
rEcke der Zuyder⸗See / eine wohlgebaute 
statt mit ven beften Haffen an diefer See. 
Edam, Edamum , eine im Triangel mit 
Jauren und Ballen wohl beveftigte State 
See / ift wegen guten Schiff-Baues und 
ver vortrefflichen Edamer Kafen / fo hier in 
offer Menge gemacht und ausgeführet were 
n berühmt. Se > 
Monnikedam , Monachodamum, an oe 
inen Bufen Gonr-Zee, wo das Kleine Waſ⸗ 
Monick hinein flieffet/ hat auch einen gus 
1Haffen und Handel. | * 
Nos. Diele Landes⸗Gegend / zwiſchen dem Hornic- 
"ker Hop au Hoora , und dem See⸗Arm bey 
Amiterdam /heiffer das Water- Land, in deffen Mir: 
te/ ſoll vordeme ein See / Parmeer genalit/ geweſen 
ſeyn / welches die Einwohner gedaͤmmet / und 
herrliche Wieſen und Aecker daraus gemacht / ſo 
fie das Purmer - Land nennen / an deſſen Ende 
fie eine Statt / Nahmens Purmerend, gebauet. 
Weiter hinauff am gemeldten See⸗ Arm Her Y; 
heiſſet die Gegend biß oben an die Nort- 
Zee, das Rennemer:Land/ deſſen Uffer mit 
vielen Sand⸗Huͤgeln / als mit einem Wall gegen 
die Meer: Wellen/ verfehen iſt. | 
Aleckmaer, Alcmaria, mitten im Rennes 
Randy ift eine der ſchoͤnſten Stätten, von 
ibern Gaſſen und zierlichen Haͤuſern / unter 


m Kirch / Rathhauß und andere Piäte 


















land / am $lußr’Spaaren , ſo aus dem Hark 

















hat. 
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anſehnlich; ſonderlich iſt die Veſtung beruͤhm 
feit daß A. 1573. die Spanier vor derſelben 
in einer vergeblichen Belagerung / viel Bol 
verlohren haben. —3 
Nor, Auf derMordſeite gegenAlckmaer iſt der lee 
Egmond, und Schloß Hays van Egmond, Wr 
Graſſſchafft / wovon die Grafen von Egmond:| 
- dann die Grafen von: Brederode, einen Sleke 
und Nerrfhäffe uahe bey Haerlem , in der Mk 
derlandiſchen revolution befande getweien. 
HAERLE AM, Haerlemum, iſt eine vo 
Den beruͤhmteſt und ſchoͤnſten Statren in Hol 

















mer Meer / durch. die Statting Her X geht 
voll ſchoͤner Haufer / trefflichen. Handel 
Leinwand / Stoff und Seidensmanufadtugt 
Das Rathhauß praͤchtig / der Hortus Medi 
eus koſtbar und luſtig / ſo vielleicht Durch Di 
ehemaligeloriſten ver mehret worden / die fehl 
ne Kirche Bavonis, foll die groͤſſeſte in Hol 
land feyn. Die hiefige fortification iſt tief 
lic) wieder in Stand gebracht worden / nad 
Dem der Duc d’Alba dieſe Statt / welche fi 
A.1572.anden Printz d’Orange ergeben / it 
Jahr 1573. graufam befagert/ über 10360 
Stück Kugeln hinein gefchoffen / fie durch & 
nen erbarmlichen Hunger endlich eingenom 
men/ jämmerlich gepluͤndert und zerſtore 










{ 


er 


Nos.1, Hacılem, Toll den Nahmen Haben von € 
nem KriegeGeneral Tem, welchen man — 








— — — — — mg 


Ind von bhme nduch dieſe Grarr/ fo er zu bauen 


angefangen/ auf Hollaͤndiſch Haerlem ‚genenner 


babe. . u. 
dor. 2. Unter die Harlemiſche Merckwuͤrdiakeiten 
gehoͤret / daß Hadrianus Funius ihnen den Ruhm 
der erfiindenen Buchdrucker⸗Kunſt zuſchreibet / das 
ihr Burger / Zaurentins Cofter, A. 1440, den An⸗ 


fang gemacht / aber vor der Bollziehung geflore 


ben / deſſen Diener / Tebaw. Fouſt, habe ihm 
die Kunſt abgeiehen / etliche intrumenta entweu⸗ 
det / und nach Maintz gebracht / die er daſelbſt 


Peter Schæffern gezeiget / von dem fie Jobannes | 


Mentelius, aus Straßburg / gelernee / und da: 
ſelbſt gebraucht habe / dahero «8 kommet / daß 
dieſe Staͤtte / Straßburg / Maintz und Haerlem / 
ſich wegen Erfindung dieſer vortrefflichen Kunſt 
nicht vergleichen koͤnnen. 

Nos.3. Die bemeldte Floriſten find lin Haerlem 

durch einen koſtbaren Blumen-Nandel vom Jahr 

163 4. mie ihrem groffen Schaten beruͤhmt wor» 

den / welcher einige Jahr allhier / und in gank 

Holland im Schwang gegangen / da mancher 

. Btumen: $iebhaber/ um viel tauſend Gulden / 
die bloſſen Tulipam Zwiebeln exrfauffe har, 

Nor. 4. Merckwuͤrdig iſt au) ein Yiieer-WMeib 
welches man aus der Nord⸗See verſchlagen / in ei⸗ 
nem ſtehenden See in Holland gefangen / und 

„A. 1303, zu Naerlem-eingebrache ; dieſes ſeye 
von einer vornehmen Harlemiſchen Matton an⸗ 
genommen / bekleidet / zu Brod und MilchSpei⸗ 
fen angewehnet / und endlich vor einem crucifix 
ſich zu neigen gelehrt worden / habe auch noch 
viele Jahr gelebet / aber ſtumm geblieben. Der: 
gleichen See⸗Mann / mie Bart und Haupt⸗ 
Haaren / mau auch 1526. in Frießland gefan⸗ 
gen hat / welcher ebenfalls biß an feinen Tode 





fiumm geblieben / doch won feiner Wildheit all» 
mad 
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gemach zahmer worden / fi) befleiden und z 
Brod und andern Gpeifen angewehnen Laffe 
big er an der Peſt geftorben/ / welche Exem 
und andere, mehr Glauben machen / je. 











J 


gantz fabelhaffte Dinge ſeyen / was Plinius 
dergleichen Meer⸗Wundern erzehlet / weiche 
onderlich in Luficanıa offt ſehen laſſen. 

Nahe bey Haerlem, iſt das fo. genann 
Haerlemer Meer / welches auf ver Seite 
gen Leyden / Her Leidſche Mieer / unter Ha 
lem Spiering-Vfeer und Helle-Meer / geg 
Amſterdam Onde-Mieer / und am Ende 
we - Meer heiſſet / iſt aber wegen Ungefkür 


migkeit gefährlich zu fahren / deßwegen au 


Die Reiſende ſich mehr auf ven Canalend 
Dreck⸗Schuyden oder Druck- Schiffe 
Dienen/ twelche binnen Landes von einem‘ 

De gegogen/ und ſo Nachts als Tages für 
lauffen / daß jedes zu beftimmter Stunde 


feinem Ort ſeyn Fan und muß, 


AMSTERDAM / over Amfkeldan 
Amftelodamum , ift die gröffefte Statt ı 
Nord⸗Holland / am Ende des von dem At 
ſtel⸗Fluß / der durch die Statt lauffet / fo 9 
nennten Amftel-fand; iſt billig eine der mad 


tigftenund reicheften Handels Stätten in Di 


Welt / zu welchen Neichthum fie durch d 
Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſche Compagnie, un 
dardurch in gantz Europa gewachſenen Hat 
del geſtiegen; ihre Groſſe / praͤchtige Haufe 
herrliche und vielerley Kirchen / PN 

he aym 
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ymnalıum , unvergleichlich Foftbares Rath⸗ 
uß des Bringen Hoff / das Oſt⸗ Und Weſt⸗ 
iſche / Das Waiſen⸗Zucht⸗Spinn⸗und 


Apel⸗Hauß und andere zaritäten/ allhier / 
men in keiner Kuͤrtze beſchrieben werden / 


von Philipps von ʒeſen/ ro64. in Amſter⸗ 
gedruckte Amſterdamiſche Beſchreibung 
‚gfame Nachricht geben fan. | 
Nor. 1. Der Urfprung diefer groſſen Statt wird ger 
nommen von kleinen Fiſcher⸗ und Schiffer⸗Huͤtten/ 
welche den Fluß Amſtel / allhier an dem See⸗ 
Arm der Zusder- See gedemmet / der. daraus 
wachſenden Statt den Nahmen Amſteldam 


gegeben.) die eudlich durch den Abgang der 


grojen Naudel⸗Statt Antwerven / in fo aroffes 
- Aufnehmen gekommen / weil ſonderlich der Haf⸗ 
fen groß und bequem / daB, aud) einige taufend 
Schiff daſelbſt liegen koͤnnen / doch warn fie. auf 
Dein Pampus oder See⸗Arm ankommen, daſelbſt 
lichten muͤſſen / das iſt einige Warren ausla⸗ 
den / damit fie in den Haffen / 0 nicht gar tieff 
Sl einſähren mͤge. 
Tor. 2. Der Kirchen haben Die Reſormirte in Am⸗ 
ſterdam vierzehen; die Siitheraner 3u00 / gee 
nannt die oade und nisvve Rutherifche Kerck, 


deren jene 1633 / diefe 1668, erbauet worden: . 


Die Arminianer oder Remönftrangen eine; die 
‚ Mennoniffen Vlamiogen eine / die Waterlau⸗ 
Des eine, Die Quacker haben, au) ihre Ders 
fammfungs: Häufer; fonderiih die Suden zwa 
"Synagogen darunter der Porzugicfen ihre vorz 
re ſchoͤn und koſtbar / wie dann die Portus 
ieſiſche Juden nicht altein in derſelben / fondern 


au im aͤuſſerlichen Wandel viel propres und 


fauberer / als die Ban DER ſich a] 
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t Huys. 
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dab man fie taum von Chriften unserfcheidenf 
Denen Papiften iflaue einer Staats maximef 
offeneiid) scligions-exetcitium vergoͤnnet. 
Not. 3. Das ſchoͤne Symnalium, har jederzeit b 
trefflich gelehrte Leuthe gehabt / al waren Daı 
‚Blondellus, und vor allen deſſelben Rektor, @ 
bardus Johannes Vofhus, ein Pfälker / welt 
und feine Soͤhne Matthias und Ifaacus V 
unser den Gelehrten einen groſſen Nahmen hab 
 Mauyden, Muda, 2. Stund von Amſterde 
Südwerts an dem Fluß Vecht, an deſſen 
fluß inder Zuyder- Zee, das vefte Schle 


— 





Nor, Weil Amſterdam Fein ſuͤſſez Waſſer Bat 
ſolches aus dem Vecht -Fluß / ſonderlich 
Muyden von Welep,in Tonnen auf Schiffen 
gebracht und vertaufft / welches Staͤttlein 
volckreich iſt / und ſonderlich gut Bier brauet. 
Naerden , Narda vel Nardenium, iſt w 
hinab gegen Mittag im Gogland / nichtfe 
som Meer eine veſte Statt / welche A.ıs72. 
Due d’Alba jaͤmmerlich zerſtoͤrt; auch] 
dert Jahr darnad) 1672. Die Srangofetit 
vermuth eroberten / und dardurch die Of 
Amfterdam in der Geſchwoindigkeit zu ub 
rumpeln gedachtens teil fich aber Diez 
länder aus ihrer erften Beltürgung baldı 
derholten / verlieffen auch die Srangofen/bi 









ſo wohl dieſe Siatt / als das veſte Schl 


NHuys, an der Vecht auf dem Meer. 
Nor. Zu Nord Holl and / werven auch gesehler/ 
gemeldte Inſuin Vlieland und Texel /auf meld 
einige feine Doͤrffer / Fecken und Schantzen ſi 
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Da die frembde Schiffe anlaͤnden / ehe fie durch die 
Stroͤme Texel und Vlie indie Zuyder-Zee, auf 
Amfterdam/ einlauffen. 1672. hatten die 
Englaͤnder einen vergeblichen Anſchlag im Texel 
zu landen / weit Die Futh / auſſer Gewohnheit 
mie aller Meuſchen Verwunderung 6. Srunden 
länger ausbiiebe/ und alſo die Engliſche Flotte 
zuruͤck lauffen muſte. 








Susbd⸗SHolland / Hollandia Meridio: Sud⸗Hol⸗ 
is, iſt wohl noch einmahl ſo groß / als Nord⸗ laud. 


land / und hat gleichfals viele ſchoͤne / und 
ſſe Staͤtte Die wir nach der angeſtellten 
iß⸗route beſehen; 
Leyden / Lugdunum Batavorum, eine am 
ein / welche Gegend daherum das Rheins 
md heiſſet / etwa 2. Meil von deſſen Auß⸗ 
in die See liegende ſchoͤne / groſſe 
ehnlich, und volckreiche Statt / wegen 
fflichen Handels / ſonderlich guten Wollen⸗ 
cher / auch ſehr florirenden Univerfifät weit 
dbreit beruͤhmt / danebeſt mit guten Waͤllen 
dftarcken Bollwercken wohl beveſtiget / be⸗ 
ders da ſie durch Auffziehung der Schleu⸗ 
kan unter Waſſer geſetzt werden: die ſchoͤne 
rchen S. Petri & Pauli: die ſechs vortreffli⸗ 
Univerfität8-Collegia ‚ diegroffe Palajte/ 
faubere und roie in Amſterdam / zu beyden 
eiten mit Baͤumen befeßte Gaſſen machen 
"Statt ein fehönes Anfehen/ und der mit 
sehlich raren Kräutern befeßte Hortus Medi- 
;, Iheatrum Anatomicum ‚ Laboratorium 
a | 2 und 
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und Cabiner,, vieler und ſeltener Scelerorum 
machen der Facultati Medicæ einen groſſe 
Zulauff / von welchen zu leſen / Bentheme Hol 


ländijcher Schul⸗ und Rirchen- Senat 


Part. 1.c,3.8. 10. 


Nor.ı. Die Start Senden] fol von einer Ro 


Nor. 2. Ihre Stärde und Tapfferkeit bat gend 


.  Britten bey Kotvvyckob Zee, genennet / (OD 
der See uͤberſchwemmet worden / aber noch 


len Faculrären gelehrte Männer 
























fihen Legion erbauet / und dahero Legio, Di 
genden genennet worden feyn. Daß auch 
Romer in diefer Gegend entweder eine llberſat 
in Britanniam, oder doch ihre Stationes &h 
berna gehalten / zeigen noch einige documen 
Des alten Britanzifcehen Schloffes / Aic 
Brirannicz , yon den Nulländern/ vl 


weilen bey ablauffenden Waller allerhand X 
monumenta von Marmor undinferipriones 
ger / daheroyu blieflen/ es fene dieſes Lug 


num Batavorum , bey dem Prolomzo, 


großmuͤthig erwieſen ale die Spanier A. 157: 


durch Eröffnung der Schleuſen Die Spa 
periagt/ die Statt durch die _Nolländer 
feßt und proviantirt worden; und zum Geda® 
nus dieſer ruhmwuͤrdiaen Standhafſtigkeit Bi 
Priutz Wilhelm von Otamen / folgendes, Ja 
Die Upiverſitaͤt allda angeleget / worauf Na 


gelcher] U 


ab die 





noch leben. 


Not. In dem alren mir luſtigen Bäumen bezie 





sen; Schloß zu Leiden / iſt ein tieffer Brun 
noch von ven Roͤmern gegraben / welchen die Bi 


onen van Waflenaer , deren ————— 
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Dorff nahe hiebey / als den Uriprung ihres Na⸗ 
mens ımd Wappens / im Grande erhalten muͤſ⸗ 
fen] von dieſen hatten die Holländer ein Sprich⸗ 
wore: unger den Edien Hollaͤndiſchen Geſchlech⸗ 
tern / ſche dag van Waſſenaer das Aitefte/ van 
Brederode dag edelſte van Egmond das reiche⸗ 
le] als weiche auch Grafen zu Baren und Le- 
erdam rearen. Ban genden ift auch gebuͤrtig ge⸗ 
weſen Johan van Leyden ein Schneider / ſo 
mie Beyſtand feines Geſellen Kripperdolling , ſich 
A. 1534, zu Münfter in Weftphalen / bey den 
 opiderrätiffern zum König auſgeworffen / aber 
Bald feineg Königreichs ſchaͤndlich eneiekt worden. 
S,GRAVENHAGE, la Haye,Haga Co- 
tis , ift der Ort / 100 Die General Sfaaten 
* sereinigten Niederlande zufammen kom⸗ 
nme auch / feit dem Nimmaͤgiſchen Sriede/ 
affembl£e von den Gefandten / fehier. aller 
ropzifchen Potentaten/ gehalten und Das 
oft über Die Wohlfahrt Europe deliberirt 
Bgefchloffen wird. Kan billigvor das groͤ⸗ 
und ſchoͤnſte Dorff in der Welt gehalten 
den / weil keine Ringmauer darum / und 
er 4008: Haͤuſer / auch Die fehönfte und 
ächtigfte Pallaſe dafelbft zu finden: liegt 
bt weit von der teutfchen oder Nord⸗See / 
Djeiget vor andern des Prinzen Hof / oder 
of von Holland / worin vormals Der 
eneral- Gouverneur oder Start⸗ Houder 
hdirer/ und noch die abgeordnete General 
staaten / ausden Provingen zufammen kom⸗ 
N) und in der Treues-Kammer über die 
ngelegenheiten derfelben — 








Nor, 1, 














e Nor. 2, Zu der charge —— 


Freyheit gemacht / welche von ſeinen Nach 

















nie und König in Groß» butanmen erhalt 





Not. 3. Ein Cebhaber ſchoͤner Gärten) Luftiger A 
. lees, buͤnſtlicher Waſſer⸗Grotten / Scaruen 
dergleichen / finder deren auf der Seite vom) 
zu Sorgväer, und dem daſelbſt befinduiheng: 
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Nor, t, Die Kavrären im Haag (ale fih nd 


Kuͤrtze nicht faſſen da nebſt des Prinken- Ne 
ferner ſehens⸗wuͤrdig iſt Prink Morikeus Pr 
taft/ vie groſſe Kirch / und Darin dag Grab 
des Admitals van Wallenaer, Herrn von O; 
dam ‚fo ſich und ſein Schiff ih die Lufft gefpreng 
um den Engtändern nicht in Die Hande zu ger 
then. Die hieſtge Lutheriſche Kirche iſt einen 
den zierlichſten in Nederland A 
die Printzen von Oranien gelanget / feier dem Ph 
“Wilhelm A, 155 1als von den Geuſen erwe 


Koͤniglicher Statthalter / nad) Eroberung 


Statt Briel; den Anfang zu der Niederlaͤndiſh 











Men big auf Wilhelmum II. Pringen yon Or 


worden / ob nun / da er Feine geibes + Erben Hi 
terlaſſen die Hollaͤnder einen andern Srattkt 
ter ſuchen werden oder nicht / wird unter 
ben geheime Staats⸗waximen gehören, 


Garten des Grafen don Porcland : auch zus 
neland, ſo dann zu Schevelingen, einem ANo 
nehmen Dorf an der See / die fauffende We 
ten deſſelben / die anı Grand haͤuffig liegen 
Muſcheln / deren man zum Gedaͤchtnus minn 
met / vornemlich die Gegend wo Prink Mor 
von Oranien auf einem. mit Seegel beſpanne 
Wagen / welchen der beruͤhmte Marhematicı 


Simon Stevinus erfunden / ohne Pferde mit 


Perſonen herum gefahren iſt / auf welche curic 
ltaͤt Hago Grotius, dis Epigtamma gem 
Wer: | | a. 
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Teortios hofpes coli trepidare volacus ;; 
Przfcripto poteris Oædalus eſſe modo, 
Losdun, Lausdunum; ift ein Dorff an dem 
ee+-Öeftade hinunter / in deſſen Kirche zwey 

Finge Becken gezeigt werden / worinnen Die 

5. Kinder beyderley Geſchlechts von Dem 

z⸗Biſchoff zu Utrecht getauft worden / 

Iche Margareta, eine Gemahlin Graf Her- 

anni zu Henneberg / gebohrne Srafin von 

olland / und Schweſter des ermehlten Roͤ⸗ 
chen Könige Wilhelmi, nach dem Wunſch 
er Zwilling⸗ tragenden Bettlerin / auf eins 
ıhl A. 1276. gebohren habe/ die aber fambt 
Kindern gleichnach deren Tauffegeftorben. 
a8 Gedaͤchtnus diefer fonftfabelbafften Ges 
icht beftättiget eine Tafel zu Delfft in einer 
tcheyund hier eine Infeription an der Wand 
gateinifch-und Holländifcher Sprach / da⸗ 
nder Schluß lautet: Hæc lege,mox anı- 

o Rupefaätus Lector abibis. 

Nor. Bon Hier kommet man nad) Gravefand , (6 
vormals eine ſchoͤne Statt / undrefidence der Gra⸗ 
fen von Holland / und noch) ein feiner Flecken iſt / 
wo die gute Hollandſche griine Kaͤſe gemacht 
werden. Sm Ruͤckweg trifft man an Honslar- 
dyck ein Dorff / und darin einen ſchoͤnen Orani- 
ſchen Pallaſt und weiser zwiſchen Haag und 
Delffe, dag renomirfe Bysvvick, wo A. 1697. 
der denen ‚Proteftirenden ſehr beſchwerliche und 
ſchaͤdliche Zriede / mie Franckreich geſchloſſen 

worden / dieſer und der Nonslardyckiſche Pallaſt 
gehoͤren io / ang der Oranifhen Erbſchafft / dent 
König in Preuflen. ; 











18 DELFT, 
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DELFT, Delphi, eine Feine Meilevor 
Haag / ifteine groffe/ / ſaubere / wohlgebaute 


in allen Gaſſen mit Canalen durchfſoſſen 


Statt / darbeneben eine gute Veſtung mi 
breiten und tieffen Graͤben / über welche mai 
kaum mit einem Stein werffen kan / hat {yo 
ne Kirchen / cin prachtiges Rathhauß / um 
dor gang Holland ein überaus trefflich ange 
fülltes Zeughauß / auch ein gutes Gymaalı 
um, an welchen sormahlg Jacobus Crucis: 
Reetor geweſen; die Einwohner find leuffe 
lig / hoͤfflich und gutthaͤtig / haben fchöne Por 
sellan- Arbeit/ und gute Bierbrauereyen. 
Nor. r. Delft; fol den Namen haben / von 
vielen Gräben und Canaͤlen / in und umb 
Statt | welche die Holländer Selffen nennen 
durd) diefe werden die Gallen der Statt [il 
derlich wann eg tegner/ ſehr rein und fauber 
weit alter Unflath dahinein flieſſet. Aus die 
ware buͤrtig David Georgi oder Foris, ein Gia 
mahler / der bekandte Redelsfuͤhrer der Wieder 
taͤuffer / ſo fich vor den dritten David / und cab 
ten Meßias ausgegeben; da er. aber wegen fol 
cher Gotteslaͤſterung in Delft und Holland nid 
ſicher ware / hat er ſich 2544. mie feiner famili 
nach Baſel begeben / und unter einem falle 
MNamen Johannes van, Bruck von Binningen 
fh eingeſchlichen Daß der Magiftrar ihm da 
Buͤrger⸗Recht / und dag Minifterium den Zu 
gana zum H. Abendmahl verftattet/ doch als nad 
feinem Tod deſſen Boßheit offenbar worden) Ba 
manfeine Gebein / Buͤcher und Bildnus daſelb 
durch den, Scharffrichter verbrennen laſſen. 
da "Nor 


/ 
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2. 300 Haupe-Rirhen find in Delft, dıe 


 Oude Kerck S, Hippoliti Und Die Niewue S. Ur- 


faule , zu welcher A. 1357. das Fundament 
gelegt worden / dieſe ficher auf dem Mare 
gegen dem praͤchtigen Rathhauß / beyde mie 
Anfehnlichen Thuͤrnen und ſchoͤnen Glocken⸗ 
Spiel. Inder neuen Kirch iſt Das Naſſaui⸗ 
fe Begräbnus/ und darin dag ſehens wuͤr⸗ 
Dige monumentum Wilhelmi Prince d’Orange, 
werden ein boßhafftiger Burgunder / Balrhafar 
Gerhard, mie einer Piffoten 1584. mörderifher 
Weiſe erſchoſſen / wohin au) deſſen Soͤhne Mo⸗ 
rik und Friederich Henrich / Printzen von Orani- 
en / beygeſetzt ind. 
ot. 3. Diele Start hat 1654. groſſen Schaden er⸗ 
litkten / als, unverfegeng Feuer in den Pulver⸗ 
Thurn gefallen / und felbiger in die Lufft geflo⸗ 
gen. As 2086, im Majo iſt Delfe durch eine 
groſſe Feuers-brunft fhier gan zerflörer worden] 
wobey die Hiftorici bemercken daß die Stor⸗ 
. een / deren eg allkier fehr viel giebt ihre Jun⸗ 
gen aus dem Feuer zu retten / herzu geflogen / 
und ſich endlich uͤber ſelbige geſetzt / und mit ver⸗ 
brennen laſſen. Dergleichen ey» man au) 


an dem Storcken in Darmſtatt wahrgenommen / 


als A. 7715, Domin, Cantate, den 19. Maji- 
Das Vordertheil des Hochfuͤrſtl. Keſidence Schloß 
ungluͤcklich in Brand gerathen / find die Stor⸗ 
cken durch die entſekliche Flamme den Jungen zur 
beiffen geflogen und wie man gemercket | Waſ⸗ 
fer im Schnabel getragen / aber doch endlich da⸗ 
von flieaen/ / und die Sungen im euer muͤſſen 
ſihzen laſſen. 
Bon Delft, faͤhret man mit einer Dreck⸗ 
uyte den Canal Schie hinauf nach Schze- 
2 SET, dam, 

















ſchoͤne groſſe Haͤuſer / eine vortreffliche Haup 
Kirche zu 8. Laurentii, und an dem Mate 
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dam , eineluftige Statt voll Schifferund® 
fchers da auf ver Seiten hinab ift 

‚Vlaerdingen, Phladortinga , eine vormah) 
ge Statt / fo aber igo durch viele Uberſchwen 
mungder Mafe zum Dorffe worden. 

Delfshaven, Delphorum portus, iſt db 
an felbigem Fluß / ein ſtarck bewohnter sı 
cken / dem der Harings= Gang groffen Hat 
del und Nahrung zuführet: weiter hingu 
liegt an der Merwe, fo ein Arm der Mafer 

ROTTERDAM, Roterodamum ‚it 
ſchoͤne groffe und nad) Amſterdam / diese 
nehmfte Handel-Statt in Hollandyfehr voll 
reich und berühmt / wegen Wollen⸗Tuchw 
bensund Englicher Wahren⸗Handel / dan 
fie das monopolium hat; man findet hi 









auf einer Bruͤcke die Statue des gelehrt 


Erafmi Roterodami, welche Anfangs au 
Holtz gemacht / abervon den Spaniernumb 
geworfen / und aus Ertz gegoffen worden / m 
einem Buch in der Hand / auf welches er m 
den Finger zeiget / alser ein Blat ummende 
molte/ wobey die Kinder überredet werden 
Erafmus wende allegeit ein Dlat umb / wan 
er die Stunde fchlagen hoͤre wann er nu 
das letzte Blat umbiwende I werde das End 
der Welt ſeyn. a 


Nas, ! 
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olu1, Rotterdam, (il pon einem Rochero erbau⸗ 
ee und Davon benennee worden feyn; beffer aber 
toner der Nahme her / von dem Fluß Rosze, 

ſo ein Arm der Mate und Dam; fo eine Schütre 

iR) wider das Einbrehen des Waſſers / wovon 
noch mehr Staͤtte in Holland den Nahmen haben, 
ot, 2. Dieſe Gegend von Vlaeraingen biß nad) 
" Gonde ſo eine groſſe und vefie Start an der Ilel 
unter. Utrecht / wird das Schieland genennet / 
gegen Rotterdam: tiber / heifler tie Inſul 2’ Land 
an Yelmonde, und gegen derfeiben über jenfeie 
der Maſe / ift vie Inſul vorn, Vorna, darin 
oben die Gegend umb das Staͤttlein Beyers 
land/ das Oude und Nievve Beyerland/ 
unten biß an die See / «Land van vorn, mit 

bieten Doͤrffern / inſonderheit die Start Briel 4 

uͤberall aber ſette und gerreidiche Aeder/ und 

gute Bieh- Weiden find/ auf welchen das Dich 

frey / und ohne Hut im Graſſe meiden gehet. 
3riel, Briela, eine zwar nicht groſſe / Doch 
veſte Statt / mit guten Waͤllen / und ſehr 
en breiten Waſſer⸗Graͤben / hat einen vor⸗ 
fliehen Haften / dahero groffen Handel und 
tfluß in allen delicareflen / daß auch im 
llaͤndiſchen Sprichwort / die Statt Tläs 
e Brielechen / das ift/ ein Marck aller Leo 
Bißlein / genennet wird. Vornehmlich 
hier die Zunffe und Verſammlung der 
rings⸗Fiſcher / wo fie ihren Dberften/den 
Dechand nennen/ erwehlen / welcher alle 
cher⸗Strittigkeiten debattiret / daß fie in 
iede leben nd gefambter Hand zum His 
gs⸗Fang ausfahren. 


Not, I. 
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"Nor, 1. Wie die vornehmfle Dant Handthierung zu zu Sı 
auf den Häringsfang berußer/ alſo iſt Dagpri 
legium darzu ſo enge refteingire/ daß wann 
Fiſcher ſtirbet / und feine Wittwe ſich nicht in 
Tagen einen andern Mann erwehlet / Kar fied 
Recht zum Haringsſang verloren. Auch iſtd 
ſe lobwuͤrdige Gewohnheit / daß fie keinen Be 
ler unter fi leiden / fondern fo eier verarime 
ſteuret der Fiſher⸗Dechand / aus dem gemein 
Seel] daB er ſich erhalte. | 

Nor. 2. In Briel iſt der Anfang zu der Niederlä 
diſchen revolution zur Freyheit gelegt worde 
als es der Graf von Luwme, den x, April 13 
eingenommen / welches der Duc d’Alba ſog 4J 
geachtet / daß er darzu geſprochen / als erg: 
hoͤret Nada, Nada, nichts/ nichts / | 
hat Die confequence diefer erſten conqueſte 
verachteten Geufen verſpottet / worauf diefer b 
kandte verſus elegiacas gemacht worden: 
vit in immenſam, quod fuit ante nihil. 


Gegen über in der See / ift Die Inſul od 
Tand van Goere , mit einer Statt gleiche 
Nahmens; ober diefer liegt die. Afnful Oxe 
Flacker , toorauf Fein nahmhaffter Ort / deß 
wegen fahren wir den Strom Flacker, foun 
ten Haring-Plset , und oben Butter-Fiiet 
ſet / hinauff und kommen nach 

Willemfatt, Guilielmoftadium , welche 
Ping Wilhelm von Oranien A. 1582. zuer⸗ 
bauen angelegt / auf dem lincken Ufer der Ma 
fe, oder Hollands Diep, an Braband / um 
gehöret ſambt Gertruydenberg in die Orani 
fche Erbfchafft ; von hier fehiffet man uͤber dei 
Biesbos nad) Dort J 
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j08. fin diefer Gegend liegen Uneeriniedene Fiese 


Stätte und veſte Schantzen / als Klunder, an 

dem Maick»Stuß/mir den Schautzen Noottfore 
und Blemendal, Weiter Sevenberg, im her 

 Oude Land, fü dann oben an Brabanf/ Heufden; 

mir einem veſten Caftel, und gleich unter Her⸗ 
Kogensufh | Crovecenr, Crepieordium, eine 
beſte Sthianß an der Male, 


DORTRECHT,, Dort, Dordracum, iftleine 


alte / groffe und reiche Handel⸗Statt / und 
vornehmſte in Suͤd⸗ Holland’ an dem 
6 Merwe; fo aus dem Rhein⸗ Arm der Wa- 
mit der Mafe und Linge. hier sufammen 


ſen daß man fagt/ die Statt liege an 


Fluͤſſen nach dem vers: | 

Me Mofa & Walis cum Linga, Mervaque 

mi MR leingünt, 2, - 
Eternam Batavæ virginis ecce fidern, 


efe Statt hat einen vortrefflichen Haffen / 


Stappel⸗Recht der Rheinifchen und Mo⸗ 
Weinen / fehöne Reformirte und zwey Lu⸗ 
ifche Kirchen / und ein gut Gymnafıum , 


einigen fehönen Bibliochequen. — 


o. . Vormahts lage dieſe Start auf dem veſten 
Sand von Brabant / es hat aber im 15. Seculo 
ums Jahr 1421. die Maſe / Wahl und dag Meer 
daſſelbe dermaſſen uͤberſchwemmet / daB bey 70. 
Doͤrffer / und über hunderttauſend Menſchen uns 
tergangen / woraus der Seebuſen den Biesbos, 
und das Land von Dort ‚zur Inſul worden. 

Nor. 2. Der Synodus Dordracena , fü A. 1618, 
von den Enaliſch⸗Hollaͤnd / und Sweitzeriſchen 
Theologis allhier gehalsen/ darin die Remon- 


(AM. 





























| 














. Statt Monfore mitihremterritorio, und 
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© fangen oder Arminianer, von DENEN co 
. monftrantibus perdammer/und nachgehens 
folge worden / iſt aus der Hiftoria Beclchaft 
betandt, Auf dem Gymnafio find iederzeica 
gelehrte deehe geweſen / unter andern Salom 
van Tyl, und letzthin der gelehrte Bailius, ne 


denen refugüirgen Srankofen J Fa, 8 
la 


Bon Dort kommet man über den Abla, 
Waert, andenLeeck , nad). Schoonhoven, | 
ne Beflung/ 009 Dargegenüber: ander Sffi 
Nach Oxdemarer , Aquæ veteres, auch einet 
ſte Statt; und an felbigem Fluß binauffz 






he darauff Die Veftung Z/e/Pein, wono 
territorium T’Land van Ifelltein genem 





j AR wu BER a 
Pyanen, iftettvas hinauff am lincken 
des Leeck⸗Fluß / eine Start und fouverai 
Herrſchafft / dem regierenden Graffen Frie 
rich Adolph zu der Kippe gehörig/ tue 
cher Davon Sosverain von Pianen und Ame, 
den/ Erb⸗ Burggraff 3u Uereche fi 
fchreibet. aa J 

Nor. 1. Wegen der Hollaͤnder Batavorum Zapf 
keit Hat Kayſer Julius Cæſar, eine Legione: 
Batavam auffgericht und zur Ränfertichen deil 
Guarde behatten/ weiche aud) biß auf Virelliu 
geblieben ; diefer aber Kar felbige aus Neid vo 
Nom ab/ und in ihr Barerland zurück gervieen 
welche Velpafianus und Titus, doch wieder 1 

uͤck beruffen / und derſelbrn Freueund Sapffeı 
keit / wider die Britannos ſich nüßtich bedient / Al 

aus Tacit. G.29,1, H.2,27,3.4,36,3. H. 1: 

4. &c. zu ſehen. 








Not. 
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Nor 2 Weil Holland die märhtigtte Provink iſt / 
€ vereinigten Miedertande/ fo haben and 15% 





Staaten ihre Stimmen / nach dieſer Ordnung: 
Dordrecht / Hatlem, Delft, Leyden, Amſter⸗ 
dam / Goude, Schonhoffen / Briel, Alemaer, 
Hoorn, Euckhuyfen, Bdam, Monnickedam, 
Medemblick, Purmerendt, wornach dieſelbe 
auch ihren Beytrag zuthun pflegen. 
5.9. Alſo kommen wir in die Provintz 
recht , fo zwiſchen Holland und Geldern lie⸗ 
| toare vor der Revolution und Vereini⸗ 
19 zu Weſtphalen gezogen / und ein Ertz⸗ 
ums getheilt in das obere Seiffe/ ſo 
er dYffel itzo iſt und das untere Stifft / 
diefe eigentliche Provintz / und insgemein 
den Hollandern noch das Stifft genen« 


tätte in derſelben / bey der Verſammlung der 


VI, Uleta⸗ 
jedtenfe 

Domini- R 
um, 


wird. Das Land iſt etwas mehr erhoben 


Holland / und dahero auch mehr zu Ae⸗ 
in angebauet / deßwegen ſehr volckreich und 
zvielem Adel bewohnet. Die Haupt⸗Statt 
er Provintz iſt: 

TRECHT, Ultrajectum, Hollaͤndiſch / 
jtert, auch Trajectum ad Rhenum, eine 
at at antehnliche Statt am Rhein⸗ 
jen Canal allhier Feiner wird / biß er fich 
ab in Holland fehier verlieret und in die 
ge ergiefjet: Die Statt hat ſchoͤne Haͤuſer / 
offe Kirchen / rin vortreffliches Rachhauß / 
dberühmteUniverfitdt/ A. 163 5. geſtifftet. 
hissifkA, 2575. Die Nuderlandiſche Unio 
% el- 

















L) 


| 544. Das V. Capitel/ von den 
| Belgii foederati gefchloffen/ A. 1583 .renox 
und nad) einem 82. jährigen Krieg A. 1648, 
| Muͤnſteriſchen Sriede/ Die neue Republic 

"ill bey ihrer Freyheit und Souveraimice, gelg| 
li und confirmirt worden. a 
I) ' Net, 1, ZU Utrecht iſt Pabſt Adrianus IV. geb 
— ren / ſo Kayſer Caroli V. bræceptot geiell 
ln und von demſelben zur Paͤbſtlichen Würde 
Hi B commendirg und befördert worden. ne 





ji * hat nehſt ſein und deß Kayſers Bildmis / die Stä 
Utrschrumd Levven auf eine Taffel mahlen 












fen / mie dieſer Beyſchrifft: Trajetum plaaray 
Lovanium (wo erftudirt )rigavic, Cxfar ine 
| ‚ mentum dedir ; woruuter eine curietife JA 
hl) geſchrieben: Hic Dem zihil ſecie 
ln)  Nos-.2. Auf der Urrechufßjen Univerfigäg 
Al ‚...berjeit beruͤhmte und gelehrte Profelores get 
fen / unter anderen Gisberrus Voetius, Ai 
Hulfius, Joh. Leusdenius und lehlich Grevik 
'1 A Aunch hat diefe Univerſitaͤt fich eine fonderbah 
li gloirevon der gelehrten Anna Maria a Schut ma 
nl emacht / welcher fie einen befondengn. (Si il 
l) Auditorio verordnet / wo fie denen Difpucakia 
nibus und Adtibusacademicis publieis mie Be 

















ii Oratorie , au Mabler⸗ und Wache-Pohierz 
ml! Bildſchnitzer⸗Kunſt / dermaſſen excellirt / da 
ll) au unter den Gelehrteſten ihres gleichen i 
| gehaßr/ wann fie nicht endlich durch des 
| de Labadie Geſellſchafft wäre in verfehtren Sin 
| gebracht worden. 2 
| Nos, 3, Wie Utrecht A, 1672, durch > 
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NG des Commendangen/ ven Srankofen un die 
nbe gerärken? und nach emer Brankihakund 
bon 550000. rihl. wieder verlaſſen worden / iſt 
aus damahligen Hollaͤndiſchen Kriegs: Hiſtorten 
bekandt. Daſelbfi iſt auch letz ich A, 1713. dek 
Lttechtiſche Friede geſchloffen worden / zwiſſhen 
Franckreich / Spanien/ England; Hollagd und 
Preufen/ weidher den Nafiatı: und Badiwen 
Friede mit dem Reich nachgezogen har: tiber ven 
Utcrechtiſchen Friede hat eine cütieufe Feder fol⸗ 
gende verlegeihrieben: ‚a 
‚oMmponö, impono ‚conclüdo ; illudo, güid inde 
Conchifum; illufum , compofitum , itnpolicum® 
his Principfo fimilis, fie ordo fügarur, | 
Non dedimus, dabimus, nolumus & volumus, 
Onventüs nolter, ventus, conclufio Lufus, 
Ur Fuit accellus, ficque recelſus erit, PR 
lim Uttecht foll man in einem Tage bey 335 
attein der Runde befuchen konnen: ui 
iftäbergehörennoh 
Amersfort, Amersfordıa ‚eine Statt und 
fung im Land / nahe bey der Veleuve in 
dern: | * Da 
Durfiede Wyck,, einälter und wohlbeveſtig⸗ 
Ort / an der Ecke / wo der Aheinund.Leeck 
NEE 
thesen, Rhena, an dem Rhein / wo das 
nehmſte iſt / ein kuͤrſtlichUhrwerck und Glo⸗ 
piel. EN RN EB 
ot; Man hält dabor / daB Wyck fehe Batavodu- 
zum , Rhenen aber Gtinnes bey Taciio Hife L.$: 
€. 20. alwo er noch Meldung thut der Staͤtte / 
Arehaci, Ainheim und Sn fo man vor Wa⸗ 
geningen hätt bepde in Gelderland. 
— Mm SE: & 

















Mi  vVILSe- 
.ıl Jandia Co- 


a mitatus, 

















das Land mit Daͤmmen vor dem Meer zur 


ren / mit Trummeln die Einwohner wan 
“und munter machen / —— 


darauf liegt: 


— DasV. Capiteli » von! den en 

 &,10, Aus Utrecht gehen roir hinuber 
die Proving und Braffichaffe Seelan 
Zelandia, welchedieerfte ware / fo dem Kör 
in Spanien den Sehorfam aufffagten / u 





die ſetzten / fo den Frieden annahmen. D 
ſe Provintz beſtehet aus VII. groffen und El 


nen Inſuln / ſo von dem teutſchen Meer di 
Nort-Zee, und dem Oftio der Schelde 
macht worden / find aber wegen Überfch 
mung in fteter Gefahr / und dahero SC 
wohner in immerwehrender Arbeit begri 














wahren / ſonderlich in Touveland und N 
Beveland, wo allezeit beſtellte Leute patro 


das Meer einbrechen will. 
Die Grafffchafft Zeeland wird & 
nad) dem Scheld + Fluß / in Dofter- Schr 
das Land diſſeit der Scheld/ Gall. Eftauto 
ental und Veſter⸗Scheld / jenfeit der Sche 
le Haut ou l’Efcaut occidental: Wir 2) 
men alfo Anfangs indie Inſul El 
I. Schouven, ſo hart an der Nort- Zee,‘ N 
wegen derfelben Anlauff in fleter Gefahr | 





Brouvershaven, fo nach und nach aus ein 
Dorff zur Statt/ und mit Wallen beveſti 
worden / als ein ſicherer Auftenthalt der Sc 
fer und Ser, ji 

[/ 











/ 
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ommene, ift weiter hinauf gegenGoere reüber/ 
einem Dorf zur Statt worven. 

Zitickzee, Ziricza, iſt an der Südfeite? 
altertwohlgebaute und volchreiche Handels 





alt / welche mit Getreide / Saltz / Viehe 
Fſſche / abſonderlich mit Garanfe oder ro⸗ 
Farbe / ſtarcke Handthierungtreibt/ nur 
4 ‚gute Haffen mit Sand uͤberſchwem⸗ 


liegt gleich darauf Durch 
leines Waſſer unterfehieden / von den dies 
Tauben alſo genennet/ hier iſt : 
Fianen, ein groffer/ und wohlbenohnt:k 
en ; viele Ort auf diefer Inſul find 
15 30. uͤberſchwemmet worden; Doc) haben 
Swanenburg, Ofterkerck; Ooftaveland- 
viele Einwohner / Die aber mit beftändi2 
Arbeit zu dammen bemuͤhet find. 
ine Inſul / durch einen Arm 
EScheid von Braband abgeſondert / hat 
———7 entrichtet wird / 
Tolen, Tola; die Haupt⸗ Statt / wider 
Uberſchwemmung wohl vermahrt/ auch 
ſt ſtarck beveſtiget / mit der nahe dabey lie⸗ 
pen Veſtung Schlickerburg;, von welcher 
e Stunde liegt / S. Martinsdyck , eine vefte 
fatt zu der Oranifchen Succeflion gehörig: 


Not, In viefe Inſul Tolen, thate der Sranköfte 
rin Jaques Palteus, A. 1612, den 21: 
Mm 2 Aug: 























s48  DasIV.Capitelivon den 
” Aug. einen Einfäl/ mit 1000. Reuern md One 
gonern / zur revänge der vom Hollaͤndiſchen Ge 
neral Grovenitein votgenommenen zaragg i 
Champäigne, 

IV, Sud-Beveland,; Ba aufktalie 
ware vormahls Die groͤſſeſte Inſul von Se 
land / davon aber das meifte Theil gegen Mor 
gen unter der Oſter⸗Scheld A: 582. übe 
ſchwemmet / und darin die Statt Borfele 
mit vielen Dörfern untergangen iſt / welch 
Gegend Die Holländer Yerdroscken Zud- Bı 
veland nennen} in Dem übrigen Weſt⸗ Th 
iſt noch / 

Tergoes ‚Gela, eine groffe und veſte Statt 
mit ſchoͤnen Privilegien: andere Fleinere Di 
als Romersval ; ein doch volckreiche Statt w 
gen guten Saltz⸗ Handels / Ondeland und El 
lemoütsdyck; eine Schantz an der We 
Scheld / gehen wir vorbey und ſehen 

Ve. Nord-Beveland ‚Bevelandia Septentr 
nalis, ſo zwar vor Alters ſchoͤn und groß 
weſen / iſt aber durch Uberſchwemmung derma 
fen verderbet / daß itzo wenig mehr uͤbrig/ a auf 
ſer Weiſſenkercke. 

VI. Wolffersäyck ; ift eine Eleine © 
vol guter QBeide/da die Einwohnet mid 
mung des Landes / gegen das — 
bernühet find. 

















Vul. Walcherä, Valchria, ift die unterfl ſe 
aber gröffefteSeeldndifche Fuſulauf dem tt 
ſchen Meer / wo Die Weſter⸗Scheld ſehr Hard » 
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eitund flüthig in die See fäller / über welche 
egnfulüberall einefreye und unverhinderte 
fahrt hat: in dieſer Ssnfel iſt vor einigen 
abren/ durch Uberſchwemmung der See / 
unbefchreibliher Schade gefchehen, 
Not. Walchern, fol yon ven Wallonen oder Wel⸗ 
ſcen den Nahmen Haben} welche allhier und in 
der betandiſchen Provink Walles zu wohnen ſich 
gefeke/ / wie die Sprache noch anzeiger/ und int 
Niederlandiſchen noch Walen / und ihre kleine 
Kinder Waeickens genennet werden 


aluf per guſul Malern if Die Haupt— 


tat a N 

MIDDELBURG, Middelburg, eine we⸗ 
1 Iuftiger ſituation, und gefunden Lufft / an⸗ 
nehme / wohlgebaute / volckreiche und vefte 
andel-Statt / ſo Das Stappel⸗Recht hats 
 auslandifchen Spanifehen/ Srangen / Ca- 
rien undanderen Weinen / welche hierdurch 
ch Niederland müffen. verführet werden 4 
tdeßtvegen einen dopplen Haffen auf Ar- 
ıyden, Armuda, ſo eine ziemliche vefte Statt} 
ndardie Fahrt in Holland gehet/ und von 
1 Mittelburgern erfaufftift- Dieſe Statt 
A, 2574. nacheiner beynahe jährigen ’Bes 
rung / der Printz von Oranien durch Hum⸗ 
erobert / und denen Spaniern abgenom⸗ 








er, ; SR 
Nor, 1, Middelburg ſcheinet den Nahmen zu Haben? / 
weil es mitten im Lande lieget. Andere ziehen 
den Nahmen her von den alten Mattiacis, ſo 
| Mm; allhier 









































Weſter Scheld / oder de Hont genennt / alln Ir 








so Das V. Capitel / von den 
"allbier gew gewohnet huet andere von von M Mexello, einen einen. 
(en Römer, 
Au. 2. Sa Diindelburg iR das Sand und Pe fa 
lungs⸗ Hauß ter Staatau bon Seeland. 
-  feibft ware vormahls die heruͤhmte Nicola 
Abtey/ Pramonßrasenjer - Ordens / Det 
Abt der vornehmfte unter den Geiſtlichen in S 
{and ware; in dieſer iſt Wilbelmos Grafe 
Holland / und in Interzegno,, exwehlter Roͤn 
ſcher Kayſer / fambe feiner Gemahlin J 














jedes in beſonderem Grabe begraben. 
hier ware gebuͤrtig Paulus Middelburgus , 
geſchickter Mathematieus, melden der PAl 
zum Biſchoff gemacht F weit er vie Zeit] 
Henn unter den, Shritieniiu, halten / ch 
6a — J 
Pifingen, Flifigia, ift einefchöne Stat 
and vefter See Hafen] an dem Oio D 





die Holländifche Capers meiftintheils i | 
Aufenthalt haben. Carolus V, hat fein ei 
&ohn Philippo diefe Statt: als den Schlu 


El zu den geſambten Niederlanden fonderli 


zecommendirt/ ift abe: Dod) A. 2572. ’ 
Oſtertag von den Staatifchen erobert ni 
den / als den Palm⸗Sonnt ag zuvor die Sta ta 
Briel an dieſelben —— von hier p fi 
gen Die Pincken oder die Ste öekfifch Sch 
auf felbigen Sangauszulauffen. 
Peer „gder Ver, Campoveria , tine an 
Nordſeite nichtfern von Middelbutg fieger 
Veſtung und Sat wo guten Fiſch⸗ und Hi 
ring 





rt 
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Handel; dieſe Statt / ſambt ihren Ge⸗ 
hat Kayſer Maximilianus I. zur Marg⸗ 
hafft erhoben / und dem Printz von Ora- 
vor 40000. Gulden verkaufft / welcher 
ſeinenduceeſloren ſich Marggraffen von 
iellmgen und Veer geſchrieben. 
$.ı3. Diefe find Die Europzifche Länder 
"VI. dereinigten Niederlaͤndiſchen Provinz 
1 über welche fie Feine mehr / wann ſie auch 
dn die Macht hatten / zu verlangen fiheinen/ 
it ihnen nur Die. gegen Franckreichs übers 
ende Macht/ verlangte Barriere- Stätte 
fichert bleiben / worüber Die Herren Staa⸗ 
4 mit Beyſtand der Cron England / durch 
1 General Cadogan , über ein Fahr mit dem 
ſerlichen Plenipotentiario , Grafen von 
migseck zu Antwerpen conferirt/ und den 
„Noy. 1715. in der letzten conference ges 


offen haben/ daß in Luͤtzenburg Namur, 

ons, Tournay, Menin „.Ypern, Hollän⸗ 

che Garniſon, die Statt Venlo aber niit ihs 
diſtrict, ſambt dem Ampt Montfort, und 

eftung Steffenswerth auf der Maſe / denen 

taaten eigen verbleiben ſolleʒ; wie weit man 

r Diefen relationen glauben Eönne/ und ob 

mit: alle fecreta , Diefes Barriere-Tradtats , 

bliciret worden / wird die Zeit lehren. 

R ı2. Nuffer Europa haben die Oſt⸗ und Proviaci« 


eff» SuDianifcpe Compagnie gantze Pro⸗ Frarorum 


en und Königreiche erobert / ſo daß ſie mit 
Bas. MR Recht 


I! 


_ 









































$32__ Das IV. Capitel / von den 
echt ſich beruhmen wollen fie haͤrrend 
feoſt mehr Meilen Landes in ihrer 
raaiction, als in Holland Huffen od, 
Morgen Landes wären / welche fie au 
mit ihren Colonien erhalten, nicht {p fe 
umb viele Unterthanen zu haben/ als nur 
en Handel dajelbit veft zu ſtellen Fund den da, 
aus stehenden Nutzen / vefto icherer in Eu { 
pam zu bringen/ dahero auch die Keaierun 
jolcher Laͤnder / nicht ß toohl vom Kath Di 
Etanten / obſchon felbiger Die auslanbifd 



















Compagnie dependiret. 


Nor. Den DE Indien Handel Hatten vorzeife 
die Portugiefen allein! bey welchen Die Hold 
der und Andere Nationes die Indianiſho A 
ren abzutzolen pflegten. Als nun bortugalleu 
Koͤnig Philippns INunter Spanien gekommen 
Ind in der Niederlandiſhen ünruhe König Ph 
 „Hppus II. die Hollaͤnder au engeräfften/ (iM 
den Handel mit Porrugall verbotten waren f 
Wb Luͤhn / und ſuchten mie hren Schiffend 
?oduss ſelbſt dahin / ſo ihnen auch gegtücer/ d 
gowegen einige Kauffleuthe ſich zuſammen 


N Al! uud zu Beförderung der Ssndianihe 
Fahtt / anfaugs einen Fond ad so. Tonnen GH 
des angeieger/ aus welchen / da er fid Dune 
nem Jahr ad 300, vermehret / endlich die Of 
—— Compagnie erwachſen iſt / welde 

die Weſt⸗Indian ſche oder Americanifdje gefül 
ge / diefe haben mit der a abfonderiich U 
Oſt Judien die Poreugiefen und Spanier aus 

getr ehen / Kögigreiche und Lnder unter fi ge 
beacht / in ſelbigen die Oberhand im Dan h 

; : halten 
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falten) und Dadur (0 machtig worden] in Bu- 
 sopa ſich Der Epaniſchen Herrſchafft endlich gantz 

u entziehen. | a 
6.13. Umb die aufier Europa liegende Sans Panne 
der Holländer auch zu beſehen fähret man innen 
1 Anflerdam mit einem Oſt⸗Indianiſchen pam, 
Diff aus dem Texel , Durch den Canalizwis 

n England und Sranckreich / fo dann nebft 

km Koͤnigreich bey Spanien und Portu- 
Ivorben/längft die Africaniſche Koͤnigreiche 

zund Marocco, in Africam an Guinea, 

laͤndet an | eh 
3, Auf der fo genandten Goude oder Bolter-Afticanz; 





fe, alloabefigen die Hollander: | 

$. Georgio della Mina, Arx S.Georgio de 

na, ein lecken mit einem wohl forcificir- 

Berg⸗Schloß / ſo den groſſen und fichern 

ſſen defendiret; dieſen Ort haben Die Hole 

der denen Portugieſen A. 16 37. abgenom⸗ 

1 / deren König Johannes II. denſelben / 

zen Der reichen Gold⸗Minen / dem H.Geor- 

zu Ehren alfo genennet. 

Fort Naflan, Arx Naflovica, Gallis la 

üre „ein groſſer Stecken mie einem guten 

ſſen / und darbey ein veſtes Barg- Schloß. 

Aline, Axinum, eine gute Veſtung / fo 

tzeit mit einer trefflichen Gaxnifon ver ſehen / 
eichen auch ſind wo 

ormentin und Terguerati, jedes wohl fon 

ret. h 

i Mm s Ner, 
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„Nor. 1. Guinea Iran ac unter dem Lo. gr. lat.l 
faͤnget an er, 20. biß 25. longitud, gegen N 
den und Offen an Terram Nigritarum,, ge 
Sudweſt und Suden aber aiı den Oceanlım. 

. thropicum ſtoſſend. Das Uffer wird in un 
ſchiedene Boͤſten / Oras, getheilet / als vorne 

1,.Cabo de Palmas, Tand Cuſt, ſerner ſort 6 

"qua Cuſt, von den bieten Elephanten⸗ 
ſo die Hollaͤuder daſelbſt gefunden / glei 
bey dem Cabo de 3. Puntos, die Goaa⸗ 
ger Gold⸗Uffer / ſowohl von dem Gold⸗ 

als Hop» Minen) fo man in diefer Gegen 
det / woriun Die Holländer bie. beike -Colo 
haben / deren ſie auch an Cabo Verde zu Arqu 
Gorea MS. Andre qugeleget /von welcher at 
gehe piel Staats geitiadier wikd. —9 

‚Der, 2. Nebſt wen reihen Gold⸗Minen / iſt d 
Ablricaniſche Iffer nun ſehr fruchtbar in aerhe 
Fruͤchten / Reif) Hitſen / Gerſteu / Pieie 
Zucker / Oele / Honig / Wachs Ambra, 9 
ſabein / raren zahmen und wilden Wierenn 
Bogen) als Elephanten Swan! Leger⸗ J 
parden / Stranſſen / Papageyen/ vorneh 

sd u Affen * die Einwohner * 
——— Hand Ce, Hferde aber art £ l 
fnadhafte Sifhe] nebſt welchen eine feine Ai 
n de Hoiländer Srill oder Zitter⸗ 

nennen, / weil man alſobald zittert / fa mau 
„aneäbr, Die Enwohner find ſhwarß panda 
‚ Bel wie-die Nigrien alle; ftard von 
Auch gechickt / etwas zu lernen / in ihrer 
dareh aber mehr zur Boßhei/ Täden] U 

s md Diebflaht senerar/ biind im Ghhehrz 

ei: naked ohue Kleidung } (eben dech 
Röntgen) auffer wo dag Land mie Eurgezull 
Colodien heſetzt iſt / denen fie aufſetig und ſcha 
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and; un umb die Gegend des Flured MNıaer, 
"acher ter Handel ſtarck / mit denen Negres oder 
‚Shwärken/ welche die Spanier erfaunfen } um 





Na) Americam in die God und Silber: Berg; _ 


mer zu arbeiten hinuͤber führen. 

. Sudmerts nach dem & quatore, liegt 

demſelben/ S. Thoma Luula, auf welchet 
Holländer ‚zwar fie aud) zu Pavafan ober 
e feſt gefegt ; dasübri ige aber gehoͤret 

n Portugiefen / wo gemeinigfich Die of 
en: Fahrer friſch Waſſer fhöpffen : Diefe 
ul S.Thomz, iſt im lebten Krieg von den 
ingofeh geplündert worden, 


. Dom Ayguatore; ſegelt man ber den 


van Capticomi hinunter / laͤngſt den 
Kuüften der Caffern , Oram Cafarie 
dentalers vorbey / und kommet an das duß 
Bergebürge Africæ, fo heiffet Spanifih: 
abo dı Bonna Speranza, Cab de bonne 


race, Caput bonz Spei , das Dorge e._ 
ge guter Hoff ung / ſo den Hollandern 


ret / allwo cin ſtarckes Caſtel, und units 
oindliche Veſtung / Caſtrum Bu Spei , 
hes Diefelbe mit ach 400. Mann beſetzt 
en / wo auch des Gouverneurs Wohmmg/ 
einem dabey liegenden Flecken oder 
ittlein / bey welchem Die nach Oſt⸗Indi⸗ 


und von daͤnnen fahrende/ anländen / ſich 


icken / und zu fernerer Reiſe Ne 
hen. Dirher gehoͤret auch Die Inſul S 
iz | 

ü Not. Io, 
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| N) — Die Küfte der Caffern, har unteriied 
Be, | Einwohner: Die gegen: Beften am Oceano 
|) thiopico find wilde ohne Verſtand / und 
DD——— König oder Herren herum lauffende u 
| I nennet fie _Horeensossen/ derer Sprach 
| ||] wie dag Schreyen der Calecucifihen oder 2 
|| ſchen Hanen/ fo niemand nad) lernen oder de 

ben kan; die gegen Oſten aber am Occans 
encali, ſind ertoag geſchlachter uud haben 
0 ihre Geſetz und Könige / wie daſelbſt unte 
"ll Bu; nen auch Mahomerangr und ‚Esriften geil 
Ki) | ‚werden. J 
ll Nor, 2, Caput Bank Spei» Bieffe vormahis 
in des Torments & tormentofo, Wegen der bi 
Stürme und Ungewitter / fo man vorher w 
Hl niehmen fonte an dem oculo bowis, der El 
1 Wolcke / wann felbige ſich an dem Taffels 
Ill oͤren⸗ Berg erhube. Als aber die Porn 
J — fen A, 1498. in ihrer Oſt⸗ Indien⸗ Fapre al 
Bi | anlaͤndeten / und vermeinten bald Hoffnum 





















I) Baben/ in Indien zu kommen / nenneten fi 
1 Caput bonz Spei , fi) ſelhſt aber Nobiles b 
ll Bei. Wird fonft aud) der oͤwe des Meere] 
"hf Caput Africz, bag Haupt oder Spige Aln 
Hl uweilen auch die Chuͤr zu Oſt⸗ Indien 

I) nennet. A 
"1 IN Nat}, Die Lufft dieſer Gegend iſt zwar ſchr wa 

| doch ſo temperire) daß der Baden auch feet 
| | fruch bar an Getrehde Dbs/ Blumen / Tal 
— — md dergleichen / deßwegen iſt das zahme Di 
Il) piege und Schaffe ziemlich fere: am wilden 2 
Mi ya giebts in denen Wadern } / Hwen / BA 
u) Fieger / Nafenhörner / Elephanten Bol 

in wilde Schweine? Mirſche und Gembſen; auch 
>. dem Meer / Meerianent Meerſchweine 
perde / und vielerley andere U 











. 
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f. Aus Africa und von Cabo de bonna !l. Aliaticz 





anza , fahren die Holländer gegen Mor- & Indiex- 


nful MMadagafcar oder S. Laurentii, 
nad Ahaund Indien / wo die Oſt⸗In⸗ 
iſche Compagnie ihre meiſte Länder / groͤſ⸗ 
Handel und unſchaͤtzbaren Reichthum 
et: hie kommet zu erſt vor: 


uͤber den Oceanum orientalem, bey 


er Oſtlichen Seiten / ver Malabariſchen 
fen in dem Sinu Gangetano, oder Golfo di 
gala, iſt überaus fruchtbar und volckreich / 
n Koͤnigen unterthan / fo doch mei⸗ 
theils unter dem machtigiten Könige zu 
dy ftehen / welcher über 200000. Mann 
uf Die Beine bringen koͤnnen / deſſen ohn⸗ 
dt haben doch die Holländer / nachdem fie 
Dortugiefen heraus gejagt / die vornehmite 
An der See ein / vnd leben mit Denen inlaͤn⸗ 
en Koͤnigen / fo in der religion theils ma⸗ 
etaniſch / theils noch Heydniſch ſind / in 
r Verſtaͤndnus. | 
or. 1. Diefe Inſul wird von vielen gehalten / vor 
der Alten Taprobana ; von andern vor Salomo- 
"Bis Ophir, conf. Bochart. Geogr.S. P. 11.8. 46; 
&P.1.L11.027.&P,II.L. Lic. 26. die Ein⸗ 
wohner NEID geben vor / fie ſehe ein Stuͤck vom 
Paradieß nom uͤbrig / ſo vormals mit den Malas 
bariſchen Cuͤſten ein continens geweſen / aber 
durch die wilde Fluthen abgeriſſen worden; ab⸗ 
ſonderlich glauben ſie / eß ſeye Adam auf dem 
hohen Berge / fo zer hoͤchſte in Indien / und au 
ice 





EYLON, einevortrefflichegroffe Infulzt 


Ceylos, 
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Nor. 2, Der Reichthum dieſer Inſul / iſt u h 


> heraus in Europam gebracht werden/ nad‘ 


‚reichen Perlene Fang / da die Perienigil 
Nor, 3, Die Entrohner allsier find St warhe / a 


iſt daſeſbſt eine 'groffe Menge / ſonderlich 
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m — — — — — — — — — 


Pico de Adam; genenmet wird / d7 erihaffen] \ 
da eiojt begraben worden / deſſen Sufftapffen 


and men are Adante und ferner fieben © 


ne Blldnus und Grabſtein / auch ein verfalktı 
Eee zeigen / ſo aus den Thraͤnen Epaͤ eneftandı 
ments ſie gantzer zoo. Jahr ihren Sohn Abel: 
weiter ; welche toritaͤt die Mahomerane 
groſer Antame] die Chriſten aber aus cu 
tie zur beiiichen pflegen. } 






gleichli an Fruͤchten / au Reiß / Mularam 
Citronen / Pomerantzen / Pferfer/Snamwer/ 2 
der! Feigen Granaräpffel/ Taback / Han 
Zadıe | Det]. und vorhekintih ah Zinm 
Bomnen gantze Waͤlder gebauet / die Ruden 
geſchelet und an der Sonnen get ucknet 








tan den edlen Zimmet⸗ Geruch über 3.9 
fon von der Imſul riechen. Au — eſtei 
finder an in Fluſeen / Rublinen / Smaragte 
Tuͤrckte / Saphier / und Im Meer) —* 
Jaſoaparam, bey der kleinen Inſul Menara 


J 


ſuh in die Tieffe hinab aſſen / auf den : d 
die M uſcheln auffleſen und manchmal 10 


‚260, in einem Fang beraus ziehen und folgt 


an der 6i men truͤcknen. 






wegen geſunder aft⸗ kommen ſelbige zu eiN 
hosen Alter / welches man fo wohl tem El 
hen Sewilrs / als einer gewiſſen Wurte 
ſchreibet /fo fte eſſen. Au zahm und wildemð 






man die hieſige Elephanten / vor die edeifte 
gantz Indien / vor welchen die andere aus Sia 
Pegu, Cochim u. d. ſich aus Ehrerbierungs 
ai ud ihren let fallen san follen. _ 
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DR Polluder befißen gen auf Ceylon, dieſe 


— auf der Weſtſeite eine, vortreffli⸗ 
Refkung / und Refidence des Holländis 
h Gouverneurs über Ceylon ‚undabri ige 
nliegende Plaͤtze / nemlich: 
orto-Ejcallo, ſaſnapatan, gegen der Os 
Menara , wo die Perlen⸗Fiſcherey Negom: 
wa: und Baticalo oder Maticalo, ſo 
ambt gute Veſtungen / und zum Handel 
laelegene Starte find: 

08, Jafoapatan, wird den den Holländern ins ge⸗ 
mein Hammerniel, dag iſt / Schuͤnckenver s⸗ 
geneunet | weil dieſe groſſe Imnl einem Weſt⸗ 

pᷣhaͤliſchen Schůncken / oder and) einer Biern / 

*— ihrer bgut verglichen wird / weiche im Um⸗ 

kreiß bey 240. In der Laͤnge an 78. und in der 

Breite bey 44. Meilen begreiffen NG Die Pers 
tugiefen haben A. 1500. ſich als Schb uͤchige 

Leute auf diekr Aufl angemeldet UND aufCar- 

thaginenfiihe Are / vom König einen Pink zu 

verbleiben erhalten [wohin fi ic hernach die Deung 

Schwarzer erbanter] ind aber Hundert Jahr 

Hernad A.ıscc.vin ten Hor andern — 

ben worden / daß fie mit ihnen den bißher altım 

gehaltenen DR +» Indianiſchen Handel theiten 
muͤſſen. 


2. SUMATRA, liegt gegen Ceylon uͤher / >. Sumana, 
terdem Golfo Die Bengala ; cine groffeund 
ige Inſul / von Norden ſich Oſtwerts ers 
ckend / Durch ein fretum von — ab⸗ 
ondert / und von. dem: erore in der 
F durchſtrichen / hat gleiche ö So ren iu 

















Java , bißhero erhalten Eönnen, 


Mieer⸗ Enge) Straer van Sonde, fretüt 
Ä von Sumatra abgefchieden / heiffeta 
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und Reichthum / wie Ceylon ‚und darbep eb 
gute Silber⸗Bergwercke / worin die H 
länder fleißig arbeiten laſſen welche noch 
ſechs vefte Plaͤtze in der Inſul befigen /undn 
denen inlandifchen Koͤnigen / als dem zu Ache 
an der Nordſeite / fo der mächtigfte: zu 2m 
cabo unten auf der Weſtſeite / und gegenüb 
an dem Öftlichen Uffer zu Zarmby und Pain 
ban, in jolcher Verſtaͤndnus flehen/ undf 
bige zu menagiren wiſſen / daß fie ihren fit! 
en Handel daſelbſt und dardurch die ſich 
communication, mitden Inſuln Ceylonuf 












3. ?4V A, voird durch Die Sundife 


Java major zum Unterſchied ver Fleineren 
ſul Zava minor, ſo gegen über lieget. S 
ift länger als breit/ und lieget unter dem &gı 
Jatit.Merid. in die Breite bey 3 0. biß 40. M 
len / a 130, biß 140. gr. long, über ı 50. ke 
in die Laͤnge ſich erſtreckend. Nicht alleind 
HroffeSruchtbarfeitan Orientalifchen Gervür 
gen und anderen Seltenheiten an Gemächfen 
Thieren / vornehmlich uͤberaus groſſen Sch 
gen / machen die Inſul beruͤhmt / ſondern auch 
weil auf dieſer al, in der Statt 2474P1A 
die Of Indiſche Compagnie jn Hollandybi 









Stapel der ganken Orientalifcyen Handlun 
haben wo Der General-Gewvernenr reſidi 





| 
| 
\ 
| 
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I Königl. autorität über Sander und Könis 
at/ abfonverlich ſeit deme die Bantami- 
Streit⸗ Sache zur avantage der · Hollan⸗ 
sengelegek/ auch der König zu Mataran ges 
üthigerift / daß die Compagnie nunmehro 
e Hand hat/ in der ganken Inſul / und von 
weiter in Indien ihre Handlungen ficher 
mit gutem profit utreiben. | 
1. Zi der Inſul Javafind hauptſaͤchlich zween 
inlaͤndiſche Könige / zu Bantam und zu Ma- 
zaran, dieler fihreiber fich einen Kayer zu Java, 
und will den zu Bantam, aig einen Vafallentra- 
Airen/ przrendirg auch von den Hollaͤndern / 
Japriih eine Geſandſchafft zur recognition, weil 
Batavia ihre Hauıpfe Start auf feinem terricorio 
liege / welchem aber die Holländer den Hochmuth 
ziemlich behgelegt / und alſo in die Euge gerri 
ben daß er ihrer diferetion ſich atcommodiren 
muß. 
6,2. Die Bantawiſche Streit⸗ Sache / emtſtunde 
aus einer Mißhelligkeit der Koͤnige zu Baptam 
Vaters und Sohne/ weil jener das Reich und 
Regierung diefem überaeben / da es ihn aber 
reuete / und nachmals twieder Haben wolte; Die 
Englänter hielten des: Vaters / die Hollaͤnder des 
Sohns partie, und harten darinn die Oberhand / 
daß der Vater dem Sohn weichen muſte / deime/ 
wie auch dem Barer/ ein Jährlicher Unterhalt 
verglichen / und demnach) ſolcher Streit gluͤcklich 
beygelegt wurde / welcher ben nahe auch in Ku⸗ 
ropa, zwiſchen Holl⸗ und England eine Unruhe 
erwecken koͤnnen / wann das Alistiſche Feur nicht 
in der Gluth waͤre geloͤſchet worden. — 
2.3. Batavia, iſt eine (höne/ groſſe Handel⸗Statt / 
und das andere Amſterdam in Indien / ſehr 
Ru so 






































4. Borneo. 


auf Java unter dem Aquatore, und aufd 


Molucex 
Infulz, 
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voſckreich / von von Helländern und und Sudianenm 
wohnt / wo der Nolländiidie General - Gour 
eur fi) auffhaͤlt mie feinem groffen Nat 
Collegio, vor welſchem auch dag horifte Gert 
und alle Juftice - Sachen tradiret werden] 
aus gank Indien / was ihre Nation berrif 
hieher gebracht werden. 

Noc. 4. Wegen der uͤberaus groſſen Fruchchatt 
dieſer Inſul / neñet fie 7.C,SealigerExere CLXV 
b omnium rerum facilem uberemque pı 
ventum, Orbis compeudium: Bon den ill 
woͤhnlichen groifen Schlangen allhier wird pie 
erzehlet / fonderlich daß eine 36. Schu lc 
groſſes wildes. Schwein verſchluckt babe) der 
Haut ausgeftopffe/ in dem Nauſe des Go 
verneurs zu Bacavia zu fehen: au) Dt h 
ſolche Schlange / ein Indianiſches Weib / md 
nen Steinbock verſchlucket: noch wird bielee 9 
Naſenhoͤrnern / von fehr giftigen Scor pionem 
einem Wurm centipes geſchrieben / daß felbit 
nur SPAR lang und durch bloſes Auf N 
en toͤdte. 


4.. BORNEO, iſt eine fehr groffe Sfı 








Oſtſeite nahe dabey die Inſul Celebes ‚auf we 
chen beyden die Holländer noch Feine Colo 
anbringen und aus feßen koͤnnen / fonder 
frieden ſeyn müffen/ wann fie mit den Ein 
nern in ihren Haffen handeln dörffen. | 
5. In den Molucciſchen Inſuln/ N 
ihnen beffer geglücket / dann da die Spani 
und Portugiefen ſich lang darum Sa 
wem felbige gehörten/ als nach des Pabſ 
Austheilung / die Spanier 180, sr, ut 














— 
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Md/ Die Portugiefen 180. gr. gegen Mor⸗ 
ſchiffend / hier zufammen kamen aber nicht 
g werden Fonten/ tratten Die Holländer 
Mittel / jagten fie beyde daraus und behiefe 
Land und Nutzen. | | 
os. Die Moluccifhe rin ſtud an Sruchebarkeit 
aller Gewaͤchſe vorrreiffiich/ fonderebd Muſcatnuͤ⸗ 
e und Nägelein : die Muſcatnuͤſſe werden des 
ahrs dreymal zeitig / im Aptil, Augufto und 
December: der Naͤgelein giebts eine ſoiche Men» 
ge/ dag die Portugieſen / als fie A, rss tiefe 
Inſuln entdecket / in einem Safr bey 24000 
Centner Naͤgelen Heraus gebracht: auch ſolle 
Die einige / doch nicht groſſe Inſul Baly, nahe 
au Java, des Jahrs 6000. Bats Wuͤrk⸗Naͤge⸗ 
fein tragen? ſeden Bars zu fünf und em halben 
Centner / machet eine fprer unglaubliche Summe 
bey 33000. Centner. 
Jiefe Molucciſche Inſuln liegen umb und 
r dem Æquatore, Morgenwerts an Bor- 
und Celebes, deren Zahl ungewiß / Die 
ehmite aber find / wiewohl nicht in allen 
tten/exprimitt: | 
ernate, worauf ein. Seuerfpenend hoher 
runder Berg / Doch überall mit grünem 
rauch bervachfen. Bey der Haupt⸗Statt 
zate, wo Der König refidiret/ iſt eine 
an A.1522. von den Spaniern erbau⸗ 
aber iso von Holländern befegt/ fo ihren 
denten bey dem König beftandig halten? 
er Ziel und Maffe vorfchreibet 5 nach ans 
} relation wohnet der König zu Malago 
Mn % wo 








1 
|| 
| 
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wo ſich auch der Hollaͤndiſche Gouverneur ui 
vornehmfteKauffleuthe auffbalten. 

Gilolo ‚ift auch eine der vornehmften Molu 
cifchen Inſuln indem Squatore, wo die Ho 
länder gleichfalls in ver Koͤnigl. Reſidence un 
Lande ihr Theilhaben. © 

- Dergleichen ift auch in Den übrigen Moluc 
cifchen meift befandten Inſuln / Amboins 
Ceram , Baly bey Java, Cambava, Flori 
Timer , Tidore und andern mehr / welchen 
in Oft» Sindianifchen Reiß⸗Beſchreibunge 
finden Fan. — — 

Not. 1. Unter dieſen Inſulen gegen den txopicu 

Capricorni, wird. in den Ehareen von nd 
gezeiget Nova Hollandia, Nova Britansk 
Terre de Diemens, dem, A. 1642. in DR: Di 
geweſenen Hollaͤndiſchen Geuverneor Antoni 
Diemeas, zu Ehren alfo genennet Nova Se 
landia, welche Laͤnder aber nur umb ihre 30 
gebuͤrge befande find/ weil wegen Llugef 
migkeit des Meers/ rauben Anblic des ande 
und gefpürcen groſſen Kaͤlte / die dahin Fahte 
de Holl⸗ und Engländer / wenig Vortheil da 
aus zu ziehen gefunden. HR. N 

Not. 2. Terra des Papos, ſonft Nova Guinea,ht 

den Spaniern / fü eg A. 1582. eutdeckt genandı 
wegen der aͤhnlichen firuarion mit Gumal 
Africa, hat auch von einigen Hollaͤndiſchen Co 
lonien follen beſetzt werden / dahero Die OS 
diſche Compagnie, dem Grafen von Naila 
Sriedri) Cafimir , A. 1669. angerragen / | 
demſelben Koͤnig zu werden; oder in der 
sicanifchen Lantſchafft Gujanan , einem Oft 
Sandes über 200. Meilen zwiſchen den Su 

i 16 
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Acoque und de los Amazons; Hochgedach⸗ 
rer Graf aber hat durch kluͤgere Raͤthe ſich beſ⸗ 

fer weiſen laſſen / fein ſchoͤnes Land umb ein um 

gewiſſes Koͤnigreich nicht zu vertauſchen. 

. Es verbleibet aber ver Hollaͤndiſche Handel / 
nicht allein in denen Juſtum / wo ſie hre Colonien 
Gasen / fondern fie ſtreichen noch weiter hinauff 
biß in Chinam, und daherum liegende Inſuln / 
Ja biß in Japonia und das Land Yedlo , da fie 
bloß mie der Erlaubuus/ mie deuen Einwohuern 
zu handeln / ſich vergnuͤgen muͤſſen; weit auch die 
Shriften deuſelben allzuverhaßt find: pflegen fie 

mb Sicherheit zu haben) ſich nicht Chriſten / 
ſondern nur Hollaͤnder zu nennen. 

Ohne die gemeldte Inſuln / hat Die Oſt⸗ 

difche Compagnie , auch noch hie und Da 

ge Veſtungen und Colonien auf dem ver 

Sand Aliz, ihre Handlungen zu verfichern/ 

an den Malabarifchen Eüften : -Onor, Bar- 

or, Mangalor, Canonor; an der Cuͤſte 

Coromandel, unten am Sinu Gangetano 

rechten / die Statt Negapatan, und Bee 

19 Geldria ‚ ſambt den Cantoreyenzu Ca- 

Lund Potfera; ſodañ in Cherfonefo Aurea, 

er Siam, die Statt Malacca, welche fie 

1641. den Portugiefen abgenommen. 

Vor. In der Gegend Malacca, finder man einen 
Baum} Arborsrifte deßwegen benahmt / weil 
er Nahırs bluͤhet / aber bey Tag im Sonuenſchein 
die Bluͤhe wieder abwirffet. 

Was die übrige Inſuln und unter dem 

Derpol liegende noch unbekandte Länder 

anger/ derer Eigenſchafft muß aus den Oſt⸗ 

Re, nz In⸗ 
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Indianiſchen Reißbefchreibungen der Hola 
Der erlernet merden/ wohin verfelben Sci 
Patron, Abiel Tafman, einen neuen und ſiche 
Aegzeigenmollen. | | 


|) 1m. Amer. I. America, hat den Holldndernnicht 


eanz, wohl und reichlich zufchlagen wollen’ als Aß 
dann Die Weſt⸗Indiſche Compagnie, ji 

auch ein fundament ihrer Handthierung 
Braſilia gelegt / fie find aber von den Port 
gieſen von dannen ausgetviefen worden ſur 
vange, des ihnen in Aſia angethanen affrom 

doch unterhalt dieſe Compagnie , noch ih 
Schiffahrten und Handelfchafft nach Ameı 

ea, oder ſogenandtes Weſt⸗ Indien / Den 
Stappel und Colonie fie ſich aufgericht zu 
SURINAME, am Sluß Surinam, ind 
Graffſchafft Guiana über Braſilien / und denk 
Fluſſen kio de Paria, und de los Amazones 
6 . gr. Nordwerts über dem Aquatore, init 
cher Gegend Die meifte Europzer wohnen / 
herrliche Zucker⸗Felder bauen ; die Einwohn 

find rohe und milde Leute / nackend / ohne G⸗ 
tesdienſt und Herren / ohne worzu ſie bunden 
Europæer angemwiefentworden. m 

Not. Weiter bag die Compagnie auffgericht / ei 
Reifung Seelandia, und ein Fort Sommeısdyel 

und andere Colonien am Geſtade der beimeldk 

Landſchafft Guſana. An Inſulen gehören di 
Hollaͤndern / 8. Euftachio und Saba ; Ab 

‚aus den Cateybiſchen In ſuln / Barle ven 

oder Infule ad Ventum, Tabago, Tabaci v 


Nicoriano , und aus den Sun Sozro vent: 
Y 
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Tel infra ventum, Barbados ſind ihnen ı. 1664. von 
den Englaͤndern abgenomen worden / | davon der 
König Carolus IL, in England) die Imul Ta- 
bago dem Herkog von Curland geſchencket / wo⸗ 
m doch die Hollaͤnder feinen ſondern Staat ma⸗ 
al, 





. 14. Die Gelegenheit der Niederlande / Indoles 
ſelbige mit Meer / Seen / Fluͤſſen und vie, Regionis. 


daraus geleiteten Canalen allenthaiben im 
affer liegen / zeiget an / daß auffer der vor⸗ 
flichen Biehe » Zucht und daher fallenden 
Itter und Kaͤſe / nicht viel Getreide und andes 
Seld + Früchten wachſen koͤnnen / fo aber 
ch Die bequeme Schiffahrten allenthalben 
hlich zu geführet werden / Daß weder in eis 
noch andern Mangel daſelbſt erfcheinet. 


Die dünftige See und Waſſer⸗Lufft / ſchei⸗ Natipnis, 


auch nicht allzu geſund zu ſeyn / doch vertrei⸗ 
er fleiffige Gebrauch des Tabacks / welcher 
Innern und Weibern gemeine viele Duͤn⸗ 
daß die Hollaͤnder doch geſunder und ſtar⸗ 
complexion find / welche fie auch durch 
ge Arbeit erhalten / es feye i in Handels 
ätten / ben Den vornehmen mit Handel und 
andel/ bey den Burgern / mit Handivers 
nund allerhand manufa&turen/ber den Ge⸗ 
nen / mit aus⸗und einpacken der Wahren 
auf dem Lande mit Damung und Auss 
wen des Waſſers durch die Fünftliche 
fer- Mühlen, und andere Hand» Arbeit7 
N) auch die geringſte ihre Nahrung finden? 

Nn 4 und 




















Poteneia, 











werden; Daß alfo / feit deme Diefe freye Repu 


"ein Holland anzutreffen gewefen / welche 
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und fich offt groffen Neichthum erwerben / 


alfo wenig müffigefeute gefunden werdẽ / ſon 
fonft bald in die Zucht» Rafpel-und Spir 
Haͤuſer zu weifen pflegt; mas aber gar ar 


‚und unvermögende find/ die finden ihre gı 


Verpflegung indenen Spital⸗Arm⸗ und W 


ſenhaͤuſern. 


Zu denen Kuͤnſten und Wiſſenſchafftenſ 
die Hollaͤnder nicht allein geneigt / ſonde 
auch hurtig und geſchickt / ſelbige zu treibe 
abfonderlich weil dureh Befoͤrderung reid 
Kauffleute / durch Beyhuͤlffe fehöner Bibli 


. thequen und oortrefflichen faubezen Buchdr 


ckereyen / Die Künfteunterhalten und beförde 





lique seftanden immer ein elice gelehrter ge 


Staaten’ mit anerbieten reicher Befoldu 

und penhonen/anfich gelocfer/ wie die Hiſto 

literaria Belgii qusweifet. J—— 
S.ı5. In ihrer Macht habenesdieHolld 


der fo hoch gebracht / daß fieunter die maͤcht 


fie Staaten von Europa billig gerecht 
werden; Die Summa ihrer Revenyes, Mi 
toegender ftattlichen Handthierung / fonde 





lich der Oſt und AReft-Fndianifchen eintrd 


lichen Schiffahrten / insgemein groß ſeyn 
man wohl nicht gewiß feßen Fan / weil Feine 
Frembbden in ihre geheime Negifter einzufcha 
en vergoͤnnet iſt. Doch ift ihre 
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ee gröffer als zu Lande / daß fie auch eine Flot⸗ 
)on 200. Orlogs-und zugehörigen Schiffen? / 
Surüften im Stande find : ihreeigene Sands 
jlice ift zwar nicht fonderlich / Doch ſchaffet 
gutes Geld/ dag fie an frembden Voͤlckern / 
iderlich Teutfchen und Schmweißern /Feinen 
angel / auch zu Kriegs» Zeiten wol eine armee 
N 40. biß 50000. Mann zu Lande unterhals 
und ihre Beftungen dennoch wohl befeßt 
affen haben. : 
Diefilbern und guldene Müngen rouliren Monet. 
erall als lauter Species- Geld /darinn fie ha⸗ 
tihre eigene Müngen in jeder Provintz / als 
ut / oder Pfenningen /Sols oder Stüber zu 
Deut / ein Grot zu ı+ Stuͤber / Schilling 
Guͤlden / zu 20. Reichsthaler / zu so.filbern 
icaton, zu 63. Stuͤber / güldene Ducatons 
15. Guͤlden / 15. Stuͤber / und dergleichen; 
ch gelten ver benachbarten Potentaten fpeci- | 
, filberne und güldene Muͤntzen / aud) bey | 
jen nach ihrem Werth. | 
Die Holländifche Sprach ifteine Abftame Lipgua. I 
ing von der Teutſchen; indem Stück von | 
tabant/reden die Einwohner bald Flamiſch / I | 
d Walloniſch Welſch; vor allen aber iſt / | 
fen Niederlaͤndiſchen / ſonderlich die Fran⸗ 
ſiſche Sprache gebräuchlich unter Hohen 
d Niederen / und itzo fo viel mehr / nachdem 
ſolche Menge Refugies oder Slüchtlingen 
s Sranckreich fich Dabin gezogen haben / und 
ne Gemeinden ausmachen, | | 
MUS 0. 516 | 


























Religio, 
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$.16. In der Religions- Sachen hatd 
Reformirte Religion, ſo indem Dordredht 
ſchen Synodo , wider Die Remonftrantes de 
geſetzt worden / die Oberhand / nicht aller 
in den VII. Niederlaͤndiſchen Propinsen/(m 
weit felbige in den Barriere- Stätten fid) ex 
tendire / werden Die Accords- Pun&en if 
ausmweifen/) fondern auch in denen aufferEu 
ropa liegenden und von ihnen dependirende 
Laͤndern; Doch genieffen auch Die Remonftran 
ten und Evangelifche £utheraner hin und wie 
der ihrer offentlichen Kirchen und Gottes 





Ä dienſts? den Papiſten / obſchon man fie dulitt 


wird aus einer Staatd-maxime , Fein öffent 


liches Exercitium verſtattet da Doch Denkt 


Widertauffern / Mennoniften/ und Quackeim 
ihre Berfammlungs> Haufer erlaubs fitb 
Abfonderlich geniefen die Juden in Amftexdan 
folcher Sreyheit/ daß ſie zwo groſſe —— 
daſelbſt haben / eine ver Teutſchen / und die 
dere der Portugieſiſchen Juden; welche I 
heit aller Religionen / ein groffeszu dem Auf 
nehmen und Erhaltung der Hollandifchen Re- 


publique beyzutragen geglaubt wird. Don 


Regimen, 





zwar jede Provintz eine a parte Republique 


dem Holländifchen Schulsun Kirchen - Staa 
fan Ladolff Henrich Benthems Befchreibung 
deffelben eine vergnügende information gebe. 

9.17. Wonder Regiments⸗Form der verdie 
nigten Niederlande iſt Fürglich zu wiſſen Daß 


ſehe / 
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&/ aber feit den Bunde ihrer Vereinigung’ / 


14. Febr. 1579. zu Utrecht aufgerichtet / 
chen die VIL zuſammen nur eine freye und 


iveraine Republigue in einem corpore, wel⸗ 


8 fein hoͤchſtes Raths⸗ Collegium , in S. 
rafen⸗Haag angeordnet / fo den Titul 
chinönende General - Staaten führet: 
ei fchicket iede Proving/ nach Beſchaffen⸗ 

Eder Sache / ihre Depurirten/ und zwar 
h Belieben ein / zwo oder mehr Perſonen / 
er Vorum Doch nur vor eines gift / ohne daß 


Graffſchafft Holand/ wegen des groſſen 


ytrags drey / und Seeland zivo Stimmen 
* Ordinairement beftchet der Kath von 


taaten aus zwoͤlff Abgeordneten 5 hierzu 


icket Geldern 2. Holland 3. Seeland 2. 
jießland 2. und dieubrige Provintzen / jede 
en; was nun zu Kriegs⸗und Friedens⸗Zei⸗ 
zum Vortheil der Republique in dieſem 
ithvorkommet / ſolches referiren die Depu- 
fe an die Provintzen / und dieſe ferner an die 
tätte / was darauff zuruͤck in den Haag vor 
olution kommet / Darüber wird decretirt / 
tdieſer clauſul: Uyr Beveel van myne Hee- 
de Staaten General der vereinighde Nie- 
landen, der Relatie van de Rade van Staa- 
derſelve Landen. 
Von dieſem Math der Staaten dependiret 
h das hohe Admirali:örs » Collegium , ſo 
u und Zufland Der Kriegs⸗und 
Kaufe 
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Kauffardey-Slotten ordinirt und beforge 
ferner die zwey hoffgeriche der Conguefke 
alsder Rath von Brabant im Haag / un 
der Rachvon Slandernzu WIiddelbur 
worin Die affaires der Holländifchen Stat 
und Unterthanenaus Drabant und Flande 
debattirt werden/ als welche Feine befonde 
Provintz machen / noch Depucirte abfchidke 
Bey diefem hohen Raths⸗Collegio findau 
gehörige Bediente / Näthe/Secretariiu.d. it 
andern aber ift befandt / der Rache: Penfon, 
rins, deſſen Ampt ordentlich nur 5. Jahr nat 





ret; abernach Verflieſſung derfelben gemein 


glich vom Kath der Deputirten/ mo nid 
wichtige Urfachen verhindern / ihme aufs ne 
conferirt wird. Diefer ift ein befkandi 
Confülent undAdvocarus der Stäfteundd 
Adels / thut den Vortrag / colligirt Die vora 
fafjet die Schlüffe ab und verlieſet ſie / thu 
überalldas Wort der Stätte/ conferirf mi 
den frembden Abgefandten in denen Staat 
Affaires, undträget Sorge vor die Erhaltum 
der Einfünffte/ deren Recht und Gerechtig 
feit/ oder was fonftzur Wohlfahrt / ſo woh 
des Staats / als feiner Province , von welche 
er verordnet ift/dienet. 

$.18. Diefem Math der General-Sfaaktt 
wohnte vormahls bey deaGeneral- Statthalte 
und General -Capitain : Derfelbe hatte Dat 


Ober +Commando zu Waffer und zu —— 
| 
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ThlichtetedieStrittigkeitender Provintzen: 
bite aus 3. vorgefchlagenen Perfonen Die 
ıgiftrats- Glieder der Stätte: prehdirteim 
hvon Staaten undim Hoffe von der Ju- 
se: begnadigte die Malefiß-Perfonen : ver- 
jedieMilitaire chargen/ und mufte ihme 
Milice nebft den General-Stoaten zugleich) 


anach Abfterben des legten Printzen von 
anien/ Wilhelmi II. Königs in Groß⸗ 


vereinigte Niederlande einen andern Statt⸗ 
er wieder ſuchen werden / wird die Zeit leh⸗ 
weil aber ſolche Wahl / nebſt andern des 
Beer Staats⸗Sachen / unter Die Ar- 
a 


fin. 
Nor. Das Hauß Naflau , jſt durch gluͤckliche Hey⸗ 
rathen Aufangs zu ſchoͤnen Laͤndereyen in den Nie⸗ 
derlanden/ dardurch unter die Stuͤnde derſelben / 
nud endlich durch gluͤckliche und großmuͤthige 
Verrichtuugen der Printzen von Oravien/ aus 
dem Naſſauiſchen Hauſe / zu der Erb⸗Statthal⸗ 
terſchafft gekommen / wie aus der Hiſtorie zu er» 
fernen. Aus dielen ware der legte Wilhelm;us 


feines Barers Wilbelmi, Prinkeng von Orani- 
en / Todt; feine Murter ware Marta/ eine Toch⸗ 
ser Caroli I. ned enekaupreren Königs in Eng 


Jugend / da ihme auch durch die Se Fa- 


ion 








voͤren: hatte die Dbers Auffficht über die 
ademien und feine Refidence im Haag. Ob 





tannien/ nachdem er ohne Erben verſtorben / 


Reipublicæ gehören / Fan und ſoll ein Pri- | 
us Darüber weder raifoniven/ noch muth⸗ 


Henrieus geb. den 13.Nov. 1650. acht Tage nach 


fand; hatte alſo einen ſchweren Anfang feiner. 
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Aion die Wirte und auchorirär der Genen 
Erb⸗Statthaiterſchafft A. 1672. im Racht 

Staaten genommen wurde s als aber durch? 
Frantzoͤſtſchen Uberfall in ſelbigem Jahre 
Kepublique dem Untergang nahe zu ſeyn ſch 
wurden die Wicten jaͤmmerlich in Haage mal 
Srirt / der Printz wieder in feine Wiirde reikir 
irt / umd damie ded gemeinen Weſens Wohlſ 
im Krieg und Friede wieder reftablire, Erf 
rathete Könige Jacobi II, in England ee 
wurde nach feines Sthroieger Barterg Aufn 
hen 1689. mie feiner Gemahlin zum König 
England gecroͤnt und verwaltete doch aa R 
nig noch die Statthalterſchafft aber nach 
Tore feiner Gemah in A. 1695. ſturbe er of 
Leibs⸗Erben den 19. Mattii 1705, m 
$.19. Das Wappen der vereinigten Wi 
berlande insgeſambt ift auf den Muͤntzen 

Lowe / fo in der rechten Klauen ein Bundle 

von 7. Pfeilen zufanmen gebunden halt/ m 

ber Umſchrifft: Concordia res parvz crefcuni 

auf dem revers, ift gemeiniglich Das IRappe 
der Provintzen oder Statt/ wo felbige Mun 
geſchlagen wird. Alſo hat man auch) Eeine 
befonderen Titul / auffer welchen der Prin 
von Oranien geführt/ welchen igo der Kon 
in Preuſſen / und der Erb» Statthalter vo 
Srießland angenommen s Es prerendiret zig 








der Fuͤrſt von Naflau Siegen, Wilhelm H a 


cinthus , auch ein Erbe zu ſeyn / des Titul/® 
der und Herrfchafften/hat aber wider die ſchwe 
re Gegen s Pretendenfen noch nicht reufiret 
Fünnen. * | 
Dar 
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NSULIS BRITANNICIS, 

| Ron... 

roß⸗Britannien / als England 

d Schottland / auch Irrland und 
uͤbrigen darzu gehoͤrigen 

Inſuln. 

u: MT. A 

et che Inſuln / (dahin wir in brætoga⸗ 

Munſerer Geographiſchen Wegleitung aus tira. 

iin Niederlanden / ung zu Oſtende uͤberſe⸗ 

17 und zu Sandwich in England ausſetzen 

en/) ſtellen in der Figur der Europæi⸗ 


ven Roͤnigin vor den linden Arm / fo 
he als das Zepter traͤget / undfind 





[ die gröffefte Synfuln in Europa: da fie 
durch ihre Macht zu Waſſer und zufane 
/ zu denen in» und. auſſer⸗Europæiſchen 
faats » Affaires ein merckwuͤrdiges beytra⸗ 
1/ Fönnen felbige unter die wichtigfte und 
chtigſte Königreiche billig gezehlet werden. 
England Anglia, hieſſe vorzeiten Albion , Nomen, 
nach Britannia ; Scotia aber auch Caledo- 
12 heute zu Tage / zuſammen Britannia Ma- 
\ Jor⸗ 
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| jor, La Grande Bretagne. Irrland wu 
In genennet Hibernia, lvernia , Juverna u 
1 Jerna, auch Iris facra beym Diodoro, dara 
| N | fonder Zweiffel der heutige Nahme Irrla 
nn worden. Sf | 
I) Not. 1. Albion ſoll / wie Plinius IV,c. 16. mei 
| | ) genennet ſeyn / ab albis rapibus, quas mars 
IN init, Britannia, wird von einigen Kergeleit 
In von dem Nahmen eines alten Könige Brico:\ 
anderen aus dem Wort Brir, fo in after Brit 
IN) zifher Sprache fo viel ſeye / als Piz» gemal 
IN) N weit die ehemalige Einwohner / fü wohl Man 
ıı | als Weiber/ wann beyde in Krieg gesogen 
ni | mit allerhand Sarben beftrihen / Sonne / Mo 
I) Bären/ Loͤwen und TiegerFiguren/ auf ihr 
I) Leib un Angeſichten gemahlet / auch gar 
4 unmb dem Feinde ein deſto grauſameres Anſehe 
In magdhen / dahero auch einige ber, Brirannilf 
il Voͤcker Pier, genennet worden/ Conf, Ca) 
I) Com.deB.O,l.5.Sed.V, 160 heiſſet diele Si 
1 Magna Britannia , zum Unterſchied der Srall 
: ſiſchen gegen Über liegenden Probing Brerage 
In ſo bey einigen Britannia Atmorica & minor el] 
ob aber diefe / der groſſen Inſul den Nahmen 
geben / in welche die Bricones aus Gallia ferül 
geſetzet; oder aber beyde vorzeiten ein veftes &4 
geweſen / und durch die See von einander 3 
worden / muß fi) aus der hiltoria de migratt 
‚ne geatium erörtern laſſen: doch iſt zu merde 
daß die Inſul ſelbſt vormahls getheilt worden 
—90 Britanniam majorem & minotem, ſund die 
un | ein Srüd von Schottland / Scotia meridiona 











jenes aber Enaland geweſen / welche au E 
zannia fuperior, Gzlarienfis & prima; Wa 
aber Britannia ſecunda hieſſe. | 


Nor. 
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2. Britannı wurden bey den Men vor die am 
—8* Bölder Buröpz gehalten / ſelbige nennet 
Virgilius Eccl. 1.67. Ei penitus s0r0 dıvijos ors 
be Britannos, Das Sud⸗Theil dieſer Inſul ward) 
fondertih) zu Zeiten Jalii Gzlaris, befande/ wei⸗ 
"er nach bezwungenem Gallien der erfle geweſen 
der aus dem Porsu Icio , hodie Calais , Über dag 
frerum Merinum, iß0, Pas de Calais, hinuͤber 
eſchiffet / und die Biicannos auch / wiewohl nur 
an denen Oſtlichen Sce⸗Kuͤſten / die Roͤmiſche 
Waſſen verſuchen Laien: als nachdeme vie Bui 
zanniipre Geſaudten nach Rom gehndet und die 
Roͤmer mehr appetit zu dieſer Sup bekommen / 
dar Kayſer Claudius, durch Julium Agricolam, 
fie in hujus via Tacitus meldet / dag meiſte 
beit dem Roͤmiſchen Neid) unterthaͤnig gema⸗ 
ee; um aber dem offtmahligen Einfall der Scos 
zen zu wehren / hat Kayſer Hadrianus, von dem 
Mari Hiberaico biß an Occanum Germanicum, 
eine Mauer durch die Inſul ziehen laſſen / bey 
80000. oder wie Otoß uswill / 132000. Schritt] 
davon noch heutiges Tages einige Merckmal zu 
ſchen; da nun die Römer ihre conqueles weiter 
gegen Norden fortſetzten / Und das Stuͤck / ſo iko 
Nerthambtia und Scotia Metidionalis iſt / dat» 
au gebracht / aber von den Pidtis und Scotis 
ht incommodirt wurden/ Hat Kayſer Scverus 
Anfangs einen Wall von Wafen/ mit Thuͤrnen 
Defekt / von deu beyden finubus Hidolara gegen 
Abend/ und Boderia gegen Morgen / wo heute 
der. Stätte / an jenen Danb⸗-iton, an dieſem 
Sterling liegen / auffgeſuͤhrt und als au 
die Scori felbigen durchbrochen / Kat die. Legio 
Romana, unter dem Oberſten Gallione Raven- 
mare, an ſtatt des Waſen / eine ſteinerne Mauer 
geſetzt / davon gleichſals nad) einige Mercmaht | 


ibanden ſind. ” 
F Ö d ISCH 
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$.2. Der.Britannifchen — find vi 
und machen heut zu "Tage Drey Boͤnig 
che / England / Schottland und 
land, aus welchen dieſes eine abſonden 











Anſul; Die andere beyde aber nur in 


ner / und zwar der gröffeften Inſul / beſteh 
welche feit deme diefe Königreichezufammen 
nen König haben / und durd) die Union un; 


trennlich verknuͤpfft worden/hat man dena 


Britannifchen rahmen hervorgefuchet/ da) 
inadis publicis, Britannia Magna, La pr 
de Bretagne, Brof- Britannien]. gend 
werden. Yen 1 # 
Not. ı. Diefe groffe Inſul hat unter den Rom 
und nad) ihnen vielerley Zufälle gehabt: aldtll 
Jahr Chriſti 443. die Scori und Pieti, of 

acht der Roͤmiſchen Mauren) durchgebre 

in die Mittags. Laͤnder einfielen und die Eiit 
ner bedraͤngten; dieſe aber der Roͤmer Peru 
überdrifig / oder doch der Suceurs von? 

zu weit enrlegen ware / und zu langſam fl 

teil die beſte Roͤmiſche Legiones meiſt aus 
tannien gezogen / und theils in die von Son 
tino'M, neu angelegte. Kayſerliche Relide 
Conftantinopel gebracht / theils denen in de 

“dere Roͤmiſche Provinken einfalenden Barb 
hen Bölckern enegegen gefeke tourden Til 

die Britannier Huͤlffe ben denen Anglo - Sa 

bus, einem teutſchen Volck aus der Gegend 
ftein; die e kamen inırer ihrem Obriſten Hleng 
wiſlig in die Inſul / abſonderlich weil derBu 
König Vortiger fine Tochter dem Hengiito 
Ehe / und die Landſchafft Cantium, Kent, 
Morgen Gabe verſprache / ſhlugen und ver 
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gen die Geinde / weil das Land ihnen auch gefiele / 
lieben fie darin / vermehrten ſich nach und nach / 
Adleren VIT, neue Koͤnigreiche daſelbſt an / ver⸗ 
filaren ſchier den alten Brirannifhen Nahmen / 
md gaben neue von den Sähfihen Voͤlckern / 
davon noch Eflex, Suſſex, Weltlex &c, übrigf 
DIE endlich nach vielen Beranderumgen Koͤnig ER- 
bereus, uͤmbs Jahr G. 927. ale Saͤchſtche Koͤ⸗ 
ngreich / biß an Schottlaud zufamnien brachte ] 
und alſo von feiner Nation 4ANGLIAM Zng3: 
land neunete / welcher Nahme noch biß heut 
verblieben. N RB 

2. Die Union und Verknůpffung beyder Rd» 
nigreich / Engtand und Schottland / hat ſchon im 
Anfana des XVII. Seculi König Jacobus VI. in 


SHoritand einzufuͤhten geſuchet / als er der Kin 
ngin Blifabech in England unter dem Nahmen 


Jacobi I, in Groß⸗Britannien / ſacceditt/ Aber 
Memahls zu wege bringen fünnen/ biß endlich 
Deſſeiben ür⸗Enckelin die Königin A N NA, 
A.C., 1709. ſolche ins Werck gerichtet / wewohl 
die Schotclaͤnder damit nicht gaͤntzlich zu frieden 
au ſeyn ſcheinen / und unter allerhand Vorwand 
felbige Union wieder zu zerreiſſen / und zwar 
wie es dag Anſehen ben denen Ikigen Jacobiten 
Bat] en faveur des Prætendeaten /geſuchetʒ 
welche heilſame Vereinigung der britanniſche Po&t 
"Ovvenus L.3. Ep. 4, EIlſabethæ Reginz pat- 
tum nennet: | | | 
cotia nobilcum gentem copctelcit in unam. 
Iſte tuæ partus virginikatis erar, 
Et unire magis, quam multiplicate, beatum 5 
Tuque magis felixes, pariendo, parens. 


3. Diefe ausden zwey bemeldten Könige Sieus & 
ben England und — beſtehende Amplitude, 
| —VDo 


groſſe 
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groſſe Inſul / liegt auf der Abendſeite 
pæ, hat gegen Morgen Teutſchland undd 
nemarck / wovon Oceanus Germanicus,Y 
go die Nort-Zee, ſcheidet / gegen Mitt 


Franckreich durch den Oceanum Britannici 
‚ vulgo La Manche ‚'gefchieden: gegen Ab 


wird Irrland Durch Mare Hibernicum 
fondert / gegen Norden aber ift Ocea 
Deucaledonius. Hebt ſich an ’ nach 73/el 
Charte von Europa, gradu Longit. 10. 
18. mit dem Meer 8.gradus oder 120. J) 
len; in clevatione poli ägr. latit. 5o.bif 
den Schottländifihen Inſuln ad so.gr. 
160. Meilen. — J 
Not, 1. Das gro Meer uͤber Schottland gegen 
‚den heiffer ifo Oceanus Septentrionalis & Hy 
boreus, bey dem Prolemzo Deucaledal 
aberbenm Val. Flacco und Strabone, Cale 
nius, weil von dem Sylva Caledonis il Jh 
Schottland] die daherum liegende Voͤlcke 
— und gantz Schottland damahl Calcdı 
te de 5 „as 
Nor, 2. Jul. Cæſat in Comm. de B.G. L.V, 
ges von der Groͤſſe dieſer Juſul: Omnis In 
eft in circuitu vicies centena millia palluu 
es Babe die ganke Inſul zwautzig Hundert f 
fend Schritt im Umbkreiß; daß aber felbige 
gröffer ſeye Hat die Erfahrung gewielen/ i 
Cæſari zu gut zu halten / weißer vom höre 
gen geſchrieben und nur die Mirage + Län 
derfelben geichen hat. rg 


6.4. Wiedemnach dieſe Britañiſche Inſ 


regoa. drey namhaffte Koͤnigreiche a 
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hottland und Irrland / alfo wollen wir 
ige infolcher Ordnung durchgehen / und 
dir aus denen Niederlanden heruͤber ſchif⸗ 
) zu Sandwich angelandet / kommet zu 
vor | 


Theil der Inſul gegen Mittag / und pr&- 
tet die figur eines Triangels/ deſſen baſis 
Dem Oceano Britannico, la Manche, ru⸗ 
D/ von Der Znfal Thanet, an der Morgens 
biß gen Abend an die Ecke von Coramal 
lands ende , in Die Breite bey 60. Meilen 
reiffet ; Die Latera fpigen ſich aus biß an 
hottland in Northumbria , und machen in 
Fänge über 30. Meilen / der gantze Umkreiß 
ran z00. Meilen. | 


ffe Stück getheilet: in England, An- 
m proprıe dictam, und Wallee/ Walliam, 
wieder in viele Fleine Provintzen Enge 
) Shires ‚Connties der Graffichaffeen/ 





er in England 39. in Walles 13. zufams 


152. gezehlet werden / wie felbige in Des 
| Parlaments - Matriculn eingefchrieben 
* 
or. Wie D. Beensannus in H.O. G. &c. Caſ. 
. 5. aus denen Adtis publicis erzehlet / wird 
England iko abgetheilet in drey Haupt » Stuͤck / 
nemlich England inſonderheit / Walles und Ber- 
vrick, welcbes letzte Nerhogthum deßwegen ab⸗ 
ſonderlich gerechnet wird / weil es vormabls zu 
D0 3 Schott⸗ 








„ ANGLIA England / iſt Dad unter⸗ I. Anglia; 


Diefes Königreich wird in zwey ungleich Divils, 
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 Shotiland gehörer/ und als es von dene 
ſchen Koͤnigen conqusflire worden) ſich mit 
Bediug ergeben habe / DAB felbiges uumikt 

von dem Kong und der Crone dependire] 


feinem andern diſtrict oder Propink folle in 
porirt werden. , 


InLegriam, 95. In England infonderheit genen 


in qua eh: kommet vor Zegrza, welche iſt vel 7 


vel inferior, das Obere und untere — 
ca in beyden find VII. groſſe Prost 
welche Die Angel-Sachſen als befi 
Königreiche auffgerichtee/ Davon nod) F 
rahmen geblieben, felbige heiffen 1. Ca 
um,Kent. 2,Suth, Sexia, Sujlex. 3. 
Sexıa, Weffex. 4. Eaft Sexia, Effex. $.. 
Anglia, ©ft-Angeln. 6. Mercia.. 7.1 
ehumbria, nach welcher Ordnung mir fiel 
gehen wollen, 1 
1.Cantium,., 1 CANTIUM, Kent, iſt die erſte 
Kentshires, vintz UND Koͤnigreich der Angel: Safe 
gen Morgen und Mittag von der Seet 
geben/ reichend von Mitternacht an DenTe 
Fluß / von Abend anSuflex; gegen 
iſt fie voller Hügel, gegen Abend aber ziem 
Wald doch allenthalben fruchtbar , n 
fluß aller Lebens⸗Mittel / hat viele Sta 4 
Dörfer / und wegen ihrer Sreundlichkeit 
ruͤhmte Einwohner. | 
Nor. Diele Lands⸗ und der Einwohner Bela 
heit in Kent, kommet aud) überein mie Zul. 
jaris G, de B. G. Beſchreibung; Ex omn 
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Butannıs longe humanılimi funt, qui Cantı- 
um incolunt , qu& tegio eſt maritima omnis, 
‚neque hi multum à Gallica differune confuesu- 
dioe. Alſo waren die Cancli zu erſt ven Römern 
betandt: dieſe Provintz wurde nachgehends biß 
‚über die Tems an die Ceaimagnos, heute Nor- 
folcia, liseus Saxonicum genennet. 
jn Kentshire find Die vornehmfte Ort 
Stätte: 
WANTERBURYT; Cantuaria, uch Cantebri- 
Dantelberg, iftettvg Darvernum Ptolomæi 
Durovanım Antonini, Durovernumbedæ. 
evon denen beften und beruͤhmteſten Stat⸗ 
nEngland/und nad) Londen/ der Königl. 
dence, Die vornehmſte: dann allhier iſt eine 
reffliche Academie, und hohes Ertz⸗Bi⸗ 
n / deffen Ertz⸗ Biſchoff die Ehre hat/ den 
ig zu crönen/ Primas in England zu ſeyn / 
nad) den Königlichen Bringen von Ge⸗ 
him Parlament zu ſitzen und fein votum zu 
n. | | 
1.1. Die Merckwuͤrdigkeiten der Statt Cantel⸗ 
berg nad) ihrer fhönen fieuation an dem Fluß 
- Stour ‚Sturn, und der deßwegen guten Bequem⸗ 
Achteit zur Handthierung / uach den anſehnlichen 
Hänfern und Kirchen / abſonderlich ihres Alter⸗ 
chums / wie ſolches zeigen die monumenta koſtbarer 
aneiquifäfen/ welche doch ſonderlich in der Ertz⸗ 
Biſchofflichen Dom, Kirche vielmehr geweſen / 
che Kong Henricus VII. die guͤldene und ſilber⸗ 
ne Staruen wegnehmen / und darauff Koͤnig 
Hentieus VII, in der revolce wider den Pabſt 


A.1538. bieten Reichthum sum Koͤnigl. Filco 
Oo 4 ein⸗ 
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 eingegogen / und das Grab Des 


gen wider den Staat / auch im vorigen, m 



































Martyrers / Thoma Bocheri, zerfiören Laffen. 


Nos- 2. Dieler Tbomas Bocherius oder Becker,t 


re ErkBihoff zu Cantelberg: wurde nom 3 
nig Henrico II. ins cxilium verwieſen wort 
er fi) bey Pabſt Alexandern zu Sens in Fra 
reich / ſonderlich / daß der Koͤnig wider das 
des Ertz ⸗Biſchoſſs zu Santelberg / feinen Gt 
durch den zu Yorck / zum König crönen (al 
beſchweret / demnach wurde ee zwar nad) fie 
Jahren mir dem Koͤnig reconeiliire und 
Ertz ⸗Siſtum reſtituirt / aber bald darauf! 
einigen zufammen Verſchwornen in der Kir 
walſactirt / deßwegen vom Pabff unter diee 
ipree geſchrieben / und folgende im Pabflun 
deffen reliquie und Grab / als ein Heiligthi 
verehret / welches Henricus VIII, zerſtoren 
Gebeine ins Feuer werffen/unddie Aſche n IB 
zerſtreuen laſſen 


Nor. 3. Der Ertz Biſchoff zu Cantelberg iſt Prin 


totius Angliæ, und hat den tang vor allen/un 
unter feiner diesces 22. Biſchoͤffe; dem ſolget 
ehiepifcopus Eboracenfis, Ertz Biſchoff zu Yar 
deme 3. Biſchoffe zu Gebot ſtehen. Aufdie 


ſolget der Ert⸗Biſchoff zu Londen / deme 


ſchoff zu Dunelm oder Durham , die übriae 


ben ihren rang nach der Ordnung / wie ſe 


der Rath waͤre: unter dieſen waren 9284. 
Kirchen / 26. Dechanten / 60. Erg; Priefle 


let werden / wo nicht einer des Könige De 
544. Präbenden oder Pfruͤnden. Bey allenbl 


‚bee der Rahme noch aus dem Pabftum) date 


sen die Puriraner und Presbyterianer feßr eiffet 
und fuͤrchten / das Papiſtiſche Kirchen Regime 


ambt der Lehre / werde wieder Damig eingefil 


ger werden / deſſen unter anderen Belhufdiau 
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der Ertz⸗Biſchoff zu Cantelber g / Wilhelms 
Laud, beſchuldiget / und deßwegen A. 1640. 

den 10. Januarii, durch den Scharffrichter / auff 
dem offentlichen Blut⸗Geruͤft / enthauptet worden. 

Nor, 4. Die Univerlitaͤt zu Cantelberg / ſoll ihren 
Nahmen und Stifftung haben von Cantabro, ei⸗ 
nem Spaniſchen Hertzog / welcher 340. Jahr 
vor Chriſti Geburt / zur Zeit des Britanniſchen 
Königs Gorguntii, habe mit groſſen Koſten ges 
lehrte Profefleres und Philofophos von Athen 
hieher kommen laffen. Ban welcher Zeit an biß 
ißo / dieſe Statt ein vortrefflicher Sik aller frey⸗ 
en Kuͤnſten geweſen / daß manchmal uͤber 000. 
Studenten allhier ſtadiret / welche doch bey kei⸗ 
nein Burger / ſondern alle in denen Univerhfärge 
Eollegiis logıren Finnen. Der Univerfirätg 
Rach aber befteher / aus einem Canklar / Hauß⸗ 

meiſter / fo ſeder eine Stands Perſon / und unebſt 
denen Profellorıbus , einem Unter⸗Cantzlar / Sya- 
dico, Procuratoren und Pedellen/ welche alle} 
auſſer einem / ſo tes Unter⸗Tantzlars Diener ift 
von Adel find. 


ROCHESTER,Roffa & Rocheflria ‚vom 
tonso Durobrus, vom Beda Durobrevis ges 
Ant am Fluß Medway, Meduacus, auf 
m Weg nach Londen / inm eine Thal / zwar 
wohl gebauet und bewohnet / hat eis 
n Biſchoff und prächtigen Biſchofflichen 
Be! von Ethelberto König in Kent er» 
vet; nebft folchen liegt nah dem Fluß ein 
fies Caſtell, darben ein guter Haffen/ und 
rereffliches Schiff⸗Arſenal, mo die Koͤnigl. 
riegs⸗ und andere Schiffe ftehen/ und erbaus 
werden. 








D29 $ Net, I 
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Not.ı. Bon Rochefter flühtere A. ı 689. den 
Januarii König Jacobus II. nebft dem Nerk 
von Bervvick, feinem filio vaturali, in einer | 
fiher-chalouppe nad) Franckreich / und Überle 
dem Pringen von Oranien Wilbelmo III d 
Königreid Enaland / woruͤber derſelbe / auch fi 
gends nebenſt feiner Gemahlin Maria, dei 2 
Aptilis 1689. zum König gecrünet wurde, 
Nor. 2. Der Fluß Medvvay, machet bey ſeine 
Einfluß in die Tems, eine feine Inſul Sehepa 
Slim Toliapis , worauf 4. Rönigt. Luſt She 
fer / Queenborougk oder Köniain-Burg / Sam 
ven, Leysden UND Schirenajfe oder Scharnaj) 
fo ven Fuß beftreichen / und die. Cuͤſte defend 
ren / welche doch A.1667. von denen Hollaͤnde 
in Brand geſteckt worden. 
Chattam, liegt gleich darauff am rechte 
Uffer der Terns ‚ eine kleine Statt und Haffet 
auf felbiger Seitehinauff N 
Graveſand / deſſen Haffen von Koͤn 
Henrich VI: zur Derficherung der Fahrtbe 
veſtiget worden; ſo dann | 
Groenwich, Grenovicum, finus viridis, m 
einem Königlichen Thier⸗Garten / und Luf 
Schloß / allwo die Königin Elifaberh geboh 


ren worden / die ſich auch zu Sommerg- Zu 


ten gern allhier aufgehalten. # 
Nor.ı. Chattam und Bravefand/ find fonde 
lich bekandt worden/ durch die Flünne That de 
Hollaͤndiſchen Admirals de Ruyder, welchet 
1667. mie feiner Flotte in die Terms einge(offel 

die daruͤber aepanıre Ketten / durh arolt/ A 

ihre Schiffe angemachte Sägen in vollem “ 
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gel vurdhfhnieren in den Haffen m eingetotfen / und 


bert bat. 

Nor,2. In der Ede von Kear, Nordwerts unter 
dem Oltio det Tems, liegt Thaner, Thanator & 
Arhanetos , eine an Getreide fehr fruchtbare Sir 
ſul / worauf nicht allein feine Schlangen und 
aifftiae Thier gefunden werden / fondern Die Erde 
derſelben rödret auch die Schlangen wohin mau 
fie bringet / tefte Solino c. 35. 


von Kent, finder man noch mehr gute See⸗Haf⸗ 
fen/ abſonderlich die Ling ports, Quinqua portus. 
melde au i im. Unter: Hauß der Parlaments if. 
renSiß und Stimme haben’ und iind Sardvvich, 
fo durch die Hollaͤndiſche Kauffleuthe fehr fre- 
quentirt wird. Douvre, Hyth, Romnes und Ha- 
Rings, nahe an Suflex. 
Nor. 4. Doure, Dubris, iſt der beruͤtmte Sce-Naf 
ſen / und nechſte Uherfagre nad) Calaıs in Stand: 
reich / wo alle Pallagiers viſitirt werden / damit 
niemand mehr als 40. rthl. Zehrungs» Geld aus 
dein Land erage. Dafelbit iſt ein veſtes Caftel , 
fo noch von den Römern fall erbauet ſeyn / und 
in demfelbenein groſſer Saat / mit Irrlaͤndiſchem 





Holtz geräffete/ fo kein gifftig Ungezieffer Leider, 







nebelicht; auch fruchtbare Aecker / und mit⸗ 
im Lande fette Viehweiden / gegen Nor⸗ 
n gute Waldungen zur Luſt und Waidwerck / 
b das Meer aber viele Huͤgel und Berge. 
Bone AT —— iſt 


CHI. 


‚die Engliſche Flotte theils verbrenne / theils ero⸗ 


Nor. 3. Au der Morgen⸗ und Mittags⸗ Ser Cuͤſte 


. SUSSEX Oder Suthſexia, lieget Weſteæz. Suſſex 
rts anKent, vom Britañiſchen Meer ſich nachvel Sanonia 
rden an Surry lenckend / hat geſunde Luffty Meridio- 
ohlen/tmegen. der anftoffenden&Seerbißmeie"""* 
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CHICHESTER ‚Cieeßria, ein (dyöner üb 
eitläufftiger umbmauerter Ort / mit eine 
guten Haffen zur Handtbierung/ bat ein 
Biſchoff / und zierlich erbaute Dom-Kird 
führte vormahls den Tituf einer Graffſchaff 
deren Herren vor Zeiten waren die Graft 
Bon 5 
Arondel, eine Statt und Schloß / nahe a 
der See gegen Morgen. | 
‚ Zemes, ferner gegen Dften im Lande} i 
eine groffe und volckreiche Stätt / nicht fer 
Davon ift Battle, ein geringer Dit. 

Not, Bartle, wurde in der Hiſtorie bekandt eg 
der Hikigen Schlacht / (0 A. 1066. zwiſchen H 
raldo und Wilhelimo, dafeibft gehaften/ ſod 
Aeraldum mit 66946. Enafändern auffgeriebe 
yon welcher Erſchlagenen Blur das Feld Ian 
Zeit roth geblieben fo daB man borgiebei 
erfcheine jedesinat eine . merckliche Roͤthe noch 
der Erde / fo offt ferbige durch gefallene Reg 
naß werde. 

Surria, Surry oder Sathrey , wird vonetl 

chen vor das Dbertheil vonSuflex , von and 
ren vor eine abfonderliche Province gehalten 
hat gute Viehweiden / und anmuthige Wa 
der und Felder / dahero auch Feine werfchle 


ne Stätte! deren wenig in England fir 


aber viele herrliche Luft-Haufer / wo DIE RL 
nigliche Familie fich offt divertirt/ald 
Soutwarck, Kingeflon und Richemond, ü 
der Tems, auch nicht ferne von dar / DS 
17 


| 
| 
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elandes, mit einem [onen Jagt⸗ Hauß und | 
er⸗Garten / wo vormahls Cafar ſoll uͤber 0 
Tems gegangen ſeyn / und andere. | 
Yor.ı. Zu Kingeflon Oder Kenfington ‚if A. 1705, I | 
den 19. Martii, König Wilhelmus HI, geſtor⸗ 
ben. Diefes Luſt⸗ Hauß har hernach die Koͤni⸗ 
ain Anna ihrem Gemahl Priuf Georgen aus vl 
Dennemarck verehrt / mie ſhoͤnen Einkünften / 9 
welche aber nach beyder Abſterben zur Cron wer: "ll 
den teducirt worten feyn. u. Zu Richemond, — M— 
ſo / wie Gambdenus meldet / vorzeisen Schene I 
geheiffen/ if König Eduardus III. darnach die | I | 
Königin Elifaberh, ‘A, 1603. und zuvor, it ul 
Groß+Barer Henrich VII, geftorben/ welder : 9— 
es / da es abgebraudt / viel herrlicher wieder bau⸗ 
en laſſen. ‚re 
e 2. Sn diefer Provintz Nordwerts am Fluß 
" Loey ‚liegt Occam, die Geburts⸗Statt des ge | 
lehrteu Barſuͤſſer⸗ Minen Wilbeimi Occam, wel- "nl 
cher des Scori difeipul geweſen / aber vom Pabſt "| 
- Johanne XXII. weil er fein Lafterhafftes Leben 1 
in öffenstichen ‚Schriften angetaftet in Bann | 
gethan worden / und da er feine Zuflucht zum Ei 
Kayſer Ludovico Bavaro, fo gteihfalie im Paͤbſt⸗ | 
 lihen Bann ware/ genommen / iſt er zu Muͤn⸗ zu 
dien den 10. Apr. 1347. geſtorben. ; 
3. WESTSEX, iſt eine groffe Provintz, Weſtlex. 
foem Meer / und begreiffer noch 6. Fleine Sxxonia 
nofchafften over Shires, gegen Abend biß Occidenta- 
$ promontosium The Landes ende; Diefe lis, hujus N Ä 
Dobenander Tems - | ! 
(©) Bercheria , Barckshire,, wo Horgeiten (a) Batcka br | 
rebasii, ein Volck vonGalliſchem Geſchlecht hr“, 
ohnet / sine gute Proving/ da an Waſſer / 
® Vieh⸗ 


UA | 
| 
} 
Il A 
—94— 
| 
ana) 
ar il j . 
III N 
113] 
| 
115 » 
| li, \ 
u 
! 
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Vieh / Srucht und Waͤldern Fein Mange 
bier find | A — 
Abington oder Abbandane, von einer reich 
Abtey daſelbſt fo genennet und von Kon 
Heinrich V. zu ciner Statt und Handel⸗Pl 
gemacht. - i - 
' Readdingen auch Reddingen , eine fein 
aber offene Statt / von ſchoͤnen Haufen 
amd reichem Tuch⸗ Handel / mo aud) ein K 
ne Schloß / und herrlicher Marft: 
i 


"Nor. Bey dieſem Schloß / ſolle vordem ein Clof 
und darin Röniag Henrici I, Toter Math 
dis, erft Rayfer Hentici 1, darnad) Graf&orefr 
Plantagererz pon Anjou Gemablin/ und Koͤn 

“ Beneici IL A.ııss. m England Murter /} 
. ‚graben geweſen feyn / mit diefem Epitaphio; 
Magna ortu , Majarque viro, ſed Maxima partu, 
Be jacer Aenrici filia, fponla, mater, 
WINDSOR, Windeforium, ein ſchon 
groſſer Marche Slecken / oder. offene Stat 
und Königliches Schloß / fo wegen fein 
vortrefflichen Gelegenheit 7 nicht plaihrlic) 


liegen Fönte/ worin eine fehöne Kirche! n 


Königlichen Begrabnüffen/ da auch) Dieg 


-fammenfunfft der Ritter des Hofenda 


De jährlich an S. Georgi Tag / gehalt 
wir o : j hi J 

Nos. 1. Windſor ſoll von König Arturo zit Pal 
angefangen / aber von König Eduardo IM,at 
geftißrer ſeyn und zwar auf Koften und A 
Ränzion - Geldern der Koͤnige / Johan " 





*— 
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Franckreich und David aus Schottlaud / weiche J 
Beyde zugleich in dieſem Schloß gefangen gehal⸗ *0 
gen worden; wie dann auch zwey Theile des’ 9 
Schloſſes ſind / zwiſchen welchen in einem hohen 
dicken Thurn der Wincheſter Thurn ge 
nant / das Zeughauß viele Kriegs⸗Ruͤſtungen 
har. Unser anderen vortrefflich meublirten Se, 
märern ſoll ſeyn / ein groſſer Saat 78. Schuß 
fang und 30. breit / ſo zu den Feltios des obbe⸗ 
meldten Rirter- Ordens dienet. In dieſem Schloß 
har die lehzt verſtorbene Königin Anna, Ihro 
Maieität König Carolum 111. iko Roͤmiſchen 
Kayſer / koͤniglich bewirthet / als er den 6. Jan. 
1704, mit der Hollaͤndiſchen Flotte zu. Potts- 
muyden augeländer/ darauff derſelbe den 12. 
ejusdempon dar fit der Eugliſchen Flotte wie, 
Ber ab] und nach Portugal und Spanien geſe⸗ 
gelt iſt. | ; | 
2. Den Ritter» Orden des blauen Hoſen⸗ 
Bandes / Perifcelidis, l’orde de la jartettiere, 
hat König Eduardus III. A, 1550. auffgerichtet / 
wo die Rtter / mie einem langen viel - biauen 
fammeren Mantel eingekteider werden fo oben 
mit einer feidenen Schnur / daran zween groſſe 
Duaften Berab hangen / zuſammen gefaſſet / mit 
einem auf der lincken Achiei roth geſtickten Creutz / | | 
in weiſſem Felde / und dieſer Umſchrifft: Hony 17] i 
foit, qui mal y penſe, trog deine / der deß⸗ 1.0 | 
balben was übeles gedende. Ban ver | 
Gelegenheit dieſes angeordneten Rigrer » Ordens) 9— 
worin auch Käfer und Koͤnige/ auffgenommen 
zu werden / ſich nicht geſchaͤmet / find unterſchied⸗ 
liche Meynungen bey denen Hiſtoricis zırlefen. 
b) Hantshire, Hantonia, Surhantonia,uns(b) Hahts- | 
arcshire, big ans Meer /hat eine fruchtbas dite. | | 
egend / worin anzutreffen’: alles was gur | | 


Luſt IM 
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Euffund Nugendienlich iſt fonverlihiftt 
See-Eufte mit guten Veſtungen verfehen/ 
welcher Siegend vor Alters die Segonciaci ob 
aber Nordwerts dieBei/ge und Zegai gewohn 
deren jene von Julio Cxfare, dieſe aber e 
von Velpafiano , find den Römern un 
würffiggemacht worden. Hier ſind vora 
dern zufehen: —1 

WINCHESTER, Vintonia, beymPt 
lemzo Venta Belgarum, am Sluß Alte, 


hin und wieder durch die Statt geleitet rom 


bier follen die alten Weſt⸗ Sachfifche Kom 
Hof gehalten haben/ hat in der Vorſtatte 


ſchoͤnes Collegium und berühmte Schul/ a 


fondertich einen groffen Bifchofflichen Ho 
deffen Biftum vor das reichſte in Englat 
gehalten wird. a 

Sondhamton, Sudhantonia eine veſte Stat 
hat am Fluß des Tekteinen guten Haffen 
Hamtons Water genennet/ und mit einem ſta 
cken Caftel , Calshot ‚ vermahretift. 

Portsmouth, Portmmagnus , Belgits Port 
mnyden,, führet den Titul einer Graffſchaf 
iſt eine wohl verwahrte Statt / und renom 
ter See⸗Haffen / mit einem veſten Calſte 
und wohl verſehenen Zeughauß / Land⸗ un 
See⸗Milice auszuruͤſten. RN. 

Spirehaed, ift ein bekandter nahe hiebept 
einem einen See + Arm liegender gute DM 
fen. ro DR 

: ER RRISER J 
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los, 1. Unter die polit he jurisdidtiion der Graf 
Mafft Hantshire, gehoͤret die gegen über liegen⸗ 








de Suful Wicht, Vedis Oder Vedefis, che ile of jnſul. Ve- 
WWighr, sine in oval-gorm liegende ſehr fruchtba ai, 


re Inſul / deren alte Einwohner ſich geruͤhmet / 
Ale varen fie gluͤckſeeliger dann andere Leuthe; 
Eaniuchen / Haſen / Rebhuͤuer / Faſanen und 
a wird in den Wäldern und Thier⸗ 
arreu uͤberftuͤßig angetroffen; inſonderheit iſt 
dieſe Inſul in der Hiſtorie bekandt / weil der 
baldete Koͤnig Carolus II. allhler gefangen 
gehatten worden. Die vornehmſte Ort ſind: 


"Nevuport,,Novus porzus, vor Zeiten Medena, 


‚ober Nous pprtus de Meden,. eine veſte Statt 
und wohl perwahrter Hafen. Mitten aufder 
Sfr uegt ta? Caltel Caresbrouck, darnach 
5. Hellens’Haveo , Yarmourh, Scharpnorend 

"Worslex , gute Veſtungen. 

0.2. Weiter hinunter in der Britanniihen See) 
gegenden Normandiſchen Küften an Franckreich/ 
fiegen noch zwo / nach England gehoͤrige Inſuin: 


I Garn f 


tonino wo der Stein Smiris Emeril, gefunden Sara, 


wird / womit die Steinſchneider die Edelgeſtein 
reinigen / und die Glaßmacher die Glaͤſer ſhnei⸗ 
den. Die Statt 5. Prerres hat einen guten 
wohlbeveſtigten Haffen / mir dem Privilegio, daß 
auch twehrendes! Krieges/ zwiſchen Franckreich 
und England / daſelbſt eine immertährende veu- 
zraligäg undl alerien Schiffen] da fiber em- und 
auszutauffen / im Handel und Wande Freyheit 


if: 2arſey lim Gajarea, iſt fruchtbarer als Jarſey, 
die vorige / ſonderlich an vielen und guten Obs / Cæſarea, 


woraus die Einwohner guten Tranck machen. 

Die Schaſſe haben viele vier Hoͤrner / doch gibts 

allhier gifftige Thiere / in Gataſey aber feine; 

| mebft zweh veſten Caltelen / fmd im mittaͤgigen 
Pp Weil 


N 


oley oder Gernezay, Sarnia bey dem An- Gamfey, 








I c. Wilts- 


hirc, ' 
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Theil die Grätte 5. Albani und 9. Hilarüi, $, 


laire, allwo die Einwohner vorgeben) daß 

larius Biſchoff in Poictou, begraben liege 

er vom Kayſer Conſtantino A. C. 3x scauf? 

hetzen der Arianer, wider welche er geſchrie 

nd geeiffert / ins Elend verwieſen a) 
A.C. 366. geftorben feye. 

(c) Milshire Wiltonia it. Wilfeda, lie 
Weſtwerts an der vorigen Graffſchafft 
geſunde und anmuthige Lufft / gegen on 
ziemliche Waldung / überall fruchtbare Felt 
und unzehlige Heerden Schaffe / derer Sie 
und Wolle beſſer als anderer Orten ſeyn fe 
Die alten Belge harten ſich allhier gejek 
welche doch die Roͤmer bezwungen / von 
nen noch hin und wieder alteMüngen gefun 


‚werden. Darin ſind zufehen  . 


Marlborong oder Marlboroc, eine El 
Statt / aber ſchon unter König Henrich! 


zur Reichs⸗Verſammlung ine Pas 


zogen. 
Nor. Bon dieſer State führer den Tim / der im 
ten Krieg hoͤchſt⸗ beruͤhmte und uwergleich 
Eng iſche General, Tobannes Curchil, A.ı16 
Graf. und 1702. von der Königin creirter 
og von Marlborong , und von Leopoldo 
miſchen Kayſer 1-04. erhöheter Reichsz fi 
zu Mindelheim. Weit aber dieſes neue‘ 
ſtenthum mie in Die Bayeriſche reftirurion 
hört / har deßtwegen hochgedachter Herog 
dem Raſtatt⸗ und Badiſchen Friedens; Congt 
1714. eine inltance formiret / deme auch $ 
ſerliche Majeftär zum une — 






























7 BolenEee n Schwaben gelegene Graf und 
Sandgraffihafte Nelleuburg / fo dem Hauße Oeſt⸗ 
rei als ein appertinence, des Hertzogthums 
Scwaben zuſtaͤndig / indem Kayſer Kadolphus l. 
albige ſeinem andern Sohn Rudulpho, als eilt 
Reichs⸗Lehen übergeten., — 
Malmesbury, olim Ingelbome,ift eine maͤſſi⸗ 
Statt / wo gutes wollenes Tuch gemacht 
id / und iſt das Vaterland deß beruͤhmten 
gliſchen Hiſtorici Guilielmi Malmesburi- 
fis, an dem Fluß Avona. Wer 
Wilton, ware vorzeiten Die Hauptſtatt Der. 


geringer Flecken. a 
Salısbury , Salisburia vel Salısburgum. Au- 
‚.olim Sorbiodunum, ift hingegen ‚eine 

‚und Bifchöffliche Statt/ mit einem 
ul einer Graffichafft / hat einen groffen 
arck / ſchoͤne Dom- Kirch / und anſehnliches 
athhauß. ER = 
Not. Diee Graffſchafft har König Wilhelmus 
r Tongueftor, zu erft dem Gualter van Eurex 
übergeben; A. 1605. hat König Jacobus den 

" Robertum Gecilium damit belehnet. Die Bir 
ſchoff iche Dam Kirge ſoll Haben / fo viel Fenſter 
als Tag] fo viel Selen ats Stunden im Tas! 


— 


x 


ft unter den Gelehrten befandr Gilberrus Bur- 
net ,\ Epifcopus Salisburienfis «x curiolo ſuo 


- feines Alters / in England geſtorben. 

(d) Sommerfershire, Somerſetia, liegt ge 
nNMittag unter dem Fluß oder frero Sabri- 
| Dp 2 niando, 


bins und Ellandunum genennet / itzo aber 


b viel Thuͤren als Monat im Jahr find. Anh 
rinerario Iralico, weicher voriges Jahr lim 73. 


tetsisc, 


nn 





























596 DasVil. Capiceli / 
niano. Sabrinaigo Se 10 Severne, hat einen enT 
gen doch fruchtbaren Boden und gelinde dl 
Vormahls ware 

 Somerton, am Fluß Petredus, die Ha 
ſtatt / aber ißo ein geringer Hit] und 
Durcheinen guten Ochſen⸗Mar ckt in der 1 
vink bekandt. 

Bathe ‚am Fluß Avon, eine ziemlich b 
ſtigte und Biſchoffliche Statt / iſt wegen 
funder warmen Baͤder / deren drey Quelle 


der Statt ſind / ſchon vormahls berüht 


welche von Prolemeo , Aquæ Calidx, von. 
202in0 Aquæ Solis, genennef worden. 
Welles ‚nicht ferne davon eine zwar Ele 
doch wohlbemohnte Bilchofflihe Statt 
einem zierlichen QTempel/ Collegio und 
ſchoffs⸗Hof / ſtehet mit Bathe unter — h 
ſchoffe. i 
Itzo ift die Haupt: Statt dieſer Proom 
BRISTOL, Briſtola, Engliſch/ Brö 
towe, olim Venta Avilonia, eine gr oſſe wi 






beveſtigte und nach Londen Die reichefte 8 


del Statt in England / welche ſonderlich 
Irrlaͤndern / Spaniern und Frantzoſen | 
chef wird/ weil die Fluth deß Sfrriandi 






Meers/ auch die gröffefte Schiffe/. zii 

höhen und jähftürgigen Felſen⸗ fern 7bif 

x Statt träget/ wo auch ein Biſchoff 
iret. 


PR: 





















— — — — — — — — 


Ser Tluß / fo mitten durch Briftole laͤuffet / 
woruͤber eine vortreffliche und mit Haͤuſern be⸗ 
re ſteinerne Bruͤcke und beyde Staͤtte zuſamen 
haͤnget / hat ſchier feinen Nahmen / weil Aro- 
22 wie man ihn nennet / auſ Eugliſch / nur 
en Waſſer heiſſet. In der Stadt zeiget man ei⸗ 
ne groſſe Kirche und Thurn / deſſen fundament 
auf Wolle geetzt fene: - aufler der Stadt graͤbet 
man aus der fihier uͤberall rothen Erde / rothe 
Fieſelſtein woraus Diamansen geſchlagen wer« 
den/ fo denen Orientaliſchen nicht viel nachgeben. 
Tes.2. Der kere Biſchoff zu Briftol, ſouſt D.Fo- 
"kan Robinfon „ iſt nicht allein durch verihiedene 
Geſandſchafften an frembde Königi. Hoͤffe / ſon⸗ 
dern vornehm ich durch Den Utrechtiſchen Sriedens 
Schluß bekandt worden / da er der Königin 
Anna Plenipotentiatius geweſen / und dardurch 
| Aue recompeule zum Biſchoff in Londen iſt er⸗ 
höher worden. 


eiten die Durobriges gewohnt / liegt. ganf © 


n Selder + voller Annehmlichkeit; unter 

vielen kleinen Stätten ift 

Dorcheßer, andem SlußFrome , Die fürs 

mſte / vorgeiten Durnovaria genandt / eine 

ge und nicht ferne Davon Nord⸗ 
Winbornemynfter oder Pindogladia ‚eine ur⸗ 
Statt / bey welcher aufeinem Hügel ein vers 
enes Caftel , olim Baddanbrigts genandt / 
Weſt⸗Sachſen — geweſen. 
p 3 





Dorcheſter, Dorſetchire, Dorſetia, wo Ce) Dor- 


dem Britanniſchen Meer; iſt wegen vie⸗ 
Floͤſſen / lieblichen Thaͤlern und fruchtreis 





Not, I, | 


— — 






















































(Ef) De- 


— — — — — — — — —— 


—— 
Not. 1. Zu er, im Eloſter fieet man di 
Epitaphium deß affda begrabenen Könige Bel 
“.,.2edi: In hoc loco quiefeit corpus $ Echelt 
35 Weft Saxonum, Martyris, qui An 
Domini 872.23. Aprilis per manus. Danori 
paganorum occubuit. 
‚Not, 2. Allhier hd noch die Haffen youth, { 
0 Meer binnter in der Hab» Inſul / Porelar 
|  mnbon te Sachſen vor mahl Diele gange Prob 
a genennet aus welchem Naffen fie A.C.r 
dem gantzen England Angefeker. Kievon w 
auch der bekandte Sraf von Portland feinen 
tul haben. Das Vorgebuͤrge oder Spike? 
Provinß/ heiſſet in Der Charten / The m 
‚the Race 


er f)' —— Devonia, iſt eine siemt 


vonskire, hergicht und waldichte Provintz / zwiſchend 





Britannıfchen und Sabrinifchen Sce-Uffer 
Dahero nicht fo gar fruchtbar / die Sau 
Stattdarimift 

Exchefter, Exonia, bey Poldi 20 lea, v 
den Britanniern Pezcaer,die vornehmſte Sta 
weil Caer ihnen eine Statt heiſſt / ifteinfen 
und wohlbewohnter Ort / mit groſſen 
ſtaͤtten / 25. Pfarr⸗ und einer Biſchofflich 
Dom ⸗Kirche / hat auf der Höhe ein Cal 
Ragemount, fo einen ſchöͤnen proſpect 
Meer / mo voͤrzeiten die Weſt⸗Sachſen / in 
nachgehends die Grafen von Cornval,Com 


bie,Hof gehalten. 


Exmonth , Tinemouth, und weiter hinum 
Sudwerts Dartmoach, find gute und wo 


verwahrte Seehaffen. 
N 
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oe. Der bey Dielen Stätten befindtiche Seebuſen / 
Wird Torbay genenner/ allwo die See » fahrende/_ 
eeichwie iM Dans bey Douvie in Kent, ſicher 
Mauffen / und ſich außzuhalten pflegen. Nie» 
ber reririree ſich König Carolus III. als er auf 
feiner Fahre nach Spanien / den 29. Jan. 1704. 
durch ein graufamen Orcan zurück geſchlagen 
wurde; auch Bat der Englilche Admiral Sho- 
vel ſich A. 1706. wegen contrairen Windes } 
mir einer Store allda wieder Willen lang auff⸗ 
halten muͤſſen. 
Pleymouth, Plimuthum, Holland. Pley- 
‚yden/ gegen über unter dern Ausflug Des 
‚mer-Sluß / am Eleinen Fluß Plino , ift ein 
ne Statt / und vor die Spanifhe Handels 
afft fehr wohl gelegener Hafen. 
Not, 1. Aus dieſem Haffen if A. 1577. der beruͤhm⸗ 
te Sees Held] Rittet Francilcus Dracus abgeſe⸗ 
gelt / und hat in 10. Monaten den ganken Erd» 
freiß mit hoͤchſter Verwunderung gluͤck ich umb⸗ 
ſchiffet. Auch hat Carl. Govvard, Engliſcher 
Admiral allhier die ensfeklihe Spaniſche Flotte / 
Philippi LI, zuruͤck gehalten / daß fie wider 
Englaud uichts hauptſachlichs verrichten koͤnnen / 
ſondern nach und nach iſt ruinixt worden. 
Nor. 2. Oben nicht fern von Exchefter Weſtwerts 
liegt die Statt / Kirton oder Crediton, Cridi- 
 antum, WER. Bonifacii der Teutſchen Apo⸗ 
ſtels Vaterland. So dann weiter Nordwerts 
Torrington, wovon der Engliſche Admital Ruſſel 
den Srafen-Tieut haben ſolle. | 


(8 











x , worin die alte Britannifche Voͤlcker 
| Ppa Dam- 


) Cornwal, Cornubia, Cornvallia, iſt die8) Corn. 
Aerite Proving oder Graffihaft von Wett- ""”'» 
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Damuonii, oder beym Strabone Oflidamı 
und am Tamer-Kluß/ die Tamari, getvi 
net; hat viele Berge / woraus das Eöftlid 
Zinn / Ertz Gold und Silber ausgegral 
wird; die wenige Thaler und Felder ſud d 





fruchtbar / daß aus deſſen Vorath / eine 


ſe Menge Frucht nach Spanien ausgefuh 
wird. Unter den vielen Stätten diefer Bi 


vintz bemerckenwirnur 


. Foye, Fowey, eine Statt und Haffent 
Sluß Favvey, allmo ehemals etliche S 
Schlachtenvorgegangen. 6, 
Falmouth, Hollandifch Valmüden gene 
net / iſt mit 2. Caſtelen Arvenack undjMaı 
verwahret. | ee 

Helſton, ein guter Haffen / und Hand 


Statt gegen Franckreich 7 dieſe Statt hatt 


Freyheit das Zinn zu zeichnen. 
‚ Marcket und Penjans, find. zwey an reihe 
Buſen / gegen einander über liegende Stäl 
kein / in der Ecke dieſer Provintz | 
Nor. 1. In der Gegend Penfans, iſt ein Stell 
ſtchen / welchen man mie dem kleineſten Singer! 
w—egen / aber mie den aͤuſſerſten Kräften mi 
‚von der Stelle bringen fan: allda giebre € 
Are Raben mie corhen Schnaͤbeln und SU 
welche offt Geid fehlen und verſtecken ai 
Feuer Ar die Hauſer zu tragen / und anzuflek 
pflegen / daher Pyrnhocoram,, heiſſet. 


Nas, 2. Cornubia, iſt A. 1335. bon Koͤnig Ed 


arde: I. aus einer Graffſchafft zum Nerkogrhts 
erhoͤhet / und feinem: erften Sohn Eduard a 
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ben worden/ nebſt Ceſtria, daß feit deme der 

erftaebosene Koͤnigliche Printz / ehe ihm der Ti⸗ 
ul / Pring von Walles gegeben wird / ein ge⸗ 
bohrner Hertzog von Cornvval und Seſtri⸗ heiſ⸗ 
feel weidhes Hertzogthums Geſchaͤffte derſelbe 
auch durch einen eigenen Unter⸗Cantzlar und Raͤe 
‚the verwaltet; doch wird itzo der aͤltiſte Sohn 
De dismahligen Priutzen von Wallis, Frideri- 
\ eus Ludovicus, Dux Cornubiz, Nerkog vol 
 Cornvval rieuligef. 
ter. 3. Die Aufferfie Ecke von Cornvral heiſſet / 
The Landes Ende, und ift das bekandte Borges 


bürge Promostorium Antivefleum Oder Boleri- 


‚um, don den Einwohnern Penvonlas, auch 
Penvvirh, das iſt / der Welt Ende genennet. 
lot. 4. Weiter Abendwerts bey 25. Meilen in die 
See liegen] gegen Cornvval tiber) die beruͤhmte 
\ Silusum Infula vel Caffiterides „ welche Solinus 
‚Sigdeles, die Engländer Isle de Sylley, die Sranı 
ofen Sorlingues , nennen/ und an 140, ſeyn ſol⸗ 
len / deren vornehmſte heiſſen / Sylicy, Anet, 
$. Matie, $, Martin, $. Helene, welche alle 
voller Caninchen / Schwanen / Reiher und der⸗ 
gleichen Gevoͤgel find. Gleich unser dieſen In⸗ 
fin Sudwerts / iſt die gefaͤhrliche Klippe / The 
Bifchopfand, oder der Biſchoff mie feiner 
Elerifey / an welcher / nach gluͤcklich verrichte⸗ 
fer expedition in Spanien / der Engl. Admiral 
Shovel, im Schuß feiner reeour A, 1707.| DEN 
2. Nov. durch einen Sturm angefhlagen / fein 
Admiral-Eiff zerſcheitert / er ſelbſt ererunden/ 
doch fein tod⸗ geſfundener Leichnam zu Londen | 
hernach praͤchtig beygeſetzt worden. 


Wir gehen wieder zuruͤck / und beſehen Die 
liche Provintzen Legriæ, ober dem Tems- 
ß / da kommet vor 

mu ei 





= 




















4. Ellex, 
$axonia 
otıentalis, 
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4. ESSex, vel Ealt-Sexia, Saxonıa C 


entalis, wo vorzeifen die Trinobantes ge 


net / und erftrecket fich auf der lincken © 


‚ ber Tems, biß an die Noort oder Teutf 


See begreift aber zwo Srafffchafften 4% 
Sex und Effex infonderheif. - J 

(a) Midle-Sex, fo viel als das Sand tt 
ten zwiſchen den Oſt / Weſt⸗ und Sud⸗Sa 
ſen / iſt zwar nicht weitlaͤufftig Doch dien 
nehmſte Provintz / weil / nebſt vielen Kon 
Haufen Hamptoncourt, Tiſtifleword 
erwehlten Roͤmiſchen Königs Richardi P 
laſt / auch dem ehmaligen Cloſter Go», na 
gehends des Hertzog von Somerſet Luſt⸗Ha 
und Falfam , des Biſchoffs zu Londen ſeſo 
auſſer Londen / allhier iſt die Haupt⸗Statt! 
gantzen Koͤnigreichs J—— 

LONDON, Londinum, Gallis Lond 


mit Recht / eine der groͤſſeſten / ſchoͤnſtenn 


reicheſten Stätten in der Europaiſchen WB 
welche an Menge der Haufer und Inwohn 


auch Paris übertreffen folle/ wird durcht 


Tems- Fluß / Tamifis woruͤber eine hl 
fteinerne “Brück gehet / ad 3 30. Schritt lat 
in zwo Stäfte/ da die eine auf Der Linde 


Londen, und gegen über Weſtmuͤnſte 





mit der fchönen Vorſtatt Soudvvarckz 
Weſt munſter aber iſt die praͤchtige Kirch / wi 
in Die Könige gecroͤnet und geſalbet / auchn 
ihren Todt / in daſelbſtiges iS i 





Nus beygefetst werden / fambr ven rareften 


‚guitäten und curiofifäten/ foalleumbein 


ges Trinkgeld gezeiger werden. 
a. 1. An Alterthum ſoll Londen , auch ſelbſt 
‚ Rom überereffen/ und der Anfang ſchon A, M. 
2355. erbaute ſeyn; daß fie aber aus dem ruin 
ı der Start Troja erwachſen / nachgehends vom 
- Römifhen Confule Bruto,, erneuet / Und Neu⸗ 
Troja, Troi-novant geheiffen worden / ſcheinet 
einer Fabel aͤhnlich. Bey den Römern hieſſe 
"Londınum, Augufta Trinobanrum „ welche 
ad) der Zeit Conftantinus M. auf Bitte feiner 


Mutter Helenz , mir einer Diaur umbgeben) 


davon noch etwas an dem mitternaͤchtigen Theil 
der Statt zu ſehen; welcher Kayſer auch das 
Biſthum Londen auffgerichtet. 
Tor. 2. Die Gröffe dieſer Königlichen Haupt⸗Satt 
kan man abnehmen/ theils aus der Vielheit der 
Gottes Haͤuſer / da 121. Pfarr Kirchen / nebſt 
der Biſchofflichen Dom» Kirche zu 8. Paul, Hier 
find / und nad) einer den 19. Julii 1715. ergan⸗ 
genen Koͤnigl. reſolution, ik regierender Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt und der darauf gefaſten Danck⸗ 
ſagungs Addrele des Parlaments, ſollen zum 
Aufunebmen der Proteſtantiſchen Religion in Lon- 
den noch z0. neue Kirchen auffgebauet werden: 
theils aus der Menge der Haͤuſer / derer in dent 


groſſen Brand 1666. vom 2. biß 6. September, 


313000, oder wie andere ſchreiben / 20000. zum 
fünften Theil der Statt verzehret worden / wor» 

| nad) diefeibe wieder auferbauet / fich nunmehr 
auf 78000. Haͤuſer vermehret habe; theils auch 
aus der- groſſen Auzahl der Einwohner / melde 
mehr als 798000. geachtet werden / daß man 
auch 1665. derſelben Abgang nihr geſpuͤret / 
als derer bey 97000. in der Peſt damahls ge» 
fiorben; 
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Nor. 3. Die Schoͤnheit dieſer Start / die anſch 








ben; Daß daunenhero der ikige König GEOR 
Churfuͤrſt von Yannover / ſich nicht unbillig 
die unzahlbare Menge der Zuſchauer bey-fei 
Einzug in Londen verwundert und gefragt] 
wohl vor eine Menge Menſchen am jdn 


Tag erſcheinen werde? Ihme eine v 
‚ Dame ſogleich geantworter: Sire,, Fein. 


der ift dieſe Menge / weil England 
auch den jängften Tag feiner ir:dife 
Glöcfeligkeirerleben N 
Paräfte/ die breite Gaſſen / unter welde 
Goldſchmieds · Gaſſe bey 8. Paul anhebend 
reicheſte lund ſchoͤnſte / auch wohl ihres ga 
nicht hat in Kuropa, die Koͤnigl refidene 
Withall, und der dabey liegende guſtgarten 
Marſtall / der groſſe Palaſt zu S. James, 
Zuchthauß Britvvoll, dag Rathhauß / die 


und neue Kauffmanns⸗Boͤrſe / das Kormta 


dag unvergleichlich koſtbare Dollhauß / der’ 


laſt zu Weſtmuͤnſter / wo die Zuſamenti 


des Parlaments, das veſte Caſtel le-Tavur, 
der Tems, ſambt ſeinem vor —— 


auszuruͤſten / wohlverſehenen Zeughauß 
ches zur defenfion der Statt und des Fu 


Diener; darbey das Loͤwen⸗ und Thier⸗Pauß 


auch zur Verwahrung der Staats; Ra 


Könige. Cron und Zepter und unter ander 
ritaͤten der Stein/ worauf der Pattı 
Jacob geruhet / als er in Meſopotamien rei 
die Himmels⸗Leiter im Traum geſehen nd 
gleichen curioſitaͤten zu Weſtmuͤnſter und 
den, verlohnen noch wohl dag Trinckgelde 
ches ein Paflagier dem oman oder Bir 
Diener verehre / ihme felbige willig zu xi⸗ 
und damit er alle wiſſen moͤge Den Guic 
J—— 
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Eonares, Rondıfben Wegweiſer⸗ ſo man 
gedruckt vor 2. Groſchen haben kan / ſich zu kauf⸗ 
fen / und durch deſſen Anweiſung nach allen und 
jeden nachfragen zu koͤnnen. 
») Effex, eigentlich alſo genennet / erſtre⸗ 
ich längft dem lincken Uffer der Tems hin⸗ 
r/ bißans Teutſche Meer / der Fluß Sto- 
ſcheidet dieſe Graffſchafft von Suffolck , 
Boden iftan vielen Orten fandicht / fonft 
fruchtbar / auchdie Lufft geſund nurdaß 
en vieler Waſſer / Die Sieber ſtarck graſſi 
Die vornehmſte Ort find: 


ſcheidet / cin Stättlein vom Wald und 
Balfo genennet/ wo König Haraldus be⸗ 
en liegt/ als er von den Normannen tfe 
gen worden. ke 
Maldon, eine feine Statt} an einem See⸗ 
und Ausfluß des Fluſſes Chelmes, wo 
obelinus, Trinobantium princeps reſi⸗ 
/ Claudius Imp. nahmen es den Britanni⸗ 
eg 5 wird von Dione und Plinio Camalo- 
s, bon Ptolemæo ‚aber Camudolanum 

nnet. 

OLCHESTER, —— eine groſſe / 
ge / und volckreich Statt am Fluß Col- 
mit einem uralten Caftel gegen Morgen / 
‚et reichen Tuch⸗Handel / deſſen viel und 
hier gemacht wird. 
, Die Burger allhier geben vor/ es fene die 
| Kayferin Helena, Conltantini M. eu 4 





Palham, am Slüßlein Ley / fo Midlefex 
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ſloſt gebohren welhes do Cambdenm 

Nicephoro wiederſpricht; die Start aber | 

C. 124,von Coilo einem Brirannifrhen Kon 

bauer. ———— ee 

‚ Harwiche, Harvicum, Jordtverts/ifl 

guter und veſter See⸗Haffen / wo der od 

liche Paquec - Bott / und mit demſelben 
Poſt und Paflagiers, wann fie mit. $ 

verfehen / aus und nach Holland und Engl 

uͤbergeen. on 

5. Ealt- gs Eaſt Anglia, Off- Angeln’ da 

Anzglia, Orientalis, "Liegetgegenvorhergehende] 

Do An vintz Nordoſt / Landwerts an Mercia jtoff 

ir von der Rord⸗See und «fuario‘Quapl 

Re olim; Metaris finus,. und begreiffet 







res oder. Comitatusz ale: 5 17 4 
Ca) Sufol- (æ Suffolck, Suffolcia, quali Suth 


cia, 


Populiauftralis regio, 10 olim Iceni & 
aimagni gewohnt hat fruchtbare Selderya 
viel: Luftige Walder / und darin Wid 
Menge / hie ſind zu ſehen 
pecwiche, Gippevicum, am Fluß Orvv 
mit einem bequemen Hafen. are vorge 
ſehr volckreich und eine vortreffliche Han 


Statt; aber A.C. 997. Durch Die Danent 







zugerichtet. 7 9— 
 Aldebrongh oder Albury ein fehr beg 
mer Sce-Aafen: 
„Nor. Umb viele Gegend/ follen A. 1555. wi 
den Steinen unverſehens Häufig or 
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wahren | ſehn / fo man nkdr geläer/ mir weichen 


gel des Korg / erhalten Haben. 

Harence , Clarentia, aM Fluß Clare, ein 
noter Flecke / miteinem zerſtoͤtten Schloß 
Tituleines Her kogthums. 

os, Der lekte Nerkog von Clarence, ware Ge- 
orgius, welcher von feinem Bruder / König Edu- 
ad IV. iu der Gefängnus in einem Faß voll 
Malvaſier ertraͤncket worden. 











de Ecke in die Nord⸗See; weil hier das 
ei) und Lufft etwas rauher / find die 
chten auch ſpaͤter zeitig / und der Boden 
9 fruchtbar / doch wird Thon / Kalck / 
gel und Kreiden / hin und wieder gefun⸗ 
ie bekandteſte Ort find. 
Thetforde ; olim Sitomagum, am Fluͤß⸗ 
Thet oder Sir, iſt zwar nach feiner Groͤſe 
JE volckreich / doch zeiget ſolche noch viele 
numenta ſchoͤner antiquitaͤten. Derglei⸗ 


Aſter, hat itzo fchlechte Haufe / mare aber 
den Roͤmern caput Provinciz, und unter 
Nahmen Terra Icenorum berühmt. 

5 Beckles, und Lyme; fi YD kaaffe 
Staͤdte. 

Yarmouch, farmathum 5 Zell: —— 























ſich die Einwohner in der u und Man⸗ 


8 Norfolcke , Nortfoleia, machet einel#) Nort⸗ 


olcia. 


a Brannodunum , tin guter See⸗Haffen / — 
welcher Gegend auf der Nord⸗E — 
Na 
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Haringe in groſſer Menge enge gefangen/ um 
ſelbſt verfaufft werden; 


Nor, Wegen des deruͤhmten Bäringe fa 1 
haben die Noll» und Engländer enedem gr 
Streit umd Krieg gehabt j- weil aber died 
ter ſich befler darauf verſtehen / reiben fie 
gen ſchier allein / und zwar von Joh. Ba 
biß Barcholomei,, alsdaun werfen fie U 
2. Stund na der Sonnen Untergang Da 
offt ad 200, Schritt fang ein / ziehens Mo 
nad der Sonnen Auffgang wieder — 
ſangen zuweilen 13.618 ra. Saft Fiche met 
Zug Was nad) Barcholomai gefangen 
hangen ſie auf / und trucknen zu Boͤckin ge 
NORWICHE,, Norvicum, iſt ißk 


2 


Haupt⸗Statt / ein groffer ſchoͤner under 
reicher Ort / welcher bey 30. Pfarr + Rit 
und einen Biſchoff hat nebſt einen hi 


Rathhauß. J 
Nor, 1, Zu Norvviche, {ff der beruͤhmte 4 
Anfangs Biſchoff geweſen / als er 1618. Mi 
dem Synodo dordracena exſchienen; es hat 
dieſe Statt ihr meiftee Aufnehmen denen NR 
ändern zu dancken / welche der Tyrann 
Doc d’alba zu entgehen / ſich daſelbſtt A 
muiiedergelaſſen. ö 
Noc. 2, Die Province Nortfolck, Re worn 








peni gew * hat bordeme eigene Srafe 
Hertzoge arkabf! deren ver [ehte Thoma 
'yvard, Sers 30: von Norrfolck,. \0. di ⸗ 
hauptete Koͤnigin Maria aus Schottland 
eben wollen / A. 1572. zu Londen enthau 
worden / weil er geheimer Nandlung niiegedat 
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Röniakıy und vereher — 

Könfgin Elifaberh, Beifpnidfger worden, | 
Y) Tambridgeshire, Cantabrigias Tiegt-,, Gags | 
# Abend umb den Fluß Ouſe, olim Ca-tabrigia, MM 
Aus Und Canus, ſo von Mittag mitten BE 
dwerts durchlaͤufft / allwo der. Boden —0 
fruchtbat / ober wegenvieler Waſer une 
mpffe die Lufft dick und etwas ungeſund. Be 
ner Su dleſer Gegend wohnten die Chlani & I 
Cafbi, zu Are, der Römer / von weichen noch | J 
eine uralte Straſſe iKo Die Elmingfraer genen⸗ J— 
mer zu ſetzen / ſo durch die Statt Roilton biß a 
Rad Huntingron gehet RER Se 5 I] 
2.2. Diele, ——— bar in ben mittlern Zei⸗ | 
wißre eigene Grafen aus der Ceftrifihen Famie N 
hie gehabt; nah dieſen ud die Schott ſche Bra > 
fen von Hüntingdon in Befik ommen, König || 
Edustd III, hat Jobannem Hannooium, Gras ar 

fen. don Holl⸗ und Seeland / damit inveltirer } Ä 
als feibiger aber. ſich zu den Srankofen Chiuaeh 

wurde die Graffihaffe Wilhelmo, Margarafen Se 
zu Guͤttch zu Theil; na Abgang der Auslän⸗ 2 | 
laͤnder / iſt ſelbige zur Koͤnigl. Familie dueirt | 

































Morde. A 
Die Haupt Stattilte 0 __. \ 
AMBRIDGE, Cantabrigia, auch Cam- | M 
itum, am Fluß Camb, fo dardurch flieſ⸗ | | 
eine ſchoͤne 7 aroffe/ volekreiche Handela I} | 
att / ſo viele Kircheny eine berühmte Uni- | ' 
htät/ A.C. 280. geftifftery und darin vie⸗ ||| 

höne Collegia hat / in melchen offt über | 

>o, Studenten und Stipendiaten gewoh⸗ Be |. 


3 EN ROR. —9 


























1 


NıDfr- 


und unter andern auch Facobus Hertzog 


ein kommen / ſelbige ſin d 





einer ſchoͤnen und hohen Ne lach | 


„6%. Mercia, Mittels Angelmi. 4 


borige / und vor mahls ein eigenes Fortan 
—2 * 
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| . Not, Die Univerfigäf zu Cambridge,ift inf 
Anſehen / daß hohe Fuͤrſtliche Stante-Peri 


7, Monmonthz Konigs Catoli IT. fil.nat. A 
Sanktar getvelen / hat gleichſals Sik und © 
me im Parlament. Was der bekandte 
cus und Philofophus Whiflon, hieſiger 
for, der Uniwerfight ohulaͤn aſt wor Lerm 

malchet / durch Auſwaͤrmung des Antit 
otum Irrthums / iſt ex recegtiori h 

Äh ‚ teraria bekandt. —— * ur, RS 

Eh, Elis ‚am Fluß Oufe, Ufa, iſt eit 
he Biſchoffliche Statt / klein/ Dach 
su ſehen / wovon die herum legende 
The Isle of Rlie genennt ind. 


Media, ift eine viel groͤſſere Provintz 


—— 


gewefen / fo deßwegen noch The Konigdem 
Mercse, Engliſch genennet wird und iR 
dem lange auch einige Grafen gehabt / aue 
chen Zeofridus Comes Mercie, A.C.1659, 
fiorben. Gehet zwiſchen den Fluͤſſen 
-Temsund Trenr nach Weſten biß an 
lis / Nordwerts biß an Yorek und North 
berland / und wird in 17.8hires getheil t 
ren Nahmen mit den Zaupuchne 
J 

1. Buckhinghamshire, Buckinghamias li 
AN Midlefex auf der Tems OA 
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Bon den vielen Buch⸗ Baͤumen haben / iſt 
ſchoͤne und uͤberaus ffuchtbare Grafſchafft / 
Grafen von Koͤnig Henrico VR U. Her⸗ 
0 gemacht worden / aus welchen in vori⸗ 
kotloder Hertzog von Buckingham 
91: And Carolo I. zwar hoͤchſtbeliebt / 
imfeinen groſſen exveditionen ziemlich un: 
Ach geivelen / und Iehlich A. 1628. den 
Aug. zu Sontwyck / von einem Moͤrder 
chen worden. Die Haupt⸗Statt iſt: 

Hokineham , annehmlich und wohl gebau⸗ 
Fluß Oule, ſo dieſelbe ſchier gantz umb⸗ 
#7 iilt Thür und ällen dohl vers 


Arele er 
| 


ny 


1 Luft und. Eröboden / als man wüns 
an.) wird don den Fluͤſſen Tems und 
un 
#1) Tänelis,. Tems, Thames, 14 der Haupt⸗ 
* 2 England / eneipringe im Herßo zthum 
Glöcefter; da nun ben Oxtore die Ifis darein 
Mieter / ſoll der Nahme davon zuſammen ge 
F En und derfeide Thamifis genennet wore 
Y m ER Bi 
mr Bon diefer Provintz Basen die in den Nie⸗ 
rländiihen: Kriegen befandte Brüder Francie 
—— Vere, den Titul Graſen von 
kon geſuͤhrt. Auch iſt in der neueſten Hiftoria 
der noch im Tour arseftirte Graf von Oxfore Und 
A | 943 deſen 


Br » ift eine fo angenehme Land⸗ 
Lo 





Hral von England / unter dem König 


lieget gleich an voriger gegen Abend fordia, 








cr Das VI. Capitel 0% 





deffen in Srandreich enrtoirhener Bruder Con 
de Bullinpbrock , bekanddtt. 
'OXFORD, Oxonium, auf dem linckent 


fer der Tems', iſt die Haupt⸗Statt Die 
Graffſchafft / eine alte/ und ineiner luſtig 
und gefunden Ebene liegende groffe Stäi 
mit einer Welt⸗beruͤhmten alten Univerfie 
welche auch im Parlament ihren Sig ui 





Stimme hat ı dahin fie gewohnlich ihre 9 


geordnete fchicket. | 



































Nor. 1,.Das Alter der Statt Oxfore; wird fl 
vor der Römer Zeit geſetzt / nur ſoll fe dam 
‚Ifidis force, au) Belloficam , geheiſſen habe 
wegen der angenehmen Gruacion am $i mm 
weit ſie einen Ochſen im Wappen führet/k 
ſie teutſh Ochſenfurt genemet. 
Nor. 2. Die Univerhirärfülle A 896 oder 886 L/ 
Koͤnig Alfredo geſtifftet / und von Eduardo I 
herrlichen Renten begaber fenn/alie dag unt er de 
18, Collegiis, das Magdalenzum und Cotpo 
Chrifti , die vornehmſte und dag lehtere 
ib an 70000, Pſ. $terlings Einfommnien hal 
Die Scadiofi werden indenen Coliegirs;imit ZB 
nung/ fangen Roͤcken und Koſt verpflegee /de 
wol offt mehr als 30000. allhier aetweien. Diet 
veraleichlich höre Bibliorhes, ſo den An J 
rer Stifftung vom Ritter Thomas Bodlex ba 
ME. nach und nach / fondertich urch Wilhelmikan 
Edrtz ⸗Biſchoff von Canrelberg, mie din rareft 
Orientaliſchen Manuferipeis dexmehres worde 
Diefe ſtehet taͤglich zu gewien TSrunden offe 
und damit fein Bud) entwendet werde) ft 
—7 insgeſambe mit kleinen Kettlein an 


ef ; 7 — * 
Non, 
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Nee. 3. Daß die frequeof der Scudioforum zu 
alten Zeiten / ſo aroß im Pabſtum geweſen / 






wird dem zugeſchrieben / weil die Geſſtlichkeſt 
ter das halbe Koͤnigreich eingehabt / und aifo 
jener ein geiſtlich beneficium geſuchet; doch iſt 
"dur die Reformation Könige Eduard VI, id 
ſeiner Schwefter der unvergleichtich gelehrten Bli- 
der Glantz dieſer Univerßtaͤt viel herrli⸗ 
= er Kerborgelenchrer/ daß man allda in allen 
Sprachen / Facultaͤten und Kuͤnſten altes bey: 
ammen hat / was man anderswo Stuͤck weiß 
ſindet. Unter deren Gelehrte ſohannes Selde- 


dus und aacus Voſſius, mit Recht koͤnnen ges 


ieblee werden. 
Nor. 4, Unter die raritäsen dieſer Landſchafft iſt u 
achten ein Brunne nahe am Gebuͤrge bey Ox- 
force, deſſen Waſſer em hinein gelegtes Noltz in 
Stein verwandelt. N 
Woodflscke, ift eine Eleine Statt / beym 
üß Is, mit einem Koͤnigl. veſten Schloß⸗ 
tin Die Königin Eliſabet von ihrer Schwe⸗ 
der Königin Maria gefangen gehalten 
irde / Darüber fie mit eigener Hand etliche 
erfe mit Kohlen an die Wand geſchrieben / 
loch) gezeiget werden. | 
Nor. Die Landerey dieſer Starr und Schloſſes / ſo 
alt die Perrlichfeir von Woodflocke, Ei 
und Stimme im Parlament Kar / iſt von der RE 
nigin Anna, dem Nerkog von Matlbotoug, mit 
dieſer geßeng-condition verehret worden] daß er 
und feine Erben dem König jährlich einen weiſ 
6 fen Fahnen praſentiren ſollen mie der Uber⸗ 
ſchrifft 1704. zum Denckmal / der bey Moͤch tatt 
Über die Bayern und Frantzoſen erhaltenen herr 
Ken Victotie. 





RI. 3.Ch- 











ria. 


4. Mon« 
'meurhia, 


einem Einfiedier / alſo benahmet / andem 
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23." Gloeefershire , Glocefria, ein feinesu 
fruchtbares Hertzogthum / in welchem alle 
in England.erwas Wein⸗ Wachs gefunde 
aber doch nicht hoch geachtet wird / und liege 
beyden Seiten des groffen Sluffes Sahrına,& 
verze wo vorzeiten die Pobun gewohnet/ un 
zwiſchen den Fluſſen Sabrina und’ Vaga od 


MWye die dirures. Die Haupt» Statt iſt 


GLOCESTER, Gloceſtria, olim Clevur 
von den Roͤmern Glovernia und Claudit 
ſtria/ vom Kayſer Claudio genennet / iſtei 
Biſchoffliche Statt / welche ſchoͤne Kirchet 
feine Haͤuſer / und ein veſtes Caſtel hat. 

Temkesburge, iſt eine Statt von Theoc 







wo die Sabrina den Fluß Avona zu ſich nimm 
allda auch 3. Brücken über 3. Fluͤſſe gehe 
allhier wird gutes Tuch und ſcharffer Sit 
gemacher. 2. PN U 
Nor, Herkoy von Glocefter, ward der Kölle 
Anna, mie Prink ‚Georg aus Dennemarck 
zeugter Sohn Wılhelmus genenner/ aid denon 
nirter Succellor der Cron von Groß: Briramık 


weiber aber im 12. Naht jeineg ältere ei 


ben /deil 10. Aug. 1700. 


va 
4 Menmouthshire, Menmouth, Monum 
chia & Monnmentum , liegt gleich an vorige 
jenfeit auf dem Sabriniano Aftuario, | 
zwar fehr bergicht / nirgend aber unfruchtba 


’ 


darin 








von Gtoß⸗ Britannien / Anglia. 615 
Monoro, vder Mongw) ; ins gemein Moa- J 
die Haupt⸗Statt am Fluß Monoro, 


ine Caftel, ER 
1 1. Diefe Start iſt das Vaterland Archuci, 
> Bifhoff zu S.'Afaph , der die Brirannifie Gr 
I bieten 'zufammen gerragen/ aber viel Fabel⸗ 
> Baffses: mie eingemiſchet. | 
Not, 2. Au iſt Monmouch , in den Ihren Eugli⸗ 
" fihen revolurionen befandt worden / durch Jarr- -· 9— 
Bertzog von Monmouth UND Buklug, 9 
Graf von Dunkaftor , und Dalkyth, Groß⸗ I) 
Cämmerer von Schettiand/ Königs Ca⸗ —94— 
n. natürlicher Sobn/ weiber ſich vor I 
7 einen rehemälfigen Sohn dieſes Königs ausge: IN 
bend / auf die Cron England Anfprud) machte / | —90 
aber mit feinem Anhang ungluͤcklich geſchlagen / —90 
- gefangen und den 18. Juli 1685. zu Londen | 1 
uf dem Chavor enthauptet worden. | Il 
5. Herfor dshire, Her for dia, iſt Nordwerts / ;. H —— I | 
Hauptsund Bifchoffliche Statt dia, I) 
Herford,liegt am Fluß Wye,auf einem fetten ne | 
d fruchtbaren Boden / in welcher Gegend Il 
in ſagt / daßdie feineſte Engliſche Wolle falle. I] 
Nor. 1. Unter Die Merkwürdigkeiten dieſer Land⸗ 90 
ſchafft wird billig gezehlet / der fortwande⸗ J 
rende: Berg Melulckil , Oder Marcleykill, ıi 
po welhen gerieben wird / daß A. 1575. 
derſelbe ſich in einem Augenblick von ven an⸗ | | 
tiegenden Feldern abgeſondert / und drey Tag |) 
nd Nächte mir Bäumen / Feldern / Staͤllen 1} 
und Schaaf: Heerden langſam ſortgeruͤcket und SM 








endlich file ſtehen blieben. 9 

Nor,2. Diele beyde Sbıres, Monmouth und Her- | | 
"ford ‚werden von etlichen zum Fuͤrſtenthum Wa c. | 
; 4 les 
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Tes gejogen/ weidhe wir aber nad der Dräiu 
der Geographiien Reife bierhris berühren wol 
e. Vigo 6. Worcheftershire , Pigoraia, WO Diet 
8 ; . fern Cornavii gewohnt auf dem Fluß Sa 
na, alldaiftoie Haupt-Statt' 
Worchefter ‚eine groſſe Biſchoffliche Sta 
voll ſchoͤder Haufer auch veflen Maureny t 
Statt hat verfehiedene ſchwere deuer⸗ Bl 
fte ausgeſtanden. Mit der Graffſchafft a 
iſt der Graf von Sommerfer, vom Kon 
Heinrich VIIT. belehnet worden. 
*. Warwis 7. Warwickshire, Warrescum , iſt O 
cum, werts / gleich hieran mitten im Lande / bafı 
allem was zur Luft und Nutz dienet/ Fein 
Mangel. Au 
‚Kor. Der Fluß Avona, gehet mitten durch / und! 
am lffer / wo er den F uß Svifkum einnimer/d 
Aleun⸗Brunnen / deſſen an an F⸗ 
und Geſhmack der Milch gleſch if) wider 
Grein dienet / und Wunden Heiler ; das Wal 
mit GSatk gebraucht / Taxirer/ aber mir Zug 
berſtopffet / und verwandeſt Noik in Steine, 
Warwick, iſt die Haupt⸗Statt an gedi 
tem Fluß / wo ein herrliches Schloß n 
ſchoͤne Marien⸗ Kirche / und nahe benper Sta 
‚die Rinſidey / worinne Graf Guido ft 
Warwick fein Erben zugebracht/. als er in ı 
nem Streit feinen Dater erfehlagen. Na 
dieſer Statt iſt I 
Conventry, Conventria, mitten im Sant 
eine groſſe vefte und ſchoͤn erbaute Hanbı 
Statt / wo gute wollene Tucderund —— 
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eit gemachet worden. Hat mit Lichfield 
der Grafffehafft Strafford einen Biſchoff. 

Er Diele Srafffibafft hatte ehmals eigene Grafen) 
aus der Familie Su. Rogers de Bellomonte, 





von weichen der feßrere uner König Henrich ' 


VII, enthauptet worden / worauf König Edu- 
ard VI, diefe Graffſchafft Fohanni Dudley Über: 
geben / welcher aber / weil er ſeinem Sohn Gil- 
" ford Dudley; und deffen Gemaktin Drincfin 
"Johanna, fo König Henrichs VIII. Schweſter 
Maris Enceiin ware] das Königreich / nad) 
Koͤnig Eduardi Tode / wieder Mariam deifen 
 Söäwelter / zuwenden wolte / mit ſambt feinem 
> Sogn und Schnur A. 1554. enthauptet worden. 


$ N Northamtonshire , Northamtonia, graͤneæs. Nort- 
Fan vorige, und hat gleichfalg eine gefundehamronia; 


mt und trachtbaren Boden; hier ift 
‚Northamton, die Haupt - Statt am Fluß 
ine, mit anfehnlicyen Käufern und veften 
Belle ; Darkach 3 2 
Peterborong , Petroburgum , an ſelbigem 
uß/ mit einer ſchoͤnen Biſchofflichen Kirch / 
er Northamton und Ruthland, die Inſpe- 
on hat. i> ne 153 
Not. I. ‚Der Mercier Koͤnig Wolpherus hat zu erſt 
S. Petro zu Ehren allbier ein Ciofter acbanet | 
aus werden Köuig Hentich VII, die Minden 
verjaget/ und ern Biſtum darans gemacht Im 
Chor der Domkirche liegen die beyde ungluͤckuche 
Koͤnigimen / Catharioa aus Hiſpanien / Koͤnigs 
Aesdtici VIII. erſte Gemahlin / ſodann die ent⸗ 
© Batipfege Maria aus Schottland / welcher letzten 
Gorver doch ihr Sohn Jacobus I, letztlich nach 


VLonden bringen laſſen. 


Das 0 Not 
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"Nee. 2, Sn deu uesıen Hiftorien-des letzten Kri 

ges iſt der Graf von Pererbarough». ſehr b 

andt / ſo als Engl ſcher General dem König ©: 

 zolo ill. in Spanien gute Dienfte getzan It 

nachdem von der Königin Anna in wihngen® 

ſand waffien an die Kayfert. und Koͤnigi. Pa 

nach Bien] in Frauckreich und 1714 in Sic 

een iſt geſandt wrdenn. 

9. Hun- 9. Hantingtonshire, Huntingtonia, ſtoöͤſſ 
eingtonia. gegen Mittag auf den Fluß Ule; an welche 
KR RT FR 


Siukaudliedel. 000 

Huntington , Venantodurum , Quali J⸗ 

rn weil vormahlg gute Jagten da 

b in den Wäldern geweſen und d 

Statt noch einen Jaͤger im Wappen führt 

- über den Fluß geheteine fchöne fteinerne 2 
gr 


4 





cke / da auf der andern Seiten lieget / der 
ge glesken. 1} und un Bulng Ei 
| Gormoncefter Ober Goodmonchefler , ſo 
zofipons, beym Antonio: heiffet / aus welch 






die Statt auffommen. a 
Jo.Bedfor: 19 ‚Bedfordshire Redfordia, liegt an de 
dia,  Borigengegen Mittag / | & 


Bedford, ift an der Uſe, eine alte Haup 
- Statt) foLa&todorum , die Einwohner Di 
fer Gegend aber Carzieuchlani und Cain g 
ie heiſſen. * 6 

“Nor, Bon dem Fluß Ule erzehlet Cambdenms diei 
merckwuͤrdig / daß A. 1399. kurß vor denen 

neren und England ſchaͤdlichen Keiegen/ Der 
be ſtille geſtanden / and fird oben und 
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= gerbeitet] daß man; Meil Wegs dardurch mhe 


Sn Verwunderung / hat wandern koͤnnen. 


iefe Provintzen / ſo wir vom Canal an 


und jenſeits der Tems durchgangen haben / 
den zu Unter-Legrien gerechnet / die uͤbrige 


an Schottland heiſſen Legria Superior, begria 
ber = Legrien/; und dahin gehörig / erſtlich vvl Jior, 


ubis 


taus Mercianoch übrige Shires oder Coun- 
's, fodann Porthumberland: folgen alfo ge⸗ 
N 3 nn, 


—* 


ſterund Gips / ſonderlich an Waſſer⸗Voͤ⸗ 
in / derer offt bey 3000, in einem Zug ges 
igen worden / "Fein Mangel / zu Mittag uns 
"dem. Altuario Humber, an dem teutfchen 
jeer liegend / wird in 3. Theilgetheilet / ale 
oiland / Keſteven und Lindſey. 
Holland oder Hoiland / iſt deſſen untere 
heil / wegen ſaltzigen Waſſers und lettigen 
odens / nicht wohl bewohnt / auſſde 
Crowland, guaß terra ine tleine 
tatt auf dem lincken Uffer des Sluffes We- 
id, imobern Hoilandaberifi . 
Kirckton ‚und untenauf dem Fluß Witha, 
Bofon,fo vormahls unter die Hanfee-Stäte 
gezehlet worden) aber. —— 


LINCOLN, Lincolmia „ die Haupte, 
jtatt / iftin der Mitteauf dem Fluß Wicha, _ 


11. Lincolashire, Lincolnia, eine ziemliche x1-Liacott 
oſſe Provintz / werinan Vichy Flachs / Alas 7% 


ie groſſe Starts wo ein Biſchoff und Aca- 


Mice 


‚Nor, %k 
































12. Leiee: 
ſttia. 


NMot. 2. Zut Lincoln wird gemeiniglich auch⸗ 
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Ner,r. Uter Lincoln Oſtwerts / fieherman Bu 
lingbrock , ſo etwa das Stamm Nauß deaGr 
fen Bullingbrock , welcher einer malverfaric 
unser dem Reaiment der Königin Acna befdht 
diget / ſobald König Georg, von Hannover d 
Enaliſchen Thron beftieaen / ſich wie erſt gem 

det / in Franckreich reririre / und daſcibſt 
aufhaͤlt / aber die 1econcilistion, zu fun 
ſche net. ee 
rechnet die kleine Provintz Kulandıbire, aufde 
Fluß Weland, allwo ohne die gute Nandel⸗Sta 
Orckham, ſo einige vor des Scholaftici Ocean 
Baterland kalten? tieget Dryſtocke / vor 
gen ein Sik der Nerren von Digby , deren ein 
Eberhard Digby, mir in der Pulver» Conji 
ration geweſen / womit fie A. 2605. anf Aufl 
gen der Jeſuiten Henrich Bartner/ ©f 
wald Grenwoll und Barrer/ den Könlı 
fambr dent Parlamene zu Weſtinuͤnſter int 
Lufft ſprengen wollen) aber deßwegen den 
Jan. 1606. gefthleifft/ achenge und gebiereheil 
aber von den Papiſten unter die Marryrex g 
ſchrieben worden. : —18 
‚22. Zeiceßershire, Leiceſtria, eine HU 






Provintz / von guter Viehzucht / und Nord 
werts reich an Steinfohlen / Die Haupt 


Statt ift & 
Leiceſter, Leceftria vel Legeceflria, eit 
feiner uralte Statt, fo844. Jahr vor Ehri 
Fi Geburth gebauer ſeyn ſoll / hat unter Der 
Schloß auch ein ſchoͤnes Hoſpital. Nac 
dem iſt zu merckenn 
Zu 
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Lutierwworrh, ein kleines Stättlein gegen’ 
bend/ meilder Theologus Fohannes Wickef s 
Ihier gelehret/ und A. 1387. geftorben iſt 


eher aber nach Ar. Jahren auf Befehl des 
abits Martini V. ausgegraben und verbrens 
17 dahingegen Ganslar und Univerfirät zu 


xfore den 5. O8. 1403. einherrliches Zeuge 


ß feiner Orthodoxie und Unſchuld anſchla⸗ 
Hafen, v We 


13. Srafordshire, Staffordia, 100 vorgei 13. Safielt 
1 Dit. Coraavii oder Cornabii getwohnt/ if di Ä 


gen Norden bergicht/ aber darin reich an 
jen-Sruben. Unter andern Stätten find 


ſehen | ee | 
Zichfield,, an einen Eleinen Wafler eine 


;öneund groffe Statt / mit einer anfehnlio 


en Bifhofflichen Kirche deren Bifchoff 
ee hat. HN 
Srafford, ift Das Haupt der Provintz mit 
em veſten Schiohß Tr 
Nor. Hoͤchſt ungluͤcklich ware in vorigem Seculds. 
der Graf von Staflort, Thomas Wentwvorsht 
vVieetoy IN Irrland / da er einer Verraͤtherey 


> um Auffnehmen der Paͤbſtiſchen und Unterdrue 


dung der Reformirten religion in ae be 
 huldiger) A. 1641. auf einer Richt Buͤhhe zu 
" Londen, auch wider alle Bemilsung Rinigs 
 Caroli L ihn zu befreyen / enehntipree worden. 


14, Schropshire, Salopia , liegt hart an'« Salopia,- 


Jalles , da der Fluß Sabrina oder Saverne, 
eies Land mitten durchfueſſet / iſt — 
ß \ 2 


7 
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„Epfen- und Stein» Kohlen/ umb.welde © 


nd.vormals Cornavii gewohnet / die Haupt 


Stattiftiko: © 


i 2 FREIE TE Hi 
5, Shrewsbury obder Shrowsbury s. Salopig 


eine siemliche veſte Handel ⸗Statt mit gute 


groffer frequence. 


‚ücherns ‚hat auch: eine berühmte Schul vo 
PA a 

2. In diefer Statt entſtunde erfimatinsıs,, 

Peftilentzialiſche Kranckheit der Engl 


Schweiß / welcher ſich 1529. auf in 
- Land ausgebreitet / und viel 1000. Men 


des aeweſen. J 
215% Chefhire 


Provintz auf der Abend-Seite.an dem Sül 
men⸗reichen Fluß Dee, Deva; welche keine 
in Endland was nachgiebet / fonderlich A 
freundlichen Einwohnern und tapfferer Ri 
zaſchafft alher 0: 00 0 8 
 CESTER , Cefria, der Haupt.Ort / ei 

















| 
 weageraffe hat / worinn die. Kranken in je 
ſolchen tieffen Schlaff fielen / daß wanı MA 
fie nicht mit Ruͤttein und Pſetzen wacer ge 
sen] ſelbige in vier und zwanzig Stunden dest 


142 


fbire»Ceßrin ; ober die, pfa 
raffichaffe- Cefter , eine ſchoͤne und rei 








J 
5 NEN 


groſſe und veſte Statt / mit einem ſtarcken Ca 
ftel, undeinen Biſchoff; wo ebſt dem ſcho 


Not, Diele Gtatt wird vom Prnlemzo, Deunan 


nen Domino 11. Pfarr Kirchen zufehen. 





‚ pom-Antonino, Deva ‚yon dem vorhen (at 
den Fluß genennet; etliche wollen / fir fene 
917. Jahr vor Chriſti Geburt/ von einem 
ſen Leom Cauer, exbauet und dahero Cair 
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mu oe — — = — 
| — andere / daß fie. bon der Legisde Vi> 
. &ticc, ſo Kayſer Galba th Britannien geſchickt / 
erbauet worden. Unter denen Cornaviis haben 
vorzeiten die Cangi oder Ceangi, ein alt Britans 


N —— 


niſches Volck / daherum gewohnet. Et 
16. Darbyshire, Darbia , liegt auf) der 16. Darbia 
pie an voriger Provintz / hat auf der Ebe⸗ 
en fetten und gefchlachten Bodens in den 
gen aber viel Bley’ Eyfen/ Steinkohlen/ 
y Mesfteins Gruben/ ware vordem ver 
z der Canitanorum. Die Haupt: Statt 


Darby eine ſchoͤne und volckreiche Statt 7. 
Kirchen / darunter die vornehmſte S.Ma- = 
einem ſehr hohen Thurn / von: lauter * 
ofrauen zu bauen ſoͤllen angeordnet haben. 
17. Nottinghamshire, Nottinghamumyliegt 17. Not- 
ittäntverts unter Eborach, an dein Fluß tinena- 
ent, an welchem auch die Huupt-Start mum, 
Nortingham , eine ſchoöne und luſtige Statt! 
‚einem groffen Marckt und veften Caltel; 
einem hohen Selfen 'gen Niedergang. 
an findet in der Statt an etlichen Orten 
ffe und tieffe in Stein eingehauene Gewoͤl⸗ 
als Merckmahle vieler antiquitäten, - 
Newarek , das iſt / das neue Werck / 
ine feine Statt und Paß über den Fluß 
inte, Nicht ferne davon Nordwerts am 
IE Lilleburg, von den Roͤmern Agelocum 
enriet/ wo fie ſich offt aufgehalten. 
us denen bißher ehem Murgigen ..o⸗ 
* | Naig⸗ 
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Sigma von England formen wir: air 
Seorolichen / welcheinsgefambt 
VII. Nor- . VII. Northumbria, Rorthumberlande 
en nennet worden weil ſich felbiges Sand zwifch 
7 Denbeybenz dem Sgreländifchen und Teutſ 
Meer / uͤber dem Fluß und æſtuario Ham 
gegen Norden / biß an Schottland erfh eck 
in welcher Gegend vormahls die Brigamı 
vor andern bekandt geweſen. Dieſe wird n 
der in — kleinere Dani 
un | 
1, Ducatus‘, 


—— an n bie an 1% 
See / iſt fruchtbar / ſo viel die ſcharffe Zt 
und Reiffe niche hindern was: in Gen 
an Reichthum abgehet / erſetzen die SE 
Kohlen in Gebuͤrgen / und ſonderlich die 
we den / weil das Land mit vielen Fluͤſſen 
waͤſſert iſt in welchen auch fehvoimmme wer 
IAm uln »gefunden wurden / in den: Feld 
aber viele Roͤmiſche Muͤntzen und and 
imonumenta. Die bornehmſte Ort Dal 
al BEN J 
MCM, ee ;. beym Prc lem 
Prigantium, f iſt eine Ertze Bifchoffliche Hal 
Satt in Diefer Provintz / und die urchflen 
I onden ‚schön / luſtig / zroß / veft 1 voldn 
au beralich enbanets Die Ente Bifebofll 








- 


ö— dm nn — — — 








elbſt ein Koniglich Schloß The Manor 
int; die Statt aber hat ihre Freyheit und 
ülegiaeiher eigenen jurisdidion!  ; 

#, Bon dieſer Statt und Provinz ſuͤhret gemei⸗ 
niglich. der, zweyte Koͤnigl. Printz den. Titul toie 
auch König Jacobus TI. bey: Lebzeiten feines Bru⸗ 
En Könige Caroli IT. llezeit Hertzog von 
Norck hieſſe: alſo Bat ingleichen der beutige Koͤnſg 
„Georg 1. feinem Bruder Erneft Auguflo, Br 
ho zu Oßnabruͤck den Tinit Eergog von 
Norck zugeleget. Der Erk, Bio akkier 
har die, erfte Stelle nach dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Ganterburg. Bon or iſt auch Alzuinus, 
Kayſer CaroliM. Præceptor gehfirgig geweſen. 


ichmond € Reichmond, oben am Fluß 
je ein Eleine Statt ) von welcher einnatürs 
r Sohn Königs Caroli IT. Hertzog von 
hemond genennet‘/ und unter den Englis 


Atrouppes in vorigem Krieg bekannt mare, 
o. Halyfax, ein Gtaͤttlein unten am Fluß Cal- 
der, #9 in Lancaſter ent pringet / ſoh aus dem 
Dorff Horton entſtanden Fey / weſches das Par 
terland des beruͤhmten Aſtronomi Johannss de 
Sacro Bofco, fü deSphara'gefhrieben / geweſen. 
IULZ, Hullam am Fluß Hull und æſtua 


Humber , if eine groſſe / vefte und reſche 


ndel- Statt, 


08.1, ‚Hull, {ft ſonder Zweiffel der. alten Przto- _ 
rium; die Eike des Sandes aber / fo fi Senden - 
Ausfluß deg Rambers ing Meer erſtrecket/ Biele: 


Promonrorium Ocellum, und Die damahlige 
Einwohner Parifi, \ 
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int Kirch iftein Dortreffliches Gchäuyauch 








BR. N 



































2. Lapea- 
Ra 


Fluß Merfoy, Merfeus, wegen guter Wol 
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" Ner. 2. ‚Scarbourg; ein Schloß an !der Nord 
ift vornehmlich zu mercken / weil daſelbſt dien 
laͤndiſche Närings» Fiſcher / von den Comm: 
ganten die Erlaubnus ſuchen die Hring 
fangen / wann fie gegen das olſtirium zftin 
Bon Schottland herunter kommen / der Fang: 
Bier angeher/ aber bey Yarmuth in Nottfel, 
am reiheften geſchiehet. N 
2. Lancashire, Britannis The Cowntiel 
latine of Lancafter, Lancaftria, lieget ges 
VYorck Abendwerts am Irrlaͤndiſchen M 
iſt mehr an Haber / als anderen Getreide frt 
bar / hat geſunde Lufft / und wohlgeſtallte E 
wohner / von guter complexion. all 
find zu fehen unten gegen Mittag: | 
Manchefler , eine alte volckreiche Statt‘ 






Weberey beruͤhmt / mit einem fehönenS 
Collegio und Kirche. Weiter hinauff ift 
Prefon, am Fluß Ribellus, mo felbige 


die See lauffet/ ein ſchoͤn und, volcfreid 


Staͤttlein / allwo die Schottifche Rebel 
und Anhänger DesPretendenten im Nova 
eine groffe Niederlag erlitten / und ihrer 


nebſt 16. Lords ‚bey 5000. gefangen word 


Lancaſter, Lancafria, auch —— 
Die Haupt-Statt / am Fluß Lune, die St 
iſt alt / das Schloß aber viel fchöner, 
Nor. Die Kriege der beyden Aönigl. Famil 
vpon Por und Lancajlre , megel der En 
ſchen Succeflion, fo die weiffe und rothe 

fen zum Unterſchied gebraucht / find Dip 
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E sicum VII. aus der Yorckiſchen Familie geendiget. 


worden / ale felbiger die Liste Erbin von Lanca- 
"fer geheyrathet/ welche Merckwuͤrdigkeit König 


U Jacobus I, {0 Short» umd England vereiniget / 


> mie diefer Muͤntz⸗· Infesiption verewiget: Hen- 
ricus Rofas, conjunxit, Regna Jacobus. 


3. Camberland , Cumbria, wird Pord- 3. Cam: 
ts durch den Fluß Kirfop unterfchieden 7°" 


cher in Solmey-Prich, Fretumfeu æſtuarium 
Iway;fich daſelbſt ergieffet/gegen Abend und 
Attag vom Irrlaͤndiſchen Meer eingefchlofe 
„7 die alten Einwohner haben Cumbri oder 
Imori geheiffen/ dieſe Prosink hat groffen 


jorathan Früchten / Vieh und Zifchen in 


ærile, Carleolum, iſt die Haupt» Start 


einem Caſtel, und alten Biſchofflichen 


t⸗Kirch. 
Nor, Diele alte Roͤmſche monumenra, ſonderlich 
einer aepflafferren Straſſe fd die Jungfern⸗ 


Straſſe genciner wird finder man in diefer. 


 Proviik/ nebſt noch einigen enderibus der alten 
Maur. Prinz Robbere Pfaltz⸗Graf und 
grand Admiral von E gland ! fuͤhrte den Tirut 
Bertzog von Cumberlond. 

4. Wellmirland, Weftmoria, ftöffet an vo⸗ 
es Land gegen Morgen / hat auf der Abend» 
d Mittag⸗ Seite ungebaufe Felder / da bie 
atoohner fich mir Wollwerck nehren / in 
Mm fruchtbarefien Theil lieget Die Haupt⸗ 
Fark: 


Rr 2 "Ken 




































































Kr 
8. Dunel- 
ania. 


⸗ 
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 Kendal, oder auch Kırck bei) Kandale, le, di 


iſt die Kirch im Thal / am Fluß Camı 
wo die Einwohner guten Tuch⸗Handel habe 


Nor, Der Fluß Canus bat unter der Statt die 

merckwuͤrdige Strudel / davon der eine 484 

NMorden / durch fein Geraͤuſch gut Wetter / 

andere gegen Mittag aber ungeſtuͤm ww: 

ſreundlich Wetter anzeiget. 

$. Durham, Dunelmenfis Epifenpataei } 

fchop-Ricke ‚liegt im Drey⸗Angel gegen Me 
gen an der teutfchen oder Nord⸗See / hat 
Lufft und ungleich fruchtbaren Boden; d 


meiſten Reichthum aber in Stein Kohle 


ware vorzeiten die Schutzwehr und Soll 


. Engländer wider Die Schotten und. Pi&te 


dahero die Einwohner noch groſſe Srephei 
haben. Dahier iſt 4 
Hartepole, unten an der Nord⸗ Seit 
guter Schiff⸗Haven und Handel⸗Statt. 
Nor. Nordwerts im Lande / ware vorzeiten Ya 
vium, ſo heutiges Tages Bincheſter heſſet 
geringes Vorff / ſo nom die Steinhauffen 
monumenta der alten Statt zeiget. m 
DURHAM, Dunelmum, von den Sat 
fen Dunholm genennet/ da Dar ein Hu 
weil die Statt hoch liegt und holm eine SF 










ful heiffet. Hat eine vornehme Bifchofflic 
Kirche / mit einem hohen Thurn und ſchon 
Pyramiden verfehen / mitten in der St 
aber ein ſchoͤnes an Schloß. 


Nor, 








‚don Broß- Britannien) N) Anglia. 629) | 





Dr 1. Diek Diefe gantze Proviacc, wird S. Cutchberi 

Patrimonium genennet / welcher Patron dieſes 
2 ſthums iſt; der Biſhoff gehoͤret unter Yorck / 

gehet aber alten Engliſchen Biſchoffen vor/ mit 

dein Titul eines Fuͤrften und Comitis Palarini, 
"Unter denen bekandte tten Biſchoffen iſt ſonderlich 
"Thomas Wolfaus zu nennen / welcher fein uͤber⸗ 
J — Gluͤck nicht maͤſſig zu gebrauchen 
wuſte. 


Ion. 2. Der Steinkoblen it fon offt gedacht 
worden / womit in England ein groſſer Handel | 
getrieben wird: felbige find nichts anders / als ein 


von der Wärme unter der Erden hart gemacht 
und ausgetochter Leimen / wie fie Dann auch 
ſolchen Serum) haben; dieſe graͤbt man aus Berg 


und Feldern / welche / wann ſie mit Waſſer ber 


‚ forengee, werden / defto ſtaͤrcker und heller bren⸗ 


nl. en / ae man aber Oehle darauf] ver⸗ 
Ofen fie wieder. 


s. Northumberland, Northumbria proprie 
1, "liegt jenfeits der gr offen Maur / nechſt 
(her der Fluß Tine, fo in Lancafter enge 
get / Oſtwerts in die Nord⸗See / unter 
ſich ergieſſet / welche eine beruͤhmt 
eſte Handel⸗Statt iſt mit einem ſtarcken 
ſtel, und alſo der Schluͤſſel zu Schottland / 
etwa der Alten Timnocelum ſeyn. 
Horpech, iſt ein Kleines Stättlein am Fluß 
nspeto , wird vor DES Antonini Medllopi- 
mgchalten. 
Nor, 1% Nechſt an Norehriinbeie, liegt eine kleine 
Sail Holy Uana, oder Die heilige Jaſul/ 
weil ehedem heilige Münden daſelbſt gewohznet / 
u iD Aidanus Scosus, Der Northumberer Apo⸗ 


—— ſtel / 



































Graͤntzen gegen Schottland liegende, Hal 
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fiel F allda einen Biinofiäben SH gemad 
Dierk Seat] ſoll zwey mat dee Tags mit Wal 
umbgeben ſeyn ; UNO zreymal wigder ans ve 
Land ſtoſſen. 9 

Kos 2, In dieſer Geaend uuweſt dee Fluſſes 
fol ein Dörflein Dunfon ſeyn/ das Bat 
Land der bertifmeen Scholaftıct Johann Dim 
fo Scorws und Doctor tabzıly genennet / um 
Jahzr 3300, forirt / umd deu 8. Nov, I 
am Chin an Rhein geſtorben / da ihn feine 
fcipuli in. pate x ſu o Epepſiæ gefunden 
meine er ſeh an der Peft geſtorben / ſogleſch 
Grab gelegt/ worhın er aber wieder zufihfe 
men/ und den Kopff ſolang an den Grabfi 
geſtoſſen / daß er wd geweſen / als feine Erat 
zu ihm kommen / und der Stein abgehoben. 


— 


BERWICK, Barwicum, iſt eine and 









groſſe und volckreiche Statt / mit einem 
quemen Haffen zur Handthierung / neh 
Ausfluß der Twedz indie Nord⸗Sec. 
Nor. Die Beſchaffenheit der State, Bervvick 
oben: bey Der Eimrkeilung des Koͤnigreichs € 
Land gemefder worden ; dikmal bemercket IM 
daß von dieſer Statt den Titul Duc.de Bera® 
führer / ver natůrliche Sohn Koͤnigs Jacabi, 
weichen er mit Madem. Churchil, des Due 
Marleboreug Schweſter gezeuget / und mit 
Franckreich gefuͤhret Bar! allda derſelbige 
sapfere Kriegs⸗Thaten / fonderii) in Caralo 

en vor Philippum Y, fi), bißhers fü remor 
und weritirt gemacht bar) daß er non Kü 
Endovico XIV, in Frauckreich naruralfipg I 
Zu Marchal de France exhoben worden. 








. 


* 





S. 5. Das andere aber ungleich Eleinere 
heil des Königreich England / ift das Fuͤr⸗ 
um W4LLES,; Gallis la Principaute 
Gales , ein rauh und bergichtes Land / ſo 
HeitenCambria geheiſſen und von den Sach⸗ 
hiemahls bezwungen worden / deßwegen 
auch ihre alte Britanniſche Sprache behal⸗ 
haben. u 
Nor. 1. Dieles Sand wurde von den Römern Bri« 
 tannia fecunda genennet / da gegen Often Sun- 
zes, gegen Welten in ver Ecke von Penbrock 
biß ang Promonrorium Odopitarum, hadie 
S. Govvens P, die Demetæ; oben aber am pro- 
montorlo Canganorum, hodie Braychypult , 
" Ordovices und Gerunii gewohnt / wo jeko dir 
Graffſchafſten Mervinia und Arvonia liegen. 
Nos, 2, Diele Provintz hat die Ehre/ daB der Eng; 
 tifhe Sron» Pring / Pring von Walles, Prince 
de Gales, tieulirg wird/ feitdem König Eduard I. 
die Wallifer mie Sft unter England gebracht / 
und ihnen zum aecommodemene anbieten laffen/ 
ob fie nicht einen Prinhen zum Herrn annehmen 
woliten / welcher nicht ein Wort Engliſch reden 
koͤnute; da num die. Wallier ſolches angenom⸗ 
mien / dat er ihnen feinen erſt zu Cacrnarvan von 
der Koͤnigin gebohrnen Printzen Eduard vor⸗ 
geſtellet / welchen fie vi ſtipulationis annehmen 
und huldigen muͤſſen fo im Jahr 1301. geſche⸗ 
hegn / von welcher Zeit an dieſer Titul / wie auch 
 Herkog von Coravval , der Koͤnigen aͤltiſten 
Söhnen gebiieben ift. 
Nor. 3. Die Einwohner haben insgeſambt groffe 
uf zum ſtadieren / frequentiren fleiſſig die Schu: 
len und legen ſich ſehr aufs ſtudium juris, Ovve- 
‚Bus nennet fi) auch Poctam Cambio Britan- 
Ara nam. 


nu 


— 


— 




















— — — 
























































2. Wallia 
Meridio- 
Balls, 


 Tardes Bring von Wales rehidiretz vor 
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And EI0.0-Malles/ in Dielen 










num, , Die.aidere Find feßr. fehr begureim zu zum md 
; warcen dahero fie in groſſer Anzahl in 
nige uud der, ‚Ense. Vrren dienſt e 4.) 
Rn 


Diefes Furſtenthum —— ya S 


und in jenem aud) Secbs Eleineie Propin t 
oder Srafffhaften. Bir dufchgehen ei 
“1. Sadwalles,, fo. unten a Ua Dem Sinu 
maris. Hibernici keget)i in wel aber 
de Fluß Sabrina, Sevexuo, — * Adaf 
a wir | J 
—— — J 
auf Det Serjeite eben Ku) Lanline Be 
fehr bergig / darin: fesramı laß Aaue. 
Landaſſe, wo ein Viſchofflie Je or 
Hoaupt⸗Kirche / und“ JJ— 
he dubey / welche ein, au 
Haffen hat. | 
2. Gaermardensbire y "Marid 
bat gutes Land / und auf den gehe | 
Veeh⸗Weiden: Die Haupt⸗Statt He 


. Caermarden, Maridunnm alllwo der Ca 












aftairen dieſes Fuͤrſtenthums ; iſt eine 
Statt am Fluß Todxſo ſich weiter him 
ter in den Meer⸗Buſen er gieſſt/ Mae a 

ful Caldey machhe. 
* Penbrockshire; KR. ber6 
am — ein Eh un . uchtbares Lan 
kg Mm 


| 


f 
f 
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eich anSteinkohlen? Dich und Bögeln. 
ke hat feine eigene hu afen von: Pen- 





| Dt a St 
ran, iſt die SruptsStatı mit einer 
R Veſtung und Haffen. Und nahe dabey 
‚Davids, ‚olim Menevia,; ein Ertz⸗ Bi⸗ 
offlicher Sitz. — 
—— — — Stätten, ifkein 
ie "beruhinter Port oder Haffen / mit 2. 
len verwahret tiber toelchen. keiner in 
topa ſeyn ſolle / wenigſtens im Irr laͤndiſchen 





— 


et/ DC n,dar Mi die meiſte Uberfaht ken Sch se | 


land uchg eſchehen. 
—— ire, "Geretica vel: Cardıg: ä- 






ardın an, ‚die » Haupt + Statt, in einer 
Bere Gegend am Oflio des il 
ius , daher auch, Die Britannier Diefe, 
ennet Aber Tivy, Del. Oftium Tiyii, in 
— viele Biber aufhalten. 
Brecknocksh RR  Brechinia eine bers 
Bir demnach nicht ſo gar fruchtbare 
vint mitten im Lande / allda derSiufOfea, 
" Hca, eder Uſne, burshfliefet) wor an auch 


et 
Breckzuck,. die Häuptftakt welche Stim⸗ N 


—*— nD Bei: im Parlament haf. 


Rad orshire, ‚Radnoria, lieget fi he 


ia Nein, und iſt voll Berg 


BERN 





als Komitarus, N am. gt ıländifchen Du | 


tatt 

































































6:4. Das VI. Capitel / 


ae 5 m — 


— in welchen fich der legte — 
Tyrann Vortiger auffgehalten / den endli 
wegen Blutſchande mit feiner Tochter 
vom Himmel gefallenes Feur mit ſeiner Sk 
Caerguortigera zu Aſchen verbrennet⸗ itzo 
"Radxor , die Haupt⸗Statt / ziemlich ge 
und wohlgebauet / amSlußSomegill. 
"Net, Monmurhshire Und Horefordskite, 
som etlichen zu Waltes, von den —F 
zu Mercia gerechnet / allda wir ſelbige 
ruͤhret haben. — 
2. Wallia YIord-Walles / fovorgeiten. Venedo 
Sepcenszio- genennet wurde / hat gleichfalls WE Hein 






— Provintzen oderShires, undfind: 


— Montgomerychire, Ager — 
Ac, iſt zwae ſehr bergicht hat aber daben fe 
Weiden und Felder / war jederzeit wegen 
Erd frattlicher und. ſchneller Dead 
sühmt. _ | 
Montgomery, iſt die Haupt⸗Statt am 
Severne. Be 
2.. Merionetshire, Meroinia ‚ftöffet mi 
rige auf das Sfrrländifche Meer / it die 
heſte Provintz ingank Wallien , und bach 
nig Stätter doch ift J 
 Harlech, eine alte Statt und See-Gaf | 
Balagber am Fluß Det, ein groſſer doch 
ner Orth / folldie Haupt-Stattfeyn. 
3. Carnarvanshire, Argovia, in der € 
zwiſchen dem Meer; biß ans Promontorit 
Biaychypult, da oben iſt — 
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Caernarva, welche König Eduard I. auf 
‚zudera der alten Statt Segontium er⸗ 
iet.- Banger, gegen Norden / iſt ein Bis 
öfjlicher Sie. 

4. Denbingshire , Denbingenfis ager, iftein 
lechtes Land? zeiget Doch etliche alte Seu⸗ 
mit frembden characteren und Buchſtaben / 
Iche vor reliquien der altenDruiden gehalten 
rden / ſo alldazwifchen den Bergen gewohnt? / 
dvon ihnen noch ein Orth | 
Corrigsi Druidion, d.i. der Druiden Stei⸗ 
genanntwird. Bi " 
Denbigh, die Haupt⸗Statt / hat den Titul 
er Baronieumd vielem Adel. ! 
$. Elinthshire , Elinthia, iftdie legte Pro⸗ 
z gegen Morgen / von dem SchloßFlinch, 
et FlinchCaftle, alfo benennet; doch ift 
5. Afaph,vormahlg Lilan Elwy, ‚die Haupt⸗ 
Pt und ein Bifhofflicher Sitz / am Fluß 
aa, 72 
6. HiehernachWalles werden / als die ſech⸗ 
Provintz / gezehlet / zwo Inſuln im Irrlaͤn⸗ 
hen Meer. | | 
(@) Anglefey , olim Mora, wo vordeme 
ch Druides gemohnet/ welche Inſul Pauli- 
s Svetonius und Julius Agricola den Roͤ⸗ 
im unterwuͤrffig gemacht 5 ift volck⸗ und 
mreich/ bey 6. Meilen breit und 0. lang / 
bier ſind die vornehmſte Orth: 
MNenburg, von den Britannis Roflur ges 








nannt / 





























BR Das V v1. 1. Capital 


nannt / — auch.einen je bequemen Sofas 
ie groͤſſeſte Schiffe. Nicht weit davon iſt 
Aberfram , an felbigem Uffereingurer He 





fen / geiget in ihren Steinhauffen ven urn 
‚ten Siader Königen von Vendotien. 


(8) Man, Thelle of Man, Mannia, d 
Einwohnern Manning genennet/ifteinelän 
lichte. im Irrlaͤndiſchen Meer Jrordwertsh 


gende Inſul / worauftheils Irr⸗theils Scho 


laͤndiſch geredet wird / in der Mitte iſt ein hi 
her Berg / Sceafel ‚von welchem man in Sr 
Schott / und England ſehen kan. Oi 
Die Haupt Statt: 

Donelas ‚an der Ofkfeite jeinfi cherer ge 
Haffen und wohlbetohner / zum-Unterfche 
der Schottlandiſchen Douglas’ Town gene 
net. Gegen über- auf dem Weſtlichen a Uffer 

C. Peel, ein veſtes Schloß in der See ä 
Sicherheitder Sinus 

Nor. Diefe beyde Inſuln und den Söinau 

betandt geweſen. In Mona Haben dieſelbe 
den Britannis drae Kriege acflibrer } d 
" Dberftin dann auch die Bricannifche Weit 
mit in Krieg zogen) ware Boudicea, oder Bu 
‚“dürea , wie fie Dio nennet / ein tapferes Bei 









F eG den Römern ziemlich viel zu Schaffen gegeb 
CLonf. Caſ. C. de B. G. L. $. Tacit. vit. Agric. 
An. XIV. Plin. V, 16. Man wird vom 6 
x mzo Monoeda oder 'Mona remotior, DOM 

'niao, Monabia, pon-Anderen Menavia, ai 
Meise fecunda , auch — — 
J — genenhnet· 








von Groß⸗Britannien / Scotia. 637 


— — — — — — — — —— — — 


1.6. Regnum vcotie „das Königreich — —— 
Hortland / iſt zwar mit Englandeine In⸗ i 


aber jederzeit ein beſonderes Königreich 

seen / wie dann ſchon 320. Jahr vor Chri⸗ 
Geburth / einer Nahmens Fregus, ſich am 

endes Königlichen Tituls ſoll bedient / und 

Jahr in dieſem Lande regirt haben; biß 

;obus VI. Königin Schottland / der Ko⸗ 
in Eliſabet in England ſuccediret / feitde> 

es unter dem Nahmen Groß⸗Britanni⸗ 
mit begriffen worden. Dieſer beyder Koͤ⸗ 

reich Union hat zwar / wie oben gemeldet / 

nig Jacobus I. auffs tapet gebracht / Die 

nigin Anna aber erſt veſt geſtellet / wiewohl 

he denen Schotten nicht anſtehet / wel⸗ 

noch immer ſuchen / ſie wieder zu zerreiſſen. 


Es lieget aber Schottland in dieſer Inſul Sirus, 


en Norden / vom 55. grad Latitud. oder 
iv, Poli mit denen hieher gehoͤrigen Inſuln 
cades, biß an 60. gr. und Longit.A gr. 10. 


15. insgemein wird die Länge des veſten 


des gerechnet ad 67, und Die Breite ad 52. 


iſche Meilen. Iſt / ohne wo es an England 


InBet/ / allenthalden mit Meer umbfloffen / 


Rechten ift das teutfche/ zur Lincken das 


eig: 7 oben aber das Deucaledonifche 
X * 


Der Berg Granſebain, Crampius, und der — | 
iß Tay, Tans theilet Diefes Königreich ſchier ES 


wey gleiche Theil / Davon das obere jenfeit 


\ des 












































j 638____DasVL.Capieell 
u. des Fluſſes / Scotia Seprentrionalis, Diff 
- - Meridionalis genennet teird: Hierzu komn 
|) das dritte Theil / nemlich die Inſuln / ſo % 
9 Abend im Irrlandiſchen Meer in groſſer IR: 
| geliegen und Ebudæ genennef werden. 
Nomen, Noc. r. Scotia, ſoll den Namen haben vom G 
chiſchen vror@>, tenebrz, weil Die alte fi 
|| N Norden wohnende Schotten ſich ſchwartz / die 
li ei aber igegen Mittag mie blauer Farbe 
mahlet / um einander im Kriege deſto mehr 
erſchroͤcken: andere geben den Nahmen von 
I ner gypriſchen Koͤnigs Tochter seora, wien 
‚| felbige hieher gefommen/, wird nicht gern 
N : ‚Albion hieſſe vorzeiten die ganke Inſul / S 
Land aber infonderheie Albania s wie ſich 
| Die Schotten in ihrer Mutter⸗Sprache noch 
9 0 bain nennen? und bey ihren Nachbarn den 
N laͤndern Alabani heilen. Caledonia, = 












ein Befandrer Nahme / von dem alſo gen 
groſſen Walde / davon das anſtoſende M 
Oceanus Caledonius & Deucaledonius heiſet 
Nor. 2. Die alten Römer! haben mit den Sco 
nicht viel mögen zu thun haben / deßwegen 
die offtgemeldte zwehyfache Maur / wider Di 
ſelben Ausſtreiffereren / auffgerichtet / daß alſ 
alten Nahmen / ihnen wenig bekandt und 
ſchrieben worden / welche doch / ſppiel ſie ein 
fen / die Landſchafften aber und Staͤtted 
kuͤrtzer ſollen mit beruͤhret werden / als fol 
wenig Reifen dahin geſchehen / ohne mag dir 
Die lehzte expedirion deg Pr&rendenren IN Scho 
Land iſt kund worden. Be 
Not. 3. Séottland erſtrecket ſich mit den Orcad 
ſchen und Schottlaͤndiſchen Inſuln fo weit bi 
auff nach Norden / daß die ſo genandte Do 
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länder oder Berg: Schotten hon Eom⸗ l 
mers 2, gautzer Monat laurer Tag und hingee M 
Er im Winter ſo Lange Nacht Haben, 








$.7. Beyde ſowohl das Mittägliche/me- Provinciz ll 
honalis, als Jeordliche Theil) feptentriona- 1.Meridio- N] 
Schottlandes / werden auchreieder in viele llsen N 
ine Provintzen getheilt? fo theils Srafe *° | 
afften / theils Hergogthümer heiſſen: alfo M 
din Scotia meridionali, diſſeit des Fluſſes 0 


ıy: | | Er 
1, Annandia Prafelinra , Annandale , weil Annandiaz 
als ein Thal am Fluß Annan , fo mitten | 
snflieffet/lieget/gleich auf denSolwayFyrth, M 
a der Schied⸗Maur. Hier find zwo | 
taͤtte. a > | " 
Mabund, mit einem Schloß / und Annand II 
1 oftio deffelben Fluſſes in das æſtuarium 
way BaWaR MI 
Bor. In Schottland find zwar Feine grofe Fluͤſe / 
auſſer den Tay, und Clund- Fluß / deren jener ee 
- ma Morgen /dieſer nach Abend flieſſet es im  - ... ll 
den ſich aber Bin und wieder im Sande grofe und — 1 
viele Sen! au an den Meer: Seiten groſſe in 
 zftuatia, oder ine Sand ſich erfiredtende See: ar⸗ ll | 
- me] deren ſonderlich bier: Zween gegen Mor⸗ | Â— 
gen) Als turen Zftwatium Boderia vel Bodo- 1) 
ttia, Scotis’ The Fyrch of Forch, und oben | | 
Eſtuarium Vara, Scotis Murray Fyrth. Alſo 
auch gegen Abend zween / oben æſtuarium Glor- 11 
 t2, The Fyıch of Clud, wo der Fluß Clud m | 
hinein faͤllt und unten Bey Annandia Æſtuati- a 
- wmllune, The Fyrch of Solvvay, wo der Fluß | | 
Eden Iuna an den Engländiihen Graͤutzen kin 
em faͤlet. | 


* 


2 





N; 


2, Ni EN 
4 \ | J | | 





























em . Das IV. IV. Capieel dw 
u Picecomitatns , 3 a 


Der. Fluß Nidüs durchflieffet / und vorma 


„Die Damnii die Statt Corda haften Go 


J 
n 


€ — 





way, roſtrum Gallovidiz. Bat vlele S 


_ Damfreis , eine volckreiche Hauptei 
Handel: Statt : 
“ Caerlaverock, ‚aber unsen auf dem — 
Carbantorigum wurde ehemals voreinel 
überroindliche Veſtung gehalten. J 

3. Gallovidia Dominium , Die Herrfi ) 
Galloway oder Gallwallia, enftrecker ſich 
ans Irrlandiſche Meer / und iſt beyih Pro 
mzo , Nevantum Cherlonefüs & Prome 
torium Czfaris, Vulgo The MullorGal 










und daraus einen reichen Fiſch⸗ fonderlich 
Herbfteinen vortrefflichen Aalfang. Da 
iftdie Haupt- Statt u 
Withon, olim Cafa Candida, ein Si 
licher Si: un ine 9 
Kirconbrignt und Capelle, alle qut 
Haffen / Caranes aber eine 
4. Caumcta, Carrick, on der See/'hatB: 
geney, woruͤber eigene Herren find." u 
Nor, Diefes Laͤndlein hatte chedem eigene Graf 
aus melden A, 1270. Adam von Kilcono: 
Graf von Cam m Krieg unibeAtie Re 
einige Tochter Martha, Fohannem Brus, 
mahl nahme und Roberz Brus kan 
die Koͤnigliche Cron erlangete: 6 J 
hat Robertum $tuard aehenrarhet / ep ©: 
Robert Sruatd,, hach feiner Mufser: Bruder 
nig Davids Tod / zum König erwehlet / und 


— — San 








rin 


Ar; Aerea, am Fluß gleiches Nahmens / 
einem guten Haffen und daher ein ziemliche 
ndel-Statt/ ſo Sik und Stim im Schot⸗ 
Jen Parlament hat/ Fan des Ptolomæi Vi- 


ora geweſen ſeyn. 


polſo viel ſeyn als Königl. Cusing, | 
ohnung / weil dieſes Land eine annehmliche ham. 


ation und ziemliche Kruchtbarkeit hat / gleich 


er dem ang Glottz, The fyrch of 


d, wird vonder obigen Provintz abgefons 
7 durch den Fluß Irwen / Irvinum ; an 


em 
kvoin, ein feiner Marckfecken / mit einem 


fen vor Fleine Schiffes und ſol denen «Ders 
don Hamilton zuffehen, | 


». Das Nertommen der Herren / io Hertzogen 
bon Hamilton ; ſoll aus England ſeyn / dere 
‚einer bon Koͤni⸗ Robetto Brufio, ſo 1328, de 
ſtorben / in dieſer Gegend mie Guͤteren Betehner 
ivorden / deſen Nachtommene folgende ſich gar 
mit der Koͤnigl. Familie verheyrathet / und immer 
‚gertiegen | weßwegen Jacob , Marggraff von 
Hamilton, Graf von — ind Cambrids 
A, 1649, au) fin Haupt auf dem chavor her⸗ 
geben muͤſſen / weil et eines Anſpruchs zur Schot⸗ 
eihen Crone / nach König Caroli 1, Hinrich⸗ 
ng) ſtch angemaſſet. 


enſpoana Prafecura, liegt hart daran Renfronns, 


N Bein: ſuß. 
: SE Rem» 
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| = Stamm / DIE auf hige Zeiten teen ſorcaerſamet 


% 2 Kyle , gleich darauf an der See / Call, 









































Slotriana. 





“42. BDasVi. Eapitell 





— Remfrew, I Randnaria ; ift eine ne feine: Si 
an felbigern linckem Uffer. 

8. Glottiana, Ghysdal, liegt gegen Morg 
Landwerts / eine groſſe Provintz vom Unſpr 
des Fluſſes Clud oder Glotta, fo mitten Durd 
lauffet / biß an das æſtuarium; darin find 
wir / wo ehmals Forefsgewohner: * 

Dosis , am Fluß Duglaß / eine fei 
Statt und Marggrafffchaffte / welche me 
Duglasdale nennet / ferner wo Diefer Flußſ 
in den Clud ergieffet/ 

Lanrick , und weiter hinunter / Hamil 
ein Schloß / beydever Hamiltonifchen Far 


lie / davonerfigemelder/zuftindig. © 


auf ver rechten Seite Des Clud Fluſſes/ i 


Trovedia, : 


GLASCO, Glajcow , Glafcovinm, iM 


Haupt⸗Statt / ſoll wegen annehmlicher 


tion, groſſen Mallaſten / Kirchen undſch 
Haͤuſer und Straſſen / die ſchoͤnſte Statt 
Schottland ſeyn / mit einer berühmtenUniv 
fität und Ertz⸗ Biſchoff / unter welchem 
meiſte Biſchoffe ſtehen in Scotia meridionah 
9..Twedia, Comit. Twedesdal, am gl 
_Tweda, fo bier im Gebürg entfpringer/ j 
Dftmerts lauffend bey Berwick, fich in 


A: ergieſſet / daſelbſt iſt zu ment 





Peblis, Peblicum, eine kleine Slatt / a 
wegen 3. Thor/ 3. Kirchen / 3. Gaſſen u 
3.Brucken / bekandt / Selchrick, welchebe 
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Stätte den Tirul einer Burggrafifchafft J 





| * 





10, Mercia, Merche Conntie, weil ſie als Marcia 
eMarck oder Graͤntz von England an der | —** 
we lieget/ hat dahers viele veile Schloͤſſer 5 
Dander See Coldingham, Colamias einefeie I | 
md. veſte Statt mit einem Haffen / allwo ME 
r Schortifhe König Edgar, umbs Fahr ll 
hiiſti 1 160, ein reiches Cloſter geffiffker. * 
. Lothiana, auch am Fluß Lech, olim Lockiane J— 
launıs , Lothiasa, Laxden & Landania, Uns | al 
dem Meer⸗ Arm und BuſenkyrthofForth, iM 
imfinus vel æſtus Boderia, unter welchem | | 
Attacotti gewohnet/ if wegen vieler Fluüſe ' | 
die fruchtbarſte und wegen der Einwoh⸗ N 
Höfflichkeie/ die vornehmſte Provmsn | 
2— ſonderlich weil darinnen lieget U 
Landes und gangen Koͤnigreichs Haupte - ) 
tatt: 


E DENBURG, & Edimburg, Edenbur= ı Il | 
* ſo Die alte Schotten Dunedinum , die Ze | | 
lehrten Edinum , nennen / iſt ſonder Zweif⸗ 
Prolemzi Caffrum alatum vel Primatum,, „11 
al wohlerbaute volckreiche Handels 4 9 
tatt / wegen des am See⸗Arm etwa 1000, | 0 | 
hritt davon liegenden bequemen See⸗Haf⸗ | 

18 Leich Oder Lerha. Die annehmliche 
egenv des Fandesan Wieſen / Gärten und 
ſt⸗Waͤldern / die fehöne Straffen der 
tatfs Dievortreft:c Mallaſte der Schottiz 
| 982 hen? 





» 












































644 Ds VI.Capitell l/ 
ſchen / fich bier zum Parlament verfammfene 


groſſen Herren / die Bifchoffliche Stiff 


Kirche zu S.Egidii , Die Königliche andftre 
zum Schloß / und ſonderlich der Pallaſt / w 
chen fie Carhedram Arthurii oder 
Stuhl nennen, ſambt dem veſten Schl 
auf der Abend⸗Seite / machen der Statt # 
allen andern ein Königliches Anſehen / w 
ches Durch die hier befindliche Univerhratp 


mehret wird. 


Not, i. Edenburg , Yon Cruchene einem Scho 
ſchen König erbauet / hieſſe Anfanas Agneı 
darnach Caftra Alata, endlich von Erhone Ro 

der Pi&ter Erhinbourg,, Scotis Edenberte‘ 
teutſch Edenburg / da unten an dem Außftuß 
Fytth, an der Nord⸗See iſt / Dumbar, 
altes Schloß und Flecken / wo 1650. die Par 
mentiſchen wider den König Carolum II, € 
anſehnliche victorie erhalten / und nahe biebet 
5 Dumglas; eine veſte Statt und Haffeu. 
‚Not. 2, Agneda , ware nicht ſowohl der Start N 
mel als des gegen Abend anf einen nnerftei 
chen Felſen liegenden Schloſſes / welches 
Eaſtrum Püecllarum; Maiden- Caftel;, gene 
wird/ nicht ſo ſehr Daß es Unuͤberwiniih 
niemahls erobert / demnach noch eine Zungft 
ſeye / dann es ſchon mehrmals eingenom 
worden; ſondern weil die Prinzeſſſnnen der Pit 

ſchen Könige und andere Jungfrauen / der ga 
herren doͤchter / daſelbſt biß zu ihren mannbah 
Jahren erzogen / und in allen weiblichen Ki 

ſten und Arbeicen unterrichtet worden. D 
iſt das, Schloß wegen Hoͤhe des Berges/ 
‚welchem man über hundert Schloͤſſer Fi 
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Runde Herum fehen ran / wegen rieffer Graben | | 
im Seifen? Bien Mauren/ wohl ausgerüfieren ll || 
Zeugbauß / über die maſſen veſt md nie Il 
leicht zu erobern, | | 
0, 3. Unter die ratitaͤten dieſes gandes / gehoͤ⸗ 

ren die Wunder⸗Voͤgel auf der Biaß⸗Inful/ 
Hazmeona, in dem See⸗Arm Fyıch of Forth, 

welche nebſt ungehlich vielen andern Bögen / das | | 
elöft niſten / ausbruͤten / zu gewiller Zeie des. —0 
Winters wegfliehen und im Fruͤhling wieder 90 
kommen / groß wie eine Gauß/ und weiß wie nl 
Schwanen / ſelbige find yon den Hollaͤndern | 
Rorganfen genennee | und lang geglaubet is J 
worden / daß die Knoͤpffe bon den Bäumen ind a 
Waſſer fallen! und daraus ſolche Voͤgel gezeu⸗ BE 
get wuͤrden. | | | N 
Darnach iſt nicht weit von Bdenburg ein | 90 
Wunder⸗Brunn / auf deſſen Waſſer oben ein 
gutes Oehl ſchwimmet / ſo allerhand Schaden || 
heilet; der. Brum aber flieſſet niemahls über / | 
fondern fo viel man ausſchoͤpffet / flieſſet inner 

‚wieder zit] daß er ſtets voll bleibe. — | 
2, Sterling, Sterlinga , Comit. an dem Sterlingia. il 
jForth, allda die Haupt Statt | 
Sterling / groß und veft mit einem Koͤni⸗ J 
en Schloß auf einem hohen Selfen/ Ster- 

orosgh genennet/ ſo König Jacobus IV. | 

jeuen Gebaͤuen zieren laffen. ' ME 

2. 1, Allhier ift Schortland zwiſchen deu beyden 00 

Weeren am engeſten / wo die Römer die andere a0 || 

Maur/ wider der Pitten und Schotten Einfall ' We 
auffuͤhren laſſen / jenſeit derſelben gienge der — 

groſſe Wald Caledonia an / davon dag Land den | 
Nabınen bekommen. 




















Ss 3 Nee, 2; 
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Not. 2. Die Sratt — bat! — — 
Fod, der General Monck, en faveur Ri 
 Caroli 11.1660. wieder eingenommen/ um 
"mig Die revolurion Englandes befördert. k 
fie, 023. Fıfa, Fife, cine Vice Graffſchafft 
gen Sterling über / wiſchen dem Tay-$| 
und Fyrthof Forthe, biß ang teutſche Me 
daſelbſt 
$. ANDREWS, Andreopolis > eine 
Haupt⸗und Handel. Statt / mit einer ui 
ten Univerhrät/ von König Jacobo 
ftifitet. Hier ware anfangs nur ein Bifth 
- welchenaber auf Anhalten gemelten Kö 
Pabſt Sixtus IV. zum Ertz⸗Biſchoff und! 
as in Schottland gemacht / damit 
Scottifche Biſchoͤffe nicht mehr. dorf 
. Bonidem Erk- Biſchoff zu Yorck in Engl 
eingeweihet werden. Die janmerliche‘ 
mordung des Erk- Biſchoff D. Scharf 
als er mit feiner Tochter über Feld nach H 
in einer Gutſchen gefahren / iſt 2679. gef 
hen / die Thaͤter aber nicht erſo ſchet toorde 
Nor. Diek Statt hat den Tieut eince Fuͤrſtenth 
Alch 2 Sk und Stimmen im Parlament 
Diefer Gegend wohnen ehemals Gadeni. 
gen am Fyıch: „ iſt Die freye Der ia 
bros, barin ein. wunderbastes SreinFo 
Bergwerck/ f5 gar inter den See Ama 
daß man zu Fuß Mein / umd durch ein & 
herauf ſteigend / zu Schiffe wieder abfahren 
Ferathernia. 14. Strathernia, von dem Fluß Ern,$ 
thern genennet / wo Diefer in Die Tay s 


liegt die Haupt⸗Stlatt 
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J — Abernethum , Die Reſidence- 
Start der alten Pꝛctiſchen Koͤnige wohl bee 


ohne und gebauer; Das biefige Biſtum ift 
ad) S. Andrews verlegt worden. 


15. Mentheit, Mentithia, am Fluß Theit, Mentithiæ. 


mitten durchlaufſet / Abendwerts an vori⸗ 


er Provintz / hat zur Haupt⸗ Statt an deſſel⸗ 
en Uffer 


Dumblain, Dumblavum, ein Biſchoͤffli⸗ 


her Ort / ſo Sitz und Stimme im Parlament. 
at. 


Die Statt —— if noch neulich bekant 
worden / durch die Niiederlag der Schottiſchen 
Rebellen / welche menfe Nov. 1715. alldiervom 
König. General Duc d’Argile, geſchlagen nnd 
der teſt verſagt worden; der Prztendene aber 
ſo zu Dundée indeſſen ankommen / hat ſich nach 
vernommener Niederlag feiner adbætenten zu 
Preſtos und zu Dumbſam, gleich wieder nach 
Franckreich und Lotharingen / von dar aber nach 
Avignop, und ſerner in Italien / retitirt / unter 
denen eroberten Fahnen / ſoll Des Pretendenren 
| Libfahne geweſen ſeyn / mie einem Pelican / ſo 
> feine Jun en fuͤttert / und dieſer Uberſchrifft: 
* Taotum valet amor Regis & Patriæ. 


‚16, Levinia, Vice-Comit. Leunoxia, ʒwi⸗Levxinia. 
(hen dem See Lomundo und zuario Glor- 
0; allda ft: | | 
Dumbriton , das ift der — Statt / 
Auch Al-Cluid und Dumbarton genennet/ eine 
Br Reftung in Schottland am Fluß 
© 8 4 Levi 









































Gantyra, 
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Levinus, fo aus gemeldten See Formen 
hier ſich in den Fluß Cluid ergieſſet. 
Not. Der See Lomundo , insgemein Logh Lomı 


genennet/ ſoll 20000. Gchritte in die Sänge u 
8000. in die Breite ſeyn / voll Fiſch ohne gl 
Federn / in Nerings Groͤſſe darin bey 30, | 
wohnte Juſum/ nad unter felbigen Infula " 
zanzes , fo mie Dieb und Weiden? vom Wi 
Bin und her gefrieben werden? welches Cam 
denus möglich zu ſeyn glaubet } weil die S 


 fungofa & pumicofa, {fe und leicht fee. 

Argathelias 17. Argacheha, Schottl. Argile, Al 
Argwechil / lat, Argadia, lieger zwiſch 

zweyen See-Armenauf dem Fluß Glotta, 

welcher und denen anliegenden Provintzen dl 

mals die Britones und Pı&i ſich auffgehalte 

- Hieriftdie Statt —— 
Argilia, Argile, mit einem Biſchoff. 


"No 


z Bon diefer Propink Mind genenner / die b 
kandte Srafen / Marsgrafien und Duc d’A 
gile, melde vorzeiten dag Ober⸗Richter Amp 
in dem -Malchz-Medje zu Edenburg erblichg 
babe: derer einer Beute feine Tapfferkeit m 
Treue vor König Georgen T. wider den Pretek 
denfen und Rebellen in Schottland zur Gi 
erwieſen; Hingegen find zween feiner Norfahte 
in vorigen Seculo, wegen Beſchuldigung Hoße 
Ver⸗Raths und verletzter Majeſtaͤt enrhaupt 


worden / als der Vater 1661. Unter König Ca 


solo II, und Sohn / 1685. umter Rönfg Jacobo ll 


18, Caztyra, ift ein langer Strich uni 


Halh⸗Inſul / Durch den See Fin von Argil. 
abgefondert/ und erſtrecket fi ben 30, — 
—— len 
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nach Sraland, ınd/ heiffet bey dem Prolem&o Ni 
imontorinm Egidium , benden Einwohnern li | 
atyre oder Caput-terre , welche ziemlich | 
eLeuthe / dem Beut⸗machen in dern nahe \ıl 
genen Irrland fehr ergeben find / haben — 
efonderlihe Stätte. | 
— gleich hieran gegen Nor⸗ Koapdalia, 
allwo 

Glmore , die Haupt⸗Statt / die glůck⸗ | 
ge heiſſet / weil ſie noch von keinem Feinde n 
Be ' 
©, LZorna, gleich darauff- durch den See Tora. 
ve, von Der vorigen abgefondere / Da Die 
ipt-Staft 

Junstafag ; Stephanadunum, eine gute Ve⸗ 

g und Haffen am Srrländifchen Meer / 

in Vice Graf reſichret / ſo denen Mittaͤ⸗ 

#1, In dieſen letegemeldten Provintzen haben “ii 
die Pieti Seprentrionales gewohnet / welche circa i if 
A.C,605, der S. Columbaunn ſoſl zum Chriſt⸗ —4 
lihen Glauben bekehret haben / der deßwegen | 
der Piäten Apoſtel heiſſet und zur Belohnung | 
Die Inſul Hyoder Hu bekommen / da er. vor ſich 

und andere — Leuthe ein Cloſter geſtifftet / 

Daher die zolumkill genenner worden; "a 
in 2. Viz- 0 ſind Ober⸗Richter in denen 0 
Provintzen / melde die Jultiz adminiftriyen/ md 4— 
Jambr dem Magiftrat der Stätten / ein Urtheil 4 
über einen Todeſchlaͤger faͤllen / da derſelbe in: | 









nerhalb vier und zwantzig Stunden ergriffen 44 

wird; aber nach dieſer Zeit / gehoͤret a vor i —*10 

des Königs Gericht. 10 
Ss; 9.8 "I 
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2. Scetia 8.8. Nord·chottiand 

srionalıs, mag wohl an Groͤſſe etwas w 

a Jaufftiger ſeyn / als Sud-Schoreland/g 

ptoyinciz, an Gute des Landes / und civiliſrten E 

wohnern / kommet es dieſem lange nicht bi 

ſondern es find mehren heils rauhe Bergen 

Waͤlder / Die Einwohner Dahero auchr 

Leute / und ſehr zum Auffruhr geneige/ N 

che wegen des Landes Gelegenheit / die Ho 

länder und Berg⸗Schorten geneñetn 

den. Dieſes Theil wird alſo gleichfalle 

viele Fleine Provintzen / Graf und Her eſch 

ten abgetheilet / welche / umb beſſer zu behalt 

in die vordere / hindere und obere son 
unterfchteden werden. 

u Anterio- Die vordere gegen Oſten liegend / ſi nd; 





m fen dem Fluß 7ay, Tau, dm See Ne 


und Murray Fyrch, olim Torelis æſtus 
der Nord⸗See eingeſchloſſen / und heiflt 
Angufia 1. Angupa, Angus, Scotis dancıa , 

Ä auf dem Tay-Sluß/ ein vor andern fruc) 
res Land’ an Getreide und Dich » wi 
allvafind: i 

Dundee, Taodunam , Donum Dei „il 
ben dem Mund des Tay, eine wohlbeveſ 
Statt und guter Haffen. 

Nor. ı, Attbier iſt der Prætendent menfe Dec 
1715. zwar angeländer/ umb ſich ſeinen⸗ 
senfei] als König’ vorzuſtellen / nach ei 
ser Nachricht aber / Der bey Dumblain € 
nen Miedertag/ mie den dornehmſten einer 

Bie wieder in Franckre reruret. | 
} 
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Monröfes ons Rofarnm $ Se eine ſe feine a | 
andel-Statt und Haffen am oſtio des Fluß I || | 
skaaufder Nord⸗See / führt den Tituleis Ei 
8 Marquifat,, oder Marggraffſchafft. ‚| U 
Nor. Die Marggraffen von Mortrofen , eutſprin⸗ Ä I | | 

gen aus einen alten vornehmen. Geſchlecht ver A 
 Gızmonen, aus welchen Facobms Gram , Graf \ | IM Hl 
von Kivkardin, Marquis de Monualeiger bey⸗ ei | 
den Koͤnige / Caroli ĩ. & 1. General- Lieure- | | 
nanc zu Waller und Sande/ in der Schottiſchen u | 

— * Unruhe A. 1650, weil er die Koͤuigl. partie ge⸗ 1 —9— —9 
haltem zu Edenburg durch d a race a 

/ 











chters jaͤmmerlich umbkommen / da er au einen 

Galgen so. Ehlen hoch auffgehangen / wieder 

abgenommen / der Leichnam geviertheilt / dag 

> Her umbs Maul geſchlagen / und der Kopff 

über das Thor geſtecket / durch welches Der Koͤ⸗ 

uig Carolus feinen Einzug halten ſolle. 

‚Brechin, iſt eine Biſchoffliche Start mit ei⸗ 

em caſtele, am Fluß South. 

12. Perth, Perthia;eine Srufhaft/ gleich Perthian. N 

a voriger Landwerts / auf dem Fluß Tay, -M 

"Perth, — und wegen der 8. Johan- El | 

izu Ehren daſelbſt erbaueten Kirche S. Jo- >| RE 

annis Villa, ohns Zomze , genennet/ ein i IN j 

hönes Staͤttlein / voll allerhand Hand⸗ J— 
| 











yercker, \ ‚il 
© Dunckfield; Dimkeldinuns vel Dunckle- | 





onia oder Caledonium caftrum , umbweldbe ul 
Hegend ver berühmte Wald Caledonia ge⸗ | 
len iſt zwar aan hat doch einen Biſchoff ⸗ 
Nat I 


1 
um | | - 
4 


IA . 









































Gore, 


Mara, 
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Nor. 1. Zu Pexch, harten (aue Sondilhen Brief 

pam 16: Dec. 1715. die Naͤupter der Rebelll 

fa) verſammlet / pro & contra dilpurirg/ | 

fie ſich König Georgen ſabmittiren folfren ;do 

sefolvirten die mieiften / zu Dunckfield ein M: 

gazin anzıtfegen / und ſich im Nothſall ins & 

‚Bürge zu retiriren/ welche Anſchlaͤge aber dur 

hre Nederlage zu Dumblain und des Prarer 
denten tetitade, zu Waſſer worden. 

Not, 2, Unterhalb Perchift Rethuen, ein Schlof 
‚den Nerren von Rechucn, Grafen von Gaure 
Gauri, zuftändig/ auf welches fie den Koͤn 
Jacobum IV. liſtiglich eingeladen A. 1600, iM 

ſchier mörderifher Weiſe umbgebracht Härten 
wann nicht der König / den in einem eabiner Al 

ihn beſtellten geharuſchten Mörder / durch fell 
RKonigliche Hertzhafftigkeit erſchrecket und Di 
beyde heimtuͤckiſche Brüder Johan und Alexar 

der Grafen von Gaure, durch feinen su Hl 
gekommenen Diener Ramfey , erftadben / un 
dureh Goͤttl. Schuß erhalten worden. 4 

3. Gorea, Gourea, eine kleine Herrſchaff 
auf der vorigen / worin / anengae, eine kleint 
aber wegen guter Viehzucht nahrhaffte Statt 
da fie doch / wegen der ſehr argen und viele 
Woͤlffen / auf guter Hutimmer ſeyn muͤſſen 
"4. Marria && Marnia, eine mittellandi 
fche Provintz / fo fih Oſtwerts / big an di 
Nord⸗ See erftrecket / wordurch der lu 
Dee, Diva vel Dovas flieſſet / an deſſen Mun 
de liegen zwo Staͤtte / 
Alt und Neu Aberdern, Aberdona, il 


jener iſt ein Biſchoff und Univerhtäf/ bie] 
J 
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noorigem Seculo, das Biſtum aber 1486. 
lifftet. 


lei. is Neu- Aberdeen, ift wegen herrlichen Sal⸗ 

"men: Fangs berühmt / von dar die in Holland 
geſaltzene / und in Teutſchland gebrachte Side) 
L’aberdon den Nahmen haben. 

Nor. 2. Bon dieſer Graffſchafft ift bekandt der 
Graf von Marr, das Naupt der Nord⸗Schott⸗ 

ſcen Rebellen/ wovon / nah fo vielen ungluͤckli⸗ 

dien Streichen vor den Prztendengen geſagt wird / 

Daß er ſich dem Könige fubmittiren wollen / 








hat. 


its gleich unter Marr an der See / wo vor⸗ 
Kenicontes gewohnt / eine kleine Land⸗ 
fft / allwo oben Covie und unten Pervie 
Beni Handel-Stätte ander Nord⸗ 

/ in der mitte. aber Dannotyr, ein veſtes 
e; alle an dem Meer. 


ort. Buguan, Jiegt oben in der Ecke von der 
d⸗See eingefchloffen/ ein gutes Land zur 
tehzucht/ und wird hisfige Wolle von vies 
gelobet/ follauch vesberuhmten Schortie 


rift 
Eu. oben in der Ecke am Meet! eine 
e Handel: Statt, 
xor, Am Uffer des Fluß Ratra , (6 allein feine 
Saimen ziehet / deren fonft alle Fluͤſſe die Mens 
ge haben / iſt ein Schloß Sianis, und en | 
HUls 








der doch ſich mit jenem Aus Schottland —— 


f Mernss, Merniſia vel Mernia; mitfage Mernifi ia, 


„ Buchania ; Boughnania vel Boyania, Buchaniat 


m Pocten Buchanani Vaterland ſeyn / alle 




















— — — — 




















Maravia, 


“ b. Poſte⸗ 


ziores,' 


Albania, 
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ſelben eine Hoͤle / wo die aus einer Wafergu 

herunter fallende Tropffen / wie Buchanat 
ſchreibet / gleich zum Stein werden. 

7. Moravia, Murrais, liegt unter Fyt 
Murray oder See⸗ Arm / an dem Fluß Net 
eine ziemliche fruchtbare Landſchafft / ſo de 


wegen ver Garten von Nord-Schottlandg 


nennet wird; darin ſind en 

Elgines , die Haupt⸗Statt / fo ein Kon 
Dber-Gericht und einen Biſchoff hat/ w 
cher in Spynte ander Seemohnet/ obſch 
bie Re ng doc) höffliche Bi 
ger daſelbſt. 
Ianernes, Interneſſia, eine Qute Veſtun 
und ziemliche Handel⸗Statt / wann der Si 
fen am Munde des Fluſſes Neſſe in den S 
Arm tieffer waͤre / hat ein Schloß auf ein 
anmuthigen Huͤgel / wo vorzeiten eine Koͤn 
reſidence geweſen. — 

Die hintere Provintzen von Nord⸗Scho 





land / liegen vom Tay Fluß biß ans Irrlan 


ſche Meer / und heiſſen 1 
Albania vel Braid. Albania, ein Herbo 
thun mitten im Lande / am Urſprung de { 


- „Tay > zwifchen ven Grampiſchen Gebürg 


und hat demnach zwar ftreitbare/ aber boßha 
tige und rachgierige Einwohner / welche mi 
Ihglandmer nennet/ als Nachkommen & 
alten Schotten’ vafetbjtift: - 


Lechabria, 2; Lochabria vel Loghabria , liegt N 
| 






von Broß-Britannien) Scosia 655 
Fluß Neflus Abendiverts biß an die See/ 
Mar wegen vielen Gebuͤrges nicht Getreide 
b/ bat doch reiche Eifen« Adern’ in den 
en viele Sifche / und ın Waldern gute Sage 
F allda jind RN A | 
Negary, Kilmory und Kılzoan, gufe See⸗ 

fen gegen der Inſul Mola, und die legte 
wohlbewohnte State % 

3. Arholıa Comitatus, liegt an der vorigen Acholix 
Wwerts im Lande / hat viele Seen und Mo⸗ 
fe/ darin iſt Blair, eine offene Statt. 
Badenochia, Scott, Badenoch, Mordwerts Badeno» 
den vorigen / umb den See Nefle, fo in chia, 
ſem fonft Ealten Sandy und gemeiniglich im 

teten Winter / doch nimmer zugefrieren 

84 bat Feine ſonderliche Dit / nur werden 
nercker / Frekar am See / und Zover am: 

Ith Murray. | Ä 


zen nach Norden find: des, ubl 
1. Rofia, erſtrecket fich zu beyden Seiten RoBa 


Den Oceanum , eine groffe Srafffchafft/ eins 
heilt in die Landſtriche Kerfarl, an der 
ers Enge gegen Die Inſul Skia, wo das ca- 
Nlendonen und der mittellaͤndiſche Strich 
Baron / wegen ver hohen Geburgen uns 
haut / aber im Laͤndlein Loigach iſt auf dem 


#e Mourray, Chanory, Chanoricum, Die 
aupr » Statt mit einem guten See⸗Haffen 
d Biſtum. Er N 

u... > 2,.4f 








€. Superiores, Die obere oder äufferfie Pro⸗c. Sunstiet 
































m 


4 


3 ö— — — — —— — — 
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Affinchim, 2. Ah Te Scott. Afıne, eine N 


Suthetlan⸗ 


dia, 


Serathna- 
Yernia, 





ſchen hohen Bergen / den Slüffen Olcet, Ch 

ron und Anderen / unter dem æſtuario Bi 

Meer-Schoß Vararis liegendes Fand / ant 

fen Ufer Kınkarno, und die Statt Chara 

wo ein fehönes Schloß / und Viſchoffl 

Dom⸗Kirche. 

Not. In ihztgemeldten Probingen wohnten vor 

ters / gegen Abend Catnonacæ, und gegen il 
gen Decantæ, Die Graffibafe Rodlia q 
ſambt Aflınt , hatte ehemals ihre eigene Gral 
find aber A.1476. von König Jacobo III] 
Gutbefinden deg Parlametirs der Cron incer 
rirt / daß fi) nachgehends der Iweyte Röniati 
Drink dabon geſchrieben. 

3. Sucherlandia, liegt gleich darauffant 
Pord⸗ See / hat wenig Felder / aber Ai 

Viehweiden / und viel Fiſchreiche Sen 
Safe, das Sand leidet auch Feine Nasen A 
Haupt⸗Statt iſt 

- Dornoch, ſo ein Schloß und Sifeoffl 
Dom: ‚Rirchehat. 

4: en Serachneureill 
auf der Abend» feite / gegen über am & 
laͤndiſchen Meer / wird durch den hohen 
Ord von Sutherland geſchieden; hat ein IA 
bes und meift unbetwohntes und umgebaut 
Land / wegen graufam grafhitender Kalte} | 
die Einmohner fich bey ihren Vieh⸗Heerde 
vor den gr — Woͤlffen / wohl vorſeh 
muſſen. Die Statt heiſſet Teung fü Dun 

| | 








Fan einem Mieerzbufen / nicht fein von dem 


cas Promontorium genennet/ wo Die Cor: 
Mi gewohner, 55 


gen des groſſen Gebuͤrgs / doch gegen Mor⸗ 


h 


und Schlöffer find; die Stätte Tarfo; an 
eseteiite und Wyck, ain teutfchen Mreer/ 
feinem guten Haffen / und nahe Darben der 
fe Dornock, daein Biſchoff wohnet Oben 
ver Ecke iſt Dangysby, an dem Promontorio 



















aland Eyrihsein gefährlicher Meerſchlund. 


10%. EV 2 BERARR — 
Dröades Infula;, liegen jenſeit dem gefaͤhr⸗ 


ſer Jahrs⸗zeit kan uͤberſchiffet werben / dies 
verde The Mes of Orchne) genennet / und 
et an 36.gezehlet / darunter die vornehmſte: 


Haffen Bjrfa ; und Statt Kırckal, nur 
e lange Straffe/ und eine veſte Biſchoffli⸗ 
Kirche 8. Magni, nebft einer Jateinifchen 


Ran 





ule; 
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örgebürge Tarvedum vel Tarvidium; auch 
5, Cathankha;, Comit. Caichnes, su aͤuſſerſt 
Schottland 7 iſt zwar nicht gegen Mittag 

Lund Abend wohl bewoͤhnt / daviele Dorfe - 


kubiö ; gegen den Orcadifchen Snfuln io. 

.9: Der dritte Theil des Königreich 3: Scotia 
boteland / beitehet aus vielen Snfulen 7 und "rfılana, 
Bi VOſtliche Orcades; Die Weſtliche infüle 


en Meei-Schlund Pertland; fo nur zu ge⸗ 






































——— 
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Nor. Dem Dem Sikhofel wann er antritt/ wird 
‚voller Trinck⸗Becher 5, Magni, ihres | 

zroni, præſentiret: wann er nun Teibigen a 

— kan / hoffen fie einen Uberfluß A 
Guten. 





| Die uͤbrige bekandteſte Inſuln find / B 


r Wais, Stroma , Holma- Carflun Siapinſa, 
da &c. auf welchen nur geringe Dit fi 
Die Nahrung der Einwohner befteher m 
in Fiſch⸗ und Heringss Fang / welche 
Schottland biß hier herauff / in unbefchre 

cher Menge gefangen werden. 

Nor, In dieſen Inſuln / ſoll es feine = 
auch unter ven Einmwöhnern / wie der 
Fourniet ſchreibet / feine Narren geben 
fie alſo das gluͤckſeligſte gand in Der Welt w 
ſonderlich weil ſte geſunder Natur ſind / 
Arßney brauchen. 














Uber dieſen Orcadiſchen Inſuln ige 

Her gegen Norden / Zrfanla Seherlandice 
lands und Fero , welcheaber nad) Norreg 

And alſo unter Dennemarcfgehören. 


"Nor. Auf die Orcadiſche Inſuln machen atıd 
Dänen pretenfion, daß fie nad) Mortegei 
hoͤren | und nür gegen eine Summa Geldes 
nen Königen in Schottland neu von e 
marck uͤberlaſſen worden; weichen Anfpruf 
Daͤniſche Geſandte in dem Bredaiſchen fr 
1667. wieder erneuet/ ſo aber durch inzerp 
tion des Schwediſchen Geſandtens / umb 
Friedens⸗Werck nicht zu hindern / Bam 
ausgeickt (RAR | 

i Ä 

{ 


yieweftliche Occidentales Infüle auf dem 


Alten Hebndes.audl) Hebrides; valse, The 
irne 1les of Schottland, genenmet/unter wel⸗ 
die vornehmſte find: 

u⸗, vel Lewis, eine von den gr oſſeſten/ 
ierreide-siemlich fruchtbar; 

fs, gleich darunter 7 ah 12. Meilen 
Fund 2. breit; weiter hinab hat viele 
Seen von Salmen.. 

Arra, reich an Stockfiſch⸗ Fang / mit ei⸗ 
veſten Schloß aufeinem gruͤnen Huͤgel. 





höne Weiden / Fluͤſſe/ wimmlend von 












fer groſſe Menge von See⸗Kaͤlberngleich 
nter iſt 

Anla; voller Berge und Waͤlder / doc 
fbar und mildreich an Hirſchen. Auf 
Seite lieget 
1; Cola, und darunter Trryfs deßglei⸗ 
5 ſind unter dieſer Yla und 
n indem Gloctifchen Meer⸗Schoos / find 
ſiemlich bewohnte Inſuln; aber 

„a; fonft Cholmkill; Infala S. Columbi; 
er Sitz des Bifchoffs über Die Snfulen? 
vieler Schottifcber / Dänifeber und Irr⸗ 
ifcher Könige Begraͤbniß gezeiget / auch 


> alte Buͤcher verwahret werden / welche 
Schottiſche König Ferguſius, als Rom 
den Gothen zerſtoht et wor den / hieher ge⸗ 
fi zt3 Net; is 
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andiſchen Meer / werden Ebudæ, von 


84 iſt Die groͤſſeſte nechſt an Schottland 
men und Waͤlder vol Wild / ſonderlich 


al 
al 
\ 
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660 DasVi.Capiell 
Nor, 1. Auf dieſen erzehlten Inſuln / finden fid 

e Schloͤſſer | auch umerſchiedene gute See, 
fen / ſwelche von denen Short: Engl» ud 
laͤudiſchen Kauffleuthen beſucht / und deren? 
men anf accuraten Land⸗ Charten gefunden 

den / obwohl die Einwohner insgeſambt zei 
roh / grob und frey ſind / welche man Dept 
die wilde Schotten nennen m 
Nor. 2. Die übrige kleine Inſuln / werden 
uͤberall benahmet / unter welchen auch cine, 
Pigmaen oder Zwerge⸗Inſul⸗ acık 
wild / weit man daſelbſt Fleine Koͤpffe 
Menſhen⸗Beinlein in der Erde ſindet / ſo 
etwas tieff hinein graͤbet. 


III.Hiber⸗ 6, 10. Das Königreich Irrland / iſt 


nia Re- nahmhaffte groſſe / auch an Getreide und] 
geum. fehr fruchtbare Inſul / hat ſchon von Ze 


England gegen Albend / allwo ver Ocea 
Occidentalis, gegen Norden Septentris 
lis, gegen Morgen/ das / wegen Eink 
vieler Fluͤſſe fehr ſtuͤrmige und untieffe? 
‚re Hibernicum , und gegen Mittag Ocea 


——  Henriei I: feit 1172. unter den Koͤnigen 
England geftanden) und unter Henrico V 
den Titnleines Königreichs angenommen] 

> hetalfo noch unter England. 

Sieus, Diefe Fnfulliegt an Europa ; fonderlid 


x N 


Atlantıcus, Diefelbe umflieffen: N f 
Amplieudo, (ie hebet an in grad. latitud. 52. un 
firecket fi Nordwerts ad grad: 56; fl 
auf grad. long, 10. und beträgt in die La 
von Suͤden gegen Norden auf 60. Meil 









Bneiteaber voneinem Meer zum andern ad 
Meilen. | 

1 2. Sn Erkläßrung des Nahmens Irrland / find 
die Hutorici uud Geographi nike einig: da ſoll 
Derfelde herfommen / bald von Iris oder Iberis, 


* 


gie Schuß, Sören: bald von einem Spaniſchen 
Helten Ibero., fo allbier angeländer/ oder au 
pom Fluß Abro,Ibero, deſſen Einwohner Iber- 
ni fi) heruͤber begeben 2 Hibernia aber von 


hyems, Winter / weil ziemlich kalte Lufft dahier 
























Abend weil Irrland denen Europzern gegen 
Abend lieget. Vormalg hieſſe diefe Iuſul auch 
Ivernia, Inverna & Jerne, Ogygia, die Ei 
wohner ſelbſt nennen; fie Azin , die Engländer 
fhreiben Irrland / ſprechens aber aus Eirland. 
2, Serland hatte vormahls viele Herren / da 
jedeemaht der mächrigfte den ſchwachen zu un⸗ 
erdrucken gefucht ; auch. follen noch heute ek 
nige gewiſſe Sand-Nerren / ober Meine Tyranuen / 
darin ſeyn / welche abfolure herrſchen / und ſich 
ungern. der Eugliſchen Macht unterwerffen / (eb 
bige fegen ihren Rahmen den voral O, oder die 
fyib Mac vor ald o-Meal, Mac-Pencs, Die 
andern accommodiren ſich nach denen Eugliſchen 
Kersten] und reden/ nebſt Irriſch / auch die Eng 
liſche Syrach. | 
16. 3. Nachdem Irrlaud durch gedachten König 
Benricum II, den Englaͤndern unterwuͤrffig 
worden / ware es anfangs nur. ein Dowinium, 
eine Herrſchafft / davon füricben Die Bönis 
ge von England fidy / Heren von Irr⸗ 
land; alg aber Henricus VIEL, yon Pabſt Leo- 
ne X. den Titul auch Defenfor fider, ud Ro 
nig.von Irrland / zur recompencc, daß er 
wider Lucherum enee / bekommen / haben 
.t3 die 
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feye: oder au vom Sertändifhen Wort Biere 
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Te Srände ſelbſt / ihn Konig von $ı Seria 
gruͤſſe t /welche beyde Titul noch biß ik 
bleiben. 

6. 11, Irrland wurde in. Anfehung 

 provincias, Landes und Einwohner ehemals getheil 


Sylveftrem , das wilde Irrland / wo 
- felbe grob und ungeſchlacht / auch unter ke 
Geſetzen leben wolten: er Poktam ſeu 
Hibernicam, The Engliſch Phale , we 
Einwohner nach der Engliſchen au 
Geſetzen civilifirt find. 

euch der neueſten Abtheilung find i in 
fer Inſul / vier Haupt Provinken/ Al 
find x. Lagenia, Leinfter,. 2. Momo 
Mounfter. 3.Conuachia, Connaugth. 4 
zonia Uliter : Diefe werden wider in viel klei 
Countyen getheilet / denen Die hin zuge 
iſt Media feu Meath ‚die Mittel Pros 
welche Doch von einigen zu Leinfter si 
wird. 

Wann man alſo aus England / u 
zu Mlfort Haffen in Walles, nad) Sl 
überfeget/ Tan die nahefte Anlande ſehn 


Wexfort, in der Provint 


3. Lagenia‘, 
hic lung 


r. LAGEN’A, Keinfter/ fo auch 
ſter und Leignigh genennet wird. 
liegt zu erſt an den Irrlaͤndiſchen Met! 8 
Oſſen / hat einen geaden und günftigen 
Ai one fruchtbare Erde / welche an kei 
"ange Ihäkte/ ſo die —— um Di 
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Äger waͤren / vorzeiten wohnten daſelbſt 

Sauci , und auf jenſeit des Fluſſes Birgas, 

lie Barro, Die Menagii, ein Belgiſches / 

diſſeits Brigantes, ein Spanifches Volck. 

dieſer find dieſe kleinere Countyen: 

1 Wexfort, auch Weisfort / unten in" 

Ecke / allwo das Borgebürge Intern , Pro- 

xo Hieron promontorium ‚die Haupt⸗ 

att daſelbſt iſt | 

Wexfort , eine Statt und Haffen am Oſtio 

Fluſſes Slana, welche fid) zu erft Engliſch 

Aret/ und iko noch meift von Englaͤndern 

ohntwird. 

Eernes, an felbigen Fluß hinaufr iſt ein, 

ſchofflicher Sie. | 

2. Kılkenny, jenfeits Des Fluſſes Barrow, 2. Kilken. 

ſchoͤne Stättund Caltele. / By. 

Kilkeany , aber ift die Haupt ⸗ Statt am 

ß Nure, ein ſchoͤn und volckreicher Ort / 

Des Canici Hain bedeuten/ welcher Cani⸗ 

;, als ein groffer Heiliger daſelbſt verehrt / 

in der Borftatt eine groſſe Kirche von ih⸗ 

benahmt worden. 

Thomastotze , weiter hinunter ift ein Eleie 

Stattlein/aber gute Veſtung. 

3. Oueenes und Oinges Cownty oder Dei. 3. Quenes 

nigin und Königs Örafffchafften/ liegen & Q28°° 

de auf voriger/ find fehr ſumpffig und wat« "9" 

e Sändlein/ allıwo in jener Onenestomne 

jr Moryburgh , indiefer Qings- Lowne, in 
Tt 4 wel⸗ 





Wexfott. 
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welchen beyden ein Senefchall, oder Gouy 
neur wohnet. | = 
4, Eater. 4. Caterlagh oder Carloch, diſſeits geg 
Iagb.  Aberihar2. Statte. 
| Caseriagh, am Uffer des Sluffes Birgi , u 
Lechlina, Leichlin/ ein Biſchoffli 

— und Veſtung / wo allegeiteine gute 2 

fagung. z e 

5. Wicklo, Wickto „eine Kleine Graffſchafft am & 
| löndifchen Meer / aufrelchenfind 
Wicklo ud Arecklo ‚beyde siemliche Ste 

te und Sehen me 


j 


| 6 Dublin. 6. Dublin, auch The Conntie of Diveh 


wo vormahls Eblani gewohnet / liegt auf d 
ſelben an gedachtem Meer / iſt wegen Srud 
barkeit und wohlbewohnten Statten untere 

len Provintzen/ die vornehmſte allnoo € 
ne Deblin-syaffen [und auf der 
elben | | u 
DUBLIN, Engliſch/ Develin, J 
rich; Bala-Cleigh, lat, Dubliiium W 
bey dem Prolem&o Eblana, ift die Haup 
Statt der Proving und gansen Königreiche 
mies. groſſen Vorſtaͤtten vor jedem Thoi 
allhier if ein guter Haffen / ciniveftes Cafte 
und, Sitz des Viceroy, ein twohlverfehen 
Zeughauß / Die Verſamlung deg Parlament 
eine Univerhtätund Ertz⸗Biſtum / mitein 
vortrefflihen Dom» Kirch / dem S. Parricie 
Patrono Hiberni& , gewidmet / und vieleg! 
dere Merckwuͤrdigkeiten. 
Ni 
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Nor. Eine Univerhirar oder hohe Siyuf Aufzurih* 

ten / hat der Pabſt hen A. 1220, der Statt Dü- 
blis die Freyheit ertheilet / welche von der Koͤni⸗ 
gin Blifaberh A. 1991. in Auffuehmen gebracht / 
das Collegium 8. Trinirarıs ſchoͤn erbauet / 
und mit einer anfehniichen Bibliothec verſehen 
worden. Was in den innerlichen Unruhen / ſon⸗ 
derlich A. 1642. und 1649. dieſe Statt vor Un⸗ 
gemach / und die Koͤnigliche Armee unter dem 


























als ſie dieſelbe denen Parlamearifhen. wieder 
{ Be wollen] keäver die Hiftorie ſelbiger 
zeiten. 


Viehe⸗weiden / daſelbſt iſt / 
Kıldare , die Haupt + Stattein Biſchoffli⸗ 
t Siß und Vaterland / der in dieſen Koͤ⸗ 


ca, einer Zehr- Schülerin des S. Patricii. 


fften / machen bey etlichen ein abfonderlis 
8 Iheilvon Irrland Media, den Inlan⸗ 
n Myh / Engliſch aber Merb over Meath / 
ennet / ware ehedem nur eine Graffſchafft / 
rauf Anhalten des Parlaments von König 
prico VII. in zwey Theil unterfehieden sin 
ft-Meath , Media occidentalis ift: 
Molıngar , eine volckreiche Statt an einem 
inen See. San 

n Eaſt Meath, find Tryme, eine Fleine 
Ei SI. Han⸗ 






Marquis d’Ormont, por Niederlag erlitten / 


7. Kildare, lieget an dieſer auf Der Abend« 7. Kildare, 
eite / hat fruchtbare Aecker und treffli⸗ 


reichen berühmten heiligen Jungfrau Bri- 


8. Eafl-Meath, und Well-Meath, gegen 3, Midia, 
a jenfeit Des Fluſſes Boyne, zwo Graff- Meach, 
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Handel⸗ Statt am Boyne-Siuß/ und roeit 
hinauf Kelles; und am Ausflug der Boyt 
Drogheda , an der See ein ut Haffen ur 
Veſtung. 

Not. Der Boyne- Fuß) — auch Bois U 
vom Prolomxzo _Buvinda, von Giralda Boa: 
dus genannt} entſpringt in der Könige s Gra 
ſchafft und nachdem er mit vielen Fluͤſſen be 
mehrt / ergieſſet er ſich Nordwerts bey Drogh 
da ing Irrlaͤndiſche Meer. Bey dieſem Fluß 
ſchahe A. 1689. die groſſe Schlacht / zwiſh 
denen Koͤnigen Jacobo II. und Wilhelmo I 
da viefer zwar eine herrliche victori erhielte / Ab 

darbey durch eine Canon-Kugel/ den tapffe 
General Schomberg , im Lberfegen dur & 
Fluß verloßre/ welcher Hertzog von Schomiber 
ans einem Adelichen teutſchen Geſtchlecht bi 
Schenberg, ih in Franckreich / als March 
de France, und in Portugal, ben. Erhöhung? 
Hertzogen bon Braganza, auf den: Koͤniglich 
Thton / und nachdeme in England zu Deve| 
gung der Crone / Koͤnigs Wilbelmi II, hoͤch 

beruͤhmt und verdient gemacht Bat. 

9. Zongford, vormahls Anale, iſt dur 
Den Viceroy Sidney, zurbefonderen Probit 
gemacht worden /nahe an Connacht ande 
cher der Fluß Sineus, oder Shanon herlauffe 
und viele groffe Seen machet / daran lieg 
uch 

‚Long forth , die Haupt⸗Statt. 

Aus Leinfter, Lagenia, gehen wir Mon 
werts indie Provintz 


II. UI 
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uch Ulidia, Irriſch Eui Guslly, und Bri⸗ 
annifch Ulew/ genennet wird iſt ſchier das 
wöfte Theil Irrlands / allwo viele Seen / 
ingeheuere Waͤlder / an vielen Orten alſo 
nfruchtbares Land / Doch überall voll guter 
Weiden und Viehe / und. hat 10. Graff⸗ 
chafften: | 


em Irrlaͤndiſchen Meer / von fehr geichlache 
m und fruchtbarem Erdreich/dafelbit find _ 
Dredach, oder Drogdach / eine vortreffe 
iche Handel⸗Statt / ſo wir erſt beruͤhrt / ſonſt 
UOftmeath gerechnet wird. Doch iſt 
Touth, die Haupt⸗Statt / und an Der 
© re Ardeth, Dundalck und Carlingfort; feis 
e Starte rund fonderlich Die legte / vortreff⸗ 
iche See» Haffen. | 
2. Armagh , Comitatus Armachanıs, iſt 2. Arma 
yleich hieran Weſt⸗Nortwerts / umb ven 
Fluß Newry, wo vormahls Voluntii gewoh⸗ 
jet / iſt eine der vornehmſten Graffſchafften / 
perl hierin die Haupt⸗Statt 
Armagh, Armacha, an dem Fluß Calin, 
oll eine groſſe Statt ſeyn / aber wie andere 
fchreiben/ 180 ſehr zerſtoͤhret Daß nur wenig 
dufer / ſambt der Wohnung des Ertz⸗ Bis 
ſchofſes fü Primas Hibernie iſt / noch übrig 
eyen. 









Not, 





II. ULTONIA, over Ulfter/ fo fonfe!1.Ultonis, 


1, Louth, vorzeiten Luva und Zuda,ant. Lauch, 


eh. _ 
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Ner. Unser dieſe Erk» Bilhofe/io $. Particrus g 

ſtifftet / wird gezehlet $. Malachius, welcher A 
erſten in Irrland den Prieſtern die Weiber ve 
boren; deßaleichen Kichardas Fitz Rau!ff, ft 
gemein Armachanus, ſo Umbs Jahr 13 55. 
der Die Bettel⸗ ‚ Münde gefihrieben / nich wen 
ger iff Uflerius Acchiep, Armachanus unterd 
nen Hıftoucis bekandt. 

Mon ug 3« Monaghan,, gegen Abend an der vori 
*g wo Die Statt Moraghan , ziemlich ge 
auet und bewohnt; abſonder lich 

LONDONDERRT, Londino-deria ode 
klein Londen welcher Statt Gebieth ſon 

vor eine beſondere Graffſchafft gehalten wird 

im letzten Krieg ſehr bekannt worden. 
Not. Londoaderry iſt eine vortreffliche Veſtung 
por einigen Jahren mit lauter Engellaͤndern Be 
feße / / umb die reformirte Religion in Srriaii 
deſto beſſer fortzupflanten; wurde 4. 1689.von 
König Jacobo 11. bare und lang belagert] abe 
unter Commando eines Predigers Walcker: „toll 
man denen ofkicierern ide trauete / auch in au 
ſerſter Qungers⸗Nocth / ſo lang defendireg/ Di 

| fie vom, König, Wilhelma IIT, entſetzt worden, 
4. Tirgae 4. Tirone oder Tir-den, ſo viel: als Erd 
Eugenii, iſt eine groffe / und. meitläufftig 
Landſchafft, / mitten im Lande Nordwerts auf 
der vorigen) jenfeit dem Fluß Blackwater,; 
wirden Upper-Tiroze , das untere / und. Nerter- 
Tirone , das obere getheilet / hat Feine benahm⸗ 
te Statt} fondern iſt meiftentheile voller 
Berg und Wuͤſteneyen; nur iſt in delemn 
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alt el Seraban, und andere geringere / welche 
hts anders als hohe Thuͤrne ſind / an ſtatt 





mdifchen Meer / da die Haupt Statt Down; 

anum; wo ine Biſchoffliche Kirch / und in 

itfelben DiefesEpitaphium San&orum Patri: 

i, Brigitte und Columbe : n 

Hi ıres in Duno tumulo tumulantur in 
uno. 

Brigida, Patticius atque Columba pius, 


jrauff zwiſchen dem Meer⸗ Schoos Knock- 
tgus , beh dem See Euch oder Neaugh; und 
m Fluß Ban; darin 


ment; gegen Morgen an dem Meer iſt 

Knöckferews,; an dem darvon genennten 
deer Buſen / Ptolemæo Venderius finus; 
trifch / Caricfergus, Rupes Ferguſii, wel⸗ 
er allhier ertruncken / als er das erſte mahl 


ihret. 

Nor. Der Ste Eauch ſoder Tough Neaugb, auch 
Logf-Tidney ; umb welchen die Alte Rhobogdii 
gewohnet / ſoll dieſe Eigenſchafft hahen / daß / ſo 
man ein Holtz dahinein ſtoͤſſet das Theil im Grun⸗ 
de zu Eiſen / das Theil im Waſſer zu Stein 
werde / Das obere aber NOIR verbleibe. 








7. Ca: 


xVFenſtern mit engen Loͤcheren verſehen. 
Bow⸗e, ein kleine Graffſchafft am Irr⸗ 


6. Anırym; Antrimenfis Comir.liegt gleich ° 


Antrym, Die Haupt+ Stätt j mit einem 
chloß / diefe hat Sik und Stimme im Par- 


e Schötten aus Irrland / in England ge⸗ 


e 


Antıyaa) 
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7 Golan, 7, Colran, oben am Meer/ wiſchen Den 


Sluß Ban , und vem SeeLough-Sdile; anje 
nem liegt die Haupt⸗ Statt Colran gleichee 
Nahmens 2 
Not, Gletch an diefer Graffſchafft gegen: Merten i 
die Sul Evven ; morauff ein: Biſchofflich⸗ 
 Elojter und Statt Derrie, fo ziemlich groß / un 
wegen des Waſſers veſt / Mordwerts hieranileg 

die kleine Inſul Malin, worauf nichts ſonderuc 

zu me cken / ohne das Vorgebuͤrge ©, Enifton 


olim Venicnium Promsntorium. ’ 


8, Donne- 8, Domnegall, Dungallenfis Comit. ift ein 


zale groſſe Landſchafft an dem Oceano occidit 
von Colran durch den Fluß Liffer / und vo 
Connaght, Durd) den See Ernus abgefon 
dert / wird Englifch/ die Braffichaffe Zar 
conell, Tirconenſis Comit. quafı Erde Corueh 
genenmets { | . 


& 










Not. Merbon hat ſonder Zwefet/ ber in noriaeh 
Krieg bekandte Graf Tirronel , ſich geſchriehen 
welcher ſtets die pattie Koͤnig Jacobi 11. in SM 
land gehalten. Deßwegen ih aedadırer Koll 

als er 1689. mit der Srankoft hen Flotte in Str 

Land wieder akominen/ zum Hertzog von’ nie 

corel gemacht / und der Koͤnig in Frausereid 

mit einem prefene von 10000. Louifen jun 
compenfe repalirf hat. ERSTES 

Da findoben aneinem Steltim 

. Rapoe ; Rapoa; eine Eleine Statt/ ume 

aber nechſt an Abend- Mer — 75 

“ Dungall, Dangalia ; Die beſte Statt diefe 

Landes’ miteinem guten Hafen auf einem See 

Arm. | .“ 

‚No; 
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Nechſt hiebey Morgenwerts / two der Fluß Kıfa 

fer oder Dirg / von feiner Quelle fib in eine 
See begiebt / ift auf einer Inſul ein Sloſter / und 

dabey eine enge Grufft / da man allerhand Ge 

ſpeuſter und Geſichter fehen folle/ welches fie 

S, Patricii Loch Oder Purgatorium, die Inſut 

auch Elsına Frugadorii , Infulam Eurgatoril 

nennen/ davon geglaubet wird | es habe der 

8. Parritius, der Irtlaͤnder Patron Und Apoſtel / 
durch fein eiffriges Gebet von GOtt erlanget / 

daß daſelbſt die Irrlaͤnder / die Straffen und 

Pein der Verdammten in der Hoͤlle / deren Ein⸗ 

‚gang daſelbſt ſeye vor Augen geſehen / und 
dierdurch von ihren Suͤnden und heydniſchem 

Irrthum bekehret worden. Noch ſoll daherum 

auch Pargatorium Brendami ſeyn / welches aber 

niemand finden kan. BO 
9. Fermanagh ‚liegt unter dem See Ernus, — 
cher voll kleine Inſuln / fo vor Alters das ">" 
oͤnſte Land geweſen / aber wegen groffer So⸗ 
mitereh uͤberſchwemmet worden ſeye. Kei⸗ 
Stätte find daſelbſt / ſondern geringe Ca- 
le , und ein kleines Biſtum / deſſen Bifchoff 
Kılmore ‚bey Londonderry refidiret/ in der 


afffchafft: 









get? allda noch zu fehen Die Statt Clavar 
einem Fluß / fo fich inden See Ernus er⸗ 


2116 SEE 
Ki Das dritte Theil iſt CONNA-II. Con: 
1A, Connanty Oder Connacht ; liegt am vn 
ceano decid. und durchden See Ernus von "” 
ltonia, durch den groffen Fluß —— 
aber 








10. Cavan, ſo nechſt daran gegen Mittag io. Caran- ! 


























4 
-— —————— 
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mu —— 
— 














3, Mayo) 3: Mayo; Auf der Abendfeite a Pk 
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abe von Lagenia nit Momonia dbgefonde 
hat wegenvieler Seen eine ungefunvde duͤn 
ge Lufft / ſonſt aber / nebſt vielen Walde 
ziemliche Felder / wann die Einwohner fi 
ger im bauen waͤren. Allhier wohnten die 
ten Auteri oben / und Gangari unten; Mi 
heut in VI, Councien ; Graffſchafften / geth 
let / welche find : | | 


1 Slegd» 1. Slego, am Oceano; ünter dem S 


Eine; und Fluß Trobin, Ravivus; ef 
ches Vieh⸗Land/ allıwo Slegosibe, ein gu 


Haffen / nebſt einem Caftel der Familie.a:C 

| nor; ſo ſich von Slego ſchreiben. 

, Lettum. 3, Tetram, ſſt gegen über Oſtwerks it 
| „ben Urfprung des (Sluffes Shanon, da 
Haupt⸗Statt gleiches Rahmens Zerrima, Mi 

„ ebonry; eine Biſchoffliche Statt Der 

Bi bon dem Biſchoff zukldhen verwaß 







wird. 


Id reich an Habichten / Rehen und vielem 
niig / allda 


Mayo, en Biſchoffliches Staͤttlein d 

ven Biſchoff wohnet Inder Haupt- State 
Toamen / und an der Se eeee 

Rafraine; eine wohlbewohnte / und wegt 

guter manufacturen bekandter OBrt. 

Koſco⸗ 4. Rofeomen , gegen Morgen an dem Sl 
wen _ Sineus; allmofind Zipkem; undobm 


R 
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afeomen, unten/ beyde Bifchoffliche aber 
re Stätte. | 





fehlone ‚a Sluß Shannon iſt die Haupt⸗ 

itt / miteinem veften Caftel , fambr einer. 

nie, oder Freyherrſchafft ver o-Kellier. * 
’. Achlone, wurde vom König Wilhelmo IT, 
dem Hollandiſchen Cavadier, yon Imrungen/ 

wegen bereticher Verdieuſte verehret / als derſel⸗ 

be unter dem Nahmen General'Ginckel, die Jar 
cobitiſche Frantzoſen bey Agtim, einer Heinen 

Gare in deſer Provinß / totaliter geſchlagen / 

und hernach gang Irriaud von den Ftankofen 
geſaͤuberr hat. 


‚ Gallwvay, Gallivenſic Comit. iftam Abends 3Gallevay 


7 und meift niit groffen Seen umfloſſen / 
eichen viele fruchtbare Inſuln zu ſehen / da⸗ 


alway, Galliva, die Haupt⸗ſchoͤne Hans 
tatt / und Biſchofflicher Sitz / an eis 
Meer⸗Buſen / BayofGallway genannty 
und mit einem ſichern guten Haffen verſe⸗ 









15. Gallvvays mufte zwar nach der Shlacht 
bey Agrim 1691. den Fraͤutzoſen zur terirade 
dienen / aber bald Darauf An Den Gencral Gins 


kel ſich ergeben, 


92, 2. Unter denen hier liegenden Inſuuln / find 
die beruͤhmteſte Aran , Davon die Einwohnet 
vorgeben / daß fein Menſch Auf demſelben ſter⸗ 
be / fie auch/ aus einem Aberatäuben/ if 
rer Knaͤblein rechten Arm mie dem Tauff waß 
‚fer. nicht beneken wollen damit derſelbe nicht 
eitlich ſterbeu / oder im toͤdtlich ie 
u ’ 









































&. Clate. 
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"bet werden möde] vepmegen fie Injule vinn 
Angelorum genennet werden. J 
6. Clare, vorzeiten TCwemond / iſt ſ 
eine halbe Inſul / zwiſchen dem Abend⸗ 
und SlußShannon, Sineus, hierin iſt 
Clare, die Haupt⸗ Statt von Englife 


‚ Colonien erbauet undnoch bewohnt. - 


Kilfennerag , im Sande und. Kıllalare, 


ren Bifchöffe unter dem Erf Bi 


IV. Mo- | 


monia, 
” abIs..- 


Fluß Shannon, find Biſchofflche Se 


Toam. a 

IV. MOMONIA, Engl, Mouſter, 
riſch / Moun, iſt die unterſte Proving ga 
Mittag da ſie auch ang Verginium, und 
‚gen Abend. and occidentale Mare ftöffet) 









bon gefunder Lufft / und mehrentheilsberg 
doch in den Thälern fruchtbar Dusch ne 
viele groffe zftuario oder See⸗Arme fichh 
ins Land erſtrecken; bie Proping wird gef 
let in die Mittaͤgliche / wo vorzeiten 
Vodi und Menapıi , und indie Abendl 
wo Velabori, Uterini und Luceni, get 
net; heut zu Tag werden überall VI. Cout 
oder Graffſchafften darin gezehlet /welchefi 

1. Tipperay, eine mittelländifche Probi 
allwo Die Haupt-Statt 2 
Cuchel, Caſſiſia, am $lußSworus , Sw 
welche Pabſt Eugenius III. mit dem Titul 
nes ann. weiter hit 
Ter it: j | 9— 


Ä 























wurix, ein veftes Caftel und Klommel,eine eine 
und beruͤhmte Hande-Statt. 
jarick oder Mac-Gi fin, an felbigem Fluß 
iſt ein Sitzund Wohnhauß der Gra⸗ 
io Hertzogen von Ormond, von wel⸗ 
auch das Nordliche / gber zimlich unfrucht⸗ 
Theil dieſer Graffſchafft /Ormond ; lat. 
ondia, genennet wird. 
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nd / an dem Sluß Schanon, auf: defien fi“ ; 
iſt die Haupt⸗Statt 
JMERICK, ein Bifchoftlicher Sitz/ und 
fe Handel⸗Statt / in die obere / wo die 
ts» Kirche / und ein Heftes Caftel, und 
re Statt getheilet/ mit 2. fteinernen Brite 
über den Fluß zuſammen gehenget / iſt et⸗ 
x er alten Rhigia. 
 Limerick , jhielte am laͤngſten Die partie Koͤ⸗ 
niag Jacobi II, und wurde 1689. von König: 
‚Wilhelm vergebens belägere/ aber 1691.Hom 
General Ginckel doch giuͤcklich erobert / und 
damit dem Franköffgen Krieg in Irrland ein 
Ende gemachet. 
. Kerry; iſt in der Ecke am Oceano occı-3. Keity. 
biß an das Promont. Mium, führet 
Titul einer Pfaltʒ⸗ Graffſchafft / allda 


| frdart , andem Meer / ein Birepoftlicher 
des Ardefartifchen Biſchoffs. 

Angle, zu aͤuſſerſt an der Bay of Dingle, J 
guter und ficherer ua 







4+ Des. 


) 





„ Zimerick, liegt an der vorigen gegenz- Lime- 









































mond, 


gebuͤrgen / an jenem iſt Ballatimore voerB 


& Corck. j f Ca 2 
| Corsagienfs, gegen Oſten / ware normal 


net zu erſt 


- fen von Defmonien. 











4, Desmond, allwo zwey groffe Stufen 
æſtuaria, MaireundBantre, mitihren® 















Zincore, ein guter See⸗Haffen und seftesc 
ftel, dahin die Sransofen nach der Schla 
bey Agrim fich zwar retirirt aber durch‘ 
General Ginckel,, obſchon ſie ſich deſperat 
wehret / wieder heraus getrieben worden. 
5. Corche County of Corck,, Comita 


ein Königreich / wohin dieſe ganke Meer⸗ 
gendgehöret- Am Uffer des Meers eıfd 


Rofe, eine gute Schiff-Lände, ABU 
bivan 
Kynfale , eine berühmte alte Statt /mit 
nem veſten Caftel , und bequemen See» Ph 
am Wunde des Sluffes Bani, auf deſſen am 
senlifierlieget | I 

Kerrywerry, ein kleines Gebieth / der S 


CORCKE, Corcava & Corgagus iſt 
Haupt-Statt diefer Provintz / ein Biſ 
licher Siß am Fluß Sauran, Ptolemæo 
na , veſt und mit Waſſer umringer; | 
wohner trauen ihren Nachbarn gar nicht/De 
wegen ihre Toͤchter ſich an Feine Sremboe/foi 
dern nur ihre Bürgers» Kinder mit eiaand 


verheyrathen. u 2 
 Ionghal, oder Jochhall / gegen über 


eo 
a 


oo 
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inde des Fluſſes More, iſt zwar eine kleine 
boeite Statt mit einem Haffen. 

. Waterfort, iſt eine fruchtbare und an⸗6. Water: 
| hige Landſchafft / deren Einwohner jederz tar. 

gen das Königreich England ſich getreu 

ei / feit deme Richard , Graf von Pem- 

ck, fie das legte mahl erobert, deßwegen 

son den Englifchen Koͤnigen / fonderlid) 
1Henrico VII. groffe Sreyheiten erlanget. 

Eismore , am Fluß More, iftein Biſchoff⸗ 

r Siß/ fo aber nad) Waterkort verlegt 

den. Demnach iſt 

VATERFOKT, die vornehmſte und Haupt⸗ 
att am Fluß Suiri, dahin König Jacob II. 

h verlohrner Schlacht am Fluß Boyne ſich 

rirt / von dar wieder in Franckreich bege⸗ 

/ und die Luft in Irrland zu retourniren 
vergehen laſſen. 

„ır. Dieſes iſt der Zuſtand und Beſchaf⸗ 

it der Britanniſchen Inſuln in Europa, 

er welchen auch noch in den andern Welt⸗ 

eilen einige Laͤnder unter die Britannifche 
ttmäfligkeit gehören / nemlich: 

In Africa, auf der Guinei ‚chen / fo ges Peovinciz 
ten Gold⸗Cuͤſte / haben die Englaͤnder Afticanæ. 
ge Colonien gepflantzet / und ihren Handel 
abo Carfo ,Caput Carſum, veſt geſetzet und 
dieſem hohen Borgebürge eine ſtarcke Des 
19 angeleget / Deßgleichen zu Errachan , 
fie Die angelegte ra taͤglich noch zu 


per- 





9 



























































678 Dasvi. Capitel / von 


— — 





— fodann auch auch IMOe 


Aſiaticæ. 
Gandlung / auf denen Indianiſchen % 
Sumarata, Javaund andern; aber ſeit 


Ametica- 
ın®. 





Streit / davonbey Holland geredet wo 


| Feine zu conquerirenfüichen. — —9 


ſchafften: nemlich —J— 


und Veſtung Caroline und! Charlesfors J 


no Atlantico auf der Inſul S. Helene. 
„Sin haben die Engländer wan fl 






















mit den Hollaͤndern zu Bantam geh 
keine veſte Platze : ſcheinet auch / daß fie Dafe 


In America Septentrionali aber p N 
die Engländer groffe und anfehnliche $ 


Famnica, unter Denen Ancillifihen, ( 
aus melcher fie die Spanier 1655. vertn 
haben: felbige iſt 1692. durch ein Erdb 
fehr ruinirt/ und die Frantzoſen Davon 0 A 
trieben worden : bier find J 
.. Sevillade POro, Die HauptsStattu h 
ter Haffen: Oreßan, eine gute Veſtung 
Hella, gleihhfallseinevefte Statt. 
In Ehrida, gehoͤret nach England 
ein anſehnliches Stuͤck und darin die® 


ſtrum Caroli. 


. Not, ı, Florida, iſt durch Yen Spanier P 
1972. am Palm» Sonnrag emdecket / 
ſelbigem / dan fie Pafcua de flores nennen] 
Dahme. Florida gegeben worden: madıgehe 
haben die Srankofen ſich auch eines Thea 
groffen Sandichaffe demachtiget da A. 1562. 
Capitain, Jean Kipaut, Die Veſtung Ch: 


a: 
/ 


L 
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fort, Wauet und von Carolo IX, benennen’ 
Caroline , aber ift' 1564, von Capitain Landon- 
iniere angelegt WOTden ; Nachgehends aber bar 










BGE ſo fie noch beſthen. REN, 
12. Ania Wilhelmus II. in Groß Britam 
nien / hat auch A. 1699. viele Srauköfige Re- 
fogies, fo in England Schuß und Hurethalf ge- 

















ae Sander anzubauen / wie ſich nun dieſelbe all⸗ 
da erabilirt / wird die Zeit lehreen. 
N Canada , ſo ein groſſes Land / ſich über 
‚Meilen gegen Norden / biß an Das fre- 
Hudfon erſtrecket gehöret den Englanz 


TRGINIA, gleihüber Florida ‚an dem 
© del Nort, fo allhier Mare Virgimcum 
et / daſelbſt ſind | 
amestown, Jacobipolis, eine ſchoͤne Statt / 
auf Koͤnigl. conſens A. 1693. eine Uni- 
ität auffgerichtet unddarin ſchon Dodto- 
sreirt worden. " 
Dilliamsburg/ Wilhelms Cafrum , ift 
‚1700. erft neu angelegte Statt / und vom 
nig Wilhelme III. zu Ehren genennet. 
egen Virginia liegen die Zafale Bermudes, 
auch Demonum & Mſtivæ, auch Samma- 
Infule , fo denen Englaͤndern zuſtehen. 
Not. 1. Virginia, wurde A, 1584. durch einen 
Englaͤnder / Walcher Kaleg, eutdecket um 
xuſabetæ Regioæ Virgini zu Ehren alſo be⸗ 
nahmt / iſt ein ſehr a Sand — 
| 04 








Ben die Engellaͤnder ſich dieſer Ort und Laͤnder 


ſuchet / hieher in lotidam gewieſen / umb felbb 















































der es von feinem Nahmen Penſylvania ge M | 
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an Taback / dahero der. Vırginifcye Caba 
Wegen feiner Guͤte in gauk Europa beruͤhte 
Nor. 2. Gleich über Virginien unter dem Fuß 
 sentii, wohnen DIE Irrogmois, ei Wildes De 
aus wel hem vor einigen Jahren esliche Prin 
ſelbiger Voͤlcker in England gekommen bey 
Königin Anna Hüffe gefuhe/ und Ada 
Eoriftt. Stauben und Sieten prepariren ( 
DIE man fie wieder in ihr Land geihice. 
Maryland) Terra Marie „vonder 
liſchen Königin Maria benahmt, fol cin St 
von Virginia ſeyn. Sr 
‚Nova Svecia, ift zwar voneinem Schn 
Difchen Gouverneur ehemals regiert / d 
See⸗Haffen Slſenburg angelegt / aber h 
nach benen Engländern abgetreten word 
toelches Sand König Carolus IT. demberüh 
ten Quacker-Lberften/ Wälhelm Pen, verebi 




















Ir 


net / allwo find Philadelphia, einefchöne fü 
Und Neu-Caftele, eine gute Veſtung. J 
Not. 1. Viele geue Americaniſche Nahmen / 4 
Buropzergegeben/ finder man nicht in Denke 
verfal Charten / fo in den neuen Special -Cpa 

ten nur zut ſhen eyn. — 
Not. 2. Wie in Penſylvania allerhand Naties 
wohnen / und letztich in den Jahren 1709, It 

N. w. biete Teutſche ans der Pfaltz ud ande 
gändern/ durch einen Sergei verführee] Ih 
Dänier und Guͤter veraufe/ fd durd N 
land in Enaland begeben | yon dannen nad) Pe 
Sylvaoın fibergchen wwolten/und auda ei Chlat 
Traffenganı] un muͤſſige Tage zu Du Ei 
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waͤren too nice die Guͤtigkeit und Mitleden 


U fen erhalten und zuruͤck geſchicket haͤtte fotches 
- IR aus damahliger Zeit Zeitungen bekandt / wel⸗ 
che ihre Thorbeie von vielen zuruͤck gekommenen 
biß io nom) beklaget wird. 


Nova Hollandia, gleich daran / ward von 


e⸗Statt / Manhatte, Reue Amſterdam 
ſennet / als aber die Engländer A. 1565, 
ige erobert gaben fie ven Nahmen 

Öner fortification, alfvauch 

range, am Fluß Manhatte, wird ißo Al- 
sa genennet / wobey 
Yope iſt eine gute Veſtung. 


e huͤbſche Staͤtte / Haͤffen und Veſtungen / 
da ſind: Be 

offon oder Neu⸗LLonden / Die Haupt: 
tatt/vamah a 
riftome, Neuhauſel / eine Statt am Fluß 
ches Nahmens / allwo vor Die America- 
» Englifche Sander und Unterthanen ein 
lament oder Ober⸗Gericht angeleget iſt. 
Nor, 1, Oberzehlte Engliſche Sander in Ameriea , 
lie zen gegen Dften an dem Mar del Noıt, iiber 
Dem Tropico Cancri, vom 30. biß 42. gr. la- 
tind. Doch find nur vie See⸗Cuͤſten unser 
Engliſcher jurisdietion und scligion s im Sande 
aber finden ſich hoch viele Herren um Könige 
\ | Uns unt er 


fer] aber in vieler Reife die Meilen crepirk - 


der Königin Anna Diefelbe mie reihen AUmo⸗ 


Hollaͤndern zwar entdecket unddarindie  _ 


Neu⸗Norck / und verſahen den Ort mit 





Nova Anglia, gleich darauf / hat auch et⸗ 













































































er  Dasiı. ‚Eapttel) ri 
—— 


unter den Wilden? welche weſche amb isren Hure 

| ehe /Sonn / Mond / ia gar den Teuffel⸗ a 
Nor, 2. Unter dern Tropico Cancri ‚gehören De 
Engländern nebſt obgemeldten Iuſuin Jama 
und Bermudes, au) aus den Inſuln Bar 
"to: Barbados, Monzara, Antigua, Nieua 
5, Euflachii , 'S. Chrifoffle, — 9J 
Nor, 3. Gegen Norden unter Grönland und. bet 
freto, oder Wieer? Enge Hedjon, iſt 
Labrador odet Nova Britannia, und hinte det 
frero ein neuerfundenes Sand oder Snful ER 
Nor d⸗Walles und Neu⸗Sud⸗Malles 
weit aber ſich der Englaͤnder jurisdiction un 
die Wilden erſtrecke / iſt aus denen See Reiß⸗ 
ſchreibungen zu. erſehen. J— 
Nor.4. Das fretum Hudfon iſt mehr eine Ba 
‚als Durchfahrt / von dem Engliſchen Capıt 
Henrich Hudfon A,1609, entdedt!. aber l 
durchfahren; in diefer Gegend Haben die St 
Koſen bey letzterem Krieg denen Engliſchen Com 

merce und Colonien groſſen Schaden zugenl 
...2md Sänder occapirt/ ſo aber im Io. artic 
Utrechtiſchen Friedens x713. find refticuire 10 

den. Weiter hinauf nach Norden ift fretum 
vis, wohin Joh. Davis, ein Engländer ſich 
. „feinem Sohn / in einer chalouppe aus dem Sit 
retitirt und verlohren gangen/ als feine Book 
geuse wider ihn rebellire / und Probiane Babe 
wolten / fo er ihnen nicht ſchaffen onte. 
Nor. 5, Bon denen Engliſchen Provinciis Exten 
fan mir Nutzen gelefentwerden Olduipons Gl 
Britanniſcher Scepter in der neuen Welt 4 
1715. zu Hamburg gedruckt / und die Filter 
der Endeckung / Beſchaffenheit / Fruchtbarte 
und Commercien / nebſt den Sitten und Gebr 
chen / der Einwohner beſchreibet. Bi 

® 
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12. An Fruchtbarkeit / wegen der tmohle \ | 
ıperirten Lufft / fo Winters nicht zu kalt nn 


h) Sommers zu warm / giebt England 
em Lande in dieſen Europeifchen elimati- 
; etwas nach / ohne daß Fein Wein gezo⸗ 
wird / nicht fo fehr wegen Unbequemlich⸗ 
"der Erde / als weil fie ſelbigen anderswo⸗ 


Fertilitas 


Angliz, 


wohlfeyler haben koͤnnen und aus dem 


freide mehr Vortheil ziehen ; Dahingegen 
men ſie das Föftlichfte Bier / worzu in Flinth 


beſte Gerſten waͤchſet: auch guter Aepffel⸗ 


d Birn⸗Wein / Eider, wird hier. in der 
enge und fehr gut gekeltert. 

Die ſchoͤne und herrliche Weiden ziehen Dad 
fie Vieh / vornehmlich unzehliche Heer⸗ 
Schaffe / und dahero die vortrefflichſte Enge 
he Wolle. | | 


Yn Sifehen iſt allenthalben Uberfluß und 


Gefluͤgel / ſowohl zahmen als wilden über» 
die Menge / doch ſoll es hier Feine Storcken 
en / und die Froͤſche in den Fluͤſſen und 
een ſtumm ſeyn. 

In den Wäldern hat man uͤberfluͤſig Wild⸗ 
f; nirgends aber Woͤlffe/ welche guch 


ch die. groſſe Hunde / oder Engliſche Do⸗ 


n / abgehalten werden / daß ſie weder aus 
chott⸗noch Irrland herüber kommen. Der 
angel an Brenn⸗Holtz wird erſetzt / 


reiche Bergwercke an Stein +» Koblenz 


d untereirrdiſche Baͤume / deren in — Ae⸗ 
ckern 















































Scoriæ 





len auch einige Mmen gefunden werden. 


blaue Farb / Schweffel und Steinkohle 


liſchen nicht beykommet. In denen Gebli 
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ckern Cornwal, Flinth, Pembrock und% 


ders wo / viel unter der Erden gefunden / u 
zum Brennen gebraucht werden; davon gla 
ben einige / es ſeyen ſolche Baume noch aus? 


Uberſchwemmung der Suͤndfluth übrig / A 


dere uber halten davor / daß ſie unter ver Erd 
wachſen. 7 
An metall ift fonderlichdas zarte Anm 
fb: Zien befandt/ welches in der Proskt 
Cornwal vornehmlich gegraben wird: X 
Bley / Eyſen / Kupffer Gold und Silberft 















In Schottland iſt zwar die Lufft rauherit 
der Erdboden voller Wald und Berge; DO 
tragen die Felder guten Rocken / Gerſten / 
‚ber / aber wenig Weitzen: an gutem ABie 
wachs und Weiden mangelt hingegen nicht 
auch giebts hin und wieder reiche Eiſen / B 


—* 


Gruben / wie auch Silber / Gold⸗ und Zu 
Bergwercke / welches letztere doch dem Em 


gen der Hochlaͤnder / find groſſe Waͤlde 
und darin wilde Pferde auf den Weiden / ſon 
derlich aber Schaffe von gelber Wolle / um 
Fleiſch. in 

In denen Fluͤſſen und anlauffenden Miet 
ein überflußan allerhand guten Fiſchen fü 
derlich delicaten Salmen und Heringe/ Di 
sen doch die Holländer am meilten 9 

Eu Maer 


7 
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rckwuͤrdig iſt noch die Menge der See⸗ 

infe im Aftuario Boderie , deren: daſelbſt 

acht worden / und darunter der von den 

Hlländern fogenandten Rothgaͤnſen / Ber- 

les , einer Arch Waſſer⸗Endten / fo 

5 Meer« Mufchein und aus dem Tan⸗ 

te Hark wachſen follen/ melche auch Die 
tholifche Irrlaͤnder nicht vor Fleiſch halten / 

idern fie an Faſttaͤgen eſſen / davon kuͤrtzlich 

ndelt/ Becman. H. O. G. & Cicap PS. Fl. 

n124. — Kr 22 
rrland hat ſchier mit England eine gleich Hibewiz, 

nperirte Lufft / und demnach auch gute | 

uchtbarkeit und Geſundheit; wiewohl e8 

gen vieler Seen und Sumpffe mehr Düns 

ger und kaͤlter iſt / daher es auch mehr Kranck⸗ 

ts⸗Zufaͤlle giebt / doch ſollen die Kranckhei⸗ 

nicht lange waͤhren / ſondern in acht Tas 

ein Krancker entweder geſund oder todt 

n/ die Ausländer werden gemeiniglich mit 
dyfenterie angegriffen. Die Sruchtbar« 

£ ift bey Denen Provinken bie und da ge 

ldet worden. Der Wieß-und Weid⸗ 

ichs iſt allenthalben vortrefflich/ und felbige/ 

gen naffen und fetten Bodens / fouberflüfe 

daß auch das Vieh / ſo doch allda Kleiner 
als anderswo / das gantze Jahr auf dem 

[de gehet / aber des Tags nur zwey biß drey 

tunden / damit ſichs nicht uͤberfreſſe / giebt 

t und ſchmackhafftes Fleiſch / auch Butter 

"es 2 und 
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686 Das VI.Capieli _ _ 
und Kaͤſe Die Menge / womit England /u 
andere Sänderverfehenwerden. 
In denen Waͤldern hat man Abildpt 
und Gefluͤgel gnug / aber keine Spechte Na 
tigallen und Rebhuͤner. Ein gewiſſes Hi 
iſt in Irrland / ſo keine Faͤulung / noch gi 
tige Spinnen leidet / wie dann die gantze 
ſul Fein gifftiges Ungezieffer / Schlang 
Kroͤten / Spinnen noch Scorpionen zieh 
welche / nad) einer gemeine Sage/ durchd 
H. Batricium, auf den Berg Algzum fe) 
zuſammen getrieben/ und von dar ins M 
geſprenget worden. 1 
Posentia 9.13. Aus oberzehlten fehr fruchtbar 
Britannica. yolckreichen Sandern / fo wohl der Britan 
ſchen Infuln in Europa, als Derer-Colom 
inden übrigen Welt-Theilen/ iſt das W 
mögen ver Britannifchen Koͤnigen leicht @ 
zunehmen. Die Einkünften des Reichs 
man auf gewiſſe Zahl nicht beſtimmen / fin 
mahl bey benoͤthigtem Fall / das Parlamen 
auch groſſe Summen Geldes anzuſetzen pf 
get / umb zu ſubſidien in Kriegs⸗ und Frieden 
affaires zugebrauchen / welche auf gewiſſe Wa 
ren/ als Kohlen / Saltz / Holgu.d. 9.9 
legt und erhoben werden / Daß doch Da 

meine Volck Feine merckliche Beſchwerung 
von leidet. RE J J J 
Uber dieſe impoften/ hat der König no 
a parte, reiche Einkuͤnffte von RE 
\ 
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fen] Söllen) Lehm Sachen und ſonder⸗ 











en Lehn Guͤter / welcher / nach Abzug der 
higen Verpflegung / ver Waiſen und ih⸗ 
Ba sebung / dem Königlichen Filco 


Nacht zu Waſſer und zu Lande aufbringen? 


vor andern in denen See⸗Kriegen reno- 
find. Wobey die Engländer dieſem Vor⸗ 
lhaben / daß ſie ihre Kriege meiſt auſſer ih⸗ 


Lande fuͤhren / und alſo Die Pferde an ei⸗ 


andern Zaun binden / weil ihren Inſuln 
denen umb felbige liegenden Haffen / nie⸗ 


nd leichtlich beykommen kan / welcher nicht 


gnugſamer See⸗Macht an Schiffen und 
troſen verſehen iſt eine Deſcente zu wa⸗ 


oꝛ. Die Stans» Erfahrne pflegen die Mare von 


Groß⸗ Britannien/ vor. das Zünglein der. 
Enropaifchen Balance , oder Wagſchale zu 
halten / wo ſelbiges ſich einlenckt / da pflege auch 
der Steg und Oberhand zu bleiben | wie man 
noch im letzten Spaniſchen Succeflions- Krieg ere 
fahren. Daß aber dieſe Macht / zu Waſſer md 


su Lande / nicht geringe fene / iſt aus den alten 


| exempelnKönigg Bduardi IV. und Henrici VIIT, 
au ſehen / welche Schottland noch nicht beherrſch⸗ 
ten / und doch mie einer Flotte von C. Kriegs⸗ 
Sciffen / mit 50000. zu Fuß und 10000. jur 
Pferd / €, groſſen Batterie ⸗Canonen und darzız 
N9 





‚von dem Uberſchuß ver unmündigen Va- 


Zu Krieges-Zeiten/ Fan der König eine groſ⸗ | 


der aroffen Menge der Unterthanen/ tvels 
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——— usthigen Kriegs -Rüftungen, Sranereih ü 


|  Indoles 
N - © Natioaum. 


Anglotum. 


gen / ſich aller Orten haͤußlich nieder zulafl 


am Engliſchen Regiment entſtehen. 





sogen und beängftiger Haben / welche Mach 
en und zu unſern Zeiten weit vera 
fere bat. IE ON 


9.14. Die Eigenſchafft und Neigung 
fer Infülaner/ zeiget ſich in ihrem Umb gar 
Handel und Wandel. a 

Die Engländer I obfchon fie wegen 
Luft etwas mehr zur Melancholie? und d 
bey zu den Wolluͤſten geneigt / find fiedeg 
allen Fried⸗ und Kriegs-Fünften wohl geſh 
Liebhaber und reiche Beforderer der Gel 
ſamkeit und guter Wiſſenſchafft 7 inſon 
heit mechaniſcher Kuͤnſten und Handwen 
Die Noblefle, iſt von etwas gröfferer & 
bildung, als die Frembden vertragen Fön 
überdag fehr zur Freyheit geneigt’ daßfie 
large gerne dienens Doch auch leicht zub 
















De 


-. 


too fienun einige Bequem lichkeit darzu fin 
Tonnen aber die Freyheit nicht allegeit in nid 
Her Maffe gebrauchen / dahero foviel Um t 


Nor. Die fonderbarre Neigung gu denen Ri 
und Wiſſenſchafften zeiget an die groſſe — 
ſchafft der Gelehrten / Soereras feientiaram.. 
gia, wovon Könfg Carolus IL, ſelbſt dag IM 
ſeyn wollen Dieſe Bar fhon zu Cromwi 
Zeiten ſich zuſammen gethan / umb die Phyt 
Mathen atica tind andere curiola zu excolif 

zu welcher Geſell ſchafft / auch Gelehrte aus fret 
ben Natiogen ſich geſellet; doch findet man 
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gende unter den Geichrren fü Dieferiey Deinun 
‚gen ſonderlich in der Philofophie und Theolo- 


ie, ale in nal. 


jlandern in Fleiß und Neigung zu denen 

inehfchafften nicht diel nach 7 toie dann vie- 

jelehrte von dieſer Nation gefünden werden/ 

Der gri fie Philoföphus Joan Duns Scotus, 

Patriarcha Scotiltarım ‚und Poet Zucha- 

ec. bezeugen; find aber ſparſamer im | 

n / und mehr den Mißgunt und Rache | 

Beny daß nicht {u verwundern/ warumb 

‚‚ebellion ſo offt incliniren / ſonderlich 

Die Hochlander/die Bergeund wil⸗ 

Sonſt find die Sihorkländer jederzeifyor gute 

Soldaten ] auch an Standhaffitafeie und Treue 

denen Schweitzern gleich gehalten worden / dar⸗ 

md ſchon die alten Koͤnige in Frauckreich / 

'ehie beſondere compagnie Libaarde aus Schott⸗ 

Tandem auffgerichtet / welche noch heut zu tag} 

"La compagnie Ecoſſoiſſe heiſſet ME Feine 

Schottlaͤnder mehr dar u genymmen werden 

Dieſe muruelle Buͤndnus der Schotten mit Franck⸗ 

rei] ſoll ſhon zwiſchen Carolo M, mi König 

"Achajo geſchloſſen / und dahero die Silien in 

Crautz umb den Shörtirben owen ine Wappen | 

geſeßt fen, Dieſe it A. 1164. durch die Könb 2 ©” 

ge Ludvvig den juͤngeren in Franckreich / und 

Wilhelm iu Schottland erneuert und von vie⸗ 

— Königen] andy durq die Hay 

T Ur Koͤmgin in Schotttand / Mit Fran= 

‚ eifeo U. Dauphin nnd Koͤnig in Franckreich 

befänger worden Jar gemeinen gu — 
— Ki di 





Die Schoreländer/ geben wan denen Scotäim, 
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‚die Engländer; welche obligation 557 















































Hiberao -· Die Irrlaͤnder / werden insgemeir 
n. ungeſchickt / plump / halßſtarrig / untre 
raͤuberiſche Leute gehalten; im Krieg 
hal ; ‚find fie doc) ſtand hafftig,/ offttollkuühn 
—— nen Hitze und Kaͤlte auch Hunger und D 
und andere fariquen wohl ausſtehen / da 
felbige in Eſſen und Kleidungen ſich geit 
I helffen / und leicht zu tractiren find. 
J . Kot. Man ſagt / die Irrlaͤnder gehen deFiweg 
N. toll und hertzhafft im frembden Salıdeh 
al Sdchlachten und Beägerungen auf den‘ 
Ina) weil fie in der perfuafion ſtehen / fie wuͤrd 
— ihrem Vaterlande wieder ‚aufferfichen. 
ihres rohen Weſens und unruhigen naca rels 
al | ben die Könige in Engiand/ nihe nur viel 
Bi: . Jonien aus England hinüber gefhice/ u 
N) \ . Nation zu morefiren ; fondern auch 90 N 
V gimenter von viel tauſenden / an andere] 
N — aten uͤherlaſſen / mit condition ſelbige nicht 
I | der zuruͤck zu enden. Mit dem Röuig Jacal 
J ‚And. aud) viel tauſend Irrlaͤnder in Fa 























25 


ıj übergegangen/weidedem KRöuig Lu: 
I - Im Kriege groſſe Dienfte gerban/ u 
4 0,0 jetzo die Hoffnung zur Brieanmife 
ji dem Ptætendenten unterhaiten. J 
eligio. . $.15, Religio imperans, Die Hau⸗ 
| ligion ın England und Schotel 
zwar Die Reformirge ) welche fich d 
theilet in die Zpsfcopaner / fo die Bild 
> SeRiiipen-fiegierung. behaupten / und 
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janer 7 welche Dusch Die. Kirchen: Aelteſten 
igeerhalten mollen/ davon die Epilcopaner 
England / Die Presbyterianer in Schott 
ie Oberhand haben/ auch offtmal eine 
Die andere verfolget/ doch find dabey 
h Biekelep Religions - Secten / Puritaner / 
maner / Quacker unödergleichen Sefinde/ 
und wieder zu finden: auch mangelts nicht 
3 en / ſowohl heimlchen / als ofent⸗ 
! fonderih unter den Hochländern in 
and / welche unter dev. Regierung 
* MB Jacobill, Durch Die Srenheits-Decla- 
5 empor zu kommen ſuchten / 
un  Wilhelmo I1.uNd Anna, fein of⸗ 
4 exercitium mehr er laubt wurde; 
eden noch in Flandern und in Kom eis 
ig nglifche Seminaria, au Fortpflantzung 
‚Pabf me/untehalten. | 
$ 1 Sırland iſt der Anfang zum Chriften- 
vgefchehen A..C. 322. iko.find Die Ein⸗ 
/indigenz ,auffer denen Englifchen Co- 
ien / noch mehren heils Pabſtiſch / zu des 
Befehrung Die. Könige Henricus VII. 
it den Anfang / aber Carolus Il. Wilhel- 
s III. und Anna noch andere gute Veran⸗ 
fünaen mit Schulen/und hinein gefandten 
fl. ‚Büchern und Ribeln gemacht haben / 
uch nicht fruchtlos abgegangen / ſonſt ſind 
lb 14, Etz und 29. Biſchoͤffe. 
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692 Das VI. Capitell 
Nor, 1. Wie Henticus VIII. König in Engl 
"anfangs ein groſſer Defenlor fidei & Papa 

weſen / hernach aber) alg der Pabſt ſeinenn 
derlichen humeur, in Ehe⸗Sachen nicht a 
dings approbiren wollen / er ſich ſelbſt zum 
der Engliſchen Kirchen auffgeworffen / des 
aucoritat Und darauff den denatium Peki 
geſchaffet / und dardurch den Weg zur Re 
3. amation gebahnet / welche nach deſſen Soden 
der Regierung des jungen Könige Eduardi 
gluͤcklich ins Wer gerichtet / und durch di 
Schweſter die Königin Blifaber vollend 
den / folhes wird aus der Englifhen Rikt 
Hiftorie betaudt. Obſchon auch die Pap 
mait gift und Gewalt / ſonderlich Durch die Acıe 
angeſponnene conjurationem pulverariam, 
erſt zu unſer Zeit durch König Jacobum II, 
Abſcaffung des Tefts wieder mächtig mA 
wollen; jo ift doch aus Goͤttlicher Bor 
ſolch Vorhaben / durch Berufung zur Ero 
nig Wilbelmi III. Priutzens von Oranien 
ftoͤret und durch eine Parlament- Alter 
Befeſtiguug Der Succeflion in der Protel 
fihen linie, die Sicherheit der Religion Hefl 
feßt worden / welche der / nach der Koͤngn 
na, auf den Thron rehemäil;ger, Zeile de 
geneikige König Georgius I. Churſuͤrſt u 
ſchweig und Luͤneburg Hannover / Eraffkie 
ſchuͤtzen und durch GOttes Gnade und Er 
inmn einer Pofterigär erhalten wird. 
Nor. 2. Daß auch bey jekiger Regierung 
genandte Jacobiten / oder Anhänger Deg P 
tendengen / der Engliſchen — 
cheilige Anſchlaͤge führen und ſolche der xeio 
ten Kelig / on zu fördyren fenen / giebt der berut 
te Englaͤndiſche Theologus Thomas 9 
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di 































“Confilio Martyrologüi mit diefen Worten deut⸗ 


Bis perniciem ptolatus, quam internecino ejus- 
dem odio innutritus, qui ad Britannica per pe- 
two prætenſurus erit regaa: Isque a juratiſſi· 
"mo, tam Ecclefiz, quam regoi Anglicäni, ho- 
fte, fi quande obpeccata noftra favcant tem- 
pora, potenter forfan fuffulciendus ; ab omni 
 quidem fenfü & ratione prorſus deftitueremur, 
iin fuperftitionem iftam omnium truculentifh- 
'mam, averfatione fumma & animo nunquam 
 eonciliando , cum noftra ‚tum pofterorum cor- 
"da non penitus imbuenda fuftineamus. 


vents ſehr eingeſchrenckt / wie ſolches die als 
md neuere Englifehe Hiftorien bezeugen. 
ſes Parlament beftchet aus dem Ober⸗ 
up / wohin gehören nebft denen Königlis 
1 Bringen vom Geblüth/ die Ertz⸗Bi⸗ 
ffev Bifchoffe/ Hertzogen / Grafen 
> Baronen / welche ver Koͤnig im Parla- 
tanzureden pfleget: Meine Herren und 
ele und dem Unter⸗Hauſe / welches 
hen / die Bitter und Depatirte Abge⸗ 
nete der Gemeine / aus denen Stäts 
ns Srafffehafften / fo Siß und Stim⸗ 
M Parlament haben. | —J 

Worinn die auctoritaͤt des Parlaments beſte⸗ 
Be: was vor Sachen beyde Parlaments- Haͤuſer 
zu Kriegs / und Friedens⸗Zeiten zu dcbatciren ha⸗ 


ben; twie und. wann dag Parlament vom Kodui 
3 beruf 
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fi an Tag; Quamdiu erit iftius fuperftitionis - 
(Papifica) Impoftor, tam in noltız religio-- 








1.16. Die Regiment-Form ift zwar Mo⸗ — 
ifeh / aber doch durch die Macht des Par- zn 
































Regen, | 
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beruffen werde und wie (ange daffeıbe 
doͤrffe / nach des Könige Belieben: wie dal 
auch in ihrer Verſammlung nah der Dröm 
und ätvar alle auf Wol-Säden fire: wie 
die Königliche Maeſtaͤt und Macht fi 
Parlament erſtrecke / und wie neulichft ai 
nel bat ameuts⸗Gliedern zwo bactinen/ 



















Wigs und Torris, oder der gelindereni 
ſtrengern Parrie entſtanden und wordit 
ven Intention zum Vortheil des Köurg 
des Koͤnigreichs beruke 2 ſo ches gehürer tu 
arcana reipublica, von welchen nicht A 
als aus dem Ausgang und Erfahrung & 
urtheiet werden. a 
7% 8108 + Britannien iſt ein 
Koͤnigreich / in welchen / wann keine mg 
liche Erben mehr vorhanden /auch die Te 
ter und Töchter Kinder zur Cron und X 
gelangen : alfo Fame Die Stuardifche Fam 
aus Schottland zur Succefion , nad 
Todte der Königin Elifaber,, weil ihres 
ters Henrici VIII. Schweſter Marg⸗ re 
Henrici VII. Tochter / geheyrathet hatte 
cobum IV. König .in Schott and/ de 
Sohn mare, Jacobus. V. dieſes Tochtara 
Maria, die in England A.2587.,.cnthaulb! 
Königin in Schottland derm Sohn 
Henrico Stuard, einem Schöttifchen Br 
ken/ Jacobus Vl. von hochgedachter ROM 
Elifabech zum Erben in England declam 
und nad) Ihrem Todt A. 1603, auch in 
den gerront worden / welcher A 


i 

























on Broß-Brieannten. bo 
Tom Nahen Jacobi1.tonigin Große. 
tannien/ dig Königreich hinterlaffen ſei⸗ 
Sohn Carolo. ſo A.1649. 30. Jan.in 
den enthauptet und die Kegierung dem 
tetor Cromwel ‚von dem Parlament auf⸗ 
agen worden. Nach deſſen Todt aber bes 
en die Engländer Carolum II. Königs Ca- 
1. Sohnmieder zur Cron / A. 1661. und 


dihmefeinen Bruder Jacobum II.A.ı 685. 





Diefer aber 1689. Das Reich verlieffe / wur⸗ 
effen Tochter Aaria, mit ihrem Gemahl 
helme 111. Pringen von Oranien / dem 
shn Marie, Königs Caroli I. Tochter / 
1 Königund Königin den 22. Sept. 1689, 
‚önet/ als aber jene den 7. Jan. 1695. Dies 
den 19. Merk 1702. Mit Todt / bende oh⸗ 


a, sine Gemahlin Printz Georgii aus 
Anemarcf/und Groß-Admirals von Groß» 
itannien/ auf den Thron erhoben / wel⸗ 
auch glücklich regieret / bi an ihren Todt 
112. Augufti 1714. hierauf fiele/ vermoͤg 


r fchon längft vorher gegebenen Parla- 


nts-Adte, Das Erb» Mecht auf Georgium 
pwicumChurfürftenzuöraunfcbweig 
ineburg Hannover / welcher fogleich vom 
tlament als König proclamirt/zur Engli⸗ 
jen Cron beruffen/ und als er dahin durch 
olland hinüber gegangen / ven 31. Octob. 
714. in Londen / unter dem Nahmen Geor- 
Be Kr4 gül. 


Erben / abgiengen/ / wurde ihre Schwefter 
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‚Kogvon Cornwall, auch des Königs Bu 


696. DasVI.Capitel} , 
g# 1. zum König von Groß Britannien] 
croͤnet veffen Erb-Prink Georgius Au 
ſtus, zum Pring von Walles, und Diefegil 


ger Printz Fridericus Ludovicus , zum %& 

























Erneftus Augustus, Bifchoff zu Denabe 
A.1616, zum Hertzog von Yorck / declani 
toorden. So wird nun dieſer Konit 
gius I. die Britanniſche Cron / wider All 
Auffſtand der unruhigen Torcis, fonde 
des Schottiſchen Poͤbels durd SH 


Gnade behaupten, und des fogenandfent 
tendenten Anfchläge hintertriehen. 


Nor, 1. Des Rönigg GEORGIL Erb⸗Recht auf 
Bricauntiche Sron / ſtammer Ber von ſeiner 
ter Sophia, Churfürft Ernelti Augufti 5% 
nover Gemahlin / welche eine Enckelin w 
‚Königs Jacobi 1. iu Groß⸗Brita mien / v0 
jen Prinzeſſin Elifaber, ‚Eriderici V. Cpurfühll 
zu Pfaltz und Königs in Böhmen Tohte 
get. Diele Prinzeſſin Sophia wurve/ Als 

Fortpflantzerin der Protektancifhen Knie), Dik 
eine Parlaments-Adte, ſchon vor dem Tod N 
Königin, Anna,, als Erb» Prinzeffin deelacm 
und da felbige 1714. den 8 -Junui im 84.54 
ihres Aters geſtorben / befttege den Enalite 
Thron / hochgedachter ihr Sohn GE ORGIDS 
weicher gebohren den 28. Majt 166 Bin 
feiner Gemahlin Sophia Dororhea „eilt 
ter Georgi Wilhelmi ; Hertzogs zu gl 

Zelle / ergeuget ikigen Erb⸗ Pring.von Wales 
Georg Auguſtum, nat, 0, Ddtebr, 1683, 
mahlt Denz2, Sepr, 170 g. at Wilhelmine | 
larta, einerfPringeilm Joh. Friderici, Miete 
graffe 


= 
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raffen zu Anſpach / von welcher der Hettzog von 
Eoinvval,. Fridericus Ludovicus, den 31. Oct. 
1714. gebohren. ä | 
Nor. 2. Der offtgemeldte Pr&tendent iſt Tacobus 
 Stuardm , ehemals deelarirger Prink von Wal- 
les, ein Sohn Jacobi Il, Königs in England’ 


und Manz Beatrix, einer gebohrnen Hertzogin 


' von Modena, aniko verwittibrer Königin von 
- Enaland/ fih noch zu S. Germain in Stand, 
> rei) auffhaltend / mit welcher feiner Mutter Dice 
fer Priuß gleich anfangs der Engliſchen Unruhe 
A. 1689. nal Frauckteich geflüdrer/ und dar 
\ fetoft eräogen worden. Nach dem Todee Königs 
"Jacobi I. den 16, Sept. 1701. wurde dieſer 
Drink vom König in Franckreich / den Englaͤn⸗ 
dern zum Verdruß / als Jacobus III. Königin 
England proclamire/ da aber der Krieg / vor 
den König in Srandreih) und dieſen Jacobum, 
nice nach Wunſche ſortgienge / wanderte der⸗ 
ſelbe unter dein Nahmen Ritter von S. Terz: 
in unterſchiedenen Gampagnes in Flandern her» 
um / umb eine Gelegenheit abzuſehen / ſich de 
nen Englaͤndern zu recommendiren / darin er 
aber in dem Friede zu \lereche noch nicht reuſſi- 
ren koͤnnen / obſchon er dargegen proteftiren laß 
ſen / ſondern muſte ſich aus Franckreich nach Bar- 
le Duc in Lotharingen begeben / und wird immer 
der Pretendenr genenner / weil er feinen Anſpruch 
- zu dem Thron und Cron Englaud noch bißhero 
Schoffet anszufügren / abſonderlich da er menle 
. Januario 1716. in Schottland angelaͤndet / und 
"denen Schortiiien Rebellen unfer dem Grafen 
von Marr, fih als König vorgeſtellet und wol⸗ 
{en crönen la ſen / worzu das Sratienzinmer ſelbſt 
ihre Zubelen zu einer Crone anprælentiret / als 
aber die auruckende Koͤnigl. Armee unter den 
General Cadogan, bey Preiton und Dumblain 
Er vido- 
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Das IV. Capteel) 


— 





— vidonifite] aud Perch, Dundze 


gson, und letzlich Über die Alpes auf Turin 
fortgewandert. Ob aber derſelbe durch HL 
„ niftris in Londen Graf Gyllenberg, im 9) 
‚Bason Gorte, und zu Paris Baron Sparte 


- der König in Schweden nicht vielmehr du 


‚in Febr. und Mattio 1717. auf Beſehl 


— 





Orth befekt/ hat ſich das rebellifhe Corpo ji 
Gebürge recirire / darauf Gnade und Par 

bey dem Koͤnig gefucht und erlanget / auſe 
nen / ſo ſich aus dem Reich retitixt. Der Prz 
tendent ſelbſt aber iſt wieder zuruͤck über Gr 
velingen den 21. Febr. anfangs zu S. Germalk 
und folgendg_ zu Barle Duc angekommen / wo 
dar er durch Franckreich ins Paͤbſtliche nad) Aw 


Modena, Bologna, ſonder Zweiffel nach Ros 















bes Königs in Schweden / durch die deifen I 


potirte tebellion in Schottland / geſuchet 
den Thron von Groß Britannien zuſteigen 


A 


uer Miniftres confilia, ſofern felbige bewi 
werden) geſuchet in Schottland eine dıverli 
und ſich dardurch etwas Lufft zu madhen) fi 
des wird die Zeit lehren wann ſonderlich de 


guifition des Königs in England / arefli 
Schwediſchen Miniftris Gyllenbarg und Gai 
vergoͤnnet ſeyn wird / ihre abgenommene 
publicirte Brieffſchafften gu expliciren, 
3. Eg wurde zwar anfangs dieſer Pretend 
und Koͤnigl. Englifher Printz / als ein —* 
ſuppoſititius auggegeben / wie auch die Ei 

ſche Nation, als ſie die a des Printzen de 
Oranien) wider die gewichaͤtige (upprellio 
der Englifhen Kirche und Freyheiten Könige 

cobi, durch vieleriey Muchmaſſungen dieſe 
Bußre in Zweiffel zogen / und dardurch hochg 
dachten Printzen aviwirten / fein und ſeiner 
mahlin Recht zur Cron / wider alle — 
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— — — —— BL er 
au maintesiren. CenAe ber König Jacobusils 
ſviche Nachrede nie allein hoͤchſt übel empſun⸗ 
den / fondern auch vor feinem Abzug aus Eng⸗ 
fand vor der Derſammiung des Raths in Weſt⸗ 
muͤnſter bey 20. Dames, Und 21. vornehmer 
Lords umd Herren Zeugnus auffaefordert/ und 
in die Parlamenıs- Ade einregiftiven laſſen / 
daß felbige bey der Geburt dieſes Prinken gewe⸗ 
fer und hie in geiehen haͤtten / dardurch er die 
zilhtige Geburth und. Sicherheit deſſelben veſt 
and auffer Zweiffel ſehen wollen / davot ihn auch 
Franckreich bißhero era&tirer. a in feiner letz⸗ 
ten declaration zul Roch ter den 2. Jan. 1689, 
pat-er ſuh aufs hoͤchſte bahweret / und beruften 
auf alle / die ihn keunen / ja auf fi felber und 
rein Gewiſſen / wie weder er ſelbſt / noch 
fie wuͤrden glauben Fönnen/ daß er im 
geringſten bequem / eine ſo unnatůürliche 
 vilenie und Boßbeit zu begeben / noch 
mit fo wenigem Derftand bega / Daß 


‚er zu Sachen von dergleichen Natur und 


after verleitet / und angereis 


„get werden koͤnnen 
wird hierin den Ausſyruch geben. 


önnen. GOTT und die Zeit / 


utſch / Britanniſch⸗ auch wohl Lateinifchen 


zorten vermiſchet / doch zu emphatiſcher 


sdruckung derer Sachen ſehr bequem / auch 
m Engliſchen tieff und durchdringenden 
rit uͤbereinſtimmend / dahero die Engliſche 
chrifften hoch eftimiret werden; wiewohl 
Ausſprach denen erſt anhoͤrenden etwas 
ibiſch vorkommet; die Schott -und Irr⸗ 


diſche Sprach / hat noch vieles von der al⸗ | 
; ten 





5.18. Die Englifche Sprach iſt aus alten Lingua. 
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ab re nn 


ten Sorhifchen/ von Denen Nrorwegern-un 
Dänen übrigbehalten/ ift aber bey De 
| landern in geringer confideration. J 
Monetæ. An Seld findet man in England / die beil 
Muͤntze / weil ſelbige nicht verfaͤlſcht / N 
ausgefuͤhret werden darff Dann einem Pal 
giers inder vilitirung an denen See⸗ Haff⸗ 
nicht mehr als 40. Rthl. Reife: —— 
wird / brauchet er mehr / muß er echfe 
Blieff over Wahren davor nehmen ;tiedan 
auch alle Kauffleute. gegen m ht 
Güter Fein GeldMondern andere IBahre 
vertauſchend annehmen muͤſen. 
Nor. Die gebraͤuchlichſte Muͤntzen in Enataudy fü 
sheils Kupfer, und Zinnerne a Farching 12 ı39 
a Halfpenny 3. Pf. theils fberne & Penny, } 3 
‚ «es, Schilling, Crovvn &e, eheilg giidene] 
‚Guindes, ohne die auffer Landes Sranköfit 
— Hollandiſche &c. Gold» und ſuben 
uͤntzen / ſo hey ihnen gelten; groſſe Sumn 
BR rerinee man mie Pfund Gterlings/ 
Ri: deren eines 20. Engl. Schilling / oder bey ak 
— 5. Rthl. machet. 
Infgnie _ Das Wappen des Königreich England) 
Anglix. find 3. guͤldene Leoparden / einerüber dem 
dern / in rothem Felde / welches entweder Wil- 
helmus Conqueftor , oder Richardus AU 
brachthat. Des Koͤnigreichs Schottlan 
iſt ein rother Loͤwe im guͤldenen Felde / mikeie 
nem dopplen / und in ver Runde mit gulde⸗ 
nen Lilien gezierten en Rand ae — 




















ji 
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Idje Sifien aus der ehemahligen veften Allı- 
:e der, Könige in Sranckreich und Schott⸗ 
herkommen / che Jacobus1. es mit. Enge 


d verfnüpffet. Irrland / hat eine güleHibernie, 


1e Harffe im blauen Felde. Hierzu 
nmet noc) das vierdte Feld / welches blau, 
d 3. güfdene Lilien führet / als das Wap⸗ 
des Königreichs Franckreich. } 

Diefer 4. Königreich Wappen prefentirt 
yauf einem quadrirten Schilde / welches ei> 
äfen Königliche Crone / darauf ein 


dener Loͤwe ruhet / bedecket /deflen Schild» 


Iter ſind / zur rechtenlein geeroͤnter guͤlde⸗ 
Leopard mit ſeiner rothen Fahne / zur lin⸗ 
n ein ſilbernes Einhorn mit einer weiſſen 
hne / worin eine guldene Roſe / und eine 
(dene Crone umb den Halß / mitder Daran 
genden Ordens⸗Kette / und dieſem Lo⸗ 
igs⸗Wort: Dieu eft mon droit. x 
Not. 1, Das Sranköfifhe Wappen / Bar dem Eng 
Auſchen beygeſuͤget / König Eduardus 111. wel⸗ 
cher nad) dem Tode Caroli IV, Pulchri, Königs 
in Srandreih] als deſen Schweſter Sohn / ei⸗ 
nen Anſpruch an dieſes Königreich gemacht / auch 
in ſo weit erhalten / daß er zu Paris gecroͤnet 
worden. Als aber die Englaͤnder / von der Be⸗ 
laͤgerung der Start Orleans, durch Die Joanne 
# Arc ‚einem Maͤgdlein aus Lotharingen / vulgo 
La Pucelle d’Orleans, A. 1412. abaerrteben f 
und felbige nah und nah gar aus Franck⸗ 
reich weg muͤſſen / haben doch die Koͤnige in 
England / wegen dieſer alten Prætenſion, den 





Sir und Wappen des Koͤnigreichs⸗ Srangreics | 
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Nor, 2, Der berfiorbene Ring "Wilhelmus 





bonder ztoeilfelder Beukige Rönig Geor 


,, foit, qui mal y peole, 























— — 


ao 1338. anne 
. Hentico V, Drink don England / durd) die 2 
maͤhlung Cacharioz, RüitggCarolulv.ingi 
reich Tohter wieder, erneuert / auch anf fe 
zum Koͤnig in Franckreich gecröner worde 
daſſelbe mie aller Hoff ing teieder pa 
doch ſelbige Titul und Wappen-Biß ike b 
Man hat auch nicht gehörer / daß ſoche u 
tur, ‚eine zeitlang von den Koͤnigen in-Srandike 
feye den Engiifhen difpurirer toorden/ teilt 
bige ihnen an ruh ger pofleflion fldjeg K 
weiche nach der Zeit nißhe mehr fradeis Fonic 























‚bag zudem König, Engliſchen / auch dasıQı 
nien und Naſſauiſche Stamm ⸗ und Übrige 
„ler £änder Wappen ınie eiugerüet vn 
hun und das Hertzogliche Braunihineigre 
burgiſhe TBappen/ amdt Denen IR. Keil 
‚Chur-Inbgnibus , mit benfiigen wird. 
Nor, 3 ‚Die um Das Wappen hangende @ d 
Kette / if das Zeichen des Kieser Ordens fi 
Horen-Baitde/ Knigbis of che Garter, DDR 
‚dem Ritter $. Georg, Joris, welche 
Bäuard 111. ſo über Seanekreich ud € 
gefteget A.C. 1350. geflifiiee / und Deff 
26. Gatters oder rund gefegren Hoſen B⸗ Y 
..mi.dem daran Bangeiden Bilde / des Kitre 
„3 Georg zu Pferd und Wahlſpruch: "Hop 


9 
BER 
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* Das VIl.Capitel / 
en De 


u —X a 
ANIA ET NORWEGIA. 
ck und Norwegen. 

— ah 6 Ie 3 
MUS Londen , der Koͤnigl. Refidence in DANIA, 
Groß Britannien / fahren wir über die 
ord⸗ See nad) Dennemarck / und zwar 
nechſte Fahre die Elbe: hinauf nach Ham⸗ 

197 vondar die Sand» Poftennad) Denne⸗ 

tee diefürgefteundficherfiefind. 
Ehe mir. aber indiefes Königreich eintretten / 

aman aus Hamburg einen Fleinen Aus-und 

weg nehmen / ineinigedem Königin Den⸗ 

March gehörige feutfche Provintzen / welcher 

Iben er auch ein Standdesr. Roͤm fchen | 
52. Diefe Danifche Reichs s Lande gehoͤ⸗ —— 
theils zum Weſtphaͤliſchen / theils mani 
m Dieder⸗ Saͤchſiſchen Craiß. 
A. Aus dem Weftphalifchen Craiß / find A- Erin 
ter Königlicher Danifcher Jurisdidtion, Die nn i 
ileeen ©idenburg und Belmen-!" 





Dennemar 














* 


ſt. Welche beyde unter der Weſer biß 
die Nord⸗See liegen / gegen Abend an das 


Fuͤr⸗ 
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Suürften fienthum Oſt⸗Fließ ießland / ji 1 9eoen n Mit 
an Die Bitumen Muünfter und Obnab 
ſtoſſend. 
Nor. r. In dieſer Gegend wohnten vorzeisen 
» Cauci minores/Und Buſacteti irc * 
unter die Saxones gehörten. 
= J BEN eines mit denen „Kerkogli 
auſern Holſtein Gottorp und Pion ger 
Vergleiche ſiele die 'Succe BR — 
Graffſchafften an vie Koͤnige in Denne 
als der lehte Graſ Katon Guuthet A, 1667 
hi 59 19. Junz ohne ehliche Dranns- Exhen ar tun 
„weil fie beyderſeits von T head adorico, rafel 
- Oldenburg abflanmeren ; und‘ obwohl der 
„ eürtice Sohn des verſtorbenen/ Anonæa 
situ von Altenburg) zu fäesedtten fücheeth 
a seh doch weichen / und: mit PR ach 
ehloß und — MM id 
a — | 
Comitacus "Oldenbur: 


® 
aan, alten Otafen Ba Hund. leo... 
Zenus. — —— eine Kae 16 
neue som König Chriftiane.V in 


nemar 
angelegte Veſtung/ in wenig Ha, xp 


mitt, RAN ine 

— n feines Sl 2 
den Oſt⸗Frießla — 

radern —— neu] h 2 
äckerwyck , die Er eu 
Kenn Antoni Yon; —— — 

ſevera, etwas —— { 

Br und Anhal ale I i 














ME 
































Tor. Übegen der Graet und Herrſchaft Jevern; iff 
ein Altter-sehen des Reichs / oder ein Brabanti⸗ 








faug difpurire worden / ob jeibige ein Schuß und 


fes/ oder Burgundiſches gehen jeye/ welches 


feßreren halben der König In Franckreich preten- 


ion daran gemacht (conf. Lunigii Europaiſch 


Staats⸗Conſilio T. 11. p. 260. ) welche der⸗ 
feibe endlich dem Koͤnig in Dennetmarck cedirt } 
der/ DO unter gewiljzn refervaris die Herrſchafft 


demduͤſt von Anhait Zerbft uͤberlaſſen / welchem 
fie der iehrwerftorbene Graf legirt / deſſen Schwe⸗ 


BY 
Delmenborft/ eine Statt und ziemliche 
eflung/ oben an der Weſer ift Die Haupt⸗ 
tat / der hievon benahmten Fleinen Sraffe 


fter Magdalena au Rudolphum Fuͤrſt von An⸗ 
halt Zervſt vermaͤhlt geweſen. 


afft / welche vor kurtzen Jahren som Koͤnig 
Dennemarck / an den Churfurſt und Her⸗ 
zu Lüneburg Hannover verkaufft worden. 


E 


1groffn Theil des $ 


welches mit feinem gantzen Begriff’ fich 


der Siuß/ gegen Meittagauf die Elbe und 


SS gegen Morgen an 


ſt⸗See / und gegen Abend an die Nord⸗ 


eutſche See / und wird in IV. Landſchaff⸗ 
tabaethrilet/ als 1. Hitmarſen / ander Ei- 
rund Nords See: 2. Stormarn, , unten 
Fer Elbe: 3, Meria, in der Ecke an der 


M⸗See / und 4. Holſatia propria Hoſſtein⸗ 
4 Vy in 
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Del Dede 
hortanus, 


‚B. Aus dem Nieder⸗Sachſiſchen B. Ex Cixt. | 
/. befißt der König in Dennemarck ei> culo Saxa« 
ertzo zehum Hol⸗ nie Infe- 


Ducat. 


Irecket gegen Norden an Slefwick , und DEN gJollau 
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in Der mitte / in welche Länder der Komg 
Dennemarck / mit denen von feiner Famil 
apennagirten Hertzogen / und der Hertzog ve 
Holſtein Gottorp ſich getheilt haben. 
Nor. 1, Umb dieſe Gegend wohnten vorzeiten 
gen den Oceanum Germanicum Sigulones geg 
den Sinum Codanum, Sabalingii ; die borneht 
fien aber waren Cimbri , von welchen das A 
hinauf / zwiſchen beyden Meeren Cimbrica Che 
ſoncſus genennt / und in Hiſtoriis befandriff, 
Nor. 2. Daß Holfaria, und der uͤbrige E 
nefus Gimbrica vorzeiten Alt⸗ Sachſen ge 
fen] erweilet Gundlingius zu Hall) in Gmadli 
gianis Parc. VI, aus Beda und Echelvverde 
auch nicht uneben aus dem Wort Holfaria, 
nichts anders ats Oit⸗Sachſen feye/ wordt 
endlich Holjere, Hoiſtett / zulekt Hoiſtein 
den; andere meynen / DAB wegen vieler IRA 
und Spotkee / Diefes Sand Holaria , Kolfar/) 
viel ſeye als mir Holtz und Wäldern beieke e | 
fonft ein ebenes Sand von wenig Bergen. Ei 
che ſetzen umb Diefe Gegend and) Die Anglos od 
Angel-Sachſen/ welche in Britanmen 9 
gen / ſelbiges beſetzet und von ſich Angliam Ei 
land genennet. J 
Pitmat· 1. Pitmarſia, Ditmarfen, iſt zu oberſt 
Nordwerts unter der Eyder, längft der, ort 
E eehinab/ biß aufdasoftium Albis DerE 
be, har den Königen in Dennemarck indon 
gen Zeiten viel zuthun gemacht/ darin find» 
vornehmſte Königliche Ort: 
Mieidorp/ eine groſſe und wohlbewohnt 
Statt / doc) ohne Mauren, | 
Brunsbuͤttel / unten am Ausflußder ir 
14 





















und dahero vieler Gefahr der Uberſchwem⸗ 
ung unterworffen / welches oltium Durch ei⸗ 
geSand⸗Baͤncke daſelbſt / indie Norder⸗ 
(bey und Suͤder⸗Elbe unterſchieden iſt. 


Nos. Dem Herkog von Gottorp / gehoͤren in Dit⸗ 
marſen nebſt andern / Heide und Lunden /⸗ 


iwar feine ſonderliche Staͤtte / doch volckreiche 
und wohbewohne Ort. 


2. Stormaria, Stormarn / iſt hieran Oſt⸗⸗. ſStoima⸗ 
ertsauf dem rechten Uffer der Elbe hinauf / "* 


Bans Herkogthumfauenburg: wırdin 3. 


heil / als Weſt⸗ und Oſt⸗ Stormarn und 


e Sraftfchafft Pinneberg getheilet: allhier 
hören dem König: NR 
Sluͤckſtatt / Tychopolis, Fanum fortu- 
2, in Weſt⸗Stormarn auf der Elhe / eine 
te Handel⸗Statt und vortreffliche Veſtung / 
m Koͤnig Chriſtiano IV. angelegt; da iſt die 
egierung Der geſambten Königlichen Holſtei⸗ 
ſchen Landen / wovon auch das Holſtein 
lücksburgſche vorum auf dem Reichs⸗Tag 
Führet wird / Doch foll i69 die Negierungnach 
rempe verlegt ſeyn. 
edel / ein ſchoͤner Flecken ober Gluͤckſtatt 
der Elbe / zeiget zur rarifät eine Statue des 
roſſen Nolands/ auch dem Parnaſſum und 
uſtwald Des vormahligen Paltoris und vor⸗ 
efflich teutfchen Poeten Ar. Rıfzi, Ruu 
eo der Fruchtbringenden Sefellichafftz 
och find bey denen Succefloribus die Baͤume 


bgangen. 


VYy % Krems- 
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— — —— 


























zu Stormaren / ſtunde vorma 
ſten von Holſtein Schaumburg / als aber d 
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m 


__Krempe, und Wilfter, find befand 





Staätte in dieſer Gegend. 


Die Graffſchafft — so 2 
15 zu den Fu 


letzte dieſes Stamms Erneſtus, 1626, oh 


maͤnnliche Erben abgeſtorben / iſt die Graf 
ſchafft Schaumburg / an Heſſen⸗Caſſel un 


die Grafen von der Lippe; Pinneberg aber a 


Holſtein Gottorp gefallen. N 

Altenau / Altona , nechft unter Hamburg 
welche erſt A. 1665. mit Statt» Recht um 
Wappen begabet / und alfo privilegirf wo 
den daß zum Wachsthum ver Statt um 
Handlung allerhand Nationes und Religie: 
dafelbft gedultet werden; hieher gehdrer ein 


die Könige von Dennemarck und Hertzoge vo 


kleine Inſul in der Elbe /gerad vot Hambin 


worauf der Grafen⸗Hof liegete.. 
Nor. 1. Altenau / Barden 8. Jan. A. 
ſchaͤdlichen Brand von den Schweden ausfeke 
muͤſſen / Daß bey 2000. Haͤuſer verbrennet tun 
nur die Lutheriſche und Sranköfi » Reformikt 
Kirch / nebſt 200. Haͤuſern ſtehen biiebens nal 
dem aber wird die Statt viel (höner wieder er 

bater/ und ein Haffen angetegen 
Nor.2. Aus der Pinnebergiihen Erbſchaßt / Bela: 
me der Nerkog/ Eimeshorn und Bramftede/ 
wæelche doch A, 1649. gegen Die Rantzowiſthe Gil 
sex in Holſtein find vertauſchet / das ſhoͤne Amp 
und Statt Bramſtede / auch vom Kahſer zu 
immediaten Reichs⸗Graffſchafft erboben — 

| a 
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Davon ifo die Grafen von Rantzau / Titul und 
Mappen führen / und zuweilen Lieu⸗Rantzow 
genennet wird. _ 
Nor, 5. Sn Oft-Stormar/ befisee der Nerkog 
Trieeovv und Reimbec , nebſt ihrer Zugehoͤr / 
nahe am Lauenburgiſchen. | ' 
Yamburg / die große und herrliche Hans 
Statt / ſieget ander Elbe in Stormarn? 
en Vortrelichkeity / Schoͤnheit / Reich⸗ 
m) Handel / Kirchen und andere publi- 
e und privar-&ebäue zu befchreiben / leidet 
fer Ort nicht / ſondern Fan in andern Heiße: 
d Statt-Bücherngefunden werden. 

Nor. 1.’ Auf die Statt Hamburg / Bat der König: 
in Dennemard Thon offe prereafion gemamt / 
als eine dependence von Etormarn / au) dep 

wegen die Huldigung verlanget / und mehrma⸗ 
{en mit Beläger «und Bombardirung bedrohet / 
belche Sefabe bie Statt auch umb ihre freye 
Schiffahrt auf der Elbe zu falviren / Te zuweilen 
mie einem ſchoͤnen Stuͤck Geldes / ſonderlich im 
Pinnebergifhen Vertrag den 30. 04, 1679. mit 
220000. Rihl. abgefauffer / fonft aber ſchon A- 
1643. durd) viele Urſachen und Gründe erwie⸗ 
fen has) daß fie Feine Holſteiniſche municipal, 
fondern eine, freye Reichs · State feye, . Wie 
der Mofeswitiihen Armee A. 1713..Al8 ſelbige 
durch die Danen / wider die Schweden in Kol 
ſtein gelocket worden / bey dem Abzug auch die 
Statt Hamburg / wegen einiger vorgeworffe⸗ 


nen bagatelles, eine Ritter⸗Zehrung von 200000. 


ulden zahlen muͤſſen / iſt bekandt. 


"Nor. 2. Zu Hamburg / ware anfangs auch ein 


piftum ngelegt / welches aber nach der Zeit 


nach Bremen trauslerirt / und zum Ertß ⸗/Biſtum 
** Vy 3 er⸗ 



































ſtein Gottorp / gefebloffenwsorden.. · 
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exhößer worden] Dabero atıl dag DomCapı 
in Hamburg / noch der Eron Schweden get 
Te weiße Durch den Weſtphaͤuchen Frieder 
Beſitz des Seculacıkitgen Hectogthums Brem 
geſetzt ware. 2 

3. Wagria, Wagrien iſt das dritte Sl 
vom Holſtein / über der Trave biß an die Oſt 
See ſtoſſend / darin hat der König: 34 
. Bldesioe/ Oldesloa, eine kleine Statta 
der Trave / und nahe darbey das Schloß Cra 
vendal/ allwo der Tiavendalifche Dar 
frag A. 1700, als der (Friede zwiſchen Denne 
marck / Schweden und dem Hertzog von Hal 


= 
— 


Segeberg / eine feine Statt mit einen 


ſchoͤnen Berg⸗ Schloß auf einen hohengelfen, 


Nos. Segeberg hat vorzeisen Aelberg geheiſn 
und iſt im Lı. Seculo dag Schloß angelegt wor 
den / von Canuto einem Hertzog in Schleswie 

deme Kayer Locharius Wagriam, ei & | 
des Slavifhen Landes / in Cherlonefo Eimbriea, 
zu Lehn gegeben / und denſelben zum Koͤnig der 
Wenden / und Obotriten geinache Ald aber Die 

ſer Canutos von Magno, Nicolai Königs in 

Denmemarck / feiner Barere Bruders oki er 
ſchlagen / und Pribislaus aus der Obarrigen Ko⸗ 
higl, Familie der Wenden /iko Pommern Türfil 

. Fi deſſen Erbihaffe in Wagrien angenaffer/ift 
tapfer Locharius in diefe &ande gekommen) je 

„ Bige beſetzt / unser dem Schloß Segeburg ein 

 Eiofter geſtiftet / und darüber dag diploma fit 

Bardewick deu 17, Maji 1137. unterzeichuet 

nad meiden Kayſers Tode / dieſe Ande 
deuen Graſen von Holſtemn geblieben. 
| ä Plen, 












von Dennemarck Holſatia. YıX 
Plen, iftaneinemSerjeine ziemlicheStatt/ 
t einen Dergoglichen Relidence-Schloß7 
yon Die HolfteinsPlönifche Linie den Nah⸗ 
n führet/ wohin auch Arensboek gehöret, 
Kor.ı. Der ikige Herkog zu Holſtein Plön iſt 7oa- 
‚chimus Fridericus , n, 9, Maji 1668. ein Eohn 
Augofti und Elifaber Charlortz pon Anhalt Haß⸗ 
gerode / ift vermaͤhlt 26. Nov. 1704. mit Mag- 
salena Juliana, 0,28. Febr. 1688. Pfaltzgraff 
Job. Earoli zu Virckenfeld und Sophi= Amalız 
von Zweybruͤcken Tochter. 
Nor. 2.. Unter Gottorpiſcher Jurisdietion find iu 
Bagrien: Oldenburg / eine feine State in 
der Ecke gegen die Oft⸗See. Neuſtatt / Bam 
au / ein Khönes Schloß und Stamms Haug 
‚der Strafen von Rantzau / welches / wie oben zu 
ſehen/ gegen Bramſtede vertauſchet iſt. 
Euin, Otinum, eine Fleine Statt nebſt 
em Schloß fo die Relidence des Biſchoffs 
nn Lübeck iſt / welche Biſchoffliche Suter # 
h daherum liege. | 
Nor, Der heutige Biſchoff zu Luͤbeck / iſt Chrifian 
Auguſtus, von Nolſtein Gottorp / welcher a. 1705. 
feines Vatern Bruder Hertzog augult. Friderico 
fuceedire/ deme in ikigen Nordithen Kriege: 
troubien yon der Könige. Daͤniſchen Armee viel 
Uberlaſt geſchehen / abſonderlich wegen der ad- 
‚minilktation der Holſtein Gottorpiſchen Landen / 
welche er vor feinen Vetter Carl Fridrich ge⸗ 
ſͤhr⸗/ fo in Schweden erzogen wird/ und ſei⸗ 
nee Bruderg Friderici Sohn iſt / der in Polenbey 
villa, in der Schlacht geblieben. | 
Femern / eine Inſul in der Oſt⸗ Geege: 
J 24 gen 
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‚gen Wagrien/ wo dag Stäftlen Borg) 
vornehinfte Dreift 7. Un. 0 tm 


4.Holfarta 4. Holfaria propria, Golſtein infonderf 
propria. liegt Inder Mitte/ darin ſtehen unter Den 


marck: J — 
 Rensburg) Renchurgum, ohen an! 
Eider / Eidora, mit einem veſten Schloß 
son einem Reinholdo erbauet / und Dat 
10 Reinholds- Burg / endlich Rensburge 


nennet worden ijt/ ‚die Veſtung ver SH 


aber hat. König Chriftianus FIT, meiſt ang 


leget md man wegen Schiffreicher Ep 


groſſen Handel treibet. — 
Itzʒehoͤ / Rohoa, unten an Ditmarfen bi 
2. Meil von Gluͤckſtatt / auf dem Stoͤr Stan 
Fluß / foumb dieſelbe flieſſet / und gute B 
quemlichkeit / ſonderlich zum Korn⸗Hande 


von dað in die Elbe durch Schiffahrten giebe 


Allhier iſt ein vortrefflich Lutheriſch Nonn 


Cloſter / deſſen Aebtiſſin alleweg eine Zunft 


che oder Graͤffliche Stands⸗Perſon iſt 
Nor, ı. Dem Hextzog von Goettorp flehen zn 
Nolſtein / MeuzMrüsfter / unren nice ferube 
Der ſogenandten Herrenheide nad) Kambutg zu 
Pdann Nortdorp/ und gegen tiber Offtverts 
Bordishöim oder Bornbaim/ beyde 
„at kleinen Seen / und entlich die berihiik 
Haupt: Statt Biel/ Kilonium, vel Chiloni 
um, an einem See⸗Arm / 0 von 
Preiß/ aus der Oſt See /ſich heren ergigiet 

ind einen bequemen Hafen zur Pandlima na 
eher; bie Statt haben die alten Grafen 4 
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oſſtein mie vielen ſhoͤnen Privilegien begabt 
fonderlihd Kerkog Chiiftian, Alberrus A, 1665. 


eine Univerfirät geſtifftet; ein Fuͤrſtl. Schloß fin⸗ 


per man dahier / wie auch ein öones Flolpital, 
bo vorzeiten ein Franciſcaner Cloſter geweſen. 
S BKRieler Umbſchlag und Inlagern 


euen Fahr / umb Eriphaniz und $; Antoni? 
Feſt / auf welcher vornehmlich die von Adel / in 
 groffer Menge zuſammen kommen / und von al 
erhand Geſchaͤfften / inſonderheit von Geld ber 
rathſchlagen / und groß Gewerb treiben; merck⸗ 
wuͤldig iſt daſelbſt ein altes Recht / dag man 
„alle debitores), ja ſelbſt Den König von Denne⸗ 
mare und Hertzog von Gottorp / dahin eitirem 
und’ arreftiken darff / wann nach verfloſſenem 
termin die Zahlung nicht geſchiehet. 

Tor. 3. Die übrige Nerkoge von Nolſtein / fo von 
Jobanne· Königs Chriltiani LI, zweyten Sohn 


werden nad) Ausweiſe der Genealogiſchen Ta⸗ 
bellen/ im die Sonderburgiſche / Nordbur⸗ 
gifye/ Gluͤcksbur giſche und Piͤniſche 
nien die erſte wieder in die Frantzhagi che/ 
Die Catholiſche / die Auguſtusburgiſche/ 
die Beckiſche und Wieſenbur giſche Jeſts 
uneerfihieden/ ſo in Holſtein / Schleßwig und 
nderewo ffre apennage und Guter beſttzen / Aue 

Er na der Regierung zu Gluͤcksburg 
ae. ed ot NT Sp 





€ 
5 auf 





ft berůhmt / als eine grole Meſſe / nach dem 


zu Sonderburg auf der Inſul Alſen herſtammen / 


6.3. Aus Holſtein und den übrigen Daͤni⸗ Nam 


en Teutſchen Provintzen gehen wir mit DEN Zi ficns gg 
amburger Poſt Nordwerts fort nach · » Amplica- 
Dennemarck. Es liegt aber dieſes ſambt do. 
RR Reg m) 

je J 
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aufder lincken Seite Europz gegen Pordı 
hibetan auf der Eider in Holſtein grad.1 
544. underftrecfet fh Durch die PordsS 
hinauf über Norwegen / big ans Nordka 
und Nordkin, anden 70. gr.über den Cire 
Jum Ar&icum , fo in Die Länge bey zo. gr. 
300. Meilen austragen. Die Breite if 
gegen geringer’ abfonderlich in Norwe 
ungleich / deßgleichen Dennemarck / wo es 
breiteſten mit Meer und Inſuln a grole 
git.2g.bifi 32.an 7. gr. und demnach ad 
Die groöffefte Breite ausmachet / wann auch 
Noͤrwegiſche Provintzen / gleich den ande 
frucht-und bewohnbar waren / wuͤrde der 
nig in Dennemarck Feinem EuropzifchenE 
tentaten/ an Groͤſſe und Macht etwas na 


GEBE. 27. | 7 
 Bepde diefe Königreich haben nach N 
ben Oceanum Septentrionalem ſeu Hy ert 
reum , das groffe Eiß⸗Meer / gegen AB 
Sceanum Deucaledonium & Germanieı 
die Nord⸗See; gegen Oſten aber Schwed 
von welchem Dennemarck durch den Sur 
Fretum Orefündicum ; Norwegen aber du 
das hohe Gebuͤrge Field, olim Sevo, vVErA| 
Xiphar montes genannt/ abgefondert Wird. 
.4. Diefe beyde Königreiche Dem 
‘ marcund Rorwegen / feit daß ſelbige di 
die Heyrath Margreteæ, Könige Walde 
ri III in Dennemarek Tochter mit Aag⸗ 
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2380, vereiniget worden / ſtehen itzo 
einem Koͤnig; demnach ift zu beſehen 


Inſuln. | 


7, Der Nahme Dennemark kommet her / 
nicht fo ſehr von einem alten Koͤnig Daao, des 
Noz Endel/ welcher A.M: 2110, dieſes Reich 
‚erbauet/ und die Cimbri als einen Abgott ver- 
rer Haben, deſſen biftorie uugewiß und ſabel⸗ 
ffe; als von Marck und Dani / quafı Da- 
Borom marchia, eine Graͤntze der Danier, weil 
Die alte Teuroni und Codani, eine Nation der 
Teutſchen / daherum auf den Srängen Teutſchlan⸗ 
Des gewohnet / und dahero die Oſt⸗See auch 
aus Godanus genennet worden. 
2. Diele Codani aber / ſatzten ſich theils indie 
fi des Meer⸗Buſens / theils in des veſten 
Sande Strich / worin oben Jutæ, unten in der 
Enge Cimbri gewohnet / von welchen jenen Juͤt⸗ 
Fand [von dieſen Cimbrica C herfonefus den Nahe 
jen behalten} welcher auch denen Römern bes 
Fande worden / durch dag Bellum Cimbrieum 
in welchem Die Chmbri aus dem Cherfonefo, ſich 
durch Teutſchland Bi über die Alpes in: lItalien 
begaben / aber am Fuß derſelben / iko die Walli- 
fer und Maplaͤndiſchen Grängen/ von den NO 
mein bey gocoo. erſchlagen wurden; die Teut⸗ 
Wen aber / fo mir ihnen gezogen / und an den 
Alpen⸗Gebuͤrge ſich reibrer Hand in Proviociam 
gewendet / Kaben bey ver Statt Aquz Sextiæ, 
leide Niederlage erlitten]; v. Flor. L. 3. cap 3. 

ie ferner Die Dänen mir denen Sachſen vorzei⸗ 

ten 




















198 Magni in Noſwegen Sohn/ umbs 


Dennemarch /Dania, ſo beſtehet theils 1. Dania, 
ra Costinente , veſtem Lande / theils cujus Pas- 
al, aus etlichen groffen und Eleis kes. 














il I d, Conti- 
| | | N) nens, Jutis, nemarck iſt Joͤtland / quaſi Gutland / 
! eaque yon den alten Einwohnern Juris Doch f 


‚vel 
IM Metidio- 


Ducatus 


Sleſvici. 





eum Ré— 
gius, 











AOſt⸗See / Nordwerts biß in Den Ocean 


‚ll zalis,feu wig / eingroffesund fchönes Land / von 
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en viel zu thun gehabt / auch aue ven D 
fhen Iafuin und übrigen Nordlaͤndern 
100, Fahr nach Chriſti Geburt / duch 





land uͤber den Rhein in Galliam gedrungen/ 
waani genennet / viel Kriege wit den Fra 
ſchen Koͤnigen zefuͤhret / die Normandie ei 
bebalten /  zufegei zum Chriſtenchum - bee 
amd unter die Cron Franckreich gerathen / 
der hiſtorie ſelbiger Zeiten zu-lernen. . 


6.5. Das veſte Land des Königreichs D 













den Nahmen tragend / ſelbiges gehet 
Holſtein ander Eider / Eidera, ſo die © 
tze Teut ſchlandes iſt / und erſtrecket ſichn 
ſchen dem teutſchen Meer und dem Belt / it 


Septentrionalem, als eine Halb⸗ Inſul; wi 
in Jutiam Meridionalem & Septentrionale 
getheilet: m 
 Juria Meridionalis, heiffet heut zu tage 
catus Slefvicenfis, das Herkogthum Sg 


Eider⸗ Flug Nordwerts biß an den lem 
Belt nach Coldingen hinauf reichend/ Mi 
ift gleichfals unter den König in Dennemant 
und Herkog von Gottorp getheilet. 

Unter denen Königlichen Orten find 1 
vornehmfles 0.2 0 Be 
Stiedrichs: Ort / eine Veſtung unten 
der Oſt⸗See auf der Kieler ferd, und N 














aben Chrifkian: Haffen ; und Kieler: 


F/ wo vor dieſem Chriſtianpreiß gea 


I. 

lensburg / Flensburgum, eine Haupt⸗ 
tt an einem See Arm / die Flensburger 
4, der Oſt⸗See / zwifchen hohen Ders 
egend/ hat eine angenehme gefunde Ges 
wohlgebaute Haufer / eine groſſe Pfarr⸗ 
h zu S. Johan, koͤſtlich bequemen Haffen 
auf einem Berg ein veftes Schloß; foll 
einem edlen Ritter Flenone, quafi Fleno- 
Burg genennet ſeyn / welcher allhier einige 
e sinsbare Sifcher » Hütten gehabt/ wor⸗ 
folgende dieſe Statt ermachfen / welche 
Idemarus Herkog in Sfütland A. 1284. 
Statt-Privilegien begabet. | 
Blücs-oder Lurburg) nahe hiebey uns 
am gedachten See⸗Arm / eine Statt und 


idence- Schloß ; gegen welcher über. die 


ſul Alſen / und darauff die Statt und 
hlöffer Auguſtusburg / ſodann Sonder: 


unten’ uͤnd oben Nordburg / von wel⸗ 


Orten die oben gemeldte Hertzoglich⸗Hol⸗ 
tifche Linien benennet find. 
Zadersleben / weiter Nordwerts / an ei⸗ 
ſich Weſtwerts ins Sand erſtreckenden 
gen See⸗Arm / iſt eine nach dem 1644. ers 
nen groſſen Brand / wieder ſchoͤn auffge⸗ 
te Statt / mit einem feinen Schloß / von 
109 Hanſen / Hansburg genannt / und 
guten 





von Dennemarck / Sleſuicum. 






































cum Duca- Die Herkogliche vornehmſte Ort mel 


Jis, 


wigiſchen: 
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guten Haffen / hat ihr Statt-Kecht/ von 
gemeldeem Hertzog Waldemaro A. 1202, 
langet/ und mitten innen/ eine groffes 
fhoffliche Cathedral Kirche. 
Nor. Nachdem Chriſtlanus I. Graf zu Didenb 
A.C. 1448. zum Rönig in Dennemard erin 

pon feinem Euckel Adolpho, die Herko 
Schleßwig und Holſtein erobert / har deſſen 
König Johannes feinem Bruder Friderico 
Halbſcheid von Holſtein nur zukommen 
da aber auch dieſer Fridericus , an ftan 
Vettern Chriftiani II. yon den Dänen zurd 
berufen worden / haben defenSösne Könige 
fianus II, Und obgemeldter Adolphns, dd} 
der indie Erb. Sander getheilet / von welchen 
die Königliche und Hertog Sonderbura] 
von dieſem aber die Hertzoglich Holſteim Got 
piſche Einien entſproſſen. Burn 













Hertzog Aaolphus, der Stamm Watte Ni 
Gottorpifchen Linie befomen, find im Sci 
Schlebwig / Siefvicum, am Fluß Se 
fo ſich Dafelbft in einen See-Arm ergieffer u 
die Schiffahrt in die Oſt⸗ See bequem ma 
iſt die Haupt⸗Statt / wovon das gante 
tzogthum / benennet wird / eine groſe u 
wohlgebaute Handel⸗Statt / miteiner rei 
Zoll⸗Gerechtigkeitz Liegt in dem engſten Kar 
des Cherfonefi Cimbricz, weil auch die Nor 
See auf der Nord⸗ Seite den Fluß Thran 
mit der Sluth / big ans Dorff Zllingftee 
au 








| 
| 


fchwellet / welches nur eine Meile von 
ſeßwig liegt wird alfo Bequemlichkeit 
Handel / in die Oſt⸗ und Weſt⸗See / ge⸗ 
an Hand gegeben; vorzeiten ware dahier 
iſtum / von Ottone I. A.1446. fundirt / 
noch jtzo eine groſſe Biſchoffliche Kirche. 
Etwa ein Bien ⸗Schuß von Schleßwig / 
fiber man nos) einige tudera, vom Sanen⸗ 
werc£/ opus Danosum , welchen Wall Rö 
Nig Gotricus, A.'808, wider den Einfall ber 
Zeufihen auffgeſuͤhret. u: 
ettorp / ift nahe bey Schleßwig an der 
eſt⸗Seite / ein ſchoͤnes / veſtes und wohl⸗ 
utes Refidence - Schioß/ der Hertzogen 
8 Nahmens / von denalten Gothis, ſo 
ihr Laͤger gehabt / nochgenennet ; bat eis 
Bm Garten / vorfreffliche Bibliothec 
wunderwuͤrdigen Globum celeftem,mels 
Jaber der Czar von Mofcau A.2713 / als 
e Beute nach Petersburg weggefuͤhret / 
ch welchen Kriegs» Überzug/ auch diefes 
chioß und übrige zaritäten mercklich find: 
uirt worden. 
or. Bey und umb Gottorp, ſoll man Madre ein 
Geſchrey der Jaͤger und (anf der Jagt⸗ Höre 
ner hören / von melden gefagt wird / daß es 
der alte Bönig Abel in Dennemarck ſeye / 
welcher hier jagend / fein altes Recht noch ſu⸗ 
che; dergleichen Polter⸗ Geſpenſt iſt le. Grand- 
veneur, ji} Fontainebleau in Frauckreich. 


lickjen- oder ‚Eckernfarde, jſt an der 2 
or 


| 
| 
| 
| 
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See unter Shleßtwig /miteinem guten“ 
fen; und gegen über liege Weſtwerts an 
Eider/ ni J— 
Sriederich⸗Statt / Fridericopolis 
neue von Hertzog Friderico, ſo A. 1659. 


ſtorben / angelegte Statt / meiftvon Hol 


an felbigem Fluß - —— 
Toͤnningen / eine vormahlige Haupt⸗ 
ſtung / mit einem ſchoͤnen Schloß und gu 


Haffen / gegen die Nord⸗See. 


difchen Slüchtlingen bewohnt / und we 










Nor. Die kata der Veſtung Toͤnningen / find Al 
befande © Sie enrflunden aber / fonderiih 
letztere aus dem von Herkog zu Gotto 
brauchten jure armandi, da derfelbe/ aldi 
Schleßwig fouverainer Fürft/, Schanten 

 Beftungen / iu feinen Sande auffzurſchten 

berechtiget hielte weiches aber der Koͤn 
Dennemarck niche zuſtehen / fondern den Sek 
als einen Vaſallen tractiren wollte} / worane 
mahls ſchaͤdliche Mißverſtaͤnde zwiſchen Beh 
entſtunden / ſo do A: 1700. durch den — 
vendalifhen Friede dermaſſen verglichen wun 
daß der Hertog / ale ein fouverainer Prim 
obiaes Recht behielee/ und ſich ſchriebe RP 
dericnus D. G. Düx Holjatia & 'slefvies D 
Supremus, Als aber nach der Gadebuſh 
Schlacht/ ver Schwediſche General Stee 
bock, denen Dänen biß in Juͤtland nacheßt 
Doch ſelbſt in dem Eiderftaͤttiſchen / auf der G⸗ 
Dinger Heide / von denen ihn verſolgenden Dane 
Rufen und Sachſen eingeſchloſſen / fi in SE 
hingen zeririrte / und endtich mit feiner anme 
A. 1713. zu Kriegs⸗Geſangenen ergeben I 





Dar 
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wurde Tonamaan auf m Rönigt. Dänifthe ordrein 
ihrer Beveſtigung geiibteiffer / davon der / GOtt 


‚gebe! bald erfolgende Nordiſche Sr edens⸗Echtuß 


den ferneren Ausgang zeigen wird. 
Yieher gehören auch die gegen über liegende 


ln Nortſtrant / und weiter in Der Nord⸗ 
Helg land / auch ein Theil der Inſul 
a, mit Der. Darauf liegenden Inſul Sylt. 


jen uͤber in continenti aber iſt noch 


Tufam, an dein. See⸗Arm ‚ever, eine 
fe und wohlgebaute Handel» Statt! A... 
2. den 19. Febr.von Hertzog Adolph mit 


att⸗ ———— begabt / welche wegen Furcht 
Bien Dirmarfen/ biß dahin ver ſagt 
Noch weiter hinauf iſt 

‚eine Statt; Schloß und groſſes 
pe nicht fern von der Nord See an dem 
Ruß. Gegen über ander Oſt⸗See iſt 
Penradẽe / Apenroa, auch eine fein. Statt 
Ampt / mit einem guten Haffen/ auf der 
:nrader Fœrd. 


.6. 1: Jutia Septentrion valis , das eigents vel Sepzen- 
Nord⸗oer fehlechthin "ie! and}; gehoͤrt dioralis 
Königin Dennemarck allein zu / und wird! — 
er Proviutzen Diſtricte oder Diceceſes is RE 


etheilet / da kommet zu erſt / 


u Diecehs Ripenſis, gleich auf dem Stuß 2,1 


a, fo Juͤtland von Schleßwig ſcheidet / 
von ten zwerg durch in die Rord⸗See 
agieſſet / bey der Haupt⸗Statt 


BR; 3 3 Ry⸗ 





— pr Ure 
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Rypen / Ripa, fo wegen guten — 
einen reichen Handel fuͤhret / hat einen B 
ſchoff / ſo vordeme ſtunde unter dem Ertz⸗B 
ſchoff zu Lunden in Schonen. Gegen üb 


an der Oſt⸗See / und dem Eleinen Belt liege 


Friedrichs⸗Oede / und auf der Seife ane 
uemGesAumi:,., 200 0 

Co dingen / ein Paß über den Mitte 
fahre Sure, mit einem Koͤnigl. Schloß / all 


Wwo A.1712. der Koͤnigl. Daͤniſche Hof weh 


render campagne in Holſtein reſidiret. 

Not, Diecchis Ripenſis, iſt ziemlich groß und Bi 

ſtehet aus 30, Aemptern / 276. Kirchen/ 

Staͤtten / 600. gantzen und 349. halben Ba 

ten, Höffen/ welche / nach denen auf den Acckt 
fuͤhrenden Pfluͤgen / geſchaͤtzt werden. 4 

Nor, 2. Zu Coldingen muͤſſen die aus Juͤtland i 

Dennemarck nach Teurfisund Hollaͤnd geh 

— Ochſen und Pferde / auf der Bruͤcke den > 
richten / em Ochs 1. p. Rthl. ein Pferd 3. RE 

welches jährtih dem König ein groſſes Geld au 


* 


wirfft. 


| | Ehe 3 R 
 b, Wibur: b. Diecefis Wiburgenfis, lieget auf Ripe 


gend, 


























in der Mitte unter dem langen Meer: Bufa 
Limfiort, fo das Norders Theil Juͤtlande 
-Durchfchneidet 5 ift ein frucht-und weidreiche 
Land / und beftehet die ganke diceces aus 
Starten / 16. Aemptern / 276. Kirchen/ 548 
gangen und 125. halben Bauren⸗Hoͤffen / ohn 
Di Adliche Guͤter. Die vornehmſte Stat 


=; | —— 
Wiburg / eine beruͤhmte Statt und Bi 
| ſchoff— 


Een 
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fflicher ©ißs7 da auch Das rribunal oder 
ye Gericht und Regierung über gang Juͤt⸗ 
dr v1O0n welchem an den Koͤnig oder Könige 
en Rath zu appelliren nicht leicht erlaube 
Der Schnapsting ‚ifteine groffe jährliche 
effeallhier / worauf die vornehmſte Juͤtlaͤn⸗ 
sufammen kommen / pflegen ihrer Sachen 
Richtigkeit zu machen. | le 
6. Diecefis Ahlburgenfis , wird Durch ge⸗c. Ahlbur- 
löten Fluß oder See Arm Limfiort pam geaßs. 
burger Stift abgefondert/ und laͤuffet 
aus indie Nord⸗See / mit der Spitze / ſo 
reiner kleinen Statt Venßlia, Wenſoͤſſel / 
ſſet. Die Haupt⸗Statt iſt 
Aalborg, zur Rechten am See⸗Arm / ein 
iſchofflicher Sig mir gutem Korn⸗Handel / 
[den Nahmen haben ven den Ahlen / fo 
üffig allhier gefangen werden. Ä 
Nykiobing, ifteine Statt und Haffen auf 
Inſul Mors, Weſtwerts in gefagtem Sees 
m / welche daſelbſt Aaus Lymicus, Lemwig 





2 a 
Nor. Diele Probintz iſt rund umb mie der See um⸗ 
Hoffen / in welcher aber an dem Strand gefaͤhr⸗ 
liche Syrees Die Jůtiſche Ryff/ auf der Weſt⸗ 
Seite; Dergteigen auf der Oſt Seite im vScha- 
gerRack, oder Sinus Codanus, oben umb Die 
uff Leffovv , und unten Samjoe gefunden wer⸗ 
den/ daß daſelbſt gefaͤhrlich iſt befonders mit 
groſſen Schiffen anzulaͤnden. 
d. Diecefis Aarhuſienſis, liegt unten auf der d. Asrhufi- 


ſt⸗ Seite am Sinu Codano , iſt gleichfalls enfis, 
Be 85 2 cin 
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2. Parles 
Infulanz. 









ein groß und; gutes Land / voll Stätte/ SI 
cken und Kirchfpiele/ Darunter find oben " 
Mariager, darnach Randers ‚wo viele Lad 
gefangen / und zarte Handſchu gemacht we 
den / Ebeltoſt, in der Ecke an einen klein 
Meer⸗Buſen / ſodann 2 
Aarhus, Arhufia , die Haupt» Statt ı 





Siß des Bifhoffsr fo gleichfalls unter de 
Ertz⸗Biſchoff zu Lunden geſtanden / hat 


guten Haffen / treibt reichen Handel / und 
Die vortreffliche Dom⸗Kirch vor allen Die 
Landes anſehnlich a 

6.7. Aus Juͤtland fähreeman zu Coloi 
gen über den Eleinen Belt zz parzes er 


* 
— 


ulanas, welche aus groſſen und Fleinen St 


Fiopia, 





fuln beſtehen und vorzeiten Hemodes 
hieſſen / alle aber zwiſchen Juͤtland und Sch 
nen in dem Sinu Codano ſiegen / felbige finds 
a. Fuͤhnen / Fionia, einefeine groffe um 
fruchtbare Inſul an Obs / Getreide und Wa 
de/ iſt auch ein diceces oder Biſtum mon 
gefunden werden 9. Staͤtte zı. Aempta 
264. Kirchen) 1842. ganke/ und 2gr, halb 
Bauren⸗Hoͤffe / ohngezehlt die adeliche Gin 
ter/ unter denen Statten find die bekandeſte 
Middelfahrt, eine kleine / doch berühmt 
Statt / wo die Uberfahrt nach Coldingen übe 
pen kleinen Belt / hier Den Midde fahrt 

Sunt genennt. | 
Ottenſe, Ottonia , ſo vom Kayfer Ottonel 
den 
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Rahmen bekommen / als ſelbiger mit eis 
Amee A. C. 948. heruͤber gezogen / und 
Land zum Chriſtl. Glauben bekehrt / iſt 
ten im Sande am Fluß Muſunt, und ein 
ikdes Biſchoffs. 

Allens , Foburg und Schwinborg, liegen une 
Mittagwerts an der See / aber | 
Nuborg, und nahe dabey Säpshaven, gegen 
3— an dem groſſen Belt / wo man uͤber⸗ 
ret. 

Nor. 1. Unter Fuͤhnen liegen unterſchiedene kleine 
Inſuln / darunter Arroe, Aroa, und darauff 
das Staͤttlein Koping- Darnach Oſtwerts Lan- 
geland, ud darauff Radkoping. 

Nor. 2. Die Belo, Gallis, Deſtroit du Grand Belt, 
davon der Nahme Mare Balticum iſt die groſſe 
Meer⸗Enge zwiſchen Fuͤhnen und Seeland] wel⸗ 
te A. 1648. alſo zugefroren / Daß Carolus Guſta- 


dern auf Langeland / zwerch uͤber das Eyß mit 
der gantzen armée in Seeland marchiret / und 
Eopyenhagen belaͤgert / woruͤber dieſes curicuſe 
Epigramma gemacht worden: 
SVED tetto DEVS eſt, ſed DANIA vetſa 
DIANA, 
Quid mirare Deam fuceubuifle Deo, 

und ein antereg: Mirum percipite prodigium : 

Deus Sueco gratificarurgs, pontem ftruxir fu- 
per ponto ‚non delapide, fed glacie, quo com- 

wonftrarer, fe fummum elle Pontificem, 





b. Seeland | Zeeland , Selandia, Sialan-b. Seclan- 
a, olim Codanonia , ift Die gröffefte der Daͤ⸗ dia. 


ſchen Inſuln / zwifchen Süuhnen und Scho⸗ 
5 nen) 





mus, König in Schweden / zwar nicht gerad / ſon⸗ 
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nen / hälfin die Seite von 8.biß 12,0 
len / ift merckwurdig wegen Fruchtbarkeitd 
Landes und vieler Statte/ unter welchen 


die Haupt⸗Statt des gangen Königreichs; 


Coppenhagen/ Dans Kiobenhaven, \ 

Haffzia , iftauf einer fchönen Ebene am Sun 
liegendeanfehnliche aroffe und vefte Hande 
Start /fo nicht allein indie Europæiſche / for 
dern auch in Oſt⸗und Ieft-Sndianifche gar 
der handelt. Die ordentliche Refidence de 
Koͤmgs Friedrichsburg;hat drey vort refflich 
Pallaͤſte/ und die Statt ſchoͤne Gaſſen un 
prächtige Haͤuſer. Der Biſchoff über Sk 
land figet allhier ; die hiefige berühmte Uniyer 
fiat ft A. 1479. von König Chriftiano .. 
ſtifftet worauf jederzeit in Theologia, Me 
dicina & Hiftoricis, berühmte Leutt gelebet 
zu welcher die Ritter⸗ Academie von Sora ge⸗ 
zogen worden. Der Haffen ware vordem 
überaus gut / daß bey soo. Schiff darin fie 
gen Fonten/ if aber aus Berchteiner Schwes 
difchen Anlandung mit verfenekten Schiffen 
verſtopfft / hingegen auf der gegen über liegen» 
den/ und mit einer Brück anhangenden lee 
nen Inſul Amack, (fo der Eoppenhager 
Kornſcheuer und meift. von Holldndern bes 
wohnt iſt /) eine gute Anfurth an der unteren 
Start Chriſtians⸗Haffen angelegt wor⸗ 
den / welche gleichfalls wohlbeveftiget ſt. 


Nor,t, 











Nor, 1. KRoppenhaben / fol foviel ſeyn als Kiop- 
mans, Kauffmanns : Yaffen /_ weil porgeie 
sen die Kauffleute ſich in dieſen Haͤffen / vor den 
See, Räubern fidher reririre/ woraus folgende 
diefe ſchoͤne Starr entſtanden. 
Nor, 2, Ein curieufer Neifender finder allhier viele 
 mMerdwiindige rariräten zu beſeben: die Koͤnigl. 
Refidence Friedrichsburg: noch eines im 
 suftgarsen | Die Roſenburg / worin die Koͤ⸗ 
nal. Reichs · Infignia verwahret werden / die 
Erlon / fü ad 700000. Rthl. das Scepter / an 
welchem unter vielen Edelgeſteinen ein Jaſpis ad 
40060, und ein Amerhift auf 60000. Rthl.⸗ \ 

„ ‚mirg wird: weiter iſt daſelhſt Die Eharlotren 
burg / der verwitubten Königin zu Ehren alſo 
genennees drey wohlverſehene Zeughäufer / 
Und darin Too. Stuůck / mit der Könige in Dens 
nemard Bitonüffen: dag vortreffliche Obfervare- 

iu ‚auf einen runden Thurn von König Chrie 


fiano IV. erbauier/ dahinauf man mie Gutſh 


und Pferden fahren fan/ und in dem elben die 
Berrlirhe.Bibliorbeca publica ‚{0 wochentlich zwen⸗ 
maß eroͤffnet wird / in welcher auch zu ſehen vie⸗ 
le Infirumenta Mathematica , des berühmten 
- Aftıonomi Tychonis de Brahe, und ein von dem» 
feiben Fünfttich verfertigter Globus cwlofis , fere 
ner in der Start das Ihöne Opera-Nauf/ ſo 
nad) dem ehemals erlittenen ſchaͤdlichen Brand / 
viel praͤchtiger gebauet worden / endlich auch Koͤ⸗ 
nigg Ghriftiani V. Statue von Erkgegoffen/ und 
anderes mehr. 
Nor, 3. Die wohlgebaute Veſtung diefer Statt / 
har ſich erwieſen A. 1659. ale Die Schweden ſel⸗ 
bige im Winter / zwar heffeis / doch dergeblich 
belaͤgert / ſonderlich wegen Heldenmuͤthiger Ge⸗ 
genwehr der Buͤrger / welche dardurch dem Koͤ⸗ 
iig Friderico III, ejusqu⸗ poſteris dag Erb-Suc- 
Er Bi 4 ceffie 
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geſagt: IEr wohe feinen Stein an die 
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.,,, ‚ceions-Rehf und Souveranir@tiber Deo 
or fih aber vom Koͤnig den’ Adel erwon 
— be u alle Hürger in Soppenhagen Zoell 
we thennn EN 77 — 
uote de In dem leeren Krieg Wilde A. 17 
Ecyppenhagen von Carolo XIi. Konig in SH 
‚ben bombardirt / und dardurch der Ttaven 
ſchegriede / mit dem Hertzog vonddolſtein Gotte 
befoͤrdert; wie A. 1716. der Czar von Moſcau 
einer armée ad 29080, Mann aus Pommernn 
Coppenhagen herůber geſeegelt / um conjun 
mit den Dänen eine delsenre auf Schonen zu cht 
wie der Crat feibit auch hebfk'‘feiner Cena 
bewrthet / doch aber die defcente wegen $ 
loſſener Zeit eingeſtellet worden / feiche iſt 
. bamahligen re latisnen bekandt. N 
Am Sune, Frerum Orefündicum, of 
biger am engſten iſt lieget 
— Helſingor, Aias Helſinoer wo alle vu 
fahrende Schiff anlanden und: dem Kor 
auffer Die Konigliche Schwediſche fo 


‚find / zollen müfjen / von jedem Maſt 


zolonoble oder 4. Rthl. und jedes 100.0 
go. Rthl. nach der Schaung/foper Schiff 
such dem König frey fleher/ die Wahreni 
folchem Preiß felbft zu behalten. Nahe dobey i 

Croneburt / ein ſehr veſte Schlöß7 | 


ſelbſt thut / damit kein Betrug vorgehe / dan 


J 


den Sunt beſtreichet / Daß: Fein Schiff. padhre 
len / wird vor denSschtiftel de Ofe-und Nord 


See quch vorunzbermindlich gehalten: dieſe 


hat König Eridericus IT. erbauet / und dabe 


fen 
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1 Bebän leiden/ wann er wiffen ſol⸗ 
daß feine Unterthansn ſolchen bes 
le haͤtten. | 
Feidrichsburg / gegen über Weſtwerts / 
einen Eleinen See / ſt eine ſchoͤne Veſtung 
Koͤnigl. Luſt⸗Schloß. I 
vor. Diefes if von König Eriderico IT. angelegt / 
md von denen Succeoribus mit ſoſcher Kuuſt 
amd Koftbarteit ausgezieret / daß es dem Fran⸗ 
ßoͤfiſchen Verlailles nichts nachgeben ſolle. In der 
 fofbaren Kirch allhier /iſt der groſſe Altar und 
Dlredigftuhl von reichen ſibbern Bildern / das Tauf⸗ 
Becken und Orgel ⸗Pſeiffen von reinem Silber / 
and auf dem Thurn / ein uͤberaus sares und 

kunſtreiches Glocken⸗Spiel. a 

Roskild, Rotfchild , Rofchilda,' eine vier 
eil von Coppenhagen / gegen Weſten an 
em See⸗Arm liegende feine Statt / wo bie 
migl. Begraͤbnus zu fehen. 


den und Dennemard A. 1658. allda geſchloſſe⸗ 
uen Friede bekandt worden. Den Nahmen ſoll 
Wilhelm von Rokfebild ein Seelandiſcher Bi ⸗ 

ſchoff / unter dem König Suenone, der Start ge» 
geben haben. In der ſchoͤnen Biſchoffl. Dom⸗ 
Kir) / ſiehet man an einer Ketten hangen / den 
2Ehlen langen Schleiffſtein / welchen Koͤ⸗ 

nig Albertus aus Schweden / ein Nertog vom 


Mecklenburg / der Nordiſchen Heldin Margreta 


ugeſchickt / umb ihre Scheere und Nadeln dar⸗ 
auf zu Khleiffen / die aber ihr Schwerd daran ge⸗ 
weht / ihm Albereum feibft gefangen befommen 
und 7. Jahr in arreft behalten / biß er auf die 
Cron Ehiweden senunctitt A. 1388, 
am ai 





Nor, Roskild, ifi aud) wegen des zwiſchen Shwo 
































Ze } Da VII. Capieel, 
"Holbeck, ‚ Niekopıng, Kallunburg, Tiegen 


fer Gegend an denen See⸗Buſen undi 
Belt.  Sora , mit ihrem ſchonen Gymn: 


- mitten im Sande; Mittagwerts aber an 


Oſt⸗See Neuſtaͤet und Wardingborg 
Printz Georgens, der Königin Anna in & 
land Gemahl / appennage geweſen. 
Koge, ander Oſtſeite giebt den Nahn 
dem ſinui die Kogerbucht / wohin fü 
Danifche Flotte / nach der bey Ruͤgen A.TCı 
mit denen Schweden gehabten fcharffen fe 
contre ‚ retirirf; da haben auch im voı 
Krieg/ die Schweden überdie Dönen sel 
und ihnenviele Schiffe ruinirt. 4 
Nor, 1, Unter Seeland / liegen noch — 10 
ble Inſuln / als Mone, da ein König. SH 
Elmeland. Falffer, wo die State Nicopi 
Laland, eine ziemliche groſſe Inſul / darauf 
Statt Naſrovv, Naſcoa, ſambt dem Schlo 
‚2648. von den Schweden nad) einer (augen 
lägerung eingenommen worden. Ferner in 
Oſt⸗See Bornholm, olim Oſericta und DAR 
Sandwyck / welche die Schweden zwar 
Rothſchildiſchen Friede bekommen / aber im E 
‚yenhagifigen A. 1660. denen Dänen reiticur 
haben; die gefährlide Fahrt wegen mente 
Klippen umb dieſe Inſul / iſt durch merckw 
dige Sciffbruͤche bekandt. 
Nor. 2. Sm Sunt an der Schouiſchen Kuͤſte iſt Sal 
holm, und weiter hinauff Ween, Huena, si 
darauff Uraniburg, ein Schloß / worauf Tye 
de Brabe, feine Aſtronomiſche Speculation: 
angeftellee / undeg ſehr curieufe nach mathemat 
ſcher Kunſt erbauet / ſo Aber wieder — Mi 
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"fallen/ als Tycho zum Kayfer Rudolpho nad) J 
Prag gegangen / und die Inſul verlaſſen. Die⸗ ‚ "IHR 
fe ward im Rerdfhidiihen Sriede den Shwe || 
den abgerrerten; im leßten Krieg aber haben die | 
Dänen felbige wieder occupire / welche doch die | 
Schweden im Winter 1715. wieder beſuchet / und 
mittels feibiger Über das Eiß in Seeland / eine MM 
tour zuthun verſuchet / ſo aber nicht vor ſich ge» 0 
hen koͤnnen / fie har im Umkreiß 12. und in der I | | 
Breite 27 Meil / nur ein Dorff und darin an I || 
40. Wohnungen. | 
3. Mit Dennemarckiftfeiteinigen Secu- II. — 1 
ungertrennlich verfnüpffet das Koͤnig⸗ LBaRe. 
b Trorwegen; ift einlanger Strich Sane®"""* 
vom 60. gr. biß über den 70. gr. latit. bey 
3. Meilen und am breiteften unten in der | |" 
ping Aggerhus ad 5. gr. oder 75. Meilen / | 
oe Sceumflieffetesauf ver Weſt / Suͤd⸗ I | | 
Nordſeit; von Diten fcheidet das Geburg I | 
no Scharsfield , Alpes Dofrinos, fo im⸗ "|| 
mit Schnee beveeft/ und Faum paflables |" 
)/ von Schweden; die Mittags⸗Laͤnder | 
am meiften bewohnt und fruchtbar, Die | 
erſte Nord» Länder aber voll rauher Ges | 
ge und Wildnus / alfo.mehr von Bären || 
) wilden Thieren/ dann von Menfchen bes IN N 
J 








ynt/ welche nur an den See⸗Kuͤſten ſich 
halten und einige Staͤtte beſitzen. - | 
ot Viorwegen/ foll fo viel feyn alt Nortwes I 
ge / weil ed gegen Norden lieget / lat, Norvya- | 
Sia & Norvvegia: die Einwohner neunenes I | | 
—— und Norge: Turzus beym Plinio 


heiß 








— — 
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Provincie, 6.9. Norwegen iſt ietziger Zeit noch in wı 


1. Dieeis 6.10. Die erſte und unterſte oder Mittag 
zsschu- liche Proping ift Diacefis Aggerhufenfis , 100) 


& 


























42 Das VII. Capitel / 
heiffere Nerigon, und meinet/ &8 feye Die ar 

ſte Inſul gegen Norden. Die aiten Cintoof! 
hieſſen Sitones, v, Tacit, G. c. 4$ın. nachgehe 
haben die Norvagii Die Scoros 11 Friios 

ter ſich gebracht / find aber jetzo unter Da 
mad J 





Haupt⸗Provintzen / Lat. Diceceſes Gi 
Gouvernements, abgetheilet / welche fin 
1. Diœceſis Obslo vel Aggerhufenfis. 2.Bı 
genhüfenfis. 3. Drontheimhufenfis veld 


drofienfis. 4. Wardthufenfis, welche wir Ei 
lich durchgehen wollen. ME 


Not. 1. Zi Norwegen gehörte vormahls auch D⸗ 
vel Prafeäura Bahujenfis ‚(0 aber im Kork 
fhenStiede A.1648. abaerrerten/ vom Dät 
General Gouverneur Guͤldenloͤw / das Schlo 
Statt Bahus auch 1676.zweymal vergeblich 

gert worden / welches Felſen⸗Schloß vor um 
> windlich gehalten wird / da es an derSee vom fl 
Dtolheta, fo aus dem Wener- See Kerab fi 

met / gang umbaeben iſt. Nabe dabeyiift Ma 

vel Maelfirant ein See⸗Haffen / fo offt zu Zu 

tigung der Ungehorſamen gebraucht wird. 

„Not. 2. In der Ecke und Inſul bey Bahus 
die Grantze und Marckfteine / der 3. Nord 
Koͤnigreiche / auf welcher vormahl die 3. 

ee} aus Deunemarck / Norwegen und Sit 

den zufammen kommen / an einer Taffel aelbı 

fer/ und doch jeder aufden Graͤntzen feines &a 

des geſeſſen har. ; —4 





his. 





in zu finden: 






— 
7 
| 
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—S Slor oder Statt und Schloß 
rhus , Aggerhuſia, an einem See⸗Arm / 


Norwegen reſidiret. Nahe dabey iſt 
Insloe oder Opclo, Ansloga, Die Reſidence 


eKirch Koͤnigs Haquini vortrefflich ſho⸗ 
chwerd zeiget. 


hrißfiania ‚eine neue Statt / wurde vom 
ig Chriftiano IV. als Ansloe meiſt abge⸗ 
dE/ anderen Stelle angebauet / und Das 
yas hohe Königl. Gericht vor Norwegen 
4 worin der Pro- Rex von Aggerhus 
idirt. 

2 Biß nach Chriftiania ‚mare —— XII. Ko⸗ 
nig in Schweden Ay 1716, avancirt mie feiner 
arme, feßre aber nlır das Sand in contribution 
umd gienge wieder zuriick. 

ridrichsſtatt / liegt weiter hinab auf Ba- 
‚ mit Friedrichs: Hall) auch eine neue 
ttund Veſtung / von König Friderico III. 
ingeleget. 

ir. Umb dieſe Gegend iſt auch der Fuineſund, wor 
uͤber die Schweden im ikiaen Kriege eine Bruͤcke 
geſchlagen / umb den Paſſe in Rorwegen zu er⸗ 
halten / uͤber ſelbige haben fie auch A. 1716. 
uͤberſetzt / Fridrichſtatt uͤberrumpelt; als aber 
die Guarnifon ſich ins Schloß gezogen / und die 
Statt angeſteckt worden / muſten fie ſich wieder 
zuruͤck begeben; welche Daͤniſche trouppen auch 
| das Staͤttlein Moos nahe dabey / fü die un 
1 den 





er Pro-Rex oder König. Statthalter - 


Bifchoffs dieſer Dieecefe, Da man in der | 
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den beſetzt hatten / überfallen und die Scht 
gefangen genommen. Am Suinefunr, haben 

die Daͤniſche SeeGenerals Gabel umd-Tie 
ſchield einige Schwediſche Provtane- Stift 
genommen / Dom iſt weicer unter beyden arn 
biß in den Srühling 1717. nichts vorgangen 
Daß die Dänen Succurs in Nortvegen gefih 
urund die Schweden ihre Brüde am Suine 
gekendiren / auch in Goctenburg an einer ( 
Flotte arbeiteten. 





2. Bergen- If, Diecefis Bergenhufenfis lieget we 


hufenfis, 





hinauff an dem Oceano ‚und hat unten 
Stavanger, eine gute Handıl- Statfi 


See⸗Haffen mit einem Biſchoff; Ddiefe € 


gend/ fo auch bißtweilen eine befondere Prz 
ctura oder dieecelis genennet wird’ hate 
geſunde und temperirte Sufft/ undiftamm 
fen in Norwegen gebauet. 4 
BERGEN, Berga, auch Bergi, vont 
alten Voͤlckern / Bergis, fo hieherum geme 
net/ ware vordeme eine der vornehmſte Ha 
fee- Stätten? und ift igo die Haupt Stil 
nichtallein der Droving/ fondern des gan 
Königreichs / hateinen vortrefflichen Haffe 
wo Schiff auch von 200. Laſt einfahren fo 
nen / der durch ein Schloß Sriedrichsbin 
defendirt / fonft auch fehier rund umb vond 
Statt umbgehen wird. Hierrehdirteimg 
nigl. Statthalter; der Handel iſt großinfe 
ne Sande, fonderlich mit Holß und Stock 
ſchen / worin die Statt von — J— 
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"ihr Contoir wird Das Cloſter / und Die. 
n wohnende Kauffleuthe/ die Muͤnchen 
net / welche / wann fie heyrathen / zwar auge 
m muͤſſen / ſonſt Doch ihren Handel fort⸗ 
sen koͤnnen. Hier reſiclirt auch ein Bis, 
7 und iſt dieſe Statt eine Speife-Came 
von gantz Norwegen / hat vor einiger Zeit 
n groffen Brand erlitten nach welchem 
Bei fchöner aufgebauet ift, | Ä 
Il. Diecefis Drontheimhnfenfis vel Prafe- Dront. 
a Nidrofenfs , \jeget auf der vorigen an ann 

See Nordwerts / noch ziemlich fruchtbar ver Nidro- 


fienfis, 








'ontheim / Nidrofa,, bie Haupt⸗Statt / 
Ertz⸗Biſchofflicher Sig und vormahlige 
dence der Norwegiſchen Könige/ iſt ziem⸗ 
Heft und treibt guten Handel / wegenbes 
nen Haffens / melcher zur See von dem 
es Monckholm, und zur Sand Seite 
iner veften Citadelle defendirt wird. 

2. 1. Drontheim iſt Ar 1054 zum Erk-Bifum 
erhöher worden/ da der Biſchoff vorher unter 
dem Ertz /Biſchoff zu Lunden in Schonen geſtan⸗ 
den / die hieſige Dom⸗Kirch / iſt eine von den 
ſchoͤnſten in gantz Norwegen. 

.2. Dromheim und ſelbige ganke Provintz / 

wurde zwar im Rotſchildiſchen Friede an Schwe⸗ 

den cedirt aber A. 1660. im Coppenhagiſchen 

Friede / wieder an Dennemarck abgerrerten. 

alten , ift einehieher gehörige See-State 
Haffen / weiter Nordwerts liegend aus 

* eren 





























) 


4. Ward- 
hufienfis, 
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deren Gebieth andere’ fonderlich Homanı 
feiner CharteScandinaviz ‚einebefonidereBr 
fectura oder Provintz machen / iſt aber da 
fehr kalt und rauhes Gebuͤrg / ſchon uͤber de 
circulo arctico in Zona frigida gelegen. J 
Not. Gegen Lalren über) iſt der bey alten‘ 
graphis und Reiß⸗Beſchreibungen ben 
groſſe Meer⸗Strudel und Waller Würbel M 
from Oder Moskeftrom,, umbilicus matis,, t 
fihen deu Inſuln Moskoe und Warze, a 
Mei im Umfreig begreiffend/ welcher + 
Grunde mit der Meer-Slusp / alles was ihm 
nahe kommt / Schiffe und Waltfüne mit ſchre 
lichem Braufen an ſich ziehet / verſchlinget und 
denen im Abgrund verborgenen Klippen erſchm 
tert / nach 6. Stunden aber mit der Ebbe 
Verſchlungene / mit viel tauſend Stuͤcken vom 
herauswirfſet. Conf de hac Voragine Heidma 
Googr. antiq, 6. 5.9.105, [eg J 
IV. Wardhufenfs Dieecefis, Gouverneme 
de Wardhnys, iſt die oberſt⸗ und aufferfte In 
ping von Norwegen und Desgangen Europ 
gegen Norden / an demOceano Septentriona 







 biß.angPromontoriumNortkaep & Nortkiı 


worin wenig zu bemercken / auffer Daß afd 
äufferften Snful si N 

. Wardhns, Wardhufa, ein altes Schloß 
nebft einigen auf der Inſul hin und wied 
zerſtreuten Hoff und Haufern; Die Rehidenc 


des Starthalters ift im Schloß / welche 


glichſam vor Das gantze Europa Die auſſeſ 
Schildwacht ſtehet. ET 


Not, | 
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or. 1. Allbier hat man ſchon Sommers s. Monat 
Tag / Winters aber [0 lang Nacht / dergleichen in 
den uͤbrigen weiter hinaus liegenden Nord⸗Laͤndern 
geſchiehet / da ſte in der langen Nacht nur des Mon⸗ 
‚den, und eines gewiſſen alſo genannten Nord⸗ 
Scheins genteffen] / welcher Zeit des Reumonde / 
im Lande wie ein langer Strich herein ſaͤhrt / ihnen 
ceuchtet und gleichſam waͤrmet; dergleichen Nord» 
Schein man auch in Norwegen offt wahrnimmt / 
amd den 17. Merk 1716. zu Dankig die gantze 
Nacht ungewoͤhnlich obfervire Bas / davon Kerr 
Chriſtfried Rirch einen auffrichtigen Beriche 
heraus geben / mie unterſchiedenen beygefuͤgten 
Figuren / und ſolchen der Preußiſchen docietat der 
Wiſſenſchaſſten ir Berlin zugeſchrieben. 
04.2. Zu der Prafe&ura Wardhuys wird auch ge⸗ 
rechnet nmarchia, wo Sersälofinn: und die bey 
den Alten beruffene Bippöpodes gewobnt haben ſol⸗ 
len / ein lanaer Strich Landes an der Weſt⸗ und an 
der Oſt· Seite. 
Apponia Norvegica , ſo viel von den Lapplaͤndern 
unser Norwegiſch⸗ Daͤniſche jurisdiftion gehoͤ⸗ 
ren / von welchen / als wilden und rohen Leuthen / 
wenig zu melden iſt. Dergleichen auch von denen 
am Norwegiſchen Strand liegenden vielen JIuſuln 
zu exinmern / derer Nahmen und Einwohner weiter 
nicht bekant / als daß ſie mie Fiſch uud Vogel⸗Fang 
ſich mehrentheils naͤhren / und / in Mangel Korn) 
Brod von gedoͤrrten und zu Mehl zerſtoſſeuen 
Stockſiſchen zu eſſen pflegen. 
das Promontorium Nort. Kaep hieſſe vorzeiten Ru- 
‚bez Promontorium, und dag Oſtliche Theil des 
Eismeers Oceani hyperborei, wurde von Heca- 
tzo Mare Amalchium, von den Cimbris aber 
Morimorufa genennet. 


$.ı2. Zu Norwegen gehoͤret Die gegen 
end ſub cireulo Arctico liegende groſſe In⸗ 
aaa au! 























AUI. Islan- 
dia, 











738 .. Das VI. Capitell. 
{ul Pßland / Islandia, nach etlicher Nein 
der Alten Thale, over Eiß land / wegen gro 
Kaͤlte und vielem von Groͤnland herab treib 
den Eiße alſo genannt / demnach nicht an 
treide / ſondern nur an Graß / Vieh und 
ſchen reich und fruchtbar; das Vieh / fo Ei 
iſt und Feine Hörner hat/gibt Butter und 3 
ſe / das Meer einen Uberfluß an Fiſchen / ſ 
derlich Wallfiſche / auszufuͤhren / welchen 
den Hollaͤnder und Hamburger Groͤnlan 


Fahrern um dieſe Inſul in groſſer Menge 


angen werden. J 
Wegen gedachten Wallfiſch⸗ Fangs 
auch die Seekuͤſten dieſer Inſul meift nur 
wohnt / und an Staͤtten bekant: 

Sckalhalt, Scalotum, am mittaͤglichen Uf 


eine Statt und Bifchoff/ fo unter Dronth: 
«we De 


-  gehöret. | 





Balleſtat, ein Schloß / wo der Dani 
Gouverneur rehdirt ; auf ver Nord⸗ 
iverden bezeichnet Remefted, Hola, Mullit 
andere Nahmen / fo aber nur die Bayen 
Anfuhrtender Schiffleutefind. 
Nor. ı, Sn Mland gibts / nebſt andern hohen Ge 
gen / noch 3. Wunder⸗Berge / ſo Feuer pehen 
vornehmſte Hecla, wirfft mie ſoſhhem &erhoß 
Brauſen Feuer und Flammen aus / daß die 
glaubiſche ſolchen vor den Eingang der Hoͤlen 
Geheul der Berdameen halten. Derander A 
ift oben mit Schnee und Eiß bedeckt / und umen 
Schweffel / Feuer und Stammen. _ Der dri 
Ereuzberg/Sau oder Sokuz, iſt um die Spike 
mit Wolcken / Biik an cruenacccc 








Haven Sonnenfibein hat. 


Nor. “2, Auch find hier Munder⸗Brunnen / als am 


Berg Hecla ein brennende Brunn / welcher Waſ⸗ 
fer und Feuch igkellen verzehren Dahl] Kork und 
Flachs aber nicht verbremet. Noch ein ander 
Srunn verändert dag hinein geſteckte Holtz in Ei⸗ 
fa; ; ein anderer Dafleibe in Stein ; ein anderer 

 färbei die ſchwartze Wolle weiß; ein anderer mas 

ber die weilte khtearg; dergleichen Merckwuͤrdig⸗ 
eigen in denen Nord⸗Inſuln und Meeren no 
mehr gefunden werden. 


Bröniandı von den fhönen Wiefen quaſi — 


‘die, 


ruͤnland / wird auch/fo viel es auf der Euro- 
iſchen Seite entdecket von DänifchenCo- 
uenbewohnee. Das innere Land aber / obs 
Inſul / oder ein mit America Septentrio- 


lianhangenpes vefte Land ſche? ob auch im⸗ 


dem Nord» Pol der Abyſſus aguarum © 

Finn gefunden werde / welcher fich in vier 

troͤme ausgieſſe / wie P. Bertius en minore 

lante felbigen abmahlet / und dahero den 
zum und refluxum maris mache/ iſt noch 
ht ausgemachet und beriefen. 

Nor. DaB Grönland mir den uͤbrigen Nord⸗ Mnem/ 
- Nova Zembla, Spitzbergen? als ein veſtes 
and an A worica hange / wird von denen mei bes 
ser, fo davor halten / daß urch vielen Strich 

— andes die Leuthe aus Aſien hindurch in Amerıcam 
kommen / nd alſo die Ameticanıjfhe Einwohuer 

gepfanßet haben. 


—* Schettlandicæ oder Hitlande, derer Ailanis 


26. aber nur 6. bewohnt / gezehlt werden; 
een Die Inſuln Fero Feioenfes.& 
2lan a Gleſ 
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Do in der Ebene und Talern helles ð Werter und und 
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Gleflone, Weſiwerts in dem Oceano Deu 
ledonio vel Mari Cronio, gehören auch un 
Die Norwegiſche dependengen/morauf/ nik 


- Die Orcadifche Inſuͤln / die Könige in Den 
marck pr&tenfion machen / welche Sad) do 


Provindz 
extra Eur 


wie bey Schottland erinnert worden’ imB 
daifchen Sriede theils verglichen, theils aus 
ſetzt worden / wird auch / weil nicht viel in die 
Inſuln zu gewinnen / wenig Streit verur 


en. j 
6.12. Die Dänifche Nation hat auch au 


— ° Europa einige Colonien gepflanget/nemlid 


‚ befißen die Daͤnen 






In America befißen fie aus den Cazibifdf 
Inſuln Barlovento, Die Inſul S. 7home U 
darauf das Caftel Chriffianfare ‚welches do 
laut avifen de 27. Febr. 1716. aus Holfte 
eine Sransöfifche Efquadre , unter Schwe 
fchen Slaggen / ſich bemeiflert und Garnif 
darein gelegt. h 

Nova Dania in Nord⸗America iſt von 
Dänen ſchier nur befehen/noch wenig aber 
genommen worden. | 4 

sn Aftica auf der Gold⸗Cuͤſte in Guin 
$riedrichsburg/ ein wohl angelegtegu 
fortificirtes Schloß /und N) 2 

Chriſtianburg / ein auch treffliche X 
flung/ in welchen beyden Orten die comme 
eien mit denen Afticanern ſtarck getrieben u 
Anterhalten werden. 


In Alıa auf der Oſt⸗ Indianiſchen Ma 
bariſch 
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fhen CüfteCoromandel, Coromandeli- 
littus, an dem Sinu Gangetano, iſt Daͤni⸗ 
Jurisciction: 
Wangebar oder Tranguebar , eine ziemliche 
att und Haffen/ mit Der dabey liegenden ve⸗ 
‚Citadelle Daneburg / Durch welche fie 
£ allein ihren Oſt⸗ Indiſchen Handel fühs 
/ fondern auch durch die dahin gefchickte 
Tonarios viele der Malebarifchen Heiden 
ll bekehren / welche daſelbſt eine 
he / Jeruſalem / gebauet und / nach ein⸗ 
nmenen relationen / an Fortpflantzung der 
jren Religion, nach. der norm H. Schrifft 
) Ausfpurgifcher Confeffion , unter Goͤtt⸗ 
9 Seegen treulich arbeiten. 


13. Die Lufft iſt in Dennemarck zwar )Tndöles 


ien vieler See / dick / und den Frembden un« Reslonum, 


ehme / doch geſund und temperirt / dahero 
Fand voll ſchoͤner fruchtbarer Aecker / herr⸗ 
Weiden und Wieſen / auch mit Wild / 
erlich groſſen Hirſchen / angefuͤllte Waͤl⸗ 


nicht weniger hin und wieder vortreffliche 


uttereyen / daß aus Juͤtland und übrigen 
inifchen Inſuln nicht allein viel tauſend fet⸗ 
Ochſen / ſondern auch groſſe Kuppeln Pfer⸗ 
jährlich ausgeführet werden. Wein aber / 
wuͤrtz / Seide und andere Foftbare auslaͤn⸗ 
he Wahren und Tücher) werden Dutch Die 
quemlichkeit der Schifffahrten / in der 
möthierung überflüffig hinein gebracht. 


Norwegen ad a rauhere Lufft / un⸗ Norregie. 
a 


a 3 frucht⸗ 





—WW 
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— —— — nn 


fruchtbare Berge und groß Wibnuff 


naher auch ſelbiges Land / ſambt denen Spt 
Vßland und Grönland / zum Norden sei 
je kaͤlter iſt Dafelbft Lufft und Erdreich ı 


deſto weniger Getreide / Korn und andere 
Fruͤchte zu finden. An Holtz aber zum Si 


Natlouis 


„and anderm Bau / aquch Peltzwerck von B 
und wilden Thier⸗Haͤuten / geben die We 


ale Uberfluß denen Ausländern. 
gleſchen findet man inden Gebürgen Eifen- 
Kupffer⸗ auch einiger. Diten Silber“ 
wercke _, Dot alleii Aber bringet derg 
Sir: Stoc; Häring: und Malie +2 
ihnen groflen Reichthum ind Veahrung. 
Nor. Wiek die vornekmfte, Seltenheiten der 
Lander / werden infonberheif groffe Sihtange 
Zzehlet / deren in der Probing Bergenkus und: 
nahe babey liegenden Inſul Moos geſunden 
den / ad 200, Ehen lang und 25. Ehl dick / w 

ſo ſie recht gemeſſen worden / Glauben mad 
ſeye Feine Fabet / waun Gaflendus in ſeinem 
Buch erzehlet und in Kupffer weiſet / es geb 
herum ſo groſſe Schlangen) welche auch die o 
ſe Schiſfe umſchlingen koͤntjen. 
Was die Einwohner in Dennemarck 
langet / ſind fie ſtarck und geſund von Leibe, 


vorzeiten gute Soldaten geweſen / da ſie 


allein die 3. Nordiſche Koͤnigreiche behenf 


ſondern auch ein gut Theil von Schott⸗ 
England einelange Zeit unter ihre Bott 


figfeit.gehabt ; heut zu Tage find fie b 
Soldaten zu Waſſer als zu Landıy legen 
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rauf Rudia,gute Künftenund Reifen s Doch - 
‚den fie einer Eigenfinnigkeit befehuldiget/ 
ihnen zum Hochmuth ausgedeutet wird / 
re und Wandel aber find fie aufe 
ge. RIED : - 
Die Norweger find geſetzt und ſtarck von 
Foͤnnen Hitze / Froſt Hunger und Durſt 
mich ausftehen / wegen der Falten / Doch ger 
ufft / wenigen Kranckheiten unters 
daß auch ein fetter Schaafs⸗Braten 







nein heilſames Mittel vors Sieber iſt. 
eStudia werden von denen Stätte Kindern 
# wenig getrieben ; lieben die Auslaͤnder / 
nd find viele geneigt zum Reiſen. Die uͤbrige 
iben wenig Anführung zum Kriege/ find doch 
Hcheig und vedlich/ und warten in den Fel⸗ 
Berg und Wäldern gern ihrem Thun ad. 
Unter den Grönlandern ift Feine Obrigkeit / 
dern / nachdem einer viel Kinder / Bogen) 
il und Netze zum Sagen und Fiſchen hat / 
derſelbe auch reich geachtet : Ihre Hands 
bierung beftehet nur in Bertaufchung der 
Bahren/melchefie fo offt ab⸗ und zulegen / und 
gen einander halten / biß man des Marcks 
nigmwird. Ihre Kleidung iſt von milder und 
enn-Thier Häuten/ welche ſie / wie auch Die 
plaͤnder melcken und zur Wahrung und 
uhren gebrauchen. 












»N [bang der alten Gothiſchen entſprungen: 
J Aa Dar 





Die Nordlaͤnder haben ihre eigene Spra⸗ Lingua, 





























 Moneta. 


Religio. 


ihrem Werth. 






— 
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Der Dannemärcer Sprach ift doch fehr 
teutfchen Wörtern vermiſchete. 

Ihre Münge in Dannemarckz find‘ 
Schilling Danske 3. Pfenning, ein Ma 
Danske 4 gute Groſchen oder Baken / 
Danifhe Eron 16. gute Srofchen oder 
Gulden/ übrige gute Gulden) Species Keid 
Thaler / Ducaten und anderer Konigreiche 
berne und guͤldene Muͤntzen / gelten auch m 








J 
— 


5.14. Daͤnnemarck ft, im X. Seculo g 
‚Ehriftlichen Glauben gebracht wor den / zu 3 
Kayſer OrtonisM. melcher mit König. Har: 


do fich verglichen / daß er den Ehriftl. Glaub 


angenommen / und fein Sand dem Rom, Keı 


N 


unterworfen hat / und dieſes Haraldı Sch 
Suenortum,har der Kanfer felbftausder Ta 
gehoben. Der Dänifche Apoftel ware vo 
nehmlich Adalgarus, Biſchoff zu Hambur 
welcher Popponem, einen gelehrten Däneny; 
Arhus / Haricum gu Schleßwig / Leogadu 
zu Rypen / und Gerbrandum —— / 
Biſchoffen geſetzt. — 
In Seculo XVI.hat FridericusI.fo.an Chr 
Bierni II. Stell erwaͤhlt worden / die Danifd 
Kirchen reformirt A. 1 527, durch den Din 
D. Joh. Bugenhagii: Von dieſer Zeitan fin 


die Daͤniſche Koͤnigreiche / nach Form der Aue 





ſpurgiſchen Confeſſion, der Evangelifch-$t 


theriſchen Religion zugethan / doch daß in der 


Kirchen⸗ Regiment der Titul / — 











en — 


»Bifchoffez behalten worden / zu welchen 
ptern manchmahl vornehme Adlichen 
Ands Perſonen gelangen / welche Lande 
ande mit ſeynd / Doch Daß ihr Ampt nicht 
fer gehet als derer INnſpectoren / Superinten- 
ten UND General Süperintendenren in an⸗ 
Landen; um aber die Reinigkeit der Lehre 


benzubehaltenyift die Theologiſche Facul- · 


u Goppenhagen jederzeit mit gelehrten und 
en Profefloribus beſetzt geweſen. Der Ertz⸗ 
er ware / vor dem Koskild-und Coppen⸗ 
ſhen Friede / zu Lunden in Schonen / fo itzo 

Schweden / die Biſchoffe aber find noch 
U Coppenhagen oder Roskild in Seeland / 
u Dttenſee in Fuͤhnen / 3. zu Rypen / 4. zu 
us / 5. zu Wiborg / 6. zu Ahlburg / 7. zu 


leßwig; In Norwegen aber 1. der Ertz⸗ 
off zu Drontheimy die Biſchoffe / 2.30 


öloe und Aggerhus / z. zu Stavanger / 4. zu 
rgen / und 5. in Yßland zu Schalholt. 


for. Mau Kar zwar in Denuemard and einige 
Framofiſche Fuͤchtlinge / Refugies, auffgenom⸗ 
men und / ſonderlich bey Lebzeiten der Reformirgen 
Kougin Charlotte von Neſſen⸗Caſſel / denferben 
erlanbet zu Coppenhagen einen Tempel zur freyen 
Religions-Uhung zur erbauen; ſolche indulgence 
aber wird mehr auff die Einführung frembder 
" manufa&uren/ ns zumNacrkeitder Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Religion ihr Abfehen haben) abfonders 
ch da vor kurtzen Jahren ein Collegium pium, 


J 


Nas 
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— de Bropaganda fide, daſelbſt iſt auffgerichtet wor⸗ 
REN | 




















Potentia. 





derer Feinden Doch Der König in Denmem 
% { 
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15. DieRegierungssArtiftheurzug 
ge-nicht Mehr durch Das Gutachten der x 
Keichs⸗Staͤnde eingeſchrenekt / wie vor⸗ 
ten / da der Adel / die Cleriſey / die Buͤr 
und der Bauer⸗Dtand / viel zu ſagen hatt 
ſondern er iſt Monarchiſch / daß der Koͤnig 
in feinem Staats⸗ Kriegs: Cankley- Catt 


Sees und Commercien⸗Rath allesnach & 


lieben und Nothdurfft befehlen und ordi 
ren fan. 3 J 
Nos. Dieſe Beränderung der Regierungs⸗Art ifl 
ſcchehen A. 2660. al nad) der Belägerung ( 
penhagen der Friede — 

die Monarchie zu Erhaltung des Staats au 
licher zu ſeyn befinden wurde / da dann die 
SGltaͤnde des Reichs dem Koͤnig Friderico III 
Erb⸗Recht und Souverainité zugeſtanden ha 
welche hiß noch itzo waͤhret; und aus dieſer 
verainite genieſſen auch Die Bauren der Su 
Aaland / Falſter und Moena dieſes beneficiu 
ſie nicht mehr Leibeigene des Adels / ſo jus vira 
— über fie gehabt / ſondern ſreye Leuͤthe wo 

ide — 


6.16. Die Macht des Konigs nach of 


zehltem Zuftand der Sander und deren Re 
sung/ift nicht zu verachtenz Die Einkuͤnfft 
fonderlich aus denen Zöllen / machen eingı 
fes. aus: Die Laͤnder find, auffer in Sfürla 
gorgen der See und Waſſer / nicht leicht 
einem feindlichen Einfall / wo FeineSSce« MM: 
iſt / exponirt / vornehmlich aber die Norol 

r mit ſchier unerſteiglichen Ufſern verſeh 
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e gute See Macht entgegen feßen Fan / ob 
on die befie Matrofen in Holland gewor⸗ 
Imerden. Der Land⸗Milice find zwar die 
ormänner dermahlen ziemlich entwehnet / 
ch wann Der König mit Denen Benach⸗ 
ten / wie in ißigem Nordiſchen Krieg / 
euffen / Polen; England und Moſcau / in 
tem Verſtaͤndnuͤs ftehet/ Fans ihme auch an 
er zahlreichen Armee nicht manglen / fondere 
haus Teutſchen / welche doch gern ihre Haut 
18 Geld zu verfauffen pflegen. 5 

Nor. Sener Dänifihe Abgefandre beym Pabſt wolte 
ſeines Königs Reichthum / gegen andere Geſand⸗ 
ten / ſo ihrer Principalen Macht groß machten] da⸗ 
her beweiſen / daß / wann derſelhen Reichthum alle 
angewendet wuͤrde / nur hoͤltzerne Schuͤſſeln davon 
mn kauffen / wuͤrde fein König doch ſolche alle mis 
dreyerley Art haupt guter Fiſche anfuͤllen koͤnnen / 
welche in ſeiner jutisdiction koͤnten gefangen 
jr werden, v. Becm. 4.0.G. &C.e.4. $-.VIl. 118. 


17. Der isige König iſt Fridericus IP. Rex, 


1. Sohn Chriftiani V. fo geftorben-den 25. 
08.1699. Er aber gebohren den 11. Octob. 
57 1. und den 5. Dec. 1695. vermählt mit 
ouyfe,n. 28. Aug.1667. einer Tochter Gufta- 
| Adolphi, Hertzogs zu Meclenburg -Gü- 
fau/ und Magdalene Sibyli&, Hertzogs Fri- 
erici zu Holftein-Sottorp Tochter/von wels 
jer der Erb⸗ und Eron» Drink Chrifkianıs , 
bohren Den 30.Nov.1699, 


Der Königl.Titulift: FRIDERICUS IV, Ticulus, 


on G. G. Königin Dennemarck / Norwegen / 
— der 







































Inßgnia, 
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der Wenden und Gothen / Herhog Sch 


wig / Holſtein / Stormarn und der Ditmarf 


Graf zu Oldenburg und Delmenhorft ac, 
Nor. Aus dem Koͤnigl. Titul nennen die Herkoge 
Nolſtein⸗Gotto v fih auch Erbe zu YIork 
gen/ wegen der Abflammtung von Frideriee 

an fire Chriltiani EI. zum König in D 

mare md Norwegen erwählt worden / d 
zweyter Sehn/ Adolph ‚ein Stamm Vatter 
Gottorpiſchen Linie / ſich zu erft Erb von Non 
gen / Heres Norvegia, geſchrieben. 4 
Das Koͤnigl. Wappen iftein Schild / n 
einer geſchloſſenen Koͤnigl. Eron bedeckt) qu 
drirt durch einfilbern Creutß mit rothem Ra 
de / als Zeichen des Ordens von Danebrog/d 
z. Quartier hat 3. blaue Leoparden in gult 
nem mit rothen Hertzen befdeten Felde / weg 
Dennemarck; Das 2. ein gülden gecrönt 
Loͤwe / mit einer Frum gebogenen filbern Hell 
Bauen in den Klauen in rothem Felde/ yı 


NReorwegen;ʒ das 3. hat 3. guldene Cronen 
blauen Seldeszum Andenckender A. 1397.08 


einigien 3, Nordiſchen Koͤnigreiche das 
ein blauer Loͤwe in einem mit rothen Herkt 


befdeten gelben Felde / als das alt Sorhifd 


appen 5 auf welchem ein. Hertz un 


Mittel⸗Schild geiget das Holſtein⸗ und O 


denburgiſche Wappen; das Schild umgil 
ein blaues Ordens⸗Band / mit einem filber 
daran hangenden Eiephanter; an des Schi 
des Seiten ftehen zween wilde grün gecrdm 


€ 


Männer mit Kolben/ ale Schilöhalter. 
Da 
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ünigreid Si weden. 


As A Se hat wohl mit 

Hecht an Altertbum und Gröffe denti 
zug vor allen Europæiſchen Koͤnigen / 
de auch/mann es nach feiner Weitlaufft ig⸗ 
uͤberall fruchtbar und bewohnt waͤre / an 
acht allen denen maͤchtigſten Potentaten die 
age halten / wie dann die aͤltere und neuere 


egs / und Friedens⸗Laͤuffte beweiſen / daß 


Schweden und ihres itzigen unvergleich⸗ 


en Königs Großmuth / ſich auch im groͤſ⸗ 


en Ungluͤck gegen vier biß fuͤnff Koͤnige zu 

lehen getraue. 

lor.ı. Daß Schweden unter denen gegen Abend und 
Norden liegenden Provintzen in Europa, nach der 
Suͤndfluth in Zerſtreuung der Voͤlcker / am erſten 
beſetzt und bewohut worden / beweiſet Der beruͤhmte 

Palendotff, gleich im Anfana der continuirten 

Einleitung zur Hiſtorie des Koͤnigreichs Schwe⸗ 

den. Daß bon zu der alten Römer Zeiten die 


Suiones ihre Könige gehabt / meldet Tacırıs G.446 


Ef apıd illos & opibsıs honos eoque unus impe- 
sirat, »ullis jam exceptivnibus & precario jure, 
Da aber entweder Jabher feibft/ oderdeflen En⸗ 
de Magog / Oder Sueso, ein Sohn Moa / im 88. 


Jahr nach der Suͤndfluth das Koͤnigreich ange⸗ 


richtet / kommet mie der bibliſchen Zeit⸗Rechnung 
nicht uͤberein; auch wird in Denen Hiftorien / Nah⸗ 
men und chaten derer in gerader Ordnung auff 

einane 





| 


Sieus & 
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einander folgenden Sthiwedifihen Könige, viel 

belhafftes mit eingem ſchet. 

Nor, 2. Schweden wurde von den alten Römern ale 
Stuͤck Teutſchlandes angeſehen / diefe NHalb⸗J 
Scandia vel Scandinavia,die Einwohner aber 
to· Getmani & Germano-Seychz genenner, 9 
dem Plinio L.4. 2.13. iſt Scandia vel Scandii 
via, Inſula Sinus&odanı ampliffima ineompe 
magoitudinis, da ſetzet er welter in den Occanı 
Septenttionalem, Scandiam, Dumnam, Ber 
maximamque omnium Nerigon, ex qua in TI 
len navigarur. Welche Laͤnder fonder Zivei 
ſind Schweden) Dennemarck / Norwegen mi 
feldigen Bergen die Paupt Statt / Thule aber 
Inſul Ißland. Solinws B.4.c. 16. fhreiber| 
von: Scardinavia de Germanis Infalis mazin 
fed nibil in ea maenum, preter ipfam. 


8.2. An Diefer Halb Inſul Scandinay 


amplicudo. machet Schweden den gröffeften Theil au 


mit Finland auf dem Sinu Finnico ; geg 
Abend wird es von Norwegen durch das ho 
Gebürge Sevo;hodie Skars Field, von Denn 
marck durch den Sund undSinum Codanun 
‚gegen Mittag von Teutfehland und Preufl 
Durch Die Oſt⸗See / olim Mare Suevicum, ur 
weiter hinauf den Sinum Venedicum : gegt 
Morgen von Mofcau durch den Lacum On 
8a, geſchieden; Nordwerts aber ſtöſſet es a 
das Norwegiſche und Moſcowittiſche Sapı 
land: fähet an grad. larit. 6. biß 63. & gra 
longit. 3 1. biß 58. wornach insgemein Dieft 
Königreich / ſampt denen darzu gehörige 
Meerbufen/ an 300. Meilen lang/ 200. bie 
und im Umkreiß an 800, gerechnet wind. 


Not, 
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02.3. Bon dem alten Nahmen Scandia hat die um Nomen, 


erſte Schwediſche Provinß / Scania, Schonen / noch 
den Nahmen behaſten. Schweden ſelbſt aber hat 
den Rahmen von denen Einwohnern / welche Taci- 
zu Suiones & Sueopes nennet / G. 44. Suionum 
bhine Civitates, ipfo in Oceano, pratet viros ar- 
maque Clafhbus valene:: und ſoll Suiones Hero 


kommen vom alten Gothiſchen Wort Suen, ſo eine 


Manngperſon heiſſe / weil die Einwohner) von Ju⸗ 
gend auff biß ins hohe Alter / dapffere Männer ge 
Wweſen / dahero das Land Sueod und endlich mie Aus⸗ 
laſſung des vocal o. Sued genennet worden. 
los.2. Schweden mit Norwegen machet eine Halb⸗ 
Inſut / weil eg allenthalben mit Meer umgeben / 
und zwiſchen dem Marı Albo, olim Granduicus 
Sinus ‚fü aus dem Oceano Septentrionali ſich er» 


gieſſet und dem Lacu Onega, Ozcro, mir einem 
Strich Landes Morgenwerts an Moſcau haͤnget; 


die gegen Mittag liegende Oſt⸗See aber ſtoͤſſet 
no 3. groſſe Sinusaus/ als da ſind Nordtveres 
Sinus Bothnicus, Morgenwerts Sipus Finnicus, 


und Mittagwerts SiausLivonicus five Rigenfis, _ 


fo den Nahmen yon denen anltegenden Laͤndern 
‚fragen. 


6.3. Das Königreich Schweden beftchet Divife 
aus⸗ und inlaͤndiſchen Provingen. Die Frovincias, 


1sländifche liegen in Teuͤtſchland / vermoͤge 
‚cher der König auch. ein Stand des Heil. 
dm. Reichs iſt / und vorum ac feffionem auf 
nen Reiche Tagen hat/diefelbige find: das 
ertzogthum Vor⸗Ponmern / fambt ber 
nful und Sürftentbum Ruͤgen; in dem 


iſio Im 


ertzogthum Mecklenburg die Staft und Bes . 


ing Wißmar und einige Aempterʒ Das 


erhogthuͤm Bremen und Verden/ ſo Bade 
; j 





























) 
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im Ober⸗Rheiniſchen Crayß / das 
thum Zweybruͤcken / welches der König du 
Erb⸗ und Succeflions-Mecht/als Pfaltz⸗· G 
beſitzet; jene ‚aber find der Cron Schwe 
durch den Weſtphaͤliſchen Sriedens- Sc) 
einderleibet worden. 5. 7 — 
Not. Auffer dem Hertzogthum Zweybruͤcken / w 
der Polniſche ausgewichene Koͤnig ſtanisciaus 
feit A. 1714. mit feiner Gemahlin und Printe 
nen auffhaͤlt find dieſe Teutſche Probintzen 
pet ſonal⸗ Erb / ſondern Cron⸗Guͤter / weil eg 
der Frantzoͤſiſchen Regul auch in Schweden 
quicquid acquititur, id non Regi, ſed co 
acquititut, ob ſchon auch diefe Teutſche Provin 
in dem noch währenden Nordiſchen Krieg / von 
Königen in Preuſſen / Denne marck und Engl 
oder Haunover / find occupiret worden) 0 pret 
dirt doch der König und Koͤmgreich Schweden 
voͤllige eſtiration, ehe man zu denen SriedengsT 
aten ſchreiten koͤnne dapon der Ausgang von 


Zeit zu erwarten. 





Por Der inlaͤndiſchen Provintzen ſind eigentl 


ſechſe / und heiſſen / wie fie an und um) 
Oſt⸗See und daraus flieſſende Sinus liege 
1. Gothland / Gochia. il Schweden 
ſonderheit/ Suecia. III. Nordland⸗ 
landia. IV. Finnland/ Finnia. V. Inge 
manland/Ingria. VI.Seffland/ 
welche wieder in beſondere Stuͤcke und Lan 
ſchafften getheilet werden. 


L Sotbia,6.4. Gothland/ Gorhia, iſt die unter 
quidem Provintz gegen Mittag auf der Of-«See 





Schonen ſich anhebend / und Nordwerts E 
a 
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Rorwegiſche Gcbürg und Bahusfehn Mm | 


—— 


auf lauffend / iſt unter allen die fruchtbareſte | 
dſchafft / und wird abermahl abgetheilerin - 9 nl 
ro⸗ Gothen / Weſtro⸗ Gothen und 0 
der⸗Gothen / Orientalem, Occidenta- — 
& Auftralem Gothiam, fo dann Nord⸗ lan 
then/Septentrionalem. j 
or. Man haͤlt davor / die aiten Sorgen und erflen 
Einwohner dieieg Landes / ſeyen von Japhets Sohn 
Magog oder Gog; andere von Arams Sohn und 
Sems Euckel Gerber/Genef. X. 2. 23. anfangs I) 
Gerz, Seren oder Gioͤther / eudlich Gothen genem ⸗ Ih | 
„Bet worden. Diele Garken und Schweden was —9 
ren vor alters zweyerley Voͤlcker / biß fie 300. Jahr 1 
nad der Suͤnd fluth / unter einem Koͤnig hericd ſich 1 
ſammen geſchlagen / und weil vor die Menge des | 
Volcks des Landes Sruchebatkeienihht genug waref IE | 
findfie Über die See / Mare Suevicum, herůber ge⸗ "URN 
‚seht die daran wohnende Vandalos, Wenden? / 2 
bezwungen / und mis der Zeit bnmdwiefd 
niedergelaſſen / biß ſie im ITIV. & V. Seculis hach 
 Chrifti Geburt in die Roͤmiſche Provinken geſallen I 
und in Italien / Spayien und Aftica die bekandte hl EHEN) 
Oft/ und Weſt⸗Gothiſche Koͤnigreiche angefangen | 
haben. Und von diefen Sändern und Vätern iſt r I) 

der Koͤnigl. Schwediſche Titul / auch im Mappen 

die drey Cronen / eutſtanden / daß fie heiſen/ ver N J 
Schweden / Gothen und DendenBönige x |) 
fs. a Süder-Gothland lieget unten auf ante | 

⸗See: J 

„Scania, Schönen] welches zwar eine zeit⸗ — — 
unter Dennemarck geſtanden / iſt aber im u 
ſchildiſchen Sriede A. 1859. als ein altes 2 
Amonium mit Schweden toieder peyeinie — 
worden, Darin find: 
he Bbb 
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Ydſted/unten auf der Oſt⸗See eine fi 
Statt und Haffen / wo Die Poſt⸗ Jagten 
Stralſund und aus Pommern anlaͤnden / w 
che von da und aus Hidden⸗See auf Ruͤt 
—— biß hieher 16. Meil über bie 

ben. 

b Nor. Noſted iſt zwar nicht groß / hat doch eine A 
Haupe- Kirch zu $- Pererimit Bley gedeckt / da 
einefeine Trivial⸗Schul / in welchen das JusPat 

vatus dem Burgermeifter und Rath zuſtehet 

ſelbſt iſt auch ein Herraths⸗Hoffding/ 

tertitorialis, und ein halbe Stunde davon ein 

nes Schloß / Marsvins holm / ſo den Sra 
von KRönigemard gehoͤret. 

Malmoe/ Ellenbogen / Malmogia, iſt 
‚den Sund eine veſte Statt / mit einer Citad 
le und guten Haffen / gegen Coppenhagen üb 
dieſe wurde A. 1678. von König Chriſtiano 
in Dennemarck hefftig belägert/ aber vonC 
rolo XI. König in Schweden glücklich e 
feet. 

Cund / Lundis — Lundinum Scanoru 


iſt Landwerts die Haupt⸗Statt in Schon 


eine wohlgebaute Statt / mit einer Unive 
taͤt / 1668.von König Carolo XI. geſtifft 
und Reſidence eines Ertz⸗ Biſchoffs / von de 
vorzeiten alle Biſchoͤffe in Dennemarck u 
an wegen dependirt. 

Nor, Die Dennemaͤrckſſche Biſchoͤffe fießen kin 
Roſchildiſchen Friede unter dem Biſchoff von ẽ 
land in Coppenhagen. In der Lundiſchen Carl 
dral- Kirch iſt ſehens und bewunderns wuͤrdig/ 
RL N — mit einem immerw 


— 
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den Eaiender; jo dann im Chor zwey uͤber einauder 
fehende Gewoͤlbe / als ein Zeichen der uneerirduner 


Grüfften/ worin die erſte Chriſten ihren Gottess 


denſt verrichtet. 
Adscron/ Coronia, eine zwar kleine / 


wohlverwahrte Veſtung am Sundy wo 


‚gen Die Oſt⸗See ſich oͤfnet. 
Gegen zancseron uͤber iſt die bekaudte doch Feine 

Aſul Eisen, Ween, Huena welche König krideri⸗ 

li in Dennemarck dem beruͤhmten Aſttonomo 


Zu ut hat nur ein Dorff etwa von 40. Einwohuern / 


einen Wald bon Haſelſt auden / und ſolche Erde / wel⸗ 


he keine Ratzen no) Maͤuſe leidet / ſondern auch 
anderstvo dieelbe vertreibet. Im Rothſchini wen 
Fliede kame dieſe Inſul an Schweden ; in ıkigem 


Krieg aber iftfeibige bat: vonden Dänen/ baldvon 


⸗ 


den Schweden beſetzt worden. 
elſingburg / Helfingburgum, iſt gegen 
fondr in Seeland über gelegen und der 


wediſche Schluͤſſel Statt und Schloß 


Sund. — e 

06. Die Helfingburg A. 709. von itzigem König 
in Dennemarck Frider. IV. nach einer Landung 
 eingenommen/ darauff Schonen in Contribution. 


aelehe } feibiges aber den Winter darauff vom 


| Schwediſchen General Braf Steenbock wieder 
"eroberg) die Dänen geſchlagen / und was nicht um⸗ 


dinmen nad) Seeland hinuͤber geiaat worden} - 


lebrrdie Hiftorie felbiger Zeit. Seit dem hat zwar 


hochgedachier König A. 1716. Mit Huͤlff des Cza⸗ 


zen und deſſen Trouppen abermahl eine Landung 
B 


in Schonen vorgehabt / ſelbige aber iſt weger ſpaͤter 
ch dei 32 ö Jahrs⸗ 


— 








J——— Brabe verehrt / der auch ein ſchoͤnes 
Hloß nad) Marhematiſcher Kunſt darauff exe 
bauet / und ſeine obſervationes Mathematicas, x 
7—— Afttonomicas, darin angeſtellet Dieſe 





















3. Bleckin-  3.Slecfingen/Bleckingia,liegt Oſtwe 
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 Rapregeit unzerbiieben; obntin die Dänen 

ferner Luſt Haben werden eine defcente zu va 

Dder das vorleyende Nordiſche Friedens: Wert 

Rn ches unferbrechen werde / muß die Zeit lehren 

2. Hallan- 2. Halland/ Hallandia,, iſt ein nicht 

dia. breiter / doch langer Strich Landes aufSE 
nen / laͤngſt Dem Sinu Codano oder Tscha 

Rach hinauf / worin Warburg/ Falck 

herg / heyde Stätte mit Schloͤſſern und 9 

fen / wie auch Laholm an dem Fluß Lago 

| nr ing Catregat fällets die Haupf-«Sh 

aber ift: | — We 

Halmſtatt/ Halmoftadium ‚ wegen gut 

Salmen⸗gangs berühmt. ® 

gi. _ über Schonen auf der Oft-See/darinfindt 

benahmteſte Drte: N 

| Chriſtianſtatt / an einem ſchiffreichen Fl 

nicht fern von der See / von Chriſtiano IV. 

D.erbauet/ A. 1709. von den Dänen erobe 
aber von Graf Steenbock wieder befreyet. 

‚ Carlsbaffen/ Caroli portus, ein guterut 

ficherer Haffen an der See > 

Carlscrong aber teiter hinaus ift ein Wi 

ar ffere und veftere Statt und Haffen/auchd 

Schmedifchen Kriegs⸗Schiffe Auffenthal 
wodoin Derfelben Admiralität8-Collegium 

'A.1679. von Stockholm verlegt worden/ui 

ſo beſſer und ſicherer zum Auslauffen par: 
ufenn. | | | 

h Chriſtianopel ift die aufferfie Statt ur 

Baffen nicht ferne von Calmar/ an der N 

See oder Calmar⸗Sund. 4.500 
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ann, Fan vor die vornehmſte Pros j“ Smalan- | 
; in Süver-Gothland gehalten werden, au. 


fie auch getvefen / che Schonen wieder an 

hweden Fommen. Darin find: 
Derfid/ gleich auf Bleckingen/ eine Lande 

te mit eine Si offlichen Domfirhund 


BallO, 
— eine Statt / ſo vornehmlich 
chden A. 1645. allhier zwiſchen Schweden 
es geſchloſſenen Friede bekandt 
n { 


almar/ die Haupt⸗Statt / Veſtung und 
ſſen / mit einem Koͤnigl. Schloß / an einer 
er⸗Enge / der Calmar⸗Sund genennet. 
ot. Gegen Calmar über ft vie Zuiut Veland/ und 
darauf das Staͤttlein Borckholm: und von Bi 
weiter hinauff die Inſul Gothland / wegen ſcho⸗ 
ner weiſſen und toͤftlichen Steinen zum bauen ber 
uͤhmt; darauff iſt die vormals in den See ⸗Laͤu⸗ 
ern und Handiung ſehr beruͤhmte Start Wisby / 
wobon dag Wisbyifdye Recht oder See⸗ Lego⸗ 
den Nabmen haben; die Start iſt duch Uber⸗ 
ſchwemmung fehr zuinire/ Die Inſul ſelbſt aber zn 
EN, gerechnet. 
/einefeine Statt und Haffen 
an —* Oft⸗See / und gegen über im Lande 
ac de Vetter. Wetter⸗See: 
oͤncoping / eine kleine / Doc) wohlgebaute 
att / wo das Gothiſche Hoffgericht und 
jierung ſtehet. 


«6. Offro-Gothia, Oſt⸗ oder gegen Morgen IL Orlen- 
mdes Sothland/lieget zroifchen dem V eter-! me 


Oſt⸗See / da iſt Ha or Be 


kim 
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Bluche / Drath-Zuge und Büchfen-S 
> 2öruch Nietmeit Davon gehet an 
Wabſtena⸗ — ft tor 


offtmahliger dahier gehaltener Schwediſ 
Reichs⸗Tagen beruͤhmt / fonderlich. als 


ıl, 
° Damahfiger Reichs» Werfamlung bey 
‚wollen. Pe 
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, Aincoping/ ein Bilhofflider Sik) 
eine jchöne von Marmor erbaute Dom 
fol OlaiMagni Batterland foyn. _ 
‚Steseborg/ inder Ede zur OfE-Set, 
Statt und Schloß/ wo Hertzogs Adolph 


hann / Königs Carl Guftavi Bruders/ 


nagium gefoefen. Be 
Suderkoping/ nicht ferne Dason mit 


weint / und RNordholm nordwerts / wo⸗ 


über an einem See⸗ Arm: 


No koping / nach Stockholm die gt 


ſte und reicheſte Handel⸗ Statt / mit ei 
herrlichen Lachs⸗Fang / guten Manuradu 


ſonderlich in Gerberhen / Juchten E 









de / nebſt des Herrn Reinſtierns Meſſ. 


— Rölmädd. 


König Johann A. 1588. die Mighellig 


zwiſchen ihm und feinem Bruder Carl , 


7. Wellro-Gorhia, Weſt⸗ oder ge 


Abend liegendes Gothland/ liegt zwi 


dem Reter- Wener⸗ und Nort-Se/ Dart 
Gothenburg/ die Haupt⸗Statt/ 


einer ſtaͤttlichen Veſſung Neuelsburg 


2 


herttichen Haffen / daheto nach Stockh 
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Peorkoping allhier der vornehmſte Han⸗ 


ſonderlich in Hol-England/ Spanien und 
neRreich getrieben wird / daß man fie auch 
Amſterdam nennet 5 von hier pflegen 
Schwediſche Orlogs⸗Schiffe und Capers 
ie Nort-Zee auszulauffen; in der Statt 
eine Teutſche und eine Schmedifche Kirch/ 
ſchones Rath⸗ Licent-Poft-und Arcille- 
Kauf; nicht weit hieon ——. 
sul ein veſtes Schloß und. guter 
ſen 
los. Der Fluß Gochelf, oder wie Petrus Schenck ihn 


nennet Trelherze , tommer aus dem Wener⸗See / 


undslicfer bey Gothenburg ine Meet) derſelbe Bat 
gefäßrtihe Gararadtas ‚da das Waſſer / ſonderlich 
beh Trolhetes, Über hohe Seifen und Klippen herab. 
" fälterfund weit öffeers Geſpenſte ſich daſelbſt ſehen 
aſſen / die Teuffels⸗ Muůuͤtʒe genennet wird. 
Doc bedienen ſich die Schweden derſelben / die um 
den Werner; See in den Wäldern gehauene grofle 
- Maft- Bäume und ander Kol / da hinunter zu 
ſcicken und in Gothenburg zu perfauffen. ° 
Scara/ eine Bifchoffliche Statt; Falko⸗ 
ng unten am Beter/ und Lidkioping mit 
ſarieſtatt / oben am Vener⸗See / find mit« 
maſſige Ort. 
Nor. Au Weſtro⸗Gothland ſtoͤſſet Prafe cura Bahn- 
> fenfis, Bahus Lehn / welche vormals Norwe⸗ 
giſche Provintz feir dem Roſchildi hen Friede / nad) 
Sabwdden geboͤret darin find Bahus und 
Maelftrand vortreffliche Veſtungen / und nebſt 


> pielen am Bleckiugiſchen Serand liegenden Fleinen 


Zuſuin; bey Bahus iſt die Inſul / two ein⸗emat 
dielen 3. Rordiſchen Königreihen Könige zuſam⸗ 
2 Bbb4 men 



































26 Das VIII. Capitel/ {At 
mæen in einem Zeingefpeifer/ dag doch jeder auf 
nen eigenen testitorio geſeſſen. 3— 





IV-Scpten- $.8. Llort-Bothland/licgt auf von 
 monalis: Provintz uͤber dem Wener⸗See / und hatz, 


Landſchafften; 


‚Dabia , worin am Nord⸗Uffer gedach 
Sees Daleburg/ eine ziemliche Statt/u 
ferner Dfiwerts Tweta und Millesroy 
‚Daran ftöffet gegen Offen: J——— 
rmelandis Wermlande/ eine gr 
Landſchafft / fo fruchtbar und noch 
wiewohl mehr Dörffer und groffe Hoffe d I 
zu finden / als nahmhaffte Stätte/unter dief 
die befandrefte find: Kolen obenan Porn 
gen: Philipſtatt gegen Weftmannia,, ul 


Carolſtatt am Oſt Ende des Wener⸗Se 


Nor. In Schweden find viele intändifhe Lacus 
Geenjdie meift ſehr Fiſch und Schiffreich finof! 
vorgb die drey groſſe: Der Deter/auff Smatau 

ber Weener in Weſt Gothlan und der Yirele 

See in Upland / fe mit pielen hönen Sufızin beſ⸗ 
iſt / welche der Start Stockholm] a 

im Eommer mit Schiff und im Winter { 

E hrirtemFasrecır aroffe divereilemens gibf, 


I, Suceia, 6-94 SUECAA fridte dicta, Schwedt 


ubi 





eigentlich alfo genennet / gehet zwar im Titt 
vor / kommet aber an Guteund Sruchtbarke 
dem Sothlandnichtbey. Diefes Rönigrei 
hat alſo gegen Mittag Gothland gegen Aben 
Nor wegen / und gegen Norden Nor dland, gi 
gen Morgen aber befenchter es der Sinus Both 


Bicus,der Botteniſche Meerbufenzund beflch: 
dafielbe aus X. Propingen nemlich 


1. Suder 








„von Schweden) Sidermamia. Her 








i .Sudermannia, Sudermanland, wovon wovon T- Sader- 


i% IX. cheer König worden / ſich Hertzog en — 


udermannien geſchrieben / liegt unten zwi⸗ 
dem Meler⸗ und der Oſt⸗See / darin ſind 
r vielen kleinern Orten: 
Iycoping / eine feine Statt und Haffen 
er Oſt⸗See; Statt und Schloß iſt A; 
5. Durch einen groſſen Brand übel. zuge⸗ 
tet / aber nach Der Zeit wieder ziemlichi in 
and gebracht worden. 

r. Ein Curieuferunerder] daß atihier die Eihtwei 
ehr an zierlichſten geredet wird: auch fie 
het man alldaden Ebrenſtaaliſchen Meſſing⸗ 
bruch/ und zwiſchen Niecoping und Schwalbroͤck / 

der ae fteßenden Eiſen⸗ ‚Kater 
— ruck 
sholm ift ein fhönes/ doch auf. alte 
J ʒautes Schloß. 
ztregnees/ unten am Meler⸗See / eine 
huteBiichoftliche Statt.., 


MNericia, Nericke/ ſtoͤſſet von Weſten anz. Heike, | 


grige / it nicht groß⸗ und hat ander Spike 
Meler⸗GSee: 
rebroe / die ciigigennd, zwar kleine Statt. 
ννο Wetermanland-iſt Nord: We 
s auf der vorigen Provintz / darin find maonia 
a/ Weſteras / eine Biſchoffliche Statt / 
Arboga / ſo zwar kleine / aber Doc; berühmt 
uf den Meler⸗See. 
r. u Arboga wurde A. 15 17. der unruhige Ertz. 
Biſchoff Suſtay Trolle abgeſetzt / in das Cloſter 
Weſteras verwieſen / und an deſſen Stelle der 
Pabſtliche Nuncius Arcimboldus, um den Pabſt 

Bbbe5 58 


! 





/ 











4 Uplan- | 
dia, 





762Das vull. Capitel .. 


der Oſt⸗ und Meler⸗See / eine groſſe Han 
Statt / mit ſchoͤnen Gaſſen / vortrefflichen 
chen und herrlichen Pallaͤſten anfehnlich/ u 
groſſen Brand ruinitt worden / welche d 
Der Haffen iſt gut und ficher / nur ehen 


borgenen Sandbäncken ſich mit guten Pil 


Nio⸗ 1. An curienfettsarifäten finderein Rei 



















‚au verföhnen / zum Erk-Bifhoff von She 
gemahet v. Püfend! Einf. 6.9, P.265., 
‚4.UPLANDIA, Upland ift zwar 
kleine / doch von Den confiderabelften Pre 
gen in Schweden / weil darin lieget die Hi 
Statt —* —7— 


Stockholm/ Holmia, auf einer In ſul 


welchen vornehmlich ware die Konigliche 
dence, ehe ſelbige durch den A.1697. erlit 


meijl wieder und viel prächtige erbauee 


pain kommet / haben die Schiffer: toegei 
befandten Scheeren oder Klippen und 


wohl vorzufehen. — 
dl 
und um Stockholm eine groffe Menge. I 
‚Stars find die ſchoͤne Kirchen / alle mie Rupfl 
deckt / und auff deren Spiken: 3. guͤldene Et 
als des Königreihe Wappen. SuderS. N 
Kirch vie guͤſdene Sporm Könige Olai, (0 iM 
„Sec, regiert / und auff dem Attar fihöne aus pt 
Siiber gegoſſene Bilder: ic. der Ritter $.G 
kuͤnſtlich in Lebens Groͤſſe aus Holtz geſchnitt 
en Koͤnig Guftav Adolph unter die 3. Me 
fluͤck feines Reiche gezeßte] welche fenen x. der ät 
zu Lincoping: 2. das Salvaror-SBifd zu Wade 
und 3. Diefer Ritter 8. Georg. J 
Nos. 2. In dem Koͤnigl. Schloß find zu ſehen/ 
denen. präprigen Zimmern und Nanane 











"order Könfain Chriftina meift olligiree KRönigl, 


"Bibliothec,mitihren (ehr raren man uleriptis, um 


"ger welchen eines des Teuffe s Buch genenuet / 
- 2. Chten lang und a. Ehl brett [0 ein gefangener 
Miünd mi Huͤlff des Teufleis auf roth Perge⸗ 
meut Sciabenſb geſchrieben: Das eden das 
Kitrer- Min und von der feligen Königin Ulrich 


'derfifftere Armen Hauß ti.d- 


li 


% m.’ S — 
los. 3. Um Slockholm find die Holme oder Vorſtaͤtt⸗ 


die Glaßhůette / und in den Iuſuln des Meler See / 
die vrächtige. Koͤnig iche Luft» Hauſer und Gaͤrten / 
Boenigeahe / Carloberz ZacahaNnT re 
- richedat/der verftorbenen Koͤnigl Sal 
ulriex u Ehren erbauet uud benenuet / ſonderlich 
das nadı ale Reguin der Architetur angelegte 
boch walbbare gut; Palais Drontings hoim 


weiches die Königl. Groß Grau Mutter Hedwig 
‚Eieonora/ Ciderft A. 1715.den5„Dec. aeftorbenf 


atafteno die Freude erlebet / daß iht Enckei/ König 
Carolus XII; aus Orient wieder in feinen Pom⸗ 


meriſhen Landen grückıich ankotmmen/ J’twe Kb 


nigt, Koſten erbauet / min vortrefflichen ſRarven⸗ 
| fontzinen/allsen,Stegärenund imLuſtwalde mit 
eiuner FA eu, menagerie gezieret; weiche Zufle 
Schloͤſſer der Königl. familie auch zum. Auffeue 
halt edienet / als A. 1711. wegen der grallirenden 
Peſt ſie ſich aus Stockholm retiriren muͤſſen. 


fat 4; ie Sofholm A, 1520 vemKünigchid 


ftano Al. aus Dennemark zum Theatro feinen 
“graufamen Sprannen dienen müfen/ undderfeibe 
(ih dardurch der Schwediſchen Eron verluflig ge⸗ 
abn ſeibe aber dem dapffern Guftav Wala auff 
3 geht worden / iſt aus der Niſtorie felbiger Zeit zu 
ſehen. — Rt 
Sigtuna / itzo eine kleine Statt am Meler⸗ 
ge quf dem Wege nach Upſal / ware aber vor 
ſten der alten Schwediſchen Könige Rei 
— Or — enc 


2) 


2 


\ 
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nen König. Frau Mutter 
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dence, Don Orhino erbauet deffen Königlid 
. Xhron in ſolchem reſpea damahls gehalt 
. Worden/daßben der Zufammenkunfft derer 
Nördifchen Königen allhier / wann der Kön 
in Schweden aufs Pferd fteigen wollen / ihn 
Der König in DennemarcE den Zügel der 
Norwegen den Steigbügel gehalten. 
. Upfal/ Upfabia, ift eine Der alteften Staͤt 
in Europa, aber ohne Wall und Mauren; di 
Sitz des Evangelifch » Lutherifchen Erg-B 
ſchoffs und einer berühmten Univerhtät/allie 
der Ertz⸗Biſchoffl. Kirch überaus Foftbare vi 
Res ðc vafa facra, ein filberner Sarg mit de 
Gebeinen des Canonihirten Könige Erici, d 
monumenta und Koͤnigl. Begrabnüs undan 
derer Sürftl. Derfonen. Darin werden D 
Koͤnige gecroͤnt / wohin auch Die Koͤnigin Chri 
ſtina A. 1654, ihre Cron⸗ abgelegt / als fi 
Schweden verlaffen und in Italien gegogen 
es find aber in Dem groffen Brand A.ı702.n bj 
dem meiften Theil der Statt / auch dieſe Dom 
Kirch und darin ſchoͤne rare antiquitaͤten ver 
brennet / doch S;Erici filberne Sarg und d | 
darüber hangende güldene Erone) nebſt vi 
andern / gerettet worden. J 
"Nor. 1, Uofat ſoll ſo viel ſeyn als U’boni aula, meihe 
aus Japhets Ur·Enckeln ein Koͤnig der Schweden 
und Gothen geweſen. TR % 
Net 2. Die Unsverfitäg zu Upſal iſt A 1236. oder 
MT os. geſtifftet yon Pabſt Sixco IV, 1476, 
ptivnegirt / von König Corolo IX, reſtaum⸗ A, 
1595. von deſen Sohn Guftay Adolph En 
3 ot 
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dotire/ und von der Komgin Chuillina DD Ben. 


ruffung auständifiher gelehrten Profeſſorum 
boͤchſt beruͤhmt gemacht / in welcher Udiverſitaͤts⸗ 
Collegio, ſo gleichfals aus dem Brand nam gerettet 
worden / König Guft. Wala im Aufang der Refor« 
mation,A.15 25 zwiſchen deu Evangeliſchen Predi⸗ 
gern und Paͤbſtiſchen Prieſtern eine diſputationem 
de Eceleſia & Sacramenris angeftellet / ſelbft darin 
piæ ſidirt und darauf Die Reformation des gantzen 
Koͤnigreichs gluͤcklich vorgenommen. Ihrer de» 


nen inlaͤndiſchen Gelehrten haben in Upſal profitirt 


Joh. Loccenius und Olaus Rurbeckius, welcher 
A. 1712. geſtorben. 

2.2. In der Upſaliſchen UniverlirärdBibliothec, 
‚weiche der Reichs⸗Cantzlar / Graff Pontus de la 
‚Gardie, ſehr vermehret / findeeman eine ungemeine 


Menge ſchoͤner Bücher undraren MSS. unser wel⸗ 
Men Codex Argenteus Ulphile dvleyead®- Nowi 
Teſtamenti, welcher im IV.Sec. Efilcogus Gotho- 


zum in Thracia geweſen; der Codex ſelbſt aber 
iſt auff Blau feiden Pergamen mit Gothiſchen fil 
bernen Buchſtaben geſchrieben / und in ſchoͤnen file 
bernen Band eingebunden. Wobey noch mehrere 
raritaͤten zu ſehen / welche dem Koͤnig Guftavo 
Adolpho zu Augſpurg und anderswo in Teutſch⸗ 
fand find verehrer und von dannen in Schweden 
hieher geſchickt worden. 


or. 4. Ein halbe Meil von Upſal iſt der beruͤhmte 
Maraſteen / auff welchem vie Koͤnige pflegen 

inaugurire und deren Jahrzahl eingehauen zu 

werden; darnach Bamal/ Alt⸗Upſal oder kanum 
Upfalsenfe,, mit vielen antiquisäfen / ſonderlich in 


einer Capelle das Bildnuͤs eines Thor oder Jovi, - 


den die beidniſche Schweden verehret / von dem fie 
au diem Jovis, Donnerfiag/ Thortag nennen; 
da ſiehet man auch von Erden aufgeführte Tu- 


mulos,ſo wie die Pyramiden in Egypien/deralten. 
Könige 














Alandia 
Infula, 








"Dis Vin. ‚Eapten " 


In monumenta,11lid tvie fie atıg Dei mil 
ſchied der Erde.Rudbeckıus abm ſſet / Über € 
tauſend Jahr ‚ale ſeyn ſollen. Dergleihen & 
....geigen auch die alte Renna oder Leichen: Ste 
. hm und her geſunden werden / mit Gothi 
Stchrifft / ſo aber nicht in geraden Zeil und &in 
A: in Zirckel⸗ und Zweiffel⸗ Sirichen geſch 
en ſind. 
Nor. 5, Gegen Upſal in der Enge des aus der Oft⸗ 
ſfich nach Norden ergiefſeuden Sinsa Borhnici(i 
die Ju ul Aland / nebſt andern kleinen / welche 
eine Korn⸗Scheuer und Proviant⸗Cammer 
lauds und der Statt Stockhom ſind. Dieſe w 
de im Sommer 1713.von denen Moſco viten 
BR occupirt / aber bald wieder verlaflen] 
ihr deſſein, von dar in Schweden uͤberzirgeh 
nicht teuſſiren wollen. 


5. Dalecat · 5. Dalecarlia iſt die fünffte Proving d 


lia, 


infonderheit genennten Königreiche Scht 
den / an dem groffen Fluß Dalecarlus oder El 
nan, gehet weit hinaus am groſſen Sebi 
gegen Norwegen / hat zwar wenig Stätte) 
ter welchen Fahlun und Sablber Se * 
eruͤ 


vortrefflichen ra 
- aber dapffere Einwohner /miedann KönigG 


ftavus Wafa durch Die Dapfferfeit feiner Di 
lecarls / als ex mit Huͤlff der Lübecfer aus fe 


. ner Gefangenfchafft ſich zu ihnen retirirt / dk 


Danifche Joch abgeworffen / und den König 
Schwediſchen Thron vor fich und feine poll 
rität erhalten hat. 


&,Gefhicis,, _ 6. Geflricia, Geſtrikerland/ gleich al 





Upland / iſt nicht fonderlich groß / doch uͤberau 
ſruchtar an Korn und Bit; hat 9 
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ferzund Eiſen⸗Bergwercke / wovon Die 
tt Gevalia, ſo in Paß und guter Haffen / 
eiſten Handel und Nahrung hat. 





Bellingia , Zpelfingerland / am Zlußr. Helfn- 


und Nedere Hodal vom Norwegiſchen gi 
irge biß an den Sinum Borhnicum, hat an 
udwickswald / ein ziemlichen Ort und 
en | 


rdten Dit. - 


- Jemptia, Jempteland / ferner Nord⸗ 9. Jewptia⸗ 


8 desgleichen / iſt offt von den Norwegi⸗ 

Koͤmgen pretendirt worden / durch wel⸗ 

Rovintz auch die Norweger fich im Jahr 

und itzo noch eines Schwediſchen Ein⸗ 

beſorgt haben. a 
), Angermannia hat auch nichts nahe 10. Angers 
es / auffer v mannia, 
ernofand / eine Eleine Statt auf einer 

uf am Uffer des-Sinus, - 


10. NORDLANDIA. ff das drittelil. Norda 


pt-Theil des Königreich Schweden und" rat» 
Fet ſich an vemSinuBothnico gnÖften . _ . - 
dem Norwegiſchen Gebürge an Weſten / 
an das Norwegiſche und Mofcopitifche 
and-hinauf/hat auch wenig befante Staͤt⸗ 
es Landes Reichthum aber beflehet in et⸗ 
Kupffer⸗ und Eiſen⸗Bergwercken / und 
tim Handel mit Holtz und wilder Thier 
ns dahin gehören: ON 

? Io Botk- 


Medelpadia, gleich darauf / hat Feinens. Meile till 
— pacdia. | 
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1uBorhnia. x. Borkoia, fo fich um Die &pie desst 


[ 


Torne und Himi / jede am oftio eines Zlu 


und bigweien zu Sinland gerechiet wird ! 


Larleby / und nahe auf Zinfand Chrifkin 


Borhniei herum lencker 7 und Dahero diſ 
Bothnia Occidentalis , jenſeits Orienta 
» Meftzund Oſter⸗Botten genennet wi 
in jenem find die bekandteſte Stätte Cal 















gleiches Nahinens/ nicht ferne von einan 
‚Oben an der Spiße bes Bufens 


than / um den (änafken Sommer⸗Tag zu —* 
ren / da er den 14. Juni Nachts um 12. fe, 
denm Kirchthurn die Sonne noch auff dem 


niq in einer latein ſchen infcriprion mie gůld 
Buchſtaben aufzeichnen und in der Kirheil 
den Altar auffhengen laſſen. 4 


„Ofterbocheny fofonft uch Cajania he 


oben Keming / weiter hinunter Gamal 


ſtatt / von der Königin Chriftine genenn⸗ 
nehſt noch mehr andern / doch geringen Orte 


am Aſtlichen Uffer des Sinus, - 


Nor. Chriftineftare und Carleby ſind in den teht 
Jahren durch die Zeicungen bekandt worden/ 
A. 1713. die Moſcovitiſche Armee biß hieher ei 
gedrungen und die Schwediſche Trouppes ve 
folat Kar. TE R 

2. Lappia vel Lapponia, S.oppland/ ei 
groffes und weitlaͤufftiges / aber meiſt oͤde 
Land / fo ſich über den Circulum Ar&icum hit 
— | \ al 
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uffrecker/ biß an Oceanum Septentriöna- 
und Promontorium Nort-Caep, und 
getheilet BEN 
N Lappiam Norvesicam,fo zu oberſt in die 
&uram Wardhuyfenfem hinein laufft. 
N Lappiam Mofcovicam, ſo Oſtwerts une 
Oceano Seprentrion. biß ans Mare Al.» 
ſich erftvecket / deſſen Einwohner auch 
Lopp: vel feri Lappones, die wilde Lap⸗ 
die Schwediſche aber Treizs Beiffen. 
| Lappiam Suecicam, welches in der Mite 
dem Sinu Bothnico lieget / und noch die 
achtefte Einwohner hat / ob ſchon Feine 
dte Stätte und Orte darinnen ſind / ſon⸗ 
die Lappen mehrentheils in Hütten woh⸗ 
an Seen und Waͤldern / wo es ihnen am 
wſten iſt / dahero wird auch dieſes Schwe⸗ 
eLapland nach denen vornehmſten Fluͤſ⸗ 
fünff Provintzen unterſchieden / welche 
Schweden Nordwerts alſo folgen und 


Uma⸗dapmarck. 2. Pitha⸗ apmarck. 


imi⸗Lapmarck. Welche Länder der Koͤ⸗ 
arolus XI. durch einige Mathematicos 
uer unterfuchen laffen / derer vollftändige 
ion man aber noch erwartet. en 
21. LApland joll den Rahmen haben vom inländi» 
ſchen Wore Zap/ fd emen Exnlem, oder Iustän» 
der / bedeute / weil die Laplaͤnder quali Exules Eu» 
ropas ſeyen; von den ehemaligen Einwohnern ha⸗ 
ben die Alten vielerley Fabeln erdichtet / daß fie 
Cee Hife 





ula⸗Lapmarck. 4. Torne⸗Lapmarck. 


— 
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Br fie denen Schiffenden die Winde mie Knet 



































.  Hippopodes , Menſchen mie Pferd-Süffen gen 
©. Tacit.G. 46.9. Vielleicht iſt der Sapy 
itzo beſchryene HRexerey und Zauberkunft un 
che Maͤhrlein zu zehlen / welche vom König 0 
in die Nordlaͤnder ſeye eingebracht worden 















Riemen vertauffen; ein Schiff in vollem 
auffhalten koͤnnen / wo ſelbiges nicht mir Fi 
fern⸗Both beſtrichen ſeye; daß fie ihren 9 
Thieren in die Ohren ſprechen / wie weit ſie Die 
fagiers fuͤhren ſollen / u. d. m. v. Pufend. F 
sur Shw.B.p.14. / J— 
Nor. 2. Die Laplander find zwar ein noch wildes 
ſo ſich mie jagen der wilden Thiere/ Baͤren Wi 
Fuͤchſe ıc. auch Fiſch⸗ und Vögel: fangen nd 
allen mic deren Haͤuten handthieret / und 
gegen andere Wahren vertauſchet; doch find 
ge auch zu Kuͤnſten geſchickt dann weit fie ® 
Flachs noch Hamff haben / wiſſen fie aus den 
adern gewiſſer Thiere Garn zu Kleidern IE 
nen / auch Zinn fo ſubtil / als Gold / zu ziehen) 
fi) damit zu zieren / andere Seltenheiten zu 
und Wafer der Lap / und Übrigen Nordlaͤnder 
zu viel an dieſen Dre beyzubringen. 
Nor. 3. Die Belehrung der Laplaͤnder / weil ne 
Abgoͤttiſche und Heiden unter ihnen follen geil 
werten / laſſen ſich die Könige in Schweden 
team ſeyn; ſonderlich wann diefelbe im Wine 
ſammen kommen / ihren Tribut zu entrichte 
gen zugleich auch einige Prieſter fie zu bein 
ihre Kinder zu sauffen und die Alten zu exa 
ren. Die Regierung geſchiehet fhier gemeinſh 
lich von Schweden / Norwegen und Moſcau 
che 3. Herrſchafften jaͤhrlich auff den Berge Ei 
bi zuſammen kommen / da z. Wohnungen Auf 
ſchlagen / von den Sachen berathſchlaget 
Schweden aber die jaſtice admiaiſtrirt wird. 
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11. FINNIA, Sinland,/ hat gegen We⸗ IV. Finnis, 
Sinum Bothnicum , quf dem Finnico ges ubi 
Mittag liegend / und erſtrecket ſich Oſt⸗ 

d mit dem Lacu Onega an Moſcau / iſt 
eitläufftiges Land und Groß⸗ Sürftens 

m / wovon auch der Erbs und Cron⸗Printz 
Lebzeiten des Königs Princeps Finlandiæ 

irt wird; der Boden iſt zwar voller Mo⸗ 

und Seen / doc) wohlbewohnt und ſehr 
bar an Getreide und Weiden; Die Eine 

ner find ſtarcke / gefunde und zum Krieg 

iche Leuthe / weil fie Hunger / Froſt / Hitze 
andere fatiques wohl ertragen koͤnnen. 
Finland fell fo viel ſeyn als Feinland/ be vnders 
wegen ſchoͤner Waͤlder / Felder / Wieſen und Wei⸗ 
den / in Bergleichung gegen Schweden / welches voll 
Berge und Rippen: oder Feindsland / weil die 
Sinnen immer der Schweden Feinde geweſen / biß 

fie vom König Erico A. 1050. bezwungen und 

den Mofcoviren abgenommen worden. Tacitus 
S.c.ab.nennet fie Fernosguibus mira efl feritas 

er fedn paupertns. Vorzeiten wurden Die Eins 
wohner diefer Gegend auch genennet gegen Nor⸗ 

den Scyri, gegen Süden Airi, das gantze Sand 

aber Eningia. i 

iefes Groß⸗duͤrſtenthum wird wieder 
Eleinere Provintzen abgetheilet: 

Einlandia, Finland infonderheit/ fo inder 1. Finlan- 
des Bothmiſchen und Sinnifchen Meer⸗ dia 
ens lieget / alwo oben am Siuu 

sorneborg, eine wohlgebaute Statt / unten 





“ 


BO, Abon, am oltio des Fluß Savi- 
4 Ye Cec jocki, 
































2.Nylans 2. Nylandia, Nyland / liegt an vorigen. 


dia, \ 


3. Tavas 
ſtia. 





— 
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— TEE en 
jocki, fo einen guten Haffen machet/; 
Haupt⸗ und Bifchoffl. Reſidence Sta 
‚A. 1678, durch einen groſſen Bro 
Schaden erlitten, mit einem alten ver 
Schloß und ohne forcification , * 
Moſcoviten felbige leicht emportiren E 
‚und ſambt dem übrigen Finland in Dem 
waͤhrenden Nrordifchen Krieg befekt halt 
Not, In Abo ift eine bekandte Univerbfät] 
Koͤnigin Chriftina A, 1640, geftiffter/ AU 
(her auch gelehrte Profclores gelebet ] 4 
Jahr 1661. Joh. Elai Terferus; $ Tb. D 
demiz Procancellarius & Epilcopus Abi 
Geotgius Alanus, $. Th. D. Prof. & Ec 
poficus ; von ihren feripeis aber kommet w 
> ferne Lande heraus. A. 1715. wurde and 
holm geruͤhmet / daß bey dem Beylager dest 
Erb⸗Printzens von Heſſen⸗Caſſel mie der 
Princeßin Ulriea, eines Profefloris von Ab 
ter / daſelbſt einen Lareinifhen Panegyrict 
arofemapplaufu gehalten habe; 











werts auf dem Sinu, darin find Rafebort 

fich die Magnet⸗Nadel allezeit drehet 

Helſingfors/ zwo kleine Staͤtte / aber 

fortificirt mit guten Haffen. J 
Nor. Nieland ſoll ſeyn / ſo viel als Neuland / 

Einwohner eine Colonie der Schweden 

ans Helſingen ſich beriiber begeben und da 

neu angebauet haben. — — 

3. Tavafbia, liegt Nordwerts über vo 

beyden Provintzen / bat ſchoͤne Eifen-Grt 

iſt aber ſonſt voller Seen und Morafte/ in 


chen man nicht allein viele Sifche/fonderng 
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Bmlich im See Jendoder Peyenda, gan⸗ 
fücre Eifen findet / aus welchen die Ein⸗ 
er mit geringen Koften allerhand Eifen? 
Efchmieden; der Haupt⸗ Ort darin iſt 
waßhus oder Croneburg / ein veſter 
[ zwifchen Suͤmpff und Seen gelegen / 
sen die Moſcoviten A. 1703. eroberten / 
Schmeven A. 1705. wieder einnahmen / 

in Mangel Provignt Und Succurs nach” 

nds wieder verlohien. 
Savolaxia,ift zwar ein weites Land Norde 4. Save, 
berts biß an Kexholm / hat aber wegen vie⸗ laxia. 

Seen und IBildnüffen wenig merckwuͤrdi⸗ 

als daß in einigen Waffen das Holtz zu 

im terde,s Die Rahmen der fonft unbe: 

ten Stätten, findet man inden Eharten. | 
‚Kescholmia, Kexholm / iſt Die Gräntze Der 5. Kexhol- 
iſchen Provintzen Nord⸗Oſtwerts gegen nr 

f nn dem Lacu Onega und Ladoga, 

u; ie | 

techolm, wel Carelogorod Moſcovitiſch / 

i Caroli munimentum,ein veftes Schloß 

Ste Ladoga ; welches die Moſcoviten A- 
o,eroberkund forrificitt.. 

oe. u den Kerboimiſhen Feldern finder man hin 






















“und wieder (one glänkende Rubin» Steine / ſo 
| Denen Orienralifihen micht viel nachgeben und DA» 
feto Rubini Kerholmeofes genenner werden. 


5. Carelia,, ein beſonders Hergogthum in 6, Carelia, 
F Rönigl, Titul / liegt zu unterft auf dem 
u Finnico, vom Fluß Kymen biß an den 
Ladoga, hierinfind. 

Ss 3 


Cron 
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ober Gronfebloß 7 ei 
Ill)  ‚Nysior Neuſchloß oder SGlof⸗ 
hl erbauet mitten in einen. See / tele — 
ſchwantz ift/aud; ſchwartze doch wohlgeſ 
te Sifche ziehet / eine vortreffliche Beſu 
Wibourg , auch eine gute Beſſung und 
del⸗ Statt an einem Arm des Bſens 
“vom Czaar A. 1700 zwar vergeblid) bela 
dech A. 1710. Mit Accerd eingenommen 
Nor. Su der Begent Wlburg iſt der enrfektiche 
| und Baſſer⸗gall des Fluß Woxen,weider a 
Bu Schriet in Die Sälıge und 40. in die Breite] 
Bil zerſpattene Seifen mit ſolchem Ungeftün 
ll | Braulſen herab fäller) dag die Erde bebn 
Di Ohren und Geſicht einem vergehen mͤh⸗ 
ll) 8. PETERSBURG, eine gant neue HA 
Hi | Stattund Veſtung / von Ezaar Perroi \ 
|) ſtcau a. 1703. auf der Careliſchen Seite] 
Il Auslauf des Nien- vel Niewa- ug 
ll Sinum ; angeleget / wo er auchfelbft / um 
ln ES chwediſchen Krieg deſto naher zu ſeyn 
II) zeit über meift refidirer / und’durd) Pat 
ll) | ‚allerhand Srenheiten denen / fo dahin’ 
"li wollen / ertheilet um die Statt in Aufneh 
all durch Dahin gezogenen Handel zu bringe 
0 von die Zeit den Fortgang zeigen wird. 
V. Ingeia, 8,12, INGRIA , "fngermanland/i 
anfehnlich Land und Henfchaffty, Sudm 
gegen Earelien / diſſeit des Nyen Fluß 
Canal / durch welchen ſich der See Ladog 
‚Din Sinum Finnieum ergiefet / — 
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gefunden werden / nach 
theten Sprichworts⸗Reimen 


Narr. Lieffland bewohnten vor alters Velz, 











Ve fa De Zapt der Tenticren Neikhs Suirfte 
genommen worden; Livonia aber fi 


ſchlecht / um ſich gegen der Moſobiten Einfal 


‚Nor. 2. Um dag übrige Leffland Haben Moftapi 
| ne und Schweden ſich Lang gezander. Mol 


als Johanncs Baßlides Hertſog Magnum, Fr 














denen bnen juge 


sc bin een Liefflandifch Buer / 
Mien Leven werd my trefflich ſuer/ 
Ick ſtieg up den Borcken-Bom) 

Davon hau ick mien Sadel un Thor 

se bind mien Sfo mit Baftı / 


IE FÜ mien Juncker de Kaſt / 


Ick geff ven Papen de Pflicht / ©. 
Un weht von Gode un fien Ygordm 

















amsSinu Finnico, Aorlii in der Mitte / Agath 
Acıbiund Naſci auff dem Fluß Turuncus, 
Dune, und Dieffeigs deifelbeu/io Curland / 
in folgenden Zeiten des Chriftene mg haben 
Creus: Zerren fih) des Sau s Meifter 
ne Glauben gebracht / darnach fich 
Teutſchen Orden in Preuſſen gewender/ dei 1 
bit und Regiment ſich uusertworfien/wornadi 
iſte Provsaciales ih Lieffland geſeht / die ſi d 
(ih zu abfoluren Keren gemachr/ und von Ga 


Trans-Dunanam gerheilt/ dieſes i das elaet 
Lieffland / ſenes aber Euriand und Sem; 
welches der letzte Heermeiſter Gotthard 
Zettier / aus einem atlihen Zeftxkälfiheh 


ſchuͤten dem Köntgreid Polen zu Schen ana 


gen und als Herkog von Curland auff feine pa 
ritaͤt erblich gebracht har, 


chte ſchon vorzeiten darin eſten Fuß zu bet 
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zei]. Königs in Dennemare Bruder/ zum Koͤ⸗ | E 
nig in Lieffland declarire/ und demſelben ſeines ll | 
"Bruders Tochter Mariam vermaͤhlen woite / da ale INN 
aber Herkog Magnus die Start Reval nicht er. ER I. || 
obern konte iſt auch aus dem Koͤnigreich und Hey⸗ | 
rarh niches worden. Nachgehends Haben Die | > 
Schweden ſich ins Mittel geſchlagen / und anfangs IN iM! 
Reval, darnach die übrige Staͤtte und Laͤnder in | 
gieffland erobert / die Start Riga A. 1657. & Be 
1665. wider der Moſcoviten graulame Belaͤge⸗ | 
tungen dapffer defendirer! und biß auff den noch ||| 
waͤbrenden Nordiſchen Krieg behalten / auch die 
Sachſen / ſo aus Poren ſelbiges / ſambt der Start 
Riga, A. 1701. angefallen / wieder ausgetrieben ; 
als aber. der Königin Schweden A.ı 709. be Dul- 
tava in der Ukraine eine ſchwere Niederlage von [|| 
den Moſcovit en erlitten / haben dieſe in Abweſenheit Il 
des Königs ſich weder an Sieffland gemacht / Keyal J 
and Rig⸗ ſo du ch die Peſt delolirt waren / erobert / 00 
und biß itzo / das gantze Lieffland / ſambt Ingerman⸗ Il 
und Finland hehalten / worüber der kuͤnfftige Nero Il 
diſche Friede ferner difponiren wird, | || 
„14. Es wird aber Lieffland überhaupt Divifoin UNE) 
eilet i2 Ruficam, welches oben auf Der Du- proviactass INES) 
n Plefcow ftöffet / allwo find Die Staͤtte / ei "ll 
yeburg/ eine Eleine Statt und Schloß/ IN) 
fieten/ Luͤdzen und Marienhauſen. — 
In Polonicam , fo eigentlich. gedachtes Here I 
hum Eurland und Semgallen , und Nr "| 
a Suecicam, welches wir itzo beſehen / fin | 
y Haupt⸗ Theile und Herkogthüme getheilt/ — 11 
jede ihre beſondere kleinere Provintzen | 
en / doch beyder Einwohner / die Eſthener 1 
Letten / fo different ſind daß fie auch Ba 
ges Fu |} 




















T, Efthe, 
hia, 













778 Das VIII. Capitel / er 
kaum einander ihre Sprache verftehen Ei 
nen. . 7 
Dieſe zwey Herkogthüme find demnach 
J. Eſthen/ Eſthonia, ſo das obere Theil 
Sinu Finnico, allwo — 
1. Harnlandia, und darin die Haupt⸗St 
Keval/ Revalia, fo mit einem ftarcken® 


ſen⸗Schloß und anderer fortification, At 
zur Handlung mohlgelegenen — 





muſte aber / wegen Verheerung der auggefk 
denen Peſt / A. 1710, an die Moſcoviten 
ergebeeee. J 

2. Wirlandia, worin Waſeburg/ 


Koͤnig Carolus XII.A.1700. feine Eleine 


mee gefamlet/ mit welcher er die Ruffen® 
Narva teggefchlagen. 4 
3. Alentakiaroorin obgemeldte Statt 
Veſtung Narva am Fluß Narva, fo vor 
Cheſſinus geheiſſen. Alhier reſidirte ſonſt 
Gouverneur uͤber Ingermanland. 
4. Nyslotia, am Narva-Fluß hinauf / 
Nyslot, eine kleine Statt und Schloß. 
$. Kickelandia um den peipos See / DAR 
am Fluß Xmbek | = 
Derpt / Dorpatum, die Haupt-Stätt/t 
giemlich fortificirte / aber A. 1708. von 
ee ruinirte Statt / mit einem X 
ſchoff und Univerfität/ fo 1695. nach Perm: 
verlegt ift. Nu IB 
Nor. Rönig Carolus IX.hat A. 1605, dieſe Univet 
caͤt geſtift / darauff Audreas Virginius — 
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7 Vergien ‚ein Pormmeriffier von ade S. Th. B. J 
- Prof. und der erſte Pro-Re&tor, der erſte Rectot |. 
| 





. aber der Baron Jacob Skyrre, und deflen Vatter 

















Joh. Skytte, Baron auff Duüderofle, Königs Gw= 
Navi Adolphi Prcepror gemefen. 


6. Jervenlandia , inder Mitte / wofbflt . N 
ietenftein oder Weiffenftein/einim Mor I | 
liegende vefte Schloß. I) 
7. Wikkelandia, ander Dfl-See / worin Di) 
{al und Lehal, mittelmaßige Statte mit I.) 
ten Haffen. er ee 6 | | 
$.Efhonia propria,unter dem Fluß Pernow, 

ran lieget TR — 
ernow/ Pernavia, eine wohlbeveſtigte 
fatt mit einem guten. Haffen / da itzo Die 
Örptifche Univerhtdt ftehet. — 

9. Oldenpoa, gegen Oſten biß an den Lacum || 
fcovienfem, wohin einige Doͤrpt rechnen’ |) 
ft andern Fleinen Orten) Cavalek, Ringen, Ei 
D nächft an Plefcow Nyerhanfen. 

II. Letten/ Lettia vel Lithlandia,, iſt Das II, Letgia, 





inere Provintzen mehr/ darin find aber die 
andtefte Drty an dem Aa-Sluß oben Adzel, 
»de» und an Der Dune Korkenhanfer, eine J— 
e Veſtung / ſo die Sachſen A. 1700. er⸗ Ei 
len hernach den Schweden wieder laſ⸗ 4— 
muͤſſen. | 
RIGA, die Haupt-Stattunten an der Du- | 

iſt die Haupt undeine groffe/ reiche/ / wohl⸗ J 
tißcirte / beruͤhmte Handel⸗Statt / mit einer u 
en Citadelle wo / hebſt dem Königl, Gou- I 
N MEERES . | 
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vernement,die Regierung über Kieffland/f 
ne Kirchen/ ein Geueral-Superintendens pi 
Biſchoff / und vormals. berühmtes Gym 
fum Academicum. Wurde A. 1657. 1 
1665, von den Moſcoviten grauſam 
vergeblich / belaͤgert As1700.v0n den Sat 
mit einer Bombardirung bedrohet  A.7 7 
Dusch Die Peſt elendig verwuͤſtet und dah 
von der geſchwaͤchten und erhungerten 
diſchen Garnifon A. 1710. an Die Moftı 
uberigeben, — J— 
Nor. 1, Riga ſoll durch Bremiſche Sn 






zum Chriſtenthum gebracht worden zu 
Andencken bie Statt das Breimiſche Wappen 
dopplen — —— —— — 
„Not. 3. Unter Riga ſſt Die veſte Cober⸗ Scha 
an dein Oftio der Dune Dünermittite/ m Ste 
bey welchem die Duͤnemunder⸗ Schang wol 
Auguſtusburg im letzten Krieg genennet won 
ſo lange die Sachſen dieſelbe beſeſſen Haben. 
Not. 3. In dem Sinu Risenfi oder Golfo,de R 
egen auff der Of.See/ olim Sinu Venedich, 
Ihſuln / 1. Dagho, worauff das Crättlein Pas 
und Dagerors ein Schloß / ſo dann 2. Wefel/as 
da, und darauff nahe ben einander die SE 
5,7. Arensberg und Wyek, von welchen Inſuln vorn 

die Koͤnidin Chrittina ein Theil ihrer Fabrik 

‚ Penfonen nach Ron bekommen ſichen ab | 

340 noch muer Moſcau. i TE 
Provineie  $.ıs. An ausldndifchen Provinten hab 


En zwar die Schweden fich auch in America eih 

acquirirt / und daſelbſt ein Land’ Novam Sa 
cams genennet / felbiges aber haben fie nacht 
hends wieber verlaſſen und den Englande 
gewichen. | — 
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Die beſte auslandiſche Provingen aber find in Germaz- 
Teut ſchland / theild im Weſtphaͤliſchen via. 
jede überlaffen/ vermöge deſſen der König 
Schweden / als ein Reichs⸗Stand / mit 
ik und-Voro auf den Neiche-Tageny aufs 
nommen worden: als da find die. Hertzog⸗ 
mer Bremen / Vehrden / Vor⸗Pom̃ern/ 
:s Sürftenehum und Inſul Ruͤgen / und 
art Wißmar; wie aber dieſe Lande dem 
dnigin Schweden / in dem noch waͤhrenden 
difchen Krieg / abgenommen / berfelbe 
ehrehe man zum Friedens ⸗ Congreſſe ſchrei⸗ 
blche reſtituirt zu haben verlanget / iſt aus 
neueſten Hiſtorie bekandt. 
Theils hat der Konig durch Erbſchafft be⸗ 

Men als in der Pfalß / das Hertzogthum 
veybrücken und pretenhion auf die Vel⸗ 
milche Lande ; welche Teutſche Las 

im Capıtel von Teutſchland / ſollen 

chgangen werden. Art { 
8.15. Db fihon in Schweden und dahin Indoles 
hörigen Rord Laͤndern / wegen der rauhen Kezio- 
fit Feine zarte Fruͤchten / Wein Baumöle/ nr 
jeden) Saltz und dergleichen wachfen / jo 
Angelt ihnen doch an nothourfftigen andern 
üchten nichts; dann auch Die groffe Waͤl⸗ 

/ ohne Bau⸗ und Brenn⸗Holtz / in Uberfluß 
ben Wadpreit / Hirſche / Rehe / Haſen / BA 

y Urochfeny und ſonderlich in Lapp⸗ und 
nland die befehriene Rennthiere / fü zur 
ahrung und Fuhren dienen’; ſo dann on 
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wild Gevoͤgel / Trappen / Hafele Dirckan 
Feld⸗ Huͤner Aurhanen und andere, 
Waſſer / fonderlich die viele Seen und F | 
wimmeln vol guter Fiſche / Salmen / He 
und überall die delicate Stremling/ wel 
zum fieden / braten dörren und anderm@ 
brauch dienen / Dahero auch Die alte Könige 
Schweden fich jederzeit Stremtinge aufn 
Taffeln bringen laſſen / G tt zu daneken/d 
alle Schwediſche Waſſer mit diefem Fiſch 
fegnet feyen. Die ſonſt rauhe Gebuͤrge / ha 
reiche Bergwercke / an Kupffer in Dalecaı 

‚an Eifen in Geftticia und Tavaftia, wo 
aud) Eifen in den Seen fifchet: auch an ., 
ber Minen zu Sahlberg in Weflmanni 
Das übrige Feld ziehet gut Getreiderfondenli 
in Gothland / Schonen / Finn⸗ umd Siefflan 

daß ſie auch frembden Laͤndern mittheilens; b 
ſonders find daſelbſt fo gute Wieſen und fet 
Weiden / daß Jährlich aus Heiſinger⸗am 
Schonen und Bleckingen viel tauſend Od 
durch Dennemarck in Teutſch⸗ und Hollat 

ausgefuͤhret und verkauffet werden. {4 

Fneolarum, Nach der Landes⸗Art find die Schwedenb 
fchaffen/wieCurtiusL. VIIT.9.20.fcyreibet: Site 

locorum etiam ingenia incolarum format. DI 

Nord⸗ und aͤuſſerſte Sapplander ſind zwar roh 

und von groben Sitten / doc) nicht mehr ei 

folches wildes Volck wie vorzeiten / da fie bo 

den Frembden flohen / fich' nur mit fifchen 
Wild-nnd Vogels ſchieſſen ernaͤhrten / 
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derſelben Häuten Fleideten / dann ſelbige J 
ch converfation mit den Schweden und J— 
Wwegern ziemlich eivilifire und zur Chriſt⸗ | 1.) 
en Sanfftmuch gebracht worden. Die | 
aber find guter complexion, vers 
gtes Gemuͤthes / Hunger und Durſt / Froſt | 
Kaͤlte / fonderlich im Kriege/ wohl auszu⸗ |) 
en / worzu die Sinnen vor andern geſchickt Zn 
: übrigens tragen fie auch groffen Luft | 
enen Rudüis, zu Reiſen und zu höfflicher E 
ıverfation, nur daß fie regen verſchiedenen | 
igen Kriegs Glück ſich vor andern was eins Ben 
e pflegen : find dabey im Handelund | 
dei aufrichtig / getreu und verſchwiegen / 0 
auch das Ungluͤck in der Stille zu tragen | 
kn Daß demnach der gelehrte Barclajns in |) 
Anm derer Schweden Natur gar wohl J 
drucket: Saeca in omnem propenß ſunt po- | 
nl confilia [ua provide celant ‚merita ex | | 
ture aflimant, bellorum cupidi, laboram de- J 
ne amantes, & in perferendis moleſtiis in- 4 
Ei, quotidiana experientia demonſtrat, 
scum ad omne belli genns aptum. 2 | 
8.17. Die Macht des Königreichs Schwe⸗ Poren. 
rin Anfehung der Koͤnigl. intraden / ift ane II 
nlich genug fonderlich nachdem die von dos || 
3x Koͤnigen verſchenckte Güter wieder zur —4 
on find gebracht worden / aus welchen / wie Bl) 
denen Zoͤllen / Zehenden / Bergwercken und | 
dern / der König über X. Millionen jahre Bi) 
hen Einfommens heben ſolle; Die Krieges⸗ ill! 
Macht — 
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734Das VI Capitel / 
Macht zu Waſſer und Sandeyin welchen‘ 
ben Die Schweden geſchickt find hat fic 
dem. noch tährenden und vorigen Kıi 
gezeiget / wie Dann Die Beranftaltung da 
landifchen Sand-Milice Dergefkalt gemach 
Daß Der. König in kurtzer Zeit eine Armee 
80000. Mann zufammen bringen kan de 
zu ſehen Pafendorf Einf, zur Schw.f 
$.27. doch hat man wahrgenommen; daß 
Schwediſche National-Milice inden Krie 
aufferhalb ſehr menagirt worden. 
2. Die Regierungs⸗ Art in Schive 
iſt Monarchiſch / ſonderlich ſeit deme die 
nigl. ſucceſſion durch den dapffern Goa] 
Ja auf feine poſteritaͤt erblich worden⸗ De 
guvor ein Wahl Koͤnigreich gewefen 
bald aus der Nation , bald aus Dennema 
— aus Teutſchland Könige gewaͤhlet 

en 


Doch find noch die vier Staͤnde 
Reichs / welche pflegen auf die Reichs⸗T 
beruffen zu werden / nemlich: die Geiſtl 
keit / der Adel/ der Burger⸗ und Bau 
Stand; dieſe Ständeaber haben den 


eine abſolute Regierung endlich übertrage 


in welcher derſelbe 44. Rathe zum Königlid 


NRath beſtellet / welche vo geiten Reichs R 


the/ itzo aber nur Koͤnichche Raͤche 
tet werden. Aus dieſen find Sechs 
geheimbden Rath / 7 der Aönig 7 2.8 
Drotſet/ Archi- Dapıfer, 3. der * 
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feball/ SAMmmus militia Prafeelns, 4. der 
hs Admiral/ Archirhalajfes , 5. Der 
ichs-Langlar / Cancellarins, und 6, der 
ichs-Schaumeifter/ Archihefanrarins. 
Ache fünff letztere find/ während des Ko— 
Minderſahrigkeit / mit der Königl. Frau 

ter / wann noch eine lebet die Vormundere 
hoͤchſte Staatg-Miniftres, auch in Ablpe⸗ 
it des Königs die Reichs⸗Adminiſtrato 
N Juflice- Sriegs- und Commercien-Sas 
- Die Könige aber fuccediren nach dem 
echt / welches KönigGuftavus J.auf dem 
s⸗Tag zu Weſteras / in Comitiis Aro- 
hbus, A. 1544. nur auf die männliche Er- 
Aber twegen der guten Verdienſte umb Die 
ion deſſelben und feines&Sschns Caroli IX. 
König Guftav Adolph, auch aufdas weib⸗ 
















n feine Tochter Chriſtina, und nad) ihr 
olus Guftavus, Pfaltzgraf von Zweybruͤ⸗ 
/ Catharinæ, Guftavi Adolphi Schweſter 
Ihn / darauf Carolus XI. und dieſem itzige 
nigl. Majeſtat Carolus XII. gefolget. 
19. Die Religion iſt überall in Schwer 
und Schwediſchen / auch auslänpifchen 
ingen in Teutfchland / Evangeliſch⸗Lu⸗ 





iſch / nach der unveränderten Augipurgie 


NConfeflion ; Der Anfang zur retorma- 


geſchahe im Jahr 1522. als durch Teut⸗ 


Kauffleuthe D. Lutheri Schrifften in 


cden mit eingebracht worden / und etliche 
—3— ODod Schwe⸗ 


Geſchlecht confirmirt worden / vermoͤg 
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Schwebiſche Studenten / worumer 
Petri , zu Wittenberg ſtudirt und Luch 
felbft gehörer : worauf König GMavust 
formation angefangen / die Clerifen in = 
nung gebracht/veft an der Evangelifchen? 





heit gehalten und Deswegen auch die Bol 


Prinzegin Hedwig/ Königs Sigism 
Zochteri zur Gemahlin ausgeſchlagen. 
‚aber Deffen Sohn) König Johann / von 
Polniſchen Gemahlin Catharina verleitet 
den Papiften favorifigende Liturgie einft 
wolte / hat deffen Bruder Carolus, Hero 
Sudermannien / ſich fambt den Reichs⸗ 
Den dargegen geſetzt / und nach ſeines Bu 
Tod auf dem Concilio zu Upſal A. 
menfe Martio, die Liturgie abgefchafft 
die Augfpur gifehe Confeſſion im ganken? 
confirmirf/ wornach der König ſelbſt fid 


ni einen Eyd reverhren muß/ Feine andere: 


zu dulden / noch auch eine Gemahlin von 
andern Religion zu mehlen 5 weswegen 
die Königin Chriftina, als ſie / nach abgel 
Eron/ die Religion verändert/ aus dem 
und nach Italien gezogen / da ſi —— 
Rom im 6 3. Jahr geſtorben. 

ER beftehet aber die Evangeliſche J 
Baſtellunge in Schweden aus zween 
Biſchoffen / zu Upſal und zu Lunden: ı 
dieſen ſtehen die Biſchoffe / zu Lincoping in⸗ 
zu Scara in Weſt⸗Gothland / zu Abo in‘ 
land / zu Doͤrpt und Riga in &ielanb/ aus 
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er Coporie in Ingermanland / twelchen 
Nonet ſind / die Superintendenten/zu Cal⸗ 
u Gothenburg / zu Maniaſtatt und zu 


Br RE 

je Teutjche Provintzen haben auch in 
mern’ Wißmar und Bremen ihre Con- 
ia, General-und Special-Superintenden- 
und zu Gripswald Die Univerhtän. 
In Zweyb uͤcken hat zwar Die Reformirte Rehi- 
gion jeir Der Regierung Hertzog Johann Il. wei 
& A.1610, Adminifttator der Chur⸗Pfaltz und 


Oberhand | färe Cealıltoria und laſpectores zu 
Zweybruͤcken und Meiſenheim; Es Hat aber bei 
shnlängftverftordene Herkog Chultian I. Pfaltz⸗ 
Graff zu Birckenfeld / A-1084. bey gehabter Ade 
unterſchriebene und in feine Laude eingeflihtre Aug» 
ſpurgiſch Gonfefion wieder reducirt/ hin und 
wieder Lutheriſche Prediger in jedem Ampt / nebit 


Maieftär? 1 genom mener polleflion , feibige 
conhrmite/ in Zweybruͤcken einen, gucheriiien In« 
Ipe&toreın gefeker/ und zu Anordnung eineg Gym- 
nabi Academici Profelloses beruſſen / biß zu voͤlli⸗ 
ger Eintichtung aber vie von Meiſenheim dahin 
ttansporrirge Schul Mit Lutheriſchen und Refor- 
wirten Pr&ceproribus beſtellen laſſen. 





edenift CAROLUS X, nat. den 73. 
ii 1682. ein Sohn Königs Caroli XI. 
Ulricz Eleonor& , Königs Friderici I. 
memarck Tochter / ein Enckel Königs 









oli Guftavi und Eleonorz, Hertzogs Fri 
* Dod 2 deriei 





As 1612. Vicarius $. R. Imperii geweſen / DIE. 


Miniftracion, die yon Herbog Wolffgang ſelbſt 


denen Rekormirren eingeſetzt / wornath go Koͤnigl. 


„20. Der itziger Zeit regierende König in Re% 
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derici {u Holſtein⸗Gottorp Tochter IR 
Königl. Groß⸗Frau Mutter im Soften! 


Ihres Alters / den 5. Dec. 1715, geſtorben 


ein Ur⸗Enckel Hertzogs Joh. Cafır 
Pfaltzgraffens zu Zweybruͤcken / und Cat 
n&, Königs Guftavi Adolphi Sum 
Nach feines Herrn Vatters Tod A, 
den 15, April, tratte er die Kegierung an 

J 


wurde Den 14. Dec. gecrönt. 


keit / Großmuth / Gottesfurcht und Standha 
keit in Gluͤck und Ungluͤck zeugen deffen Be 
rungen. Er wurde gleich anfangs A. 170 
Krieg verwickelt / erfilich mir Dennem 
welcher durch den Trabendaliſchen Tractat b 
feger wurde; darnach mit den Moſcor | 
welche er von Nacva , und mit demRö ii 
Polen / ſo er von Riga, abtriebe/ darauf in 
eindrunge/ Hin und wieder vikorilirre / fü 
Ranſtatt in Sachſen A. 1707. Friede madhre] 
dem in Moſcau durch die Ukraine eingienge) 
A. 1709. bey Pultava eine groffe Jieveriaa 
litte / daß er fich ing Tuͤrckſh⸗ retitiren mufte 
bey Bender fein Lager auffſchluge / doch A.T 
gluͤcklich wieder in Pommern anlangte / allg 
chem er endlich in Schweden zurück gienge ] 
Seraffind durch die Könige in Denneman 3 
Preufen mie denen Mofopirihen/ Saͤchſt 
und Hannoveriſchen Succurs ·Voͤlckern eingen 
men und damit dieſe / ſamt den Breimiihen da 
von feinen geinden oecupirt worden] woruͤbe 
SEK Nordiſche Friede ven Ausſchlag 4 
wird. | | 
Des Königs noch einige lebende Sch 
ſter iſt Urea Eleonora, nat, den 2 3. Jan. ı6 


w 


‚Not, Bon dieſes unvergleichlichen Koͤnigs 
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‚in Abwefenheit des Königs Regentin / 
A. 1715. den 31. Mart. in Stockholm 
able an Sandgraff Fridericum „ Erb⸗ 
tzen zu Heſſen⸗Caſſel / welchen der König 
Generalilimo in Schweden declaritt. 
ältere Schmweiter ware Hedwig So⸗ 
nat. den 16. Jun. 1681. T den 12. Dec. 
8. vermählt den ı2. Jun.1698. mit Fri- 
0, Hertzogen zu Holſſtein⸗Gottorp / ſo in 
en bey Cliſſow im Treffen bliebe den 19. 
1702. von welchen noch lebet Carl Frie⸗ 
b/ Herkog und Erb-Pring zu Holſtein⸗ 
torp / nat. den 32, April. 1700. in Stock⸗ 
n/ alltvo er biß ißo noch lebet und erzogen 





den. Se 
21. Das Koͤniglich⸗Schwediſche Ahap-Tafiga. 


ift vierfeldig / mit einem. vierfeldigen 
ttel⸗Schilde. Jenes hat im x. und 4, 
artier drey guͤldene Cronen im blauen: 


de / wegen der 3. Koͤnigreiche Schweden’ / 


then und Wenden: Das 2. und 3. Quar⸗ 
præeſentiret im güldenen Felde drey Wel⸗ 
weile geſchobene Straſſen und Stroͤ⸗ 
um Zeichen ver drey Seen / Meler / Veter 
Wener / mit einem darüber ſchreitenden 
dgecroͤnten rothen Loͤwen / als der alten 
then Wappen. Der quadrirte Mittel⸗ 
hild hat in der Mitte den goͤldenen Pfaͤl⸗ 
ſchen Loͤwen / in ſchwartzem Felde; Die 4. 
aartier aber / im erſten Die blaue Bayeriſche 
auten oder Wecke; im zweyten den 
| Dodd 3 ſchwar⸗ 














— — — 



























































Titulus, 


ia Rügen / Herr über Ingermanland 
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- fhwargen Gülchifejen Kowen im alle 


Felde; im dritten die Cleviſche gulden 
lien⸗Staͤbe im rothen Felde; und im vi 


ten den rothen goldgecroͤnten Bergiſche 
wen im filbern Felde / als marquen der Zi 

bruͤckiſchen pretenfion auf die Gulich⸗ 
Cleviſche Succeſſion. ©. Schefferus de aut 


vericque Sueciæ Infianibus. J 

Der Titul des Koͤnigs iſt: CAR ob 
XII. von G. ©, König in Schweden? 
Gothen und Wenden / Groß-Kürft in 
land) Hertzog in Schonen / Eſthen / Lieff 





Carelien Bremen? Vehrden / zu Ski 


Pommerr / der Caſſuben und Wenden 












Wißmar ; wie auch Pfalsgraff bey Rl 
in Bayern / zu Guͤlich / Elev und Berg: 
tzog ꝛc. Re 
Ner. 1, Der Tirul der Wenden wird vonk 
Vauͤrſten gemeinſchafftlich zebraucht. Es W 
aber die Wenden / Veneda & Vandoali, AInw 

Des Sinus Venedi, vel Maris Suevici, hodieN 
Baltici,der Oſt⸗See / wo heute Pommern B 
Preuſſen; Als nun die Gothen aus deaudn 
heruͤber fekten/ die Vandalos bezwungen / um 
denſelben Golsnien anderwerts hinſchickten /h 

die Kaͤnge in Schweden ſich von heyden BL 

der Gothen und Wenden Könige biß ik 
fihrieben; von welchen ich auch die Knige in 
nemarck/ doch Umgekbehrt Der ÜDenden'! 
Botben Könige nennen / aus der alten pre 
bon quff Schweden. Die Nerkoae von Me 
burg ſchreiben ſich Fuͤrſten der Menden 
Marggraffen von Brandenburg / König in P 
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uns m Ehioenen wegen Pommern Hertzoge 
der Wenden / dahero der Wenden Mahmen m 
Schwerifhen Tienl zweymal vortommer. 
52. Woher der Gulich⸗ und Cleviſche T itul / ſampt 
den Wappen / ius Schwediſche gekommen / iſt aus 
der Haiß raffuch⸗Zweybruͤckiſchen Genealogie 
zit eriehen. r 


52. Die SchwebifbeSsprades fo mit Lingen. 


— 


Rorwegifchen und Daumen als diverl@ 
ai differiren/iwie im Teutſchen / die Hoch⸗ 
Rider⸗Teutſchen und Slammander ſoll 


elt fenn der alten Gothiſchen Spray 


on noch Manufcripta in den Schwediſchen 
jothequen / und Merckmahle auf den alten 
na oder Grabſteinen zu finden / wiewohl 
jief teutfche Wörter mit eingemiſcht [ind > 
auch in den vornehmften Schwediſchen / 
erlich denen See⸗ und Handel⸗Staͤtten / 
+ der Schroedifchen die teutſche Sprach 
üblich ift. Die Lapponiſche / Finniſche / 
heniſche und Leitiſche Sprachen / ſollen auch 
re diale&ti der alten Got hiſchen ſeyn / ſel⸗ 
aber find fo different, daß fie mie Mühe 
nder verftehen Fönnen. 


In Gelde rouliret das Kupfer - Geld gar Moueta, 


-in Schtoeden / worin groffe und Eleine 
insen gefehlagen werden / Doch dem Schalt 
» an Kupffer fo viel werth / gls es in Silber 


mirt wird/daß mancher deffen groſſe Särfe 


mitſchleppen muß / wann er auf dem Mark 
einzukauffen hat. Doch hat man auch 
und feine Silber⸗Muͤntze I als Rund⸗ 
Ddd 4 ſtoͤck / 









































792 —_DasIX.Capieel) 
ſtůck⸗/ Schwedifche Mare / Carols 
Bülden/ Reichsthaler nd in Gold 

caten/nebſt andern gangbaren Species. 
Ken der Benachbarten. 


Dasıx. Capitel / 


Bomann = 
Noſtau oder Rußlan 
MOSCOVIA vel RUISSIA, 

g. 1 1 


Prerogati- Sagı Us Lieffland gehen wir in Die benachb 
a le Moſtau oder land welch t 
in vorigen Zeiten, unter denen Europeift 
Staaten feine fonderliche Aigure gemacht) 
den leisten Kriegen aber hat der isige © 
durch feine conduire gezeiger/daß feine 9) 
Dicht zu verachten feye; ob ſchon feine Lan 
nur den Tiful eines Groß⸗ Hertzogthums N 
ven/und der Czaar felbft biEhero noch nichtt 
denen übrigen Potentaren mif Koͤnigli 
Wuͤrde iſt tractiret worden / weil aber er et i 
Koͤnigreiche unter ſich hat / prætendiren 
Ruſſen den Ticul eines Kanferthums / 
alſo Czaar fo viel als Cofar, Kayſer / ſeye / | 
wegen heute insgemein der Titul Ihro C 
riſche Majeſtat gebraucht wird. J— 
Noten, Morau wollen einige Berfeiten von Me 
Japhets Enckel Gencl, X, 2. andere von ein 
heyd Fhen Koͤnig Modch/ welcher ein Koͤng 
BE / durch Schthia hieher zwiſchen — Fit 
7 [or 













Non, 
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Moleka und Wolga vertrieben worden / ob nun 
bon ſelbigem der Flůß / davon die Hauyrfart und 
endlich das gantze Land den Nahmen Molcau bes 
kommen / mag ein jeder nach Belleben glauben. 
Rußlaud wird es auch genenuet / wie einige mei⸗ 
nen/ voneinemSarmacifihen Fuͤrften Ruflus , fo 
hieherum reaieret. Es Heiffer auch von der ge⸗ 
woͤhnlichen Kleider Farbe / Schwartz⸗ und 
Groß Reuſſen/ zum Unrerſcheid des Roth⸗ 
und Weiſſen⸗Reuſſen / aus weichen dieſes zur 
Polniſchen Ukraine , jenes nach Sierhauen ge⸗ 
 Böree/ weßhalben im Friede mie Mofcan A. 163 4. 
ausdruͤcklich bedungen worden: Ne duxMofcoviz, 
iitulum quo nuneuparur DuxRuffiarum extende- 
 zer,adRufiasfubjedtas tegno Poloniz,nequeRex 
"Polonizad illas, quæ Mofcovi& funr ptopriæ. 
Piafec. ad A. MDCXXXIV, Beſſer aber ſcheinet 
Rufia hergeleitet zu werden von Roxolania , teil 
vor Zeiten unter den Scychisynd Dacis die Roxo- 


lanı pondem Iſter oder Donau / biß in dieſe Gran⸗ 
un ich ausgebreitet. h 





Kiovv, nach bieten gluͤcklichen Kriegen und Sie 
gen/ zu erſt angenommen? welchen Kernark Jo⸗ 
hannes baſilides in Ubung gebracht und die Nach⸗ 
ſolger behalten / y. Becman. Norir. D,I.Dif. 1. c, 
2.9.6. 


5.2. Diefes Groß⸗Hertzogthum / wie eg 


hund nach aus vielen Fuͤrſt⸗ und Herkoge 
mern / auch Koͤnigreichen in ein Corpus zů⸗ 


aten ſtehet / iſt unter allen Europæiſchen 
ſten der letzt und aͤuſſerſte: faͤhet gegen Abend 
auf dem Boryſthenes, nunc Duieper, big 


Ddds5 My 









Nor.2. Den Tirui Czaar hat Fürft Wolodimir zu 


Sieus & 
Amplitude 


nmen gewachfen und] nun unter einem Re- 


fanten der weitlaͤufftigſte und gegen Ylorda ' 











— — 0 \ 
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Morgenwäartsuberden Fluß Ooby aAs 
tzen von Europa , nach Sanfons Charte v 


5.gr. Long. biß 100. über 600, Meilen 


Die Länge (!Homan. zeichnet Imperium Moj 


viticam gar durch die groſſe artarie 


an den Oceanum Orientalem.) Die Breite 


het an auff dem Ponto Euxino und Cafpifd 


Meer / biß an den Oceanum feptentrionaleı 


wo das Fretum Vaigats Moſcau von No 


Zembla abſondert / Agr. Lat. 45. biß über; 


70. bey 375. Meilen. 
Nor. 1. Die Graͤutze Rußlandes gegen Norket 
gemeldtes Frerum Waigars oder Naflovium 
- ber Samojeden/ wo der Oceanus Glacialis ( 
gehet / denſelben neunet Tacius G. 45. Mate 
grum & immotum, & ob frigus congelatu 
UL nec ventis agitecur ‚ nec tollarur, quo dit 
claudiquetertarum orbem hinc fides. Das 
ben die Holländer auch erfahren ale fie herdn 
eine nähere Fahrt in Oſt⸗ Indien geſuchet / aber 
Eiß ſtecken geblieben] daß fie unverrichteter € 
Heu miegrofer Noch nah Hauß gebehret. 
num der heutige Ezaar denen Nolländer di 
Sabre werde ausfinden und ſicher machen wid 
menfe Januario dieſes 1717. Jahrs bey ſeiner 
Site in Amſterdam Die Sripitihe Compagt 
tiberreden wollen / muß der Ausgang und 
Hollaͤnder Glauben weien. 


Not. 2. Dieſe Moſcovitiſche Sander begreifen 
mehreſten Theil des alten Sarmariz „ wor 
Voͤcker Sarmarz und Saufomarz., biß ant 

Pontum Euxinum, wohin Ovidius exuliten il 

ſen / wohntentind Sayche Europæai genennet Wi) 

den) unter welchen waren / die Amaxobi, Al 
ni, Roxolapi , zeigen den Fluͤſſen — 


«= 
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"Botyfihenes, weiter hinauff Sturni , Zacara und 

 Hippophagi, um die beyden Armen der Wolga, 
damals Rha Oxientalis & Occidentalis genen⸗ 
ner. Auch fegen einige die ſtreitbare Amazones 
in diefe Gegend des See-Mexotis, welher ihnen 
aus) den Nahmen gegeben Habe. Wie Diele Laͤn 
deraber aus vielen Merſchafften nach ver Zeie Im 
X, Seculo unter dem Fuͤrſten Wolodimir , ſo den 
Ehriſtlichen Glauben angenommen] und ferne» \ 
hin zufammen gewachſen / iſt aus der Rußiſchen 
Hiſtorie zu erfehen. #. Pet. Petrej. Chion Rer. 
Mojcou, BR ; J 

6.3. Die Eintheilungdes Mofcovirifhen Divifein 

eichs oder Gros⸗Hertzogthums ift Die ges Provincias, 

infte in IV. Haupt-Stücke: | ubi 

1,MofcoviaOccidentalis, Ieft- Rußland. 

2. Mofcovia Orientalis , Ooſt⸗Rußland. 

3. Tartaria Mofcovitica,die Mofcovitifche 

rtarey. BR 

4. Lapponia Mofcovitica, das Mofcoviti- 

eLapland; welche wir inder Ruͤnde durch⸗ 

en und aus Lieffland hinauff in Norden an⸗ 

en wollen. 












1. Lappia oder eigentlich das Mofcoviti. viticas 
be Lappland unter dem Oceano Sept. 
efiwerts an die Norwegiſche Provintz 
Jardhuys , genen Suͤden auff Schwediſch 
ppland und Dfierbotten/ gegen Morgen 
8 Mare album fisfend/ hat überall nichts 
rehiwürdiges / auffer Daß es von den Moſco- 
enin 3. Provingen getheilt iſt / a. Monr- 
Ben:  mansk0y 


| 


—* 
| 


8.4. Die Mofeovitifche Nord⸗Laͤnder oder A. Lappo- 
pponia Mofcovitica begreiffen: nia Mofco» 



















































796 ___DasıIX.Capiell / 
manskoy Leporia, Leporia Maritima, 
Statt Kola am Fluß Kola , dahin ſich 
eingefrorne Holländer aus Nova Zembla ı 
einem Bottgen retirirt UND von dar wie 








nad) Haußfommen. ke 
abe Terskoy Leporie, Leporia Terſa, in 
Ecke zwiſchen dem Nord⸗und weiſſen Me 
hat keine bekandte Statt. 
c. Bellamorchoy Leporie, Granduicenfis I 
poria unten an der Spitze des weiffen Men 
allwo Kovoda am Fluß Verfche, Kererti 
Sluß Soute und Keai unten am Fluß Zaloı 
za, findaber wenigbekandte Starte. 
‚Not. Die Beſchaffenheit deg Mofcovicifihen $A 
lands / if ausder Hohen Situation tiber den @ 
Ardicum leſcht zu ſchaͤtzen / daß wegen des 
ten und langen Winters ‚Feine rare Fruͤchten 
ſelbſt wachſen / ſondern die Sin 
fiſchen und Bogelfangen ſich meiſtentheils nieht 

mit ber wilden Thier Sellen handthieren und 
Trihut bezahlen / alſo ihre barbariſche Are und 
denthum nach und nach eingetrieben worden. 
2. Unter dem Meerbuſen / das weiſſe M 
Mare album, Ruſſis BellaMore, olim il 
Granduicus genennt / iſt Kargapel ein H 
tzogthum / und darinndie Statt Kargapol 


einem See / aus welchem der Fluß Oneg 


Nord werts ins weiſſe Meerfichergieffer. 
3. Dvvina, ein groſſes Fuͤrſtenthum q 
Fluß Dwina, an deſſen Oſtio ins weiſſe Me 


Find S, Nicolas und S. Michael, vulgo Arch 


gel, Fanum S. Angeli, Archangelopolis, ti 
( A 








yDdie Niederlage der Mofcovitifchen Wah⸗ 
17 welche von denen Europæiſchen Kauff⸗ 


tenalda abgenommen werden / deren Zoll 


lich dem Czaar über 6ooooo, th. ein- 
gen ſolle. | 
Nor. Der Fluß Dvvina, olim Vagus, ſolſl ſehr groß 
eyn / und haͤhrlich wieder Nilus in Aegypten aus» 
wetten / und die anliegende Felder fruchtbar ma⸗ 
chen. DieNandtung zu Archangel will der Heiß 
ige Gzaar nach 8. Petersburg ziehen / um alſo auff 
der Oſt⸗See mit Hand zu haben / oder wohl den 
Meiſter zur fpielen / welches / ob es die benachbarte 
W entaten zugeben werden / die Zeit lehren muß. 
4. An vorige ftöffet Oſtwerts die Provintz 
ndinsky , worin iſt Tidora eine. feine 
tatt am Fluß Wizogda ; daran ftöffee 
che de Permsky , Ducatus Perma , t00# 
Permsky Welicki, Permia Magna, eine 
offe und mohlbemohnte Statt / und oben 
terdem Freto Waigatsund Eif-Meer: 
5. Lucomoria und darin das Hertzogthum 
horsky,ugria,tooher die Abkunfft der alten 
unnen ſeyn folle / daſelbſt ift Juhora eine 


— des Fluß Petzora die Haupt⸗Stadt 
ſte Oziero ‚auch Petzora, fo von Homan 
en aneinem Seegefekt und Puskoy Ofers- 
oy genennet wird / melche vielleicht in P. 
öchencken Charte Papinovagorod und eine 
mliche Statt ſeyn ſolle. 








tatt am Meer: weiter die Provintz Pezora 


$ 5, I, Taxtaria Mofcoyitica gehet an Moſco. vi- 
ee open 1 WB 
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ii) oben am Eiß- Meer über ven Flug Oby I 
I genwerts / und nad) Mittagbißauff das € 
| ll) ſpiſche Meer / längft ver groffen Aharifd 
| al Tartarie hinab/hierinfind: d 
| | 1. Samoje- | 
En 


1. Samojeda, Les Samojedes , oben unterd 
Eiß⸗Meer / ſo vor Alters Zirens Scychieumh 
ſe / biß an den Fluß Oby, nach dert Abgei 
. nungP.Schenck;Homan aber fest fie jenſeitd 
ſelben zwiſchen die Slüffe Oby und Fenifa , 
ln) gegen uber NovaZembla lieget welches d 
|) den Alten Terra Arctoa, Die Einwohner Al 
al ' Hyperborei und Prerophori hieffen / wel 
I) letztere Menfchen mit Federn und Slügelnf 
N) Ten geweſen ſeyn / wordurch aber etwa Ihre® 
Hl ſchwindigkeit im Lauffen angezeigt tworde 
—9— daß ſie wie Mercurius, oder wie einige F 
Leuthe lei Haupf und⸗ 
ll) me getragen / wie noch heut zu Tage auf 
ll Wappen Helmegefeßtiwerden. , 
I" Not. 1. Samojeda hat wieder 3.Stüre] als 
Liu oo, propriaa deimFreto.2,Obdorsky,Obdotiad eff 
—9 amllffer des Oby, wo Barezovr eine geringe @k 
il am Fluß Wakilka, 3. Ugritzfchi , und ſ 
"| zwiſchen obgemeldten beyden aroffen Fluͤſſe 
EIN | Landſchafften Haſiajed und Manamo, all 
Fluß Jeniſia die Staͤdte Turugoskoi am (il 
und Menakir Troizko am rechten Ufer. 
| | Nor. 2. Von der Are / Natur und Leben der Sam 
| des wird viel wunderliches erzehter: daß fie fl 
von Statur / kaum. Elenbogen Hoch / vonkl 
ten Angeſtcht und groffen Augen; Bat vielleicht 
alten Scribancen Anlaß gegeben / die Pygma 
allhier su ſuchen / von werden GellinsZ, 2 























2,Siberia,Siberien/ba 
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andere fekei felbige in Akticam Hinser Eihiopram 
zu den Trogladyren / welche Ar⸗ſtoreles a Meraph. 
arsßsrrecusitos, mutilos nennet; welche Pyg- 
mzi , do fern ſie geweſen / von anderen doch vor 
eine Art Affen / oder gar Teuffels⸗Geſpenſte und 
feine Menſhen gehalten werden. 


Daß die Sam ojedes wie andere Nordlaͤnder / 


ein halb Jahr Tag / und ſo lange Nacht haben / auch 
folder Zeit in ihren unterirdiſchen Hoͤlen verbor⸗ 
x liegen darin was fie Sommers erjagt / im 
Minrer verzehren md gegen.die warme Sabre 
Zeit hervor kriechen / auchin andern Laͤndern nicht 


 Taua leben koͤnnen / Fan etwa erklären was za⸗⸗ 


von Zerberftein de Reb, Mofe.p.82. von den 
Lucomoriis einer Art Leute in Sıberien erzehlet / 
daß felbige zu Ende Novembrispon Kälte erflarr» 


gen und erſtuͤrben / aber zu Ende Apnilis ihre Glie⸗ 


der eroͤffnet und wieder lebendig wuͤrden. 


Vor. Das offtgemeldte Eiß Meer wird von Plinio _ 
und Mela Oceanns Sarmaticns, vom Prolomzo 
 Seyshieus, von Jornande Enroboreus, das Uffex 
aber Lierus Seyshieum genennet / wohin die Mon- 
res Riphei& Hyperborei &,Oby, aus welchem 
der Tanaisenffpringe/von den alten geſetzt werden/ 


die man Doc noch nicht io rerum narura finden 
koͤnnen; daherum füllen auch gewohnt haben / 
Tingoefi, Leute mie fo groſſen Koͤpffen / daß fie 


mehr im Halß als mit dem Munde geredet; ſodann 


Arimajpi & Unoeuli bey dem Plinio VII. HN, 
c. 2, ſo nur ein Aug gehabt / wordurd) aber an⸗ 


dere die deythen verſtehen / welche gute Schuͤtzen 
gewefen / und weil ſie im zielen ein Aug zugeſchloſ⸗ 


fen /dabero vom Schieſſen vder Schieten / ſeyen 
Schyra genennet worden. 


[dein Königreich tirulirt / liegt Sudwerts . 


Fluß Oby ‚voller Wald⸗Und Wildnüſſe / 


wohin 


ld ein Fuͤrſtenthum / 2. Liberia 























3. Eafan, 











‚get Sudwerts unter Siberien um den $ 
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wohin auff die Zobeljage die Miſſethaͤter, 
auch Staats⸗ Mmiſtres ſo læſæ Maſeſtati 
find / pflegen ing exilium berwieſen zu wert 
wie A. 1688. Dem General Gallizin gef 
hen / doch find darinn noch die Stätte 
‚Dobolska am Fluß Irdiſch eine groſſen 
Ertzbiſchoͤffliche Statt und Refidence | 
Mofcovitifchen Gouverneurs / darnach 
Tara oben an ſelbigem Fluß, Tamen 4 
am Fluß folden Nahmens und Zapke 
am Fluͤß Jocra, und anvere find geringe £ 
Nor. Bonden Ländern fo zwiſchen dem Oby und 
2ania der Jenifia und jenfeirg liegen / hat mant 
rechte Gewißheit / obfie Tatrarifiheroder Mo 
vitiſcher Jurisdi dion oder wie fie alle be 
und beſchaffen ſeyn / Davon don) Narhriche a 
gan Herrn Isbrandt in Befkhreibung ſeiner 
ſandſchafft welche er im Nahmen des Czaare 
1692. alls Moſcaunach € hinagethan. h 
3. Regunm Caſan, das Königrelch Cafan, 






Wolga ‚und hatgutenHandel im Beltzw 
ſonderlich in der Haupt-State Cafan am 
Cafanska,, welche der Ezaar var Wapılovo 
oder Johannes Bafılides, den 9. Sufüi 15: 
auch Die Statt Aſtracan ven 1. Aug.1554 
obert / A.1669. hat Der Rebelle Stephan] 


teæin zwar in Mofcau und dieſen Koͤnigreic 


groffellnruhe angeftellet/alser aber gefangen 
feinen Lohn bekom̃en / ſind auch damit diefe b 


de Tartarifche Königreiche wieden herben | 


bracht worden, 
No 





42. Soter auff der Of-Geife ım Jande Talcarir —0 
onſt Befegert ftreiffen die Balmucker-Tartaren KINN! 
Bet Haufen oder Horden herum / da J 
ber eine Stätte noch Dörfer Haben/ fondern im 0 
er in Zeiten von Filtz im Winter theils Hl 
um den Fluß Woiga unter Moſcovitaſcher Juris- 
dictios ſich auffhalten / die meiſte aber in der Alia- 
tiſchen groſſen Tarcaric herum ſchweiffen / und deß ⸗ 
halben Calmuchi Vagabundi genennet werden. || 
. Die beyde Arme des groſſen Sing Wolga, ſo —0— 
ProlomzoRha Driencalis & Rha Occie INN | 
dentalis heiſſen / kommen bey Calan zuſammen / | I |: ı 
| zu Altsacan ing Caſpiſche Meer / über I) 
welhes man bißhero geſuchet Die Perfiiihe Nand» | 1 | 
chie uug mit Orientaliſchen Wahren uͤber Molcau |) 
in Europam zu zichen. 
 Reguum Bulgariæ, oder Duche de Bol. 4 Bulgaria, 
7 das Hertʒogthum Bolgar iſt auff der \ 1 | 
edes Wolga⸗Fluß / hat groſſe Wildnuſſe ||) 
Waͤlder / aber wenig Stätte / darunter 5 
A zimlich groſſe Daupt-Stattimie 
Lande lieget. | | 
Aftr achan, Regnum Aſtracanum, lieget un⸗ * ſtia· | 
origen hinab / biß auffs-Cafpifche oder n. 
anifche Meer / Rußiſch Galenchoy more | 
iſt unter bißherigen Mofcovitifchen Pro⸗ li 
die fruchtbarfte an Getreide 7 Obs / 1 
Bund andern; reichet gegen Weſten an E 
Zircafler-Tartaren / hierin ift nechft an I 
Iftiis,Bouches de Wolga: De | J 
Rrachan, auff einer Inſul / eine groſſe J 
reiche Haupt⸗ und Handel⸗Statt / auch I) | 
Veſtung / wobey nechſt gute Sal Bars ⸗ |) | 
Err - ge / || | 





eo 
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ge / undettva 6. Meildavon 2. unerfchb 


che Salß- Quellen / in welchen dag. 
Scollnsweiß von der Sonnen 'gekri 
und von jederman Darff genommen we 
welcher nur von 8. Centner einen Sch 
Zoll giebt / dardurch der Salk-Handela 
ihr großund autifl. 
: ‚Not. 1. Im Altracanifchen Bar vor einfgen Jo 
Sranköfffher Wein-Gärener aud den Me 
angeleger/und wieden 2. Werk ı7ı5. von 
tessburg geſchrieben worden / eine gute 
Weins dem Czaar ofletirt / auc) verforedhe 
‚nen 4. biß 5. Jahren einen ſolchen Wein 
auff zubringen / daß er / nebſt dem Mofcovit 
Hoff / nah uͤhrige Provinten auch damiet 
gen wolle. Auch waͤchſet in der Aſtrach 
Begend zwiſchen den Welga-und Don F 
der Agnus vsgerabilis oder das Moſcovitiſ 
ı Boramez, auff einen Fuß hohen Stem 
Kraus) einem &am Audi / fotvohL undfl 
















* 


c. 23. Ki " 
Not 2. Auffder rechten Seiten der Wolga biß 
Don oder Tanais, wohnen zwiſchen ECafan 
Aftrachan , noch meßrere Tartaren/ fo dee 
unterthan ſind und heiſſen: die Srordiihe üb 
Wolga, Czeremijfe Logouvoizenne , weil ); 
daſelbſt waͤchſet / die Südliche unter dem“ 
Czeremiffe Nagornoy , vonden vielen Berg 
bon Prolomzo Riphzi genenner erben, An 
ftoſſen Weſtwerts Les Tarrares de Moravva 
ſelbigen aber Pole,eineWüfte/fodaii dieTarsar 
kefi „oder Les Tartares Cyreafles, auffder A 
Seite an Altsachan, gegen den Poncum 1 
| ee 








— —— 


num, und weiter gegen Abend acraina), Da, awifhen 
‚dem Donaber und Palude Moeoti , Tartares No- 
geis, und darin die GraͤutzVeſtung ASSOPH 
Dtet Alfack, welche die Moſcoviten zwar A. 1696. 
crobert und dardurch obgemeldte Tarraran unter 
ihrer derotion behalten / ob ſelbige ſchon meiſt 
Mahumeraner ſind; doch hat der Czaar 4. 1710. 
mit Abtrettimg Diefer Veſtung und guren Handel 
State / ſich den Friede mit den Tuͤrcken am Prut 


inder Moldau wieder erkalten muͤſſen / da es ſonſt 


ſehr gefahr lich mit ſeiner Perſon felpſt / und der gan⸗ 
Ken Armee ſtunde. 


.6. III. RUSS1A ORIENTALIS, Hoffen. Rıflız 
Fland / welches gegen Morgen und Mittag Orients lig 
bgemeldte Tartarifehe Lander ſtoͤſſet ger 


Abend aber die uͤbrige Moſcovitiſche Fuͤr⸗ 
thuͤme beruͤhret / und hieher gehoͤren 
, Rezan, Ducatus Rezani vel Reſani, ein 
Kogthum am Fluß Occa, ein fehr Volck⸗ 
Fruchtreiches Sand / dag auch Die Korne 
Imeofft 2. und 3. Achren tragen? und fo 
t wachſen / daß Fein Pferd durchlauffen / 
Br durchſtreichen koͤnnen / alle 
i 
Rezan, Rezania, eine groffe und wohlver⸗ 
rte Statt / nahe am Uffer der Occa, mit 
mErtz⸗Biſchoff. 
_ν, Ducatus Wohdimirie, tin 
rtzogthum zwiſchen den Fluͤſſen Occa und 
iga, gleichfalls ſehr fruchtbar an Getreide 
Honig) darinn iſt die Haupt⸗Statt am 
ßCleſma, Wolhdimer, mit einem alten von 
I& erbauten Schloß / allwo der Fuͤrſt Wo- 
Eee 2 lodimir, 


von Moſcau ] Mofeovin. 803 
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 Todimir,ein Enckel der bey venKuffen heil 
Helene , feine Refidence gemacht / al 
A. 989. fich zum Ehriftlichen Glauben be 
ret und mit Anna, einer Kanferlichen € 
ſtantinopolitaniſchen Prinzeffin vermaͤhl⸗ 
3. SuSdal, Ducatus Susdaliæ, gleich ar 
vorigen Provinz / Dieß-und jenfeitspderV 
ga, einebenesund holkreiches Land / ii 


Haupt Stadt Susdalam Fluß Clesma ſi 














4. Niſi Novogorod, Ducatus Novoga 
inferior , (dann Novogorod Welckian 
Sieffländifchen Graͤntzen Superior, das pl 
AR) if Oſtwerts / an denen vorigen an 

Wolga, ein groffes Hertzogthum / zwar 
Wald / doch auch an Feldern fruchtba 
derlich um die Haupt⸗Statt. 4 

Niſi Novogorod, an dem Zufammenflu 
Occa und Wolga, auff einem Hügel 
groſſe / und nebſt einem den Ort comm 
senden Schloß / wohl beveſtigte Statt. 

Nor. Die Wolga, vor Zeiten Rha, wird vor den 

ſeſten Fluß in Europa gehalten / ſo aus dem 
Wolga im Fuͤrſtenthum Reſchovv entſpt 

amd kaum 40. Meilen lauffet / daß er ie 
Jaroslovv eine teutſche Meile breit / biß xd 
Moſcau und gemeldte Tartarie ſich bey Altızı 
durch 70. und mehr Oſtia ing Caſpiſche meh 
gieſſet. J 

$. Oufingh, Ducatus Uſtiuga, it) 

werts auff der vorigen auch ein groffes Derk 
thum / vol Wald und Wildnuffe/ doch 
den Fluß Dwina wohlbewohnt / dann auch 
| | Of 











































































von Miofcan/ Mofcavia. _8p$ 9 
inch , die Haupt⸗Statt / groß/ volck⸗ In] 
und mit einem veſten Schloß verfehen iſt. I 
Wiadsky, Ducatus Wiadka , ein groffes —0— 
ogthum an dem vorigen gegen Oſten / Ä 
Cafau ſo ſonſt auch zur Moſcoyitiſchen 
rie gezogen wird / iſt gleichfalls voller 
dnuſſen / um den Fluß Kama, an welchem 
n/Kaigorod, ferner hinab Solikamskoy, 
indere wenig bekandte Stätte. 
„ Die Beide binabtiegende Nertzogthuͤmer Perms- 
ky nd Condinsky, ſind abentinfer den Mofcovi- 
eisen Nord-gändern berühre worden. 
2. IV. Rufia Oceidentalis, WeſtæRuße 
7 gegen Abend an Schwediſch Lieff⸗ 
und Polen reichend / hat die befte und ul 
tbarfte Provingen / derer viel und zue 90— 
Fuͤrſt⸗ und Hertzogthuͤme genennet find. IN 
nn wir demnach durch Onfiugb zurück 4 
n/ lie get an ſelbigen | || 
. Wologda Ducatus, ein groſſes Hertzog⸗ 
unter Kargapol , bißan den See Onega 
end / der Fluß Wologda , flieffet hindurch / 
indert bald feinen Nahmen / und heiflet wei⸗ | 
inab / Suchana , und darnach Dwina,toore || 
er fich unter Archangel ing weiffe Meer ers | 
t; Die Haupt-Statt Walogda, wet nn 
elben in einem Moraft / groß und mohl wen | 
ftiget/ hat einen Ertz⸗Biſchoff / ſo der vor⸗ 
mftein gantz Moſcau: auff der Weſt⸗Sei⸗ I 
ft Romanof,, eine berühmte Statt. 
2. Bieleiazoro Ducatns oder Bialaczero , iſt | 
| | Eee; fein ill) 
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Fein fonderlich grofies Hergogthum Fi 
hat auffer der Haupt- Statt gleiches Rahm 
nichts merckwuͤrdigesesess.. 
13.Duchede Jeroclauv, liegt unter vorig 
Oſtwerts / ein zwar Fleines / doch Frucht 
res Hertzogthum / wo auff dent rechten. 
der Wolga iſt / Ferosiavvı eine großer 
wohlgebaute Handel⸗Statt. 
4 Duche de Rſthouvv, Roſthovia Due 
iſt auch ein fruchtbares Land / worin ⸗ 
die Haupt⸗Statt und Reſidence eines Mer 
olitani ift / am Fluß Cofaro ;' mit ei 
heeeeee —868 
Duchede Mofcovv; Ducatus Mofcoy 


















iſt zwar Fein fonderlid) groſſes Hertzog x 
Doc aber das Haupt und Hertz aller Mole 
tiſchen Provintzen / weil in derſelben am 
Statt des Moſcoviuifchen Czaaren / 8 
Groß⸗Hertzogen / — 3— 


" MOSCOW, MOSCUA, welche mehr it 
eine eintzele Statt iſt reird auch megen ih 
weit laͤufftigen Bezircks ad 4. teutſche M 
vor Die groͤſſeſte Statt in Europa gehal 
hat vier Hatıpfs Theile oder Stätte/ fi 
miEMiauren und Waͤllen eingeſchloſen 
1.1md innere Theil heifft Roraipored, 1 
Mittel⸗Statt / das Schloß darinn Crem 
mifeigenen Mauren uno Ercben umgeben 
2. Cæaargorod, oder Kapfer⸗Statt 

—— mM 















Br: von Moſcau/ — 807 
wie ein halber Mond Die vorige Io 
BI: Mofeovitifehe Zürften/ Edel⸗ 
Rauffleute wohnen / mit denen meiften 
dwerckern / und des Czaaren Mar- Stab 


Scorodon ‚wo die gemeine Burger⸗Woh⸗ 
‚gen find. i a 

I. Streliza Slovvoda, oder Vorſtatt Der 
oldaten und Kapferlichen Milice, mit höl- 
a Dlancken und Boll⸗Wercken umbgeben/ 
fetvelcher auch Die Teutſchen noch eine Vor⸗ 
ft Haben / welche Slovvoda Iemska heiſſet: 
nn allerhand Nationen und Fremde / vor⸗ 
mnlich Teutſche und Hollander wohnen / 
ſche eine Lutheriſche und Keformirte Kir⸗ 
und Dazu ihre ordentliche ‘Prediger und 
Schulen haben. | Ä 

Nor. So Mofau von Melech TWD herkomme / 
iſ droben angemercket worden. Die Naupt⸗ 
Start it zwar uͤberaus groß / aber meiſt von 
 fötehten und Köffern Haufen erbaute ] welche 


man auff dem Marck feil hat und auff Rollen 


ort bringen kan / daß kein Wunder wie offt ein 
groſſer Brand / dergleichen A.1707.0EN 14. Sept, 
amd mehrmalen geweſen / viel tauſend Haͤu er ver⸗ 
zehret / und doch bald wieder erbauet worden. 

Nor.2. In der Statt Moſcau findee man noch viele 
rate Curiofigäten ; man ſolle uͤber 2000. Kirchen 


md Capellen darinn zehlen: allhier rehdirer der 


Partiarch, von deme alle Griechiſche Ertz⸗ und Bi⸗ 
(Höfe in Moſcau dependiren : In der Haupt⸗ 
Kirche) der Mittel Statt und Schloß Cremlin, 
100 deg Czaaren Paräfte/ hanget eine filberne 
Crone / welſhe die en Staaden durch einen ab⸗ 
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ſonderlichen Geandten chemals dem. Czaaren 
ehret. ‚Auf ven Thurn Derfeiben Knchen 
uͤberaus groſſe Glocke fp 19. Schu hoch las, 
diametro, und 64. im Umſang hat / darfla 
wegen Geſahr nicht gezogen werden / ſonden 
darin haugende eiſerne Kloͤrpel /fo 14. Shu 
und 1000. Pf, wieget / wird von 24. M N! 
nur angezogen. N — 
6. Dache de Wortin, Ducatus Woro ine 
fis , erſtrecket ſich unter dem Hergogth 
Moſcau / ander Occa Mittagwerts big ' 
Die Fleine Tartarie / zwiſchen Ocraina 4 
Novogorod Seviersky , iſt voll alderh 


Moraite/ dahero wenig bevofckert / teil 
der Tartaren Einfall fehr untermorffen/ i 
ce durch einen Weg / Morasky Slak,hin Du 
immer in Moſcau einzufallen füchen.. 
Woroin, die Haupt-Statt am lincken U 
der Occa , iſt doch. noch etlicher Maſſen 
wohnt und beveſtiget. Be 
7. Duche de Seiviersky, DucatusSeveriz, 
gleich hieran gegen Abend, ein Eleines Hi 
tzogt hum und barinn Die-Haupt-Statt: 
J— Seviershy, eine groſſe und. wid 
der Crimmiſchen Tartaren Einfall wohlbet 
ſtigte Stat 2 
8. Duche de Chersichovv, Ducatus Chert 
chovienfis,ftöffet hart an Polen / auff dep 


“ D 


Jatinat Kiow , darinn iſt 


Chernichsvv ‚die Haupt Statt, ztvar Eleit 
aber mwohlbsweflige. — — 


Nor, 








— — — 


1. Die Statt Kıovv, Kiovia, ware eine ber 


ruͤhmte groſſe Start. auff Dem rechten Ufſer des 
Nieper oder Boniftbenis, aber in vorigen Kriegen 


fehr ruidiret / doch ſeit felbige an Moſcat kommen / 


lem. wieder veſt und gebauet / dariun ſind ein 
Lazeinifcher Biſchoff fo-von Lemberg dependirt] 
undein Srichiher Ertz⸗Biſſhof, Die Crypr= 
Kiovienles, worinn noch viele: Leiber Der. heiligen 
Maͤrthrer zu ſehen / find beruͤhmt. zu Becm. H.O. 
6,&C.Cap. . 6. 8. Die Woywodſchafft 
Kioyv aber'ift getheilt mas jeuſeits des Niepets 

aer / iſt Moſcovit ſch / Das die ſſeitige Polniſch / zur 
Uckraing gehoͤrig / von welcher betannt iſt der 
Palatinus Kiovvsky,toin legten Polniſchen Krieg: 
noch lange des Koͤnigs In Schweden Partie gehal⸗ 
ten ] Biß er nad) exlangter Amnefkic ſich dem Ri 


nig Augufto A. 1714. wieder ſubmittirt und ſei⸗ 


ne Guͤter erlanget Hat. 


#2, Auffder Dfl-Seitedeg Niepers velboriſthenis, 


iſt der Coflaguen Land / welche ein zuſammen ge⸗ 
lauitenes Volck / meiſt Griechiſcher Keligios und 
rauberiſcher Natur / ſo ſich zwar offt zu den Po⸗ 
{en gehalten / bald aber wieder zu den Mo ſcovi⸗ 
gen /Bald zu den Tuͤrcken geſchlagen / nachdem fie 
ihre Rechnung am beften machen toͤnnen. Diefe 
werden unterſchieden in Zaroro v⸗kiſche / Coſaci Za- 
porovienfis. s ſo meiſt an Polen hangen / deren 


Feld⸗Herr nah dem Tod des 4.1 709, geſtorbenen 


azepp=, itzo der Zkoropacki iſz / und Coſaci 
Dousky,dfe Dopiſche / oder am Tanais wohnende 
Coſſaques ſo eg mit den Mo coviten halten. 
23. Dieſe / ſonderlich die Zapoto vsk fihinCofaken, 
beſizenauch noch einige Staͤtte / Veſtungen / und 
unten im Borifthene , Lechſt an deſen Oſtio, etli- 
e Juſuln / wohin fie ih im Krieg meiſt reriti- 
ven / und darinn ihren Raub und Schaͤtze verwabh⸗ 
ren; darnach find am Nieper die Staͤlte Cyıkally, 
— Eres Kudack, 





vor Moſcau / Aıfcevin. ep 
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Kadack, Techinorör, I Baturin, Die Nat 
Statt am Fluß Nevin, weiche die — 
"4,1709, etobere/ die Befakungad 59 
"mallacrigg | Be ung gif m 
Pultava am {uf Vorsklo , welche durch die‘ 
laͤgerung des Königs in Schweden / uud d 
dabor A, 1709, erlittenen groſſen ——— 
kandt worden, 


9. Smolensko, Ducatus Smolencenſis, fig 
Nordwerts auff Czernichow , hart an 
Polniſchen Graͤntze wohin diefes ſchhoͤne 
hogthum auch vormals zu Litthauen gehört 
aber A. 1509. vom Czaar Bafıliustoeggeii 
men worden; und ob fchon König Sigism 
dus Die Haupt» Statt Smolensko A, 16 
wieder erobert / auch vermdg des 4. 
— Tractats, dieſes Hertzogth 

t Chernichow und Severien denen P 
ee hat doch Czaar Alexius Mich: 
wiz:A.1653. wieder gebrochen, dieſe & 
fambt dem Theil Kiow und der, Ukraine 
feit des Niepers ; biß itzo vermöge des T 
errichteten Sriedensbehalten. 
" Smobensko , ift Die Haupt Statt am 
per, groß und von Kunſt und Natur w 
veſtiget / weil allenthalben hohe Ber ige 
dichte Wälder umbgeben. Dahier re 
ein Griechiſcher Ertz⸗ Biſchoff Durch wel 
alle Catholiquen ausgewieſen ſind. 

10. Bielchy, Bielskia , iſt ein kleines 
ſtenthum / auff der Nord⸗ Seite von 
ko, darinn liegt 











Bie 
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elsky ‚die Haupt⸗Statt am Fluß Obska, 
her einige Meilen Darunter vereiniget mie. 
zwina oder Duna, Durch Lieffland in 
N. Sxefiefkt | ; 
I. Re/chovv, Ducatus Relsovia, ifthart 
den vorigen / einziemlich groß und fruchte 
s Hertzogthum / in welchem die 2. Haupte 
eWolga und Duna entſpringen / Die 
pt⸗Statt iſt Keſchorv⸗ ziemlich groß / und 
2. Schiöffern / doch nur von Holtz und 
en beveſtiget. ’ Sal ' 
2.Tvver, Ducatus Taeria , ein kleines Hero 
m / ftöffet ander Weſt⸗Seite an Mo⸗ 
hatte doch vormals feine eigene Herren / 
on der letzte Hertzog ein Schwieger⸗Vatter 
en / durch feine Tochter Mariam, des 
ar Ivan oder Johannis des Groffen/ von 
chem feinen Tochter⸗Mann / als er A.1450: 
Regierung angetretten / nicht allein er / ſon⸗ 
n auch Die übrige Moſcovitiſche freye Fuͤr⸗ 
find unters Joch / die Moſcovitiſche Lande 
m Tartariſchen bißher bezahlten Tribut be⸗ 
et / und damit alle obige Laͤnder unter einen 
ren gebracht worden. 
Toveer , iſt die Haupt-Statf / mit einem 
nen und veften Schloß und Ertz⸗Biſtum. 
13. Novogorod Welcky ‚Ducatus Novogat- 
& magng , ift ein: groffes Hergogthum / 















meldten Czaar Joh. Bafılides , durch Her 
ingung des letzten Hertzogs an Moſcau 
J | gebracht 




















als nach Litthauen gehörig / aber vom erſt 
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gebracht worden. Darin iſt die Da 
Statt 
Nevsgorod Welcki; ; groß Naugard A 
lo Statt und gute Gre 
Veſtung am See Ilmen , aus welchem 
Fluß Wolchowa Nordwerts in den Se 
dogafich ergieffet/ dieſe Statt hat auch in 
rigen Zeiten viel erlitten / obſchon felbige 
eine Haupt: Veſtung gehalten wurde /M 
dem Damaligen Sprichwort : Wer Fan 
der GOtt und groß Naugarden ſoll 
fo viel Kirchen haben} als Tag im Jaͤhr 
"Nor. Die betandtefte Belagerung der Sur 
garde find/ als Joh, Bafilides felbige A, 14 
ceobert / und mit 300. Wagen groſſe Beuten 
Gold/ SilberEdelgeſtein und Kaufm 
Wahren tweagefüßree, A. 1611. har der St 
diſche Genctal Jacob de lsGardie Diele St t 
Schloß erobert / und die Ruſſen obligirt / dA 
vexſprochen / an ſtatt des falihen Demertii, k 
von den Söhnen Königs Caroli 1X. in Schwe 
zum Czaar anzunehmen / ſo die Ruſſen Dot 

















porie in 5 zuvor 
bolm eingenommen / welche auch bey Sch 
geblieben / biß in dem noch waͤhrenden Noxdil 
Krieg/igiger Czaar Perrus, dieſe Lande und 

te in Abweſenheit des Kngen Schweden / ſa 
dem gantzen Lieff und Fintandfi bemädieiaent 


14.Plefcovv, Priucipatus Plefcovienfis, 
die letzte und nechfte Provintz an Litthanent 
Lieffland / Davon fie Durch den PR 
und Peipus-See gefchieven if. 
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r. Das Sürffenekum -und deffen Haupt ⸗Statt 
Plefcovv, am Fluß Maddovv oder Welicha Re. 
ba, eine fonft gank freye Statt und Veſtung / ge 
Sörre vormals zu £irehauen / iſt aber von mehrge> 
meldremSjaar Bafılius A. 1509, erobert worden) 
und star unter Commando eines. Litthauiſchen 
Herrus / Michael Glinsky , welcher wegen eines 
au dem Marfchal Johann Zabrecin Begangenen 
Mords / ſich in Moſcau retirirt; und obſchon Scec- 
phanus Bathoni Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen und Koͤ⸗ 
mia in Polen] ſolche des Baſilii Sohn Ivan, dem 
beſchriehenen Rußiſchen Tyrannen / nebſt andern 
Ländern abgenommen / find doch die Rufen derſel⸗ 
ben wieder Meiſter worden / und bißher in Pof- 
Teflion geblieben, r u 
efe alſo aneinander liegende Provintzen 
alle zum Rußiſchen Groß⸗ Hertzog⸗ 
Moſtcau / welches Feine an? 
usla nder ſuchet / noch beſitzet/ 
was im letzten Krieg von Schweden ero⸗ 
worden / worüber Doch der kuͤnfftige Frie⸗ 
J \ 
„8. Alle diefe weitlaͤufftige Sander / find IndolesRe- 
Befchaffenheit der Lufft und Erdreichgsiont, 
fruchtbar genug / fonur die Ruſſen auch 
ne fleißigermwären ; aufler der 
ord⸗Laͤndern / wo die Falte rauhe Lufft / 








das Wachsthum zarter Fruͤchten vers 
dern / wie hin und wieder angemercket wor⸗ 
In denen Mittags⸗Laͤndern aber mans 
8 an Feiner Art guter Fruͤchten / auſſer am 


einwachs / ohne was im Aftrachanifchen. 
| vor 











eſſen ſeyen; Von Dem Agno vegetabili B 








er 7 DeTR En 
por Furgen fahren ift angelegt worden. 9 


vielenGarten⸗Gewaͤchſen und delicacend 


meldet Olearius in feiner Perfifchen Reiß⸗ 
fihreibung / dieüberaus füffeund groffe M 
nen, Deren einige offt 40, biß. 50. Pf. wie 
Auſſer dem zahmen Haug Geflügel 
Heder⸗Vieh / hat man die Menge geld: 


Haſel⸗Huͤner / Trappen / — 
fel⸗Gaͤnſe; an Wildprett iſt auch Fein?) 
gel / nur daß Feine Hirſche giebt / fonft 
die Wälder vollandern Wild / Zobeln 
ver / Bären / Woͤlffe / Fuͤchſe mitl 
Haͤuten / Rauch⸗und Peltzwercke Die N 
ihren groͤſſeſten Handel treiben und das 
ſonderlich das a . an 
wohl zu bereiten wiſſen; unter dem a 








Weid⸗Viehe werden fonderlich ihre St 

mitlangen abhangenden Ohren / und gu 
fetten Schwängen geruͤhmet / Deren einer 
20. biß 30. ‘Pf. wiegen/ und ſehr delica 







mez iſt droben gemeldet worden. Die} 
ehaben Uberfluß an guten Fiſchen / Sal 
lale / Hechte / Forellen / Krebſe / welchet 
die Ruſſen aus einer Superſtition nick &f 
aber Feine Karpen : doch an etlichen Di 
wohlriechende Waſſer⸗Maͤuſe und DBief 
Matten, fo man des Geruchs halben zu 
Kleidern loget auch Stör inder Wolga; 
deren Uffer die Rhebarbara in groffer M 
waͤchſet / dieſer / wie guch der Dwina - 
al 
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cey Slüffe pflegen/ wie der Nilus in Aegy⸗ 
n/ jährlich die anliegende Felder zu übers 
vemmen und mit einem fetten Schleim 
htbar zu machen / daß auch die Nord⸗Laͤn⸗ 
obſchon fie fehr Eurge Sommer haben? 
hin denfelben fo viel hißiger find / und was 
im Junio ſaͤen / ſchon im Augufto einernds 
ı Eönnen.. An Ertz⸗Gruben hat man nur 

wenig Eifen bey Toul im Herkogthum 
orotin; Die reihe Salk» Gruben aber im 
trachanifchen / und der reiche Peltz⸗ Handel 
enen allen Abgangan Silber / Gold / Kupf⸗ 
und andern Metallen durch die gute Hands 
rung / wozu die gange Nation geneigt/ 
d die groffe SERIE Beauene find. IE 
8.9. Obſchon Rußiand einer ungemeinen Nations 
ilt im Winter und groffen Hitze im Some 
runterworffen / und alſo die Lufft denen 
usländifchen ſehr beſchwerlich iſt / fo find 
ch die Ruſſen derſelben gewohnt / dabey 
rund geſund / daß ſelten von anſteckenden 
d peſtilentzialiſchen Seuchen in. Moſcau 
ret worden. 
In ihrem Wandel ſind die Ruſſen dem 
ottes⸗Dienſt / nach Griechiſcher Art / eiffrig 
geben / halten viel auff ihrer Heiligen Bilder / 
fie mit kleinen Creutzen anhangen/ und mit 
8 Grab nehmen / um vor Feine Ketzer gehals 
nzu werden, Zu denen Kuͤnſten und Scu- 
en find bißhero die Ruſſen / nicht fo wohl une 
ſchickt / glss nachlaͤßig geweſen / — 
rein 











Tönnen /debtvegen fie auch ielen Saftern Si 


ſie nicht fonderlich rein und ſauber / effet 
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ſchreiben / auch bey ven Prieftern) die had 
Wiſſenſchafft / weilkeiner gelehrter ſeyn ſ 
als der Czaar und Patriarch; doch haben 
itziges Czaaren Regierung und Veram 
tungen die Moſcovitiſche Herren angefang 
ven gu laſſen / Daß die vorige rohe barbat 
ſcheinet fehr abzunehmen / welche bey dem) 
meinen Volck fo groß iſt / daß fie kaum 


fen, Sauffen / der Hurereh und Bluroü f 


keit ſehr ergeben ſind. 
_ 3m Haußweſen / Eſſen und Trincken 


Knoblauch / ſtincken dahero fehr / und h 

ſchwartze Haare / fo fie mit Fleiß halten 
Manner halten ihre Weiber ſclaviſch 
folte manches Weib ihres Mannes Liebe 
vielen Pruͤgeln erkennen / und deßwegen d 
zeit eine Peitſche bey ſich tragen muͤſſen; & 
Mann ſein Weib umbringet / iſt Fein Ga 
ſolchen zu ſtraffen / fo aber das Weib dergl 
chen dem Mahn thůt / wird ſie lebendig h 
den Halß begraben. 7 
„sm Handel ſind die Ruſſen fehr betrügkt 
im Kriege zwar geſchickt / Froſt und Kalt/an 
Hunger und Durſt zu leiden / dabeh auch 


zeiten ſehr unordentlich; itzo aber hat derhe 
ige Ezaarı 4 Durch kluge —— J 











nd gebracht. 


10. Die Macht des Mofeovitifchen Porenria 
ren und Groß⸗Fuͤrſten ift wohl fo groß Mofeovid- 
nes Potentaten in der Welt. Die Kan “% 


gen an einander und nicht jerftreuet/ daß. 
ichtlich Eönnen füccurirt werden ; die 
aßen / fonderlich wann Lieffland Kiow 
smolensko gegen Abend ihme verbleiben / 


Beftungen wohl verfehen / Aftrachan 


aren gegen Morgen: Afloph thatedege 
ngegen die Tuͤrcken; nun aber dieſe eg 
er occupirt / müffen auff dieſer Seite die 
vo wohl auff der Hut ſeyn / damit 
die Tartaren leicht ins platte Land eine 


en. | 

us denen Volckreichen Provintzen haben 
jaarenvormalsunzählich groffe Alumeenz 
tlich Hundert tauſenden / ins Feld gefuͤhret / 
ber / als ein unordentlich zuſammen ge⸗ 
—— /. wenig ausgerichtet / deme 
der itzige Czaar abgeholffen daß er zwat 
tmehr fo uͤberaus groſſe Doch wohl regu⸗ 
Armeen / unter Commando geſchickter 
meiſt frembder Officier ing Feld fuͤhret / 
u S, Petersburg ſolche See⸗Flotten aus⸗ 
ſten befliſſen iſt / daß er itzo zu Waſſer und 


wider den Einfall der Perſer und 





ande ſeine Macht gnugſam im heutigen 


ege erwieſen hat. 
| An 
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hrung frembderOfhiciersund Ingenieurss 
Ailice in einen gang andern und beſſern 

















| 
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ıı An Seh Mittein fehler ea ihmeauh mie 
| dann aufferdenen oröentlichehContribution 
Ni) .  bom Land und Unterthanen/ ziehet der Ex 
il groſſe Summen aus Dem Monopolio, { 
Me sBiers / Weins / Brand-AWein/ Zobel 
il Rhebarbara und Saltz⸗ Handel / melche ft 
Profit deſſelben admodiirt werden; zu geſchn 

gen der groſſen Zoll⸗Einkuͤnfften / da der 

Arxchangel allein jährlich bey 12. Tonnen © 

des eintragen ſolle / welcher ing Fünfftige 

mehr ſeyn werden 7 fo der Czaar 8. Petersbu 

behalten / ſelbige zu einer Handel⸗Statt u 

j demnach auch der Oſt⸗See ſich Meifter m 
IM 0. den 7° Ex u 
I  Formare &rı. In der Regierungs⸗Form ehe 

























Bun in ſes Monarchifch und abfolute defpotifch/ | 
Politics, 98 heiſſet: Salus imperantis [uprema lex 
= die veneration der Unterthanen gegen d 
Cjaar / iſt wie Der Sclgven zuihrem Heim 

geſtehen / GOttes und ihres Groß 

en Wille muͤſſe unveraͤnderlich [ey 


das kan allein GOtt und der Czaar. 2 
Groſſen des Landes doͤrffen ohne Vorwiſ 
des Czaaren nicht aus dem Lande reifen? Mi 
einige Wiffenfchafften lernen; Die Gärdes u 
den Pallaft find ſtillſchweigend und fear 
hend / wie leblofe Scatuen; Damit fienichenie 
fen iſt der Schnup⸗Toback / bey Straffd 
Naß⸗Auffreiſſens; der Toback aber bey 


bens⸗Straff verbotten. Doch hat der Ca 
fe gcheiu Hoff ringend andere 
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8° Canklar / Mathe / Secketarios und 


efanote be frembben Höffen 7 foaberalle MM 


feinen Ordres und Willen dependiren. 
im Religions-IBefen hat die Griechifche In Eeeichas 
igion in Rußlond die Oberhand / fo vom "> 
sitel Andrea anfangs hier geprediget / Aber 
von der Groß-SürftinS: Helena und des 

sohn Wolodimit A. 589; offentlich cine 
hret worden. Im Kirchen Megiment 
eh fie einen Griechifchen Patriarcheny tele ⸗ 
war Bon dem Patriarch zu Cönitantino- 
nicht dependiret/ Aber Doch mit demſelben 
ig cörtefpondiret 7 und hat unter ſich die 
Siſchoffe / Biſchoffe / Clericos“ Secus 

nd Muͤnche; denn obfchon die Ruſſen 






Iten fie doch ihre Manns-und Weibhs⸗ 
fter Hoch 5 wie aber ihre Kirchen Beftels 
j und was ihre Religions- Articul fehn / 
‚Find zu fefen Sirseins Difp. de Relig. Ms: 

. D. Fechten 35 Roftoch/ D. Heimeccii ʒu 
BL und andere Beſchreibung ver Moſco⸗ 

hen Landes⸗Kirchen⸗ und Griechiſchen 
Bene Hiſtorieeeee... 
12; DieMofeoditifche Sprache iſt eine Liogus; 
ammung von der alten Weandifbn 
rach / ſo daß die Rußen / Tuͤrcken / Crimiſche 
taten’ Ungarn / Polen und Boͤhmen ſich 
) untereinander verſtehen lernen. Ihre 
a, conventiones und Friedens⸗Vertrage 
denen Benachbarten werden meiſt ünlacei= 
* Sf fe 





Feinde ver Paͤbſtlichen Religion; _ Il) || 























Monete, 


Dicate in current ,. Deren 100, jedesmal 


Rex Impe- 
ans, 





Potentaten Species. gold-und filberne MI 
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aifcher Sprach abgefaffet / ja ſeit deme 
Ejaar mit denen Teut ſchen und andern Naı 
an Alliance gefchloffen / werden aud) di 
felben/fonderlich die Srangöfifche Sprache 
lernet; ihre eigene Sprache aber ſchreiben 
meift mit Sriechifcher Curſiv, wohl auch 
lateinifchen Buchflaben / halten im gan 
eich nur eine Buchdruckerey / doc) nu 
Patenten / in Slobod.. Dahao w 
Bibliorheguen in Moſcau zu finden / u 
daß der Ezaar angefangen einige aus Teut 
land nad) S. Petersburg jutransportiren. 
In Rußland gelten zwar aller Europzift 















gen / ſonderlich werden die alten Sal 
jögenandte SchwerdtzChaler im Dal 
"hoch gehalten. Unter. ihrem eigenen Ge 
aber find Rubeln am Werth 2. Rthl.ode 


einem Beutel verfiegeltim Handel ausgelieff 
werden: Die Scheide⸗Muͤntze find Demi 
oder Copeck, ſo viel als 6. Pf. / zu weld 
uͤnd dem übrigen Geld / nur vier Muͤnz⸗ Si 
ind / als Moſcau / Nraugard/Tweer;Ple co 
$.13. Seitder Regierung Johannis Ba 
lidis heit der Mofcovitifche Regent Ca 
foll foviel fenn als Cælar, Kanfer / oder il 
Mofeositifcher Sprach König ©. Herde 
de Reb. Mofe. p. tr. &ec. und heiffet der noch: 
giermde Czaar PETRVS Alexiovuitz, Duk 
a1, Jun, 1672, ein Sohn Alexii Michael 

| 7 
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2, beffen Vatter Michael Federöwitz , 
ch ausgetriebenen Pfeudo-Demetriis;T613. 


1 Szaar ermähleund.gekrönt worden 4 die⸗ 


ilfeine Mutter Iconomalıa, eine Gemahlin 
dors oder Theodori Nikirz, Metropolitæ 
Er Bifchboff zu Roftow , hernachmals 
ttiarchz , eine Tochter gewefen Des Große 
2 "Johannis Bafılidis. Diefer Czaar 
erus regierte anfangs mit feinem Bruder 
an A.ı682. als aber felbiger A. 1688. ge⸗ 
ben, vegieret er feit Deme allein / und hat 


schviefe Thaten zu feiner Lebens Befchreie 


fig, viele Materiedenen Scribenten gegeben, 
Bon feiner erſten Gemahlin / Ortokefa 
derowna, eines Bojaren Tochter / ſo aber 
38. ins Cloſter muſte / iſt ihme A-1690. 
118. gebohren / der Erb-und Cron⸗ 
fing Aexius Petrovvitz ; welcher A. 1711. 
115. 08, fich in Torgau vermaͤhlt mit Chrö= 
aa Sophia, Hertzog Ludovici Rudolphi zu 
raunſchweig Tochter / diefe aber ftarb im 
MD Bett den 1. Nov.a715.UND hinterlieſſe 
ePrinceßin Natalia,denz 2. Jul.1714. und 
ringen Petrus, den 23.08.1715. Der 


jaar Petrus felbft aber nahm zur zweyten Ge⸗ 
ablin 271 1.Die Wittib des Obriſt⸗Lieut. von 

auſſen / Carharina Alexierena, eine 
efflandiſche von Adel vom Albadil, von tele 
er ihm gebohren vier Printzeßinnen und ein 
tinß/. Petrus, den 9. Nov. 1715. diefe Ge⸗ 
ahlin ift mit dem — 16, in Denne⸗ 
u } 3 


marck / 
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marck / ferner durch Hofftein ing Mreelenk 
giſche / darnach ins IBalverfifche zum Sa 
brunnennac) Pirmone/ und dann den 
'  ter1717, in Holland mit gereifet / da fü 
Aeye mit einem Prink ins Kind-Bettki 
wen / Der aber felbige Nacht wieder geft 
Not. 1. Bon der Perfon / ‚Charader, R 
Kriegs , Operationen, dieſes od) ve 
Saar Perri ; werben die Heutige um 
. Seribenten piefzufihreiben finden & feine 
 seidahe incogniro A, 1697, in Ge 
‚feiner groffen Geſandſchafft bon 3.00. Perfol 
da unser 3. Gefantgeh / der PrincipalwareR 
eois Tacoblovviz, le Fort, ein Genewer, Gen 
MD Admiral, endlich Gouverneur iu Siber 
„Wie weiber er durch Polen / Preufen/ Tel 
tm / Holland / Böhmen / auff Wien 
“ ° alda von einer Rebellion in Moſau hörke/ 
Erlzuruͤchtehrete / feinebepteSihweflern 8 
und Maria ing Cloſter / uud den General G: 
... » BA) Sibericn ing Friliam verwieſe. Nach 
geeige der Krieg mie Schweden an fo 
Mapen geführeewurde /iko fheinge er de 


T \ 


— bald muͤbe zů ſeyn / daß geglaubet wird ek 
Mm: 3 Beßtvegen dan iehten ABincer in<tmfterbam/dak 
ll) — In M2]0 1717. nady Panıs gegangen / nice M 

|i > Sarıtasengufehen/ionpernan einer Benlesung 
‚Nerdifchenlintupesudrbeisen/vondar er zung 


















Baad nad) Athen 7 und endlich duh 
eui chland atıhPolennahPetersburgigegn 
No⸗. . Bey dem Rahmen — iſt zu che 
daß die Molovisen insgemein feinen. Bey 
Zunahmen führen/ und deßwegen ſich vo J 
Eltern me dem Wort Witzemnen Das fo biel 
Sohn Heiffer / daß arfo-Alexievvitz keiffereiN®@ 
|) ; Alexii, Petrovvitzein Son Petri, C zaaron 
N tgohn des Caaren undErb⸗ Priug. Ge 
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5.14. Das Wappen des Ejaaren iſt ein 
erköpffig Boldgekrönter güldener Ad⸗ 
mit2. Eronenauffden Koͤpffen / und einer 
sflen Crone uͤber beyden in der Mitte; auff 
Bruſt ein ſilberner Ritter S. Georg; mE 
munter deg Pferdes Fuſſen fiegenben Dra⸗ 
n/auffeinem rothen Schild / in der rechten 
(auenein Zepter / und in der Lincken einen 
[denen Reichs⸗ Apffel haltend 

Nor. Die Czaariſche Crou hat dieſes beſonders / daß 


fie nihe U wie andere Koͤnigliche Cronen / mit ll 


I Denen Bůgen gehhtoffent ſondern iſt nur eine ho 
he auegeſpiete Zobel Muͤte / welche herum mie 


Edeite nanbeſeht/ neg ucen Eronc iu der Mitte 


eufaſſet. 


Der Tituf des Czaaren oder Groß Zürs Titulurr 
nsiftmeitläufftig/ / und ſchmecket / nach der 


entaliſchen Fuͤrſten Vanirce / ziemlich 
nl derſelhe aber lautet alſo · 
Bon Ottes Gnaden Perrns Alenievvitzs 
oſſer Herr/ Czaar und Groß⸗ Fuͤrſt des gan? 
ſowohl groffen als kleinen / Rußlandes 


selbfter halter zu Moſcau / Kiow, Wolodis 


it, Novogorod Czoar / Caar zu Calans 
jaarzu Afttachan , Czanr zu Siberien, Herr 
Plelcow und Große Zürft zu Smolensko , 
| Tweersky , Joughorsky Permsky , Wi- 
sky, Bolgarsky und anderer. Herr und 
j10B-gürftzuNovogorod des Niederlands / 
Czernichow, Rezan, Roftow ‚Bielecers- 


y, Udorsky. Obdorsky ‚.Condinsky und 
ee ganken Rord⸗Seite Gebiether / Herr des 


—J 
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Iverifchen Landes / Cartahusky’, Gruhms 
und Cabardinsky, der ae und Ge 
sifhen Fürften / und anderer vielen fi 
een / Weftlichenund Nordlichen Herrſc 
sen und Lander Erbe Otfchitfche, Detitfel 
(das iſt / von vielen Ahnen her) auch Herru 
Herrſcherꝛ.rcec. J 


u N Das x. Sapitel J 
I a 
Bolen md Stithauen 


POLONIA & LITTHUANL 


hy 
7, 


x 





an ſtoͤſſet auff der Abend⸗Seite an 
Ar Mofcau 7 deßwegen aus Plesckow, 

vormals ein Stück von Litt hauen geweſe 

wir uns dahin wenden / und kuͤrtzlich Duschg 
J — 

Przropeii. Polen und Litthauen machen ſeit etlich 

va Seculis ein Königreich oder vielmehr eine 

nigliche Republigue,, da fie zuvor ‚befonde 

Herrſchafſten geweſen / biß Jagello der Giof 

Fuͤrſt in Litehauen/ A.1386, die Königlid 

Polniſche Prinzeßin Hedwig⸗ Königs Li 

dovici in Ungarn und Polen Tochter / un 

Die Cron / mit DderCondition erhalten, daßü 

thauen unzertreñlich mit Polen verbunden fiht 

er ſelbſt aber zum Chriſtenthum tretten ſolt 

wie auch geſchehen / bey ver Tauff er 

| —— gunen 


Kr 
| 
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mnet/ gang Sitthauenzum Chriffenthum 


acht / und mit Polen auff ewig in ein Cor- 


Dereinigettogrden.v. Becm.H.0.G.& Co 


„$. 1. Wordurch diefes Königreich 
ein Europzifchen Staaten iso gleich kom⸗ 
nicht allein an Macht / ſondern auch in An⸗ 


n des groſſen u. freyen Adels / wovon es ein 


ich der Edlen | der König Rex Regum, 
König der Könige / pfleget genennet zu 
den / welcher feine Magnaten anreden folle: 
fei Ponovic Bracia ‚ gndige Herrn Bruͤ⸗ 
7 ummelche feine Freyheit der Adel Gut 
Bin tagen fich nicht ſcheuet / und da 
ber ihre Unterthanen fouveraiu find / und 
vitæ & necis haben / achten auch die Pol⸗ 
he Magnaren nicht viel auff frembde Titul 
Ehren: Nahmen von Kayfer und Könis 
Johnevaß die Lubomirsky noch den Titul / 


ten. 


herkommen / in welcher Pole ein ebenes feld 
it) alſo Poland ein ebenes Land; daß aber der 
ahme ſeye vom Polo arctico, nach welchem es lie⸗ 
ge / iſt zu weit geſucht: daß es heiſſe Polech, ſo viel 
als Nachtommen des Leck / mag paſſicen / daun 
die gemeine Sage iſt / es ſeyen drey Soͤhne Ja⸗ 
‚vans in dieſe Larmatiſche Laͤnder kommen / aus wel⸗ 
en Rulſus die Reuſſen / Zecchus die Boͤhmen / 
rad aber die Polen erbauee und gepflankke 
habe. 5 
or. 2; Zu uralten Zeiten ware Polen ein Stu. 
Sarmatiz, a HB EN 
5 a 


4 





Heil. Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten / bee 


0. 1. Der Nahme Polen / ſoll von Sa Sprach Nomen, 


























— — ä 







— Ba, und Occanum — * 
‚& Sarmaticum ; in der Sänge aber) 55 
garmaria hon der — 
biß auffs Mare Hircanum ſeu Caſpium 












"1 Sarmatiaab;&. geythia A ſiatiea angienge 
eutſchen wagten ſich zwar über die ZBeirel] 

von ein Stuͤck Sarmatiz, auch Germania Tr 
-  _Fifulanabiefle / umd pflautzten die Preufen 
1) MNiefferaͤnder / weiche nad) ihre teueihe AEL 
9 mit Sprach md Sitten bekennen; doch wh 
daherum noch vielerlen ratmatiſche Voͤlcker d | 









... . ‚hinien Piengitz, u.nahe dem Geblirge Carpa 

-  +'hodieKrapack, @arpiani, deren. Giäfte Wi 

N Carrodunum (0 Cluverus por Lemberg haͤlt⸗ 
Glepßidava, welſhe Man meinet Caminieel 

A ah) zu ſeyn / daſelbſt waren auch bekam 

Fluͤſſe borillhenes, hodie Nicper, Tyte 

die Dniefter, Hypanis, hodie Bug, 1% 

vielerley Voͤlcker gewohnet / derer Rahmen 

neuen Hiſtorie nicht mehr gedacht wird n 

die neuere Nahmen in migratione 3 1 

en verſchlungen haben. 9 

—— 6.2, Weil Polen und Litthauen jetzo 
Amplitu- Corpus machen/ alſo haben felbige nach 
eo. Gelegenheit auch einerley Granken ;_ 
NRorden find diefe die Oſt⸗See / Dreufl 
Lieff⸗Land / gegen Abend Teutſchland 
beſonders Hinter⸗ Pommern und Schlefi 

gegen Mittag das Carpatiſche Gebürge/ it 

ſchen Hungarn biß an die Tartarie / ge 
Morgen der groſſe Fluß Boryſthenes, Du 
per; welcher Polen von PRIOR | 






























£ yon Polen } Polonia, 827 
in! nach Difibergund Bormesfters@hars 
om Europa & Germania gr, Longit, 34 
go,nachSanfons Etat de Pologneagr, 39. 
57. doch kommen die meiſte darin überein / 
Die Sangebetrage ben, 16. ad 1 2.gr.a 260. 
len’ die Breiteaber gr, Lar.19.biB 57. 
10,81. bey 150. Meilen, Doß alſo Dos 
/ qus feinen oprmaligen engen Grantzen / in 
en ol Meilen ausmachte / in 
geöfiere Erendne gefhritten/ durch Zi 
spielen anſchnlichen Lander und Pros 


3, Esmird Polen in zwo groſſe Drobinz Divifioin 


en es kaum Se, 


F 


getheilet /,. nemlich Polen / Polonia und Provincias, 
hauen / Luthnania, Polen wird abers abi 
unter fchieden in Groß⸗ und Klein Po⸗ 
und allerſeits wieder in Fleinere Diftiet , 
he Palarinarys oder Woywodſchafften 
STERNE N FR RR 
(0%. Die Woymodihafften fin) ſo viel alz Lands 
. Dogteyen / Satıapiz , hoſſen zu larein Palati- 
ars, und ihre daud⸗ Voagte Oder Gouvernkurs 
Palatini Wohwoden / felkigefmddie porkehnn, 

fie Maguatesund Senarores im Reich / bajeder in 
feinem Ditttiet... welcher pon.der Haupt Statt 
„aengunet wird / das Polchund Kriege: Deſen 
ig / Die gand-Fäge ausſchreibet /dariun pre; 
 fidireumdden Adel im aggemmeinen Zuffbore aus 
führer. Dieler Wopwoten Urfprung wird von; 
5 * Lecchi hergeholt / da das sand ſchon il 124 
Dinc zu Ende des VII. Seculi, ſeye abgee 

heile worden; als aber dieſe Palatini hernach ihre 

acht mißbr auchet und Tyrannen warden | | 

u h t 5 f d 





















































228 _ BDasX.Eapiel: 
as Polnide Volk den Cracum fih zum 
ſten erwehlet / welcher die Statt Cracau ji 
Haupt⸗Sit erbauet unddie Woywoden wie 
in Ordnung gebracht habe. v. Cromer. de On 
KReb.Geft. Polas. — 

L.Eurlans . 8.4. Curlandliegetzuerft an Plefcow si 
di, .. deien Mofcovitifehen Graͤntzen / und iſt / ne 
Semgallen oben /eitt feines Hergogthum /E 
vangelifcheRurherifcher Religion / nelchesd 
Herkoge von der Eron Polen zu Lehen trag 
sieher ſich von der Ecke der Oſt⸗See und X 
..gifch + oder Kieffländifchen Meerbufen lan 
den Dune-Siyß hinauff/ biß andie Liethaul 
„She Woywodſchafft Poloczk und ift einjel 
„fruchtreiches Land an Getreide und Weyde 
Douanlinde = 0: 4 

. Mittovv , Mittavia, Die Haupt⸗und 
fidence-Statt des Herkogs/ mit einem moN 
gebauten prächtigen Schloß / Bauſch 
berg genennet / die Statt aber hat keine ſon 
Derlichefortification. | 9— 
Gslaingen, weiter hinab im Lande / iſt ein 
ziemliche Statt / aber im Kriege übel mitg 
nommen. | Id J 
Libau und Wenden / an der See / habe 
gute Haffen / dahero ziemliche Handthierm 
und gute Nahrung; die übrige Orte gehe 
wir vorbey. DEREK 
: Nos, 1. Curland ware vorgeiten ein Stüd von fiel 
Land unser denen Sreuß-Heren: Da nun IMs 
Seculo auch Die Reformarion in diefen SandenA 
gienge/ die Mofcopisen aberdenen STANGE 
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von Polen/ Carlandie. __329 
harzzuiehsen / unddiefe vom Reich keine Huͤlffe ha⸗ 


ben Fonten / muſte Gotchart Kettler / einesade 


tihen Geſchlechts aus dem Nertzogthum Berge in 
eſiphalen / als er nad) dem Tod Wilhelmi von 
Sürftenderg A. 1589. Großmeiſter wurde Nuͤlf⸗ 


febenm König Sigismundo Augufto in Polen ſu⸗ 


chen von deme er Curland zu gehen empfienge 
alsein Herhogchum / worauff derſelbe geheyra⸗ 
Det / und dieſes Land auff feine Pofteros gebracht 
Sat] Becm. U.O.G. & G. c.8. . 690. wovon der 


iktge Herhoa ker ana vdus noch in Dankig lebet / 


— Religion / ein Sohn Hertzog Jacobi / und 
owifz harlores von Brandenburg / 2, DEN 2 


Nov. 1655. noch unverheyrathet / fuccedirse aber | 


feinem jungen Vetter und Bruders Soßn Frie⸗ 
drich Wilheim / den 19. Jul. 1692. 0A. 1710 


Wwar eine Caariſche Prinzeſſin geheyrathet / aber 


* 


nad) ein paar Monaten, menie Januario 17144 


she Erben abgeftorben/ deſſen Wittwe noch in 


Eurland lebet / ſelbiges aber unter Moſtcovitiſcher 
Zeit des noch waͤhrenden Kriegs) 
ee | er) 
2.2. oObſchon die Herkoge in CurlandıValallcn 
waren der Eron Polen / haben fie doch niemaln f 
als Poiniſche Reihe-Stände / wie Ne eiffrig ge⸗ 
ſucht / koͤnnen angenommen werden / ſondern ſind 
als austwärsige Fürften gehalten worden tele 
der Poiniſchen Noblefle in ihrer Accaoniat moͤch⸗ 


2 


ten nadıreitig ſeyn / fo fie in ihrem Scaasu Sitz 
‚Bären. Indeſſen waren doch die Nertzoge in ihrer 
Regierung fouverain , daß auch) det Curlaͤndiſche 
Adeı/ ͤber ihre Bauren / Jus virz & necis be; 
ſitzet welche dahero von miferabler Condition 
and ſchlechter Information find / DAB mancher 


faum das Vatter unfer und Glauben beten 
5.5. Das 





















| 


| 
| 
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8938... DasX:Cäpiell 
Me bin 5, BB Srop» he Te 
Bid abi ift feit der durch Jägellonen A, 1386. geftht 
Yen Vereinigung ein Haupt-Stuc: 68% 
nigreichs Polen / ftöffer Nordwerts an © 
and Lieffland / gegen Oſten an Moſtau 
Süden auffVolhinien und Roth⸗ Reuſten 
gen Weiten aber an Preuffen ugd:Mazoy, 
foll in der Lange bed 98; und Inder Breite 
1 8o.Meilenbegreiffem  . 
0 Net, Lichaabıa ſou genennet ſehn ab Tralis, Hol) 
- Roͤmern / ſo Buch Bee eingedriingen/ da 
1 denen der lateläifchen Sram) unerfahrnen Lite 
Hl und endlich Lichuani aus Trali gemacht word 
N Zu Litehauen werden gegehlekt .. —— 
Bi 1: Samögie_ 1. Samapitia, Samögithen / ein zwaͤr gt 
I a ſes / aber übelgebautes Fuͤrſtenthuͤm / it 
ſchen Curland und Preuſſen biß auff die 
9— See / hat mehr Berge — 9— 
| baute Felder / dahero die Einwohner noch 
9— von ihrer alten rohen Lebens⸗ Art behalten 
UN ſonſt ſchoͤne Stuttereyen hegens > 
1 | Diefes Kürftenthum wird in Feine Wo 
| wodſchafften / ſondern in 3: Alenter getheile 
ll welche find: | 
_ 15 Midsicks Mednicus, Mednida; dl 
Biſchoͤffliche Start unten gegen die Sea 
2, Rofienne , Rofienia , eine feine grof 
Haupt⸗Statt am Fluß Bull: 
- 34 Ponievvies weiter hinauff gegen Oſten 
ein geringer Ort / in welchem Ambt lieget 
biræe, birſen, eine wohlgebaute — 

e 
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Sihloßanden®ränkenvonSemgallen; 
e / nebſt der nicht weit davon liegenden 
ft Radzwilsky ; mit viel fchönen Guͤ⸗ 
dem Sürften von Radziwil, fü Refor« 
r Religion geweſen / gehöre: 


1. Die alte Samogiten waren Anbeter des ' 
Feuers / hielten die Waͤlder Heitig / und wohnten 
in denſelben mit Weib und Kindern; dieſe hat 


Jagello, daer ſich zuin Thriſtuichen Glauben ge» 


wendet / A.1387. auch bekehren / die Heilige WAR - 


der abhauen / das Feuer ausleſchen / und die groſ⸗ 


ſe Schlange / ſo die Sierhaner angebetet / toͤdten 


NS Le a 

» 2, Aus dein duͤrſtüchen Radzivilifihen Naufe-. 
ware Louiſa Charlotta, eine Prinzefin Sürft Bo= 
pislai yon Radzivil , welche anfangs Diargaraff 
gudiwig / Sriderici des Koͤnigs in Preuſſen Brim 
der / hernach Pfaltzgraff Carolum Philippum;, 


ikigen Chur⸗Fuͤrſt zu Pfaltz geheyrathet / ſtarbe 
aber den 25. Matt, 1705. und hinterlieſſe eine 


Prinzefih'Sophia Augufla,n,A, 1693. welche zu 


Fuſpruck erzogen und daſelbſt meule Majo 1715, 
mir dem Erb Printgz von Pfaltz Sultzbach / Joleph 


Carolo, als vermeintlich kuͤufftigen Pfaͤltzſchen 


Chur⸗Printzen / vermaͤhlet worden. 
Lithuania pröpria , begreiffet IV. groſ⸗ 
ohwodſchafften / Palatinatus / und find : 
Palatinaras Vilnenſit, die Woywodſchafft 
14 ; gleich an Samögiten ; allwo die 
pt⸗Statt in gantz Litthauen : 


3- Lirhua- 


‚nid proprie, 


Ina, Vilda, die vollde/ ſehr groß und - 
gebauet / mit einem veften Schloß und. _ 
höfflichen Reſidence, wird bvon Chriſten - 


in und Tuͤrcken hewohnet / welche 

















8 832Das X; Capitel / 
ihr ihr Religiong- Exercitium haben aben 7 daß. N 
3. Sabbath wochentlich auff einander 9 
werden. 

In dieſe Woywodſchafft gehören aud) 
Stätte Ofinian, Brasislovv, —— 
andere. 

b. Palatinus Trokienfis ; worinn: can 
Meil unter tdilva: 
Nobhie, Trocea, eine fine Start mit in 
veſten Schloß an einem Moraſt. 









Calellanie, da ofkrale Dolniae, Reid 
Tage gehalten werden worinn auch Kon 
SeephaniThronnochzufehen. 


Net, Cattellania iſt ein groſſer Strich oder G Geb 


net / die Regierung ſelbigen Diſtucis führer 1 
‚der nechſte Senator iſt nad dem Wopwoden. 
c. ‚Palatinatus Novogrodienfis > auf { 
Mittags Seite, daift: 9J 
Novogrodeck, am Fluß Niemen Di Ba 
Statt groß und wohlgebauet mit eine 
fondern Territonio , dergleichen auch h 
weiter hinab/ Die Statt Slowims, und — 
vvitze , dieſe iſt eine vortreffliche Veſtun 
welche der Königin Schweden A. 1700.0 
bert und bey rgoo. Sachfen a 
—5 Rang hat, 
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. Rufha Alba feu Lithnanica , Weißs;. Rufffa 
flen/liegtgegen Dften an Mofcau/ darin Lirchuani-" 


ben gegen Plefcow an dem Duna Fluß ges« 


ins Provintzen: a | 
„ Palarinatus Polocenfis, die Woywod⸗ 
fe Polozko, hat drey teıtitoria, Ufacza 
er Lincke hinauf an der Duna, und Polorz, 
Haupt⸗Statt mit 2. veflen Schloͤſſern⸗ 
lan Abendwerts an Eurland eine groffe 
mohlgebaute Statt. 
‚ Palatinatus Wisepskienfis , hat 2. Diſtrict 
‚Caftellanien/ alszu — 
tepskt, Vitepſtum, die Haupt⸗Statt an 
Duna, eine im Moraft liegende veſte 


Smolensko und andern Mofeositifchen 


a velAlba, 


Hohilov , Mohilovia , eine groffe/ volckreis 


P wohl fortifieirte Statt am Nieper, 
von einigen ih die Woywodſchafft Meis 
gezogen. Allhier hat A. 1708. der König 
Shweden das ganke Moſcovitiſche La⸗ 
nach einer harten Reliftence , ſambt Stuͤ⸗ 
und Bagage erobert. 

. Palatinatus Mſeiclavienſis, dieß⸗ und 
its des Dniepers, Boryſthenis, hat z. 
tellanien. — — 
Meislan, Mſeislavia, eine ziemliche Statt 


Graͤntz- Veſtung unter Smolensko am 


Sor2. — —— 
Hodziria, Modzir , ein geringer Ort und 
tin jeder Chartezufehen. | 
99 4.Pala- 





















































= 0 4 Palatinarns Minfeienfis, Minsk, 
| die Haupt⸗Statt mit ihrer Caftellanie 
' StußSwistocz,danab — 
"ll A Boriffovv , miteiner Caltellanie eine wi 
il bewohnte Statt am Fluß Berczina. Ri 

‚| Not, Sieber gehören noch z- groſſe Diſtrich am 

| per Rohazouv UND Rzerziea, (0 DOM feine be 
















dere Woywodſhafften ſnd · J 
a Aus Sitkhauen tretfen wir ind KO 
ubi. reich Polen/ welches abermal in-III. Dal 
Provinsen getheilt wid / als in Gro ß / 

Klein Polen und Klein Reuſſen / jedes 

feinen beſondern Woywodſchafften /das 

— kommet zu erſt / und find in Klein⸗Reuſſt 
TONER 7 POLHINLA, wiſchen den Nieper;‘ 3 

und Niefter- Fluͤſſen / hinunter aufdie MOL 

und Tartarie ; wird wieder in Ober⸗ und 

ii der⸗Volhinien unterſchieden. J———— 
In Superiori Volhinia iſt Palatinatus 
eenfs, Luſuc wo ER K | 
Lacko, Lutzko , Luceria, DIE Haupt⸗ S 

mit einem veſten Schloß am Fluß Stersifttt 
9— bewohnt, befonders son vielen Jguden. 
m. - Wiesniowieez,cin Flecken / weiter hinab 
IM -  Podolien/hat/ fambt feinem em 


— 





eines Herkogthums/ iſt das Stamm 
"Königs Michael Koributh , welcher A. 16 
119 über Bermuthen von den Polen erwehlt 
Denyabernur 4. $ahı und A.Monatregiert 
| | In Inferiore Volhinia ft Die Woywod ch 
J roalatinarm Kioviemſo, welcht / wie vn? 
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‚gemefdet/getheilt/daß jenfeits deg Niepers, BE | 
bt der Haupt⸗Statt Kiow, nach Mofcauy =: 
kits des Fluſſes aber nach Polen gehoͤret / J 
welchen 


Walacerkieu, Bialaquerca,die Haupt⸗-Statt eıı 
wohl beveſtiget iſt / wie dann in letzter Pols |) 
jer Unruhe der Woywode Kiowsky Anno A 
o. im Winter / dieſelbe mit Huͤlfſ des Tar⸗ ||| 
Chams Sohn / Sultan Gery, belagert / 0 
nach 3. fägiger Beſtuͤrmung wieder ver⸗ —0 
n muͤſſen. | an 

die ͤbrige Ort find geringe/ und durch viel⸗ 0 
ige Streiffereyen der. nah gelegenen Cofa- || 
s und Tartares fehr ruinirt worden. || 
„ PODOLIA wird auch getheilet sPodolig BIN) 
in Nieder⸗Podolien/ Podolia Inferior, | 


8; Ill 
’ atinatus Braclavienfis , und Darin Die | 
Aclaw, eine groſſe und veſte Statt am Bog- 
Brfovorzeiten Hypanis geheiffen. Ferner 
5 eine ziemliche Statt an ſelbigem 


B hingb. — ıı 
os. Diele Gegend von Nieder⸗Volhinien und Nie 2 
DerPodolien s worinn Die Weywodſchafften Kir MM 
owv , Braclavv und Czernichovy , wird insge⸗ 5 
mein auch die Uckraine genennet unser tweider \ 
am Niefter, olim Tyras- Fluß / lieget Teckin , 
itzo Bender / eine Tuͤrciſche Beſtung / bey wel⸗ 
er der König in Echweden Carelus XII, nach 
der ungluͤcklichen Schiacht bey Pultava die Reti- Bw ı|ı 
zade genommen / und fein Lager etliche Jahr ge⸗ = | 


hzalten. El 
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836. DasR. Cape 
In ÖberzPodolien/fo diefleits des 
ſters auf die Moldau sferift 
Palatinatus Camenecenfis, worin die Ha 
Naminiec Podolsky,Cameneciavel Cam 
cun, ſo vor der Alten Clepidava gehe 
wird; iſt eine groſſe und volckreiche Statt 
in gantz Polen die beſte und vor eine um 
windliche Grantz⸗ Veſtung gehalten / am 
‚Smoltyck, fo nicht weit davon ſich in den⸗ 
ſter ergieſſet in einer Ebene auf einem bi 
Felſen gelegen / welcher nirgends gehin 
wird EENTE DER AMT 
Nor, 1, Als A. 1622. den Tuͤrckiſche Kanfer 
WVeſtung befichtiges / und verwunderend gefik 
Wer fiebeveftigee 2 wurde ihme geantw 
EOtt habe den Grundgelegt/ die 
ſchen aber haͤttens ausgefůhret ; hate 
ſagt: Ry ſo mag auch GOit fieeinnebm 
und iſt abgezogen ; doch iſt dieſe Beſtung 
durch Verraͤtherey von den Tuͤrcken eingenom 
aber A» 1697: im Garlovitz iſchen Srienenden 

en wieder eingeraͤumt worden. 
Nor. 2. An ſtatt der reſtituirren Statt Samin 
haben die Tuͤrcken am Nielter beveftiget Die 





















\ 


Cbocim, welche befanne worden (dom iS 
1621. auch A.r672. durch die Herrliche Victon 
Feld⸗Herrn / und bald darnach Königs Joh. $ 

esky ‚über die Tuͤrcken fo das vefte Schloß 
novice Belägert, er ’ 
"Nor. 3. Unter dem Niefter und Podolien, Be 
Landſchafften Moldau und Walachey, (0 bt 

sen auch zu Polen gehoͤret wie dann audi 

| König Sieismundo der Feld Herr "Zamolk 
A. 1600, den Hlofpodar Jercmias wieder Ang 
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unddeßwegenifme auf dem Reichs Tag zu War⸗ 
Mau 1601, oͤſſentlicher Dauck geſagt worden. 

Diele Laͤnder aber find nachgehends unter die Tuͤr⸗ 

en gefallen / weichen man ſelbige in dem vorigen 
Dahs wieder angegangen Tuͤrcken⸗Krieg / nach 
ucklicher Eroberung der Veſtung Temesvvar , 
eder aus den Haͤnden zu reiſſen hoffet. | 

_ RUSSIA RUBRA, Roth oder Klein 3-RuE 
&1) Rufe noire, ftöffet gegen Abend an tb 
lien und hat gegen Mittag Siebenbuͤr⸗ 

ft ein fruchtbar⸗ und volckreiches Sandy / 
inwohner Judam Taddæum vor ihren 

on und Bartholomzum vor ihren Apoſtel 

en 7 welche fie zum Chriſtenthum bekehret 
an Glaubens⸗Articul gelehret haben; 









‚find | — 
Palatinatus Lembergenfis , worin Die 
BES * a 

BEMBERG ‚ Lowow , Leopolis, haf den 
u vom Kayſer Leone, fo hier wider Die 


u gefieget:, ein groffe / reiche und veſte 
eStaft / mit zwey groſſen Vorſtaͤtten / 
Molen / Armeniern / Juͤden und Tuͤrcken 
— 3 dR u ART bi 
ohne; allfier reidiren ein Griechiſcher Bi⸗ 
fein Vabſtlicher und ein Armeniſcher Ertz⸗ 
hoff: hat zwey veſte Schloͤſſer Feines in 
Staͤtt / das andere vor derſelben. 
Nor, emwbetg iſt A. 1704. vom Kolng in Schweden / 
fo ſelbſt in der Attaque zu erſt mit auff der Leiter ge⸗ 
weſen / mir Sturm erobert / viel. Geld und Mu- 
nition gefunden/ und das Geſchuͤtz nach Stock⸗ 
 Hotm geſendet worden. Der hieſige Ertz Bine 
bat A. 1707. den König Stanislaum mit ſeiner Ser 
mahlin Bartga geccoͤnet. rxe- 














































—* 


' Pokutie,tyo Javorow und Zolkiew ein pla 


gehören. 


darnach Busko, Grodlow. Grabow und Zam of 
2amoilcium eine in Moraft liegende gute® 


IV. volonia⸗ 
minor & 
Supeilor. 
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 Przemils, Premislia, ift eine fine S 
Schloß und Caltellani ö 2 J 

Jaroslow, Sanock und Halsez, find ʒiem 


Stätt und Caftellanies; mit welchen aud) 
im Earpatifihen Gebürge liegende Sandfeh 
















licher Ort / in die Woywodſchafft Leni 


2. Palatinatus Belceufis, Belcz oder Bels 
hat Die Haupt⸗Statt Beicz, wo ein Bill 


ſtung / melche die Sachſen Menfe Jan. 17 
unvermuthet überfallen und beſetzt / daDu 
aber Die confcederiyfe Malcontenten gend 
get / gelindere Säiten aufzuziehen. 

3. Palatinatus Chelmenſis, liegt auf VON 
gen Norden / darin ind 

Chelm, die Haupt⸗Statt / eine groſſe 
wohl gebaute Statt / mit einem Griechil 
Biſchoff. —— 

Crasaosiar, eine ziemlich groſſe Statt 
Fluß Viepz , allwo Erk-Her&og Maximil 
den 24. Jan. 1588. von dem Polnifchen F 
Herrn Zamofchius gefangen hingeführtu 


wieder loßgelaſſen worden als er aufdie Et 
Polen renuncürt/ worzu ihn einigeSenato, 
erwehlt hatten / wider König Sigismundı 

aus Schweden. | MR 
$.7. Kleinsöder Ober⸗Polen liege Aber 
wertg an Reuſſen / auf Ungarn gegen Mitı 
} 
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— — — 


Sn der Abend-Seite an Shlefien ftof 


d; beftehet aus drey Woywodſchafften / als 


ſind oben: 
Palatinatus Cracovienhs, allwo die Koͤ⸗ 
liche Haupt⸗Statt 


CRACAU, Cracovia- beſtehend aus vier 
ſatten / als Cracau / Elephard/ Stadomia auf 
Weichſel und Calımiria, 100 meiſt Juden 
hen ; vorzeiten waren nur drey Stäfte 
d hieffe Tripolis Sarmatica. Hier find ein 
18 Schloß / worauf Die Koͤnigl. Cron und 
ige Reichs⸗Inſignia verwahrt ſind: ein 
ſchöffliche Dom Kirch / wo gemeiniglich 


Könige / wie mit kriderico Augufto, Chur⸗ 
init in Sachſen / A. 1697. geſchehen / gecroͤ⸗ 


werden / da hoͤret derG Ottesdienſt nimmer 
fi ſondern die Canonici muͤſſen Nacht und 
18 Horas ſingen. Eine berühmte Univer- 
ät/ A.ı409.von König Jagellone oder Ula- 
‚lao , mit Confens Pabſt Bonifacit IX. ge⸗ 
tet ; ein hohes Königliche Tribunal, ein 
Er und Caftellan, der Doch jenem vor⸗ 
et. Ä 
Nor. 1. Vom Fuͤrſt Craco iſt nach Solini verfe dieſe 


> Starrerbaner und geneanet: Quæ verusa Craco 
 ducit Crayonia nomen ; auff dem Schloß⸗Berq 
wdirdeine Hoͤle gezeigt / wohin ſih bet Drach reui- 
zig / welchen der Fuͤrſt Cracus mit Pech und 
Schweffel getodtet. 
Net. 2, In den Flecken Zeutelchovr ‚nahe Bey Cra- 
cau, mußein neuerwehlter Koͤnig / der Tag vor 


2er Srömang] eine Malfanre thuu / des 5. Sta- 
= | - 6G444 S nislai 


$ 
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nislai Hasıp dafeibfteiifen/ umddaimie fi, 
‚EarbotiihenRetigionlegieimiren, 
„ Taxderon , ift eine herrliche Veſu 
"  Czenflochovv. aber.eine Fleine Statt an 
Warta / wohin zu einem wunderbaren 
ien⸗Bildeviele Wallfahrten gefchehen. 

Nor. Die Woywodſchafft tacau {ff von HD 

ber Natur ſaſt mit allen Mineralien begabfs 
man findet darinn / ſonderlich gegendas Unga 
Gebuͤrge / Silber] Gold / Kupffer Bey 
yeter⸗Minen / abſonderlich die wunderbare 


Grube nicht ſern von Gracau in den dlecen 
nia und Velicia, worinn man ſagt daB iel 
dert Familien unter der Erden wohnen inte 
‚Arbeiten / weihes in den Nöten weich / abera 

Aufft Bart wird / welche Saltz Gruben (do 

or - 1351. im Ga De 

2. Palatinarns Sendomirierfis , ift 9% 

Oſten eine fehr fruchtbare Woywodſch 

darinn ſind· et J 

. Sandomirz ‚Sandomiria ‚Die Haupt⸗ S 

mit einem veſten Schloß an der ÜReichfelzt 

eben Fluß hinauf noch liegen. Polzuicz 
Ihn Yıficza, und Dann Nordwerts 
I arnoxund Kadom, jede Statt mit ihren 
lu fondern Territorio; Racovv, Racovia, 
1) ſonſt geringer Ort / hat den hier ausgegan 
Bi! NM Carechefin Racovienfis der: Socinianer 
1 Tann gemacht. Ba) 9 
„ 3.Palatinasus Lublinenfs, liegt quff de 

rigen / darinn iſt wegen vieler — 











beruͤhmt / Lablin, Lublinum Die Haupt⸗St 
am kleinen Fluß Voſtricza, und wohl bebe 
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eDolckreiche Hanpeb andel-Sratt/; mit ei⸗ 

ER Tribunal. 

8. Größsdch, ‚Lliederzpolen ) | fiegeev. Polonia 
His: ige Prodiuß Nordwerts / an Schle⸗ Mar & 
(Vommern und Preuffen grangend,/ mird1aferior. 
di "in. Hier groffe Provintzen 1. Groß⸗ 


2.Crjavien, 3. Mazovien, Preuſ⸗ 


ae d dieſe wieder in ihre Woywooͤſchaff⸗ 





eilet. 
In Sroß⸗/oder Nieder⸗Polen find: A, Polonia 
L alarinatusPofnanezfis , quff der Be 
Brandenburg daift:. * 
POSEN, Posnania, eine groſſe J wohl ge⸗ 
fe und Fortificirte Statt / mit einem Ko⸗ 
lichen Schloß und Biſtum an Flug War- 
Mit einer Unyerſitaͤt und Stappel⸗Recht / 
a rehidiret nicht allein, der, Woywoda / 
dern das Gouverno im Jußtice-und Finan- 
Weſen fuͤhret der. Staroſt oder Sande» 
fand Haupfmann / der auch) General 
N toß-Polengenemetwird.. 
Staff Stanislaus Lefzinfeky mare Woywode 
J alsdie mit dem König Augulto miß⸗ 
vergnuͤgte Polen denſelben A. 1703. zum Koͤnig 
erwägt und croͤneten. Der Koͤnig in Schweden 
hatauch A. 1703. die State Poſen erobert weiche 
no) Dasfolgende Jahr die Sachſen und Moſcovi⸗ 
fein} aber vergeblich wieder helagert. ; 
Frauſt att / anden Schlefifchen Graͤntzen / 
Feimen guten Ochſen⸗Marck / und iſt noch 
hr befandt worden / Durch Die‘ Nederlag 
tale allhier A.ı 1706. in der Schlacht 
— 35 lt 








































































ander Polnifchen Graͤntze den Graffin 


weichen müffen. 


Biſchoffliche Statt / deren Ertz⸗ Biſt 
Primas Poloniæ, Paͤbſtlicher Legatus nat 


ER. 
—* i 





mit den Schweden /nebft Stüctund Baga; 
noch bey sooo. Mann verlohren. 
Lefino , Lefne , auch Polniich>% 


zinscky gehörig/ hat wie Frauſtatt das! 
therifche Religions - Exercitium , iſt aber 
1707.nach ſchon besahlter fhtverenContril 
tion ad 30000, Rthl. von Den Mofcopi 
jaͤmmerlichverbrennet worden / vergleichen 
auch zu Ravite ſelbiges Jahr gethan. 

2. Palatinatns Califtenfs, hat den 
menvonder Haupt Statt Kalifch, Caliſ 
zwifchen einem Moraft am Fluß Profna, 
auch bekandt durch die Schlacht Des Sb 
Difchen Generals Mardefeld, da er A. 
den 6.04. ſich mit 4000. Mann gegen 400 
Sachſen zwar bapffer defendirt / aber end 














Gnefen , Gnefha ; eine groffe/ alteundE 


die Ober⸗Stelle im Senat hat / und bey ein 
inter regno Regent oder Inter-Rex iſt. 
Not, König Mieczislaus hat Guclen oderG ieh, 
Polniſch Gniezno, zur Naupt⸗Statt des Kl 
reichs erhoben / welche der Ertz⸗Biſchoff Jaros 
wohl beveſtiget Bär. Wieder Cardınal und Pric 
Radsziovsky in denen letzten Troublen ber Pi 


= zwiſchen denen Schweden / Sadhfeu und nel 


wähtren Rönig Scanislaus, vor feinem Tod ein g 
fesbengertagen, / iſt aus felbiger Zeit neuen! 
latien noch bekandt. 
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n Palarınnens Siradienfs , an voriger ger 
Mittag /hatzur Haupt-Statt Sirdd, Si- 
a, eine wohlgebaute Statt ander Warta. 
etriedov , Petricovia,nahe am Fluß Pilc- 
eine ziemliche Statt / ware das Rendes- 
sder Saͤchſiſchen Trouppen / als jie mit 
|General Mardefeld geſchlagen / und bald 
auff der Friede zu All⸗Ranſtaͤtt 1707. in 
ichſen gemacht wurde. | 
c. Belatimarus Lencicienfs , hat Leneziez, 
‚eicam, eine offne Statt im Moraft/ mit 
m veften Schloß auffden Selfen. 
f. Palatinatus Ravenfis , hat Rava , eine 
Be Statt mit einem Schloß. 

. CU}A714,, ift eine kleine Proving b. Cofattkt 
Be! inmelcher am See Guplo ‘ 
StaättleinCruswiez,Crusvicia, aus wel⸗ 
m A.842.Piaftusein frommer Bauer / oder 
d⸗Juncker / wegen feiner Freygebigkeit / zum 
ſten über Polen erhoben / und durch ihn 
"Piaftifche Stamm der Könige in Polen 
d Hertzogen in Schlefien iſt gepflantzet wor⸗ 
| | 


Nor. Daß im gemeldren See Guplo A,823.der ds 
ig Popiclus auffeinen Schoß von den Mäufen 
efſreſſen / ſo aus feinen und feiner Vaͤttern Lei⸗ 
bern / welche er ermordet / heraus gekrochen / iſt 
“eine alte Tradition. —— 
Die Woywodſchafften in Cajavien find: 
1. Palarinatus Hovvnocenfsz und darinn 
Stätte Vovvaoez ‚und Wladislaw ‚ander 


eichfil, TR: ze 


Bon Polen / Polonia Major. 










































 Biefkdie Haupt Statt. 


 eibauet/ fleißig bewohnt / und Onfelbjtiak 





nem vortrefflichen Schloß/ und noch ein 
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. ii PAR Palatinatn i Breſtenſis, Brzeftie 7 


C. MAZOPIA, Mazeren ‚eingroffes: ) 
togthum jenſeits der Weichfel/reichang 
ten / Korn und anderm Getreide / darinn fi 

— „Fu 


 Mopmoöfchafften: - 


* 


Pealatinatus Czerskoricenfis,) Czeis, 


go eigentlich Das Herkogrhum Mazovie 
der Weichſel und Bug-Slüffen/ da find. 

Czersko ‚ander Weichſel eine groffe Statt] 
der Polniſche Adel offt fihnerfammiel, 
ER WARSOW » Farfovia, f Warſchau | 
dem linckenffer der Weichſel die Haupta 
itztmalige Keſidence⸗Statt in Polen / m 









Königl. Pallaſt / treidt wegen Bequenili 
keit des Sluffesauch groſſen Dandel. ME 
bey der Statt iſt das LuffePalais Villane 
Villa nova, fo König Fohaznes 111. Sobiesl 


geſtorbeiſttt. 
Nor. Nechſt bey Warfihauiftdas Dorff Rava,ı 
daſelh ſt das Feld / wo der Polnifhje Arena 
niigs⸗Wahl zu verſammlen pflegt; die lehrere 
gebenheiten zwiſchen Schweden und Sachſen 
mehrmahlige Veraͤnderung derBefegungd 


Car a 


. rlegufehen 0 BIRD NE 

2. Palatinatus. Bielcenfis ,' Bielsko, 5A) 
werts an der vorigen / heiffet fonſt auch 
chiavel Podelofia , Gallis Polaquie hat! 


StäfteBieleke, Bielea, nebft einem a 
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gezin, Grodeck , Tykoczin , eine vefte 
fatt mit einer Caltellanie, und Paltanfck 
dem Harens-Sluß / find durch vielerley 
chen der Schweden und Sachfen im 
en Krieg offt benennet worden. 

„ Palatinatus Plocenfss, Ploczko , gränft 
Dreuffen / darin find an ver Weichſel Ploczke 
Biſchoͤffliche Statt / und nahe darunter 
brzin, Dobrinia & Dobrinum, mit ihrem 
riet, woraus einige eine befondere Woy⸗ 
öfchafftmachenwolln. 


D. PRUSSIA POLONLE , das Kb-D: Frufia 

licheoder Polniſch Preuſſen / ſtoͤſſet biß a Pc 

Oſt⸗See / und iſt eine herrliche / fruchtbare | 

dzur Handlung überallmohlgelegene Pro⸗ 

67 wurde vormals zufammen ins Polni 

eoder Königliche / und Hertzogliche oder 

fandenburgifche/igo Königreich Preuſſen / 

terfchieven / von der Zeit / Daß ver letzte 

Meter Alberzusvon Brandenburg die 

dens⸗Guͤter fecularifirt hat. 

Das Polnifche Preuffen / wird in IV.Di- 

it und Sandfchafften getheilet /nemlich: 

1. Pomereliia, Klein⸗Pommern / aus wel⸗ 

im Die LandeBarevvund Lauenburg / zum 

tandenburgifchen Pommern gehören’ im 

Olnifchen aber ift vie Haupt-Statt. 

Dansitt/ Dantiſcum, Gedanum, Polniſch 

dansk, ander Weichſel / allwo die kleine Fluͤſ⸗ 

Moldau und Rodam hineinfliefjen / iſt eine 

yöne/ groſſe / peſte und reiche ae 
mei 
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meift Evangelifch-Sutherifcher Religion, ft 

| cher Der gange Magiftrar zugethan / mit ein 
| | Gymnatıo Academico und wohlverfeher 
> Bibliothequen: Die Merckwuͤrdigkeiten d 
fer Statt find zu viel allhier vorzubringen? | 
bige hat 2. Vorſtaͤtte Stolgenberg u 
Schottland / zwifchen dem Weichſel⸗ An 
u. dem Meerbuſen Golfoae Dan ig oder: Da 
iter&hede,, allwo die WeichſelMoͤnt 
ſchoͤne und fruchtbare Werder oder Auen u 
auff der Lincke vor der Statt das Cloſ 
Oliva, worin A, 1660, der Olivifche Srie 
zwiſchen Schweden und Polen gefchloff 
worden; in dieſem Clofterhat auch A. 166 
der Pring Coatʒ aus Sranckreich logirt / 
er ſich als Candidatus zur Polniſchen Crona 
gemelde N 
Nor. ı, Danktg / ſoll vom Dantzen der Fiſch 
bey deme uoch kin und wieder gewoͤhulichen Bi 
fe: Rupffen/ ven Nahmen haben / ware 
mais eine freye Beichs / und Hanfee- St⸗ 
Die ſich aber A. 1454. unter die Protection deg $ 
nigs und der Cron Polen begeben / bey welche 
fie sten Seererarium haͤlt / und auf Reicht⸗ Ta 
i6rYorum giebt; der Koͤnig aber Hält in der Gfä 
einen Koͤniglichen Burg-Boge/ foim Rahmend 
Köntas prefidirg/ Die Urtheil ungerkbreibe/ iM 
Die Raths⸗Glieder aus denen vom Magiltrarpre 
ſent irten Perſonen erwaͤhlet. — 48 
Noc. 2. Was die Statt Dautzig in letter Polnſſhe 
Uurube von Schweden / Gachen und Moftonike 
vor Anſpruch gehabt / if zu weitlaͤufftig anzuflk 


ren / wohin audaehöredie Submillion ‚fo felbi 
dem Koͤnig in Frauckreich A. 1637. thun nen! 
wege 
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tvegen, einiger ihnen impuriscen Beihimpffung 


der Srangofen; die Pefte hat auch in den Sapren 


1710. und 171 . die gute Start Dantzig ſehr bare 
mitgenommen. 
brafectura Mariæburgenſis, oder Sta⸗ 


ns / bey dem rechten Oſtis 


Weichſel und Sinu Friſchhaff./ zwiſchen 
hen und der Oſt⸗See die fruchtbare Inſul 
Strich Landes Friſchnerung lieget / all⸗ 
iſt die Haupt⸗ Statt 


Marienburg, Mariæburgum an dem 


eichfel- Arm Noßat, eine ziemlich beveftiate 


attund Schloß / wo vorzeiten Der Teut⸗ 


Meiſter/ und letzlich A.1708. der Koͤ⸗ 
Stanislausrehdiret / als die Peſt in War⸗ 
u gralſirte. Die Evangeliſche haben ihre 
ch vor der Statt / im Schloß aber ift der 
ittermilche Thurn gu mercken / welchen die 
uren zur Lichtenau zur Straffauffbauen / 
den Kalk mit Buttermilch anmachen 


fen. | 
Elbing , Elbinga , eine groſſe / mwohlgebaute 
) vefte Handel⸗ und Hanfee-Statt/ meiſt 
angelifch-Lutherifch 7 mit einem ſchoͤnen 
mnafio , to auc) ein Koͤniglicher Burg⸗ 
aff und Præſident wie z antzig reſidirt. 
Prafeiura vel Palatinatus ulmenfis,oder 
aroſtey Culm iſt Mittagwerts zwiſchen den 
fen Weichſel und Dribeng / darinfind: 

Grandentz , Gradzancz, Grandentinm eine 


tattund anfehnliches Schloß unten an ber 
Be — Weich⸗ 


— 
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Weichſel / wohin der Flecke ( 
der Polniſchen Graͤntze am Fluß Dirbentz ' 
feinem Diſtrict gehoͤet. 
"CHR L21; Culma , iſt die Haupt⸗Statt 
einem Biſtum / eine groſſe und ziem 
Handel Statt ; 
RMN, Thorusium;anderWBeichfelh 
auuff / eine groſſe / vortrefflich gebaute und 
ſte Handel Statt / hat eine ſchoͤne Brückeil 
Die Weichſel aus Papiſten und Lutherifd 
vermifchte Burgerſchafft und Rath / ſo a 
im Krieg vieles ausgeſtanden. 
Not. 1. Das Lutheriſche Sympalium allhler jff 
ruͤhmt. Das Colloguium Thorunenfe, r] 

' König Joh. Cafimiro ‚umbeinen ReigtongQ 
gieich zu ereffei 1 64,5. bier angefteller/tft bekaı 

Die Schwediſche Belagerung / darnach die 
ſſiſche Occupation, worin die Fortification 
Site worden / ſind aus der neuen Hiftor 
NT Der beriismee Mathematicus und AR 
nomus Nicol, Copeernieus, fozu Franenbura 
Cronlaͤndiſhen Biſtum Canonieus geweſen 

im 70. Jahr A, 1543, zu Thorn gefforben/ 

dieſes Chronodiftiebis ‚a 

" 2XhoC eXCeßlt triflI CopernIC) 

® xVo, a 4 

Ingenlo AfttorVM & Cognltlo 


potens. —* * 


het 


In der Bibliochec des Gymnatüi werden and) 
Epiftolz verwahret / welche Cicero mie elaeı 
Hand auff wärferne Taffeln geſchrieben habe, 
Straßburg Jam Fluß Drebenzz,einefi 
Statt an Dolnifchen Graͤntzen. BE; 


1 
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ra Barmienfis , Die Die Wonods 
Warmeland oder KErmlandiſche 
oſtey / iſt mit dem Vrandenburgiſchen 
euffen umbgeben/darinfind: - 
Dartenburg / eine feine Statt und 
loß / hebſt alt Wartenburg 
eilsberg eine ziemliche Statt und 
loß am Fluß Aller/ wo vorzeiten Die Bis 
von Ermland relidiret, 
runsber oder Braunsberg/eine ſchone 
nehme Statt ohnweit vomoſlio des Fluß 
lerg in den Srifcbbaff/Sinum dulcem, wo 
König in Schwiden A; 1704. kin Bine 
Quartier gehalten: . 
ot. Auſſerhalb hat die Cron Polen keine Sander! 
Dhne daß fie die Graffſchafft ZipssC omitarus Sce> 
Pralcat>; in Ungarn Prandeweilebenker; Ihre al 
ePrztenliohesaper auf Schweden / Schleſten / 
oſcan und Wallachey ind abg⸗ethan. 
9. Dieoberzehlte Polniſche Pr opinttzen / Indoles Re 
fie meift gegen Norden liegen / alſo habengionis. 
uch eine rauhere Lufft und harte Winter / 
wegen Wein und andere: der warmenLaͤnder 
Fluchten hier nicht gezogen werden: Weil 
Aüberall ebenes Land iſt / fo Heben die Fel⸗ 
Fruͤchte und Getreide in Uberfluß / daß das 
niſche Korn ſchier in alle Welt durch 
ll⸗und ken Kent Kauffleuthe verfuͤh⸗ | 
wird; aus denen herrlichen Weyden ſol⸗ | 





























































hne / Abgang einiger Nothdurfft jährlich 
180000, groffe Polnifhe Ochſen ausge⸗ 
en nd he. 
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fuͤhret werden / ahme und milde fer 
überaus groſſe und ſtarcke Ur⸗Ochſen / Hirfl 

Baͤren und ander Wild / giebts in den W 

dern Die Menge; Schweine mit ungeſpalte 
Klauen / folenaucheiniger Orten ſeyn. 3 

me und wilde Bienen / und davon komme 

Honig und Wachs / ſonderlich in der Geg 

am Nieper, machen einen groſſen Handel/t 

das Sprichwort wahr : Polen ſeye 

Land/ worin Milch und Honig fliefl 

Nations, Die Polnifche Nation hat zwar unten‘ 
Gemeinen noch vieles von Der alten Sarm 

ſchen wilden Art an fich / ift zum Krieg genet 

und bey guter Anführung gefchieft / nur“ 

die Sreyheit und hohe Einbildungdes Ad 

offt groffe Verwirr⸗ und Hinderung in U 
führung der Sachen bringet/ da Doch fü 

. ein Edelmaũ ſich nicht ſchaͤmet / dem andern 
Diener auffzuwarten / darbey aber der Hi 
nung / Koͤnig koͤñen zu merden/nicht vergiffet 
gemeiner Converfarion mit Frembden find 

‚ziemlich complaifant ‚ zu Rünften undStudi 
fonderlich der lareinifchen Sprach / auch ur 
Gemeinen / doch ohne groffe Hochachtungfi 
Accentus in der Ausſprach / fehr geneigt/ de 

auch alle acta publica in lateinifcher Spn 
abgefaffet werden. Das gemeine Bauer Di 

aber ift grob / ungeſchickt + und inihren At 

nungen ſauiſch / Daß unter einem Dach u 

Gemac oft Menfchen und Viehe bey eine 

der logiren/ wovon einer nicht uneben / 

gefis 











von Polen / Polmia. Sr 
tagftourde, quid fibi veller precipue ın 
indo? geantwortet: Italiam hortum, Gal« 
m granarium, Geimaniam culinam & Po- 
iamfüile, 


$.10. In Polenhat die Paͤbſtliche Religi- Forma Re- 
die Oberhand / welcher der König felbft zus giminis, 

n ſeyn muß / doch merden auchy fonder- 1. Eccleſia- 
Hin Groß-Polen/diefutheraner undRefor- ich _ 


ren / jaauch hin und wieder Die Socinianer 
uldet / dann die vollkommene Reformation 


nte wegen Des Pabſts Mache nicht zum 


tandefommen. Der Juden giebts überall, 


efolhe Menge / daß Polen der Juden 


aradieß genennet wird / den Türefen wird 
der Wildeund zu Lemberg auch ihre freye 
ligions- Übung vergönner/ der Handthie⸗ 
19 um Dortheil/ auch haben Die Armeni- 
eChriſten ihre Kirchen und Bifchoff in der 


kraine , desgleichen auch die Griechen einen 


tz⸗Biſchoff. Die Pabſtliche Religion 
er ſtehet unter zween Ertz⸗ Biſchoffen zu Gne⸗ 
und Lemberg / zu welchen noch XIV. Pie 
oͤffe gehören. | 5 
Nor. Der Apoftel Andreas wird vor den erſten Apoſtel 
des Evanaelit in Polen gehatten: wanı'audS, 

Perrusg, Epift. I, 1. andie Advenas Poptiſchreio 

bet / meinet Terzull. L.adu.Judaos, fetbige ſeyen 


aus Sarmaria geweſen / in welchem (don A. C. 


190, die Chriſtliche Religion im Schwang gam 
gen; doch iſt die offentliche Bekandtnuß erfi von 

M iefcone oder Mieczislao,deg Piaſti Ur⸗Enckel / 
eingefuͤhret worden/ als derſelbe die Dambrovv- 
kam , Herkßogs Boleslai in Boͤheſm / des heiligen 
Nbbh 2 cas 










































Foliich 


Wwar einen König und. Majeſtaͤt / auch 
das Anſehen einer Monarchie, welche 


852 


die Macht des Königs durch die paaa 


zeiget / wohin der Adel / die Standed 
„natores durch Univerſalia des Konigs beit 
Wwerden / worguff die. Land⸗Botten / Nun 
erreſtres oder ihre Abgeſandten erſchen 


cher Freyheit / daß auch ein einiger voh 2 
den Reichs⸗Schluß hindern Fan / fo felb 
ihme nicht gefället. Zum Jußice-Reefenf 
ſchon von Konig Srepbano A. 1978, die Tui 


‚gow vor Groß⸗ Polen und Preuſſen / u 
































Wenceslai Tochter geheyrathet. Daß aber 
Koͤnigreich Polen dem Pabſt inßbar an 
weil er dem Koͤnig Cal wito erlaubet aug 
Cloſter Cluniac zu gehen und die Cron auf 

en / mit der Condition , daß zu einer im 
brennenden Lampen zu 8. Peter iin Rom jeder 
Adel jaͤhrlich einen Heller zahlen / und alles p 
ſich wie Muͤnchen das Haupt ſcheren ſollen / de 

werden die heut ge Polen nicht zufrieden fen. 


Im weltlichen Regiment haben die Pe 


nigliche Dignirdt erft Kayſer Otto A:ıoı 
ven Hertzog Boleslao mitgetheilet ; esifte 


venta dermaffen eingeſchraͤnckt / daß in adtıs 
blicis Polen mehr vor eine Republigue;alsf 
veraines Königreich angefehen wird / wi | 


ches auff ihren Neichs-mnd Lande Taͤgen 


ihre Marfchälle erwahlen / in von des gei 
Reichs Wohlfahrt zu Kriegs⸗ und Sri 
Zeiten deliberiren und ſchlieſſen doc) m 


nal-oder hohe Gericht angeordnet / zu Pet 


| 


| 
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— dor Kleine Polen und und Reuffens u und zwey 
Siechauen zu Vilna, welches im Sommer/ 
zu Novogrodeck oder Minfck , ſo zu 


inters⸗Zeit um: einander er öffnermir Di‘ 
oe. A. Worin beydes des Koͤnngs und des Mels 
—* * Rohre gegen einander beſtehen / gehoͤret ins 
Jus publicum Poloniz woraus ſolche zu erler⸗ 
ſien ind. Abſonderuch daß die Könige in Polen 
hie durch das Erb⸗Recht / ſondern durch eine 
Wahl ccediten / wiewohl in vorigen Zeiten 
‚in der Wahl ſehr auff die Meuita der, Könige son 
derlich aus der Piaftifden und‘ Jagellonifäsn 
Familie gefehen worden. Nach der Zeit har die 
abi die Docthanbbehäfren nad) meldet auch 
der igige Koͤnig Auguftus A!'T697.ertoanler/ uud 
der angekommene Franttet checandidatu Fran- 
Veifeus Ludoricus, Priutz de Conty, wieder nach 
Hape gewieſen worden." 
2. Wannen, all Ai Auffbott Des Adels ge 
ſchichet / und dieſelde mir ren Unterthauen / auch 
Burgerund Geiftthe welche Adeli che Guter 
beſthen / erfeuien nen] Nennen fees Pojpolire 
 Rusezenie, wie in ranckreich Artierban, Go 
ſich Ruh einige / ſonderlich der O Ricier aus der Ar⸗ 
me] wegen ungleichen Trackamenes oder ausge 
biiebener Bezahlung jum Feld Herrn / ohne Ber 
Willizung des Koͤmgs / abſondern / wird ſolches 
KRocose; und die etwa ihre Freyheit zu delendi⸗ 
ven zuſammen getrettene von Adel / Rocollanet 
"geneinnet | von ehem Convenr‘, Der A, 1280, zu 
Rocoszin folder Sail gehaltenworden. *— 

































—— Die Macht des Koͤnigr eichs Polen)‘ Potenria, 


pegen der weitläufftigen und. volckreichen 
der nicht geringe / ſo eins nur der Adel mit 
König ſich wohl ala Fan feicht eine 

Shhz Armee 
































N N beffere Soldaten zu Pferde / dann 


Lingus, 


Denen Ausländifchen etwas ſchwer zu lern 






















354 ___DasX. Capied,  __ 
Armeevon 60000, Mann und mehr in Eupı 
Zeit zu Feld gebracht werden 5: Doch find | 


Fuß / Dienen auch beffer im Angriff zuge 
als in Belagerungen der Stätte s nur daßi 
te Zahlung richtig folge ang der Contributie 
welche gemeiniglic mit Tympffen auff 
Rauchfaͤnge ausgeſchrieben und. von d 
Reichs⸗Schatzmeiſter dem Feld⸗ Herrn an 
Armee / ausgezahlet wird / derſelben ‚aber fü 
Ween / ein Litthauiſcher und Dolnifcher/ wel 
Doch jederzeitzufammen halten muffen, 
Nes. Wie Die Gonfarderirge Polen / auch die € 
Armee bißhero toider und mit dem Rönigaug 

es gehalten / endlich aber A. 1716. vollfoma 
Frieden geſchloſſen ıfE aus den Zeitungen bekan 
md zu wuͤnſchen / daß ſelbiger dauerhafte (eye. 
iue Are Soldaten in Polen heiſen Quarsianer, 
die Graͤntzen zu verwahren befkelter find ; fell 
aber/als einen militem petpet aum oder beß 
Armee / zu unterhalten / bat der Koͤnig Sigisn 

dus auguſtus ihnen quarcam pattem, dem 

ten Theil feiner Tafel: Gitter verordnet / w 

© flbige Quattianer enennet werden. 
$. 13. Die Polniſche Sprach iſt aus 
Slavoniſchen entſprungen / hat deßwegen gr 
fe Semeinfchaffe mit der Rußiſchen / Unga 
ſchen und Boͤhmiſchen Sprache / {ft mege 
ner vielen zufammenlauffenden Confonant 











und auszufprechen / ‚aber Doch in ihrer Ark D 
Connexion leicht und gefchickt in allerley⸗ Be 
ſetzung der Wörter völligen — RP— 





— 4 
— 
u 
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fen / daß man auch der lareinifchen Sprach 
Wort zu Wort in der Uberſetzung folgen 
[und deßwegen das Latein die Polen leicht 
m Polen patım = 





in Polen hat man gute flberrund güldene Moneı, 


ungen / welche in ‚Contributionen auff 
mpffen gerechnet werden / deren fünf 
ick einen Rthl. machen / welches bald 
fie Summenvon Millionen giebt: ein Guͤl⸗ 
| Dotnifeh ift 4. Rthl. ohne daß der Nach⸗ 
ngold-und filbernefpecies-Münen in Pos 
‚gelten/hat man da nochian Scheide⸗Muͤn⸗ 
1 Schillinge /derenfünff einen Haken oder 
nifchen Groſchen: Chouſtachs, ſo viel als 
Creutzer / u. d. m. | 


5 14. Der Könige find dißmal in Po⸗ Rex. 
3ween / doch der eine nur Titularis, der 


dere in Poſſeſſion; Diefer ift Fridericns Au- 
Bus , Chur⸗Fuͤrſt und Hertzog in Sachſen / 
cher auff Recommendation des Kayſers 
eopoldi, nach dem Tode Johannis II. So- 
esky , ſo A. 1672. erwählet/ Durch dapffe— 


Thaten / fonderlicy bey Entfekungder von 


n Tuͤrcken belägerten Statt Wien 1693- 
rühme gemacht / und den 17. Janii 1696. 
ſtorben / zum Koͤnig erwaͤhlet den ı 5. May; 


nd zu Cracau den 15. Sept. 1697. geeroͤnt 


prden/ auch glücklich regiert hatte/ wann 
nicht / um Lieffland wieder zu Polen zu 
fingen / einen Krieg mit Schweden angefans 
en | und darinn endlich durch den Alt⸗Ran⸗ 


bb4 ſtaͤtti⸗ 
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fittifchen Srieven genöthiget toorden) auf fi 

CronPolen zurenunchren/dieeraber/nac r 

Schweden ungluͤcklichen Niederlage beyPul 

va,tieder angenomen / u. nad) bepgelegterUin 

der coutederirten Polenybiß itzo ne 
eſitet. 

Nor, Küng Auguftusiffein Sohn Joh, Ger 

"Esir Fuͤrſtens und Hertzogs zu Sachſen / 

ay 1670, accedinte feinem Bruder Joh. K 

orgio- IV. fi der Chtir A. 1694. und bermäß 

ſich mie Chrittına Ebeihardina, Miargg rain 

7 Drandenbu rg Bapreurh/ven welcher den 

‚ 1696. gebohren der einkige Chue-Pring 

ems Augujins , welcher nach angefei eürt \ IE 
Wahl A. ı 712, von Srangfure na Ita ie By 
yon dannen zuruͤck in Teutſchland / nach Cdun Mi 


Li 


KARTE WEN 


weiter in Holland / durch Franckreih aben al 
Jallen nad Beuedtg gegangen? bon dack 2 e 
Ed. 1717. uruck nad) Wien kommen daletäff 
zurspäbft.Reli igion,fder feit 2. Jahr ius 
angenommen / ſich offene) bekenmet / davon g 
ſehen die kuͤnftige Zeit eröffnen wird 
Der andere Koͤnig iſt Szanislans geboh 
nor Sraffvon Lefcinsky ‚.vormalg 0 | 
- Dezu Pofen/n.den 8.Apr. 1677. welchen dien 
der Regierung Koͤnigs Augufti,mißven: anügk 
Polen A, 1704. den 12. Juli zum, 
waͤhlet / und. mit der Gemahlin‘ Carhan H 
Opalinsky ‚den4. 08, e. a. zu u \ 
erönet / als er aber / ben demmachfigen n piede 
Eintritt Königs Auguki in Polen dargı = toele 
chen muſte / retirirte er fich anfangs in © rot 
den / befuchte hernach den König in Scpmed en 
au Bender / ob BA pondar durch I: 
zur 
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Eat Zeutfchland allwo er fich im Herz 
un Zweybrucken mit feiner Gemahlin 
eyden Prinzeßinen noch aufhält. 

.ı5. Das Wappen des ioreiche mceu— 
en iftein ‚filberner Gold⸗gecroͤnter id ° 
peilder Stiffter Diefes Königreichs Lec- 

A. 550. he Eroberungder Statt Gne- 

ein Neſt vollmeiffer Adlet auffgetrieben. 

das Groß⸗ Hertzogthum Litthauen fuͤhret 
nem rothen Schild einen ſilbern auff dem 
dſchenden Reuter: welche beyde Wape 
neinem guadrirten Schilde im 1. ‚42.3. 

e / vorgeſtellet / das Schild aber mit einem 

en Helm durch eine Königliche geſchloſſe 
ldene Cron bedeckt wird / aus welcher ein 
ner Gold⸗gecronter Adler mit ausgebrei⸗ ® 
'Sfügetn aufffteiget, Auff dieſes ſezt Re 
uguſtu in einem Mittel⸗Schilde die 

Saͤchſlſche Chur⸗ Schwerdter mit dem 
ten⸗Kranß 
oͤnig Augnftus führet diefen Titul Fri Titulus 
us Augultus von G. ©. König in Polen, 

5 Herkog in Litthauen / zu Neuffen / in 
fen) Mafoyien , "Samogithien , Kio- 

, Volhinien', Podolien , 'Podlachien , 
and / 'Smolensko , Severien und Czer- 
wäre. Herkoggu Sachſen / Juͤlich/ 
und En / auch Engern und Weſtpha⸗ 
des H.R. Neids Er Marſchall und. 
»Sürft 7 Sand» Graf in Thüringen / 
ggraff zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nie⸗ 

9hh der⸗ 
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der⸗außniß / Burggraff zu ı Mogdebur 
gefürfteter Graff zu Henneberg/ Graff zui 
Marc und Ravensberg und Barby / Hen 


Ravenſtein &c. j 

Nor. Wag König Stanislaustor Wappen. mt Zi 
führe / iſt noch niche zum publiquen Don 

eommen. —*J 


Das XI. 1 Sapitell 
Königreich — 


„PRUSSIA vel En 


OR 

eg Denffen/ feine forsoht, gu 4 

wunſern Zeiten berühmte Landſchaf 
beide: wegen guter Gelegenheit, als berrli 
Sruchtbarkeit / daß auch bie alte Heyden 
ruͤhmet: Wann der GOtt ee 
Zinnsel fallen / und ſeine Wohnung 
Erden anrichten wolte/ würde ef 
darzu kein bequemeres Land / als p 
ſen auserleſen koͤnnen: Dieſes iſt zu un] 
Zeiten zu der vormals gehabten Hoheit 
Königreichs wieder gelanget / als ı 
den 18. Jan. Fridericus II. Chursgür 
Brandenburg /- fich felbft und: feiner Gel 
lin die Königliche Cron in.der Haupt-C 
Königsberg auffgeſetzt / ihme der Königli 
Titul vom Kayſer Leopoldo zu erſt beygel 
und er —— von allen Potentaten Ai 



















X 
va, 
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fichvon dem König yingran anckveich A.ıyı 2. 
demuUtrechtiſchen Sriedend-Congrefle er 
jet / und Die Preußiſche Chur⸗Branden⸗ 


giſche als eines ſouverainen Königs Ge⸗ 


ei find tractiret worden, 

Dreiifen heiſſet auch Pratenia, und Bo- 
ya a von denen Boruflis , einem Sarmatiſchen 
Falten Voſck / deren erſten Sig Prolemzus ſenſeits 
in die Moſcovitiſche Laͤnder geſezet Hat; ware ein 
sstüdSarmariz,worinobenGyrhones, und unten 
in der See Venedi & Venedz,Wenden/ wohnten / 
von welchen dieſelbe in Diefer Gegend Sinus Veno- 
ĩcus aluch untẽ ol ylipeaus geheiffen. Weil nachge⸗ 
* die Teutſchen über die Weixel geſetzet / wur 
de Diele Gegend Germania Trans viſtulana genen⸗ 
net/ in welche Eivitas Eſtyonum & Venedorum, 
woeiter hinauff Fennorum,hodie F innorum,gejeff 

worden vom Tacito Gr; 44. & 46. 
ot, 2. Dieles Preuſſen haben Die Teutfhe Or⸗ 
dens-⸗Ritter / welche auch genennet waren 
Ereutz⸗ Herrn / Ritter der Jungfrauen Mariæ, 
"amd Brüder des Teutſchen Hauſes unfer Lieben 
Frauen zu Jeruſalem / wo ſie anfangs im Spital 
der Pilgeim Pfleger und Beſchuͤher geweſen / und 
nachgehends zu groſſem Reichthum gelanget find:) 
mit der Zeit eingenommen / die Heydniſche Einwoh⸗ 
ner zum Chriſtenthum bekehret / la⸗ eit be⸗ 
ſeſſen / und durch einen Großmeiſter regieret / auch 
mit denen benachbarten Polen viele Kriege / bald 
glüuͤcklich bald ungluͤcklich geſuͤhret / biß endlich im 
16. Seculo, der Polen Macht überlegen / und 
vom Roͤmſſchen Reich keine Nuͤlffe zu ho fen ware / 
hat der damahlige und lehte Groß Meiſter Alber- 
tus Maragraff zu Brandenburg / ſich dergeſtalt 
mit dem Koͤnia in Polen Sigismundo verglichen | 
daß ein * die oben erzehlte IV. Staroſteyen 





une 


























3 


er Deine ſuccedirte fein‘ Sohn Albertus krid 


* beimder Groffezi su dem Velaufhen Tıd 


Schloͤſſer und 88. Stätte/welde alle dein M ara 


ler zum Wappen’ auch den nechſten Stand ma 
— beyde Bruͤder / Hanß und Cahimir, 


„bin er und feine hoſter Preuſſen bifikeir lol 
ure (uprems Dominjt cum fumma & abjolm 
‚.» porefate, zu wolher fouverajane leßzclih de 
Sohn kriaericus Chur⸗Fuͤrſt / auch 359 fit 
©, Tirnlangenommen/die Agraren Mardaraffeı fen. 
Brandenburg aber füüreiben ih nur H 
in Preuſſen. 
Ne. 32. Zur Zeif dieſer Seculatifation } 


‚ {enja.s auch lehtuch w der die Rönigtiihe&rhäßu 





360 | Das xt. 1. Capitel / 


Auter Potenbieisen/ e er Albercus ai Aber — 
gen und groͤſſeſten Theil von Preuſſen / als⸗ 
























‚gehen von der CTron Polen) mie dem Tieul ei 


Herhogchume / vor ſich / ſeine Erben undAgnsı 
ecblih empfangen ſolte / darauff gedachter Alb 
tus A.1525.411 Cracau hor dem Koͤnig Sigismu 
do, den Wappen Rok abgeleget / Preuſſen 
ein Hertzogthum zu Lehen / und den — 


dein Koͤnig empfangen webey N atggraff Ge 





Leheusſah ge Erben / die Fahne mit ange 


und da ſelhiger hne mann: iche Erh atgie | 
langte Joh. Sig smuadas Chur. »Sürft 4158 

burg das Preufifibe ‚seie N; ‚bon welcher Tid 
deijeiben. Endei) Chnvgürft Friedrich Wi 


Artic, IP, A. I659. ſich loß machte/ daß fe 


‚ ‚meifterehumg in Preuſſen / haben die Teuff 
Ritter /Equices Mariani ,: daſelbſt beſeſſe 


Fafuberh jeben / obſchonde rPabfſt her N 
wohl wiederdielnvelticur der Marggraffen il 


bey dem Kayſer proteftirer/ ware doch 9 | 
gurerpelvi, nicht weniger als die Beſchwerun 
der übrigen Teutſchen Ritter woider ihren gewe 
nen Groß⸗Meiſter Albertum, welchen feberge rt 








von Preuſſen / Prufia. 86: 





"Ih auff den ReuberZag eiciee 7 deproegen einen 
andern Ordens: Meifter Walther von Cron⸗ 
berg erwaͤhlet / über ihre uͤbrige Balleyen in 
Teutſchlaud / da der Groß⸗Meiſter heute ſeinen 
Sitz hat zu Mergentheim an Sranden. AR 
J 2. Preuſſen insgeſamt graͤntzet von zieus & - 
nd an Caſſuben und Pommern / von Mit⸗ nn 
an Polen / und fonderlich an Mazuren /d°- 
Morgen anfitthauen und Samogithien/ges 
Norden aber iſi die Oſt⸗See / uñ begreiffet / 
ieLaͤnge eingeſchloſſen das Polniſche Preuſ⸗ 
nach Homans Charte von Preuſſen / a gr. 
ng. 38, biß 44. bey 6. gr. ad 50; teilen: in 
Breite a gr. latit. 53. biß indieSpikeder 
fiung Memel ad 56; ben 3:gr.an 45. Mei 
j und: hat/nebft der Oſt⸗ Se die Fluͤſſe 
eiyel / Pregel / Niemen / Rufie; &e. jo zu 
er Handthierung in Sitthauen/Pel en waus 
tige Laͤnder / alle Bequemlichkeit an Hand 
en / wie he theils im Polniſchen Preuß 
pen worden. 
Das Königreich Preuſſen beſtehet bivite in 
Bl? im V. Haupt⸗ Provintzen / welche Pıovincias. 


): 

1, Slavomia; gu äuffef gegen Nord⸗Offen z.Slavonia, 
den Curifihen Haff, an Samozichien und 
baten / aus melchen per Fluß Niemen 
ab flieffet 7 ſich allhier in etliche Arme / mit 
dern Nahmen theilet/ und in den Curi- 
n Haff ergieſſet / zwiſchen welchem und der 
di ein ſchimaler Strich Sandro m 



























































262____ Das XL, Capitell. 
Nehrung heiffer 7 ander Spige dieſes A 
toben gegen Samogirhien; a 
Memel, eine gute Graͤntz⸗ Veſtung / 
einem bortrefflichen Schloßund Hafen: | 


nach find — 9 
Regnitz und Tiuſe, gute Stätte / aber 

ne Deftungen. Ar 
N. Sambia, Samland / davon dieſe 
vorige Proving Cirealus Sambienfs gene 
wird / zwiſchen dem Eurifche und Friſch⸗ 
auff dem Pregel Fluß / vonder DiE-See 
an Litthauen; hataber2. Theil: gegen } 


sie 
Rn‘ = 
} 











tag dieſſeits des Deme Fluß iſt: 
AMaarovia, allwo oben Catenavv, Geo 
burg, Inſterburg am Ausfluß der Infter, 1 
unten Welau, Velavia, wo der Pregel zufi 
men flieſſet / und eine Eiche 27. Ehlen Die 
Teen ift/ hier rourde die Transaktion mitt 
und Brandenburg wegen Der Souverakt 
in Preuffen A. 1657. gefchloffen,. 7 
2. Sambia infonderheit/ allwo am Einf 
der Demein dem Curiſchhaff Zabian,eing ſ 
Statt. je Bi 
Fiſchhauſen / eine Statt! Schld 1 
Ambram Srifhhaffinder &cke, - 
Pillau, eine vortreffliche Deftung / 9 
Statt und Haffen an der Oſt⸗ See. 
Nor. Umb dieſe See Gegend in einem Strich) al 
von 10. Meilen wird an dem Uffer der M 
Agdırder Bernſtein / wann der Weſt Wind ve 
gefiſchet wer zu beeyhtate Fiher nd ge 
Sirand/Reuter befteller find/ / huten 
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and frembdes bey Leib und Lebens Scraff auffe 
eſe / aus welchem Stein allerhand Sachen kuͤnſt⸗ 


ich geſchliffen und verfertiget werden. Nievon 


ſchreibet ſchon Tacitus G. e. 45. Sed & mare ſcru- 

tantut, (ce Æſtyi, ac ſoli omnium ſuccinum, 
quod ill Gleſum vocant ‚inter vada & in ipfo lit⸗ 

tore legunt: nec qu& natura, quæ ve ratio ‚ft 
batbatis quæſitum compertumve ; Iſt alſo Das 
mals fo wohl / als noch iko der Urſprung dieſes 
Agd⸗Steins unbekand geweſen. r 
Königsberg / Regiomontum, Mons-Re- 


s, ift Die Haupt⸗Statt des Königreichs / 


nachdem Marienburg von Polen wegge⸗ 
nmentvorden/ der Sig des Groß⸗Mei⸗ 
rs / an dem Pregel⸗Fluß / fo nahe dabey 
Jen Friſch⸗Haff und unterPillau, in die Oſt⸗ 
ee faͤllt hatte demnach vormals und noch 
fer den berühmteften Hanfee-und Handels 
tätten einen guten Vorzug / Durch wel⸗ 
Polniſche / Litthauifche / Hollaͤndiſche / 
paniſche / Frantzoͤſiſche und andere Wah⸗ 
aus⸗und eingefuͤhret werden. Dieſe groſ⸗ 
Statt / fo noch ein vormals ſehr veſtes Re- 
ence-Schloß / itzo Sitz und Wohnung des 
tatthalters oder Viceroy hat / wird in 3. 
taͤtte getheilet / Koͤnigsberg oder die Alt⸗ 
tatt / Lobenick und Kniphoff / worzu 
A. 1701. die vierdte kommet Fridrich⸗ 
tatt / vom Koͤnig Fridericus angeleget und 
ſennet: im Kniphoff iſt eine Dom⸗Kirch 


d Biſchoͤfflicher Pallaſt / nebſt der Lutheri⸗ 


en Uuiverhtät A. 1544. vom Hertzog Al- 
erto 
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berto As geſufftet /too jederzeit in nalen! Facult 


deruhmte Männer gefebet 


der Pregelund Ermeland / worin die Statt 


| ons. Königebergfoll A. 1254. von denen 
Brüdern / auff Angeben Otcocari oder Prim 
Roͤmgs in Boͤhmen / zu erſt angelegt / um di 
—5 — Prucenos im Zaum zu halten / erſtlic 
chloß / darauff die alte Statt Koͤnigsber 
niennet / u. nach u. nach Die übrige Stätte angeb 
worden ſeyn. Das Schloß aber / hat der 
Hertzog Albertusfehrprächrig — 
rin ein Wein⸗Keller 195. Werck S A 
nd 38. breit atuff demſelben ein —— 
Hanp: En aröfler/ fogenandter YTofcovteif 
Saal] 274. Chu läng) und 59: breit / ohne 
de ; einefihöne SchioßRird; / wo aus der& 
ifthen facultate Theolößiea ein Profeflof‘ 
Prediger / doch iko auch ein Reförmirter iſt. In 
nigsberg iſt arhobren ChurFürft Frĩderi 
1657. den. Julii, welcher 1701: denı$, 
ſich auch zu erſt daſelbſt die Königliche Scan) 
. ‚gefet/unda. 1713den 5. Jan; geſtorben iſt. 
In der Königlichen 
Schloß⸗ Bibliotheca find nebſt den ſchoͤnſten 
chern mit ſilbern Beſchlaͤgen / rare Manüler i 
und darunter in eriginäli der Salums Condk 
bon Kayſer Caroli V. eigener Hand unterzei 
womit D. Lurherus auff den Reichs Tag 
Worms cicr worden. Und das Meſſer tel 
der Preußiſche Meſſerſchlucker / And 
GrünebeidejeinBaur Hön®riinetmald/Aut6 
verſchlucket / aber durch einen kuͤnſtlichen Sl 
det Medicorum ohnSchaden Aus dem Mage j 
anggezogen worden; und viele andere Ratitaten 
derliniverhirät / Start ind Gegend dieſes Sat 1 


Kl. Natangia,ändem Friſch⸗ Haff 3 Wwiſt f 

















w 
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9— von Bretffen ’ Drafia, 7: 
n Schloß und Den... ...... —— 
Seiligenpeil/ am Haff / Toll den Nah⸗ 


nhaben von einem heiligen Mann) welcher? 


Der Prophet Elifas ein ing Waffer gefallen 


Beil ſchwimmen gemacht. J 
im Lande Landsberg an der 
egel und Friedland / und andere find klei⸗ 


IV» Bartonie die obere Probintz gegen 
uren / hat3. Stuͤck 1. Bartonia, oe 
Bartenſtein / Schippenpäil / Raſten⸗ 
1 Fohannesburg, 2. Sadaviz, mo Lick 
em See Eckertsberg/ am groſſen 


rdings⸗See. 








=“ Crayß / und heiſſet Cironlus Närane 


V. Poelania, fo den Nahmen haben fo 


Pomefano, dem Sohn Viduncis deg erſten 


Nig8.0er Borüfler, toelcher in der Teilung 
Ma Pommern bekommen 7 und von feie 
Rahmen genenner habe. Diefes Theit 
zwiſchen Ermeland und der Weixel / 
zulns Hockerland:z heiſſen / und find; 
„Pogefamia ‚tootin Mülhaufen, euch, 
» Hockerländia. , wo Holland cine feine 
thäffte Statt: — 
3 Pomtfaniä —— das goſſeſte 


Stu) n 


Serndenburg 7 eine feine ©tatt mit vie 


, 3 Gälindras wo Örtelse 
diefe Stücke mit Natangıa , machen den 


A auch 3. kleinere Diſtrict, fo zuſammen 
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Stuͤck worin gegen Masuren Ofßeroda A 
nem See / Hoenflein gegen über Ofimen, 
Nielenburg/ Soldau / Gilgenbu 
Rieſenburg / mit einem Schloß/ wo 
mals der Biſchoff von Pomefania reſidiret/ 
dann — J — 
Marien⸗Werder/ am Fluß Nagor, u 
bey der Weixel / eine ſchoͤne Statt und Schi 
allwo A, 1710. die Könige in Preuſſen 
Polen / auch der Czaar von Moſcau eine gr 
Zuſammenkunfft gehabt / der Ellect aber 
ſelben / hat wegen darzwiſchen kommen 
Todes⸗Fall des Königs in Preuſſen ſich 
ei et. S ; — J— 
Saft, Bed allen oberzehlten FE 


urn 






















man auch wohlgebaute Schtäfer) / wie auf 
Polniſchen Preufſen / ſo von denen alten 

Herrn oder reutſchen Rittern noch uͤberbue 
welche in felbigen gewohnet / ihre Comment 
zeyendarauffgehabt/ alle aber unter dem & 


u Meifter geſtanden / der anfangs zu Marieubt 
nd zuletzt zu Königsberg (eine Relidence gep 
IndolaRei 6,4, Preuſſen iſt unter denen Nord Y 
sion dern fchier das allerfruchtbarfte/ dene) au 
n Wein⸗Wachs / nichts mangelt / was 
Feld⸗gruͤchten / an zahm⸗ und wilden Yie 
an Fiſchen in der See / vielen Fluͤſen 
Weyern mag gewuͤnſcht werden ; toben ft 

derlih Das Preuſſiſche Manna 6 
Schwaden⸗ Brüg zu rechnen, / weiches 

May und Junio vom Thausnaflen Grafer 


Sefhlageny getrucknet / u Merl grice 





FE A 


— en 
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lichen Suppen und Breye gelobt wid. IE | 
Metall⸗Bergwercken findet man zwar Feis En | 
doch wird der Mangel durch den edlen 

Deund Bernflein / Sifchereyen und reiche 
efahreen inder Handlung erfetzet. © 

Das Land ift überall fehr oolckreich : Die Nationis, 
Moohner arbeitfam / fleiffig zur Handthiee 
19/ auch der Literatur, Mefic und andern 

mften ergeben / wohlberedf 7 doch dabey 
sgroßſprechend/ foaber einer angebohre 
Teivilite zugemeſſen wird; in den Stätten 

fie fehr nach teutſcher Manier geartet. | 
In Denen Stätten / und faſt Dem gantzen Lingun; 
102 / gehet die teutfche Sprach im Schwang - 

fe daß wegen der Nachbarſchafft die Polm⸗ 

auch fleißig gelernet wird. Die alfe Pru- 

üſche Sprach / ſo aus der Wendiſchen abs 

mmet / iſt hin und wieder auff Dem Lande 

d einigen Stätten noch uͤblich / doch mit 
tungleichen dialettis. Das Geld roulirt 
* wie in Teutſchland und angraͤntzenden 
olen. — BR | 

$. 5. SmKönigreichoder BrandenburgisRegimen IN] 

en Preuffen iſt Die Evangelifcy-Lutherifche Eselhutla | 

eligion, zur Zeit derReformation vomers!®* I 

Hertzog Alberto eingeführt / undbißhag 41 
Kirchen / Vniverſitaͤt und Schulen erhal⸗ HN 

g worden / welche das Königliche Conſiſto- 
am zu Königsberg gouvernirt/ worin der zei! 
iſchoff von Sambland / nebftdenen Theo- © II] 

Bir Profeſſoribus, und einige weltliche Hoff 4 
2 = at 0 | 








desDas XI. Capitol / 
und Gerichts⸗Rathe/ Affefloresfind; mol 
doch /feirdem Churs Brandenburg mecedir 
Die Reformirtegleichfallsihr offentlichesex 
eitiumreligionisgenieffen. fin welcher H 
monie auch beyde,Religions-Berwandten 
Prediger ſtehen / iſt aus der Hiſtor. Eccl.Bor 
Liæ zu ſehen. conf. Hart knochii,Prof. Thon 
Preuſſiſche Kirchen⸗Hiſtorie. 
*oliticum. Zur Regierung des Landes reſidiret 
Schloß zu Königsbergein Aberey, Koͤnig 
cher Statthalter / fo auff das Civil-u 
‚ Militaire-NBefen gute Achtunghat/ in Jul 
ce-Sacen ift das Königliche — 
und darin ein Præſident, Confiliarii, Ho 
Gerichts⸗Advyocaten und andere nothwend 
Bedienten / wo Die Proceſſe nach Teutſch 
Recht gefuͤhret werden. —— 
866 Die Macht des Königs in Preuſſ 
als Preuſſen / kommet wegen Enge der 
vintzen Denen andern Europæiſchen Koll 
reichen zwar nicht bey / Doch traͤget das 
fruchtbare Land / die ſtattliche Handthiern 
Die viele Zölle / und andere Reyenues, Dem 
niglichen Fifeo eine erfleckliche Summa ei 
Auch würde die Mache an Kriege- Bol 
confiderablefeyn / wann das Polniſche Pr 
fen mitunter einem Haupt ftünde/ oder die 
te Pr&tenfiones auff Das ganke Hoch⸗ Teuffü 
Meifterthum und damit auch auff Cure 
Lieffland hervor gefuchtmerden mochte, 
Wann aber Die Macht der übrigen 


1% 
J 











randenburgifchen Landen unter dem Preufe “. MI | 
hen Titul igo mit vereiniget bleibet/ wid MN | 
König in Preuſſen unter denen Europzi- | | 
Mm Potentaten / auch eine gute Figur machen/ 100] I 

wie bißherige Kriege-Expeditiones zeu⸗ 
Denen mächtigften die Wage halten koñen. 

7. Der itzige König in Preuſſen iſt Rex: — 
IDERICUS WILHELMUS II. ein IE 
dh Friderici I-Regisund Sophix Charlor- IE) 
Chur⸗Fuͤrſtens Ernefti Augufti u Brauns U 
veig⸗Hannover Tochter / nat. 4. Auguſt. IE 
32. und vermahl: den 28. Nov.1706. mit 8 
hia Dorothea, Chur⸗Furſt GeorgüLudo- ° | 
i zu Hannover / unmehro Koͤnigs in Große 
tannıen/ Tochter / von welcher 1712. gezeu⸗ 
derCron⸗Printz Carolus Fridericus,Pying 
Pꝛreuſſen undOranien. Er ſuccedirte ſeinem 
ven Vatter auff Deffen Tod den 25. Feb. 11 
3. und tratte mit in die Alliance der Koͤni⸗ | | | 
Polen’ Dennemarck/England oder Hana | 
er / und Czaaren von Moſcau / wider den Kos Ih 
in Schweden / wordurch A.ı7 1 5. zur Ero⸗ IM | 
ing der Statt Strahlfund/ver nful Ruͤ⸗ 110 | 


G 


amd des gantzen Schwediſchen Pommern / If | 
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Wißmar / das meifte befördert worden / IE 
welchen Stettin/wegen einesdenen Sachs I 
und Moftoviten A. 1714. gethanen Vor⸗ - N) 
fies von 400000. Rthl. ſambt denen Sins I 

1 Ufedom und Wollin pon Preuffen befeßt I 

worinn der kuͤnfftige Nordiſche Sriede 
Ausſchlag geben wird. M 
Bj} 5% I) 




















Knfigoia, 





guͤldenen Circuln auff den Slügeln / wel 
auch die Marggraffen von Brandenburg 
Der Inveftitur offtgemeldten Alberti, &r 


Schild aus vielen Selden und Wappen/t 


876. _ Das XI.Capitel] / 


58. Das Wappendesstönigreih Dr 


Hertzogs in Preuffen / mit angenonim 
ſonſt beſtehet dag übrige Brandenburg 











fen iftein Schwarzer Adler in filbern & 
mit einer güldenen Cron umb den Half 























4 


zu itzo noch das Oranifche / Neufchafteli 
and Mecklenburgiſche mit behgeſetzt wi 
‚nes wegen der Succefion Wilhelmi III. 
nigs in Eygeland / dieſes letztere wegen li 
Verglichs mit dem Hertzog zu Meclenbi 
Grabow / nach welchem auch der Meclenbin 
ſche Titul / auf etwa kunfftigen Erb-Gall/t 
Brandenburgiſchen mit eingerucket it. 
Rot. Zum Andenden der Koͤniglichen Preu 

. Erönung hat Nochermeldter erſter König F 
eusdeu Tag vorker den 17. Jan. ıyor. all 
Preuffichen Wapren/ den Ritser« Orden 
Schwargen Adrer auffgerihter | in 

nebft denen Stands⸗Perſonen von der Koͤn 
Preuffiihen/ und andern Fuͤrſt· und Graf 
Familien/ noch andere Baronen und Edle 
auffgenommen werden / denen er ihre O 
Pflicht vorſtellet / durch die devife des ach 
Ordens⸗Creutzes / RFuum Euique. Auff def 


nern 4. Ecken der ſchwartze Preuſſſſhe Adler, 
den Buchſtaben F. R. Fridericus Rex, ſtche 
an einer guͤldenen Ordens; Rerte von Adern 
dem F. in einander gefhlungen/mig einem Oran 
Kreisen Bande überdie lincke Schulter zurteh 
auff die Bruſt herab haͤngge. 


$ 
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6.9. Der Titul des Königreichs preuſſen/ 


1D 180 allen andern Brandenburgifchen Tie 
m vorgefeßet / welcher alfo anhebet : FRI- 


ERICUS WILBELMUS , vn. & - 


önig in Preuſſen / Marggraff zu Brandene 
ig / des H. Römifchen Reichs Era-Came 


rer und Chur⸗Fuͤrſt; Hertzog zu Magdeo 


19 &c. Die übrige Titulatur ift überall bes 
nDt/ ohne daß / wie erſtgemeldet / dieſelbige 
ich Die Oranifche/ des Fuͤrſtenthums Neu⸗ 
aftelund Valengin, auch Meclenburgiſche / 
dor einigen Jahren vermehret worden. 


Das Xu. Capitel / 


von Teutichlandy 


7 'GERMANIA, 


\ Ba R 
RS: find bißhero von Abend auff Years 


den und gegen Morgen an Die Graͤntze 
ropæ herum gereifet/ gelangen alfo Durch 
olen und Preuffen zuruͤck in Teutfchland / 
s das Hark von dieſem Welt⸗Theil / ſo auch 
18 Centrum unſerer Reiſe ſeyn kan / aus wel⸗ 
em wir Die übrige Mittags⸗ und Morgens 
ndifche Provinhen befehen mollen. In 
eutſchland aber werden mir fo viel Fürger 


yn Eönnen/ tweilin demfelbenein eingebohtrse 


8 Lands-Kindnicht allein bekandt ſeyn / ſon⸗ 
Jii 4 dern 














: 878. Das XI. Capitel / 
dern auch tvegen Gemeinfchafft Der Spraı 
Sitten und Rechtes ein jeder leichter da 
fort kommen/ und was merckwuͤrdig hing 
wieder zu finden iſt / mit ſo biel groͤſerm Fl 
ufſteichnen wird / tyorzu wir hierin eine El 
ne Anweiſung geben 2 und nur die Ag 
Stück nach denen purchgugehenden El 
Teutſchlands kurtzlich berühren molkn, ü 
2 DIE Teutſchland das vornehm 
Reich in Europa wi end! 
laͤugnen / fonderlich feit deme die Hoheit u 
Mürde des Kayferrhums darem ift a 
Italien verſetzt worden Dan ſehe nur an 
Fruchtbarkeit der Felder/ Den Keichthum 
er Bergwercken / an Gold Silben) Kupfk 
Eiſen und dergleichen Minen in Bergen/t 
Sehiff und Sifchreiche Waffer die Bielh 
groffer und fehöner Stätte / die Menge d 
Einwohner / und derer berühmten Tapfferk 
zu alten und neuern Zeiten/ Die Vortreffli 
keit gele hrter Leuthe in allen Rünften und 3 
ſenſchafften und andere vergleichen Worzug 
wird Fein Europzifihes Königreich ſolch 
a Teutſchland beftveiten Finnen oder wo 
en. ; 


Nor. Wie der Vorzug des Kanfereiumg A, 80 
durch Carolum M. auff die Feurfihe Nation 
fommen/ als ſelbiger zn Rom von Pabff Leon 
felto Nativitatis gecroͤnt / Und bom Rom 6 
Bold undScparAuguftus proclamirg worden v 
auch ſolche Hoheit / nad Kahſer Arnolpho, Luc 
NieolY, und Denen darauff forgenden iſhe 








von Teutſchland / Germania. 73 WM | 
Räyfen CE Ber Bey penanzanihen gebliebene IN | | 
aus der Teuriiben Staats⸗Hiſtorie zu erſehen. Wie 9 
guch Die betandte Fruchtbarkeit des Teutſhlands Ze 
iho Des Tacir altes Urtheil zu [handen mache / da > 
ET G. c. 2.2. ſaget; quis Germaniam petetet, in- Id I 
formem tettis afperam caelo , triftem cultu afpe= Ä 101 | 
. ugue, nill ft parria? daſſelbe widerleget tee il] 
klare Azenihein. % (| 
. 3. Der Nahme Teutſchland / ſoll herz Nomen; 
ninen von dem zweyten König 7a:/Con, wel⸗ a 
a Rhein gegen Söln Über refidiret/ da⸗ If 
| der Dafige lecken noch Duiefch heiſſe: —91 
Den Roͤmern / nach dem Zeugniß Taciti. is 
rde dieſes Land Germania, und Die Einwoh⸗ | 
‚German: genennet / entweder weil fie diie 
en vor fratres Germanos der Gallier gehale _ I 
da ſie uͤber den Rhein geſetzt / ein Theil IM 
lliæ Belgiczein= und der Gallorum Site I! 
/ Seftalt und Kleidung angenommens il 
rdab lie der Teutſchen Einigfeltanzudeuten IE 
19° / quod ſint eodem germine orti, daß u | 
on einem Stamm erzeuget ſeyen: bey eini⸗ Zee |! 
Alten heiſſet Teurfchland auch Teutonia, IM 
| Teuto, ſo Herculis Sohn / oder Teutanc, = 
in alter Abgott gewefen; die Sransofen: IM 
nen Die Teutfchen Alemands, das Sand . I | 
emagne „Lat, Allemannia. IHN | 
Tor. 1. Tuifco ſoll ein Sohn Nox geweſen ſeyn / I 
welchen er mie feiner Frauen Arczia vel Araza, In I 
| 
| 
| 





























FIR Erde gezeuget nach der Suͤndfluch / davon IE 
 jeuget Tacit, &. 40, 30, die Teutſchen Haben IE 
 Tuifconem & Hertham, i. e. tertam matıem , die | 9— 








Erde / goͤtclich verehret / dieſer Tuilco iſt ſonder | 
’ Dur." Zweiß⸗ | | IN 















herauff zwiſchen die Donau, Rhein und 


Angefangen Allemannia genennet zu werden 














374 DasXi.Capielt 

Zweifel der Teuco uder Teuranes, oder Te| 

‚ Deus,davon eutifch Teutſch / iade Feuefa) 

Deurſchland genenner/v. Cluver. Introd. Gi 

g1. L. 3. die Hebraͤer nennen Teutſchland T cum 

Alsenas, undißre Sprah rast ob vom Alı 

nas, Noæ Enckel / welcher aug Aha indieEurope 

ſche Abend⸗Laͤnder gezogen / doch foil Afcenas 

viel ſeyn als DIN ich ignis, md 75 facerde 

ein Priefterdes Feuers / weiber Feuer⸗Die 

Bey Otientaliſchen und Occidentaliſchen Bl fe 

„.  Überafl geimeingetwefen. J 
Nor. 2. Daß die Roͤmer denen Teutſchen den. 

Mel Germani gesehen ſchreibet Serabo Ei 

per inde ae eos fratreslegitimos Galliseloqui w 

Zuerint „legitimi namque frattes Romano ſerm 

ne Germans intelligunsur, ur egaefli codem 4 

‚ mine, Doch ſol Germania auch ein euch Stat 

ort ſeyn / ſo viel Ald Gucreman, ein Kt *g 

Mann: oder Bars vel Gantz⸗Mann/ wie 

T balmud Ricrof,in Gen eſ. x. ſchreibt u: 27 

einige wollen es aus dem Hebraͤiſchen herlelien 

7 & als advenæ mileti, frembde ehem 

cuthe. ch 2 

Der Nahme Allemannia ift glaublich eine 

teutſchen Herkommens / daß Aleman fo Hi 

als allerley Mann / weil / wie Strabo u 

Tacitus melden/oormalsalterlen Nationes dt 

Teutſchen / von der Oſt⸗ und Pord-Seefl 






















ckar nieder gelaffen / twelches Stüc? Teutfh 
Iandes ettva 200. Jahr nach Ehrifti Gebur 


doch ſoll Alleman guch ſo viel ſeyn / als Ga 
oder German , ein tapfferer and treuer Man 


— — 





| 
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Man nod im Teutfchen/ vor gar recht⸗ 


tmitallausfpricht 7 e. g. es iſt allerdings 


dt. Daß abersZaca Lemans ‚vom Genfr - 


«Seel Teutſchland Allemannia heiſſe / iſt zu 
it geſuchet. 


$. 4. Teuůtſchland lieget als das Hert mit⸗ Situs & 
) in Europa, hat gegen Abend Franckreich Amplie- 
d Spanien gegen Morgen Polen und Uns“ 


ın / oder das alze Sarmatia, gegen Mittag 
alien mit dem Mitteländifchen Meer / ges⸗ 
Norden aber die Oſt⸗See / den Cherfo- 
ſum Cimbricam und jenfeit. der Oſt⸗See 
andinaviam, | 

So man die Nieder⸗Lande aus-und hinge⸗ 
1 Preuffen als ein teutfches Sand einfchliefe 
will / gehet die Länge Teutſchlandes an 
ch Homans, Vifcheri und. Bormeiſters 
yarte a gr. Longit. 24, biß 40. Die Breite 
7.45. biß ss. cley. pol. jene bey 225. Diefe 
150, der ganke Umkreiß aber über 600. teufe 
e Meilen / doch daß Böhmen mit Darunter 
griffen iſt Diefes groffe Stück Europe 
id auch gegen alle plagas orbis, mit groffen 
d Schiffreichen Stüffen zur Handthierung 


quem gemacht / melchefind gegen Abend und 


zittag der Rhein / die Maſe die Mofel der 
zayn / die Ems und Weſer / Nordwerts die 
(bes die Oder / die Weixel / gegen Mor⸗ 
n die Donau. 

Nu. Das der Rbein die Sränken Germaniz ges 
wæeſen zu der Römer Zeit / meldet Ca/ar in 5 = 











Divifloin 7 ner auch teutſche Nationes geweſen ſeynd. 
Prorincias, 


. sem, in Öberamd Lrieder-Leutfeblant | 


‚mifche Reich teuffcher Nation, in feiner Ab: 
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. 6. welche aber die Teuefhyen bald Iortaerud 
da ſie Überden Hein geaangen / umd an dem 

hen ſich niedergelaffen./ Die Rauraci, Triboe 
Nemetes, Vengiones, Ubi, Tieveri, wel 

alle teutſche Voͤlcker geweſen / und biß an Seqı 
nam, Die Seyne, ihre Wohnungen extenaret / 
olche Lander unter Teutſhhland gebracht haben. 
Nor. 2. Die Graͤutzen Teutſchlandes gegen Mi 
gen giengen biß uͤber Die Weixel wo ifo Pre 

fen mie einem Stuͤck von Polen} welches Germ 
nia Transviftulana „ jenes Cisviftulana hiefſ 
womit serabo L. 1. Geogr. überein fommer) tt 

eher Die Elbe mitten in Teuſchiand feier ; All 
duo in (patiaGermaniam dividir, duzque tra 

‚ Ytrum adamnem Tyram; nach weicher Beſchr 
bung fih damals bißan.den Paludem Mzöotin 
Anach Taciti Erzehfung Überden Siaum Cod 
aum in Scandınaviam erſtrecket deren Einwo 

































5 Von der alten Eintheilung Teutfä 
landes iſt hier nicht zuhandeln: noch auch) 
vorzeiten es getheilt worden in Germaniar 
primam feu magnam, & fecundam ; Noc 
auch nach der Zeit in Superiorem & Infen 


dann die Nieder⸗Lande / und was fonft meh) 
nebſt Lothringen zu Niederteutſchland gehe 
ret / iſt meiſt von der Jurisdictione German⸗ 
abgeſondert / und in obigen beſehen worden. 

Alſo iſt Ober⸗Teutſchland / oder das RK: 


theilung allhier nur zubeſehen. Dieſes theil⸗ 
te vol Albertus A. 1438. menf. O8. auf 
dem Reichs⸗Tag zu Nuruberg in VI,Craye 


ZI PL 











— — — — — 








der Oeſtreichiſche/ 2. Rheinifcbe/ | 
Zachſiſche/ 4. Bayriſche⸗ 7. Fraͤn⸗ | | 
ſcheund 6, Schwaͤbiſche. Kayſer Ma⸗ Br! | 
ulianus I. aber / theilte Disfe weiter in X - IE 
wſe A. 1502. Den 16. Aug. welche Einthei⸗ ee. 
g auff dem Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg a ol 

2.00 Kayſer CaroloV.mit Bewilligung BE 
‚Stände bekräfftiget/ und in dieſe Ord⸗ ll 
1 Der Öeftreichifebe 7. famt dem Koͤ⸗ zei 
reich Böhmen / Deffen König ein Chur⸗ I 
und Stand des Reiches undnoch vor - | 
ken Fahren zur Seſſion und Voro auff dem IB 
ih8-Convent introducirt iſt. N | 
» Der Burgundiſche / welcher doch meiſt IE 
er Sranckhreich und den VL vereinigten "il IE 
ovintzen ſtehet. a | IB 
. Der Nieder⸗Rheiniſche / vderEhure IF 
ftliche/ derervier Chur⸗Fuͤrſten am Rhein. I 1 
Der Öber-Rheimfche / von welchen | N 
h Suntgau und Elfas von Franckreich abe I | 
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ſſen / Savoyen aber und Lothringen Exein- 4 
und nur Status honorarii ſind. IE 
j. Der Bayriſche⸗ | v4 
5, Der Schwäbifche/ / | IE 
7 Der Srändifchey. Bi Ih 
. Der Öber-Sächfilche/ 2 | 
» DerfüiderrSächfiihe/ AH | 
0, Der Weſtphaͤliſche Crayß. 
Weil wir aber aus Polen und Preuſſen / m | | 
m Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß ankommen / 2! | 
| to II} 

1 
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tollen wir ohne prajudice der Crahſe / nach 
rer auff denen Reichs⸗Taͤgen habenden Di 
niung / im Ober⸗Saͤchſiſchen anfangen 7 u 
nad) der Selegenheit/ wie ſie an einander. 
gen / dieſelbe / jeden ineiner befondern Sedi 
oder Abtheilung/ mit wenigem befehen. | 
Den 1. Die alte Eintheilun Germaniz, wie 
biges von bielerien Yölctern beiechnt/ uud 
von ihren Stamm Vaͤttern genenner worde 
dehlet Münſterus Cofmogr.2. 3. c. 8. aus Ber 
einem Scribencen/ 3000. Jahr vor io] 1 
Tuifconis Söhne geweſen / Mannus, Ingue 
Iftevo, Hermion, Marfus, Gambrivins, $ 
vus, Vandalus, Hunnus und Teuto, vont 
gen auch fo vielerley Nationes der Teutſhen 
ſproffen. Plinius L.i4.c. 4. etʒchlet / Geſchi 
der Teutſchen ſeyen / Vindeli vel Vandalı, Burgı 
diones, Varini, Carini, Gutsones vel Gittot 
Wie Strabo und Tacieus die alten Teutſchen 
tthheilen / ſolches haben aus denſelben uud al 
ausgezogen / Ciwverssin Germania anti 
Introduct. Geogr. L. 3. c.2. Per.’ Bevtius in 
ment. Rer, Germ. Chriſtoph Cellarins Geogi 
Antiq. & Nova, Gonring, definib, Germ. li n 
‚Not. 2. Vach der Roͤmer und zu CaroliM. 3 
alsldie Teutſchen noch Feine Grätte und Child 
hatten / "wohnten ſelbige / wie in Sallia , pei 
vitates, in en | 
wen / Bauen neunten] davon noch die Nab 
Nordgoͤw / Glegoͤw / Kreichgoͤw / Rheingoͤn 
uͤberblieben / v. Junckeri Geographia medi 
dis aber nachgehends die uͤber die Länder 4 
Hertzoge und Graffen fich dieferbe erblim md 
und daraus Nerkogrklmer und Grafiha 
darnach bey Pflankung des Epriftenshumd 
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von Teutſchland / Germania. 873 
- md felbige/um allen Streit und Migsrauen zuge 
den] inobgemeidie Crayſe abgetheilt / und biß⸗ 
hero erhalten worden. Die alte Eintheilung aber 
er Hertſchafften im Reich in Awarernionss der 
pier Diguitæten / z. € der vier Hertzogen / der 
vier Sraffen? der bier Stätte / der vier Doͤrffer 
des Reichs / iſt nicht mehr im Gebrauch / worun⸗ 
er au nicht alle Stände des Reichs mir begriffen 
Wurlden. Er 


Crayß / 


IRCULUS SAXONIE SIE 


PERIORIS. 


6, Is 


N Er Ober ⸗Sachſiſche Crayß fuͤhrt den 
Vahmen von der Haupt⸗Provintz 


achſen/ Saxozia, wie dann auch der Her⸗ 
gund Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen und Chur⸗ 
rſt zu Brandenburg / ausſchreibende Fuͤr⸗ 
und Crayße Directores find. Dieſer 
ayß aber ſtoͤſſet Morgenwerts an Preuſſen / 
len und Böhmen / lauffet gegen Norden 
1dar an der Oſt⸗See biß auff Meclenburgy 
d den Nieder⸗Saͤchſiſchen / gegen Mitt ig 
auff den Fraͤnckiſchen Crayß; darinu 


—* 1, Ducatus Pomuranis, das Die “ * 


———— 


om Dber-Sächfifchen 




































bequem gelegenfind, 


Weixel/ Ulmerugi, Sideni, Gorhini, Ofii,; In 


rig blieben. Ale find am harceſten gemefe 
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thum Dommern / ein groffer und far 


Strich Landes oben ander Dfl-See/fo.dı 


den Dders Strom ſchier ingmepgleiche<h 


getheilet / und daB gegen Abend Citeru 


Vor⸗ Pommern/ das gegen Morgen 9 
Ulcerior, Hinte-Pommern/ genennet toi 


von welchen / vermdge des Weſtphaͤliſt 


Friedens / jenes der Eron Schweden/ dis 
Dem Chur⸗guͤrſt von Brandenburg zufia 
Iſt ſonſt ein eben Land ohhefonderfiche 23er 
reich und fruchtbar an Getreide, hat ſch 
und groſſe Staͤtte / ſo wegen der Fluͤſſen 
anſtoſſenden Oſt⸗See zu guter Handthieru 


Nor. 1, Pommern / von Poinefano , deg Bot 
Ser Könige Viduncis Sogn } genennet / hatten 
vor die Suevi ein / davon die Bluſee Mare $ 

‚ vicum bieffe; unter ſelben aber waren viele X 
cker / als Gis Viadrum Flermiones, — 














der Inſul Uſedom, und Rugii auf der i 
Ruͤgen / trans Viadrum, jenſeits der Oder biß 





voncs 1. a. welche alle aber durch die Sla N 
Obettltas und Vandalos nachgehends verſh 
gen worden / von welchen letzten noch die Tun 


betehren / und haben ihre Mendifhe Könige u 

Sbvrach behalten / biß fie endlich zu Zeiten © | 
nis III, Imp, Die Chriſtliche Religion und d an 
die Saͤchſſthe Sprach und Siereu angeno im 
haben / als Wartislaus , ſonſt Bertizläus, 
‚feinem Bruder Ratiboto ſich von Otrane ‚2 
Woffe su Bamberg / ſo der Pommern Apoſtel wi 
den / zauffen laſſen / welcher darauff dag Bi tt 


— 9— 


SE | 
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oil und die S.J acobs RKirche in Den Stein ge g% 
ifft 

ER Das Geſchlecht der Wendſſchen Fuͤrſten und 
eigenen Herhogen in Pommern bat gewaͤhr⸗et biß 
ins 7. Seculum , in welchem A, 1637. der letzte 
SHerkog ohne Erben abaefturben 7 deine Chur⸗ 
Brandenburg / vermoͤge einer Erb⸗ Verbruͤder ung⸗ 
in allen Landen ſucccgiren ſollen; weil aber die 
Son Schweden im vorigen reunflben Krieg die 
Meifte Stätreund Beffungenin Beſttz harte] Und 


fm Weſtyhaͤliſchen Sriedeng’Convenrnihrtveihen - 


wolte / iſt derſelben das Hertzogthum Vor⸗Pom⸗ 
wern / ſamt Bremen und Ferden / zur atisfaction 
uͤberlaſſen/ Hingegen. Chür- Brandenburg zur 
Compenkrion daB Herhogthum Magdeburg / 
inir dem Fuͤrſteurhum Halberſtatt umd Minden ge⸗ 
geben worden. 
23 Pommern ſelbſt wate nit Zeit ihrer eige⸗ 
nen Hertogen in etliche Herkog⸗ Juͤrſtenthum I 
Graff und derrſchafften gerheiter/ wie aus derer 
damals gebrauchlichen Teul zu ſeheut N. Herßog 
nes Stertin) Bahnen? der Cafuben ind Nens 
1] Sara zu Rügen] Graff Gutzrow / Here 
zu Sanaiburg und Buͤrow. Wilche Tier zum 


Theu noch der Konig in Schweden iind Margara 


fen von Brandenburg behalten haben. 


us Preuſſen kommen wir von Marien⸗ a 


er „Durch Pomerellen glei in Hintere 
amern / Pomerania ulterior, das auch in 
ie. Herrſchafften getheilet ift und find: 


"Sie Sande Lanenburg und Bütow/) 
Ihren alfo genandten Haupt-Stätten/ da 


viel Seen und Suͤmpffe. 
Yan Hertzogthum Winden / Ducatus, 
Ali, * find: er r 


Stol⸗ 
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' Stolpe⸗ eine Statt / wo der dluß &ti 





pe Schiffreich wird. ee 
Ruůgenwalde / untenam Fluß Wipp 
vormals ein Witthums⸗Sitz der Hergı j 
hen in Pommern / miteinem chyönen Schli 
m. Ducatus Caſſubiæ glei) daran / w 
tinn: BERLIN Bi} 
 Colberg / eine vormalige Hanfeeail 
noch gute Handel⸗Statt / mit einem Ha 
an der Oſt⸗ See und Zoll) davon Sc) 
den ehe dem die Helfftegebab,, 
„4 Epi[coparus Caminenfss,ift Chur» Brd 
denburg/ als ein fecularitirtesurftenthi 
im Weſtphaliſchen Sriede gegeben/varin fir 
Coslin / vormals eine Rehidence des B 
ſchoffs / wo itzo die Fuͤrſtliche Negierung. 
Eamin / eine freye Start / mit einer 3 
Nos. Das Biftum zu Camin hat Weätislaus h 
Wer vom H. Ottone getaufft worden / get 
deffen Sohne / Bugislaum und Caimitum, Aal 
fer Fridericus I, A. x 181. zu Herkegen gema j 
‚5 Drcasns Stargardenfs quf der ecke 
des Doer-Siußine Be 
Stargard/ au Neu⸗Stargard ei 
twöhlgebaute und vefte Statt/mit einer Eh 
"Brandenburgs und Konigl. Preuffifchen I 
gierung. & 
Neugarden/ Neugardıa, eine Statt It 
| Euafbaft { den Graffen von Ellerftein ge 
orig. S 

































„_von Tentſchland Pomeraniq. 88 


— — — — — 


Vor⸗Pommern 7 dieſſtits der Oder biß Citerioh 


5 Meclenburgiſche. N 
Nois 1, Diefegiftjvi lalktumenti Pacıs Weltphalicz 
Art. 10. 5. Porra, der Cron Schweden als ein 
Reichs⸗Lehen übergeben / welches aber in ben vch 
währenden Krieg’ mit der Ubergab Stralſund 
- A,tzis: dem Königin Schweden weggenommen 
worden / davon Preuikn Srertin und zugchörige 
Aande / in fegueltracion ; Stratfiind aber und Die 
Snul Ruͤgen / der König in Dennensard in boſ⸗ 
" Teffion genommen / woruͤber kuͤufftige Nordiſche 
=. Sriededilponiren wird: 2. 2. ann. 
42, Die Religion ft in Vor⸗Pommern Allein 
, mirgemit eiuaeſuͤhret. —— 
In Vor⸗Pomern ſindrn das Hertzogthum / 
acasıs Sterrinenhs, worin die Haupte Statt 
Stettin/Stettinum.auch dedinum don den 
ten Voͤlckern Sedini; iſt eine vortreffliche / 
hone und reiche Handel⸗Statt / auff einem 
hobenen Uffer der Oder / vormals eine Hans 
Statt und itzo noch vortreffliche Veſtung / 
it einem Sürftlichen Refidence- Schloß] 
hoͤnen Kirchen und einem beruhmten Gym- 
Mo und gelehrten Protefloten 
Nor, Stein hat 1. ı r24.aus Fiſcher⸗ Haͤuſern den 
Anſang genommen / und if nach Uberſchwem⸗ 


mung Der groſſen Hande Statt Wineta auff Ules 


dom in gtöffe Auffnahm kommen / hat ſchoͤne 
Schiffahrt auff ber Oder / welche allhie vier Ar⸗ 
ine indie Dammiſche See abwitfft / und da durch 
ſchoͤne und ſruchtbare Auen und Werder machet. 
Wegen ſtattlicher ſttuheation hat 4. 1673 diee 


Start ſich ganger 6. Monat wider Eur Furl 


uedernek Willbelm defendirg / aber dennoch 
en Stea Aızia 


ihhertch in Hineer-Pomitern Aber Die Refare | 


















































Inſuln / Uſedom und Wollin / und geg 


4775. ſich lang gehalten hat.. 
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As 1714, wegen graufamer Sompareitung 
Sachſen und Mofcosisen/ih) den Königia Pk 

en zur ſequeſtration fubmirciten mffen, 
Gartz / iſt oben ein Staͤttlein an der. Di 
und Graͤntz⸗ Veſtung. ci 
¶ Ucckermuͤnde und Paffewalck) liegen, 
nes unten / dieſes oben am Ucker⸗Fluß. 
Anclam /einefeine und veſte Statt and 
Pene / wo unten Penemuͤnde / und gegen üb 
auff der Inſul Uſedom die Penemünde 
Schantz / welche A. 1715. durch die Schw 
difhe und der Nordiſch⸗Allürten Erob 
sungen befandt wrden. 
‚2. Ducarıs Wolgafienls, allwo Wolga 
eine ſchoͤne und wohlgebaute Statt ander d 
ne Ausfluß / aus dem groffen Kaff/ zw 
ſchen welchem und der Ofi⸗See die beyot 












über in der Oſt⸗See / die Eleine Inſul Rüden 
fo die Einfahrten der Pene defendirt und j 


‚3. Comitatus Gutskovienfis, hat den N | 
men don ber Fleinen Statt Gurskom an de 
Pene / und ferner hinauf Loitz und Dem 
—— J I ef 4 

rypswalde / Gryphiswalda, eine fein 
Statt aneinem See-Armund gute Beftung 














ſo ſich doch A. 1713. und 1715. denen Non 







dilch » Alürten ergeben muͤſſen / hat eine bei 
ruͤhmte Univerhtät A. 14357. geſtifftet und 
A163 3 mit den Revenuendes Clofters Elbe 
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00m Kerbog Bugislao XIV. „noch weier weiter 
tirt. 
4 * Barthengs, das Bardifchegandg 
‚in fin 
Lriebbefees / ein veſter Paß / Damgar⸗ 
desgleichen gegen Meclenburg. 

Barch / eine gute und wohlgelegene Han⸗ 
⸗Statt. 
STRALSUND / Sri eine 
ſſe / volckreiche / vormals ausfihreibende 
fee» und noch iso. vortreffliche Handels 





att / mit einem groffen Haffen / 3. groſſen 
arr⸗Kirchen / 3. Hofpitälen / ſchoͤnen 


th⸗Hauß / wo Die Statt / nebſt dem Muͤntz⸗ 
cht / noch mehr ere herrliche Privilegia von 


en Koͤnigen in Schweden / wegen ihrer 


eue / genieſſet. 

Scralſund iſt bon Sunnone IT. der Francken Ro 
nig / kurt nah) Chriſti Geburt zebauet und geneñet 
worden, DieA.2678. Und 1715. ausgeſtandene 
harte Belaͤgertingen / welche lehtere der König in 
Schweden ſelbſt defendirt/Haben die Schoͤnheit und 
forzification dieſer Statt ſehr ruinirt / wozu ſie aber 
der kuͤufftige Friede verhoffentlich reſtitaiten wird. 

5. Principatus Rugiæ, das Fuͤrſtenthum 

gen / iſt eine der goͤſſeſten Inſuln i im Bal⸗ 

hen Meer gegen Stralſund über / bey 7. 

il breit und. lang/ Darauf iſt Die alte und 
Vehr⸗Schantz / Putbus eine kleine und 

Men die Haupt⸗Statt / deren Buͤrger das 

and⸗Recht und Zus Monopolii in Bier 


Getreide haben. 
k*— Jae⸗ 


—— — — ——— N mu ee 
— — — == =  —— — = 
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ai 











Masch'a 
Branden, 
burgica. 


ber WiſtSeite / wo Die ordentliche Dil 
Jagden von Stralfund nach Schweden 
fahren, F 


u... Fatagehabe / wie die neuere Kriege Seide 


an Getreide / auch etwas an Wein bepGrat 
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Jasmond und YYireowyfind haſe 
(una Promontoria, Wald⸗ und Se 
in Der letzten ware porzeiten Die Haupt Sk 
Arcona , ſo aber. yon Den Danen rumirtime 
den. Hiddenſche / ift eine Eleine Suaful ar 

















üer.. Die Inſiul Rügen hat denen Dänen Sederelt 
Augen geſtanden / darum auch Waldemarus! 
nig in Dennemarck / ſchon A, 1168. die 
Arcona und Camerentz zerſtoͤſtet und die Sn 
unter worffen; letztlich iſt fie Denen Herogen 
Pommern geblieben / und uach deren Abgan 
Schweden gelauget / aber ſeit deme unterjchiet 


ausweiſen. we 
$ 3. II, Marchia Brandenburgica, | 


Marggraffſchafft und EhurZürftentht 
——— Mittagwerts an 
mern / eine weitlaufftige Provintz / frug 


furt ander Gder / welche / wie auch der S 
Fluß/ den Einwohnern gute Getegenbeittt 
Haudthierung geben; Die Religion {ff jM 
überall £utherifch / topıbe aber die Reform 
te u freyen Exexcitii Religionis | 
hieſſen. AR | 
Nor. L._ Dieſe Proving führe den Drakmewon 
Statt Brandenburg in der Miree- Mark 
der Havel] weiche von Brennone , einen Be 

ſchen Fuͤrſten / erbauet worden ; diefe Statt 
Kayſet Henrieusi, A929. im EEK) 

















V 0 Martchia Brandenburgica, 885 
nn nn — nn nn — — — 
eingenommen und zur Chriſtlichen Religion ge 
bracht / dem Sande einen Mark» oder Graͤntz⸗ 
Grascn vorgeſetzt / welcher wider den Einſall der 





- oda barifhen Staven und Wenden die Graͤn⸗ Mil 


 Bewdes Reichs beſchůtzen ſolte / wornach diefe Ge⸗ 

gend die Marggrafſhafft Brandenburg gehteiſſen / 
welcher endlich die Würde eines Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
chums / mit dem Titul eines Ertz⸗Caͤmmerers Des 

FR Reichs / zugeleget worden, 
Nor, 2. Die Margarafinafft und Chur⸗Fuͤr ſten⸗ 
thum Brandenburg / hat nach ter Hand unterſchie⸗ 

Bene Nerren gehabt / daraus dieſes Sprichwort wor⸗ 
ben: Mwnarir Dominos Marchia ſæ pe ſuos: hiß 

Kayſer Sigisrundus A. 1415. ſie dem Burggraſen 

iu Ruͤrnberg und Grafen zu Zollern kridetico IV. 
dor 4000. Gold⸗Guͤlden verkaufft / deffenpoftedi 
biß heute fie noch beſitzen / ju welchem Andencken / der 

itzige König in Preuſſen und Chur⸗Fuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg Fridericus Willhelmus, den 24. De 
cembr.1715. in Berlin ein Jubilzum halten lab 
ſenan / anmeihen Tag es juſt soo. Jahr worden / 
daß dieſe Familie die Brandeuburgiſche Lande und 
Stur⸗ Wuͤrde gluͤcklich regieret hat. 2 
Die Marck oder Chur⸗Fuͤrſtenthum Bran ⸗ Divifo,ubi 
enburg / wird insgemein in V. Stück gethei⸗ 
t 7 1, die Alte⸗Marck / 2.die Pregnitzer⸗ 
Ver / 3. die Mittel⸗Marck/ 4. die 
Icker⸗Marck / s. die Neue⸗Marck / wel⸗ 
her Ordnung wir doch in der Reiſe nicht fote 
en doͤrffen / ſondern kommen aus Pommern: 
1. In die Ucker⸗Marck / dieſſeits Der r. Matchia 
Oder um den Ueker⸗Fluß / darin find: Uckerana, 
Prenslow / untenam lider-Seelwo ° 
efer Fluß herab Fommet und Durch Pom⸗ 
Ar RE 4 mern 
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men bey Uckermůnde in Den Goß⸗ 
flieſſet. | 
Söckeniz) ein Paß gegen Ben | 
Schwed/an der Oder / miteinem 
nage Schloß / wo Marggraff Philippus W 
helmus, Königs Friderici III. Buden 
Gubernator zu Magdebur greß dirt / und 
19. Dec. 1711. deſſen Pringebin E Henrie 
| Manaden$, Dec. 1716. mit Friderico Lit 
vico, Eros Bringen von Wuͤrtenberg 
Stutgard / in Berlin vermaͤhlt worden. 
Alt und Neu⸗Rupin vel Rappin / 
zwey feine 50 al fo genandten G 
ſchafft / worin auch 4 
Wuſterhauſen — ein Luſt ⸗Schloß i 
Leibgeding der Cron⸗Prinjeſſin / itzo Koͤnig 
3.Pregni- 2. Die Pregnitʒer⸗Marck / gehet Aben 
een n 18 an Der vorigen bißaufdie Eibi da 


——— am Waſſer Dane gegen® 
elenburg/ wo A. 1636. der Schtwedifche Gen 
ral Bannier Die Rayfer- and Sächfifche AU 
auffs Haupt gefchlagen / und damit d 
en Gluͤck der Schweden wieder veſt 

eel. 
Perleberg/ am Waſſer Stepenie. 
velberg / an der Havel / vormals il bo 
liche Statt / mit einer Domkirch; von de 
Biſchofflichen Pallaſt ſind noch einige ruge 
auf einem en vor der Statt SU * 












ai! Märchia Brandenburgica. 889 
2 Die aleiekYlarckz vieffeits an der &ibe 3. Maschi 
fehen dem Lureburge und agdeburgie"" 
en / darin find zu ſehen: — 
erben Verbena, am Einfluß der Havel 
Die Elbe / wo die WerbersSchene. 
Pe / Soltquella, Gardeleben⸗ 
e alte Statt am Fluß Biſe / wo Das gufe 
ir Garley gebrauet wird. Stendal on 
Ucht iſt die Haupt⸗ Statt der Altene. 
arck / mo des Landes Hofe Gericht alle 
artal gehalten wird. — 
Tangermünde an der Ecke / wo die Tan⸗ 
in Die Elbe flieſſet. en 
4. Damir hier ans Hertzogthum Mage 
urg kommen / und felbiges auch itzo unter 
ur-Brandendurg ſtehet / wollen wir daſſelbe 
paſſant, obs ſchon zum Nieder⸗Saͤchſiſchen 
anf gehört / mit beſehen. | 
Not. Yla5deburg hatte var alter noch eine Burg⸗ 
graffchaſſt / Darkon Burggraff Gebhardus A. 
1198. bitante geweſen / nam deren Abgang haben 
tie Herkoge uud Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen den 
Burgaraſſen⸗Titul angenommen. 
Mag deburg/ Meydenburg/ Magdebur- Ducatus 
im, Parchenopolis, ift die Haupt⸗Statt des Magdebye 
rmaligen Primar und Ertz⸗ Biſtum / igo/ fit" 
m Weſtphaͤliſchen Frieden / Hertzogthums / 
1e ſchone / groſſe und vortrefflich beveſtigte 
Statt an der Elbe; die Ertz⸗Biſchoffliche 
omkiuch S. Mauritii , Das Rahthauß und 
eve pablique Gebaͤue find ſehenswuͤrdig / 
Mur) 
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ſonderlich das Cloſter und Sutherifche AL 
Bergen vor Der Statt/ wo A.ı580, Die, 

ula Concordiæ zufammen getragen und u 
Die Symbolifche Buͤcher Aug. Conf. mir‘ 

terſchrieben wordee. 

Not. 1. Magdeburg bat verſchiedene Verw 


















uͤſtun 

errlitten / erſt bon den Weuden / darauf Kahſer 

1. A. 949. das Biſtum bon Dallerslieben fi 

-verlege/ obfhon der halſtarrige Biſchof zu Hall 
flatt / Bernhardus, ſich dem Kanfer widerieR 

denſelben in Bann thun wollen / fo iſt doch eilt 

en Ertz⸗ Biſtum und Primarus Germaniz J 

Ar 1848, ein Hertzogthum daraus worden 
1.wurde dieſe Gratt/auff Befebt Kayfere 

zoll V. durch Mauritium , Chur⸗Fuͤrſt zu 

ſen bey ı s. Monat / aber vergeblich belägert/i 

“ das Interim nich annehmen wollen. Diegk 

ame maſſacte, Brand und Zerſtoͤrung / wei he 

Kapferl, General Tilly A. 163 1, Bier augefkell 

if ſo eutſeklich geweſen / daß darin bey 3.00 

Menſchen umfommen/ und die Start ſich 
icht wieder erholen toͤmen. u 

. Not.2. Zu Magdeburg ware vor Zeiten der bo) 

Ding⸗Stubi / oder BofsBeriche der 

ſchen Rechte oder Zuris Weichbildies, hey welch 

die Polen / Bomen / Maͤrcker / Laußniher undA 

dere ſich Rechts zu erholen pflegten. # 

Zum Hertzogthum Magdeburg geho 

ſerner die Stätte: m 

Wollmerſtaͤtt/ Wansleben / Saltʒ 

wo gute Saltzwercke. Hiebey liegen 

Barby/ eine Statt und Schloß an 

Elbe / und Muͤhlingen / der Haupt⸗ Ort d 

Graffſchafft Barby / von welchen nach Abfte 














| MöcbiaBrandenbiigion _ 85, ||] 
(des legten Grafen A. 1659. Diefed dem I 
tften zu Anhaltezerbft/ jenes aber Hertzog 1 
ieo zu Sachfen gugefallen, —0— 








Sall/ HalaSaxonum & Venedorum, iſt J——— 
e groffe und ſchoͤne Handel: Statt an ber N 
RN in Thuringen/ „mit berühmten Saltze ; 
ercken; da iſt A. 1694. von Chur⸗Fuͤrſt 
derico IH Braud.eine cutheriſche Univerſi- | 
aufgexichret worden / welche fampe Dem 1 
fen Wayſen⸗Hauß / mit feinen Veranſtale N 
agen/ in groffer renomee ftehet. 
Sebichenſtein / iſt nahe bey Hall ein altes 
Mloß / aus welchem Ludovicus IT. Landgraf 
Thüringen und Heſſen / ſich durch einen 
prung in die Saale falvirt/ und davon den 'F 
ahmen der Springer befommen, — IM 
Wettin ift ein altes Schloß und Siß ber 2 
maligen Grafen von Wettin / unten auf I 
Saal am Anhaltiſchen. | 3 +4 
oe. Das Fuͤrſtenthum Halberſtatt ware vormals Prineipatug 
and ein Biſum / wurde aber mit Magdeburg im Halbeıfta- Be 
Weſiphaͤl. Sriede lecularißirg/umd Chur ⸗/Brauden⸗ dıenfis, —9 
Burg übergeben] darin it Halberſtatt / Halber- | 
Gadium, Hemipolis, eine große / volckreiche und IM 
wohlverwahrte Start / hat / nebft der Dom: und | 
Erifieg Kirche / noch andere Mine Kirchen und 411 
Cröfter / und darunter auch einige Paͤbſtiſche Be 
Darnach ift noch Oſterwyck an der Alſo eine ii 
gute Veſtung too ſchoͤnes Gewehr gemacht wird, —4 
Eſn Halberſtaͤttiſches Sehen iſt die daran liegende u 
Graffſchafft Reinſtein / welche Brandenburg —41 
dem Graffen von Tettenbach eingezogen / als er in 


— 














Ungarn wider den Kayſer conſpuirt. 
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a 55, Aus Halberfintt und NMagbeb 
kommen wir wieder gurüd: 


N 
„4 Sn die Mittel⸗Marck/ fo wiſ 
der Elbe und Dder lieget worin find: 
| Ratenau an der Havel. Fehrbellin 
| veiter Paß am Ryn⸗Fluß im Havelland zb 

| De Ort find durch Die Schwediſche Nieden 
A.1675. befandt worden. JR 
Brandenburg/ alt und neu von | 

Habel in zwey Starte getheilet. . 

 . Spandau/ am Zufammenfluß der Ha 

| und Spree / eine ziemliche Statt und vorkit 
| | liche Veſtung 1 
| BCEXLAN / Berolinum, iftdas Hyu 
des Hansen Chur⸗Fuͤrſtenthums / eine gro 

volcfreiche und vefte Refidence-Statt/ im) 

Stätte getheilet als 1. Berlin / 2. Coͤln 

| der Spree / wo die Keſidence, 3. Friedrich 
| Werder’ 4.Dorstbeen-Statt/ 5. Su 
En drichs⸗Statt. Der Königl. und Chu 
| Zu Pallaſt / deffen reich meublirte Zin 
mier / die Luft Zeug⸗ und andere Koͤnigl. Hal 

ſer / Gaͤrten / Kunft-Rammer/die Collegia d 
Ritter⸗Acatdlemie, Societatis Scientiarum 

der Königl. Raͤthe die Hof-Carhedral-un 

übrige Kirchen / fambt denen an der Har 

hinab liegenden Koͤnigl. Luſt⸗ Haͤuſern / Dre 
‚nienburg/ vor dem Boͤlzau / iho Charlorten 
burg und Potsdam / mit ihren vortreffliche 

. Gärten und andern Raritaten / find allhie 
ſehens⸗ und bewunderns⸗wuͤrdig anzutreffen. 
ee, | — Franck 



















u. Marsbia Brandenbürgieas _34$ 
TancPfurs ander Oder / eine twohlfortik- 
Handel⸗Statt / in einer fruchtbaren auch 
intragenden Gegend 5 Die Univerhtät 
er hat A. 1706. ihr zweytes Jubileum mit 
fer folennität diefer auch auswertigen und 
Handiichen anmefenden Gelehrten cele- 


£/ welche A» 1506, von Marggiaf Jon er 


n I. geſtifftet worden. 
Die Neu Marck gehet von der Oder5. Matehis 
an Polen / da vor Zeiten die Longobardi nora, 
Locobardi gemohnet 7 hierin find io: 
uftrin/Cuftrinun,eine herrliche Beflung) 

die Oder und Warta zufammen Fommeny 

on Kunſt als Natur durch Moraft beveſti⸗ 
hat 3. wohlverſehene Zeug⸗Haͤuſer / eine 

ne Kirche und darin verſchiedene Fuͤrſtliche 
numentä; Kann — 
Landsberg auf der Warta / Drießen eine 
intz⸗Veſtung gegen Polen. 2 
onneburg an der Warta / eine Statt und 
dence des Groß⸗Meiſters Johanniter⸗ 
dens oder Malteſer⸗Ritter. 

oc. 1. Dieſes Groß⸗Meiſterchum der Baley Bran⸗ 
denburg wird ifo durch die Koͤnigliche Preuſſen⸗ 
Brandenburgiſche Familieadminiftrirg; der inige 
Heer Meiſter iſt Albertus Fridericus, Koͤnigs Fris 
Herich in Preuſſen Bruder / nat 16072. den 4. Jan. 

und erwehlet den 17. Merk 1086. vermäßte den 

23 .Jnl. 1684. mit Maria, Nerkogs Friderich Sa⸗ 





’ Pie 


Armiti in Cutland Folter. u: ua sn 9 
ot, 2, Im Vorbeygehen ſtoſſen wir Mittags an 
Schleſten / auff deſſen Sränktn ler Ih 

























































































III. Lufa⸗ 
ai 


‚an voriger zwiſchen Schlefien und Meifl 


nitz / welche Chur⸗Sachſen allein gehöret/k 


Seneral Wallenftein Herkog von Friediah 
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I gehöret / das Sürftenehum Croſſe⸗ / we 
Wcoſſen / die Haupt Statt / nebft einem b 
Schloß auff der Oder/dabin wird ge gen Jul 
"Sommerfeld tnd Schwibbuß/ eine € 
und wohlyerwahrtes Graͤntz⸗ Schloß / fambet 
dadin gehörigen oinnaa. 
FR Marchionatüs Luſatiæ die Ma 
graffſchafft Laußnitz oder Kaufig / 





wird von den Sluffen Elbe Gder/ Sp 


und Weiſſe durchfloſſen da wohnten vorn 


Die SFemnones gehörte nachgehends zum 
nigreich Bohmen / wurde aber von Ferdit 
do Il. dem Chur⸗Furſt Joh. Georgio I 
Sachſen A. 1623, Pfandsweiſe / gegen 5.) 
lionen Kriegs⸗Koſten / darnach As 163748 
und eigenthuͤmlich überlaffen 
Diſes iftunterfchieven . in Öberss.dn 












begreiffet Pactum Hexapolitanum die S 
Staͤtte / welche ſind — 
Sittau / Atta via an der Peiß / wor 
ter Leinwand⸗Handel / ſchoͤne Kirchen.‘ 
praͤchtiges Rahthaußz und gutes Gymnal 
Nor, Ober Sittält an den Boͤhmiſchen Gränt 

Irledland / ein Schloß und Herrſchafft wort 


Nennet wurde; welches Hertzogthum aber 
einem Tod wieder eingangen, 
ar hat in Zufamfienfunft der 
Staͤtte den Bof 070° 
“3. Kauban an der Queiß / hat aaa 
Kine Schul und Kirch. Bert 

















von Tenefchlandı Zufaria 898. 
+. Görlis/Gorlitium,ift die fchönfteuns- 
den 6. Stätten / wurde A: 16501, Durch 
A groffen Brand an Kirchen und andern. 
ujern übel zugericht /. hat ein beruͤhmtes 


h dem Model, tie es vor 200. ahren zu. 





ſtliches Nonnen⸗Cloſter by Särlik. 
» Bauen / Budifla & Budiffina , mi, 
m Schloß Ortenburg / ift groß und die 
upt⸗Statt der & Stätte an der Spree / 
Ibeveftiget / wo in der. Kirche nach ein 
bftl, Stift und darin Iimultaneum reli» 
his Lucherän® & Pontifici@ exercitium, 
‚viele gelehrte Männer gezeuget. 
Camentʒ vel Camitz /Camentium; an 
Elſter / ware mit ihrem tertitorio vormals 
beföndere Herrſchafft. 












‚von Calenberg gehoͤrig. er: 
Reichenbach naht ben Löbau gehoͤret / nebſt 
ern Guͤtern / den Herren von Gersdorff. . 
n Nieder⸗Laußnitz haben 1. Die Her⸗ 
e von Merfeburg: Küben an der Spree 
aben/ eine grofe Statt an der Neiſſe / oe 
einberge. Calau an der Deber. Do⸗ 
luͤck / ein Schloß und Leibgeding der Hera 
Di Merfeburg. Hape 
2; — Friedland 
je Graffen von Promnitz / Sora 
—— — 
































moafium und vor der Statt das H. Grab / 





uſalem geweſen. Marienthal iſt ein 




















oͤſcau/ Statt und Schloß / denn Gra⸗ ag 




















| — gibt dem gantzen Crayß den Nahmen⸗ ie 
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& — En 
Siaffen von Solms) Sonnemwaß. & 
‚Herren von Schulenburg / Kieberofe, 2 
Gia ffen von Lynar / Luͤbbenau. Die ⸗ 
vo yon Schlieben/ Refben 
3, Chur» Brandenburg /_ Cotbus Bl 
Cotwih / eine Statt und Schloß an 
Spree; Peitz / an einem Moraft wohlbe 
ſtiget / und Storckau ein Schloß und Ha 
| ſchafft. | 
Not. An der Mittel Marck Hegerfich ein ih, 
des durch Die Snußnik biß an Boͤhmen ui & 
Kien / worin noch ein Rep deralten Wenden ook 
0 auch ihre Wendiſche Sprach reden / fein Teı 
toͤnnen und meift im Chriſtenthum wenig un 
——— Bauren ſind / gehoͤren cheils nach Boͤhm 
ein eheits nach Sachſen und Brandenburg / zu de 
a N Aller Sie und arüpe augewen 
wird. : 


V. Sazanla & 7- Ober-Sachfen) SaggohtaBipei 


















zu bepden Seiten an der Elbe qus welch 
Hertzogthum im 16, Seculo' dns heilſame 
formations- Werck von Wittenberg fid 
‚sank Teutſchland und angrantzende Lat 
ausgebreitet / woruͤber man im Jahr 1717.0 
i O&, das Jubileum und Danck-Feffit 
er ——— gehalten hat / un 
tt gebeten / daß es / fo lange die Tagedt 
Himmels währen, beftehen mög, 
Bber⸗Sahhſen J—— ‘1 3 
FORT 2,046 Sinnen N 





























von Teutfebland/ Saxania Sup: 397 


6/ 3. die Abtey Ouedlinburg / uͤber wel⸗ 
‚vor deme Ehur-Sachfen / itzo aber Chur⸗ 
andenburg Schutz⸗Herr iſt; dieſe iſt uns 
und darin: 
uedlinburg / die Haupt⸗Statt undRe-r. Abbaria 
ance der Abtiſſin / fo allezeit eine Fuͤrſtliche Quedlin- 
fands-Perfon und Stand des Reichsjigige sin 
aria Elifaberha, Hergogin von Holſtein⸗ 
ttorp / erwähltden1s.0A.1715. Hier 
net ein Stiffts-Hauptmann im Nahmen 
Schutz⸗Herrn. In der groſſen Stiffts⸗ 
che iſt Heurici I. Imp. Begraͤbniß zu ſehen / 
dab h ein feines Gymnaſium. 
5.8. 2. Principatus Anhaltinus, das Sür: 2.Pıineipas 
hum Anhalt / iſt ein altes und beruͤhm⸗ tus Anhaly. 
Fuͤrſtenthum / zwiſchen Magdeburg und Fat 
Hertzogthum Ober⸗Sachſen um die El⸗ 
Diefe Fuͤrſtl. Familie ſolle / unter dem 
tul als Grafſen von Aſcanien / noch von 
senas, Nox Enckel / ihre Abkunfft anfuͤhren / 
heute in vier Linien getheilt. 
Die Deſſauiſche / deren Haupt iſt der 
ühmte Preuſſiſche General, Furſt Leopol- 
In 3. Jul. 1678. deme gehoͤret 
eſſau / eine feine Statt an der Elbe / mit 
em vortrefflichen Refidence-und nahe dabey 
oͤnen Lufl-Schloß Dranienbaum. Ander N 
be ift eine gute Glaßhuͤtte und Lachsfang. s | ' 
Worlitʒ 7 ein Ampt- und Jagt⸗ Hauß. 
adegaſt / von welchem die Herrn von Ras 
aſt den Tirul haben. Pe PR ER | | 








n 
ri 
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2. Die Bernburgiſche erhält Vie 
Amadeus ‚nat.1634.den 6. OA. iſt dato 
ältefte Fürft inEuropa , hat zween 2 
dene gehören 

Bernburg’ Staft und Schloß an am 
Saal. Ballenſtaͤtt/Statt und Grafife 
Gernmrode / fo ein Kür ſtl. Reis“ Bel 
Stifft geweſen. 

Haggerode/am Fluß Seicker / mit 4 
Bergtverck und Refidence Bürft Wilheln 
aus der Bernburgifchen Sinie/ welcher ven 1 
Dec. 1709. geftorben. 

Alt⸗Anhalt/ein altes Schloß und Sta 
Hauß am Hartz / auf einem hoben Self 
von Afcanio V. erbauet. 2 

3. Die Coͤthemſche / beſtehet auf Si 

‘Leopoldus,n.29.Nov.1694.' Hieher geho 

Coͤthen / eine Statt und ſchoͤnes Reſide 

ce⸗ Schloß / mit einem wohlangelegten Su 
Garten; fo dann Plotshau/ auch eine Rel 
dence-GStatt. Me 

4. Die Zerbſtiſche Linie ſo noch du th) 

riſch / Die übrige aber Reformirter Religio 
ſind / beruhet auf Zürft Carolo Wilhelmo,na 













6. Dec. 1652, und deffen ErbsPringen/ Jol 
Auguſt. nat.29. Jul. 1677. Die Refidenct 


und Haupt-Statt iſt ar 
Serbfl/Serveila, eine groffe Statt / mit der 


Sünftl. Schloß und berühmten gemeinfchaflt 


lichen Gymnafio , fo zwar meift Reformitfi 
doch auch Lutheriſche Profeſſores hat, — 











_ am Eehfäplahb Sermin.__ 139 
Tos wick / ein Schloß und Ampt an Der 
Ibe ; Mahlingen / aus der Giaffſchafft 

h im Magdeburgiſchen: Dornburg/ 


Keſidence Fuͤrſt Joh. Ludwig und feiner 


erren Brüder. 


enburgiſchen. 


halt kan aus denen libris Heialdıcis, fonderliih der 
 Durhleuhrigen Weit / erlernet werden] wohin 
. Mir ung auch bey denen übrigen Fuͤrſtlichen und 
SGrafflichen Familien beziehen / um allhier die 
eta ufftigbeit zu vermeiden. 












dng Wictekindus,nach 30. jährigem Krie⸗ 
emit Carolo M. fi) zum Chriſtenthum be» 
ehret und den Herkoglichen Tirul behalten. 
die Chur⸗Wuͤrde kame auch von Zeiten Kay⸗ 
18 Ortonis M. an Sachfen / welche anfangs 
Nirtekindi Nachkommene / die. Hertzoge von 
Sachfen-Lauenburg/ biß aufdie Berftoffung 
Henrich des Löwen / darnach Die Fuͤrſten von 
Inhalt / beſeſſen / biß A. 1424. Kayſer Sigis- 
andus auf Könige Tag Fridericum Bellico- 














um und der Ehur Sachſen belehnet / und 

ige A.1426. confirmirt / welche beyde biß itzo 

auf deſſen pofterität fortgepflantzt werden. 

On dem Chur⸗ Crayß und Hertzogthum 

ſen ſind die er: ts: 
1 / * 


Wit⸗ 





Severmz eine Statt und Herrſchafft im 
Nor. Das Wappen und Titul der Fuͤrſten von im _ 


$ 8. 3. Der ChburzCrayß/ Dacatus Saxo- 3, Ducatus 
ie, ift das eigentliche Hertzogthum Sachſen / $axoniz. 
it dem der alten Sachſen Heerfuͤhrer oder 


um ‚ Marggraffen zu Meiſſen/ mit dem Her⸗ 


























‚960 _ DasXIl.dapitelfschn  ' 
ru PWittenbert/Witteberga, von Witte) 
‘do, oder quafı Weiſſenberg Leucorea, | 
‚welcher auch Das Land das Hertzogth 













und ſchwartzen Elſter eine mittelmaffige 
aber gute Veſtung / mit einem Furſtl. S 
Archiv, einer berühmten Univerbrat, Sc 
pen⸗Stuhl / Hof⸗Gericht / Confiftoriog 
General· Superintendur des gantzen Hark, 
thums. Ba | 
je Du Die Univerfirät allhier iſt yon Chur Fuͤrſt 
dericodem Weiſen A. 1502. geſtiſſtet / von den 
ben Mattinus Lathetus zum Profeſſore The 
giæ dahin beruffen/ und ven dleſem A. — 
31. Oct. durch Veranlaſſung des Tezelii ABl 
- Predigten/dasbeitfame Reformarions- Werk 
gefangen / und durch GOttes Gnade daſſelbe 
itzo auff Das zweyte Jubila um erhalten wort 
welches dieſelbe auch DIE ang Ende der W 
haen woſſe. ——1 
Anneburg / iſt ein ſchoͤnes Schloß 
Jagt⸗ Hauß an da Elſter. 
Lichtenberg/ ein dergleſchen Schloß. 
der Elbe / wo die verwittibte Chur⸗Furſtin 
Pfaltz/ilhelmina Erneſtina, der verwittibt 
Chur⸗Fuͤrſtin zu Sachſen / ſo den ı. Jul.ı7ı 
geſtorben / Schweſter / ſich eine Zeitlangar 
Halten und daſelbſt geſtorben it 
CTorgau / Torgavia & Torga, eine ſchi 
Statt auf der Elbe / mit einem veften Schlo 
Hartenfelß/ in einer angenehmen und fruch 
baren Gegend / eine Rehidence der Churegü 
Bus Y iii 














von Tenefhland/ Mifnie. __9or 
in Abroefenheit dero Gemahls/ Königs in 
len. Allhier wurde den 25.08. 171 1.Die 
— des Czarowitzen „mir der Prine, 
ia von Wolfenbüttel» Blanckenburg ge⸗ 


en. 5 w e 
Srbig und Delitſch / Delitium , find 
iſtl. Refidence- und Apennage-Öfätte der 
oglich⸗Mer ſeburgiſchen Familie. 
































den derfelben 8. Biſtrict, in 3 Daupt-Erays 
erheilet / welche find 1. der Meißniſche/ 
der Keipsistifebe/3.der Ertʒgebuͤrgiſche 
/ voelcher leßtere herrliche und reiche 
iber-Bergmercke hat/ das übrige Land aber 
auch an Getreide / und etlicher Adrten an 
Bein / fehr fruchtbar. yes 
Nor. Das Meißniſche Sand wurde ſonſt auch die 
Marck von Sachſen genannt / wirer ten Ein⸗ 
fall der Wenden / Quugarn und Boͤhmen / und. 
Haste feine eigene Matagraffen / meihe hernach 
duech Hehrach auch die Land zraffſchafft Thüringen 
am fr gebracht / nd dieſelbe noch beftkei. 
Zu Auffenftftöffet an Sachfen 1. der Leip⸗ 
ſche Erayß / darin iſt: 
geipsigt/ Lipfia, eine veſte und berühmte 
del⸗Statt ander Pleiffe / wo dag vefte 
Schloß Pleiffenburg/inder Statt ein ſchoͤnes 
hthauß 3. Haupt⸗Kirchen / 8. Nicolai, 
Thomz und die neue Kirch / eine vortreffliche 
Univerlität/ mit ihren ag: 


[3 u. 


9.9. 4 Die Marggraffſchafft Meiſſen / Marchic- 
f swwifchen Dem Hertzogthum Sachſen / natus Mis- 
ringen und Laußnitz biß an Böhmen/ und ais. 

























N 
| 27 


. Kirch des fecularifirten Biftums/ fo eine) 


BEN 


- Gebierh eine Statt und Schloß ander E li 
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Buchhandel und Zufammenfluß rei literan 


‚ täten und Gaͤrten das Gemand- Zucht 
Men⸗ und Wayſen⸗Hauß / zufehen. 


Familie, welche allhier ein ſchoͤnes Hergoglid 


Scloßjifteinapennagiumderpofterität‘H 


welcher auch gehört das Fuͤrſtenthum Gue 
fire 7 fo vor einigen Sahren mit Sik un 
Stimme auf den Reichs⸗ Tagen verfeht 
worden; Dahin gehören noch in Thuͤrn J 

2 
































in ſchoͤnen Bibliothequen / nebſt anderen dar 


Nor. Die Univerfirärift A.1409. ane der Pras 11, 
nuter Eriderico. Bellicofo exrʒeuget worden 





Seb. Münfterbergen, auch der erſte Redtorg 
ſen. Die Entrevuederbeyten Könige in Site 
den und Poien / ſo allhier A. 2707. geſchehen h | 
evacuarion gantz Sachſen⸗ andes von den Sit 
den / nach dem zu Ale Ranſtatt / einen Dorffim 
bey Leipzig / geſchloſſenen Friede / gewuͤrcket. 
Merſeburg/ Merfeburgum vel Mark 
burgum, iſt 3. Meil von geipzig gegen Aben 
eine groffe Statt miteineranfehnlichen Do 


| 
— 


penage worden der Sachfen⸗Merſeburgiſch 


Refidence-Schloß haben. | 

Luͤtzen / Lucena, tft im Mierfeburgifd ! 
wo A.16 32. König Guftavus Adolphus (N 
Schweden in der Schlacht geblieben. 
Weiſſenfels/ Weiflenfelfa, Leucopeti 


—* 


an der Saal eine feine Statt / mit einem | 


nen Gymnahıo und. Hergoglichen Refideneı 









N 


* 
hi 
1er 
8098 Augufti,Adminittratoris zu Magdeb 1 
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4. Aempter / 
Wendeiſtein und Sittichenbach · 


laumburg/Naumburgum;ift die Haupfe 


itatt eines gleichfals fecularitirten Biſtums / 
ruͤhmt wegen guter Meſſe und Biers. 
Zeitz’ Ciza, an der Elſter eine groffe und 
ohlverwahrte Statt / mit einen neu erbauten 
ID veften Refidence - Schloß der Sachſen⸗ 
eißifehen Familie , aus metcher Chriltianus 
uguftus von Sachfen-Zeit/ Cardinal, A- 
06. und auch als Eitz⸗Biſchoff zu Gran und 
rimas Hungariæ A.1707. bekandt iſt. 
Nor.1. Der Zeitziſchen Fuͤrftl. Familie gehoͤrt auch 
Pegau / eine Ampts⸗Statt; resgleichen Schleu⸗ 
fingen und Suhla im Hinneber giſchen / und etliche 
Ort im Vo gtlande / allwo zu Werda der bißheri⸗ 
ge Adminiſtratot, Maeurıtins Wilhelms „iro feine 
Refidencenimmer/nachdener m Sommer 1717. 
ſich zur Paͤbſtlichen Religion gewendet / und DA» 
Did der Biſchoflichen Admintlisauon Ju Zeitz 
verluſtiget orten. 


Nor.2, Poria, dieSchuinforte / lieaee nahe bey 


Naumburg] eine beruͤhinte Fuͤrſten⸗Schule / ste 
hoͤret aber unter Chur⸗Sachſen. 


Rochlitʒ / eine Statt an Der Muldau / mit 


inem Schloß und Kupffer⸗Bergwerck. 
Coldigs / auch mit einem Schloß an der 
Muldau, pflegt ein Chur⸗Furſtl. Witthums⸗ 
Sitz zu ſeyn. 


Leisnick / ware vormals eine Burggraff⸗ 


ſchafft. — 
" Grimme, an der Muldan / hat eine feine 


Chur⸗Fuͤrſtl. Lan - Schule 
& | tl 


Sachſenburg / Heldrun⸗ 


2. Der 
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2. Der Meißniſche Crayß gehet vond| 
— über die Elbe / biß zut Laußnitz / da 
BI ee re 

Wurtſe/ eine ziemliche Statt mit eind 
Gifte und ſchönen Kirchen. re 

Müblberg/an ver Elbe / wo die unglüd 
liche Schlacht Chur-Sürftens Joh. Friderk 
mit Kayſer Carolo V. den 24. Apr. 1547. 

- halten worden, 2 J 
Neiſſen/ Miſena, die Haupt⸗Statt 
dem Lande den Nahmen gegeben / an der Elbi 
wor uͤber eine kuͤnſtliche hölßerne Bruͤcke val 
por deme der Sitz der Hermundurorum, hafı 
nebſt dem Für, auch ein Biſchoffl Schloß 
eine gute Schule und auch Weinberge. 4 

Dreßden/Dresda,ift iko Die Haupt- Stat 
und Refidence der Chur⸗Fuͤrſten in Sach en 
durch die Elbe in Altzund Peu-Dreßden ge 

theilet / fl eine Hauyt⸗ Veſtung / mit einem vor 
trefflichen Zeughauß Kunftfammer und ı 
zehlig andern Naritäten/in Kirchen/ public 
- und privar- Haufen / verfehen,. } 

Auguſtusburg / Redernburg / Mor 
burg / find in dieſer Gegend fehöne Eh 
Fuͤrſtl. Luſt⸗ Schloͤſer. Rönttfkein / it 
unvergleichliche Veſtung / und Dirne/obent 


der Elbe/ mit einem veften Berg⸗ Schloß) 
Sonnenſtein / ſoll des Tezelii Yaterland ſeyn 
Der Ertzgebuͤrgiſche Crayß reichel 
& oe an Boͤhmen / in welchem find die Berg: 
‚Stätte: | "€ 


Rechen⸗ 



























Yon Teut ſchland / Mſuia. vos: 
Rechenberg/ und nahe dabey Hoc, das 
tamm-Hauß Matthiz Ho& ab Hoheneg, 
18 berühmten Theologi und Chur⸗Fuͤrſtl. 
aͤchſ. Hof Prebigersinvorigemfeculo. 
Marienberg /Catbarinenberg/ Anne⸗ 
rg/ Schneeberg / Sachſenberg/ Schels 
werg / und zwiſchen dieſen letzten das Dorff 
She /iftdas Vaterland des gelehrten Baron 
bt von Pufendorff; eines Pfarrers Sohn 
(4 D \ 
Zwickau/ Cygnea, an Voigtland / und 
hemnitz meiter herunter. | | 
Auguftusburg und Wiefenburg / ift ein 
oͤnes Schloß und Refidence einer Holjteins 
Sonderburgifchen Familie. 
Wildenfelß / ein Stattlein und Herr⸗ 
yafftı ven Graffen von Solms gehörig. 
Sreyberg / die Haupt-Statt im Ertzge⸗ 
| —5 — Crayß / hat vor allen reiche Silber⸗ 
zaͤnge / iſt ſehr volckreich / wohl gebauet mit 
nem Schloß/ Freudenſtein / ein Chur⸗Fuͤr⸗ 
Hof ſchoͤn Rahthauß und groſſe Dom⸗ 
irche / worin die Chuͤr⸗Fuͤrſtl. Begräbnuͤſſe 
AD monumeuta zu ſehen. | 
Nor. Das Ertzgebuͤrge ift ein Stüd des Boͤhmiſchen 
Walds und Gebtirges/vor Zeiten Montes Sudati, 
von Prolemzo, und Vandalıci von Dione genuen⸗ 
ner / iſt ſehr Metall⸗reich / und hineer Sneeberg 
naße an Boͤhmen das Joachims⸗Thal / wo tie erſte 
Thaler geſchlagen worden. 
.$.10. Voigtland/ Voitlandia, Varifeia, variſcir, 
oͤſſet gegen Mittag an Meiſſen / ift ein Norn⸗ Voigtland 
| DR N |: 





\ 







































































Ofterlan- 
dia, 
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und und Brüchter cches Sandy hae viele He 55 
ten: 


Reichenbach / zwiſchen Zwickau h 


| Plauen) iſt Chur⸗Sachſiſch. 4 


Plauen / Plavia, die — a 
Elſter / quali Plase Auen/ voller Auen) t 
ziemlich groſſe Statt Davon Die Graf] 


Reuſſen Plauen genennet / ‚gehört itzo m 
Sachſen⸗Zeitz mit dem Schloß Kat 
ſchauer und erfigemeldter State YOeida. 


Hoff / Curia, 3.Meil von Plauen Abt 
werrs/eine feine Statt mit einem guten‘ 
nafto, gehört nach Bayreuth / it oo 
del nahe darbey. 

Dasübrige gehöretdenen Sraffen Re 


ſo in zwo Haupt⸗Linien / die ältere und ih 


ere/ und dieſe wieder in viele Aeſte gethe 
— die vor nehmſte Ort heiffen: 7 

Lobenſtein / eine Sraft und Keſiden 
Schloß an der Saal. Schlaitz / derglei 
Sprembert/ Salbrig/ Grün unter, 
an der Saal / Graͤtz an der Elſter und Dar 
auch Bere / eine ſchoͤne Statt 7 mit ei 
Graͤfflichen Reſidence⸗ Schloß und ber 
ten Gymnaſio. 

$.rı. Nebſt Voigtland wird auch zu Me 
ſen gerechnet Öfterlasd / gegen Abend: 





Thüringen gelegen / worin it: 


Altenburg /eine Statt und Fürftenehun 
mit denen dahin gehörigen Stätten Orl 
— Roda und 240. Dörffen 






von Teutſchland / Thuringia. 907 


welchen 40. Haupt« Pfarren hat Sachfene 
than geerbet; Hier in Altenburg ift ein 























ne Gärten und ein feines Gymnaſium. 
Nos. Zu Altenburg Bat A. 145 5.den 7. Jul. Cung 
von Rauffungen/Chur-Sürft Frtderici II. Hoß 
mieifter und HRauptmann / das Schloß bey nachts 
 erftiegen / die beyde Chur-Fürftt. Priutzen / Ernſt 
> und Albrechten / von welchen die beyde Saͤchſiche 
Derkogliche Linien entſproſſen / geftohlen / aber int 
Walde bey einem Koͤhler ertappet | dieſelbe denen 
mchſetzenden Fuͤrſtl. Bedienten wieder uͤberlaſſen 
end feine Boßheit mit dem Kopff bezahlen muͤſſen. 
Eiſenberg / Statt und Schloß / ware auch 
ne Sachſen⸗Gothaiſche Reſidence und A- 
ennagium. Ä aa 
Dornburg an der Saal und Buͤrgel gee 
ören nach Weimar. | a 


ve von Teutfehland / hat viele ſchoͤne Stätte 
ind vielerley Herrfchafften. 


ein Befondereg Koͤmgreich auffrichteten; dieſes 
Regnum Sorabiz aber wurde unterdrucket / durch 

die Suevos & Franckos, als dieſe ſich aus Nieder⸗ 
Zeutſchland an Mayn und Rhein begaben / und 
 ikiges Srandeniand einnabmen. Hernachmans 
it Thuͤringen eine Sandsrsffihafft worden mit 
Heſſen / welche beyde aber nad) Landgraff Nermans 

| 








shigebautes FürftlichesRefidence-Schloß/ / 


12. Die Landgraffſchafft Thürin-Landgra- 
en iſt einegroffe und meitläufftige Provintz / latus 
Adwerts auf Sranckenland ftoffend 7 ift fehr Tvrie= 
chtbar und gleichfom die Schmalg-Grue®” 


Nor. In dieſer Gegend wohnten an denen Catris md 
Chaucis Sorabi, welche fo maͤchtig waren / daß ſe 


I Tod gerheilee / Naeikea denen Nertzogen aus 
and 
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herrlichen Gärten und Waſſer⸗ Künften f 





ſchafft des Graffen von Orlamuͤnde / dk 
ERFuRTH/ Erfurtum & Erphordi 























— — — — ——— — 
8 


Be I re 
band in Henrico Infante, ikiger Neil menda 
Graffen Stamm ⸗Vatter / Thuͤringen aber de 
Marggraſfen zu Meiſſen und ikigen Herhog 
Sachſen zukonmen. a 
Sn Thüringen kommen wir aus Dfterlit 
nach — a 
FENA an der Saal / mit einem Fuͤrſtlich 
Echloß / allwo die berühmte Univerſitat 
Chur⸗Fuͤrſt Joh.Friderico A.1548. geftifft 
und biß itzo mit gelehrten Leuthen iſt um 
halten porden. m 
Weintar/ eine vorfrefflicdhe und gro 
Statt / mit einem ſchoͤnen Reſidence Schle 


Fluß Ilm / ware vormals eine befondere GM 
A.1342. an Sachſen kommen. 


am Gera⸗Fluß / iſt eine alte und von den groöſ 
ſten Staͤtten in Teutſchland / ſeit A. 1664. 0 
Saͤchſiſchem Schuß unter Chur⸗ Mayn 
ſcher Jurisdiction; bie hat 8. Bonifacius, 
Teutſchen Apoſtel / ein Biſtum geſtifftet 
aber nah Mayntz transferirt worden. 2 
Statt hat ein groffes territorium, und in ih 
Mauren viele Kirchen und Cloͤſter / ſambt ei 
A.1392. vom Kath aeftiffteten Univerhitt 
welche ißo mit Pabftifch- und. Lutherifch 


Profeſſoribus befegt iſt / wie dann auch Der Ka 


und Burgerſchafft alfo untermenger/ \ 
Dom⸗Kirch aber mit der groffen Glocke hab 
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Papiften 7 Die Sutherifchen auch ein feines | 


ymnafıım. Zwey Schlöffer und Veſtun⸗ 
n liegen an der Statt die Cyriacs⸗Burg 
d der Petersberg / wo dies. Peters Haupt⸗ 
irch / und in derfelben DAS monumentum zu 
yen eines Graffen von Gleichen, init feinen 
den IBeibern/ einer Ehriftin und Tuͤrckin. 
‚Berner gehört Chur⸗Mayntz in Thüringen 
x Eißfeld / ein Strich Landes bey Heffen 



















att / im unten Duderſtatt / die befte 
Blunt mitmun — 

Saalfeld’ eine feine Statt und Stifft / 
it einem Refidence-Schloß eines Hertzogs 


hoͤret Grefenthal / auf der Straſſe nach 
rancken. — 

Hieran lieget die Graffſchafft Schwar⸗ 
enburg / vom Schloß Schwartʒburg / am 
luß Schwattza / die heiſſen noch die Vier⸗ 


eriſch und haben drey Haupt⸗Linien: 

1. Söondershaufifche/ welche A-1697 
enſ Okobr: in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben 
orden / Deren Refidence iſt 


mpt ander Wipper; unter deren übrigen 
ren iſt zu mercken Franckenhauſen / wo im 
5, Sec, die aufruͤhriſche Bauren mit ihrem 


Jen Prediger/ find gefehlagen und hiefer ent⸗ 





w Hraunfchweig /- da im obern Heiligen⸗ 


\ 


mSachfen-Gotha/zu deſſen apennage noch 


zraffen des Reichs / find alle Evangeliſch⸗ Lu⸗ 


Sondersbaufen / Statt / Schloß und 


nführer/ Thomas Muͤntzer einem fanati⸗ 


npfet worden. 2. Die 

















































910  DasXxIl.Capiteisehn 
2. Die Arnſtarniſche/ welche ohnlai 
‚abgeftorben und an Sondershauſen gefal 
dahm gehoͤrtt us 
Arnſtatt / ander Gera / eine *4 
3. Die Rudelſtaͤttiſche/ſo auch A-26: 
in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben und erſt 
den Tirulangenommen. Hieher gehore t 
 Audelftatt/Rudelphopolis, die Reidı 
ce-Ötatt ander Saal. J 
Die Graffſchafft Gleichen und Kranichfe 
nahe am Schwarkzburgiſchen / iſt getheilt 
welcher Gleichen und Blanckenhain it 
Schloſſer mit ihrem Gebieth / den Graffen 
Hatzfeld; ne 
Grdruff aber / Stattund Serrfchafft/d 
Graffen von Hohenlohe zuſtchen. 
Herner liegen in Thüringens u 
Botha / Statt und Schloß Sriedenflei 
ſo Hertzog Erneftus pius auf dierudera de 
ſtoͤrten Schloffes Grimmenftein erba et / 
die Haupt» Statt und Stamm⸗ Haußd 
Hertzogen von Sachſen⸗Gotha / eine wo 
aute / veſte und volckreiche Statt / in wele 
gedachter Hertzog Ernft,durch loͤblichen Kird 
und Schulen » Anftalt fein Gedaͤchtnuͤß de 
erviget hat; foll den Nahmen noch von de 
alten Gorhis velGeris behalten haben. 
Nach Gotha gehöret- auch die Berrſchaf 
Tonna an der Unftrut / welche Hertog gri 
drich / Erneſti Sohn/ von den * 

































__ von Teuefehland/ Thurinie. _prE 
e. aus der Gleichiſchen Erbſchafft er⸗ 
ufft hat. 

Eiſenach / nebſt dem Schloß Wartburg/ 


ehemals der Pathmus Lutheri geweſen / iſt 
Thuͤringiſche Statt gegen Heſſen / 





je Fuͤrſtl. Reſidence des Hertzogen / an den 
Zaſſern Neſſa und Herſchel / foll den Nahe 
n vonder Abgoͤttin Ae haben; wie noch eini⸗ 
Merckmal der alten heidniſchen Abgoͤtter in 
huͤringen gefunden werden / als der Irmen⸗ 
Hund Puſters zu Sondershauſen. 
Auſtaͤtt / nahe bey Querfurt / liegt im Ge⸗ 

th / fo die Pfaltz⸗ Sachſen genennet wor⸗ 
n/undiftein Ampt / auch jeweilige Reſidence 
d Witthums⸗Sitz der Hertzogin zu Eiſe⸗ 


Moͤhlhauſen / iſt eine groſſe wohlbeveſtig⸗ 
Reichs⸗Statt / mit einer Vogtey von 18. 
‚örffern / an der Unſtrut / gang Evangeliſch; 
iſt A.1525. der Bauren⸗Krieg entſtanden / 
su Franckenhauſen geendiget. — 
Northauſen / iſt auch eine Evangeliſche 
eye Reichs⸗Statt am Fluß Zorge / deren ſich 
seh der König in Preuſſen A. 1713. bemaͤch⸗ 
yet; da hat A. 1265. Henrich / Marggraff 
Meiften/ein prachtiges Turnier gehalten. 
Nor, Die Graffſchafft Hohenſtein nahe Sieben } 
beſaſſen die Grafen von Witi geuſtein / als ein Hal⸗ 
der aͤttiſches Lehn / die es nachgehends dem König 
in Preufen verkauffet; wohin gehören das Alte 
Scloß Hohenſtein und Etofter Ilfeld. 








Stoll⸗ 
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Stollberg/ eine Statt ind Grdffl.Re 
dence, mit ihren Ampt und Dörffern/ lie, 
daran / wobey das berühmte Sißloch 
Queſtenburg; dieſen Graffen gehören at 
die Herrſchafften Wernigerode im Brau 
ſchweigiſchen / Geudern in der Wetterau 
Schwartzau im Dennebergifchen. Re 
Die Stoffen von Mansfeld floffen miki 
ren Herrſchafften an Die vorige / gegen Di 
Fuͤrſtenthum Anhalt varinfind: 7 
Mansfeld/die Haupt⸗Statt und Stat 
Hauß am Fluß Wipper / mit einem weft 
Berg⸗Schloß. — 
Eisleben/ iſt die vornehmſte Statt / Do 
Lutheri Vaterland / wo er A. 1483. den 
‚Novemb. gebohren / auch A. 1546. den 
Febr. dafelbit geſtorben. Hier und inubr $ 
Orten Diefer Graffſchafft gibts auch gute Si 
ber⸗und Kupffer⸗Bergwercke. 5 
EZ 
Vom Nieder-Sääfifehe 
— an j n Al) 
a N A 4— 
 CIRCULUS SAXONIA 
| 'INFERIORIS. 










3 a ee 
NY, U8 den Nordlichen Brankenvon Th 
Fa ringen gehen wir über — 








\ 











rm 


Fſund kommen ins Br aunfehtveigifche zu 
a er Crayß / welcher 
ifohen Ober-Sachfen und Weſtphalen biß 
Juͤtland hinaus lauffer / gegen Abend an 
Nord⸗ und gegen Morgen an die Oſt⸗ 
ice ftöffer/ darin find ausfehreibende‘ Fuͤrſten / 
Hertzoge von Magdeburg und Bremen / 
ernatim, jetzo beyde Könige in Schweden 
DPreuffen /und der Herkog von Luͤneburg / 
König in Groß⸗Britannien. 





Nor. Der Blocksberg/ wird ron den Einwohnern 


der Broker genenner/ Lat, Mons Brudleres, als 
an welchem die Bruckeri por Zeiten gewohnt / iſt 
bonſt wie das gemeine Volck giaubt / wegen Se. 
gen Zuſammenkunfft uͤbel befrcyer/tieger gleich 
| ha an Wernigerode/undift der hödıfl: Berg auff dem 
DSartʒ/o Thuringen und Braun chweig ſcheidet / 









Ert⸗Gruben 

x 2. Zu Diefem Erayß gehören sehen 
I uptflücke: 

‚1.Die Brannfebweigeund Loͤneburgi⸗ 
be%yersosthume/ mit denen einverleibten 
raffſchafften. 


rg. 
h ” Bee atzogthim Meclenbur 
Das Hertʒogthum Hollſtein. 


| = Das Hertʒogthum Bremen. 
6. Das Biſtum Lübed‘. 
m Die, freye Reichs Stätte. 
he Lie Aldeshbein. 
Mmmm - 9,und 
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zwar boller Wälder/aber doch reich an S ber⸗ und 


—* Das hergesehum Sachfen-Lanon? | | 




















‚I. Due 5,3. Alfo kommen wir an Die 


Se gleich unten am Hark) ein kleiner Bezirck/fl 















914 Dasxıt, Capies / Seh, 11. 
Und 10. Das Hertzogthun HR 
burg und Sürftenehum Halberſtatt 
“che Teßtere wir bereits unter denen Preuff 
Brandenburgifchen Landen im Ober⸗ 
ſiſchen Crayß mit. durchgangen haben 
‚übrige toollen wir nach der Gelegenheit 
fie an einander. liegen / ohne, PIE HAIE 
Vorrechte/ auch Durchfehen. 








Brunfuico- 


hen. —— und Luͤneburgiſche Lande / tweld 
genlis, ub;ätdD Haupt» Regierungen unterſchieden 
Braunſchweig und. Luͤneburg⸗ Ho⸗ 
ver; beſtehen aber aus unter ſchicdenen 8 
ſtenthumen / in welchen ung zu erſt aufftof 
1. Ptincip, 1. Das Fuͤrſtenthum Grinbenhat 


zum Sürftenthun Calenberg gerechnet / 
gehören beyde nach Hannover. Da fi 
den Graͤntzen: / Rd 
Grrubenhagen/ein Berg Schloß; He 
berg/ein Fuͤrſtl. Reſidence⸗Schloß / und 
Stund davon die Veſtung Schwa 13bet 
VOſterrode/ eine wohlgebaute Berg⸗ 
und Schloß / von dar die Fuͤrſtl. Pegien 
itzo nach Hannover verlegt worden. 7" 
Elsusthal/ Andreasberg/ Lauterbe 
Altenau und Lautenthal find Berg⸗ 
te / mit reichen Minen verſehen / darin man 
gediegen Silber findet. Bey Elbin 
‚ft die berühmte Baumans Roͤle fehler 
nach Soßlar unter den — ao. 








Ä en hr 


von Teutſchland / Zrunfa.Zuned. 915 
Eimbec‘ 7 die Haupt-Statt diefes Güre 
enthumsan der Ilm / eine groffe wohlgebaute 










Stats und gute Veſtung. 

Das Fuͤrſtenchum Calenberg / ſtreis . Princig. 
eb son hier der Abend⸗Seite / zwiſchen Calcnber- 
im Hildesheim s.umd Braunfehneigifchens""* 
grben/ biß ang Lüneburgijche/ darin [ind : 

G — Sottinga, an dem Lein⸗Fluß / 


2 


De groffe Statt und gute Veſtung / wo Kay⸗ 






















F Henzicus V. das erſte Turnier A. 1519. 
halten. Diefe Statt bat Ertz⸗ Hertzog Leo- 
dA,1641. mitder, Kayſerl. Armee vergebs 
Bingen m 
Maden /eine Graͤntz Veſtung an Heſſen / 
or Werre und Fuld zufammenflieffenund 
eWeſer machen. EN 
Hameln / ander Weſer hinab 7 eine groffe 


Statt und Haupt⸗Veſtung / iſt wegen des 


Ratten Sängers undder Hamelifchen Kine 
Ausgang durch den Koppelberg / auf 
johannis Bapt. 1284. gefchehen ſeyn jolle / bes 
ufen, Fir } 
»: Nor. Die Graffihafft Spiegelberg auff der Of» 
Seite an Hameln if ein Hannoveriſches Lehen/ 
ven Hauſe Naſſau⸗Diet gehoͤrig. 
 Kfienburg/meiter hinab an der Weſer / eine 
vohlverwahrte und Haupt⸗Statt der Graff⸗ 
ch Be fo inden Weftphälifchen Crayß 
dret / von melcher Graffſchafft Doch Freu⸗ 
senberts und Licht Heften» Caflel zufteben. 
Begen über Dfimerts an dem Lein⸗gluß iſt · 
SE MEME van⸗ 


% 


ATE 
— 





— 


| 


















37’ Ducatus ; $.4. Das Hertzogthum Braunfehr a 

























516° Das XII. Capitelisch. 12 
Hannover/ Hannovera; eine groſſe & 
reiche Statt und confiderable Veſu ng / in 
alte und neue Statt getheilt / mit dem vor r 
lichen Chur⸗Fuͤrſtl. Refidence-Schloß /A 
dem nahe dabey liegenden £uft-Palais; 
renhauſen / allda find viele curieufe Karitg 
anzutreffe. Ad are 
Not, Der ikige Chur⸗Fuͤrſt / Georgius Ludovi 
König in Groß-Brirannien/feit 2714. uudze 
meiſt in gonden.. Zu diefem Fuͤrſtenthum⸗ 
guch aus dem Weſtphaͤliſchen Crayf / die € 
ſchafft Diepbole/ davon die Stait Diepi 
am Dummer ⸗See lieget / in der Gegend / un 
che vormate die Anfıbarii gewohne. 
ein ſchoͤnes / reches und groſſes Land / lieg 
ſchen den Calenberg⸗ und Lüneburgifehen gi 
ſtenthumen / darin iſt die Haupt-Statt 
Braunſchweig/ Brunſuiga & Bru 
eum, ander Ocker / Onacra, eine groſſe 
in 5. Theil / als die alte und neue Stat 
der Hagen / der Sack und die alte W 
deren jede ihren befondefn Rath / Nabtk 
und March Pläge haben 5 das vortreff 
Bier / die Braunfdmeigifche Mumme 
berühmt... + 79a — — 
Nvo⸗. Braunſchweig ſoll vom Brunone, Rapfere Ar 
zici 1, Bruder/umg Jahr 8 78. angelearumddaf 
Diele Start hat ihre Freyheit lang maintenit: 
aber endlich /A. 1671. Herkog Rudolph Auguf 
fh fubmireiren muͤſſen. Alfpier folie fein A.r7r- 


1 











‚der Congreffe zum Nordifchen Frieden gehilke 
wyrden / fo nad) niche zum Zweck kommen. 
Alte Boͤnige 


en 
y — 


A Fü 








von Teutſchland / Brunfa.Luneb. 917. 

























Aönigslutter/ etwa 2.Meil auf der Oſt⸗ 
e / iſt eine Lucherifche Abtey wo Kayſer 
tharius II. begraben. — 
Selmſtaͤtte/ Helmeſtadium, iſt beruͤhmt 
gen der Univertität/ welche Hertzog Julius 
‚2576, hieher geflifftet/und von gefambten 
erkogen zu Braunſchweig und Lüneburg de- 
ndırt / Darauf hat der zeitliche Redtor das 
ivilegium Comitis Palatini Cxfarei , von 
anfer Maximiliane II. gegeben. | 
Weolffenbittel/Guelpherbytum,eine von 
unft und Natur fortificirte Statt und Des 
ing / in die Henrich⸗ und Auguſtus⸗Statt 
theilet mit dem prächtigen Refidence- 
Schloß/ und darin Die vortreffliche Bibliorhe- 
ve, mit allerhand der Foftbarften MScis und 
Raritäten/nahe dabey iſt Das unvergleichliche 
ift-Palais Saltzdahl. | 
Soslar/ iſt Mitragwerts eine anfehnliche 
ne Reichs⸗Statt auf der Gofe/ da Kayſer 
enticus Auceps ſich einen Palaſt erbauet. 


DB Minen. 
Blanckenburg / eine Statt; Schloß und 
Srafffchafft unten am Hartz / iſt itzo zum Fuͤr⸗ 
tenthum erhoben/von welchem Hertzog Ludo- 
rieus Rudolphus , des Kayſers Caroli VI. 
Schwiegervaͤtter / Sigund Stimme auf dem 
Reichs⸗Tag A. 1715. bekommen. 
Bevern/ an der Weſer / Statt und 
Mumm 3 ESchloß/ 





Hier find auf om Ramelsberg reiche Silber⸗ 







































918 Das XII. Capieel/ ua. .. 
|  Scloßy ıfl einapennage geroefen undR: 
I dence Hertzog Ferdinandi Alberti, Her 
2 Rudolphi jungſten Sohns / deſſen Sohng 
| chen Nahmens ihme faccedrt, 77° 

. Gandersheim / nahebey Einbeck / iſt 
Fuͤrſtl. Reichs⸗Stifft und Srauen- Abt 
deren Abeiffin jederzeit eine Furſtl. Stahl 
Perſon und itzo iflyElifaberha Ernefls A 
na , Hertzogin zu Sachfen- Meinungen, 
1713. erwehlt. — 
4.Epifcop. Nor. Das Stifft Hildesheim iſt ſchier mi 
HildeGen- Braunſchweigiſchen ein geſchloſſen / ing ober 
Sis, untere Griffe getheilet in welchem 19. Aem 
| und 16. Schloͤſſer ſeyn ſollen / die Haupt⸗ St 
des heim an der Inſter / hat eine JL 
Kirche / wo noch die Irmenfenle gegeiget W 
Die Statt If ſonſt der Jurisdiction des Bl 
nicht unterworffen / ſondern frey und meiftg 
riſch / welcher war der Biſchoff und Canout 
il eigen Sapren wollen beſchwerlich ſeyn 
| SL aber Chur⸗Hannover / durch Befekuing der 

REN und Veſtung Peine / fie defendire, Der heit 
RE Biſhoff ift Jelephus Clemens , Chur · ut 
N SGoͤan / fpA. 1694. zum Coadjuror erwehte] 1 
| A. 1702.d01 13. Aug. als Bildhoff Fuccedirg Mi 

5. Dsstus 8.5. Das Hertzogthum Lüneburg)? 


* 





8 





Luoebur- het: aunfchimeintiche ordð z 
——— het vom Braunſchweigiſchen Rordweris 


auf biß an die Elbe / wird in viele Aempker ei 
getheilet / und gehoͤret iso dem Chur⸗Fůr 
zu Hannover und Koͤnig in England. 
Nor, Diele Landſchafften bewohuten vor alters iele 

[ey nariones oder civirares der Teutſchen ale ätt 
ſchen der Wefer/ Embs und Elbe Chauci mgeı 
& minores ; Cherafci unten An Thilrnigen; ; 








von Teutſchland / Zuneburg. 919 
Tele der Eibe Cimbri, Angli & Angrivarii, Wovon 
Ber Tiral der Hertogen in Sachſen zu Engern 
 überbtieben. 

Im A Küneburg find die nahme 
Fteſte Ort: 
Gifhorn / eine wohlbeoefligte Statt / 
log und Ampt amgiugAlen 
Zeit/ Cella, an felbigem Fluß hinab eine 
de Statt / mit einem nach Italiaͤniſcher 
































schloß / und rund herum viele fehöne Luſt⸗ 
irten und Schloͤſſer. N 
Ebsdorff/ eine feine Ampts⸗Stgtt / mit 
en? adlichen Cloſter und Sürftlichen Luſt⸗ 
Schloß ; nahe hiebey ift die Statt und Ampt 


erkögen von Lüneburg ſoll entſproſſen feyn. 

Bünzburg/Luneburgum,an Der Ilmenau / 
egroſſe⸗ wohlgebaute und beveſtigte Statt / 
egen herrlicher Saltz⸗ Brunnen bauhmts 
18 Schloß auf dem Kalckberg ift anfehns 
hunter welchem man Kalck gräbet. Die. 





hnlich: 

"Nor. Das Sand hierum iſt iko wohl angebauet / vor 
deme aber ſeht wirt und oͤde / wie dann die na) be⸗ 
ruffene Rineburgers Geide nicht ferne von 
\ günehurg angehet. 

\ Zparbireg/ iſt eine ander Elbe fiegende feine 


Mg} bier will der dige König in England 


tmwohlgebauten und fortificirtenRehidence» ⸗ 


Kolkauı / aus welcher der Stammyatter der 


höne Kirchen und das Gymnalıum ſind an⸗ 


Statt und Rehdence-Schloß gegen Date 


Mmmm 4 einen 














6. Ducatus 9.6. Das Hertzogthum KLauenbing 


8axo⸗ 


lien an F 9 } # we‘ 
Lauenbur. jemſeit der Elbe und ſtoͤſſet an Mecklenburg 


gieus, 





vom Kayſer mit gewöhnlicher folennitäk 


‚ prächtigen Fuͤrſtl. Garten auf einem 3 | 






220Das XII. Capieeli SE 1. 
einen Hafen anlegentivelchen Die Hambur 
nicht gern fehen moͤchten. 
Nor, Die Graffihaftt Danneberg / fe auf 
Murgen, Seite am Lůneburgiſchen biß zu [' 
lieget / gehoͤret auch hieher Darın find Dar 
berg / mit einem veſten Schloß an der thze/ 
unten / wo felbiae in Die Eiße flieſſet / Zz 
eine vormalige Reſidence⸗Statt und (of 





















oljtein; hatte vor Zeiten mächtige Herr 
welche bepde Chur⸗ Wuͤrde zu Sachfen u 
Brandenburg befeffen.. Derer Stamm 
A. 1689. in Hertzog Julio Francifeoerlo che 
darauf Die Hertzoge von Sachſen und Kun 
von Anhaltdie füccefion prætendirt / auch 
tul und Wappen angenommen; das 
Luͤneburg⸗ Hannover aber hat gleich di poſſe 
ſion ergrifſen / und endlich / den 28. Apr. 17, 
Lehen / durch ihren Abgeſandten / Freyhenn 
Heldenburg + empfangen. — 


Sin dieſemn Herhogchum ſind die vormehn 
» Site: J | J— 


fie —* ser ar 
Lauenburg oder Loͤwenburg / eine w 

gelegene und gebaute volckreiche Statt a 1d 

Eibeymit einem veſten Rehidence-Schloß/t 


Neuhauß vel Nienhauß/ ein 


Schloß und VormaligeRefidenee, 


ABl / auf er Safe ac bad 
































Yon Teutſe chland / Saxo-Lanenburg. 921 | 


uch Eulenfpiegels Begrabnuͤs und Grab⸗ 
Schriffe befandt. | 
Ratzzenburg / die Statt gehöret nach Lau⸗ 
Iburg; der Dom aber auf dem Berg / ſambt 
em ſeculariſirten Stiffr / iſt A. 1703. dem 
ertzog von Meclenburg übergeben worden. 
Nor. 1. Zum Hertzogthum gauenburg gehöre auch 
das Badeler⸗Land / am eitio der Elbe indie - 
Nord⸗Eee / unter Bremen / wo Rizzebürrel/ ein 
veſtes Schloß zur Sicherheit der Elb⸗Fahrt. Die 
vier Marſch⸗Laͤnder aber / find denen Reichs⸗ 
Stätten Hamburg und Luͤbeck verſezt. Was die 
Herhoge von Sachſen⸗ Lauenburg in Böhmen ber 
ſeſſen zn Schlackenwerd / ſind Allodial- Guͤter / 
| en hinterlaſſenen Erb⸗Prinzeſſinnen Hein 

(Sg On 

Fur 2. franzbagen/ ein Schloß im Lauenbur⸗ 
giſchen / ſambt denen Guͤtern / iſt die Refidenee eines 
Holſtein⸗Sonderburgiſchen Herkogs. 
6.7. Das Hertzogthum Mfeclenburtf /7. Dueatus 
dein ſchoͤn und groſſes Land / und / nad) ſelbi⸗ Meclen- 
er Gelegenheit / fruchtbar / fo aber in dem letz⸗ — 
en Rordiſchen Krieg viel erlitten / und non. 
ieſem Jahr 1717. von Deren Moſcowitiſchen 
Einquartierung nicht vollig kan er⸗ 
ediget werden. Es beſtehet aber aus etlichen 
ne Graff⸗ und Herrfchafften/ wel⸗ 
e find: 

1. Die Grafficbafft Swerin / gleich auf 
—— darin ſind: 
Boitʒenburg/ eine Statt / Schloß und 
Paß an der Elbe. 





Mm sg Swe- 























































922 Das xt, Copitel/ sed. 1. 


— — — — — — 


Ta Swan) eine Fuͤnſil. Reſidenco — 
und veſtes Schloß. 4 
2. Das Biſtum/ itzo Fuͤrſtenth n 
Swerin / an den Sweriner⸗See / daſelbſt 
Buzow/ eine vormals Biſchoffl. iso Surfll 
Meclenburgiſche Reſidence. Ri 
3. Das Sürftenehum Wenden / Pri ci 
patus Vandalia, darin find Elden an der Elbe 
ferner Grabow/ eine vormalige Refidence 
Statt / Mirow / eine Apennage-Start U. 
Guͤſtrow/ Guſtrovium, iſt Die Hau pt 
Statt und ehemalige Refidence der Guftid 
wiſchen Pinie 7 eine feine Statt mit eine 
Furſtl. Schloß / Stiffts⸗Kirche und guten 
Gymnalıo. N 
4: Die Herrſchafft Stargard⸗ an dei 
Brandenburgifchen Öränken/worinift 
Strelitʒ / eine Fuͤrſtl. Reſidence⸗ S 
der Strelitziſchen Linie u. q. 9 
er Die herrfebaffe Aoftock/Dominiu 
Roftochienfe, 10 Mu 
Roſtock/ quaſi Roſenſtock / Koſtochn mM; 
Rodopolis, am Warna- Fluß die Haupt 
Statt / groß und vormals Hanfee-St att/ 
mit einer Vniverſitaͤt / 1416. geſtifft deren 
Profeflores von den Herkogen und Magiltrat 
beſetzt werden / freibt guten Handel / und hat 
unten den Haffen zu Warnemuͤnde/ ſo bor 
deme Schwediſch ware. 
Rloniz/an einem deeerbuſen / —— 
f 





























von Tenefebland/ Meclenburg. 923 

mmerifchen Pag Damgarten. Swan 
xiſt oben an Roſtock auf der Warna. 

6. Das HYerzögehum Meclenburg ber 
ders / hat den Nahmen von Meclenburg⸗ 
Dorff / nahe dabey iſt: 

Wißmar / eine vornehme Statt und Ve⸗ 
ng / welche / ſambt dem Ampt Neu⸗Cloſter / 
n König in Schweden durch den Weſtphä⸗ 


wediſche Tribunal und Königl. Dbers 
eviche war / vor Die Teutſche Provintzen. 
iefe hat / nach einer ſchier jährigen bloqui. 


<b/A. 1716. den 18. Martii, ſich den Nor⸗ 
ch. Allürten ergeben müffen/ darauf Die Däs 
7 auch wider KRapferl.inhibition ‚Die Ve⸗ 
98+fortification zu ſchleiffen / im Sommer 
17. angefangen. 

7. Das Lecularihirte Biſtum Ratʒeburg / 
bft dem Dom und Ampt Schonberg iſt 
Weſiphaͤliſchen Friede dem Haufe Mes 


ergeben worden. er. 
Nor. Die Nerkege zu Mecleuburg machen zwo & 
nien } deren I. die Schwerinishe / fuͤhret 

Carolus Leopoldus, n. 1679, vermaͤhlt A. 1708, 


den 17. Maj.mif Soph, Hedvrig, fil. Heorici Oa- 


fimiti, Princ, Naflov..Diez, hac repud. 1710 


ur. 2. A, 1716. Carhativa, fil, Ivan, Czaari Mo- - 


n.1688. den 7. Jun. vermäßte den z7.Apr. 1709. 
mit Sophia Dorothea, fil. Joh. Adolphi, Duc. 
Hollac.Plen, fi 


fcoviz, 11.die Stereligifhe/ AdolphusFrid, 








n Sriede zufommeny allwo aud Das _ 


97 nebft dem Haffen un Schantz Wale 


nburg / jur compenfation gegen Wißmar / 





3. Ducaus 6.9. Bon Lübeck gehen wir bey dem Du 
Hollatiz, tzogthum Holſt 
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8. Luͤbeck / eine groſſe und vortrefflid 
Reichs⸗ Handel⸗ und Haupt der Hanſe 
Staͤtte / lieget an dem Meclenburgiſchen 
der Schartenau der Holfteinifchen Dre bit 
Wagria, an der Trave / ſo zu Travemuͤndeb 
2. Stund hinab in die Oſt⸗See fället/ift mol 
fottificirt / hat ein ſchones Rahthauß / vor ref 
liche Dom ⸗ und andere Kirchen/ dabey ein ji 
tes Gymnalıum und viele curieufe Rarität 
Nor.ı. Das Biſtum if von Altenburg /miel 
willigung Hertzog Henrich des Lömen/k 
Luͤbeck verlegt / daſſelbige ati) Keko mirt wo de 

doch DAB die Canonici und Biſchoff uthen d 
blieben / weicher zu Eutin rehdiret) und iſt 
Coriſtianus Auguſtus Adminiſtratot und Nert 
au Holſtein⸗Goctorp / erwehlt A: 1705.10 4 Ir 
den König. Dänihen Priug Carolam A, ı 708 





















vom Kayfer conkrmirk, © J 
oc. 2. Was der Banfee-Stärte Bund ad 
En / und wie feibige in vier Quar ier gerkeilen/e 

allen aber Sübe Das Hanyt gemelen und dag Ai 

ehiv verwahret / iſt aus voriger ZeirSoifkokien 
fbiederßolen.v.Becm,H.O G d& C.c.9.5.11,90 Kl 


‚Holftein und der Statt Hambut 
melche wir unter Dennemarck befehen/voLbe 


und fommen ing - 


Veh 
9. Ducaus Hertzogthum Bremen / fo aus einen 
Bremenßis, Ertze Biſtum im Weſtphaliſchen Friede fecı 





lariſart / und dem König in Schweden einge 
raumt tworden. Syn dem igigen Nordiſche 
Krieg aber hat der König in Dennemarck A 
| 1713 


































| ‚von Teutſchland / Ducat. Bremenf, 925 
713, fich deffelben bemächtiger/ und nachges 








cher es noch befißet. Hierin find: 
Burtehude / eine gute Veſtung nahe bey 
amburg. * 8 


be/mit einem guten ymnaſio wurde 1713. 
m König in Dennemarck bombardirt / daß ſie 
iD wi das Hanke Herkogthum: fich er⸗ 
Brmulle 00 Kr a NR 
Bremerförde/ am Waſſer Defte/ ware 
mals die Refidencedes Ertz⸗Biſchoffs / mit 
em veften Schloß. © 
BREMEN /Brema; ift die Haupt⸗Statt 


der Weſer / pretendirt eine freye Reichs⸗ 
Statt zu ſeyn / woruͤber fie ſich a666. mit 
t Eron Schweden verglichen / welche den 
6 Bifchoffl. Dom befiket und einen Luthe⸗ 
ſchen Superintendenten beftellet; der Kath 
sy meifte Burgerfehafft und übrige Kirchen/ 


1 die Rath⸗ Kauff- Zoll Zeug- und Zuchte 
Kufer/ das Rad / ſo das Waſſer aus der Wer 
“in die Statt leitet) der Haffen Vegeſack / 


Nor, Das Hertzogthum Bremen wird fonft in u 
4 & [4 








nosdem Chur⸗Fuͤrſt zu Hannover verkaufft / 


Stade / Stada, eine ſchoͤne Statt und Ve⸗ 
ing an der Schwinge / nicht ferne von der - 


s Hertzogthums / eine groffe Handel⸗ Statt 


bft einem berühmten Gymnaſio, find Refor -· 
irt. Die Merckwuͤrdigkeiten diefer Start ' 


ß dahin Die geladene See⸗Schiffe gehen 

















xr. Ducatus Das Hertzogthum Ferden / gehoͤret a 
| Terdenfis, "nad Schweden durch Den. AReftphalifd 


VWeſtung. 


CcCirevlus 
Weftpha- 
licus 


abi 
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Theil uuterſcheden: 1. das Land von W 
den / am Waller Geſte. 2. das Lind r 
Wurften/bißan die Elbe. 3.das Zeding 
2.arıd/ zwiſchen dem Moraſt undEibe, 4.8 
Dive oder Aite Land / nechſt an Harburg 

Buxtebude. 








liegt auf der Weſer / ſonſt sum Weſipha it 
Crayß aerechnet/ darin finds. ° 


Carlſtatt / eine neu angelegte Statt 
"Lieder Rothenburg / eine vormali 
Refidence des Biſchoffs. war: 4 
“1 Serden / an der Aller / mit einer ſchon 
Domkirch / ware vormals eine Keiche-Stat 
No, Das Schloß und Ampt CTedinghauſen 
‚au dag Stit Rameslo, im Suneburgiike 
betame die Sron Schweden init Bremen] it ab 

im lehren Friede A. 1679. dem Haufe Bra 


„... Mweigrtiueburg abgerremen worden. I 
— œcAoM 
Der Weſtphaͤliſche Cray⸗ 
a 


Eſtphalen iſt ein groſſes ee 



















Sul | 
\ IR Teutſchland gegen den Abend / zwiſ 


den Fluͤſſen Weſer / Ems / Rhein und Maſ 
biß an die Nord⸗See / und von dar Mittag 


werts iber den Rhein an die Mafeund we 


_ 





zn den ftreitbarften Völkern bewohnt / de⸗ 
ige Einwohner/ an Has und 
Nanmhafftigkeit / noch nichts nachgeben / ob⸗ 
ohlen Die rauhe Lands⸗Geiegenheit nicht ſon⸗ 
liche delicaffes an Fruͤchten bringet / doch iſt 
Eſſen⸗ und Kupffer⸗Bergwercken auch an 
air) Schtoeit und Pferden /und wegen Der 
hiffreichen Slüffe / cin Uberfluß und guter 


"Nor. Das die alte Sachſen ein Pferde Phalen ge 
nienne / welches fie im 2Bappeil aebrauhe/tind da⸗ 
"pero das Sand in Df'zund Weſtphalen jeye 
Zoehein und genennee worden / iſt aus der säiiterie 
felbiger Zeit zu lernen; daß auf) QuintiliusVa- 
raus in Weftphalen eine fo groſſe Riederlage der Roͤ⸗ 
milden Legionen erlltten / lehret Tacitus, welcher 
vielleicht aus dem Anſehen dee rauhen Surlands - 
Bi in Weitphaten/das ganke Teutſchland / wie aufange 
=. ‚geimetber] fo unfreumdtich beiärieben bat, 
Es gehören zum Weſtphaͤliſchen Crayß 
ie / unter welchen 


choff zu Muͤnſter / und König in Preuſ⸗ 

en/mit —80 alternatim, als Hertzo⸗ 

Dieſe Stücke wollen wir in der 

Ord uns vorkommen. 
2. Das Sürftenehum Oſt⸗ Frießland / Prieiparus 
onft auch die Graffſchafft Emden / an dir Oſtlrilæ. 
Ems und Oſt⸗See / iſt zwar ein moraſti 4. 
Joch im übrigen gut Getreide⸗ und Vieh⸗ Land /⸗/ 


Wbor Zeiten dieſſeit der Ems / Amin, ‚Die 
Fi; ula» 
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| — i, jenfeit Die Die Frifü dewohnet. — 


— das er ſte Stattlein an 
Ra I 


. — und Eſſens / wo Stärke 
Schloͤſſer / auch befondere Herrſchafften. 
Lrorden/Nerda, unten am Meerbuſen 
groſſe und volckreiche Statt / des ber üb 
Herm. Conringii Vatterland. 9 
Aurich/ Auricum, iſt eine twohlforeifie 
; Sf. Refidence-Statt und Schloß. 
Embden / eine groſſe / volckreiche und t 
Handel⸗Statt am Ausfluß der Ems / in 
Seecbuſen Dollärt / hat feit 1602. mit 
Grafſen wegen ihrer Sreyheit Streit sch 
und Deswegen Hollandiſche Garnifon eit 
MNommen. 

‚Net. Die Graffen von Of; Frießland / ni in de 
gierenden Linie As1662. inden Frfren«< 
erboben worden [derer Stamm Haufift Er 

xgyl gegen Norden über/haben dureh Neyrark, 
einen Theil der Graffſchafft Rietberg betomt 
der ißige Fuͤrſt ift Georgius Albertus; 8.13. 
#670. und Hermäßte den 24. Septemb, 1709 
Chiiſtina Louifa, fil, Fürft Georgii Augui 
Naſſau⸗Idftein; iſt ẽbangenſch ůcheriſder 


Jigion ‚weicher dag gantze Sand zugechan / ohu 
in Embden auch Reformirge ſeynd. 


Epiſcobate. Br} 3 Das Biſtum Mrönfker/ifteineg 
Monaſie- Den aröffeften und michtigften Biftumer 
Senf, Teurſchland / ſtoͤſſet an — 














1% 


— — — — 





— — 
















Glaffſchafft Marck und wird geheilt 
1. ins Nieder ⸗Stifft oder Biſtum / 
iſchen Der Ems und dem Dammer⸗See; 
rin find: | | 


Aſſenhus / unten auf der Ems / und an ſel⸗ 
jer hinauf | Y 


Meppe/ und Dechre/ an der Srafffchafft 
iepholt/ beyde gute Beftungen, 
Nor» An dieſem Unter⸗Stifft liegen die Sraffihafftene 
is Ringen / und darin Die Statt Lingen ander 
Ems / iſt aus der Oraniſchen ſucceſſion io unter 
Dem Kong in Preufen. ' | 

t, Bentheim) an der Seite bey Over⸗Yſel / allwo 
die State Bentheim / und an der Vecht Rort⸗ 
born und andere; dahin gehören 

Sten fort undTeclenburg/ aus welchen zwo 
Graͤffl. Liuien entſproſſen die Tecienburgiſche 
amd Bentheimiſche / welche theils Reformirgf 
theils Paͤbſtiſcher Religion find. 


2. Das Ober⸗Biſtum Nuͤnſter hat die 
upt⸗Statt Bush 


Muͤnſter / Monaſterium, ander Aa / eine 













off beſtritten / biß felbige A. 1.668, ſich dem⸗ 
ſubmitriren muͤſſen / welcher darauf eine 
Citadelledaringebauet. Wie die Wie⸗ 
taͤuffer unter ihrem Koͤnig / Johann von 
ben/einem Schneider / im 16. Seculo, allhie 
andelt / nie imgleichen der Weftphälifche 
£A.1648. Da geſchloſſen worden / iſt aus 


Giſtorie bekandt. | 
Et oo 


2 


_ don Teutſchland / Epife.Monafler. 935 
affſchafft Zutphen / biß gegen Morgen an 


ſe / nolckreiche und twohlbeveftigte Statt / 
ange ihre Reichs⸗Freyheit wider den Bi⸗ 








—* — ———— — 


























Bpifeopar. 
Olfnabru- 
a genfis. 


% 


930 Das XII. Capitel / Secc. 








— — — 


tc uͤbrige vornehmſte Orte ſind Co⸗ 
feld / am Fluß Berckel / die ordentliche Reli 
dence des Biſchoffs. Borckloͤ/ eine © at 
und Herrfchafft/ um welche Ar 1672. zoom 
dem Biſchoff und denen Staaten der RU 
entſtanden / welche fie im Friede 1674. behalten 
Yosrendorp/ift von gutem leinen Tu) 
Handibbekande. ln Tann u 
Stromberg / eine Statt und Burggraf 
ſchafft des. H. Roͤm. Reichs / welche der Bi 
ſchoff im Titul führe. "77 
Nor, Um dies Ober⸗Stifft liegen die Graffſchaffte 
1. Riesberg / 2. Delen/ 3. Stirum 
4. Cronsfeld/ 5. Recklinghauſen / mie. iht 
Staͤtten / Landen und Site. 
. J. Das Biſtum Oß abruͤck / iſt ein 
der aͤlteſten und erſten Biſtumen in Teutſe 
land / von Carolo M. ſambt der Schule / un 
Jahr 772. geſtifftet / pa Wiſo, des H. Bon 
we — der erſte Biſchoff worde 
Hier iſt; a. ee | 
EGßnabruͤck / am Fluß Hafe die Haup 
Statt / vor deme auch im Hanfee- Hund, dat 
iſt die ee / ein veftes Sao 
Schloß ; Die ordentliche Refidence aber 
Iborg. Die Statt und Sand iſt meiſt Eva 
gelifch-Lutherifch / und im Stift auch 3.0 
nonici von diefer Religion , dahero Die I 
ſchoffe / nach dem allhier A. 1648. gefchloffen 
Frieder auch zu alterniren pflegen/und iſt 
Dem Top Caroli, Hertzogs zu Lothringen 
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os allbier und Chur⸗Fuͤrſten zu Trier) 
ko Bifchoff/ Erneſtus Auguftus, Hertzog zu 
raunſchweig⸗Luͤneburg und Porck/ein 


zuder des Königs in England. 


Ss. Das Biſtum Paderborn / liegt Epife. Ra- 
Morgenmerts an Oßnabrück und der Graff⸗ derbarnen- 


Khafft Havensberg/ift gleichfals ein altes und ®* 


reiches Stift 7 melches ben zo. Stätt und 
Schloͤſſer / auch fo viel Aempter oder Woge 
feyen begreiffet. Die Haupt-Stattift: 

Paderborn / von dem im Chor der Dome 
Birch entfpringenden Fluß Pader oder Padel 
genennet / ware nor Zeiten eine Reichs + und 
Hanſee⸗Statt / ift aber ben ensftandenerReli- 
gions- Unruhe in medio feculi 16. pon dem 
Biſchoff ſubjugirt worden. Hier iſt / nebft 
der groſſen Cathedral-Kirche / eine Univerſitat 
ind Jefuitarum Collegium,fo dieſelbe dirigirt. 
- Not. Der Dader:Brunn folle in Careli M, Zelt / 


als er in diefer Gegend groſſen Durſt mie feinem 


Heer ertiscen/enrforiungen und deswegen non ihme 


# diefe Kirch und Biſtum geftifftee ſeyn weiches 
Pabſt Leo III. den 6. Dec. 799, eingeweihet und 


Paderborn genennet habe. Wormit auch die 
Irxmenſeul ʒerſtoͤret worden / welche die Dalgini 


allhie verehret. 


Zum Biſium gehören. noch die. State 
Warburg / vormals eine Grafffchafft / das. 


Schloß Wevelsberg / die Statt Herfkall/ 
por deme Die Bifchoffle Refidence , die Graff⸗ 
pn Sanpelbeig, gb prætenſion auf 
Bi I 


Nenn 2 — * 
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Pyrmont,fo die Graffen von Waldeck 
‚und nach deren Abgang an Paderborn fon 
men folk 2 

Corvey/eine reiche Benedictiner gefürfte: 
Abtey / liegt auf der Nord⸗Seite an der: 

ſer / darin haben ee —— 
Wolffenbuͤttel die Erb⸗ Schutz⸗Gerechtigle 

Woraogtey uno Halßgericht. Hier find: 
Corvey/die Haupt⸗Statt und Relidene 
des Abts; darnach: | 

Hoͤrter oder Huͤrter Huxaria, eine vefl 
Statt und Paß / mit einer ſteinern Brücfübe 








die Weſer; weitee Sr 
Blanckenau/ eine ziemliche Statt/hinau 
ander Weſer. A J 





Nor. Dieſe Abtey ſoll Ludovicus Piusauff Einrankkt 
$. Adelhardi , welcher hernach im Cloſter €: 
bey Amiens in der Pieardie Abt worden / gefl 
haben zur einer Schut / in welcher tuͤchtige get 
eraoge wuͤrden / die Poinmera und Rügier A 

betehren. 

Comitatus §.5. Die Graffſchafften Lippe f 
Lippie & Schaumburg ftoffen Abendtverts ans Ph 
derbornifehe + deren Graffen in 3. Haupt-Li 
nien / Die Detmoldifche/ die Brackeliſch 
und Buͤckenburgiſche getheilt und Luthee 
riſch / theils Reformirt/find. | 1 
In der Graffſchafft Lippe find: 
Appſtatt/ Lippeftadium, eine groſſe und 
vente Statt / mit einem Lutherifchen Gymnalie, 
am Waffer Lippe / ware vor Zeiten dem m 











von Teutſchland / Comit Zippia: 933 





On der Marck verfegt / und Ialſo mir der 
Julchiſchen fuccefion an Chur⸗ Branden⸗ 
ommen. 


—5 iſt die Reſidence des hieſigen 


Braffens/ dene noch gehört Lippe/ Sterns 
‚er Tambt der Graffſchafft und Abeda/ 
Statt und Herrfchaftt., 

Die Bradkelifche Linie hat Lemgow / eine 
eine gute Handel⸗Statt. Brackel / ein al⸗ 
es / doch ſchoͤn und veſtes Refidetice-Schloß/ 
ebſt Blomberg und Emmer / wovon Die 
end das Emmer⸗Land heiſſet. 
Die Buͤckenburgiſche hat Lippersde/ 
Averdiſſen Uhlenburg und Boͤckenburg / 
us der Graffſchafft Schaumburg / mit ihren 
lemptern. 


Nor. Die atte Inhaber die er Graffſhafft waren um 


ger den alten Sacıft den Land⸗Hecren / aus welchen 
die Oberſte und Hertzoge erwehlt wurden / daher die 
ikiae Graffen in ihreih T irul, nad) Edle Herrn 
von der Kippe heiſſen 





Srafen von der Sippe beſitzen / nach Heſſen⸗ Caſ⸗ 
el, mit Vitol und Wappen; Dahin gehören: 
Runkeln/ Rinteliem; eine vefte Statt und 
Paß über die Weſer / hat eine Lutherifche Uni- 
verfitäf/ A. 1621. geſtifftet. 


 Sachfenhasen/ eine&tattundAmpt; 

Schaumburg und Radenburg/2. Shlf- 

rund Aempter / find — —— 
Run z 6 





pi Sreffiebaffe Schaumburg gchörtschnun: 
1ach dem Srieden- Schluß / auffer: dem / ſo Dieburgenfis, 
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vormals ein vornehmes Biſtum / wurde ab 
im Weſtphaͤliſchen Friede fecularilit ur 
Ehur-Brandenburgeingeräumetshierinfint 
Minden / einegtoffe und mohlforcikie 
Start / mit einen Brück und Paß überd 
Himmelryck/ eine Eleine Statt/nichtfe 
von der Wefer; Petershagen / &in fat 
und vefles Schloß / vormals Refidence d 
Schluͤttel⸗ oder Schlüffelburg/ aude 
vefter Baß über Die Weſer / Daher find, die 
filberne Schluͤſſel im Mindiſchen Wappen 

Nor. Das, Dorf Eißdorff / an den Misdif 
BGaͤntzen / fülle Campus Idiftavsfus (epi | ‚tod 

glroſſe Schlacht zwiſchen dein Arminio , der Xi 

Ku / und Germianico, der Roͤmer General J 

.&7. Hierauf liegen die Chur⸗ Biande 
Comirarus burg⸗ oder Preuſſiſche Graffſchafften 
Rayensberr 1. Ravensberg/ gehoͤrt aus der Juͤlich 
geads  fehen Erbſchafft dem König in Preuſſen; d 
Lutheriſchen find zwar Die meiften Einwohne 

Doch. haben die Reformirten und Papiften au 

ein freyes religiöns-exercitium; ‚hierin fint 
Flothouwe / ein Stättlein an der Aefe 
Hervorden / eine feine Statt/ 3: Meilvo 

Minden/ wo ein weiblich⸗ adliches Stifft 
formirter Religion, davon Die Abtiſſin geme 
niglich eine Fuͤrſtliche it 

an 
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and des Neichg und itzo iſt Charlosra So- 
obia, nat. 1.Sept.165 1. erwehlt den 20. Jan. 
1688. fil: Jacobi, Hertzogs in Eurland. © 
Shloßimo das Begrabnüs 
WirtekindiM.gegeigewitd. u 
FRavenfperg/ ein veſtes Berge Schloß. 
Silefeld/ Bilefelda , eine gute Handels 
Statt / fonderlich in Leinwand. Ä 





2. DIE Graffſchafft Marck /iſt auch eine Mareanus, 


J 


den gröffeften Graffſchafften in Teutſchland / 
meift Lutheriſch / unter Preuſſiſcher Jurisdi- 
&ion ‚als ein Triangel zwiſchen Muͤnſter / 


Bergen und Hertzogthum Weſtphalen einge⸗ 


ſchloſſen / darin find: — 

Sbdeſt/ Sufatum, eine groſſe / vormalige 
Hanſte⸗Statt / mit ſtarcken Mauren; ſoll vor 
Deme 10, volckreiche Kirchſpiele und in ſelbigen 


den H;Parroclum zum Schug-Herin gehabt 


haben. Da iſt noch ein ſchoͤn Lutheriſch Gym- 
nafium;undnahedabenzu Paſſendorff reiche 
Saltz⸗Gruben. | 
an ift eine gute Veſtung. 





* Dortmumd/ Tremonia, am Waſſer Im⸗ 
ſchar / eine groſſe / veſte und freye Reichs⸗Statt / 
nit ſchoͤnen Kirchen und Gymnafıo ; ihr ter- 
itoriumtare.eine Graffſchafft. 

Iſerlon/ Luna / Doel / Plettenberg an 
Der Senne/ Hattingen / find alle nahr hafft und 
der Handlung/ ſonderlich in Leinwand / erge⸗ 
bene Dit. Nun 4 Wer⸗ 


⸗ 


 Ulnne auch) vormals eine Hanfee- Statt. 








u IF ul. u 





1 Dücarus 
u Tlivenfis, 
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-. Werden/ Werdena,an ber Ahur/hafein 





&iden/ Wen hat ir 
teiche Pãbſtiiche Abtey / und nechfi am af 


ein ſ gnes Schloß der Herogen von Else, 
Eſſen / Elena, eine gute Handen mn 
Reichs⸗Statt / mit Lurherifchen und Papifte 
unter mengt / da iſt ein reich adliches Nonnen 
‚Stift, fo ein Stand des Reichs/ aberunt 
heiffet Bernhardina Sophia, Graͤffin von ran 
Frieß land und Nietberg/ ertwehle A. 1aoız 
‚68. Das Hertʒogchum Eleve/ kieg 
dieß und jenfeit Rheins / abenbiverts an d 
Niederlande ftoffend/gehört auch aus per Zül 
chiſchen füccefion unter Preuffen / die Reh 
gion iſt meift Reformirt / ‚doch die Luhen d 
auch im freyen exercitios hier find: 
Dwisbim/ Duisbutgum ; Teuroburguh 
iſt wohl beveftiget und hat feit As 165 5: ei 
Kr Verhkät/gegen über ER Srort/eineklein 
tatt. | 


Nor, Ser mag det Saltus Tentobuhgienfs (eyn]| 













an die Säilacht Arminii mie den &öımern B6 
kandt worden / Dabon dir fehe Tacıd. &. 14, 3.4 

„1551037, 7. Pormngeam 
Weſel/ Velalia, am Ausfluß der Sippen 
den Rhein eine fchöne ; groffe und sefte-Fah 
del. Statt; heiffer auch Peieder-Iefel, 
Dinab find feine Stätte und. Zeftungen. 

Cleeff/ Eleve, Cliva; eitugs vom ir 








A ne nr m — — = — 
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Ufeine Höhe abgelegen / iſt die Haupt⸗Statt / | | 
ME dem ſchoͤnen Schloß Schwarienberg‘/ | 
are vormals die Fuͤrſtl. Reſidenee, und noch I 
6 der Chur⸗Furſtl. Regierung; IR 
“ enmep/ An Der Maſe / Bat ein fehr veſtes 
— Calear⸗/eine veſte Statt: Orſoy 
IDEEN 6 — 
Node. Nahe hie bey iſt Rheinberg / eine Chur Coͤlni⸗ 
bbe Statt und Veſtung / aus weicher im lenken 
Spaniſchen Succellions- Krieg die Franköfifhe 
 Garsılon denen Clebiſchen Landen die Berdrug 
DEN. Ba & fie Yon den Allürren weggenommen 
worden. 


— Murßa vel Murocincta, eine veſte 











tatt und Graffſchafft / auf der Seite / iſt vom 

yſer zum Fuͤrſtenthum erhoben / und wegen 

Oraniſchen Succeſſion von Preuffen 1712; 

hgenpnimen worden. un 

5. 9: Das Hertzogthum Juͤlich / eine Duatr 

— zwiſchen dem Toͤlniſch⸗ und Juliaczafs | 
mburgifchen / gehöret aus der Juͤlichiſchen N 

neceflion Denen Pfaltz⸗ Graffen von Reu⸗ | 

urg / iso Chur-Sürften zu Pfaltz; hie find 

Dr andern zu merken: 0 | 

Sladbeck/nahe am Geldriſchen; Wick | 

ad dabeny eine frehe Hertſchafft Bicfdiens | 

Iber/ nahe daran gehört hach Gelderm - 

. Heinsberg am Limburgiſchen / Geilekir⸗ | 

ben und Linnich an ver Ruhr / finde | 
mpts-Stätte ; mitten im Sande it: | 

Souͤlick/ Tülich/ Juliers, Juliacum,, die | | 

nn s Haupt⸗ 














 shgnianod) theilsihie verwahrer werden; 
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Haupt-Statt ander Ruhr / eine wohlbewo 
— und Haupt⸗ Veſtung / mit einer Ci 
delle. re — 
Duoͤren / Duræ, Marcodurum, amfell 
Fluß hinauf / eine ziemliche Statt und? 
ſtong / zeiget das Haupt Anna der M 
Mariæ, zum Wunder; vor deme ware 
gutes Schul-Collegium. un. © 

Aachen/Aaken/ Aquisgranum, iſt eine 
kandte Reichs⸗Statt / doch unter dem Sd 
des Hertzogs von Guͤlich; wo vor Zeiten 
Kayſer gecront wurden / deren Erdnunges 












ſchoͤne warme Baͤder / ein reiches Coll 

Stifft / von Ludovico Pio dotitf/und« 

M. Begraͤbnuͤs; der Statt territorium 
ſet wperium Aquigranenſe, das Ryck 

Acken. sender ar 
“Nor, 1, Aquisgranum ſoll ſo viel ſeyn / alg 

Grani, weſcher Neronis und Agrippe % Al 

dieſe gefunde warme Waller am erſten allhe 

finden Babe, Unter den heiligen Reliquient 

ten in der Stiſſts Kirche gezeigec / S. Joſe 

Boſen / Maris Hembo⸗ und Zoba 


Tuch / wo deſſen Naupt eingewichelt gewee 
"Not. 2. Die Abtey 8. Cornelii Yrüunfter 7 die 
Stablo und Stifft Zütrig/fo auch zum 
phaͤliſchen Crayß gehören / und hieran g 

find ben den Mieder(anden beſehen worden. 
Burſchied / ein Nonnen⸗Cloſter 7 Al 

und Stand des Reichs. Gemuͤnde an 


Ruhr / eine ziemlich veſte Slatt; Euͤsbir 








vor Teutf hland / ind / Colonienf 9 33 J 


emo. ; Moͤnſtereiffelg gegen das 
rieriſche; Neuwenaer/ eine Statt und 
Srafffchafft am Rhein; meiter Reineck/ 
ch / Zinſich / oben am Rhein / gehören 
ins Gulchiſche. 
$.10. Bir chen alſo an dein Ertʒ⸗Stifft Archi- 
















mb 





Daupt-Stückdes Nieder⸗Rheiniſchen Eraye g,, 
Bill. Der Zuftand dieſes Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
yums im lebten Krieg iſt befandt / welcher 7 


urch den Kaftatt- und Badeniſchen Srirden? 
slig in feine Sande und Wuͤrde reftiruirf - 
orden / wieder in porigen Flor kommet / nach⸗ 
eme auch / laut letzter naviſen / die Staaten von 
dolland mit Chur⸗Coͤlln ihre prætenſiones 
gen einander verglichen haben. Das Chur⸗ 
uͤrſtenthum Coͤlln wird getheilt ins 

1. GOber⸗Stifft/ darm find: 

Zuͤlich oder Zůlpich am Gulchiſchen / Tol 
—* folder Ort ſeyn / wo König Clodo- 
eus A.454, auf ein Geluͤbd / uͤber die Alemans 
os geſieget und darauf ſich tauffen laſſen. 
Aldenaer und Aarweiler auf dem Aar⸗ 
luß an der Eiffel. 

Andernach/Andernacum, am Rhein / eine 
jemliche Statt/ mit einem Schloß und Coͤll⸗ 
üfchen Zolly ben welchem oben der Paß / sum 
eben genannt. - 


Nor, 





DeChin-Sürftenchum Colln / welches wir / Epifcopa- 
micht aus Dem Wege zu gehen/ zugleich tus & Ele- 


chpafi ren wollen / obſchon ſelbiges ein u 


achdem der Chur⸗Fuͤrſt Joſeph Clemens / 








3456 _ BDasXil: Capieell 34.1,“ 





" Ror: Etwa anderdatd Srund von Andernad) ift ’ 
beruͤhmte Sauerbrunnen Thöngenflein /in 
nahe daben ein reiches Cloſter S.Chomas zuı 
Log / an dem fiſchreichen Weyer / Das Lodyer 

3 der, —— * Be 

Bonn / Bonna ; ift die berühmte Veſtun 

und Chur⸗ Furſtl. Refidence-Statt/relheit 

vorigen und letzten Kriegen fo viel Blut im 

Arbeit geköftet hat. Tele⸗ gedencket er 

ſelben ſchon 4. 4.62,2. 1.70.9. und I, 

















lee 
Die Haupt» Kirche oder Muͤnſter foll Con: 
ſtantini M. Mutter / Helena, A.C. 333.0 
bauet / und die Coͤrper der Märtyrer Cafkı 
‚Elorentii und Melahihiegefunden ind zuve 
ehren aufgeſtellet haben. 
Eötin/Colonia Agrippina, ift eine der gt 
ſeſten und reicheften Handel- Stätten üt 
Teutfchland / laͤngſt am lincken Ufer Dee 


Rheins; die Cathedral- und Dom- Kite, 
und übrige Kirchen und Capellen / deren Ih 
ſo viel als Tage im Jahr feyn follen; DIA. 
2388, vom Rath geitifftete Univerhfätz Die 
Heilige Reliquien und alte Roͤmiſche Autigui- 
täten und deren De 
Übios,meritiren eine eigene Zeit und Gelegen? 
heit zu beſchreiben deren theils in Julir Cxfaris 
Com.deB.G. Täcito, Floro und anderen zu 
finden finds gegen über liegt derSfedfe Duis 

2. Das Unter⸗Stifft/ md 

. 30ns/ Sontium, eine feine Statt und Coll; 
mifcher Ahein 30, Neuß 











Yon Teutſchland / Dacat. Montenf. 94% 





Neuß/ Nuys/ Noveſium, ift ſchon beym 
Tacsto Hs 4. 62. 1. befandt/nur mit einem Canal 
mRhein liegend. 
Ordingen ift auchein Zollhauß bey Leine, 
Endlich im Bergifhen:  — 
_Kayferswert/ Cafaris Verda , mit einen 
loß und guten Veſtung / woraus die 
srankofen A.1702. vertrieben / Die forzifica- 
on, wie zu Rheinberge / gefchleifft und Die 
Statt Chur Pfalk eingeräumt worden. 
‚Nor. Der beurige Chur⸗Fuͤrſt und Ertz⸗Bſſchoff zu 
Coͤlin iſt Fofephus Clemens , Herkiog in Bayern 
mar. 1671. den 5. Decemb. eriwehls den 19. Jul. 
1888 und Auff Kayſerl. recommendarion vom 
abſt per veniam ztatis confirmirg/tyiderden pos 
tulirgen Goadjucorem, Print Wilhelm von Fuͤr⸗ 
ſteuberg; wurde A.1706. im Spaniſchen Succefs 
hons-Rrieg/ weil ex die Frautzoͤſiche partie hielte/ 


ih die Acht erklärt | aber A. 1713. Im Bapiſcheu an 


Friede reiticuitg, 


11. Das Hertzogthum Bergen / liegt Moateacc 


egen dem Coͤllniſchen auf der Rechten des 
theins/ift eine groſſe / aber ziemlich bergichte 
nd mit vielen Waͤldern / und Daher mit guten 
fagten verfehene Landſchafft / gehört aus der 
jülchifchen Succefion dem Pfalg > Graffen 
Neuburg oder Chur⸗Pfaltz / ift mit Luthe⸗ 
ſchen und Roͤmiſch⸗Catholiſchen Untertha⸗ 
en untermenget; darin find vornehmlich: 
Mouͤhlheim / ein groffer Flecken unter 
Olln am Rhein / tvo man meint / daß Julius 
zlar die erſte Bruͤcke Aber Den Rhein ges 
agen. Doͤſſel⸗ 


















| 
J Oueatus 
I Weltpha- 
"| lis. 
I 
li 





am Sluß Sieg s deegfeichen Slam 
an das Hertoothum eftphalen, 


ſo mit feiner Landerey eine Graffſchaft mache 
























242 Dad XIl. Capitel / 
Duſſeldorff / Düffeldorpium, am Rh 
and Waſſer Düſſel / iſt jeßo die Hanpt- u 
eine volckreiche Statt / mit dem Bortyefflid 





Chur⸗ guͤrſtl. Reſiclence· Schloß 
Not, Unter Duͤſſeldorff Landwerts erifft man 
Angermünde/ eine Ampts Statt Sell 
gen / ein glecken / wo gute Degenklingen 
werten, Klver feld/ am Mivyer/da man 
rapezereyen wircket; Langenberg) dd 
Langenberger 2 einwand=Bändier bekandı 
Lennep / ift eine Sand- Statt ah 
Maͤrckiſchen / mo der Lutheriſchen Kirchen! 
ſpector wohnet. ee 
Bensberg / im Lande / ein ſchon gebaut 
Luſt⸗ und Jagt⸗ Echloß. 
Siegberg / eine Statt und Berg⸗Schl 













und die Braffſchafft Homberg ftoffen ob 


„932. Das Hertʒogthum Weſtph 
iſt noch ein Stück des alten Hergogthl 
Angrivarie & Saxoni , gehörf zum Evi 
Stift Colln / iſt gank Papiſtiſch / und de 
Land rauh an Leuthen und Brod. Da fin 
zu ſehen: Ä ; NN 


 Arensbertt, der Hauyt/ Ort an ber Kuh 


—2 






Werle/ ein mohlfortifieirter Dt an de 
Marckiſchen Sränken, =» 0.0 
Herlsberg / Gldendsrp/ Malſchede 
{ind geringe und. ſtoſſen an Die Groffſchaf 
Waldeck. 5.1 











von Teutſchland / Waldeccia. 947° 








$13 . Die Grafficbaff t Waldeck gleid ch⸗ Comitatug 
mdie Ecke der Weſtphaͤliſchen Walder / iſt Walder- 
ne groffe Lutheriſche Graffſchafft / und wird eis. 


af zum Ober⸗Rheiniſchen Crayß gezogen / 
in der regierende Herr / Anton Ulrich/ 
neulich A. 1717. in den Sürftens Stand 
m Kayſer erhoben hat von feiner Gemahlin, 
na, einer Pfaltz⸗ Graͤffin von Bir⸗ 
ienfeld / ſchon unterfchiedene junge Haren 
zeuget. Die findet man: 
Waldeck / ein Refidence-Schloß/ dergleis 
en auch find Aroltzen / Kleinern / Landau 
Corbach / iſt eine gute Statt / mit zweyen 
onen Kirchen und Schule. 
Wüdungen und Pyrmont am Pader⸗ 
jenifchen/haben gute Sauerbrunnen. 
Schacken iſt ein Evangeliſches Weibs⸗ 


Stift / deſſen Abtiſſin eine Graͤffl. Stands⸗ 


fon und gemeiniglich aus der Waldecki⸗ 
hen Familie if, i 


SECZTIO IR 


u 


Crayß. 
A 


Ne Ober⸗Rheiniſche Crayß erſtrecket 


= ſich weit diß⸗ und jenfeit Rheins / von 
Weſiphalen biß durch die Pfaltz an Lotharin⸗ 


Der Ober⸗Rheiniſche Ser 
fir | 


Supezior, 














| 
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gen und Burgund / toorin Dieauafehreiben, 
Surfen find / der Biſchoff Yoorme ur 
Pfals-Shmmern,/ io ver Chur-Sürfkz 
bieln # Und zumeilen Vieariando Seffer 
Der. Zum Der Reigen Grasß gefbree/ nel 
Sontgau un Eiſaß/mit denen darin aefege 
Neid. Ständen md Srärren/ werde dur 

I Frankreich abgeriffen morden/ auch Rorbarı 
HN gen und Sapopen/ ſo aber eximige/ undi 
I) Status Honorarii Germänize finp, u. — 
Dieſſeit des Rheins kommen wir au 
randger Weſtphalen in dir Landgraffſchafft H 
une, SeN/ woDiealten Cart gewohnet / und iffei 
— Stück Saltus Hereinii, reicher von Weſtpha 
— len biß an den Rhein / und wird getheile ft 
Oberzund Nieder⸗Heſſen — 1I 
— Ex In Friederz xeſſen iſt Die Haupt 
























Caſſel / Caflellz, quafi Caſtellum Cat 0 
zum , eine ſchoͤne Start und Haupt Befku g 
am Fluß Fulde / mir einer Srangöfifcheo Vn 
ſtatt und prächtigen Refidence-Schloß) bay 
|| welchem Die unvergleichliche Ma ſer⸗Grotte 
|| um Weiſſenſtein/ und darauf ein kunſtlich 
9— ſo hoch erbauter Thurn / daß man bey heiterm 
| Wetter von felbigem nach Mayntz in den 
Rhein fehen Fdnne, — ER 
Auendorff / beym Eißfeldiſchen ander 
Werre / hat gute Saltz⸗ Quellen. — 

z Eſchwege an der Aßerre/eingapennagitte 
‚Refidence-Start, Wan⸗ 






































— — ——— — 





von Teutſchland / Hafſia. 945 
War tried an felbigem Fluß vergleichen: 
ie auch Rodenburg an der Fulde. 
Nor, ı. Abendiveres gegen Waldeck iſt der Alte 
Woald / und daſelbſt Fritzlar ander Eder / ſo nach 
WMadug gehöre. 








Not +2. Weiter gegen Abend iſt vie KHeſſeor Oarm⸗ 
ſatriſche Herrſchafft Itter / Und darin Veh⸗ 


ien / ein vormaliges Keſidence⸗Schloß / ferner 
Sorff⸗Jeter/ und dabey reihe Bupffer⸗ 
Bergwercke. | 


2, Die Braffichaffe Ziegenhayn iſt auch Comirurar 
afkelifchy amd ein. altes Patrimonium der Zigexhein, 


raffen gu Heſſen. Darin find aber 


reife’ Die Haupt⸗Statt; Stegenhayn/ /⸗ 


ge unsergleichliche Veſtung / und Cloſter 
ayna / eine reiche Verpflegung armer / ge⸗ 
echlicher und wahnſinniger Parfonem 


3, Das Fuͤrſtenthum Herßfeld/ ware Principacun 
mals eine gefürftete Abtey unter Dem ag | 
chutz der Landgraffen zu Heffen 7 ift aber im 


Beftphälifchen Sriede zum Sürftenehum fe- 
ariſirt und Heſſen⸗Caſſel eingeräumt wor⸗ 
. Hierin find zu ſehen: * 
Herffeld / die Haͤupt⸗Statt 7 mit eine 
nen Stiffes+ Kirche und wohlbeftellten 
chule / iſt Eutherifch / Doch die meifte Refor- 
irt. 
Creutzberg an dar Werre / gegen die Thuͤ⸗ 
ngifche Graͤntzen: Vacha nahe dabey. 
Bor, Zum Heſſen⸗Caſſeliſchen gehoͤret auch auß den 
Henuebergichen die Statt Schmalkalden / wo 


gute Eiſem Arbeit —— Iſt in vorigem 
N 


Scchlo 
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Seculo XVI. wegen de SchmalFaldıjdbe 
‚ Bundes der Proreftiyeniden Sürften/fo dann au 
durch Die Arzieulos Smalcaldicos befaude. sh 
Abbaia 4 Die Abtey Sulda/einegefürftete/reid 
Fuldenfiss und groſſe Keichs-Abtey/ lieget Mittagweri 
gleich an Nieder⸗ Heſſen / welche wir im Vo 
behygehen beſehen / und darin Me | 
 FULD4,$u18/die Haupt⸗Statt / mit ein 
erſt neulich koſtbar wieder neu erbaute 
Stiffts⸗Kirche / das Sefniter-Collegium un 
Sem inarium die vortteffliche Bibliochec, in 
des Fuͤrſten Hoff / deffen ordentliche Refidene 

gu Neuen⸗Hoff ift / find wohl zu fehen. = 
ammelburg/in Francken an der San 
gehört auch nad) Sulda/ nebft vielen Sledtt 
und andern Örten mehr, 000 

Ner,, Der Abt führe den Ficul⸗ Primas Rom, 2 
peni per Burgundiam & Regnum Arelatenfe; & 
Archi»Cancellatius, Imperatrieis. s Destwegeä, 
1784. auff einem zu Mayntz von Kayfer Fride 
eo 1. gehaltenen Reihe» Tag/ ein Abe von Fulda 
dem Chur» Fuͤrſten zu Coͤlln die precedenz di- 

| — wollen / daraus ſchier Mord und Tor 

(aa in der Kirch eneffanden wäre. 
Haffız ‚5.3. Ober⸗Heſſen oder das Fuͤrſten⸗ 
Supeiot, thum ander Lahn / gehet. von Der Oraffe 
agee ſchafft Ziegenhayn durch die PBetterau/bißan 
ven Rhein / iſt unter Heffen-Gaffel und Darme 
ſtatt getheilt / und die Religion meift Suther 
Caflellans, in darin ſind zu mercken / nach Heffen-Cafe 

el gehoͤrig: 2.2) 118 — 

Sranckenberg/ Franeoburgum velFran- 
REN con®- 











































von Teutſchland / Han. 9ar 
onoburgum , eine alte Statt auf einer Höhe 
nder Eder / worin man auch Soldfand finder ; 
ol ein Sitz der alten Fraͤnckiſchen Könige ger 
pefen ſeyn / auch find noch einige rudera des 
Bösen Jupiter Hammons Dafelbft zu fehen. 
Gemünde ander Worre / eine ziemliche 
and⸗Statt und Batterland D. Conradi Die- 
erici, des Gieſſen⸗ und Ulmifchen Theologi. 
Marpurg / Marpurgum, quaſi Martisbur- 
um, zur Roͤmer Zeit Mattiacum, an einem 
Berge auf der Lahn / mit einem veſten Bergs 
Schloß; da iſt die Haupt⸗Kirch Zu 8. Eli 
jeth, und in felbiger ihr Foftbares Begraͤb⸗ 
1U85 Die Univerfität von Philippo Magnani- 
n6 A: 15 30, haben’ ißo die Reformirtes da iſt 
uch das Teutſche Hauß und Refidence des 
and⸗Commenthurs der Balay Heffen ; der 
ige. Land⸗Commenthur ift Damian Hugo 
Philipps: Cardinal und Graff von Schoͤn⸗ 
orn &c. — 
wWeſtphalen / liegen die Graffſchafften Hatzfeid; 
weiter gegen Marpurg Wirtgenftein / und 
Sl u... dag neue Quacker Net Schwar⸗ 


" Rirchbain/ ein feiner Ort und Statt an 
er Ohm. 


"Nor Sieben iſt nahe auff einem Berge die Amoͤne⸗ 


burg oder Ommelburg / welche ſampt Neu⸗ 


‚Rate und dem da herum liegenden Ampt / nach 


Maynß gehoͤret. 
na 002... Rab 


” 





“Nor, Auff der Aband: Seite.gegen dem Coͤllniſchen 
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2. Mach Darmſtatt gehören aus Ober 
Heſſen / gegen Marpungı | 
. » Klrrsorff/ eine offene Statt / aber auf ei 
nem recht rnehtbaren Bodens | 
Alffeld / cine feine mohlgelegene Stat 
und ſchoͤnes Ampt an der Liederbach, 
Romrod / eine offene Statt / mit einen 
ſchoͤnen Jagt⸗ Hauß und Stutterey. 
Merlau / ein luſtiges Fuͤrſtl. Schloß / m 
trefflichen Fiſchereen. 
Groͤnberg / eine feine Statt / mit einer [ch 
nen Kirche / und eintzigen Springbrunnen / 
durch eine Waſſerkunſt aus dem Thal in die 













Hoͤhe der Statt getrieben wird. 
Nor; In dieſer Gegend Oſtwerts lieget die Serie af 
et Freyherrn von Riedefel/ Erb-Marihale 
ten von Heſſen / wechen zuſtehen / die Etat Rand 
terbach / Franckenſee in Thriringen/ Hier abe 
Stockhauſen / Sreyenftein und andere Orks 
Hieran flöffee die Herrſhafft der Freyberren 
von Schlii/ genannt Goͤrtz / worin. Shiny 
‚eine nahrhaffte Start/ mit vielen ſchoͤnen Dorftetile 
Gieſſen / Giſſa, eine Statt und herriiche 
Veſtung an der Lahn / mit einem wohlverſehe⸗ 
nen Zeughauß / Fuͤrſtl. Schloß / Regierung 
und Univerfitäf/ A.1007. von fandgraffgub® 
wig dem jüngern & Fideli geftifftet/und bie 
hero mit gelehrten Leuthen unterhalten 
Butzbach / eine feine / in einer fruchtbaren 
Gegend wolgelegene Statt / mit einem Furſtl. 
ſchoͤnen Refidence- und Witthums⸗Sitz. 
Nor. An Butzbach haben die Graffen yon Edims ein 
Theil; der aber vor Butzbach er 
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von Teutſchland / Metteravia. 949, 
er / fe vormats mir Ralfaus Weilburg gemein 
ſchafft lich ware / iſt itzo erblich unter Heſſen / Darm⸗ 
fatt und Naſſau⸗ Weilburg uach denen Dort; | | 
ſchafften vertheilet. | | 
> 5.4. An Ober⸗Heſſen granget die Yet Werteravia | 
ker) fo fonft auch Pars Meridionalis Hafie ubi 
genennet wird / und granket vonder Kintzig am 
Mayn und Rhein hinab bi ans Cöllnifche 
Weltphalen/ darin find vielerley Herrfihaffe 
en 5 gehen wir von Butzbach Abendwerts / 
fieget an der Seite: = 
Wetzlar / Wetellaria eine zwar nicht groſſe / 
doch itzo wegen des daſelbſt befindlichen Kay⸗ 
und Reichs Cammer⸗Gerichts berühmte 
eichs⸗Statt an der Lahn und Dille Flüſſen. 
Die Graffſchafft Solms / zu nechſt x. Cowit. 
an Wetzlar / da ſind die Haupt-⸗Ort: Solmenfis, 
" Bramfelß/ ein Schloß auf einer Höhe; 
desgleichen Hohen⸗Solms / Greiffenſtein/ 
Hungen / Lich/ Laubach/ Aſſenheim/ und 
bey Franckfurt Roͤdelheim / ſind alle wohl⸗ 
gelegene Stättleiny mit Reſidence · Schloͤſ⸗ 
fein. Item Arnsburger Cloſter/ Ciſtercien- | 
ſei⸗Ordens. 
2. Die Graffſchafft Naſſau iſt un⸗ Cowit. 
ter viele Linien gefheilt/ aus welchen die meiſte Nilloviz. | 
in Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden / welchen 
ſchon Carolus IV. A. 1366. Graff Johanni 
von Weilburg ertheifet / aber von der polteri- | 
tät.nicht gebraucht worden / biß einige denſel⸗ | 
ben wieder erneuen faffen / wie aus Der Genea- 
‚ogie zu ſehen. 


| Ooo 3 De 




















dence-Schloß auf einer Hohe auf der Lahne / 


950Das XII. Capitel/ S | 
Die vornehmfte Dre des Haſſamſch 
Staats find in der Wetterau: 
Dillenburg⸗mit anem ſhonen Relidene 
Schloß ander Dill. . an 
Herborn / an felbigem Fluß eine feine Lan 
tatt / mit einem renomirten Gymnafıo At 
emIco, . 1 ja Pirala pi | 
Siegen/ eine gemeinfchafftliche Statt 
Fluß Sieg’ wo zween Fuͤrſten / ein Reformi 
ter und Paͤbſtiſcher / reſidiren / da vor. einig) 
Jahren unter bepden Religions-Burgern? 
chadlicher Aufruhr enkftanden. . 
Nor. Mittagwerts wird Bißaus Trierifthe Die Gege 
der Meftermaıd genennee/intwelher ſind un 
die Graffſchafft Gayn/ darin die Stärke 
denburg um Saden/ Sachſen· Eiſenachſ 
die Graffſchafft Wied und Hieder⸗ & 
burg / wo Attzumd Hleuen: Wied am‘ ei 
weirer hinauf die Be iningifche Braffichaftt 
State Und Schloß Welterburg / und ih 
ferne davon die Herrſchaf⸗ Runckel an dergagn 
adamar Dffwerte ein feiner Flecke / mie eiileh 
SH Nafaniihen R-Fidence-Crotof/aude Eife 
Seilftein/cn Schloßundfleine Statt / ſe 
don dem Schloß und Stättlein Beitftein ar 
der Mofelzwunterfcheiden/ welches den Graf: 


fen von Metternich zuftehete. © 
Meilburg/ eine Stattund fchönes Reb- 















wo der Graf reſidiret, 


Joſtein / auch eine Fuͤrſtl. Na 


Rue 
fidence-Stattund Schloß/miteiner hönen 
| | Kirch/ 
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— — — — 


ehe undguten Schule/ dahin gehöret 


Woaißbaden / eine Statt / wegen warmer — 1 
Bader beruͤhmt / hieſſe bey den Roͤmern que | | | 
Mattiace. ae 
Schierſtein und Biberich / ſind 2. ſchoͤne 
Stecken am Rhein unter Mayntz / und im letzten 
invortrefflich Fuͤrſtliches Schloß / erſt neu er⸗ 
Gegen die Weſt⸗ Seite iſt noch an 
rLahn: 
Naſſau/ eine zwar kleine Statt / doch 
Ates Stamm⸗Hauß / mit einem hohen Berg⸗ 
Be und fehönen fteinern Brücke uber die - 


—A 

Dies / auch an der Lahn / eine zwar kleine 
Statt/ doch mit einem ſchoͤnen Fuͤrſtl. Reſi- 
dence-Schloß / von melchem Die Srumwattt 
Dietz den Nahmen hat. | 

- Embs;ift ein feiner Flecken / dabey Das bes | 
ruͤhmte warme Sınbfer «Bad ; Das Heffene | 
Darmftättifche und Naſſau⸗Dietziſche. 

6. Die Graffſchafft Cazenelnbogen/ Comitatur 
wird in Die Obere und Untere Graffſchafft ges Cattimeli- 
theilet ; Die Untere lieget an und um den Rhein / bocen ſis, 
darin find Darmſtaͤttiſch: ZUBE N 

Braubach / am Rhein / 2. Stund ober 
Coblentz / eine Statt / mit einem vellen Berg⸗ | 
Schloß / die Marxrburg / und unten am | \ 
Rhein eine plaiſirliche Fuͤrſtl. Reſidence. | | 
Maſtede/Landwerts in die Wetterau / und | | 
— Ooo 4 Ca⸗ 


Inferiop . 














92 DasXil.Capielisam 
Catʒenelnbogen / einhohes Schloß und F 
cken / nebſt andern Orten. | 
Zur Caffelifchen Linie gehören: :;: 
S. Goar , eine feine Statt auf lincker Sei 
des Rheins / mir dem veſten Berg⸗Schle 
Rheinfelß / ift wegen ey Frantzoſiſchen ve 
1 geblichen Belaͤgerung 1692. bekandt / und m) 
IE re Die Apennage UND Refidence Landgra 
J— Ernſten / deſſen Soͤhne ſich weiter in die 
Denburg-und Wanfriediſche Linien gerbeike 
Gegen uber find: Be 
S. Goarchauſen/ ein Stättlein/ und übe 
demſelben das vefte Schloß die Rage. 
Schwalbach rin Flecke /mit einem Fuͤ 
Refidence- Schleß7 iſt durch den geſun 
Sauerbrunnen berühmt. 5 
"ll Nor. Bon Schwalbach tommet man ber die M 
ı in die Herrſchafft Epftein/ fo vor demean 
I) ſehnliche Andereyen haste ; das Staͤttlein Ep 
ll) 9 ſtein aber if Chut⸗Mayntz und Heften Darın 
| fast gemeinſchafftlich von welcher / wie aud dei 
||| übrigen Werseran und Heſſen and / ausfuͤhrlich 
handelt Winckelmanz in der Heſſiſchen Ehro 
. nick; woſelbſt yon der A, | 
9 Braffſchafft Bönigftem/ und andern an 
| Hoͤhe zwiſchen Frauckſurt und Rheingau 
. den / weiter zu ſehen. 


Wetreravis 6.7. In der beſonders genanten Wetterau 
ſpeeiali. find; Ya 




























„Homburg ander Hoͤhe / eine Refidence- 
|| Statt und Schloß derer von Darmfkättifcher 
Il Linie apennagirten Landgraffen / mie ** 

| hoͤri⸗ 


















nen in — — 


von Teutſchland / Werzeravis._953 
rigen Ampt und dem neu angelegten Stans ⸗ | Ei 
öfifehen Ort Sriedrichsdorff in der Seul⸗ i En 
iger und Erlebacher Marck. Nabe hiebey —1 | 


ie 

ber⸗ und Nieder⸗Roßbach / eine Heſ⸗ 

n Darmſtaättiſche Statt und Ampt. 

Friedberg / nahe dabey / eine freye Neicher | 

Statt, mit der Kayſerl. freyen Burg undöe IN 

er Hurgmannen adlichen ſchoͤnen Gütern; | 

die Statt und Burg find Evangeliſch⸗Luthe⸗ | 

fc.  Einehalbe Stund davon il: 
Iouenbeimyein Hanauiſcher Flecken / mit 

foͤſtlichen Saltz⸗Soden. | 

Mantzenberg/auf der Oſt⸗Seite / ein er⸗ 

habenes Schloß und Flecken / davon die Hoch⸗ 

Graͤffl. Hanau» Muͤntzenbergiſche Linie bee 


nennet. | | | 
Die Heffen-Darmftättifche Graffſchafft Comirsrus 
Clidda/ Davon die alte Herren die Stern⸗ Niddenis, 
Bräffen genennet waren / lieget Oſtwerts / 
dahin gehoͤren: | | 
Bingenheim / mit einem Fuͤrſtl. vormali⸗ 
gen Relıdence - Schloß und darzu gehörigen 
Vi. fchönen Dörffern/ fo die Suldiiche/ vul- 
go Voͤlliſche Marck heiffen. | 
FTivdayver Haupt⸗Ort / mit einem Fuͤrſtl. 
Schloß am Flug Ridda / und darzu gehoͤriges 
Ampt und Doͤrffer / gegen den Vogelsberg | | 
und Speffars / wohin find: a 
\ Örtenburg/eine kleine Statt/ mit-Danau | 
und Stolberg gemeinhin: cf 
fi: 005 


Ge⸗ 














Comiracıs' Die Graffſchafft Ober-Mfenburg in 


Yfenburg, 


& Budin⸗ 
genfis, 


herum find: :; | 


„Voächterebach und Offenbach am AM 





954 _ Daoxli.Copiecisikm 
Gedern / eine Graͤffl. StolbergifeRe 


ence. 


Südingen/ liegt von hier gegen den M 
und Speffare hinauf’ hatein fruchtbaresga 
an Korn und Wein / darin find: 7 
Buͤdingen / eine feine Stattund Grä| 
Reſidence⸗ Schloß. Dergleichen Ai 


Niarienborn/ Meerholtz / Birſt⸗ 
“bey Franckfurt / nebſt zugehörigen lecken un 


Dörffein; unter welchen Röckingen dl 
Stund von Hanau / ein emo 





‚Lehen und Frey⸗Herrſchafft / womit der £ 


Furſtliche Heſſen⸗Darmſtattiſche Geheumb 


Comitatus 


Rath / Here von Kameytsky zu Elltibon 


„ A» 1715. nad) Abgang der Herren vonge 
Ba 


gel / ift belehnet worden. 
5.8. Die Graffſchafft Hanau⸗ M 





€ aRovien- ggenberg / von erſtgemeldetem Schlog Mir 


und Hoch⸗Graͤffl. Jagt⸗ Hauß. 


tzenberg / iſt ein ſchoͤn Srucht-und Wein 


chhes Land / darin gleich am Buloifchens 
Steinau ander Straffe/cine feine Sta 





Gelnhauſen / eine freye Reichs⸗Statt / 


ihre privilegia von Kayſer Friderico Barb: 
zofla herleitet. | — > OR AR 








Hanau / Hanovia, Die alte und neue Stat 
eine vortreffliche Veſtung / mit einem Graͤff 
Relidence-Schloß/ und nahe dabey ng 

{ — ref 





— 








_  yonlenefchland/Aanovin. 95 41 
ehliche Suft-Palais Philipsruhe u Keſtatt 91 
/ verdienet eine weitlaͤufftigere Be⸗ 
ei ung. ARE I 
Zur Graffſchafft Hanau gehoͤret auf der 
fe des Mayns gegen die Bergſtraß / die 
errſchafft und Statt Babenhauſen / 19 I 
as beveitigerzund ein ſchoͤnes Hohsräfil. 
Bitthumg-Refidence- Schloß hat: ıı 
"Nor. Diſe Herrſchaſſt Babenhauſen ift A- 171 7. von a 
 Sprg Kayferi, Majeſt. zu einem Krndelr gehen - | 
> auf vie Hoch⸗Graͤffl. Tochter / igige ErbPri: ie) u 
© fin zu Neffen Da mſtatt / erkläret worden. Die - 
= Dbere Graff chafft Hanau⸗ Lichtenberg haben mir | 
eben im Ellaibelehben. ! 
© Stanckfire / diefe löbliche Reichs + Freye 
dahſerliche Wahl⸗ und Handel⸗Statt / ſambt 
er daran hangenden Statt und Veſtung 
3achienbanfen/merititt einebefondere Be⸗ 
Hre bung / welche man in der Sranckfurtifchen 
hronica finden kan. vr 4 
9:3. Die Obere Graffſchafft Catzen⸗ Tomi | 
Inbogen/ oder. befonders genandte Land⸗ MPetior I 
Brafiiebaffe Heſſen⸗ Darmſtatt fieger eine 11 
go dem Mann und Rhein an und un Da m 
Bergſtraſſe / welchelängft das hohe Gebuͤrge / | 
Melibocus; vorbey gehet / darin ſiehet man: ı 
Langen /ein groſſer verſchloſſener Flecken / 
dus dem Yſenburgiſchen Ampt Kelfterbach / | 
felches im Anfang des XVII. Seculi Durch ji) | 
Kauf und Vertraͤge zum Haufe Darmſtatt / I 
mit dem Yfenburgzund Buͤdingiſchen Tirul h\ | 
und Wappen / gefommen fr on | 
Ä | Darm⸗ 









































956. Das XII. Capieelisa. m. 
Darmſtatt / die Hauptsund-Refiden 
Statt / mit ihren dreyen alt-und neuen Di 
ſtaͤtten / und dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Schloß) w 
ches nach dem den 19. Maji 1715. erlitten 
ſchaͤdlichen Brand / itzo wieder vortrefflichat 
gebauet / das gantze Land auch glücklich regiu 
wird / durch die ünvergleichliche Güte Mi 
Klugheit des Durchleuchtigften Fuͤrſten m 
Herrn / Herrn Ernſt Ludwigen / Lan 
Graffen zu Heſſen / Fuͤrſten zu Herßfeld & 
welchen Theuren Fuͤrſten GOTT sum b 
ſtaͤndigen Seegen ſetzen / und von Dero ndı 
einigem Durchleuchtigſten Erb⸗ Prinket 
Herrn Ludwigen / und deſſen Durchl id 
tigften Gemahlin / Frau Charlorsa Chrofin 
Magdalena Johanna, eintziger Erb⸗Graͤffin db 
Hanau Muͤntz⸗ und Lichtenberg/ das Zunft 
Hauß bald erbauet/ und auf die ſpaͤte Pa 
kommene fortgepflangt / ſehen laſſen wolle 
Die um Darmftattliegende Ort und Stäl 
te / Gerau/ Rüffelsbeim) Dornber 
bur / Umbſtatt / — 
berg/ Jaͤgersburg / und andere Ampt-Stät 
te / liegen in einer überaus fruchtbaren Gegend 
mie gnugſamen Waldungen zu Fuͤrſtl. Gag 
ten/ und Seldern zu der Unterthanen Roth 
durfft reichlich verfehen. 1 






$.10. Oberzehlte Länder des Ober⸗Rheini 
ſchen Crayſes / ind alle dieſſeit Rheins Auf je 
nem / vormals dem Galliſchen a —— 
* 














EEE — —— — — 
— 


on Teut ſchland / ovine tran-Khes. 99 | 

uni Gallico, find auch.noch anfehnliche Land —9 Ei 

een darein gehörig/ bey welchen 4 | 
in der Pfaltz wohin man aus dem Darm⸗ 4 1 

ietifchen zu Gernsheim / einem Mannkie h | 

en Stättleiny überfähret / anfangen. 

Nor. Zu mercken iſt bey denen Provinciis trans⸗ Rhe· Partes 

Germanie von Baſel laͤngſt den Rhein hin⸗ trans · 

biß nach Colln / daß ſelbige chemals ParzesGal- Rhenanz; 

sa Beigica umd die mittlere Landſchafften beſonders ubi 

wiſchen der Saar / Moſel und Rhein / nachgehends 

30 Aufivafin gerechnet worden; ſeit dein aber die 

Fraͤnckiſche Könige Galliam einbetommen / und | 

. jondertid) aus felbigen die Carolingifihe Familie | | 

geherrſchet / find auch die Raurari, Tribotei, Ne- ı 

’ metes, Vangioncs, ſo im Suntgau / Elſaß und 

faltz wohneten / Aufttafia, gtharingen / Braband 

and Holland / jederzeit zu Teutſchlaud gerechnet | 

worten / und daben geblieben / als die Srankofen? " 

. aa Abgaug der Garoliner / fich Beine Teutſche/ IN 

* fondern eigene Koͤnige erwehlet / welche erzehlte 

aͤnder dardurch beſondere Fuͤrſten bekommen / und | 

m bviele Nerrſchafften find zertheitt worden. DT, 

Zu erſt kommet in der Pfaltz vor das Bi⸗ B;ifeopas 

— zwar in der Pfaffen⸗Gaß tus Wor- | 

as aͤrmſte genennet wird / liegt aber vor an⸗ madenfs, | 

a in einem fehr fruchtbaren und edlen Boe⸗ 

nsdie.ordentliche Refidence iſt das Schloß 

Hd Statt Dirmſtein / nebft andern fchönen | | 

lecken / und tin Theil an Ladenburg am | 

deckar / welches Doch mit Chur⸗Pfaltz ausge⸗ | 

ufcht worden. & | 

Non, Der itzige Biſchoff zu Worms ift J Francifeus | 

 Ludovicus, Pfaltz · Graff / Teutſchmeiſter und iM 

Ehyur⸗Fuͤrſt zu Trier] erwehlt den 12. Jul. 1694, 


vom j 




















Spitenfis. 








nr 
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CSomitatus 
Leinins 


genfin 





durch barbarifche Anzundung der Frantzo 








658 DAsKIl. Capieell SA. ıp. 
Worms/ Wormatia, iff einealteund al 
wegen vieler alda gehaltenen Keihs> Tag 
berühmte freye Reichs⸗Statt / ohne 
Biſchoff bey Erwehlung des Raths einio 
Vorrecht / darbey aud) die Domkirch in poll 
hon hat. Wie dieſe gute Statt A. 168 








or 


xuinirt worden / iſt bekandt / daß felbigenochi 
nicht wieder Fan vollfommen zurecht komm 
Speyer /Spira , eine freye Reichs⸗Sta 
wo vormals das Kayſerl. und Reichs Cam⸗ 
- Gericht geweſen / hat Damals gleichen Yırat 
mit Worms erlitten; undnoc voriges al 
durch Uberfallung der Bifehofflichen Boldt 
aufs neue Unruhe befommen / an deren Bd 
legung die Kanferl. verordnete hohe Commi 
fion,von Ehur-Pfal und Heffen-Darmflat 
noch arbeiit vo A 
Das Biſtum Speyerhatfeine Guter dil 
und jenfeit Rheins; hier find Aheinzaber 
und Lauterburg; jenfeit Bruchfal it 
Prur⸗Rhein / und Philipsburg / die übera 
befandte Statt und unvergleichliche Beftung 
vormals Udenheim genennet/deren faraaı 
der neuen Hiftorie zu erlernen. a 
Nor. Der heutige Bfhofl zu Speyer iſt Fenricı 
Hartardus, Freyherr von Rollingen / ein alter un 
fluger Kerr / deme A, 1717. der Cardinal yo 
„Schönborn zum Coadjuror gegeben worden, 
$.11. In der Pfaltz liegen auch die Graff 
Tcbaffe Leiningen / welche erſt getheiler: 


1,% 
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von Teutfäland/ Comit. Leining. 959 
a —— 
7 Sn die Weſterburgiſche / To theils in 
Wetterau und auf dem Weſterwald ihre 
füter hat / theils durch erblichen Anfall in Der. 
falg zu Grünftatt und angehörigen Orten. 
», Sn die Dachsburgifche / Diefe wie⸗ 
fum in die Hartenburgiſche / wohin gehoͤ⸗ 
None Schloß und Reſigence Hartenburg / 
Statt Tuoͤrckheim / Alt⸗ und Neu⸗gei⸗ 

gen/ Groß⸗ und Klein⸗Bockenheim/ 
it N Schloß Emichsburg / Bechtheim 
Und Dachsburgiſche/ wohin gehoͤren 
desheim / Golgenſtein/ Guntersblum 
dandere in der Pfaltz / Oberſtein / Statt 
d Schioß an der Nahe / und Broich / eine 
errfchafft und Reſidence· Schloß im Cle⸗ 
hen. Von weſchen Linien hin und wieder 
ſondere Graffen / ſo ale Evangeliſch⸗ Luthe ⸗ 
er Religion ſind / wohnen.. 
Auch gehoͤret die Herrſchafft Oberbrun im 
iter⸗Elſaß zur Graffſchafft Leiningen / woruͤ⸗ 
aber nad) der-fentence des Parlaments zu 
olmar / itzo noch im Königl. Confeil zu Patis 
et proceile fortgeführet wird. 
"Nor, Die Graffſchafft Rixingen und Forbach an 
Sorharingen / Moßbach am Donnersbers / dege 
gleihen Aßermons im Luͤtzenburgiſchen / werden 
Au von denen Sraffen von Leiningen ptztendire] 
und theils im Tirul und Wappen geführt. | 
 Rayferslautern / über dem Gebürge an 
nem Moraft wo die Lauter ausfliefet en 
J | - gieme: 









& 










































seo  Dasxil. CapieelischIN 
ziemlich vefte Statt / iſt zwar Char=Pfalsifd 
gehoͤret aber zu dem Hertzogthum Simmern 
in den Oher⸗Rheiniſchen Crayß⸗ en 
Fılken- ¶ Hierauf liegt die Graffſchafft SalcFenfkeh 
Reisenhs. und Herrſchafft Reippolskirch/ ſo Evang 
liſch⸗Lut heriſch / und nach Abgang der Graf 
von Falckenſtein 1682. durch Heyr ath and 
Schmedifche Graffen von Loͤwenhaupt um 
die Grafen von Manderſcheid gekommen 
Darin find: Falckenſtein ein Schloß / un 
Staͤttlein Winweiler / Reippolskirch 
ein Schloß / der Flecke Bretzenheim bil 
Ereuhnach / und andere mehrrr.. 
xaͤutereck / Abendwerts hart daran 
Schioß / Statt und Ampt / ſambt Roͤmer⸗ 
derg / find Stücke aus der Graffſchafft 
denk) ſo ein Schloß und Flecke / ſampt Dufe 
mont und Muͤhlheim / wo Der renoen 
Praumenbersger Wein wachſet / an der Mo 
fel und aus der Veldentziſchen fuccefiondor 
Chur⸗Pfaltz / gleich nach dem — 
Frieden⸗ Schluß A. 1697. in poſſeſſion ge 
nommen worden. _ 5 a 0 
Landsſtuhl / Schloß und Herrſchafft 
Mittagwerts hinunter / iſt denen Freyherrnzt 
Sickingen gehorig / derer Refidenes iſt 
Ebernburg/ einem itzo ruinirten veſten 

Schloß und Stättlein an der Nahe. 
Ducams  $.22. Diefe erftgemeldte Ort liegen iM unt 
Biponci- um das Hertzogthum Zweybrucken⸗ fe 





















_ "von Teuefebland/Dscar.Biponzin. 96r 





m Königin Schweden gehöret/ datın find 


ie Aempter Stadecken bey Maps; ferner 
Landsberg/ ein von den Srangofen zer⸗ 

its Berg⸗Schloß / unter welchen ein 
eckſilber⸗Bergwerck / und das Staͤttlein 














Meiſenheim / eine feine Statt / mit einer 
honen Kirche / in deren Chor Hertzog Wolf: 
angi monumentum ; hieher gehören oben 
Wenbachy unten Odernheim am&lan. 
Achtenberg / ein Schloß / und dabey die 
Sfattlein Cuſſel/ Baumholder/ Nohe⸗ 
Bee J 

Bweybrüchen / eine vor deme beveſtigte 
att / mit einem ſchhoͤnen Reſidence· Schloß / 
> faıpt der groffen Kirche. von den Franfoe 
Nruinirt/ itzo aber etwas reparirt worden) zur 
oͤnigl. Regierung / und Aufenthalt Köwigs 


att / neue Lutheriſche Kirch / ein gutes Gymna- 
um, Pulver⸗ Papiers Agath⸗Schleiff⸗ Mühe 
Fund andere Manufatturen angelegt. Da⸗ 
y nah gelegen Hornbach) ein Stättlein 
HD Elofter / wo vor deme das Zweybruͤckiſche 
mnaſium geflanden. 
Bergzabern / Anweiler und Nen⸗Ca⸗ 
tel’ Stätt und Aempter / ſambt der Guten⸗ 


verts nach dem Elſaß. 





* 





anislai aus Polen. Da wird eine Vor⸗ 


ergifchen Gemeinſchafft / liegen Mittag⸗ 
Blies⸗Caſſel / iſt nahe bey Zweybruͤcken / 
J nah are 
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ein Schloß und Ampt/den Herren von 
Leyen jURANDIG. „u. 5,20 2 um. ı 
Comitatus $.13..Serner find. in dieſer Gegend. ger 
Naffo- Weſten / die Graffſchafft Taffen-Sar 
Sarbrüc- rischen / genennet von Der. Haupt St 
ceans . Saarbrücken / eine fehöne Stat an 
Saar / mit einem veften Rehidence-Schle 
wo gegen über S. Johann’ und den 
hinauf|Saarwerden 5 Morgenwerts 
Homburg auf einem Felſen / einerenomii 
Veſtung und Statt / und nahe dabey 
weiler / eine Graͤffl. ReſidencoStatt 
Schloß / dergleichen iſt Neunkirchen 
Graͤffl. Witthums⸗Sitz und Eifen- Hamm 
‚Nor. An der Saar und indem daran ſtoſſenden 
ringen / liegen auch noch einige N fl. 
ter / Staͤtte und Herrſchafften / ag Simme 
gen / Finſtingen / Puͤtlingen / Moͤrchin⸗ 
und Criechingen / eine beſondere Graſſſ 
welche zum theil in Lotharingen befehen Hoskbe 
Wir Fommen hinab an den Nahe⸗ 
Nava, welcher in dem WVefkrich.entfpringe 
tänoii ——— zu ding: 
in den Rhein flieſſet. Davan-lieget: 1 # = 
Birchenfeld/ cin Snil, Pialg-Ordi 
Be Refidence-Schloß und Flecke / in der hine 
witeriot Graffſchafft Sponheim / zu welcher gebt 
velinferior, En noch Die Stätte/ / Aempter und Schlöffer 
Allenbach / im Eder-IBald/mo A, 1675 
der beruffene Herkog Carolus IV. von Lothr 
ringen geftorben. | ICH 
Herrſtein/ da nahe darbey zu Sifebbad 
ein reiches Kupffer⸗Bergwerck. DH, 














Comitatus 
Sponhe- 

















von Teutſchland / Com. Ponbem. 96% 
DIU/nahe bey Kirchberg / auf einem fruchte 



















are ! | 

Taſtellaun / mit einem von den Srankofen/ 

mbeder Statt/verbrennten Fuͤrſtl. Badeni⸗ 

hen Refidence-Schlöß / wohin auch ſich bes 

hen die 3. Mogteden/Seenhein/Pruteig 

dWinningen / 2. Stundvon Coblenk an 
Mofel. — 


m Cloſter Sponheim. 


mpt / nebſt dem gegen über liegenden Flecken 
raben/und der auf dem Berge von A. 1685, 
61898, neu erbauten / aber nach dem Rißwy⸗ 
chen Frieden⸗Schluß / wieder ruinirfen 
rantzoͤſſſchen Bellung Mozz - Royal, durch 
elche und Das veſte Trarbacher Schloß 
Faͤffenburg/ ven Ein⸗ und Anwohnern / 
dit waͤhrenden letzten Kriegen und Belaͤge⸗ 
mngen / viel Ungemach geſchehen. Gegen über 


nter Der groſſe Flecke Enkirch. 

Bot. ı. In Trarbach iſt das Ober ⸗ Ampt und gemein⸗ 
ſcafftuche Regierung der hintern Graffſchafft 
Svonheim / die Inſpection uͤber dag Lutheriſche 
Miniſterium, und ein feines Gymnaſium. 


irre feinem Herrn Vatter / Chriſtiano IL, fo den 
8, Apt.1717, geſtorben / Und Wilhelmus Geor- 
Zius n. 6, Sept. 1703. welcher nach dem Tod ſei⸗ 
nes Heren Vatters / Ludovici Wilhelmi, Marge 
Graßfen zu Baden iind Kayſerl. General-Lieure- 
I Pppa aants 











Winterbing/ nahe bey Creutznach und 
Trarbach die Haupt-Statt und Obere 


E das ruinirte Schloß Starchenburg / und 


Not.2, Die itzige Fuͤrſtliche Regenten ſind: Herkog 
Chriſtianus II. Pſaltzgraff zu Birckenfeld / füccee 
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nants,Ulicer der Vormunt ſchafft feiner Staus 
ter/Francılca Sibyli.Augufta,geboßrner Nerk 
zu Sachſen⸗Lauenburg / er zogen / neulich im O& 
1717. mit hochgedachtem Hertzog Chrittian,b 
perſoͤnlich zu Trarbach die Erb⸗Huldigung 
Svonkeimiſchen Lauden einaenermmen haben 
| Ins Ober⸗Ampt Trarbach gehöret @ 
9 Croͤve/ unter Mont-Royal, mit zugehon 
—9 Orten / ſo das Croͤver⸗Reich genennet/ 
| | beflen Unterthanen vor freye Reichs⸗ Bu 
N teollen gehalten werden. — 
814. Von Trarbach kommen wir zu 
2. Citetiot in die vordere Graffſchafft SpPo 
velSupe- welche vor deme unter Chur⸗Pfalß und 
N den⸗Baden gemeinfebafftlich/ igo aber geth 
ift ; von derfelben gehöret nad) Baden/ 
Schloß und Ampt Llaumburg ander M 
und mitten auf dem Hunsrück/ das 2lmpfu 
Statt Kirchberg / fambt dem Cloſter 
Ai vengiersburg / worbey nechft iſt / Gennn 
— an der Simmer / ein Schloß und Stät ei 
| den Herren von Schmidburg zuſtaͤndig Re; 
I zur Chur ⸗Pfaltz gehöret iko / nebft de 
Hi Elofter Sponbein/ das Ober⸗Ampt 
In Statt Ereusnach / Durch. Die Nahe inziv 
I) Stätte getheilet / ein angenehmer Drt7 h 
einem vormals veften Berg⸗Schloß Taı 
I! senberts / welches Die Sransofen suinirt/ ut 
|| Die fchöne Refidence der vermirtibten Hertz 
| i gin von Simmern/verbrant haben. 
nel In dieſer Prachbarfehafft iſt aufdem Hun 
rück Das Chur⸗Pfaltziſche ART 
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von Teutfchland/ Duc. Simmer. 965 
en, welchesvor Zeiten ein Stück Du- 
7 Mofellani , des Herkogthums an Der 
ofel ware / darin find: : 
Simmern/ eine wohlgelegene Statt/ mit 
em Sürftl. Refidence- Schloß / Arten 
Stromberg und andere dirfrunDd jen⸗ 
£ des groffen Saenwaldes. | 
nder Nahe Wer Creutznach / iſt das von 
















* 


ntheils in der Pfaltz auf dem Gau / die meiſte 

er an dem Nahe⸗Fluß und auf dem Huns⸗ 

c£ liegen ; die vornehmſte Schloͤſſer uno 
ehdence-rt find/ Grehweiler Grumz 

/ Bien mit dem veften Schloß Kir⸗ 

g / und nahe Dabey Dhaun / mit deme 

runter liegenden Flecken Simmern unter 

haun / und andere mehr. 

Nor. Der offtgemeldte Hunsruͤck iſt der Bezirck 
Landes zwiſchen der Nahe / Moſel und Rhein / von 
Trier biß nach Coblentz / ſoll vor alters Traddu⸗ Ob- 

⸗uncanus, Und Ducatus Mojelanıs geweſen ſeyn / 
den Rahmen aber von denen in Champagne ozll⸗ 
ruͤck getriebenen Punnen behalten haben / als noch 
erliche Oerter Nahmen / Caſtellaun | Caſtellum 
Hunnorum , Hunſtein und Hunolſtein anzeigen / 
demnach über Hundsrůck geſchrieben wird / wie 
dieſe Verſe andeuten: 

Dicctis ipſe canum tiactus celebertime dorfum, 

"Te fed id haud ınerito nomen habere lcias, 

Nm tibi belligeris nomen venit illud ab Hunnis, 

Qui vaſtayctunt, hæc prius atva truces. 

— Pop 3 SECTIO 
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n Frantzoſen ruinirte Felſen⸗ Schloß Cowit. 
‚beingraffenftein und Stamm⸗Hauß der Rheingta 
hein-Sraffen/ deren Güter und Herrſchaff⸗ 39 
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Das xul.Capitel sam, 
SECOCOCC— 


en Der Nieder Rheimſche 





ı TI 


um Nieder⸗Rheiniſchen Crayß geho 


die vier Chur⸗gFunſte mam be 

Mayntz /Colln / Trier und IRlk/fambeeitig 

kleinen Graffſchafften am Zrierifchen in d 

Eiffel. Die ſituation dieſes Chahſes ‚ze 

von jelbften die herrliche Sruchtbarfeit d 

Landes an Getreide / Rhein⸗ Moſel⸗ mo N 

ckar⸗ Weinen, Darin iſt ausfchreibend 

Fuͤrſt Chur⸗ Mayntz Crayß⸗Oberſter ab 

,, der Chur⸗guͤrſt zu Pfaltz a 
Archi.Ep, Ner. Das Chur⸗Fun ſtenthum Cäln haben wir ſch 
Cola eben unter dem Weſtphaͤliſchen Crasß befehe 
fis Da wir aber in Beſichtigung des Ober Nkent 
: hen Crayes au der Nahbe und Nuneruc eh 
I, blieben / kommen wir bon dar ing Chur⸗ Trieriſh 
Trevuen.  &2. Das Chur⸗Fuͤrſtenthum Trier fee 

















fs, meiſt um und an der Moſel / reich an Srüchter 


Wein und Fiſchen in den groß und Fleine 
Stüffen : ift wohl dag aͤlteſte Ertz⸗Biſtum ĩ 
Teutſchland / veffen Apoftel der H, Maternu 
geweſen. Hierin find/ die Mofel vonZrar 
boach biß nach Trier hinauf: an OR 
elt ingen und Wehlen / wey Chur⸗Coll 
nifche / wegen herrlichen QGeinwachs / be 
Tandte At, 0. Vo Pe 
Berncaſtel /Caftellum Tabernarum , a 
nahr 

















SloitalCus / welches ver ums Jahr 1440. 
tühnmte Cardinal Meol. Crfarus , fo in dem 
feefen Cus oben daran geburtig ware / vor Die 
imegebauet undreichlich dotirt. 

iefur / Die ordentliche Pofl<route, und 
en über die oben berührte Graffſchafft 
Adentz / mit anliegenden Orten. 
Neumagen / Noviomagum, wo ein altes 
Silo als Kayſers Couftantini M. Hoffe 
ger/ gezeiget wird. > ’ 
Drittenbeim/ein Flecken / Johannis Trit- 
| emit; Abbatis Sponhemiz, Vatterland. 
Pfaltz alias Pfaltzel / ein feines Stattleiny 
Stund unter Trier / darnach Schweig/ 
neliberfahrt. 



















Immer man über Birckenfeld nach 8. Wen⸗ 
el / einer Trieriſchen Statt und Ampt / und 
tier bey dem Berg⸗Schloß Soͤtern / von 
Achem Chur⸗ Furſt Philipp Chriſtoph 
Soͤrtern herſtammet / vorbey nach 
Trier / Treviris, der Sig der alten Teut⸗ 
hen und Trevirorum,foll von Trebeta,cinem 
Enckel Nox, 300. Jahr vor Kom erbauet 
HN wie davon der hin und wieder an Den 
jäufern gefchriebene Vers lautet: Treverız 
nte Romam ſietit annis mille trecentis. Der 
hur⸗Fuͤrſtl. Palaſt DomsKirche und koſt⸗ 
are Altar darinnen / das Jeſuiter⸗Collegium, 





ai he auch die hiefige Univerfifät dirigiren / 
m‘ Dpp 4 


derer 


von Teutfchland / Archiep. Trevir. 967 
Ihrhaffte- Hanpel-Statt/und gegen über das 





Auf dem Hunsrück aber / da wir geblieben / 
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derer Probations- auß / Die dreyfache € 
meons> Kirche / Die oberhalb Tier fiegen 
prächtige Carthauß / S.MatchzusundS.Ba 
bare Cloſter / und gleich unter. der Sta 
Die reiche Benedictiner⸗Abtey zu S. Maximi 
808 Cloſter S. Martin , welches Die Srankef 
fortificirt und währenden Kriegs befeßt 9 
habt/nebft der fchönen fteinern Brück übert 
Moſel / go ſie auch ruinirt/umd andere ansiat 







raten / ſind wohl fehensmwerch, J 
Saarburg iſt oben an der Saary und 
ſelbiger die Conzer⸗Brůck/wo A. 1675 
Marchal de Crequi gefihlagen worden... 
„Bon Trier gehet Die ordentliche Poſ 
Straſſe dunch die Eiffel auf Coblentz / aldaflı 
Det man 8. Xberhards Clauſe/ die © a 
Wittlich an der Epfer/mitdem bon den Fa 
‚Kofen rumirten Schloß Öttenftein/wofor 
Die Chur⸗Finſten mehrmals zefdiret, vr 
. Auf der Abend⸗Seite lieget die dem Chu 
Furſtenthum meorpont⸗ Abtey Pruym⸗ 
in drey Aemptern / Schoinecf | Schonenber 
und Kplburgy beftche.. 7% 
— ebiger Seite haben auch) die Grafe 
von Manderſcheid ihre Herrſchafften / we 
che auf dem geſchlachteſten Boden in der Eiffi 
— —— in, drey RE b 
1. Die Raslifcbe / wohin gehöret I 
Start Ryelrund Rehidence fand cheid 
mit Daun und ein Theil von Salckenftein. 
2: Die Gerolſteiniſche/ mo dag er 
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go 
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— — — — — — 


Moſſtein / mit der Herrſchafft Roufly und 


ronenburg. 


3. Die Blanckenheimiſche / wo Blan⸗ 


kenheim die Reſidence, Hillesheim/ 

Ichleiden/ Johannis Sleidani patria, und 

ie Herrſchafften Junckeradt / Aachenburg / 
die Graffſchafft Kerpen. 


raffſchafft Salm im Luͤtzenburgiſchen. 
Viernenburg/ein Staͤttlein und Schloß / 
enen Graffen von Loͤwenſtein⸗Wertheim / 
utherifcher Religion, gehörig. 
Nach Trier aber gehören die übrige Stätte 
ein Br Aempter in der Eiffel / und an der 

ofel. 2 
Cocheim / eine gute nahrhaffte Chur⸗Trie⸗ 
iſche Zoll⸗Statt / iſt aber / ſambt dem daran 











iegenden Berg⸗Schloß / von denen Frantzoſen 
aͤmmerlich verbrandt und ruinirt worden. 


Bon bier faͤhret man die Moſel hinab bey 
chönen Flecken vorbey bi nah 
Coblentʒ/Confluentia, in der Ecke zwiſchen 
der Moſel und Rhein / da über jene eine ſteiner⸗ 
ne/über dieſen aber eine fliegende Brücke gehet / 
nach dem Coblentzer⸗Thal / und daran lie⸗ 
genden Ehur-Fürftl, Reſidence, darüber aber 
zu der unvergleichlichen Veſtung Ehren⸗ 
breieftein oder Hermanſtein / in deren Bes 
ſchreibung / wie auch des Ober⸗ und Niedern⸗ 
BA Ppp⸗ Werth/ 


* 
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Reifferfebied/ eine Statt und befondere 
raffſchafft / wohin auch gehört ein Stück ver 
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—J. Merth/und vielen Eläftern und Kirchen/ tw 
| ans nicht qufhalten wollen, fahren aber d 
I‘ Rhein hinauf/ bey dem fogenannten Rom 
Stuhl und. der Chut-Mapnsifchen Sol 
Statt Gber⸗Cohnſtein vorben/ nach 59H 
part. und Ober⸗Weſel / welche feine un 
N Wwohlgelegene Stätte / jene auch eine Z0l 
IN Stattijt sauf den Weſterwald hinter Chret 
) breieftein lieget auch die Statt und Ampt " 
Montabaur/miteinem Ehun-Zürftliche 
Luft-Schloß / wo fich auch der Chur-Zurf 
waͤhrend der Srangsfifchen Bombardiruf 
zu Coblentz aufgehaltens"daben lieget Stat 

IT, und Ampt Limburg an der Lahn / und an 
—xebi. Ep. 3. Das Chur Fuͤrſten⸗ und Er 
 Mogunn ſtum Mayntz / iſt in der Pfaffen-Gaß dat 
1 wuͤrdigſte / und der Chur⸗Fuͤrſt des H Ron 
|) | Reiche Ertz⸗ Cantzlar durch Germanien, "Ei 
ii 2 Begemaberdie Chur⸗Mayntziſche Lande nich 
I aneinander, Das vornehmfte am Kheinge 
|| bet an über Coblentz zu Gber⸗Lohn rein / 
|| wie erſt gemeldet / darnach Das Rhingaw, 
| Alwo auf der Lincke des Rheins: ” 
I | Singen/Bingium, einefeine Statt / wo Die 
Il Nahe inden Rhein flieffet/unter twelchemofio 
'j ver beruffene Maͤuß⸗Thurn und dag gefahr: 
|) — Binger⸗Loch. Weiter hinab aufder 
J Rechten: — — 
N Lorich / wo guter rother und weifler Wein 
ii) waͤchſet; oben aber Be 
| BR Ruͤdes⸗ 
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— — — 


Rüdesheim / wo der beſte Rhingauer⸗ 
Bein zu finden; die übrige merckwuͤrdigſte 
dt biß nach Manns find auf dieſer Seite: 
Geiſenheim/ Klfeld/ eine Statt/ und 
was ım Land Erbach / ein Cloſter / ſo die 
affen von Cagenelnbogen geftifftet / davon 
ie hoch viele munimenta zu fehen ; endlich 
| Mayntz/ Moguntia, olim Aurea dicta, die 








aupt⸗Statt / mit der Chur⸗Fuͤrſtl. Refiden⸗ 
— welche / ſambt der Cathe- 
al-Stiffte-Kirche/ dem Jeſuiter⸗Collegio 
1D Univerhtät/aud) andern Cloͤſtern befons: 
18 der. oben an der Statt liegenden Eleinen 
itadelle , und darin ſtehendes Manimentum 
ruf, Drufelftein/ und andere Raritäten’ 
Innen einen curieufen Reifenden wohl etliche 
‚age aufhalten. | 

Den Mayn hinauf iſt Hochheim / wo koͤſt⸗ 
her Wein waͤchſet / und 2. Stund unter 
ranckfurt: 
Hoͤchſt / eine Chur⸗Fuͤrſtliche Zoll⸗Statt / 
Zeiten mit dem daran liegenden ſchoͤnen 
Schloß beveſtiget / fo aber im 30. jaͤhrigen 
rieg ruinirt worden. | 
Uber Sranckfurt und Hanau iſt die Statt 

nd Ampt Steinheim / und meiter hinauf - 
Seligenftatt/ wo ein ſchoͤnes Benedictiner⸗ 
Joſter / da ſoll Kayſer CarolusM. feine vere 











hrne Tochter / mit ihrem Liebſten Eginhardo, 
bieder. gefunden und demnach ihr ven —— 
Br. | | er 
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der Graffſchafft Erbach eingegeben habem 68 
welcher dieſe Graffen abſtammen. 
Aſchaffenburg / ift eine feine Statt / ha 
ein ſchoͤnes Chur⸗Fuͤrſtl. Schloß und ſteinern 
Bruͤcke über ven Meyn. EN 
Miltenburg/ Stattund Ampt / ferner att 
Mayn / und darin dag von gutem Wein be 
kandte Dorff Clingenbertg ; desgleicyen in 


Odenwald Amorbach / und an der Dfalg ii 


— 


Electoratus 
Palatinus 


‚ber Bergſtraſe Heppenheim⸗ Stardiew 


berg / Benßheim / und dabey liegendesalkt 
Cloſter Korfch/Lamifle ; endlich an der Über: 
fahrt des Rheins Gernsheim / gehöten all 
zum Ertz⸗Biſtum Mayntz / welche Gegend / wi 
ſie von 8. Albano ums Jahr Chriſti 425. be 
kehret / darnach ein Biſtum zu Mayntz dur 
S. Bonifacium , und endlich von Worms das 
Ertz⸗Biſtum dahin gebracht worden feye /ifl 
aus der Kirchen⸗Hiftorie zu lernen. 
Nes. Der heutige Chur⸗Fuͤrſt zu Maynß iſt Lacke 
riss Franciſcus Braf von Schönborn/ nat, 
104» OA. 1655. Cl. Coadjutor zu May 3. Sepr 
2694, und Chur⸗Fuͤrſt z0. Matt, 1695. auch Bi⸗ 
Hoff zu Bamberg 16. Nov. 1693, | 
54. Das Chur⸗Fuͤrſtenthum Dfals/ 
oder die Pfaltz am Rhein / auch die Interz 
Pfaltz / iſt wegen ihrer vortrefflichen ſruation 
ein Luſt⸗Garten Teutſchlandes / nur daß ſelbige 
ſchier in allen Kriegen am meiſt denen Unruhen 
und Verheerungen exponirt liegt / wie fie ſol⸗ 
ches in alten und neuen Zeiten mit Bedauren 


erfahren. Nor 


















von Teutſchland / EiE.Balatie, 973 


Nor. Dap das Wort Pfaltz vom Sateiniihen Palario 
herkommen / und die Pfalz: Graffen ab c ficio 
Aloe geuennet worden / iſt aus der antiquigät de» 
kandt; wie aber die itige und vorige Chur⸗Fuͤrftl. 
2 Familie zur poſſeſſion diefer Lande gekommen / iſt 
aus Toluęro und andern Scriptotibus Palatini 
zu lernen. Bi 
ir durchgehen nur die Haupt⸗Ort dies 
er fchönen Preving am Rheins dergleichen 
mens) a ee 
Bacharach / quafı Ara Bacchi, tie man 
inen im Rhein je zumeilen fichtbaren Felſen 
fo nennen folle/ wegen hiefigen guten Wein⸗ 
vachs; und etwas weiter hinunter: — 
Eaub / mit dem veſten Berg⸗Schloß Gu⸗ 
enberg / und dargegen im Rhein liegenden 
Thurn Ppfaltzgraffenſtein / fo der gantzen 
Pfaltz den Nahmen gegeben. 
Sn der eigentlichen Pfaltz oder dem ſoge⸗ 
tannten Gau iſt: \ 
ı Ingelheim / fol Caroli M. Geburts⸗ 
Start ſeyn / deſſen Saal und Sattelman alls 
yier zeiget. FECHTEN 
Gppenheim / eine vormals ſchoͤne Reichs⸗ 
Statt/ iſt aber A.1462. von dein Reich mit 
Ranfersfautern/ Dgernheim und Ingelheim 
em Pfaltz⸗ Graffen um 1acoo. Guͤlden ver⸗ 
etzt und endlich geblieben, ( 
Altʒʒheim 8 Alhei/ mitten in der Pfaltz / 
ine feine und ziemlich vefte Statt / machte mit 
Ihren zugehörigen Ampls⸗ Orten / dem Al⸗ 
Zeier⸗ 
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BaerzBanycne Ta Daher t 
Ober» Amptmann auch Hurggraff tieul 
wird / und lin Schloß refidiret,, 
Sranckendal / eine vormals unvergleic 
liche Beftungund fchön gebaute Start/iftnn 
den Srangofen rafırt und verbrehnet worde 
Das Coboguium ‚Franckendalesfes mit den 
Mievertäuffern den 28. Ma 17 gehalt 
iſt in Hiftoria Ecclefiaftica bekandt. 
Neuſtatt an der Hardt / Neapolis Nem 
zum, iſt eine Statt und groſſes Ampt an | 
Speyerbach im Speyer⸗ Gau⸗ ziehet ꝛ 
Gaͤnſefuͤſſer/einen delicaren Aßeinyundhät 
vormals ein Gymnaſium deſſen Reaor Zen 
rymns Zanchins und Übrige 7beblogs NA 
dienfes in negotio religionisberuhrtit wo 
Germersheim, eine feine Statt und 
ſes Ampt am Rhein / nechſt anElfag/hatda 
hero von Frantzoͤſiſchen Uberzuͤgen viel leide 
müſſen. Dieſſeit Rheins / fo man zu Ger 
mersheim uͤberfaͤhrt / kommet man Du 
Creichgow/ worin zu fehen:e 
Bretten) eine Stattund Ampt am Waſ 
fer Saltza Melauchthonis parri. 
Daherum find : Gochsheint ’ Eppin 
gen / Gemmingen/ Sintzheim Wiſtloh 
welche durch die demarches der Freunds mt 
Feinds Armeen in vorigen Kriegen find off 
berührt und gemeldet worden. . * 
Moßbach / am Neckar / eine —— m 
/ 





| 
| 


von Teutſchland / Er. Palazin. o7$ 
mpt/von dar man den Fluß hinab auf Ne⸗ 
ar-Bemünd kommet / und ſo gleich nach 
idelberg/ Heidelberga, Myttillopolis, 

sn den Heidelbeern / ſo hinter dem Chur⸗ 
uͤrſtl. Schloß auf dem Geißberg haͤuffig 
achſen / koͤnte quch wegen ver vortrefflichen 
uchtbarkeit an Getreide und Wein Edel⸗ 
heiſſen. Dieſe Statt iſt zwar durch der 
nkofen Tyranney / ſampt dem vortreff⸗ 
ben Reſidence⸗Schloß der Ehur-Fürfteny 
tbrandt: und. deſolirt worden. Nach der 
eithat ſich aber dieſelbe ziemlich wiederholet / 
d wird das Chur⸗Fuͤrſtl. Schloß reparirt / 
F man verhoffet / es werde itziger Chur⸗Fuͤrſt / 
arolas Philkppes,Mfalg-Sraff/ nachdem er! 
inem den 8 Jun. 1726, verſtorbenen Bru⸗ 
11 Johs Wilhelmo; in der Chur und Landen 
ecedirt/feine ordentliche Hoffhaltung / zu des 
antzen Landes und der Unterthanen Aufneh⸗ 
en / alda wieder anſtellen. 

Not. ‚Die hieſige Univerärär if A. 15.46, von Pfaltz⸗ 
Sraff Ruperto dem aͤltern geftifftet und mie ſchoͤ⸗ 
nen benehciis dotirt worden. Die unvergleich⸗ 
liche bibliocheque und rareſte manufcripta find 
mz⸗· haͤhrigen Krieg nad) Rom geſchleypet; zu 
deutiger Zeit, aber die Profeflores mis Papiften 
und Reformipgei untermenget. 
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| "SZCTIO PL 


Der Seändifche er 


& Is ⸗ 
on Heidelberg Fomitten wir nahen in | Ä 
Fraͤnckiſchen Crayß/ welchet ga 
Norden an Thüringen ind Meiffen 7 ge 
Oſten an Böhmen und die Dber- Dfalßy' 
gen Mittag an den Schwäbifdyen/ und gegt 
Abend an Heſſen und Ober⸗Rheimſch 
Crayß graͤntzet; beftehet in ſolch fr uchtbarei 
Lande / daß nirgends einiger Mangel erfcheine 
nur daß / ohne den Mayn / keine ſchiffreiche / ab 
ſonſt viele gute und fiſchreiche Fluͤſſe / durch 
lauffen. Die ausſchreibende Crayß⸗Furſte 
find/ der Biſchoff zu Bamberg und Mar 
Graff von Brandenburg su Bayreuth * 
Culmbach. 

Nor, Franconia ‚alias etiam Fräneia ie 
den Nahmen von den alten Francis behalten} / we 
de ausdenen Bruetesis,Angrivariis,Erifiis,C 
eis, Cherufeis und Cattis uſammen gedäche 
ai bon der Wefer und Elbe / ſich als ein ent 

Volck Francken genennet / rheils über den ghe 
gegangen) Galliam eing eh und Franckte 

. genennee: theils in Diefer Gegend Teil x 

ſitzen blieben; von welcher Francorum origide de 
gelehrre Leibaitins, Hertiss G. A. P, l. Hd an 
dere zu leſen. 

$.2. Wie die übrige Teutſche Provintzen 

alſo wird auch der Franckiſche Erayß in geiſt 
und weltiche Staͤnde / und unter diefen * 
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timmediate freye Fraͤnckiſche Ritter ſchafft / 

theilet: Da finden wir unten auf dem 

enwald zu erſt: BR ‚ Comitarus 
1. Die Grofl ſchafft Erpach / wo Die 1. Eipacen- 
raͤffl. Schloͤſſer Erpach und Sürftenau/ © 
o Reſidences Michelſtatt am Fluß Mieb⸗ 
g eine Statt / und Breuberg / mit ihrer 


errſchafft. SL 
2. Die Graffſchafft Wertheim und 2. Were- 
wenſtein iſt in 2. Graͤffl. Familien getheir Peinents. 
| * Evangeliſch⸗Lutheriſch / Die an⸗ 
re Papiſtiſch. 
Wertheim / am Einfluß der Tauber in den 
Jay? eine feine Statt / mit einem dopplen 
fidence-Schloßy beyderley Religionen, 
or, Die Brotfichaffe Löwenitein / ſo geher 
gehoͤret / iſt un Eintritt zum Hertzogthum Wuͤr⸗ 
tenberg am Schwaͤbiſchen Crayß / und darin Loͤ⸗ 
wenſtein und Mctſtatt. Die Paͤbſtiſche Fami- 
ie iſt in den Fuͤrſten⸗St and erhoben / und heißt Die 
Rochefortiſche/ Daraus iſt Fuͤrſt Wilh Garolas 
"7 Magnus , geweſener Kayſerl. Adminifixaror in 
Bahern / Plenipotentiarius zu Regensburg / und 
. Jeßo Gouverneur in Manland. 
3. Die Graffſchafft Reineck 7 worin 3.Reinee: 
dbr am Mayn / und am Fluß Sinn Reinz cealis 
F7 eine Statt und vefles Schloß: gehöre 
eils nach Hanau; theils dem Graffen von 


oflih. | | 
4. Die Herrſchafft Reichelsberg / den 4.Reichels- 
Br Ben — — Hat börgenßs, 
hörst Heubach/ sin ſchoͤnes Schloß bey 
F * Da Schwein⸗ 
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Schweinfurt / da der ißige Ehur=Gürfl 
Mayntz einen Foftbaren Garten anley 
Sontheim aber / mo Sommers und W 
terhauſen/ gehoͤret in die Erbſchafft der@ 
fen von Limburg» Speckfeld / find beyde 
Wuͤrtzburgiſchen; wobey auch ift Dfkiwen 
5. Calle 5. Die Grafficbaffe Cafkel / join 
Icofıs, ‚obere und untere Graffſchafft / und unter äh 

Graͤffl. Linien / die Remlingifcbe und} 
denhauſiſche / getheilt iſt; das Stam⸗ 
iſt das Schloß Caſtel / die andere bekand 
Ort ſind Ballinghauſen / Rüdenbauf 
Remlingen/ Steinbach Ka.. 
6 Deraba 6, Die Graffen von Dernbach / hal 
wofis, zwar ihre meiſte Herrſchafften in Steyr 
und Eärnthen / aber wegen ihrer Gürer) 
Würgburgifchen/ find ſie Erb⸗ Marſch⸗ 

des Biſtums Wuͤrtzburg. J— 
7.Schyvat- 7. Die Graffen / io Fuͤrſten von Schw⸗ 
zenbergen- genberg / haben / auffer ihren Guͤtern 
5 Steyr marck / hier in Francken / zwiſchen d 
Wuͤrtzburg⸗ und Bambergiſchen / das Soli 
und Srafffchafft Schwartzenberg/ M 
breit am Mayn / Senßheim/ Schuͤſſ⸗ 
und die Herrſchafft Aobenzs.andsberg 
8. Magifter 8, regen Abend iſt das Hoch-und Teure 
Teuton, Meifterthum in Mergentheim/ odee 
genthal / eine feine Statt auf der Tauber’ d 
Relidence des Teutſchmeiſters / deſen uͤbri 
Guter hin und ber in Teutſchland ſiegen. N 

hen x 9% ir 

























„von Teutfchland/ Com. Limpurg. 979 
» Hieran flöffet Die Braffichaffe 597 9° Fohen- 


gicus, 


ige Mittag / unter Die Langenbur⸗ 
e/die Waldenburgiſche und Neuen⸗ | 
che Linien / und beedewieder in Neben⸗ | 
e getheilet/veren Haupt-Rehdengen find: 
ichersheim an der. Zauber / Kirchberg 
jer Jart / Waldenburg / Oeringen / mit 
Siiffts⸗Kirch und Schule / Meuen⸗ 
Pfedelbach/ Schillings⸗ Fuͤrſt u. a. 
16. Die Graffſchafft Limburg / worin 10. Lim- 
tamm⸗Hauß Limburg / Gaildorff / purgeniis, 
feine Start am Cocher / Speckfeld/ 
midefeld / vormalige Reſidence-Orte 
unterſchiedenen Linien. 
os. Die Herren und Graffen von Limpurg hieſſen 
"Semper-Kreyen und Erb⸗Schencken des N. 
RM Reihe/find aber A, 1714 Alleabgeftörben/ 
> Deren hinterlaſſene Graͤffumen noch in polſe lſon 
der Guͤter und Herrſchafften fiken / welche von 
. Preuffen prætena rt werden. "Das Erb⸗ Scheu⸗ 
en Ampt aber iſt auff die Graͤffl. Althamiſche Fa- 
wihe trapsferirt worden. er 
Die Reichs⸗Staͤtte Rotenburg an dee 
ber 7 mit ihren antiquirdten und ſchoͤnen 
gorio , und Winßheim an Der Ayſch / 
mmen ung vor ih dem Ruͤckwege nach 
burg: 


















&3. Das Biftum Wuͤrtʒburg und Her⸗ Brifcopar. 
chum Francken / ijt eines der vornehm⸗ Würzbur- 
n und reicheften Stifftern in Teutſchland / — | 
ren Bifchoff/ nebft der geiſt⸗ und weltlichen Val | | 
tisdietion, ſich Auch — Nibo ſo AM | 
| 11 2 NN 


gar- 
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gar beyder Meſſe / ein bloſſes Schwerdt # 
tragen laͤſſet / daraus Der vers Fommenz 
Herbiyolis fola judicat enfe, ſtola. 

Not. Was es mit dein Ticab und Zuftand dee 
tzogthums in Sranden vor eine Beſchaf 
habe / lehret die Hiſtorie medü zvi, Diet 
rung der Srandenfolle ums Jahr Chriftt 3 

3, Kiliano, einem Muͤnch aus Schereland/ae 

Ken ſeyn / welcher vom Pabft Conon Hiehet 
ſchickt / und da geprediget das Biſtum geflif 
aber A. 425. mit ſeinem Collega, $. Albano 













fdence-Schloß Marienburg / Mons 
Die Univerfitäf A.1403.geftifft/und Asısl 
von Biſchoff Julie Echter von Mefpelb 
erneuet worden; die groffe Doms Kir)? © 
fuitersCollegium, Teutfches Hauß/ tele 
Hoſpital und andere Elöfter und Suf 
fambt. denen vortrefflidyen Gärten um 
- Statt 7 machen derfelben in der angenehn 
Gegend ein mehrersAnfehen. 
Ochfenfure/ hat trefflichen IBeintad 
Kissingen, iſt nachlangem Streit mit 
Marggraften von Anfpach / unter, Der juris: 
ction Des Biſchoffs gebfieben.. 
Rönigshoffen/ oben an der Saalind: 
HGrabfeld / iſt eine vortreffliche Wuͤrtzbur 
ſche Veſtung. 2 


} 















. 


in} a — — — — ur 
— — — 
Aut 





von Teutſchland / Henneberg.. 981 

=. Zu Wirkburg har S. Bonifacius erfi den 8» 

"Bürckhardum zum Biſchoff geſetzt / welcher deu 

erſten Tempel erbauet / und Domum Salvatoris 

genennet / von deme find die darin heſchaͤfftigte 

Geiſtlichen Domidici de Domo, endlich zu Teutſch 

Donberrn oder Canonici genennet worden. Der 

ißige Bilherfift/ Joh. Philippus „Sregherr Greif 

fenelzuvon Voilrach / nat. 13, Febr. 1683. el. 30. 

Jan. 1699 

hweinfurt / Suinfurtum, eine anfehns 

eye Reichs⸗ Statt am Mayn / ſchier 

ten im Biſtum gelegen / iſt Johannis Cu- 

ianı Vatterland / Evangeliſch⸗Lutheriſcher 

igion, und hat nach vielerley Abwechſelun⸗ 

die privilegia ihrer Freyheit / von den Kay⸗ 

Carolo IV. Maximiliano I. & Carolo V. 

tiger befommen. | 

4. Die gefürftere Graffſchafft Hen⸗oeiparus 
erg/andem Wurkburgifchen gegen Nor⸗ Ieneeber - 

grantzet mitdem Thüringer» Wald / fpein®""* . 

uͤck des alten Sylvæ Herciniæ, an Thurin⸗ 

und Meiſſen / hat ſchoͤne Ertz⸗ Eiſen⸗ und 

ch Silber⸗Bergwerck zu Ilmenau / da die | ! 
chſiſche Guͤldner mit der Henne gepraget | 

tens hatte vormals feine eigene Graffen / 















en Die Hertzoge zu Sachſen in dem meiſten 

ecedirt/von welchen nach erſt gemeinſchafft⸗ 

h gefuͤhrter Regierung A. 1060. eine Erb⸗ 4 

sertheilung gefihehen beſitzen alſo Sach⸗ | N 

Maumburg und Zeitz: * 

Schleuſingen/ une Statt mit einem fei⸗ \ | 
q | 





43 nen ) 
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| N \ nen Gymunafio,an der Schleußswo ı vor 
II) die Öraffl. Refidenee und Erb⸗Begraͤbnu 
I Suhla/we gute Buͤchſen⸗Rohr undan 
| ll Eifenwere® gemacht wird ; ferner Sc) 
ll und Aempter Aundorff/ Bentzhauſe 
Mo u.a.m. Sachſen⸗Weimar bat: 3 


ll Ilmenau / Kalte Northeim und 
||| bach / und andere, FR 
| Sachſen⸗Gotha behielt das Fi ͤrſt 
Coburgen- hum Coburg/t worin Die Haupt-Stattl 

|) A Burg am Fluß Itſch / mit einem gürftl.Re 
li) -  dence-und vor der Start Schloß Eh 
A) berg; darinift das berühmte Gymmafin n C 
Hi! mirianum, wo jederzeit gelehrte Diredtoresl 
|! Profeflores gejtanden. — 

Meinungen / an der Werre / eine 
IN Saͤchſiſche Reſidence⸗Statt / wo aud) chi 
ll die gemeinſchafftliche Hennebergiſche Bi 
1) rung ware. 
hl Waſungen / an der Wert e/ ziehet t gut 
Tabark, 
| | Salsungen/aud) an benfeben glußit 
9— gute Saltzwercke. 
Roͤmhild / ware auch eine Ref dene 
ini Statteines Sacfen-Gothaifchen Aſtes / wi 
cher mit Hertzog Henrichs Tod den 13.M 
I 2710, verdorret. 

| Hildburgsbaufen 7 ift gieichfate" ei 
Sächfifehe Refidence- Statt / wo Hertz 
Erneltüs A, 1714. ein ne Re a 
ae ge 



























nr EEE —— — — 5— 
* — 





— — —— — — — — — — 


Ss. Das Biſtum Bamberg / lieget an Epifcopat, ii Ei 
gen Provinzen Morgenmerts/anund um 
Rednitz und hat wegen feiner vortrefflichen 
lichten / an Wein / Getreide / Obs und ans 
vor vielen Sandern den Vorzug. Darin 
die Haupt⸗Statt Re 
Bamberg / Bamberga & Pabebega, an 
ednitz/ eine groffe und weitlaufftige 
tattı dochohnefortification , folleinevon 
vier Reichs Dörffern geweſen / und 
bh gleichfam umbilicus und Mittel⸗Punct 
maniz feyn ; die Domfirch 8. ‘Peter hat 
hſer Henricus II. erbauet / Deffen und feiner 
mahlin Cunigunde Begraͤbnuͤs noch darin 
ehen. | 
Bieneenfelß am Mayn / ift eine hübfche - 
tat > Schloß und Ampt Cronach und 
rchbeins aber gute Veſtungen. - 
oe. Der heutige Biſchoff zu Bamberg ift/Lorharius ii) 
Francifeus, Chur⸗Fuͤrſt zu Mayntz / el. den 16. ı 
Noy.1693, deme A. 708. DEN 13. Decemb. zum I 
€ oadjuror gegeben ift/ feines Brıiders Sohn / Fri- Ib 
dericus Carolus, Graff von Schoͤnborn / Reihe Be | 
Vice· Cantzlar und Kayſerl. Geheimbder Kath. J 
8.6. Die Burggraffſchafft Nuͤrnberg / Burggre- 
Sivelcher Frider. Bellicoſus, aus den Grafen viarus No- N 
sn Hohengollern/ A. 1415. Chur⸗Fuͤrſt und mbergea- | 
Rarggraff gu Brandenburg worden / tourde  ); M 
fen Sohn Alberto zu theil/ nach ven Ab⸗ u \ 
Ih aber deſſen pofterität/haben Chur⸗Fuͤrſt I) 
‚m Georgi Söhne * Fraͤnckiſche Lande I) 
ro 14 | © 
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Bamberr | nah! | 
genfis, | | 













m 











— —— — 


—— — — 


| in zwey Sürfienchume getheiler + 

II der altere bekame Culmbach Jenchins $ 

— — derich aber Anfpach / von tuelcyer Zeit au 

Bi Diefe zwey Gürfienthumgeblieben/und find 

| || Macho 2, Die Marggraffichaffeoberhalbh 

N Culnba. Gebürzes/ Tra@us montanus, allwo 

En Eulnbachyeine feine MarggräfflicheR 

Mi. " —_ fidence-Stattymicdem veſten Schloß 

0 ſenburg / am weiſſen Mann. - f' 
| 
| 












|| Bagreuth / Birsthum, gegen über 3.0 
9— davon am rothen Mayn / welche bepde 2 un 





unter Eulinbad) zufammen lauffen;; dieſes 
die Haupt: und Furſtl. Rehidence-Statt/n 
einem guten Gymnafio. R 4 
| Moöhnfiedel und Hoff im Voigtlan 
||| auch unten an dem Ayſch? Fluß Neuſtat 
| und an der Rednitz Erlangen / alt⸗ und er 
Il Statt / find auch Dapyreuthifch. Re 
IH 2. Oneldi- 2. De Mar ggraffſchafft unterbal 
Rt des Geburges / gehet vom Nurnbergifche 
| Gebieth big auf den Schtwäbifchen Crapß 
ll darin find: in DE 
Bi Anſſpach / Onolgbach / Onoldum, ai 
In dem Fluß Retzel / die Haupt-Statt/ mit zwe 
ſchoͤnen Refidence-Schlöffern / portreftlicher 
Garten / und groſſen Stifftd. Kirch zus. Gum 
brecht, worin Die durſil. Erb-Begrabuiffe. 

Creiisheim und Schwobach find hüb 
ſche Stättes Harlsbrunm eine Br at 
| uͤrſtl 
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ürftl. Gymnafium ; Wiltzburg aber am 
bordgauy eine vortreffliche Berge eflung. 
Beyde diefe Marggraffſchafften find mit 
»r Regenten der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
igion zugethan. Es regieren aber zu Bay⸗ 
uch Marggraff Georg. Fridericus Carolus, 
‚19. Jun. 1688, und zu Anſpach Marggraff 
ilhekmus Fridericus,n. 29. Dec. 1685. 





tz / lieget mit ihrem territorio mitten zwiſchen 


tgemeldten Marggrafffchafiten/veren Burg / 


eVeſten genannt / die fehone Kirchen / vor⸗ 
effliches Rahthauß / herrliche Gymnaſia, fons 
rlich Alrdorff mit ver Univerſitaͤt fo A. 
575. aufgerichtet / und A. 1623. vom Kayſer 
ivilegirt worden; ihre unvergleichliche ma- 
fa&turen/ Raritäten / und uͤbrige darzu ge⸗ 
rige Dorff⸗ und Herrſchafften / verdienen 
beſondere Beſchreibung. 


Weiſſenburg im Nordgau / iſt zwar nicht Weiflens. 
08 / Doch eine gute und wohlgelegene freye butzum. 


Reichs-StartyamUrfprtng der Rednitz / Lu⸗ 


erifcher Religion, und zeiget zur Rarität 
ch einige rudera des groſſen Grabensy! 
urch welchen Carolus M. A.793. wollen die 
Donau und Rhein / vermittels der Altmuͤhl / 


Reckar und Mayn / zuſammen leiten. 


6.8. Das Biſtum Ricſtatt/liegt an dernäpifeop: 
Morgen-Srängen des Fraͤnckiſchen Crayſes / hiebſtat⸗ 
Arin iſt: Das. ae, 





6.7. Nuͤrnberg / Norimberga, eine ſchoͤne / Norima 
voſſe / vortreffliche Handel⸗Statt an der Peg⸗ betgza. 




























Eireulus 
$ueyicus. 


Wein und andern Srüchten/ mit den el 
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Eichſtatt/ Aichftadium, Dryopolis ‚ar 
Fluß Altmuͤhl / Alemannus vel Almonus;ein 
anſehnliche Start/ wo ein vortrefflicher Bi 
ſchofflicher Hoff Sjefuiter-Collegium, groffe 
Dom / viele Elöfteri und jenfeit Des Fluſſes da 
veſte Berg⸗ Schloß 8S. Wilibaldi, 8. IB 
baldsburg / vulgo Walpersburg. Der 
Biſchoff iſt Joh. Anton Knoͤbel von Ea 





Benelnbogen / gebohren 1644. und erwehl 
"den 9. Febr.1705, * 


Zu dieſem Biſtum gehören noch unten au 
der Altmuͤhl Kupfferberg / Berngrieß/ un 
oben an dem Redzat⸗Fluß Spalt/ Georgi 
Spalatini Vatterland. REN 


sEczto m 
Der Schwaͤbiſche Crayß 
JE: © 


Schwabenland hat von denalten Suevis 
und ihrem erſten König Suevus, fo Nox 


2 Enkel gemefen ſeyn ſoll / den Nahmen behal⸗ 


ten / deren Ruhm ver Dapfferkeit die heutige 
Einwohner noch zu erhalten prætendiren / von 
welchen wl. Cafar T. 4. c. 1. B.G. ſchreibet 
Suevorum gens eft longebellicofiffima. Die 
Gegend des Landes / befonders zwiſchen Dem 
Neckar und Altmuͤhl / iſt ein Siuͤck Aleman⸗ 
niæ, und wegen Fruchtbarkeit an Getreide / 
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ind) mm zu vergleichen. Die ausfihreibende 
irften find / der Biſchoff zu Coftniz und 


og von Würtenberg. 


6.2. Dieſer meitläuffige Crayß lieget an Sicus ‚&.. 
Fraͤnckiſchen / und reichet gegen Abend an peitee 










en Rhein / gegen Morgen uber die Donau biß 
if den Lech an Bayern / gegen Mittag. aber 
eidet der Rhein und Boden⸗See ihn von 
er Schweitz / und hatin feinem Bezirck ſchoͤne 
eift-und weltliche Herrſchafften / und dor an⸗ 
ern Crayſen viele ſchoͤne freye Reichs⸗Stat⸗ 
/z man der Zahl / welche wir alſo beſehen wol⸗ 
en / da wir ausdem Biſtum Aichſtaͤtt komen: 


deren Graffen und Fleyherrn find Lutheriſch / 
nd haben den Titul und Ampt der Erb⸗ 
Wiarfeballen des H. Roͤm. Reichs; Ihe 
en gehöret allhier Pappenheim / eine Reli- 
lence-&tattsbey Memmingen Brunebach/ 
Rorhenfkein und jenfeits an der Donau 
inter Augjpurg Schwaderling / Pfaffen⸗ 
hoffen / und andere mehr. 
Zonawerth/ nahe hinunter auf der Do⸗ 
na an dem bekandten Schellenberg / wo die 
Frantzoſen und Bayern A. 1704. geſchlagen / 
Darauf die Statt Donawerth eingenommen / 
und A.ı705, wieder zur freyen Reichs⸗Statt 
vom Kayſer erklaͤrt worden / aus welcher ſie im 
vorigen Seculo ein ungluͤcklicher Streit Der 
Eutherifchen Burgerſchafft gegen — 
Be. (4 


a4, 
Fr 















ubil 


7, &ndi Ä im / Comitarus 
In die Graffſchafft Pappenbeim/ Tan ehe. 


menfis, 
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ſche proceſſion, in die Neich8- A cht/ und damı 
| unter Chur⸗Bayeriſche Jurisdi&tion gebrad 
|| Oeiin >, Das dFuͤrſtenthum und Grafficbaf 
gas. GOettingen/ ift in die Graͤffl. und Bl 
| nie getheilt / Diefe auch durch Heyrath mit del 
| hoͤchſten Kayferl. Reiche- Haupt und andı 
IN) Sürften verſchwagert. — 
©ettingen / ift die Haupt⸗Statt an De 
I Wernitz / mit 2. Refidence-Schiöffegn/einen 
Fuͤrſtlichen und einem Graͤfflichn. 
I >». Darnac) find noch Wallerſtein/ 2 
II) dern / Katzʒenſtein/ Spielberg /lauter Rei 
MM... dence- Ort derer Sräffl. von venfelben be 
I! nahmten Linien. 4 4 
Prapofiu- 3. Die —— Probſtey Elwang 
za Eivvan- har ein ſchönes Gebierh/ worin Die Hau 
sah. Start Ehwanden am Fluß art / da ai 
dem Schönenbert des Brobfte Rehidence 
Schloß / das Probſtey⸗Cloſter ift alt / und m 
Caroli M. Belieben von Hariolds, Bifchoffer 
|) au Langres in Franckreich / A.C.744. gefliff 
nl tet. Der isige Probft ift Dfalß-GraffFran- 
| iſcus Ludovicüs, Chur-Sürft su Trier /el 
MN A.1634.menf. Jun. | —— 
Nor. Diefe Schwaͤbiſche Gegenden haben nah Alf 
Teutſche Nahmen / und Beiffen der Zanekamm 
bey Pappenheim / das Rieß um Derrinaen/ der 
Dierngrund um Elwangen/ das Zartfel? 


ben Bopffingen / das Schwanefeld bey Naben 
Trudingen, *— Yp 



















Um Diefe Gegend. find noch.zu fehen die 













Schloß: Ramsberg und andere; ſo dann 


unter 
heim / der Haupt» Ört/ welche Herrſchafft au 
dem Herkogthum Wuͤrtenberg gehöret. 
Alſo auch etliche ſchoͤne Neiche- Stätte: 
Noͤrdlingen / Nordlinga ; im Rieß / am 












therifche Reichs⸗Statt Davon A. 1634. Die 
Roͤrdlinger Schlacht / durch Niederlag der 
Schwediſchen Allürten den Nahmen bes 
kommen. a 
Giengen / unter Heidenheim gegen die Do⸗ 
nau; Bopfingen/ nicht fern von Noͤrdlin⸗ 
‚gen / und Ahlen / nahe dabey / find Fleine Zus 
therifiheNeichs-Stätte.e | 
Zall oder Schwöäbifchen Hall ift oben 
an.den SSränckifchen Graͤntzen / eine anfehnliche 
Reichs⸗Statt / Lutherifiher Religion ; hat 
ſchoͤne Kirchen’ gutes Gymnaſium, und reiche 
Salsbrunnen / wird durch den Cocher⸗Fluß 
‚in 2. Stätte getheilet, R 
 „eilbrunn/Heilbrunna,am Neckar / fo biß 
| hieher unten herauf: noch fchiffreich und fahre 
bar / ift auch eine gute Evangelifche Reiches 
Statt / ineiner angenehmen Ebene/ wohlbeve⸗ 
| fliger/ mit einen fchönen Dappt-Kixch zu S-Ki- 
| Bi." lian, 
| 

| 


© 





Sraffiebaffe Rechberg/ worin Weiflenz Rec 
ein, eine Stats Sooben-Rechberg/ ein sa" 


"Die Herrſchafft Heidenheim / und darin Heiden, 
andern Koͤnigsbruu und Heiden⸗ beimenſis. 


Fluß Eger / eine groſſe und wohlbeveſtigte Lu⸗ nn 
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ian, und Dem dabey in einer Tieffe ſpringend 
Heilbrunnen. J 
Wimpfen/ Wimpina, unter Heilbru 
eine Evangeliſche Reichs⸗Statt / auf einer 
he am Neckar / alwo im Thal Klein⸗Wimpfe 
ſoll vor der Hunnen Zerſtoͤrung Cornelia gi 
3 7 7 oo 10a 
Dusms 5,3. Das Hertzogthum Würtenberg 
u: iſt einefchöne und groffe Provintz und geh: 
ge hier vom Neckar / bey Heilbrun hinauf/bißa 
Die Donau / hat an SruchtbarFeit feinen M 
gel; iſt aber gus unterſchiedlichen Srafffchafl 
ten in ein corpus zuſammen gewachfen/ un 
Die Sraffen von Wuͤrtenberg / aus roelche 
Graff Eberhardus VI. der Sanfftmüthig 
einen ſchier Koönigl. Hoffflaat geführer 7 A 
"welchem fich 6. Fuͤrſten / 8. Graffen / 5. Fre 
Herrn und bey 70.von Adelaufgehaltens u 
fen Enckel / Zberhardus Barbatus, A. 1495. MW 
Dem Reichs⸗Tag zu Worms vom KanferMa 
ximiliano I, zum Hergog creirt worden / wel 
ches pofteritat noch blühet in Eberhardo Lu 
‚dovico, regierenden Herkog zu Stuttgard 
n.18.Sept.1676.vermähltden 16.Maji 1697 
mit Johanna Elifabera, einer Marggrafin 
von Baden-Durlach / von welcher A.1698. 
den 14. Dec. gebohren der Erb-PringFrideri- 
cus Ludovicus,fo den 8. Dec. 1716, vermahlt 
init Henriette Marie, Prinzeſſin Marggraf 
Phil. Wilhelmi zu Brandenburgin rm 
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a en Gern 
In dieſem groffen Hergogthum follen ſeyn 
965. Stätte 1 958. Flecken / 645. Dörffer/ 
1537. Waſſermuͤhlen / und/nebft vielen Stiff⸗ 
mund Cloͤſtern / vier reiche Abteyen. DIE 
ekandtefte Statte find: · 
Neuſtatt/ unten am &ocher / mit einem 
inftlichen Refidence-Schloß und apennage 
inerabgetheilten Hertzoglichen Linie. 

, Weinfperg/ein feines Stättlein aneinem 
chönen Bein» Gebürge/ welches Die Treue 
er TReiber gegen ihre Männer in Der Belaͤ⸗ 
rung Kayſers Conradi IL. berühmt gemacht. 
Lauffen/ Augufta Nicri, wo eine ſchoͤne 
Brück über den Fluß. | 





yarin ein Collegium Alumnorum, wo das 
Zolloquium Maulbrunnenfe A. 1563. gehale 
en worden. 

Nor, Nebit andern Land⸗Schulen / ſind im Herkzog⸗ 
| rhum Wuͤrtenberg no) vier Cloſter ⸗/ Gymnafa, 
gwey untere / zu Blaubeurn / nahe bey Ulm / und zu 
Hirſau / bey Calwe / und zwey obere / hier zu Maul⸗ 
drum und zu Bebenhauſen / bey Tübingen; aus 
welchen die Seudioh nach Tübingen ing Stipen- 
dium Ducale translocirf / gratis ftudiren koͤn⸗ 
nen; die Aebte dieſer Cloͤſter find Inſpectotes Ge- 
etalSupetintendenten / und Prelarei oder Sande 
Er. _, 

mem? eine Statt und Schloß am 
Fluß Entz. a a 
Weil oder Weilerſtatt / eine kleine Paͤbſti⸗ 


24 Reichs⸗Statt / wo A-1388, eine Schlacht 
zwi⸗ 














Maulbrun / da iſt eine reiche Abtey / und 
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swifchen denen Hersogen zu AWürtenbergui 
Bayern und denen Schwäbifchen und Rh 
niſchen Stätten/ zudiefer Machtheil geſchehe 
Stutt gard / iſt die Haupt⸗ und Relidene 
Statt / ſehenswurdig / wegen des Hoch⸗Fuͤnſ 
Schloſſes / Cantzley / Gartens / — 


darinnen / Jagt⸗Hauſes / ver groſſen Stifft 


Kirche / mit dem Gymnafio ;’ und. anderer 
rioſitaͤten. NT 4 
CLudwigsburg/ von itzigem regiere 
Hertzog eine neu⸗ angelegte Statt und el 
dence⸗Schloß. I H; en 
Eßlingen/ 2.Stund von Stuftgard/ 
am Neckar eine feine Evangelifche Rei 
Statt / in einer angenehmen Wein-&egend, 
. Wirtenberg /das Stam⸗ und NRahmm 
Schloß / iſt auf der Oſt⸗Seite zwiſchen Eßlin 


gen und Canſtatt. 


Waiblingen/ eine Statt am Nems 


Fluß / davon in den alten Hiftorien die Gibel 


Iini den Namen bekommen 5 an welchem Sin: 
hinauf it Schorndorff/ eine Beftung, 
Göppingen / iftein feines Stattlein/ vo 


deſſen Thor ein guter Gefund-Sauerbrumne, 


Tec / von den alten Te&tofagis , tft el 
Schloß und Stamm⸗ Hauß der alten Harko 
gen von Teck: nahe dabey iſt Rirchbeim/eit 
Staͤttlein und Fuͤrſtliche Wirthums+ Sit 
an der Lauter. 


ı 


Aurach/ Mittagwerts hinau eine Siatt 
* 2 o a 








ai: von Teutſchland / Würtenberg. 992 





Mloß und Sig der abgeflorbenen Graffen 
mAuah | 
Reutlingen) eine bekandte Reichs⸗Statt/ 
che ſich durch die ſubſcription der Augſpur⸗ 
khen Confeſſion A. 1530. beruͤhmt gemacht. 
je wird noch aus der altın Kriegs⸗Ruͤſtung 
Aries oder Mauerbrecher gezeiget. 
Toͤbingen / zwo Stunde davon / auf einer 
he mit Weinbergen am Neckar / hat eine 
ruͤhmte Univerhität/A. 1477. von Eberhar- 
Boarbato geſtifftet / darbey Das vortreffliche 
ollegium IIIuſtre, Stipendium Ducale ‚eine 
obſtey und Stiffts⸗Kirche / fo dann das 
fe Schloß Hohen⸗Tuͤbingen / derer alten 
jraffen Refidence, und gegen über der ange⸗ 
hme Oſterberg und Luſt⸗Wald. 
Herrenberg/ Altenſtaig/ Freudenſtatt/ 
jten am Amebis auf dem Waſſer Glatt / fo 
r Paß über ven Schwartzwald / olim Sylva 
lartiana, ‚bey welchem das beruͤhmte Wild⸗ 
ad; desgleichen — 
Herren Albe/ Kalb) und andere feine 
Stattlein / fienet man Landwerts ‚auf dem 
















Vege nach der Marggraffſchafft Baden/ 
elche allhier ans Hertzogthum Wuͤrtenberg 


et. 
5.4. Die Marggraffſchafft Baden / iſt Marckio- 
nlanger Strich Landes / von der Paltz lang ee 
mrechten Uffer des Rheins hinguf / biß nach 
haſel an die Schweitz wird getheilet in die 
Kr Marge 





enäs, 


| 
| 
| 
| 
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Marggraffſchafft Baden und Hochber 
‚jene wieder indie Obere und Untere Mar 
graffſchafft / dieſe iſt Evangeliſch⸗Luthe 
ſcher Keligion, jene aber. / oder Bade 
Baden / Roͤmiſch⸗Catholiſch/ ſeit dem & 


Philiberti, fo in der Schlacht zu Monconto 







in Burgund umfommen/ darauf feine Pr 
gen unter Paͤbſtiſche Vormundſchafft 7 a 
dardurd) das Land zur Religions-Aenderu 
geratben. | ar re 

Die vornehmfte und bekandteſte Ort 
in der Untern⸗Marggraffſchaff!::: 
Pfortzheim / Pfortsheimium, an ber En 
mit einem vor deme ſchoͤnen Reſide 
Schloß / ehe die Frantzoſen ſelbiges ruinirt 
Durlach/ Durlacum, eine feine Statt/ 
Den neuen Refidence- Schloß Carlsbum 
und fehönen Gymnafio , hat gleichfals ®e 

Frantzoͤſiſche würende euer ausftehen mi 
Nor. 1. Der regierende Maragraff zu Durlach 
Carolus Wilhelmus, nar.10, @&. 1677, defl 
Erb» Prink, Friderieus den y.O&. 1709, gebo 
ren.von der Gemahlin Magdalcoa Wılhelmin 

einer Primeffinvon Wuͤrtenberg in Stuftg 
‚Not.2, Unter Durlach gegen den Rhein ſind / Muͤh 
berg/ Muckenſturm / und am Rheuuf 
hinauff / die dieſſeitige Shank von Fotr-Loui 
Dalhund / und Landwerts Buͤhle / dabon d 
Buͤhler⸗ Linien im lehtern Krieg befandrtvorden. 

zur Ober⸗Marggraffſchafft gehören: 

Ketlingen/miteinem Schloß und groffe 

his Garten. BERN 


G. 
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Iſtatt/ein groſſer Flecke und daran das 
m Printz Louis zu bauen angefangene uns 
ergleichliche Relidence - Schloß / worin As 
733. Durch Die conference des Kayſerl. Ge- 
tal-Lieurenants Bring Eugenii , und des 
tangöfifchen Marchal Duc de Villars , Die 
kte Friedens⸗ Handlung angefangen / und 
bige darauf zu Baden im Ergow geſchloſſen 
Aden. 
Saden / Badena, eine vormals wohlgebaute 
Zatt / mit guten warmen Geſund⸗Baͤdern⸗/ 
nd einem vortrefflichen Reßdence - Schloß / 
eiches aber fambt der Statt von dm Fran⸗ 
gſen iſt übel zugerichtet worden. Den hieſi⸗ 
Erb⸗ Printz haben: wir droben bey Der 
raffchafft Sponheim zu Trarbach vermeldet. 
nr. Die Graffſchafft Eber ſtein / wobon die Marge 
vr Braten zu Baden auch Ttal und Wappen füge 
ven) liegt am Badiſchen anfi ver Oft⸗Seite / daran 
1, Babendurd) Heyrarh Zheil: Baden Blrrenberaf 
Ye Graffen von Warenftein und Gtongied/ auch 
becſitet der Biſchoff von Speher eirons z die vor⸗ 
© yreßmfte Ort aber ſind Eberflein / ein Berge 
SEHR Stamm Hauß / Reichenbach uben] 
— md Ortenau unten am Flus / und andere mehr. 
Die Marggraffſchafft Hochberg gehet 
mbar Ortenau durch das Breißgau biß 
a Bafel 7 und iſt unter beyde Badeniſche 




















Bi ufer vertheilt / Die vornehmſte Ort darin 
J Landgraffſchafft 
Rrr 2 Lohr 
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In . Kobhr oder Kabr/movon au) dieTRafftı 
| | fehe Furſten und Graffen Tieul und Wap 
||| führen / eine Evangelifch-Sucherifche Stat 
|| Mabiberg /-in Barg-Schloß; Bade 
Il weiber / in Schloß und Rötehr/ finden 
| - vier auch befondere Herrſchafften & 
||) Not. Das Hauß Baden» Baden at auch das 
Bebl/ gegen Straßburg am Rrein/einTheiih 
der Rordern/mmddie Helffte ander ner Ssrh 
Wafft Sponheim / desgleichen die Nerrf in 
Rotenmachern im Luͤtenburg ſhen } ai 9 
Boͤhmen die Herrſchafft Schtackenwerd, 
Drtenzvia. 6.5. Die Ortenau und Brießgau ſind 
I) | diefer Gegend zwiſchen dem Rhein un 
—— Schwartzwald / und iſt meiſt Oeſterreichiſch 
‚Unten an der Ortenau 7 ſind Lichtena 
9— Biſchen zum Hohenſteig und Wulſtaͤn 
Hanau⸗Lichtenbergiſche Staͤtt und Yempie 
Il » Sender Ortenau: &berkirch / eine 

90— ſchoffl. Straßburgifche Statt und Ampt. 
/ı) Öffenburg/ Gengenbach und Zell/ die 
Il) kleine Reichs⸗Staͤtt ander Kinkia. A 
II) Pezerin ¶ Im Breißgau · Breiſach am Rhein / bi 
unvergleichliche Veſtung /fo die Franhoſen in 
Muͤnſteriſchen Friede behalten / biß im RYE 
wickiſchen Friede 1697. es dem Kanfer twieder 
verſprochen / aber erſt 1703. evacuirt; bald 
wieder durch Verraͤt herey von den Srankofen 
occupirt / aber im Raſtattiſchen Sriede zelti- 

euirt worden. —— 

Freyburg / quch eine vortreffliche a 
























von Teut ſchland / Com. m. Finftenberg. 997 
—9 
iner alten Univerſitat de A.1460. welche/ 
| ang die Statt unter Sranckreich geweſen / 
id) Coſtnitz verlegt ware. 

Sehringen / cin altes Schloß nahe hiebey / 
8 Stamm-Hauß der alten Her tzogen von 
























Neuenburg / eine Reichs⸗Statt am 

hein / hat im Krieg auch vie ausgeſtanden. 

Not. Peutersheim oder Heidersheim / Sand 
werts zwiſchen Freyburg uno Neuenburg / iſt ein 

2 beveſtigtes Schloß / Statt und Relidence 
des Teutſchen Fobennuer > Geerm ei⸗ 
ſters / ſo insgemein der Dring von Seiders⸗ 
heim heiſſet. 


ald hinauf / biß an die Donau. 

U Diefe-ift unter verſchiedene Linien getheilet / 
welche zum theil in Fuͤrſen⸗Stand erhoben wor⸗ 
Den) aus welchen die beyde Bruͤder / Frantz und 
IE Wihelm Egon, Biſchoffe zu Straßburg / befande 


| AntoniusEgon, Statthalter in Sachſen / ware der 
\ Iehteder Fuͤrſtl. idie, nach deſſen Tod ven 10. O4 
1716. die Sehefil he digoſtaͤt vom Kayſer auf die 
Graͤfſtiche Familie transferirt worden, 


Di nahmhaffteſte Ort find: Haſtach und 
ölfach an der Kinkig 5; Doneſchingen / 
0 mitten in dem Schloß die Donau ente 
| ginget; Fuͤrſtenberg / das Stam⸗ Hauß; 
Rrr3 Scuͤ⸗ 








fattund nd Schlöffer/ift igo wieder Kapferlich/ 


| $. 6. Die Sraff⸗ oder Landgraffſchafft —— 
uͤrſtenberg / liegt am Breißgau gen Oſten / künnenber⸗ 
no erſtrecket ſich laͤngſt durch ven Schwar genlis. 


find. Deren Bruders Herman Egons Sohn / 
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| Stůͤlingen / eine Reßdence gegen die Wa 
Starte; desgleichen iſ ELITE 
iii! genberg/ gegen Überlingen nad) Dem Bode 
| See. N - j ; J 

| Hohen Des Sürftenehinn Hohenzollern⸗ 












N) zellen get an voriges gegen Das Aürtenbergife 
In! darin ind : Hohenzollern Das Stam 
Schloß / Hechingen, Haigerloch and 
Donau’ Sigmaringen/ alle Refiden 
Schloͤſſer befonderer Sürftl. Linien; aus 
ren alten Stamm die Burggraffen zu Rin 
berg / und von feibigen die Marggrafien: 
Brandenburg entfproffen. > 
Villingen / eine vefte Statt ı und Rot 
weil, gieichfals eine vefte und ReichsStat 
wo das Kayſerl. Reichs⸗Hoffgericht / ſind be 
hiebey auf den Wegen nach Denen Oeſte 
ll) bifenen y — 
in) Us. Die vier Wald⸗ Seätte find? Rheir 
N Mrelisch Felde, eine gute Weltung/ Seckingen 
Lauffenburg und Waldshut / alle at 
ll Rhein gelegen / fo im leßten Krieg une 
99— Schweitzeriſchem Schuß geſtanden / und dei 
iii! — den Frantzoſen unangefochten ge 
N! | ) eben. ke —9 — BER 
Ni Hohent wiel / iſt ein vortreffliches Berg 
Schloß und herrliche Wuͤrtenbergiſche Be 
| fiung gegen die Coſtnitzer⸗ See: Dötlinge: 
aber auch eine Wuͤrtenbergiſche Statt hina 
an der Donau. ng 

















‚won Teutſchland / Sueria. 998 


Tellenburg/ eine Oeſtreichiſche Statt 
nd Gaffſchafft / welche man meinet / daß fie 
ein Hertzog von Marlbourg,, jur compenfa- 
on por Das an "Bayern refticuirte Furſten⸗ 

um Mindelheim. merde gegeben werden. 
Nar. Dreie Gegend biß an Boden⸗See heiſſet tonft. 
das Allgoͤw/ olim Rheria, wo Die Vinnones, 
md Suanırz gewohnet. Das Segoͤw gehet 
bi an Shaffkaufen ; und weiret hinab Das. 


Baotgoͤw/ Pagus.Latobsicus. 
















tehdence ; aber vr 
Coſtnitz / Conftans / Conllantia, eine 
jroffe vormalige Reichs =ißo / nachdeme von 


ine Oeſtreichiſche E tatt / wo das bekandte 
Loncilium Conftantienfe A. 1414. gehalten / 
ind M. Johannes Hus verbrennet worden 5 
(0 * reſidirt auch Der Abt zu Peters⸗ 
yanjen. 

8.7. Den. Boden-Cee feegelt man hinauf 
nah Bregentz / Brigantium, ſo die Haupt⸗ 
Statt dieſen Grafſchafft im Bregentzer⸗Thal / 
olim. Yallıs Drufana,, und die darzu gehörige 
Graffihafit dlökirch im FTebelaöw / und 
‚weiter hinauf Bludentz im Wallgoͤw/ und 
nicht ferne davon Hohen⸗Ems / Caltıum 





eminens „ dinen Giaffen Diefes Nahmens ger 


—3 | 


| 
! 
| 


Am Bodens Ser liegt das Biſtum Coſt/ Epifcopar, 
itz Mittagwerts an der Schweiß/ darin 1j/ Conftan» 
Reichenau/auf einer Inſul / die Biſchoffliche deafs« 


arolo V.ihre privilegia genommen worden / 


Rrr4 No, 
































gen / batguten Weinwachs / und beyden 
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"Nor. Sn der Gegend Bregeng rrognkimDLr ZR 
Regufci, wo iko der Rheintbat,'ferner Bing 

die Graubündten / find Beitte Rheri, 4 
Montfors aber / das Schloß und dieſſeil 
Graffſchafft / iſt dem Haufe Oeſtreich nad) 
rxol verkaufft; Das uͤbrige Theil der ( ra 
ſchafft Montfort, unten am Boden⸗See/ 
darin Argen / ein Schloß am See / So 
merau und Terzange Landwerts / beſitzen 
Graffen dieſe Nahmens. 
Sm Bodens Ser lieget Lindan/ eine gie 
und veſte Reichs⸗ und Handel-Statt ’ / 
tifcher Religion ; hat doch eine Pab iſ 
Abtiſſin / fo ein freyer Reichs⸗Stand 
Buchorn/ eine Reichs⸗ Statt Ubenn 













m 


See guten Handel / ware vormals eine Re 
dence der Herkogen in Schwaben. — 

Morgenwerts ſind / Pfullendorff/ 
Reichs⸗Statt / Buchan Besgleichen / il 
darin eine Aebtiffn am Feder ⸗Set / Mord 
auch Die Yebte zu Marchthal und Schh 


fenried 5 ferner gegen Oſten die Reiche 


Statt Biberach/Evangelifeh/und nahe de 
ben die Abtiffiin zu Hegenbach darnach de 
Abt zu Ochſenhauſen/ die Abtiffin on 
tenzell/ der Abt zu Yyunchrod. Nichtfet 
nedavon: er Vo 

Memmingen/ Merhminga ; eine gtofi 
Evangeliſche Reichs⸗Statt / fo bey lestert 
Frantzoſiſch⸗Bayet iſchen Überfall viel alte 





























Yon Teutſchland / Suevia. root 
ser 1704. wieder befrenet worden ; mag etwa 
Alten Juliomagus feyn. Nahe Daben ift 
FAbt zu Ottenbeuren. 
Fenſeit der Iller ijt Die Baronie und Herr⸗ 
bafft Der Truchfes von Waldburg / fo 
Abe Truchſeſſen ſeynd des H. Roͤm. Reichs / 
aben den Nahmen vom Schloß Waldburg; 
jeran gegen Abend Ravenſperg / und gegen 
Norgen Keutkirch / heyde Reichs⸗Staͤtte; 
arbey der Abt zu Weiſſenau Premonftraten- 
tsund der Abt zu Salmansweiler Cifter- 
jenſer⸗Ordens. 
Weiter Oſtwerts / Wangen / eine Reichs⸗ 
Statt am Waſſer Oberarg. Desgleichen 
Ißny am Fluß Ißna / und darin der Abt zu 
Gregorie Benedictiner⸗Ordens. 
Die Graffſchafft Koͤnigseck/ alwo Ads 
igseck / das alte Stamm⸗Hauß / und am 
p⸗See Imenſtatt; aus dieſer Graͤfflichen 
amilie ift Sıgsmundms Wilhelms, Graff zu 
tönigseck / Kayſerl. Plenipotentiarius zum 
jarrier-Traltar in Antwerpen / und itzo Abge⸗ 
Andter zu Paris. | 
| Die Äbeey Kempten, hat hier einen ſchoͤ⸗ 
jen Diſtrict und Laͤnderey / aber 
"BRämpten/ Cämpidunum; ift eine freye 
Reichs⸗Statt Evangelifcher Religion ; der 
bt hat / auffer feinem Elofter/ uber die State 
eine jurisdidtion. J 





auffbeuren / eine Reichs⸗Statt. 





Gegen Morgen an dem Wertach⸗Fluß iſt / 


Rrr— Not 
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| 5, Nas, Alle unter obigen ergehlte Aebt und Aebriiihn 
ni nd auch befonzere Reiches Stände/ auf 
—*4 Schwaͤbiſchen Bank. N e 
I) Prineipauus 9.8. Des Kürftenehum: Mindelhen 
ll Mindclhei- ware vormals nur eine Herrſchafft / ſt nach 
u menſis. ſterben Der Eigenthums⸗Herrn ans Ha 
ui Bayern gekommen ‚und im letzten Kriegt 
Engliſchen Hertzog von Marlbourg, alg 
Reichs⸗Furſtenthum / mit Sitz und St 
verehrt worden / welches Dad) der Badenſ 
(Ni . Sriede dem Chur⸗Fuͤrſten in Bayern zei 
A zuirtz die Herrſchafft beftehet aus michr da 
||| 7°. Dörfern und Sleckendas Haupt- Hifi 
ll Mindelheim/ am Klug Mindel 
—9— Statt und Schloß auf dem Gregorie⸗Bea 
ferner Durlawang und Mindelberg 
Epifcoparus „ Des Biſtum Ausfpurd/ hat feine Gil 

| Augulta und Länderenen von Bregentz zroifchen 

| u Fluͤſſen Wertach und Lech / biß an die Do 
N) Sch: Suflen/ Lechbruͤck/ Freyberg 
IN Schloß am Kaͤmptiſchen. ” ii; 
Nor. Der itzige Biſchoff iſt / Alexander Sigismund, 
1! Pfaltz⸗Graff und Bruder des Chur Fiürften 
il Pfaltz / gebohren den.s.Apx, 1662. uud exwe 
den x. Apr. 1690, 2 
Augfpurg / Augufta Vindelicorum; ii 
alte Colonie Kayſers Auguſti, und von Dru 
mit einer Mauer umgeben, iſt eine der ſchonſt 
und groͤſſeſten freyen Reichs Stätte in Obe 
Teutſchland / veſt und soll cuxidfer Karitäte 




































von Teuef‘ chland / Suevia. .. 2083 
Der. Religion ift der Nach mit Lutheriſchen 
DPapiliin unrermenger/ hievon iſt ſeit dem 


Ton benennet. 

Zum Biſtum gehoͤren noch auf dem Wege 
& Ulm Zußmarshauſen / und an der Do⸗ 
Sillingen / die Biſchoffliche Reſidence 
jD Univerfität / A. 1549. geſtifftet. | 
Die Marggraffſchafft Burgau/ Rays 
if. jurisdition , lieget in der Mitte biß an Die 
Jonanydarin ift oben am Fluß Mindel Tan⸗ 
zuſen / und nicht ferne Davon Das Cloſter 
uerſperg / vulgo Urſperg / Benedidtiners 
deus / deſſen Abt ein freyer Reichs⸗Stand / 
18 welchen Conradi Abbatis Urſpergenſis 
ronicon Sec. XIII. bekandt worden. 
Burgow /am Fluß Mindel / iſt eine Reſi⸗ 
nce - Statt und Schloß / desgleichen 
—F 5 


den / und Kirchberg / heget auch in Diefer 
jegend / goifchen den Slüffen Iller / Lech und 
Jonau ; der Abt zu Roggenburg hat auch 
in Elofier/Benedi@iner-rdeng/ in der Suge 
erifchen Graffſchafft WBeiffenhorn. 

‚lm, Ulma , eine. große und machtige 
Yonau/ hat eine groſſe Haupt⸗Kirch / das 
Rünfter/ ein ſchoͤnes Rahthauß / gutes Gym- 
aſium, reichen Leinwand⸗ Handel / und weites 
I terxri⸗ 





is Tag A. 1530. die Augſpur giſche Con -· 


ingburg. 
‚Die Brafffebaffe Sugger und Weiſſen⸗ 


keichs-Statt/ Evangeliſcher Religion,ander 
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territorium aus der erfaufften Grafffee 
Selffenſtein/worin das Stättlein Geiph 
gen am Ulmerſteg/ ſo viele Künftter hat 
Helffenbein. Fe; 
Sufeingen / iſt oberhalb Ulm / ein Sch 
und Frey⸗Herrſchafft und Daben der Abt 
Swwiefaltens unter Ulm aber der Abt zuge 
chingen/ Benedictiner⸗Ordens / auch Seit 
Stande ſind. J 


SEC7ZIO VIIL © 


Circulus — 54 Ä 1 
Bavaricus; Der B ayh eriſche Crayß. 
. % 2. 
SEE Crayß hat_gegen Abend De 
Schwaͤbiſch⸗ und Sranckifchen Crayf 
gegen Norden Das Koͤnigreich Bohmen / 
gen Morgen und Mittag aber die Oeſtrei 
ſche Lande / wird von den Haupt-Slüffen/ De 
nau / Lech / Iſer / Inn / und aug der Obern 
Faltz Die Nabe / begoſſen / iſt an Fruͤchtenn 
ieh) ſehr reich der Weinwachs adeı ande 
Donau fallet fauer ; das Land überall | 
volckreich / und hie Bayern ihrem Hertzog 

Chur⸗ Fuͤrſten beſonders treu; die Cram 
Obriſten ſind / der Erg Biſchoff zu Ss⸗ 

burg und der Hertzog in Bayern, 

Nor. Etliche wollen Bayern hernennen von den 
⸗ibus, einem Hunnifhen Bol; befler aber von 
denen Bojis, ſo aus Icalia Gallica & Cispadanz 
berüber tommen im Noricum , wenhes REN 














— 


























von Teutſchland / A Neobart; ‚100 1005 a 
"Noticum ım Bojorum, und ande ander Donau Noricum Wi Ei 
. tipenfe hieſſe / von den Bojis vid Tacit, G. 28. 30 N 
CHiB.61.2. Wie nachgehends / ſonderlich aus Ca- 
doli M. pofteritär/ Bayern ein befonders König» | J 
reich geweſen / Davon lehret Aveneinus in Ann. 
Bav. Mari, Velſerus Rerum Boicarum librs V. 


Diefer Crayß beftchet aus drey Haupte =. 5 il 
Stücken / melche find ; 1. Die Ober⸗Pfaltz. | 
Das Herkogthum Ober⸗ und Nieder⸗ \) 
ayern / und etliche Graffſchafften. 3. Das u 
6 Biftum Saltzburg / mit denen Biſtuͤ⸗ | 
un Freiſingen / Regenfpurg und Paſſau. N 
* Zur Ober⸗Pfaltz gehören: "‚Palatinatus N 
» Das Hertʒogthum CTeuburt 7 iſt Superior, N 
** Catholiſch / und ſtehet zů eine, oah 
faltze Graͤffl. Linie , ſo itzo auch Chur⸗Fuͤrſt —— 
Pfaltz iſt; hieher gehören an der Donau: ‚genfis, IN 
Lauingen / mo vormals ein fein Lutheriſch ) 
ymnaſium geweſen. 
ochſtaͤrre⸗/ wo A. 1704. die groſſe IN 
ſchlacht und Victorie der Alliirten über die | 
‚ankofen und Bayern gefchehen. j 
KTeuburg/Neoburgum, eine ſchoͤne Statt 
‚und Kayſersheim / 
Cloſter. 
Sultzbach / eine Statt und Reſidence 
rer Pfaltz⸗ Graͤffl. Neuburgiſchen Linie, ) 
Mbt den Dazu gehörigen Fürftenthbum. || 
Not. Der Erb-Priuß von Sulhbach / Jolcphus Cas f I) ' 
- folüs Emanuel , n. 2. Nov, 1694: iſt bifherozur ii 
 AJucceflion an dein Chur⸗Pfſaͤltziſchen Hoff zu — | ji 
Mar erzogen] und menfs Apıil, 1717. ie — 
pru 
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forte mir der Chur Prinyeifin m Dfatk/ Sop 
Augufta, permähler worden; deſſen Herr Ba 
ift Theddorss Pfalh⸗Graff / die Sau Mu 

aber Maria Eleonora Amalia, tandgräffingus 

— ſen⸗Rheinfelß. 

Palatinarus pn der Baheriſchen Ober⸗Pfaltz find: 

Bavarie, ilpolſtein/an dem A ſprung der Redn 
vor deme eine Pfaltz Graffl. — 
und Schloß. & 

Fcmarch eine Sättumd Shlohn i 
lich beveftiget. 
Amberg / Die Haupt⸗Statt am Waſ 
Mils / wohlbeveſtiget/ mit dem Keſiden 
ee Fuͤrſtl. Regierung/ und er ſe 

Korenberg/ nicht fen von yrırmb bi 
eine Berg⸗ Veſtung / wurde A 1763. vont 
Allürten erobert / vom Kayſer denen Nurn 
gern eingeraumt / aber ſambt allen Ch 
Bayeriſchen Landen durch pen Raſtatt fi 
Srieden an Bayern reftituirt, 4 

Leuchten ¶ Die Landgraffichaffe Keuchtenbet 

bergenfis Hat Keuchtenberg / und Pf“imlez 7: 

aneguar. Haupt⸗Statt / fü Den ünfte n von Lamb 
zwar vom Kanfer gegeben / aber dur 9 edad 
zen Kaftattifchen Friede refticuirt worden 

Sternfkein/ eine gefürftere Gr nl 
dem Fuͤrſten von Lobkowitz als ein 

















Lehen gehörig hat oben an Der Nabe zu 
Haupt⸗ Statt Neuſtaͤttle⸗ darnach Wer 
den / und andere, 


Di 



























__ on Teuefehland/ Bazaris. 607 
Die Graffjcbaffe Camb / lieget gegen 
ohmen / wo Die Haupt⸗Statt gleiches Nah⸗ 


Wolffſtein / wohin gehoͤren Sultzberg/ 

ddas veſte Schloß Obern⸗Dultzberg / iſt 

Graffſchafft erhoben worden. 

Breiteneck/ etwa y. Stund von Regens⸗ 

rg / eine Statt und Graffſchafft / ſambt den 

mptern Altenburg und Düren / gehoͤret 
ee von Tilly. > * 

5.3. Das groſſe Hertzogthum Bayern 

ins Ober⸗ und Niedere⸗Bayern je 

ilt / zwiſchen beyden liegeran der Donau "Por 
egensburg /Ratispona ‚eine groffe und Ratispona. 

gen beftändigen Reichs⸗Tags berühmte» 
ichs⸗Statt / von untermijchter Religion, 

teiner ſtarcken fteinern Brücke über die Dos. 

nebſt dem groſſen Bifchoffl. Dom / ſind 

Regensburg noch drey unmittelbare 

eichs⸗Staͤnde / 1. der Abt zu 8. Aimeran, 

des Heil. Dionyſii Gebeine ruhen ſollen; 

die Abtiſſin zu Ober⸗Muͤnſter; 3. die Ab⸗ 

in zu Nieder⸗Müunſter / Collegium Cano- 

zum Superius & Inferius, | 

Tor. Zu ver Römer Zeiren bieffe Regensburg Tiberina, 

auch Augufla Tiberii , weicher mit der Colonia 

Quartanerum felbiae erbaueg ex Vindelicia con- 

\ tra Germanos, darum fie auf) Caput Limitanco» 

|, zum aenemmer wurde, - 

Das Biftum Regensburg) fo Carolus Epife, Ra- 

ſoll geftiffter haben / hat nebft — —— 
it 
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Kirch zu 8. Peter, Werd/ ein ſchoͤnes Bar 
Schloß und ordentliche Biſchoffl Reſidenc 


nebſt andern Guͤtern um die Statt. Alb 


tusM. mare A.1262. allhier / itzo aber iſt B 
ſchoff zu Regensburg Clemens. Aguſtu 
junger Chur⸗Bayeriſcher Printz / n. 16, Au 
1700. el. 19, Dec. 171 5. ʒjum Coadjutor, 
den 27. Mart, 1718: zum Bifchoff 
Statt am Hoff/ iſt an Schlagbaum d 
Regensburger Bruck / gegen der Statt / & 


Beoayeriſches Srärtkein. „© 


Beblbeim/ ein veſies Stattlein / wo d 


Altmuͤhl in die Donau flieſſte.. 


| ——— Angelopolis , weiter hindl 
an der Donau / eine Haupt Veſtung / mit ein 
Univerfität/ A.1472. geſtifftet; Kayſer — 


dovicus Bavarus hat dieſen Ort aus eine 


Dorff mit Statt⸗ und Stapel⸗Recht begabei 
Scheuren 7 zwiſchen Ingolſtatt um 
Muͤnchen / ift aus einem Stamm⸗Hauß de 
Pfaltz⸗ Graffen zu Wittelspach und Schiren 
gu einem Cloſter und Fuͤrſtlichen Begraͤbnus 
Stelle worden. N 
Landsberg / oben am Lech / iſt jemalen ein 
Fuͤrſtliche Refidence geweſen. — 
Nebſt dem Amber⸗ und Wurm⸗See lom 
met man vorbey nach 
Muͤnchen/ Monachium, an dem Iſer 
Fluß / ſoll vor Zeiten Iſeniſca geheiſſen haben 
iſt itzo dije Haupte und Be 











hur⸗Fuͤrſten in Bayern / deſſen prachriges 
ehidence- Schloß 7 Garten / Zeughauß / A 
unſtkammer / Sfefuiter- und Theatiner-Col- Il 
sium , fihönes Rahthauß / mohlgebafte - ıl 
aufer / richtige Gaſſen / und viele andere Ra⸗ I! 
aten wohl zu fehen ſeynd. e Mi 
Nor. 1. In München iſt das Ober» Appellarions® Il 
Gericht derer übrigen Bayeriſchen Regteruugenf I 
wæelche find x. zu Amberg / 2. zu Straubingen? i 
3.30 Landehut / 4, zu Burckhauſen / 5. Bier zu I 
Münden. — 
Nor.2. Der ifige Chur⸗Fuͤrſt iff Maximilian Ema- | 
nuel, nat, 11, Jul, 1662. uxor2, Thereſia Kunis ı 
- gunda, Johannis III. Sobiesky, Könige in Potenf | N 
Prinzeſin / von welcher der Erb-Prink) Carolus 
Albertus, na, 6, Aug. 1697, im verfloſfenen Jahr 
mit feinem Bruder / dem Biſchoff zu Regensburgf (N 
eine Reife in Italien nah Rom; und ketlich uͤber N 
Benedig nah Wien verrichter / da er vom Pabft und er Mi 
Kayſer anädigft emyfangen / iind von hier eine tout — 
in die Campasne nad) Ungarn mir feinem Bruß⸗ | 
der / Priuk Ferdinand, gerhan hat. il 
Mer, 3, Mebit der Chur⸗Wuͤrde / har der Chur⸗Fuͤrſt | 
den Tirul Ertz⸗ Truchſes des Reſchs / welher im J 
lektztern Krieg dem Chur⸗Fuͤrſt zu Pfaltz gegeben 
worden; nachdem aber der Herkog in Bayern ik 
alle dignigären reſtirurt worden und Chur⸗Pam⸗ 


nover den Titul Ertz⸗Schatzmeift er niche will fah⸗ 


ten laſſen / iſt in Vorſchlag kommen / Chur Bayer 





en / davon aber der Fortgang noch nicht gewiß. | 
‚Sreifingen/Fruxiaum,eine auf einer Höhe Hpite. Fra: 
gende Biſchoffliche Statt / wo das Waſſer zinenfis, 











Bon Teutſchland / Bavaria. 1609 | I 


| Bas Ampt / Ertz⸗ Hoff meiſter des Reichs / beyſule⸗ 


oſach in die Iſer flieſſet / hat einen ſchͤnen AN 
" Se 


Bi⸗ N 














Infetios, 
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Bılcboffl, Domsundmenjtvortrefflichen € 
tern um die Statt / noch Die Graſſſche 
Statt und Schloß Werdenfelß an den 
roliſchen Siänkenm _ ai 
5 Sin Nieder⸗Bayern liegen / an 
ergtuße. an 
Landshut/ Landeshütum , eine gi 
Statt / mit einem fehr hohen Kirch⸗ Th 
und Sürftl. Negierung/ fo dann ein ſch 


vormaliges Reſidence Schloß / deſſen 


Bau und Garten. a 
_ Straubingen/ ander Donau) iſt etwa 
Alten Mocenia oder Augufta Acilia, itzo gi 
lich bevetiger / mi einer Fünf. Canglpı 


mit Weinrehen befest / unten auch ein Fu 


⸗ ERS E 


Regierung. 


Epifc. Pa. a ee 
favicnls, Paſſau / Paſſavium, quafi Paß Au / vel 


tavia à Batavis, olim Bojodurum , iſt iho 
groſſe Biſchoffliche und dreyfache Statt 
Zufammenfluß der Donau, Iltz und In 
der Mitte it Daffau 7 wo zu fehen dies.t 


phans Domlirdyy der Capitularen und 


ſchoffs⸗ Hoff/die ſchͤne Bibliochec; Fefuit 
Collegium; darnach gegen über die nf 


- and auf jener Seite Sleftatt 7 mo dasd 





Schloß auf 8. Geoigii Berg / das Ob: 
Hauft 7 und unten iM Thal das Une: 
sauß: J 
MNor. Der Paſſauiſche Bertrag A, 17 52. if aus 
Hıltoria Bccleſiaſtica Befande, ZU RR 




























| 
| 
| 
| 


von Teutſchland / Bavaria. 1611 || | 
ſchofflichen Guͤtern gehöre vie Herrſchafft Wich⸗ 4 1 
tenſtein und einige Dre in Oeſtreich / und Ens⸗ I) #4 
 Anilum; eine Stait am Inn / ſo vormals Lord _ | 
Laureacum, und ein Ertz Bſtum geweſen / welches 

nach Saltzburg iranskerirg worden. 

Ortenburg/ eine Start und Reichs⸗ | 
wafffebafft/ zwifchen der Donau und Inm / ı 

orzu Die Hertfihafiten Seldenau und N 

Teydech gehören; der Graff iſt zwar Luthe⸗ 

her Religion, das Land aber Papiſtiſch. | 

Sraunau /iſt eine gute Veſtung / wie auch | 
Maflerburtg/bepydeam-nn. 0 |. 0 4 
Burghauſen / weiter hinauf / desgleichen/ 

ie eine Fuͤrſtl. Cantzley und Regierung: | 
Gettingen over Alt⸗Gettingen / gegen MM 
| — Inn / iſt durch groſſt Wallfahrten A 
uübihr. 


Maxelrain/ ine Graffſchaͤfft und Schloß 
en München ift deswegen ein Baperifcher 
indſaß / wegen der Grafffchafft Hohen⸗ 
Daldech aber / ſo auch da herum lieget / ein 
amediater Reichs-Stand: _ 
$:5: Aus Nieder Bayern kommet mAh 1 
'gen Mittag ih das hohe Ertz⸗ Biſtum Arch: Ep: - | 
zaltzburg / welches gegen Morgen an Deftz !copatus 
io) und Caͤrnthen ſtoſſet; iſt zwar ein fehr ee 
rgichtes Land / doch voll reicher Bergwercke/* * 
at in den Thalern guten Wein / Frucht und | | 
ak / worin / ohne Flecken und Doͤrffer bed | 
8.Staͤtte / und des Ertz⸗ Biſchoffs revenues | | 
lic) ad 306666, Rthl. gezehlt werden. R 
Sss Solms A | 
































Girculus 
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Saltʒburg/ am Fluß Salsa, vormals 
vavia, iſt eine groſſe und wohlbeveſtigte Hau 
Statt / mit zwey Biſchoffl. Schloͤſſern / fe 
nen Öarten/ wobey des Theophrafti Parac 
Grabſtaͤtte auf dem Gottes⸗Acker in der 
pelle 8S. Gabriel, die Domkirch / VUniverſita 
vom Ertz⸗Piſchoff Paris, Graff zu Ladro 
1620. geſtifftet / und efniter-Collegia. fi 
nebft andern Naritaten/ wohl zu fehen. 7 

Nor. 1. Der Ertz⸗Biſchoff pretendire iko 4 
Germaniz zu ſeyn / und Heiler auch Sedis Apoflo 
Romana Legatus natus; det itsige iſt Frandi 
Anronius,gürft zu Narrach/el.den2o.Apr.ry 

Nor. 2. Zum Er Biftum gehören auch eri 
rer in Cärnehen/ und Der Tefferegger:Chal 
den Tyroliſchen Graͤntzen / in welchem ſeit der! 
formation eine Evangeliſche Gemeinde ad 
Seelen ſich auffgehalten / welche man A. 168. 
funden / md aus dem fand geſagt hat. 


Berchtolsgaden/ eine Statt / — 
| 









und gefürftete Pr a mitten im 
burgifchen / Doch ein! unmittelbarer Rei 
Stand / allwo itzo Probft ift/ Jofeph Clemei 
Chur⸗Fuͤrſt zu Coͤlln. 


SZCZIO IX 


12. DeOchreihiiüesu 





9. 1 
Er Oeſtreichiſche Gr ayß graͤnhet geg 
Norden an Maͤhren und Boͤhmen/g 
gen Morgen an En und 1... 








| nr) 
von Teutſchland/ Aufria. 2013 


— — — —— — — 


















rz iſt zwar allenthalben voll Gebuͤrge / 
Doch reich und fruchtbar an ein, Ges 
/zahm⸗ und wilden Biche/ auch an Sil⸗ 
- Eifen- Kupffer-und Queckjilber Berge 
en / desgleichen durch die ſchiffreiche Fluͤſſe 
gen zur Handthierung in Tuͤrckey / Italien / 
utſchland Böhmen und Polen. 
Nos.ı. Die Dorders Öefireihifhe Lande 
haben wir in Schwaben beiehen / nemii das 
Sreißgau / die Wald⸗Staͤtte / Coſtniß / und vie 
Graf whafſten Hobenberg / Rellenburg / Mont- 
fort, Bregentz / Feldtirch mit der Marggraffſchafft 
Burgan] von welchem Reſt des aten Hertkoge 
chums Schwaben / der Kayſer ſich Fürſt zu 
Schwaben ſchreibet. er | 
01.2. Die Unter sÖcftreichtfche Lande wa⸗ 
ren vor Zeiten annonia Superior, ſo anfitge = Pu- 
gi Ceru dem Saltzburgiſchen Gebuͤrge / biß ad 
Arıbonem,den Raub⸗Fluß / von welchem das Land 
an der Donau hinab / biß au den Taurum oder 
Mountem aureum {it Malien/ ware Pannonia in- 
ferior & fecunda, ʒwiſchen der Sau und Drauf 
Pannonia Interamnia ; vonder Sau aber biß ang 
‚Mate Adriaticum , Pannenia Riparienfis,s UND 
ſtunden alte unser Roͤmiſcher Bott maͤſſigkeit / doch 
ur biß an den Iſtram, iho die Donau. 
‚Der Crayß-Dorifterund Dire&or iſt felbft 
ERayfer/als Ertz⸗Hertzog von Deflreid). 
'$.2. Aus dem Salsburgifchen kommet 
an Abendwerts in die Deftreichifche gefuͤr⸗ 


| 
| 





en Mittag an Sstalien-und das Adtiarifche 


fe Graffſchafft Tyrol / fo eine ſehr groſſe 1. Cowie 
raffſchafft aber voll hoher Gebuͤrge / deswe⸗ Principalis 
n Kayſer Maximilianus I. ſelbige verglichen Tyrolenſis, 
| Sss3 einem 
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einem alten Bauren⸗Roch/ ſo voller $ 
ten / aber fein warm balte / zumahl 

Land in den Thalern reich iſt an Srüchten) 

den Bergen aber an Saltz und andern Mi 
ral· Bergwercken; hierin find: 1 

Auffiiein/ am Inn / eine Haupt⸗Gra 






















Veſtung gegen Bayern, 


Inſpruck/ Oenipons, die Haupt-Sft 
wo ein vortreffliches Ertz⸗ Hertzogl. Reſiden 
Sehloß des Stasthalters/Bibliorhec, Kur 
und Raritaten⸗Kammer / Fuͤrſtl. Negieru 
Cantzley / und fehöne Kirch / worin K 
Maximiliani I, und anderer Ertz⸗ Hark 
Begrabnus. ie 
Ner. 7. Nase bey Inſpruck iſt am Gebuͤrge Ziri 
hehe Selfef wohin ſich Rayfer Maxumiligausl, 
Gemſen nachſetzend / verſtiegen und wunderke 
Weiſe wieder herab g ſͤhret worden, 
Net.2. Die Cigufe/ Schloß Fbrenberg 
Fin. rmuͤntze / find fehr vepfe und Hochit 
ſchwerlihe Dale durchs Gebirge in Itauen 
derlich über den aroffen Dernerberg/fo et 
fang iſt Mootis Apennini, tum welche Gegen 
ren Forcia Cafra der Römer / und die Bl 
Ambi Pontii; uͤher diß Gebirgehat A. 1702. 
Kayſerl. armee den marche mit Stuͤck undba 
ge in Italien genommen, Ei 


Nach der Italian ſchen Seiteliegenin? 


Apile. Trie rol das Biſtum Trient/unddarin: 





Trient / Trento, Tridentum, eine gr 
Biſchoffl. Start an der Etſch / Achelis, t 
einem anfehnlichen Sicheg. PER mot 

| | Ar) 








— 
J 


von Teutſchland / Cariathia. 1075 






























1545. biß 11562. Da8:Concilium Tridenti- 
m gehalten worden / und. 8. Jahr gewah⸗ 
5 der Biſchoff will ein immedharer Reichs⸗ 
and ſeyn / derſelbe iſt itzo / Joh. Michael, 
aff von. Spauer aus. Tyrol / elect. 1696. 

Roveredo, unten an der Eiſch nach Italien / 
e wohlgebaute Statt. 
Reiff/ Riva „am Garder⸗See / worin die 
ite Sardelien gefangen werden. 

Arcos,ein Schloß am Fluß Sarcos.. 

Bolzano , Bozen / unter dem volckreichen 
Tansberg/Mons Neanis, über. Trient an der 
iſch / iſt / wegen vier guter Meſſen Des Jahrs / 
he groſſe HandelsStatt. 
rigen; Brixa,o/im Sabiona,ift Die. Haupt⸗ 

Statt. dvesunter Ty olifchem Schu ſtehen⸗ 
en Reſchs⸗Biſtums Beiren/ worin am Fluß 
iſeck ein ſchoͤner Bifchoffl Palaſt / gute mars 
te Bapder/und ein unuͤberwindlich gehaltenes 
erg. Schloß. 
Nor. Der heutige Biſchoff ift / Joh. Franciſcus, ein 
aalter Herr / aus. dem kyroliſchen Geſchlecht Khuen 
nom Auexund Belaſi, el. deu c. Nov. 1688. 
Brauneck / eine Biſchoffliche Statt und 
Schloß am Caͤrnthiſchen. 





halten / ift ein ſchoͤn und groffes Hertzogthum⸗ 
gen Morgen an Tprol/ gegen Mittag ans 
Benedifche Gebieth ſtoſſend / wo das &ebürge 
4: Sss 4 Alpes 











3. Carinthia „ CS! l ben F fo von den a) Dacatus 
ten Carris & Carentanis ven Nahmen be⸗ Carinrhiz. .· 




















Ort / dunch welchesmir hinab in Einin gehe 
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Alpes Julie oder Veneta vor Zeiten hieſſe; 
fruchtbare Feader und viel filchreiche Stufe 
Sen. Der Fluß Sau fieffee mitten du 
und fheiler Das Land ins Gbere gegen N 
den / und Niedere Carmhen gegen Mit 
In den Obern gehört nach Salkbı 
Stiefach/ S. Azdre und Beyersberg / wo 
Saltzburgiſche Statthalter wohne. J 
An der Sau Sachſenburg/ und wo 
Liſer hinein fleffer / Ortenburg / den Fu 
Portiani zuſtandig. Dietrichſtein/ t 
Stamm-Hauf diefes Fuͤrſtl. Geſchlechts/ 
Erb⸗Schencke ſind in Caͤrnthen. Villac 
eine Bambergiſche Handel-Statt/ ‚mit w 
men Baͤdern. ee 
_ Clagenfurt / olim Flavium , iſt an 
Drau / die Haupt⸗Sliatt veſt und groß / 
dem Land⸗Hauß und Fuſti Schloß. 
$.Deit/ S.Viti fanum, ware vor. dem 
groſſem Anſehen / dann nahe dabey der Si 
ſtenſtein / 100 Die alte Landes Herrn mit ſo 
derlichen ceremonien inaugurirt worden. 
Gurck/ iſt eine Biſchoffliche Statt / der 
Biſchoff zu Straßburg/ einem Flecken u 
Schloß gegen Oſten liegendyrehidiret, 
dem Nimmaͤgiſchen Frieden⸗Schluß A.167 
ware der Biſchoff von Gurck Kahſerl Pl 


potentiarius, J ln 
Im Untern⸗Caͤrnthen find keine nahmhaf 











NE 



















von Teutſchland / Carmola. 1017, 


9.4. "Das Hertʒogthum Crain/ ſeichet 3. Dueatus 
ttagwerts hinab biß ans Adriarijche Meer / Carniolæ. 
18 an den Sranken man auch meiſt Italia⸗ 
ſchredet; Die Sau/ Savus, entſpringet allhier 
18 den Alpıbus felız , fo hier. Mons Albanus 
effen / unser welchen zur Nechten des Savi, 
ie Taurifci ‚ zur Lincken die Narciani vor Zeis 
N gewohnet. 7 
Dieſes Hertzogthum wird auch in Ober⸗ 
Nieder⸗Crain getheilet. 
In Ober⸗Crain ift/ Crambarg/ an dr | 
Dau/ vormals die Reſidence. 
Bilcboffelack/Locopolis,cine Bifebofft, 
reiſingiſche Statt / am Waſſer Pollent. 
Colobrat/ gegen Steyrmarck / ein Graͤffl. 
Ztamm⸗Hauß. | 
Laubach oder Laibach/⸗ Laubacum, eine. 
Bifchofjliche vefte Statt / deren Biſchoff kein 
deichs⸗ ſondern ein hieſiger Land⸗Stand iſt / 
id unter keinem Ertz⸗Biſchoff ſtehet. 
Goͤrtz/ Goritia, die Haupt⸗Statt dieſer 
raffſchafft / eine groſſe und veſte Statt am 
luß Liſonzo, olim Timavus. 
—* radılea, Grädifch/anfelbigem Fluß / eine 
fe Statt und Caitel „ den Fuͤrſten von Eg⸗ 
enberg / als ein immediaseg Reichs⸗Lehn / : 
om Kayſer gegeben. 
Indguileja, Aglar eine groffe/ alte aber. vom 
Attila zerftörte Statt. 
| ‚Trife / Tergefte, eine ein Start) Ber Hifkia, 
SH 5 , Rung 


nF 
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Vinido» 
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- Schloß und Stamm⸗ Hauß der Gurftenyiot 
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fung und Haffen am Golfo de Triefle, d 
Sit eines Biſchoffs / hat gute Queckſilbe 
Bergwerck. | 
Pedena, Pudina, Pifo, find. noch Hiſtreich 
febe Stärtey dem Kanfer gehörig ; Das bu 
xum Meer liegende Uffer fo vor dem Liburai 
bavon Naves Liburn bey dem Virgilio, ſteh 
unter Denedig. | A 
S;Deit an Flaume, Fiume, iſt an der a 
dern Sıtteeine Oeſtreichiſche Stattund A 
fen am Golfo. h 
Pordiverts von hier in Unter⸗Crain fir 
nad) / der wunderbare GzernigerzSee / wi 


- eher zu Winters⸗Zeit voll Fiſch Somma 


aber trucken iſt und Srüchte träger. 
Auerſperg/ feiner hinaufz eine St 





che Oberſte Erbe Schenek und Sammerer 
Hertzogthums Crain find. —* 
Die Windiſche Marck / iſt ein Stuͤck vo 
Crain / mo dem Kayſer gehören: * 
Metling/ Metulum,am Fluß Culpe;eit 
groſſe Statt / wo vormals Zapodes gewohnt. 
Rudolffswerth oder KTeuftädel / al 
Gurck⸗Fluh / wo gute warme Bader, 
, Gurd’feld / an ver Sau / wo man hinube 
in Steyrmarck fähret. Li 
Nos. Was unter der Windiſchen Marck und Eroat 
an den Golfo zu ieger / heiſſet Morlachie⸗ il 

die Einwohner Morlacken / ehemals Ufcochirhei 


Luͤrckiſher / die meiſte aber unter Benediſcher jur 
didion, $. 
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$. 5. Das Hertzogthum Steyrmarck / Oucatus 
raͤnhet gegen Morgen an die Hungariſche Sin, 
Sönigreiche / in toelcher Gegend es ziemlich "°' 
yen/ im übrigen aber fehr gebürgig ift/ und hat 
arin gute Silbersund Ertz⸗Gruben / auch 
Sala Brunnen, Andenen Einwohnern bes 
ercket man / daß Männer und Weiber gemei⸗ 
tglich groſſe Kroͤpffe haben, | 
Ner, Steyrmarck / ein Stüd Pannoniz Superioris, 
dooll / von Kayſers Dioeletiani Tochter / Valeria ges 
heiſſen Haben ; in den wittlern Zeiten ware es ein 
Marggraffthum / welches Fridericus Barbarofla 
zum Hertzogchum erheLen / ſo nach Abgang der 
eigenen Herhogen an Oeſtreich / und durch Alber- 
tum, Ranferg Rudolphi I. Sohn / an die Habſpur⸗ 
giſce / itzo Ertz⸗Nertzogliche Familie gekommen. 
Steyrmarck wird / durch die Fluͤſſe Drau 
nd Muer / auch ing Obere und Untere unters 
chieden; in dieſem lieget an Croaten: | 
| Die Grafffcbaffe Cilley / Cilia, worin Comitstus 
nten auf der Sau Rain 7 und Cilley am Cillejenfs, 
| Baan-Stußi die Haupt⸗Statt / aber fehr ver⸗ 
allen. — 
I Nee. In dieſer Gegend waren zu der Römer Zeiten 
befande die Stätte Flavium, Andautomum, Len« 
tudum,Patavium vel Petavium, welche man aber 
‚= a Nahmen der ikigen Staͤtte nicht verglei⸗ 
wen kan. 
Sn Ober⸗Steyrmarck iſt an der Muer: 
Rackaſpurg oder Rackelſpurg / eine Ve⸗ 
‚fung und Vormauer gegen die Tuͤrcken / der⸗ 
‚gleichen Czackoturn / Chactornia, auch eine 
Gräng- Deiung. Sec⸗ 


J 
J 

































” Seeccau / weiter hinauf am Flug Gayl/G: 
la⸗eine Statt und Biſchofflicher Sitz Epile 
„Pi Secovienfis, Doc) unter Saltzburg. 
Graͤtʒ/Græcium ‚olimCarrodunum; iſt 
Haupt⸗ Statt Des gantzen Landes a 
Muer / miteinem ſehr veſten Berg⸗ Schl 
im Anfang der Reformation ware hier eing: 
tes Lutherifche Gymnalium : itzo ift noch ’ 
eine Univerhität/A.ız®s.geftifftet/ein ef 
ter-Collegium, ſchoͤne Bibliochec, das be 
Appellations-Gericht/ der Stande Landha 
I) | und andere Naritäten zu fehen. , 
Ill Bruͤgg / Muripons, iſt eine gute Veſtun 
J und Paß gegen Deftreich. 
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Judenburg / eine angenehme Statt ur 
Schloß/ wohin ſich der Kahſerl. Hoffzur Ze 
Der Peſt retirirt. u 
I; Eiſenertz / ein Flecken / wo ein Land⸗Gerig 
Ki und gutes Eiſen⸗Bergwerck. —9— 

0 SMaria Zelle) ein beruͤhmtes Clofter A 
I ver Salsa, fo durch Wallfahrten und auc 
Ill) öfftere Kayferl. Befuchungen berühmt iſt. 
ll Nor, In dieſem Hertogthum find nom) die Stamn 
Ill) Haͤuſer unterſchledener und hoher Graͤfflichen un 
N Fuͤrſtl. Oeſtreichiſchen Familien :XDolckenftein 
HN  Eogenberg/Windifhgräz/Erautmane 
I") | dorff / Stubenberg/ und andere mehr. ip 

5. Acch- 9.6. Das Ertz⸗ Hertzogt hum Geſtreich 
Pucatus quaſi Gſten⸗Reich/ iſt die Haupt-Drosin 
Aufiiz, dieſes Crayfes an Komm) Hein und anderr 
Srirehten ein . - 

































ehnlihen Macht halben / ſie aus einem Her⸗ 
ogthum ein Ertz⸗Hertzogthum / mit befons 
en privilegien/ iſt gemacht worden ſo ſeit 
dayſers Alberti I. Zeiten/unter der Erß-Hers 
oglich⸗ Habſpurgiſchen Familie ſtehet. Wird 


nd von der Donau ſchier mitten durchfloſſen. 
Sen Nieder⸗Oeſtreich kommet man aus 
Steyrmarck gleich nach x 
Neuſtatt / fonft die Wienerifche Neu⸗ 
katt/ ob ſchon ſelbige noch 8. Meil von Wien 
bgelegen / iſt eine faubere und wohlbeveſtigte 
Statt / hat einen beſondern Biſchoff / praͤcht i⸗ 
es Kayſerl. Palais, und dabey einen ſchoͤnen 
öhier-Sarten; worin die Rebellen in voriger 
Inruhedie frembde rare Thier ermordet / deren 
och die Tuͤrcken A. 1683. verſchont hatten. 
Starenberg / ein Schloß und Stamm⸗ 
Hauß dieſer beruͤhmten Graͤfflichen Familie. 


ne Geſund⸗Baͤder. 

1 Ebenfurt/ Laxenburg/ Ebersdorff⸗ 
Zchoͤnbrun / find lauter vortreffliche Kayſer⸗ 
ſche Luſt⸗Schloͤſſer. | 

Wien / Vienna, Vindobona, Ptolemæo 
liobona, auch Ala Flaviana, vom durchlauf⸗ 
enden Waſſer Wien genennet / iſt Die Kayſer⸗ 
iche Haupt⸗ und Reſidence-Statt / mit einem 
Biſtum / Univerfität/von Friderico II. 1237. 


Rari⸗ 
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I Öberzund Nieder⸗ Oeſtreich getheilet / 


Baden/ Thermæ Auſtriacæ, hat gute wars 


jeftiffteg / herrlichen Bibliotnec, und andern 
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Raritäten verſehen twelche beffet: zufeben 0 
bier in der Kürge zu melden finds, 

Cloſter Neuburg / oben an der Dong! 
Wird von Kayſerl. Andacht offt beſucht. 
Crems /auf der Lincke der Donau eine fh 
ne Statt / mit einem Jeſuiter⸗Collegio. 
7 Sp Ober⸗Oeſtreich it Mittagwerts 
nde —9 
Steyr / eine wohlgebaute Statt. 
Ens / unten an der Donau / wo die 
einflieſſet Davon das Landel ob der Ens 













nahmet. — J { J 
Traunſtein/ iſt dad Stamm⸗Hauß 


Graffen von Traun, am Fluß gleiches Pak 
mens / welcher oben am Salkburgifcyen Au 
dem Gemuͤnder⸗See flieffer/ an welden 

Traunkirchen lieget / unten aber YYele 
wo A.1696, den 18, Aptilis Carolus V..H0 

#09 zu Lothringen und Kayſerlicher General 
Lieutenant, geſtorbnenn. 

 Bins/iftdie Haupt-Statt in Dbeir- Gef 
reich / mit einem überaus ſchoͤnen Kayfeli 

Palaſt / veften Berg- Schloß/_der Ständ 

Land⸗ Hauß / und verſchiedenen Elöftern, 

Nor. In der Donau unter Lintz ſind Mween gefahktich 
Strudel / Neubruͤck bey Spierberg umd Be 
Grim / wo pflegen auiszufteigeit, welche ſih vurd 

die Gefahr nicht wagen wollen. 

, 9:7. Det itzige regierende Ertz⸗ Hertog unt 
eintzige Stammhalter dieſes hohen Hauſes iſ 
Kayſer Carolus P1: n. 1. Oct. 1685. RN: 

iv 
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ch als König in Spanien / den 13. Apr. 1706, 
it Zlifabera Chriflina, Hertzogs Ludovici 
udolphi zu Bıaunfchweig« Blanckenburg 
sochter/von twelcher zur hoͤchſten Freude ven 
3. Apr. 1716, ein Ertz⸗Hertzog / Printz von 
ſturien / Leopoldus, gehohren / aber zu groͤſtem 
id / den 13. OA. ejusd. anni, durch den Tod 
ieder genommen worden; Doch iſt Den 13. 
aji 1717. eine Prinzeſſin / Maria Thereſia, 
urch eine glückliche Entbindung gefolget / fo 
finung machet/ daß S Dit diefeshohe Ertz⸗ 
rtzogliche Haug noch ferner Durch eine ges 
egnete Ehe erbaueh ward. De 
Der Titul ift fehön unter Spanien ange⸗ Tirulus, 
ührt; das Deftrichifche Wappen aber und 
ngehöriger Landen / Fan beffer aus dem Abe 
rück in denen Herolds⸗Buüchern befehen/ als 
nit fchreiben ausgedruckt werden. 
Die Sprache im Deftreichifehen Crayß iſt / Lingaa. 
ie im übrigen Teutſchland / die Teutſche / wie⸗ 
hl der idiociſmus eine breite Ausſprach gibt: 
egen Italien iſt die Italiaͤniſche Sprach / wie 
ſelbige / ſambt der Spaniſchen / auch am 








ayſerlichen Hoff ſehr üblich iſt. 


diſchen Crayß. 
Jeſer Crayß iſt von Maximiliano J. un⸗ 
Do ter die Roͤmiſchen Reichs⸗Crayſe mit⸗ 
Be gezogen / 








nhang vom X. Birgam ia, 
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gezogen als Kayſerl. oder Deftreichifehegi 
Lande / durch Die Wermaͤhlung mir Matria,d 
letzten Hertzogs in Burgund / Caroli Audac 

eintzigen Tochter und Erbin / undbeftundefi 
biger aus der Graffſchafft oder Hoch⸗Bi 
gund/ laFranche Comte ; und denen XM 

Luederlaͤndiſchen Provingen/welche &i 

‚thrilung Carolus V. auf dem Reichs⸗Tag 
Nuͤrnberg / mit Beyſtimmung der Meit 
Staͤnde / conßrmiren nd damit feinen St 
Philippum II. als einen Reichs. Standı Wi 

dieſe Provintzen in des Heil. Rom, Reit 

Schutz aufnehmen laſſen / mit dem Zuſatz 






denen Reichs⸗Nothdurfften fo viel) als zwe 


Chur⸗ guͤrſten/ nad) den Roͤmer⸗Mona 
contribuiren / mit beyzutragen, J 

Nach der Zeit aber ſind dieſe Provintzen d 
Burgundiſchen Crayſes von Sranckreich fe 
geſchwaͤchet / die VIT. vereinigte Provingena 
getrekten/und Dardurch dem Nom. Teutſch 
eich jederzeit im Krieg mehr Schaden ui 


Nachtheil / als Bortheil/ zugewachſen / desn 


gen der Nahme des Burgundiſchen Erayf 
ſchier erfofchen. } Bu, 
Es hat aber der heufige Chur⸗Fuͤrſt de 
Coͤlln Jofeph Clemens, um die Mißhelligk: 
feiner Canonicorum A. 1700, zu dampffeı 
lieber bey Franckreich / als dem Kapfer/ Duli 
gefucht/und weil der Duc d’Anjou fich dama 
in poſſeſſion der Niederlande / als er. ve 
pi 





2 ou — — — — — 


2 90H Teutſchland. org 
danlany Durch Sranköfifehe Vſcker veft ger 
hat hochgedachter Chur⸗Fuͤrſt mit ſolchen 
insofen/als Burgundifchen Craͤyß⸗ Troup- · 
17 feine Beftungen befeßt / welche bey bald 
auf erfolgetem Spanifchen Sueceflions- 
jeg man mit a Müheund Koften wie⸗ 
‚abtreiben müffen. Da nun durch) ven 
echtifchen Friede der Kayſer in Die pollef- 
a der. noch übrigen Burgunds und Nieder⸗ 
Difchen Provinken getretten / fiehet mit der 
tzu erwarten / ob felbige ferner hin / als der 
oder Burgundiſche Crayß / dem Heil. 
Im, Reich werden beygethan verbleiben. 
e—⏑— 


Kon dem Zuftand in ice 


Teutſchland. 
& 2 . 
IS S6hero haben wir Teutſchland in feinen 
4 Erayfennach Geographifcher Ordnung 
hen An auswertigen Provinken fuchet Provinciz 
be Feine conqueftes zumachen / mo man arte: 
Kenn ziehen will? lan 
t. Des Kayfers 7 als Ertz⸗· Hertzogs von 
al äuffere Königreich Hungarn / Boͤh⸗ 
n Sranieh/ und was jur Spaniſchen ſuc⸗ 
Tion ehoͤret. . Br RLFEN 1.0 
2 Een Ka hd 
wirter Hber⸗Pfaltz / zur Compenfätion da 
& xt Könige 
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Koͤnigreich Sardinien/ hernach DasıHert 
thum Limburg beſtimmet geweſen / deſſene 
cution noch nicht erfolget. J 





a 
3, Das Chur⸗ Hauß Brandenburg 
ſitzet das Königreich Preuſſen: in der Sch 
das Fuͤrſtenthum Neufchaſtel und Valen 
ein Stück von Geldern / an ſtatt des Für 
thums Öranges,und andere Guͤter in Hol 
aus der OranifchenSüccehion. 5.107 
4. Das ChursHaußLüneburg-Hatıne 
Die Königreiche Groß⸗ Britanmien / Sch 
ind. Irͤd. ac 
Dieſe ausmwertige Probingen aber finl 
hochbefagte Haufer Durch Erb⸗ Succeſſi 
Necht und Heyrathen gelanget/ und I 
durchs Schwerdt erobert — was 
Teutfchland/als das Romiſche Reich / an 
lien / Stänckreich/ Preuſſen / Polen und ar 

Laͤnder prætendiren koͤnte / ſolches iſt zum 
mit der Laͤnge der Zeit erloſchen / zum theilg 
nad) ißiger.ver Zeiten und Landes Verfaſſi 
an einige Ausführung nicht zu gedencken 
&2. Die Sruchtbarkeit Teutſchland 







Regionis. Hin und wieder gnugfam angemercket / und 





bei gezeigt worden / daß / mann Die Teut| 
mit dem ihrigen ſich wolten genuͤgen la| 
ihnen an nothduͤrfftigem Reichthum m 
abgehen / fondern es andern ‚Lanpern 1 
mehr mitzutheilen ‚als von.ihnen etwa 
entlehnen / noͤthig haben wuͤrde. 








— von Teutſchland · RN, 








Die Natur der Einmohner und ihre Art / Natlonie 


edie Teutſche gnug ad artis & Martis opera 
chickt ſeyen wollen wir nicht ruhmen/ die 
Jar felbften hat bißhero gewieſen / und wird 
ner zeugen / daß etwa fremboer Nationen uns 
iche Urtheil von denen Teutſchen / entweder 
s Unerfahrenheit / oder aus Neyd und Rach⸗ 
ei hergefloflen ſeyen. 


63: Die Macht an Volck und Soldaten Porentis; 


auch nicht wohl zu beſtimmen; man fiehet 
faſt Feines fremboen Potenraren Armeen, 
nicht Teutfcher ja zumeilen auch gantze Re⸗ 
Henter gefunden werden / welche um ein 
tuͤck Geld ihre Haut zu verfauffen gewohnt 
d; Bor ſich wuͤrde es Teutſchland geringe 
uhe koſten / eine Lande Atmee von 100, ac 
0000, Mann ins Feld zu ſtellen / wann Die 
nigkeit ſo vieler Furſten fo groß waͤre / als die 
orge / woher Die compenfation der anwen⸗ 
nden ae zu nehmen / Desivegen man offt 
Ir erfahren / das NömifcheSprüchmwort 
e auch in Teutſchland: DumRome con⸗ 
lieur, Saguncus perit. Zu Pferd und zu Fuß 
dienen / geben Die Teutſchen an Geſchicklich⸗ 
keinem Volck was nach. An See⸗Macht 
te in Teutſchland wohl auch etwas aufge⸗ 
tet werden / wann die an der See graͤntzende 
Bi von ihren Mitgliedern ſuccurrirt 
den / wiewohl die Hoch⸗ Teutſchen fich lies 


Fu Lande / als zu Waſſer / gebrauchen laſſen. 
Pi) N ' Ttt So dr 
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Regiminis 9.4: Die Kegiments-Berfaffung fol 
forma, hen in Ecelehafticis nad) Verordnung 
in Beclcha ‚ Naffquifchen Vertrags ı 5 52. dem Religie 
Friede zu Augfpurg 1 ss5.und dem Weſi 

lichen Frieden⸗ Schluß zu Oßnabruͤck 16 

nach twelchen die drey Religiones, Die Pap 

fche oder Roͤmiſch⸗Catholiſche / die&oat 
liſch⸗Lutheriſche und die Evangeliſch⸗Ret 

mitte oder Calvinifche/ offentlich geduldet / 

dere heimliche Sedten und Schtwermert 

| aber ausgewieſen find. 3 
in Politia. Die polirifche Negierungs> Form zu 
| fehreiben/gehöretin Bag Jus Publicum Gen 
niz , deme Die Regiments⸗Form zu reguli 

und auszumachen zufommet/damit das Ha 

und Glieder in beftändiger Harmonie zuft 

men ſtimmen / ſo werden deſſen — leicht 
gedaͤmpffet / und der innerliche Wohlſtand 

Ruhe in Teutſchland beſtaͤndig erha 

werden. BER UA NEN Pi 

Monet. 6.5. An courrene Geld-Münke hat 
jede Provintz nachdeme die Obrigkeit‘ 
Muͤntz⸗regale hefißet / ihreeigenes in Hat 

und Wandel aber / fonderlich infrembdet 

den / muß man Species-Seld haben/und folk 

öffters mit groffem aggio und Schaden e 
mechfeln/ welches fo viel mehr erhöhet wirt 

beffer man die Species-Sorten dieſes oder jei 

a in Schroot und Korn zu allimi 

Pflegt, Her | 


) 


\ 
\ 
\ 
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6. as Teuiſchland vor Zeiten vor EIN Luignia) 


appen gehabt / iſt unbekandt / und fo viele 
je / weil es nicht ein corpus, fondern viele 
itates und pagi getvefen ; feit deme aber Der 
zug des Kömifchen Reichs auf Teutſch⸗ 
Dgebracht worden / führet ed einen ſchwar⸗ 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln zweykoͤpffigen 
ler / mit rothen Fuͤſſen und Koͤpffen / fo gul- 
eZirckel umgeben / woruͤber eine guͤldene 
Hferl. Cron ſchwebet / auf das Oriental-und 
Alentaliſche zertheilte Kayſerthum abſe⸗ 
d. Welches Reichs⸗Wappen der Kay⸗ 
mit den Wappen ſeiner Erblande zu umge⸗ 
und darunter die guͤldene Ordens⸗Kette 
n guͤldenen Vließ zu hangen pfleget. 


Den Kayſerl. Titul haben wir ſchon gehds Tieulus. 


Teutſchland wird insgemein per Excel- 
tiam, das Reich/ Empire, oder das Heil. 
miſche Reich Teutfcher Natior,titulitt. 
ie Stande und Fürften in Teutfchlaud has 
| auch ihre befondere Titul und Wappen 
er beſitzenden oder pretendirenden Sander? 
d weil fie in felbigen auf gewiſſe Maſſe fou- 
rain find / feßen fie ihrem Titul gemeiniglic) 
ö Vor Gdttes Gnaden; die geiſtliche 
iſten / Ertz⸗ und Biſchoͤffe / ſchreiben noch 
u: N. DEI Gratia € Providentia Sedıs 
olicæ; der übrigen Graffen und Herrn Ti- 
fatur und Wappen / werden in der Durchs 
ichtigen Welt gnugfam vorgetragen. 

| Ttt 3 Das 























Prezaga: 
tiva, 


Hertzogthum / biß Kayſer Henricus IV. 
Hertzog Wratislaus XX , megen geleif 


Nomen . 
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ne, Von dei, ar 
Königreich Bohmen / mn 
angehoͤrigen Schlefien. und 
Mähren h 
Wohmen oder Bo ii iſt wa M 
B alten Zeiten m Klare a 
Regnum Moraviæ & Marcomannorum 
heiten s_nachgehendg aber mare. es nut 











Beyſtandes wider Den Anti-Cafarem Rut 
phum,Sueviz Ducem, den Königl. Ticul 
der beygeleget / welchen zwar einige Ban, 
auffer acht gelaffen / Doch hat Kayſer Fri 
cus I. A. 1149. fülchen dem Vladislao t 
Der gegeben / und denfelben gecroͤnet / vont 
Ser Zeit auch Die Wuͤrde eines Königre 
— Boͤhmen iſt beſtaͤndig erha 
rden. h' 


Not. Wie die Bojisein Galliſches Volck / zu der 
Zeit ſich hieher gezogen / und von ihnen dieſe⸗ 
nigreich Bojemia &Bohemia genennet 99 
G,28.4. Wie hernacher Czechus, ein Ob 
eines Slavifhen Volcks / ſich hieher gefeger/ umt 
letkzten Tochter Libufla den. Praemyslaum. 
Premislaum , feinen Bauren/ fondern 4 
Herrn zu Stadicz / zum Gemahl und ap: 

| me 











Ann. 2 BE 
macht / und auf die Nagkoͤmlinge ſortgepflautzet / 
© audy die füccelhon auff andere Priutzen gekom⸗ 
"men voiches iſt u ſehen beym Enea Sylwio in Hiſt. 
Böhm. Balbin. in Mijcell. Regni Bohemiä), UND 
andere. 


2. Eölieget aber Bohmen / als umbilicus Siras, 


topz,, rund um von Ziutſaen Prorintzen 
AH und ob ſchon die Sprach aus 
t Slavonifehen herkommet / ob auch es ein 
rund fouveraines Königreich iſt Fans doch 
8 ein Glied Teutfehlandes billich gehalten 
erden; weil ſchon / mie gemeldet / Kayſer 
riderieus!l. felbiges in Clientelam S.R.Imp. 


genommen; der König deffelben ein Chur⸗ * 


ft des Reichs und Ein Scheuck ſt / ſchon 
alten Zeiten den Abſchleden des Reichs un⸗ 
erfchrieben in denen Keichg+ Thurpiern er⸗ 
dienen 7 Teutfehe Prodingen acquirirt / UND 
ermoͤge ſolchen Bandes auch A. 1708: als 
in Rachs⸗Glied und Stand, in dem Reichs⸗ 


Eonvent iſt aufgenommen und introducirt 


worden. 

3.Das Koͤnigreich Böhmen heſtehet 

hahptſächlich aus drey groſſen Provintzen 

| Mähren / melcheanheben gr-long. 32. 5U 
ger am Fraͤnckiſchen Crayß / biß ad gr. 38. 

Ungarn / bey go. Meilen, und gr. 49. latit. 
iß 52. an die March Brandenburg an 45. 

Deilen. Böhmen aber infonderheit wird 





40. in die Breite. 








Amplitudo | 


p 
Shmen inſonderheit / 2. Schieſien / und ** 


Ausgerechnet an y0. Meil in die Laͤnge und 
Tre Not. 
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Nor. Das Alte Regaum Moraviz & Marcomannotı 
deſſen Kayſer Henzicus bey der Croͤnung Wra 
lat gedender/ hat fich viel weiter erfiredker/ undn 
Güde vonMeiffen/ der Saufık und Polen bes 
„fen / welche mie der Zeit abgerifen worden; 
noch uͤbrige drey Stuͤck aber ſind / ſonderli 
Zoaoeu⸗ der letzte Marggraff in Mäpren/A.ı 
mit Tod abgangen / wieder zuſammen ge 


SECZIO I 


WVon Boͤhmen. 
. nr 


ag: EN Is Aönigreich Böhmen befonde 
ee = il. von Carolo IV. Roͤm. Kapfer ü 
* Königin Boͤhmen / zu erſt in xV. Crayß ab 
theilt worden / zu welchem noch TIL. neue | 
kommen / daß itzo XVII. Crayß deffelben fin 
- welche wir / wie fie nach ver Keißstoute 9 
Wien vorfommen 7 durchgehen wollen. 
Nor. Carolus IV. ware Kayſers Hlenricı VIE, 
eelburgiei Endet und Sohn Johannis , we 
durch die Heyrath mir Rlifabera, Erb» Prinzef 
König in Böhmen worden/ deme fein Sohn Cat 
lus geſolget / und beyde Söhne) Wenceslaum il 
Sigismundum, fü wohl als Könige in Boͤhmen 
Kayſer zu Nachfolgern gehabt; Sigismundi To 
ter Elifaber heyrathete Albereum II. ati Defirel 
weicher dardurch A.ı43 9. König in Boͤhmen we 
den} als aber deffen Sohn Ladislaus polthum 
zeitlich verfiorben / und Georgius Podıbrad Kon 
morden / kame nad) deſſen Tod Uladislaus , € 
Printz aus Polen) von Sigismundi Endelilerze 
get / zur Boͤhmiſchen und N ai 


























von Boͤhmen. 1053. 
hr ne — — — — nn 7 
© Soßu Ludovicus A, 1576. aber in. ver ungluͤck⸗ 
” Tipen Schlact mit Den Tin fen bey Mohacz um⸗ 
ame) und alſo feiner Schweſter Eliiaber und dero 
Gemahl Ferdinando I, aus Oeftreich beyde Sri» 
= nen hinterlieſſe / deſſen poſtertaͤt dieſelbe noch biß 
heute ruhmwuͤrdigſt fragen. 
&. 2. Die gemöhnlichfte Reife aus Wien 
ch Boͤhmem gehet über Lintz da man über bie 
onau fähret ; und durch Freyſtatt an Die 
öhmifche Sranken kommet / daift: 
1. Der Bechyner Crayß / Bechinsky r. Cireulus 
tag, und darin an der Midas Bechynen- 
Budweiß/ Budovitia, einewohlbeveftigte "" 
DKönigl. Grey Statt. 
Bechyn / Bechena, Statt und Schloß) / 
dt dem Crayß den Nahmen. Sn 
Tabor, ein veſter Ort / wovon die Huffiten 
rmals Taboriten genennef worden. 


2. Der Prachner Crayf / Prachensky 2.Prachen- 


rag ‚ aufder lincken Seiteder Mulda / da iſt fs 


in: 

Crumlau / Crumlavia, eine Gürftl. Eggen⸗ 
hiſche Statt / wo gute Silber⸗Bergwercke. 
Duſinetʒ / am Fluß Banitz. 
Slabati / Davon Der Baron Slabata. 
an die Haupt und Königliche Frey⸗ 





ttander Ottau / wo man feine Böhmifche 
emant findet. 


Scrack oniz / Statt und Schloß / auch Sie 
Broß⸗Priors von Malta. RE u 


3. Der Zaßlauer Crayß/ Czraslawsky ;, Zasla: , 


tag, auf der Rechten nach Maͤhren da  vienfs, 
J Ttt 5CTeutſch⸗ 
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Teutfchbrod/Brada Germanica. (348 

lau / die Haupt-Statt/mo.der Huffiten Gen: 

ral Ziska begraben: Kuttenberg / wo gu 

Silber⸗Bergwerck. Kolin / iſt durch d 

Niederlag der Schweden A. 1640. befandf 

4Ehmdi- 4. Der Chrudimer Crayß/ Chrudinsk 

menfie xrag, Nordwerts am vorigen / darin iſt At 
tenberg/ ein Schloß; Chrudim / die Hat 

Statt; Litomyſſel / an der Elbe / eine S 

dem Graff Trautmansdorff gehoͤrig. 

g. Grade· 5, Der Boͤnig⸗Graͤtzer Crayß/ Hi 

salis,  detskyKrag, ferne Nordwerts/daift: 
Konigin⸗Graͤtz / Regina Gradetium; 

der Elbe / eine mohlgebaufe und vefte Sta 

und vormaliger Witthums⸗Sitz derer Ko 

ginnen. nn 7 

Podtebrad/unten auf der Elbe / eine Ele 

Statt und Schloß / von welcher König Geu 
Podiebrad herftammete. Bi 

Nachod / mit ihrem Gebhieth / dem Sürf 
Piccolomini guftändig, | | 

Nor, In diefer Gegendfind DIE Montes Giganteh,k 

Riefen:Bebürge/ wo die Eibe enefpringet]! 

das Geſpenſt Ruͤbenzahl beruffen Me s 













&Comitan, 6. Der Glatzner Erayß/eine rofl 


Glacen ſis. zwiſchen Mähren / Böhmen und Schlefi 
darin find: Glatz / die Haupt⸗Statt 4 100 
bevefliget/ an dev Neiß / und andere mehr. 

7. Bolesia- 7. Der Buntzler Crayß/Eslawsky Kr 

Fienſis. unter dem Rieſen⸗Gebuͤrg gegen Die Elbe/ 

wo ſind / Reichenberg / und ſonſt viele Sch 
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wounter Sriedland/ Tornaw / mit dem 
ʒerg⸗Schloß Waldſtein / welche vormals / 
em General Walſtein zu Gefallen zum Her⸗ 
thum gemacht / aber mit deffen Tod wieder 
alt roorden. 4 

Boleslau/ oder Neu⸗Buntʒʒel und Alt⸗ 
Zntzel ⸗ jene oben und dieſe unten am Fluß 
Sizerno, Gizerg / wo er in die Elbe faͤllet. 


"8, Der Chaurzimer Crayß/Kaurzimsky 8.Chaureis I 


Srag ; zwiſchen der Elbe und Muldau / da iſt a 
Srandeiß/Brandehum,eine zwar nicht groffe/ E urgien« 
ch gefunde Statt an der Elbe / miteinem " 
effen Berg. Schloß / wohin Kayſer Leopol- 
jus zu Zeit der Wienerifchen Peft fich retirirt. 
Chaͤurzim / die Haupt⸗Statt / ein groffer 
Ort / und nahe dabey Boͤhmiſch⸗Brod / wo 
Ziska A. 1421, bey 200. Menſchen in Der 
Kirche verbrennen laffen. 
9, Der Muldauer Crayß/ Wleawsky 9.Mulda N 
Kras,an der Dfl-Seiteder Muldau / wo Da⸗ il | 
Anal mitten im Lande / Woſebzan / ein a 
Beig⸗Schloß. 
10, Der Podbraker⸗ Berauner Crayß / 10. Vera: 
Podbradsky Krag, auf der Weſt⸗Seite der aenfis 
Muldau/ wo Beraun / am Myß⸗ Fluß / Mi⸗ 4 
eine Koͤnigl Frey⸗Statt / und andere mehr · 
Eariſtein/ an felbigem Fluß / ein veſtes 
Sdloß / wo lauf Caroli TV. Verordnung / Die: 
König. Cron und Scepter verwahrt werden. 
33. Der Pilßner Crayß / Plensky Krag; ır, Pils: 


ſtoͤſſet neafis, 
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fiöffet an die ie Ober⸗Pfal darin ifl/Blacean 
_ Glatovia, eine Koͤnigl. Frey Statt. 7 
Pilfen /die Haupt⸗Statt / groß und ben 
ftiget/hat bey 30, Alltar in der Kirch S.Barche 
lomai; ift des Boͤhmiſchen Hiſtorici, Ik 
- Dubravii , Datterfand. 
22. Bgra- 12. Der Egriſche Crayß/ an vorigk 
BUN: Nor dwerts / darinift: 
Eger /Egra, eine veſte Statt und Sat 
am Juß Eger / mit einem ſchoͤnen Rath⸗Zeu 
und? Zeutjen Huf. 
13. Cubi- 13, Der Elnboger Crayß/ ware vorm 
nu ein Stuͤck vom Voigtland. 
Enbogen/ Locketſchen, iſt hier N 
Haupt-Statt/ darnach das berühmte 
Carls⸗ Bad/ Thermæ Carolinz, welch 
Carolus IV. A. 1358. ‚auf einer Siebe 
gefunden. 
Schlackewerd / find Allodial-Güter d 
Marggraffen zu Baden-Baden. 
Joachimsthal / am Gebürge SOtte⸗ 
Gadb / hat berühmte Silber⸗Minen. 
14. Zat-14. Der Sazer Crayß/ Zateczy Kap 
cenſis. hat Satz / an der Eger. 
15.Raco- 15. Der Rackenitʒer Crayß/ Rackow 
nicenfs. niczkyKrag , gegen die Mulda auf‘Pragzu 
da iſt Rakonick / eine gute Bier⸗Statt. 
16,Pragen- 16. Der Pragiſche Erayß/ liegt ſchie 
is, mitten im Königreich um Die Muldau / Dief 
flieſſet mitten durch Die DR : 
ra; 
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‚Pratt/ Praga, Diefe ift veft/ groß und in drey 
Stätte getheilet/ 1. die Me-Statt/ worin 


&Univerhtät/ vom CaroloIV. 1348. nad) 


rt der zu Bononien und zu Paris geftiffteks 


ner find hier ein Syefuiter» Collegium , die 


duͤntz / des Könige Hoff / das Rahthauß / mit 
nem wunderkuͤnſtlichen Uhrwerck. 2. Die 
eine Seite / durd) die Muldau gefondert/ 
o das Königl. Schloß Ratſchin / und viele 
alaͤſte der Boͤhmiſchen Land⸗Staͤnde / und 
dere mehr. 3. Die Neu⸗Statt / haͤnget 
it einer ſchoͤnen ſteinern Brücke über vie 
Rufdau an der alten /. hat ein ſchoͤnes Rath⸗ 
uß / das Slawaten⸗ Cloſter oder Emaus / und 
dere Raritaͤten: über alle ein Ertz⸗ Biſtum. 
Nor. Bey Prag iſt der weiſſe Berg / von der 
Stade) ſo König Fridericus V, PfaltzGraff / 
darauff wider die Kapſerl. verlohren / beruͤtmi / 
welche und andere Boͤhmiſche Geſchichten ander 
werts zu leſen find. 


Slany/ eine feine Statt und Schloß. 





# Leitmeriz / an der Elbe/eine Biſchoffl. 
tatt. 
Tepliz / wo ein beruͤhmtes warme Bad / &c. 


3. Das Königreich Boͤhmen iſt ſchier 1ndoles 
Uenthalben mit Wald und Bergen umgeben? Kegiovis. 


borin viel Ertz⸗ Silber und Gold⸗ Berg⸗ 
ie; werck / 





1 7. Der Slaner Crayß/ Slansky Krag, I7 · Slanen· 
eget auf vorigem Nordwerts / die Elbe hinab / fis. 


18, Der Keutmeriger Crayß/Litomerz- 18. Lito- 
y Krag, ferner die Elb hinaby biß an Meiſſen / meicafis. 
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werck / Sauerbrunnen gefunde warıne 3 
per / auch Edelgeſtein „Diamanten Kubine 
Granaten / ja in montibus Cerconoſſlis n 

ſchen Boͤhmen und Schleſien Amethnjte 
Sapphir und Jaſpis gefunden werden * 
Wildprett iſt kein Mangel; das fette En 

reich trägt gute Fruͤchten / Getreid Obsun 

ein) 6 Doc) geringe / welches nicht hinde 

daß Böhmen nicht unter die edeiſte Lind 

u Europe Ponte gegehlt werden, 2 

Nation. Die Einwohner Machen zwar itziger 

nicht viel Weſens von den Studiis , ſind do 

ſonſt aufrichtige und u. Kriegsleute / neld 

ihre eigene Slaviſche Sprache haben / ob tod 
die Teutſche auch gebsduchlich if, 
Regime 64. Die Regierung im Geifklichen fteh 
Beelhiz, unge dem Ertz⸗Biſchoff zu Prage und übn 
gen Biſchoffen; dann ſeit deme die Huſſt 
gedämpffet / und die Evangeliſche nach de 
Bohmiſchen Unruhe ausgersiefen wor den / 
die Papiſtiſche Religion überall die Oberhant 

Polis, Das Policey-QBefen dependiret von den 

Koͤnigl. Rath und Regierung / von welcher ai 
die Königl. Boͤhmiſche Cantzleh nach ABin 
appelliret wirds Dann der ikige König ii 
Böhmen ift feit A.171 1. Garolus VL Rom 
jeher Kayſer welcher das Bohmiſche Wappe 
fuͤhret / einen filbern gologecrönten Löwen ii 
rothem Felde. 


Bor Die Boͤhmen pratendirten zwar / daß ed ei 
Wahl 







RL — 
— 






909 Schlefien.. 1639 
= Mahl Königreich ſeye / woraus auch die Boͤhmiſche 

Unruhe A. 1616. die Boͤhmiſche defeneftratio; 
darauff die ſolgende Unruhe / den Krieg gar in 

Teutſchland gezogen ; nunmehr aber ifts ein Erb⸗ 
KRoͤnigreich toorden; die Vortragung der Feuers 
 Slamme/ md auſchůtten eines Korb von Nüfe 
vor die Fuͤſſe des Könige ] iſt noch bey Crönung 
Ferdinand; 111. geſchehem 

SZC7ZIO Z. 


Rs Hertʒogthum Schlefien / ift ein 
= groffes/ ſchoͤn und fruchtbares Land / 
ch ohne Weinwachs / und wegen des mitten 
jurchflieffenden Oder⸗ Stroms zu guter 
Handthierung bequem / lieget zwiſchen Boͤh⸗ 
en und Polen 7 ſtoͤſſet Nordwerts an Die 
arck Brandenburg 3 die Päbftifche Reli- 
















Fuͤrſten / fehr überhand genommen doch iſt ſeit 
der Convention 1707. zwiſchen dem Kayſer 
ind König von Schweden / die Lutheriſche 
wieder etwas empor Fommen. Syn übrigen. 
ind die Einwohner freundfich geſchickt zu den 
füdiis, und der poeſie mit einem beſondern 
naturel ergeben 5 und werden nahmens des 
Kayſers / als Königs in Boͤhmen / durch einen 
Dber-Amptmann vegieret / twelcher Sapremus 
Onpitaneus oder Statthalter heiffet / derſelbe 
if itzo Hertzog Rudolph Ludwig yon Braune 











| 
| 
| 


ſchweig⸗ 



























ubi 


Sı'che 
Inferior, 
bie 
0 Duca tus 
x. Jaura- 
vrie aſts 


Diviũo, 
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förseig- Wolffenbüttel-Dfanckenburg / & 


Rayſers Schwaͤher. 


Nor. Schleſien ware ein Stuͤck Saımatiz, wo die 
thini, Of; Marſingi, Burii, Sliufi gemohnee/d 
aus der Nahme Sitchii worden: Fame hernach 
ter Polen / und wurde von der bialtiſchen h 
tär beielleh / nach diefer unser Böhmen / 
alſo nach Abgang der Piaftifdien Fuͤrſten an 

Kayſer. —* 

s. 2. Schleſien wird erſtlich in Ober⸗en 

Nieder⸗Schleſien / beyde zuſammen in XV 
Hertzog⸗oder Fuͤrſtenthume eingetheilet / de 
X. in Nieder⸗ und vier Frey⸗Herrſchaff 
VII.in Ober⸗Schleſien und zwo Frey⸗5 
ſchafften gezehlet werden 3 jenes lieget geg 
vie Laußnitz und Brandenburgs dieſes geg 
Ungarn und Mähren, 
Frieder» Schlefien Fommet an Boͤhr 






telbar Kayfertich; darin iſt 

Toner / Jauravium seine groſſe Statt 
der Neiſſe / mit einer Evangeliſchen Kirche/ut 
Sitz des Kayſerlichen Land-Hauptmannsub 
Jauer und Schweidnitz. | y 


2.Schweii 2, Das Hertzogthum Schweidre 


a an vorigem / bloß Kapferlich 
ter iſt: u ——— 
Schweidnitʒ / am Waſſer Ißeifterig/en 
veſte Statt / mit einer Evangeliſchen Kirchevg: 
ten Zeughquß und beſten ii 
KH Gorts 





von Schleſten. to⸗ 
otsberg / an der Boͤhmiſchen Graͤntze / 
gute Silber⸗ und Gold⸗Bergwercke. 
Das Hertzogthum Brieg / iſt auch 3.Brigenßs, 
n Kayſer heimgefallen/ darin find: 
Brieg/ eine groffe und veſte Statt/ und 
maliges Reſidence Schloß. 
ee bat gute Silber» Berge 
4 Das Hertzogthum Breßlau/ iſt auch 4. Weatis- 
mittelbar des Kanfers / doch die Daupte lavicafin 
fatt an der Oder in ganz Schlefien iſt _ 
Breßlau/ Wratislavia, eine ſchoͤne / groffe 
d mächtige Handel» Statt / ſonderlich in 
nwand / Zwilch / Wolle, Barchet und dere 
ichen ; hat fchöne und groffe Haufer und 
aflen; dem Magiftrat find viele ſchoͤne pri- 
egia von den Koͤnigen / Johanne,Carolo IV; 
jeben/und von Carolo V,undFerdinando I. 
afirmirt worden 3 Die Burgerfchafft und 
ath find meift Evangelifch-Lutherifch / ſo 7 
t fchönen Kirchen / zwey vortreffliche Gym 
fra, Magdaleneum und Eliſabethanum, und 
dere Schulen/ unterhalten: wobey Kanfer 
opoldus I. noch eine Uni verſitat / ſo Acadea 
aLeopoldina genennet wird / aufgerichtet. 
Not. Das Biſtum Breßlau hat feine Domkirch zu Gr 
Zohann und Schloß auff euer Inful in der Oder / 
die Biſchoffl. Guͤter aber ſind m Ober⸗Schleſien / 
das Herßogthum Grotkau oder Neiſſe / welches 
eine ſchoͤne Statt / da derfelbe jezuwe len rediret; 
dieſer iſt iho Pſaltz⸗Graff FraucifcusLudovicusa / 
Nun zeue  / 







































— g. Ligni- 5. Das Hertzogthum Liegnitz i 
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— ER Fuͤrſt zu — 
Viſtum ſoll Koͤnig Calimirus iu Polen von 
ſd itzo ein Dorff / und ſchon A. 966. di 
Schul m Schiefien gehabt hat / nad) Brepla 
legt haben 




















vorigen die Oder hinunter / mit Brieg 
dem Tod Des letzten Hertzogs / Georgi 
helmi, A. 1065. den Kayſer heimge a 
welche beyde Evangelifch finds hierin iſt 
Liegnitz / Lignitium, an dem RA 
die Haupt⸗Statt / mit einem vortrefftichet 
fidence-Schloß und Sürftlichen Hegrabt 
Der Kayfer Jofephus hat allhier ein 
-NittersAcademie aufgerichte. 
Goldberg / an ſelbigem Fluß hinauf 
bekandt Durch den berühmten daſigen ẽ 
Rectorem Trozzendorffl,foA. 5 56.9efl 
6. Das Hertzogthum Glogau/ fl 
a der Oder hinab / gehört Dem Kayfer/ de 
Groß⸗Glogau / auf der rechten Säit 
Oder / eine gröffe und veſte Graͤntz⸗·Sta tge 
Polen / mit einer Lutheriſchen Kirche. 
7. Das Hertzogthum Sagan / liegen 
auf der Abend⸗Seite / gehört dem P in 
Lobkowitz worin find: p 
Sprottau/ an dem BoberSiuß 
hinab an felbigem : 
Satan / Die Haupt: Statt mit ein 
Sürftlichen Refidence-Schloß. 


ir ‚Crofnen- 8, Croſſen / ift das unterſte Heros 
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der Marek Brandenburg / und gehoͤrt dem 
snig in Preuſſen. 

Nor, Wir gehen an der Potnifhen Seire auf den 
rechten llffer der Dder wieder hinauff / alda man 


ſchafft Beurben/ jo ten Baronen yon Schoͤnaich 
gehoͤret / Darin ift au der Oder / Beuthen / eine 
ſeine Start / mit einem gufen Gyınnafio, 





Wolau / mit einem ſchoͤnen Schloß / zwi⸗ 
en vielen fifchweichen Zeichen und Weyern / 
deswegen ziemlich veit. 

oc, Segen Morgen liegen hieran: 1. Die Freys 
Serrſchafft Trachenberg / dem Sraffen von 
Hahzfeld gehoͤrig; und weiter darbeyh die Freya 







Rn zufteket. 3 Hart an Polen/die Frey⸗ 
Herrſchafft Darrenberg/ welche dem Burg, 
Graffen von Doma ageboͤret. 


cher Religion, und gehoͤret einer Hertzoglich⸗ 
zürtenbergiſchen Linie, welches Hertzog 
Iyius Nimrod mit feiner Gemahlin/ Eli@- 
ta Maria, Hertzogs Earl Friderich zu Muͤn⸗ 
tberg Tochter / A. 1647. pro dote bekom⸗ 
en, Darin find; 

Gels/ Olſna, die Haupt-Statt/am Fluß 
Beidaypormals veſt / aber A. 1048. durch Die 
Schweden meiſt demolirt / hat ein Fuͤrſtliches 
ehdence-Schloß und drey fehöne Kirchen. 
m... Yun 2 Bern⸗ 


anrrifft / an dem Glogauiſchen / die Frey⸗ Berr⸗ 


9. Das Hertzogthum Wolaw / iſt dem 9. Wola- 


Infer zuſtaͤndig / varın iſt Die Haupt⸗Statt visafis 


Herrſchafft Militſch / fo dem Graffen von 


10, Das Hertzogthum Gels/ gegen to Ollaen⸗ 
reblau auf der Polm ſchen Seite / iſt Luthe⸗ lis⸗ 
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Bernſtatt und Juliusburg/ einen 
Statt / find beyde Reliden2e-Stätte. 
Trebnitz aber ein Cloſter / von sS.Heds 
erbauet / wind Durch viele Wallfahrten befud 
Sileba 8.3. In Dbers-Schlefien find: A 
Superior, 1, Das Hertzogthum Neiſſe oder Gr 
Ds kau / fo auch das Biſtum Neiſſe genen 
1. wird / und dem Bifchoff zu Breßlau J 
fis velGtor. darin iſt / nebſt obgemeldten Staͤtten N 
xovienſis. und Grotkau / noch oben: hr 
Zuckmantel / vondenen Raͤubern / ſo 
Reiſenden Die Mäntel vißtiret/ alſo genem 
hat zuvor Edelſtein geheiſſen. 
2,Monfter- 2, Das Hertzogthum Mouͤnſterbe 
bergenfis. graͤntzet Abendwerts an Boͤhmen / sont 
chem es der Fuͤrſt von Auersberg zuLehn! 
get/ da find: a | 
Moͤnſterberg / eine groffe Statt an 
Olaw / mit einem Schloß. 3 
Warte / fein Stättlein / wo zu der K 
auf dem Berg 8. Virginis viel Wallfah 
geſchehen. N \ 
3. Op 3, Das Hertzogthum Oppeln / iſt 
bienfs, und jenfeit an der Oder / anmelden: 
Oppeln / die Haupt⸗Statt / mit ei 
Collegio und Dom-Stifft. | 
Nor. A dieſem Fuͤrſtenthum gegen Polen iſt 
Herr ſchafft Beuthen / fo von der in Nie 
Scheſien zur unterſcheiden / und gehoͤret dem G 
Henckel / nebſt dem ſchoͤnen Schloß Cartacht 
und Tarnowitz / am Carpatiſchen Gebuͤrge, 
gute Silber⸗Bergwercke. 
4: 





J von Schleſien. 1045 

1. Das Hersogehum Rathor / liegt an ⸗ Katibo⸗ 

gem die Oder hinauf / da iſt: | ziealıs, 

En die Haupt⸗Slatt / eine gufe 

ſiung / mit einem Schloß, und 

derburg / eine Statt und altes Schloß / 

die Elſa in die Oder flieſſet. 

Fer an der Polgiſcheu Seite iſt die Frey⸗ 
Berridafft Peſſe/ und varin Pie3/ Pſczi⸗ 
na/Mlistomiz/ Birum und Trıclowis/ ie 
Grafen von Promnik gehörig; auch habeu Op⸗ 
gen und Ratibor eine beſondere Kayſerl. Regie⸗ 

„rung zuſammen. 

5. Das Hertzogthum Jaͤgerndorff /. Caro: 

gt gegen über / iſt vem Furſten von Fichten, vien ſis. 

in zu Sehen gegeben worden / nachdem der 

pfer es dem Chur-Fürft zu Brandenburg 

t ee vertauſcht. 

Tägerndorff oder Carnow / iſt bie 

upi⸗Stait / mit einem praͤchtigen Schloß. 

db. Das Hertzogthum Troppau / lieget6.Opra- 

en gleich auf Mahren / da iſt: vienfis; 

der ein Stätrlein/ an der Quelle der 

der / fo vor alters Suevus geheiffen ; darnad) 

Die 

Engelsburg / dem Teutfchen Johanniter⸗ 

{den zuſtandig; und die Haupt⸗Statt 















Troppau / an dein Fluß Oppau / wo guf 
ier gebrauet wird. 
2. Das Hertʒogthum Teſchen / iſt d087.Telchi- 
berſte gegen Polen / wo die Weiyxel ent ſprin⸗ ocalis. 
er; dem Kayſer gehoͤrig; daſelbſt iſt: 
Uun 3 Jablun⸗ 




















Motavia, 
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Tochtermann Alberto Auftriaco zugefall 




















Jabluncka/ eine vefte Statt, Schloß u 
Paß gegen lingarn. ig 
Teſchen/ die Haupt⸗Statt / mit ein 
Fuͤrſtl. Schloß / wo Die Burger mit W 
Woll und Tücher ſtarck handeln und 
Buchſen machen’ ſo man Teſch⸗Rohr 
Teſchincken nenntte. n 


2 SEEzIO I 
| 
Marggrafſchafft Maͤhre 
| Sa j 


aͤhren / von dem mitten Durchlauffen 
“&% Kluß Morow, Teutſch Murau, 
und Marck / genennet / bewohnten vormals 
Quadi und Marcomanni, nachmals wun 
zu den mittlern Zeiten / daraus eine Der % 
Marggraffſchafften des Roͤmiſchen Reic 
letztens aber vom Kayſer Sigismundo , fein 



















der Eron Böhmen einverleibet A. 1468. un 

welcher fie noch ftehet / den itzigen Kayſ 

als König in Boͤhmen / zum Ober⸗ Herm 

kennet / und durch emen dands⸗ Hauptma 
Moraviæ Capitaneus, regiert wird. 

Nor, Die Graͤntzen Moravia erſtreckten ſich vor de 

viel weiter / als es den Tirul eines Rönigreihen 
ſuͤhrte / wie Dann Orcocarus feine jurisdidtion 

ans Adriatiſche Meer en u 

‘ 





I 7 r 
— ang — — * * 
— no ö ’ 
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2m währen 1047 
T Das Land liegek itzt fehier ins gevierdfe 
20. Meilen breit und lang 5. ift überaus 
Htbar an Wein und, Getreide; und wird 
den Slüffen Murau / Igla / Schwarta / 
tzwa und Zwilta durchwaͤſſert / welche alle 
je Murava zuſammen Rieffen / und ſich bey 
burg in die Donau ergieffen. Die Eins 
ner find Roͤmiſch⸗Catholiſch ‚in Sprad) 
Sittenaber Teutſch. 
„3. Mähren hat zwar Feine befondere Pros 
ken/ aber doch ſchoͤne Staͤtte / Flecken und 
er / darunter Die bekandteſte: 

idſtein / Statt und Schloß / in den 
aͤntzen zwiſchen Boͤhmen und Schleſien. 
Sternberg / eine Statt / Schloß und 


afffchafft / dem Hertzog von Wuͤrtenberg⸗ 
‚18 gehörig. ] 
Olmür/ die Haupt⸗Statt / ift groß und 
hibeveftiger/ mit einem Biſtum / wo Cynil- 
der erfte Biſchoff gewefen ſeyn ſolle / welcher 
Cremſier oder Kromeriz unten an der 
rau zu xehdiren pflegts bie iſt eine groffe 
om⸗Stiffts⸗Kirche / Jeſuiter⸗Collegium, 
Rath⸗und der Stände Land⸗ Hauß. 
Sriun / Brino, cine ſchoͤne Statt und 
chloß Spielberg / auch mit einem Landhauß. 
"Sneim/Znoimum, eine ſchoͤne Statt und 
idß / wo der alten Marggrafien Rehdence- 
Iglaw / hatte vormals ein fein Evangeli⸗ 
hes Gymnafıum. 
J 




















Kuna Niclas⸗ | 











Praroga. 
tiva & 
Amplıs 
ende, 
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Niclasburg/ eine Beflung gegen 
reich / dem Furſt von Lichtenſtein gehörig. 


Das XIV. Capitel / 
ar ‚Don dem 
Konigreich Ungarn’ n 
darzu gehoͤrigen Koͤnigreiche 
und Provintzen. 
$. Io % 
AT. Elsarn ’ Ungern/ Lac. Hungar 
DR) Gall. Honugrie , Turcis Magiar, Sia 
Wergierska, hut den Nahmen von den At 
nis & Hungaris, einem Scychifchen Volt 
behalten ; ijt ein altes, ſchoͤnes und nach 
erjten Eintheilung fehr weitläufftiges Kon 
reich / fo in feinem BE alle Sander von: 
nonia Superiore;ißo Deſtreich / biß an den 
tum Euxinum nach Conſtantinopel / und ve 
Carpatiſchen Gebuͤrg biß zum Adriatiſch 
Meer in Albanien / gefaſſet / vom 36, biß 
gr. longit. an 240, ä gr. lat. 42. biß 48.6 
120. Teutſche Meilen ; dieſe Graͤntzen al 
find in vorigem 16. und 17. Seculo dureh 
sraufame Macht der Tuͤrcken fehr enge eing 
trieben worden / daß nur ein Eleiner Reftübt 
ware / biß GOtt nach glücklicher Entſehin 
der Statt Wien A. 1683. die Kayferi. AR 
fen dermaflen gefegnet/ daß fie ganklinga 
un 








won ngarn. 
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d Siebenbürgen biß an Belgrad wieder er⸗ 
ert / und durch Die vorigen Sfahrs 1716, 
ickliche Campagne;nach der Turcken groffen 
ederdag bey Semlin, und Eroberung der 


upt⸗ Veſtung Teineswar, Hoffen machet/ 
werde / durch GOttes Seegen / Ungarn feine 


ige Grantzen wieder reichen, 


or. Die aue Einwohner in Dacia oben gegen 
Polen am Catpatiſchen Geluͤrge / Mons Catpa- 
tus, olim möntes Tarrı & Sarınaric), hodie inco- 


lis Krapack, Ruſſis Bifcid, waren biß an Mähren 


 Carpodaei: an der Theiß / Tıbifcus, Gazyges: in 


Siebenbürgen Agachyrfi :in Moldau und Wala ⸗ 
cey Gerz, welches Sand zuſamen Über der Donau 


Dacia, unter derſelben aber Pannoniz inferior UNd 


" Macha hieſſe dieſes harten Die Römer ein/befamen 


aubsuft über de Donau in Daciam fich zu wagen) 
Davon noch Die rudera Poneis Trajanihey Widın 
zeugen / ſie muſten aber wieder weichen; ſonderlich 
als ums Jahr Chriſti 3 73. die Hunnen augscyıhia 
mit einem Neer von 1000000. Hierdurch zogen / 
Maerinum den Roͤmiſchen Leg⸗tum erſchlugen / 
ſich biß in Italien und Galliam , unter ihrem A. 


491. erwehlten König Artila, ausbreiteten / aber 


Nomes, 


nad erlisrenen greifen Niederlag ie CampisCa-, 


ralaudieis und des Arcıle Tod / hier indiefer Gegend 
ſich ſekten / ein neiles Königreich a richteten / wel⸗ 


bes biß iko noch ſtehet und nad) ihrem Nahmen 
Hungarnu genennetift, v. Beem. R:Q.G.P. 3530 


„10. 


$.2, Das heutige Ungarn hat zwar engere 


raͤntzen / Doch wird / nad) gemeldter glücklis 
en wieder Eroberungses im Umkreiß an s70. 
der Länge aber/von Mähren big durch) Sie⸗ 


Yun 5 


ben⸗ 


Divifio in 
Provincias, 
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ürgen an die Moldau bey 13 7. Meile 


austragen. Dahin gehören alfo Ungarn 
Siebenbürgen, Croatia, Slavonia , Bofiia 
Servia, Dalmatia, welche wieder in kleine 
Stück getheilt werden. Hungarn in 
derheit aber wird erftlich in Gber⸗ und 


-Dder 


1. Hlungaria 
. Superior, 


Nö 


der⸗ Ungarn / beyde auch inbefondere On 


Geſpanſchafften unterſchieden. 
2. Die Geſpanſchafften Lac Cowitatus, find 
viel als Ger ichts⸗ Aempter / und wertent 
Richter oder Vorſteher I/pan, Teutſch Span/h 
denen Haupt⸗Statten genenner/ und der elben 
72 Zezehlei / doch hier zu wernäufftig ſind / alle 


ſufhren / fhnen aber geſehen werben im Zeil 


6. 


Itin. Hung. Becm. H.0.G. & C.C. VI. Und A 
gezeichnet in Homans Noviſſima Exbib. Hungan 


3. Wir tollen die Haupt⸗Staͤtte 


Ober⸗ Ungarn nur berühren/nach Ordnu 
der Fluͤſſe welche ſich hinab in die Donau a 


dem Carpatifchen Gebürge ergieffen / Die vo 
nehmfte aber find: > 


2a 


1, Die Tirnav/Tirnavia,darandie St 


2: 


7%, 


Tirnaw / eine veſte Statt/ mit einem beruͤhl 
ten Gymnaſio. 


Die Waag / Waga, an welcher obent 


Staͤtte Schinta / Scheliz / Gutta/ und u 
ten am Ausfluß die groſſe Inſul Schütt. 


Die Neiter/ Nitria, an welchem Ne 


tra/ eine Biſchoffl. Statt / Neuheuſel / oli 
Vivar / und die gegen uͤber 1660, erbantene 


Statt und Veſtung Leopoldſtatt 
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4. Die Örsan/ Granus, woran oben bey 
em Ste Altgeburg / auf der Site Mu⸗ 
n / und weiter hinab die wegen guter Gold» 
inen berühmte Berg: Stätte Altſol/ 
euſol / Creninig/ Schemnitz/ Kevenz/ 
d unten am Einlauff in die Donau Harz 
an / ein Schloß und Veſtung. | 

5. Die Horat oder Hernat / um welchen 
en herum liegen die Ungariſche Frey⸗Staͤt⸗ 
/Raͤſemarck/ quali Cælaris marchia, 
euͤtſch / und nahe dabey Zapolia das Zip⸗ 
Hauß / in Comitatu Scepuſienſi, ſo nach 
olen verſetzt iſt. Ferner Caſchau / eine 
aupt⸗Veſtung / Zeben/ Eperies/ und 
nab Onoth. 


illeck und unten Palanckäaä. 

7. Egerunze/ daran iſt Eger / Egra, vulgo 
rla, eine Haupt⸗ Veſtung und Schloß. 
8. Die Teiſſe/ Tibiſcus, daran find 
sen am Gebürge Botsko/ eine veſte Statt 
gen Polen 7 weiter hinab Zygeth / dulſt / 
nd gegen Morgen die ehmals berühmte Tee 
eliſche Veſtung Mungatſch / Mongatz / 
jeiter an der Teiſſe hinab Klein⸗Wardein / 


olnock / und unten am oſtio Titul. 
Der Kala⸗Fluß / an welchem Debrezin. 
10. Samos/gegen Siebenbuͤrgen / woran 
datmar / eine Veſtung. 





6. Ibola/ ein kleiner Fluß / daran iſt oben * 


ockay / wegen herrlicher Wein beruͤhmt / 
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11. Sches / woran Groß⸗Warde 


eine Haupt⸗Statt und Veſtung. 


I. Trans- 
Hlvania. 


12. Keres / alwo die im Moraſt liegen 
WVeſtung Giula. > 
‚ 13. Maros oder Meriſch / auch aus & 
benbürgen fich indie Teiffe ergieffend / an wi 
eher iſt Lippa / Chonod / und weiter him 
14. Temes / woran die Haupr-Grdh 
Veſtung Temeswer / welche A. 1716. 
13.08. glücklich durch die Kayſerl. Armee 
erobert worden / nachdem felbige feit 1596. 
Tuͤrckiſchen Händen geweſen. 
6.4. Aus Ober⸗Ungarn gehen wir Dur 
die Temeswarer Gefpanfchafft / bey de 
Kifen-Chor/ Porta ferrea, einem veften P 
ander Wallachey / in Siebenbürgen, Trai 
fylvania, fo vonden Wäldern und Berg 
welche Diefe Proving rund um einfchlieffent 
rahmen bekommen: diß groffe Surftenchu 
an sc. Meilen in die Länge / und über 35. 
die Breite begreiffend / ift durch ven E 
lowitziſchen Friede gang unter Kayſerl. Hu 
gariſche Bottmaffigkeit/aus der Turcken I% 


den / wieder gebracht worden / wiewohl es 


Feine freye Fuͤrſten mehr hat / als vor dief 





‚Bathori, Berhlen Gabor , Ragotzky, Ap 


R, und andere getvefen / welcher letzte A.ı 71 
geftorben/und alfo das Bürftenthum dem Ke 


‚fer heimgefallen. Das Land ift fehr reich 
Frucht Meralen und Wein, Ve — 
' a al 


von Ungarn’ Tranıfplvania. 1058 
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mMeſſ Evangeuſch⸗Nheriſch und Refor- 
irt. | 























nen Voͤlckern oder Nationen / fo darin woh⸗ 
n/eingetheilet/da find: 
1. Walacki popsi,unten auf der Walachie / 
Feine nahmhaffte Statt. 
2. Saxones populi, auf den vorigen’ im Land 
rdem Wald / fo unterfchieden wird in Ale- 
⸗dia, alwo am Fluß Sibin Hermanſtatt / 
ben / eine feine Statt und gute Veſtung: 
Velnelandia, 190 oben Segesvar oder Ses 
burg / Seiburgum oder Schiegburg, eine 
fte Statt / mit einem feinen Lutherifchen 
ymnafıo ; weiter hinab Medwick / am 
luß Kockel: und in Zurcelanda, wo Cronz 
att/ Corona, Stephanopolis, am Fluß Far⸗ 
es / eine Graͤntz⸗ Statt und Veſtung / mie 
ey ſchoͤnen Vorſtaͤtten und einem veſten 
erg⸗ Schloß Mergenburg. 
3. Scculi vel Ciculi populi, die Zaͤckler / oben 
Carpatiſchen Gebuͤrge / da find Feine bekan⸗ 
Stätte, ſondern ſie theilen ſich in VIL. Can- 
us, pagos oder Comitatus, und heiſſen Schep, 
hephenfis, Orbay, Orbavienſis, Kysdi, Rys- 
ienlis, Czick, Czickenfis, Urrarehl, Utrahre- 
ulis, Girgio vel Georginet, Giorgieniis, Mar- 
5 vel Mardizeck, Maroſienſis. N 
4. Moldavi popali, liegen theils am Gebuͤr⸗ 
und Moldauiſchen Graͤntzen / theils auch im 


ande zerſtreuet / daben keine nahmhaffte Statt. 


5. Hun- 








5. 5. Siebenbürgen wird nach unterſchie⸗ 
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5, Hangari popali ; (iegen an der War 
und Samos gegen die Hungarifche Granke 
unfer welchen find Diebefandtefte Stätte: 









Beſterze/ Biltritium, KTäfenfkatt/ au 


* 


Neuſtatt/ eine veſte Handel» Statt / ft 
einem £utherifchen Gymnafio. 4J 
Clauſenburg/ Coloswar/ Claudiopol 
eine veſte Statt an der Samos / meiſt von S 
einianern und Arianern bewohnt. 
Huniad / ein veſtes Berg⸗Schloß. A 
hinab an der Meroſch / Maros, iſtt 
Weiſſenburg/ Alba Julia Feyrwar;t 
Haupt⸗Statt und vormalige Fuͤrſtliche Rei 
dence, bat einen Bifchoff und renomitfi 
Gymnalıum , auch feit A. 171 5.eineneu ang 
legte Citadelle ‚ und bey der Statt eine Queſ 
woraus pure Wagenſchmier quillet. 
Weiter hinab find die vier Berg-Stätt 
und unter felbigen Altenburg /mo der Ungat 
ſche König Salomon A.1065,1chdiret/demed 
berühmte Hoffnarr Marcolphus aufgervarke 
5.6. Aus Siebenbürgen kommet manüb 
Temeswar wieder zuruͤck zu Titul über® 
Teiſſe / nach Futack/ einen Blecken/ Do 
Kapferl. Armee voriges und Diefes Fahr fü 
verſammlet / eine Bruͤcke gefchlagen/ undi 
Slavonien gegen Die Tuͤrcken anmarchirtif 
Es ift aber Slavonia ein beſonderes Rönie 
reich / von der Donau zmifchen den Fluͤſſ 
Drau / Dravus, und Sau/Savus, ſich Tan 
me 
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dayſer unterthan / ein fruchtbares Land / voll 
— und kriegeriſcher Einwohner / ſonder⸗ 
ch die Raitzen / haben ihre beſondere Slavoni⸗ 
he Sprache) aus welcher die Ungariſche / 
Böhmifche und andere erzeugt worden. 


e Theil Slavoniz, in der Ecke zwifchen Der 
Sau und Donau) darinnen find Diem Krieg 


jelgrad über / Salanckement / bey welchen 
Drten voriges Jahr den 5. Aug. Printz Euge- 
ius, und A. 1691, Printz Louis von Baden / 
ie Tuͤrcken aufs Haupf geſchlagen. 

Carlowitz / ein Schloß an der Donau) / wo 
‚2699. der Sriede mit Den Tuͤrcken auf25. 


röchen und ein neuer Krieg worden. 


Bifchoffl. Statt / welche / ſambt ihrem diſtrict, 
er Kapfer A.1698. der Familie Odoſchalchi, 
sein gürftenthum/verfaufft hat, 
Peterwardein / iſt eine vortreffliche Graͤntz⸗ 
no Berg⸗ Veſtung. 
Eſſeck/ ander Drau / eine Veſtung / wo die 
eruͤhmte lange Bruͤcke. 

"An der Sau liegen Sabacz / Viwar / bey⸗ 
e Veſtungen auf Inſuln / Zagabria oder 
gran / eine Biſchoffl. Statt / mit einer Aca- 
lemie, und Capronitz / zwo En 





serts hinauf an Steyrmarck erſtreckend dem . 


eFandt getoordene Ort: Semlin 7 gegen 


ahr geſchloſſen / aber von diefen A. 17 16. ge⸗ 


Villack/ olim Sirmium,an der Donau / eine 


— — — 


& 
© Rafeia, oder ver Raitzen Land / iſt das unter⸗ Raſcia. 











W.Grosti, $.7. Eroaria,lieget gegen Mittag an® 


V. Dalma- Unten an dem Golfo iſt Dalmaria;der 
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‚gen an der Windifchen Marck/Poffesa ab 
‚im Lande/ift die Haupt-Stattyfeit 1687,08 
Kayſer erobert. a 











‚bonien/bißanden Golfo.de Venife,hat glei 
Sprach Artund Zruchtbarkeit mit derfelb 
nur Daß hier mehr Berge find/gehöret igo 9a 
unter den Kayfer. Be 
Nor, Bofnia iſt zwar auuch ein Hungariſches Rd 
reich / «6 befiker-aber der Tuͤrcke noch ſelbigesn 
Kfentheils / deswegen wir es iko vorbey geh 
Croatia Aber wird von etlichen gehalten vor 

Alten Liburnia, Die Eintooßner/vulgodieß 
baten / haben noch etwas ihres alten wilden ZUEN 

an ſich / ob ſchon fie Chriſten und Paͤbftlicher 

‚gion find, “ —— J 
Die Haupt⸗Staͤtte und Beſtungen a ) 
find Carlſtatt und Siſeck / am Kulp- Zi 
Coſtaniza an der Unna / Wihitʒ aber; denf 
‚ben Fluß hinauf’, iſt noch eine TürckifcheQ 
ung x 





Llyrium, ein Koͤnigreich / aus welchem aberb 
Fayſer oben beſitzet Zeng oder Segna, fo.«i 
Veſtung und guter Haffen an Eroatiens d 
uͤbrige ift meiſt Denetianifch und Tuͤrckiſch 
Nor. Die Eroatiſche Graͤnten an dein Golfo werd 

auch Morlachia und die Einwohner HTorlack 
genennes. Unter den Croaten iſt alich eine Ner 
Voſckes / die lſcochen / welche unter Deflre 
ſtehen / und Als ſie A. 1606. mit Raubetehenß 
hervor gethan / wäre ſchier zwiſchen Benedig 
t 








voen Ungarn. - 1047 J 
"rem ga Rriegensftanden/weihenaber Ferdi» N 

mandusiH, A, 1618. wieder geflilfet, | — 00—1 
6. 8. Aus Croatien gehen wir zurück in I 

eder⸗Ungarn / welches aus den Tuͤrcki⸗ vu. Han N 
en Klauen entriſſen nunmehr gang Deftreis garia lafe- II 
iſch iſt und wirdy gleichwie Ober⸗ Ungarn / H9r 
Geſpanſchafften/ Comitatm, , abgetheilt; 
x —39 — aber nur die vornehmſts Staͤtte / 

gßß | 
Caniſcha/ am Fluß Caniſcha / in einem 
toraft/eine herrliche Graͤntz⸗ Veſtung / Fame 
1601, durch Verraͤtherey an die Tuͤrcken / 
er A. 1690. durch eine lange bloquade wies 
ran den Kayſer; gegen ſelbige wurde vom 
raffen Czerini eine neue Bellung Serin⸗ 
ar erbauet. he — A ı] 
Taransvisa/an der Drau/hateine gute I) 
—— — — 6 
Sigeth / eine dreyfache Statt und Schloß 4 


Moraſt und groſſe Beltung / wurde A» h 
66. vonden Tuͤrcken / und a. 1089. von den MW 
Men mie ai‘ | 
Sünffkirchen/ ift eine Biſchoffl. Statt. | 
Mohacz/ am SlußCaraflo, iſt der un · 4 
ückliche Ort / wo A. 1526. der König Ludeo- 
cus mit viel tauſend Chriſten / in der Schlacht 
it den Zürdenzumfommen. — W 
Tolocza oder Collolla , iſt eine Erk-Bis ı | 
SM an der Donau / aber Feine Ve⸗ f 
N. 
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Ofen oder Zuda, von Attile Brdası 
olim Sicambria, auch Germanica Legio 
nennet/ift die Haupe- Statt des Konigre 

und vormals die Refidence,, eine vortrefl 
Veſtung / in funff Stuck getheilt / als n 
Schloß/ gegen welches über das Blockh 


2, die obere Statt ; 33 die untere‘ 


eiffes warmes Vad 7 und nahe dabey ein 
alter Brunne. König Maschins Cora 


ſtet / hat der Kayſer nah Wien bringen laf 
als A. 1686. dieſe Veſtung mit Sturm 
lich iſt erobert worden. 
Die Donau hinauf liegen weiter / Man 
eine Biſchofflich Stat 
vVicegrad/ ein veſtes Selfen Sch 
Hatt wan über / gegen über nach Ober: 
garn / auch eine gute Veſtung 
Eran/ Scrigonlum , mit einem d 
Schloß: ihr —— prima Hüh 
six und itzo der Cardinal von Sachſen 
‚wurde A: 1683. von dem Kayſer erobert. 
Stulweiffenburg/ Alba Regalis, 
Abend in einem Moraft am Klug Sart 
wird ins. Stätte getheiltiifteineguteBefku 
yon den Tuͤrcken A. 1601, bon den C j 
















Von Frieder-Ungarn, __1659 
WA. 27688, fieder erobert: Hier in der 
omkirche wurden die Könige in Ungarn vor⸗ 

ls gecrönt/und nach dem Tode begraben. 
Palotta/ Vefprin/ Pappa/ Toris/ find 
ter veſte Schlöffer zwiſchen der Raab und 
arwitz [ fo aus Dem groffen See Baloton 

mb flieſeft. An ut 

S Sorebardyein@isfr an ber Raab ge⸗ 















Steyrmarck / iſt bekandt worden durch Die 
hlacht A: 1084. und den darauf erfolgten 
jede mit ben Tuͤrcken. 
Raaby Jautinum, ift ine Biſchoffl. Statt 
Beh: una 1 


Eomorra/ Comatinumi; desgleichen auf 
Inſul Schuͤtt / an welcher gegen über auf 
m lincken Uffer ver Don: 0° 
Preßburg / Poloilium , die Haupt⸗Statt 
Ober⸗Ungarn / wo auf dem Schloß die Kb 
gl. Inhgnia und ſonderbare Ungariſche Cron 
wahret / und hervor gebracht werden / wann 


re See vorbey nach Eiſenſtatt / an den 

Hängen von Beſtreich / und 5* — nach 
Gedenburg/ Sopronium ; eine ziemliche 
tatt/ mit schönen Vorſtaͤtten / auch eier Lu⸗ 
rifchen Kirch und vormals guten Gymna⸗ 
Er 66, 
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nn —— — — — — — — — 


ſio, in einer an Wein und Getreide ſehr fruc 

baren. GEIMD. 7 air ai uhr 

Indoles $.9.. Daß die Gegend der Ungarifcheng 
Regionis, dern an Fruͤchten / Wein / zahmen und wild 
Viehe einen Überflußhabe/ zeugen Die vielfal 

ge darin führende Kriege / und fo viel raufe 

da heraus geführte Ungarifhe Debfen ot 

Chabaunen; nur wegen des fonderlichen zer 

peraments der Lufft und hitzigen Wein / pi 

—— der. ungewohnten Teutſch 
irchhoff u fl. ce sur 

Nations, ». Die Nation iſt wegen vieler Kriege 
Ackerbaues fehier entwoͤhnt; in jenen find 

aber mehr hitzig im anſetzen / als aushalten fo 

derlich Die Huſſaren oder Reuterey / Ahr Su 

Volck / die Heyducken / haben noch wenig gro 

Thaten gethan; zu den Kuͤnſten und Liee 

tur ſeynd / fonderlich-Die Nobiles, fehr geneig 

I) Daß wenige gefunden werden / ſo nicht lateinifl 
Il ob ſchon offt auf gut Huffarifch/reden. 2 
J gefaßte Einbildung / ein freyes Volck zu feh 
hat ſchon ſo viel Malcontenten und Uniu ) 
angerichtet / beſonders da ſie der Teutſchen 

giment haſſen / und ſelbſt maͤchtig genug ek 

wollen, ſich wider die Tuͤrcken gu ſchuͤtzen 

Regimn Die Regierung wird Monarchifch dun 
politicum. Raͤthe und Koͤnigl. Statthalter/fo in Ungai 
Palatinus, in Croatia Bannus genennet/gefül 

vet / der König aber ſuccedirt itzo durch € 

Erb Recht. AR i a 
















=. 
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810, Die KömifcjeReligion hat überall Beclcha: 
Ungarn die Oberhand / doch wird in einigen ſticum. 
rten den Lutheriſchen und Reformirten auch 
Religions exercitium gegoͤnnet / wann 

Fer’ Roͤmiſche Clerus und Jeſuiten fie in 

übe dieffen. | BR: 

Das Ungariſche Wappen führet ein getheil⸗ Infigain, 
Schild / zur Rechten ſilber und roth abe 
bandweiß geftreifft: zur Rechten ein ſil⸗ 

nes Patriarchen⸗dopples Creutz im rothen 

(de / welches der Pabſt dem König Stepha- 

T.A. 1000, verehrt ;; Die Erone aber follein 

gel demfelben Koͤnig gebracht haben / welche 
beroheilig gehalten wird. | 
























fer. Gold» und Silber⸗Muͤntze / wobey 
„ Die Tuͤrckiſche Ducaten gern genommen 


Das XV. Lapitel / 
Von der Schweiß. | Belveria; 
m : — * $ Is er ! 


5 Er zu Baden in der Schtoeiß A. 17 14. 

2 confirmirte Raſtattiſche Friede / zwi⸗ 

Jen dem Kanfer und. Reich mit Franckreich / 

Ichet ung begierig/auch dieſen Ort / und zus 

ich die ganze Schweitz / zu befehen. = 

Es iſt aber Die Schweitz / ob wohl unter Des Praroga- 
h Europzifcyen Provinden ein ſehr Yauhes civa. 

| Xır 3 Land / 







| 


Das Geld in Ungarn ift von guten Sorten/ Monera, | 











über 180. Zeuriche Meilen 7 gehet ange 


Nomen, 













106% Das XVsGapischt 
Tand/twegen vieler hohen Gebürgen/Docht 
angeſehene fauveraing ‚Republique „.g0 
Norden an Schtoaben und Zeurichland 
gen Morgen an Tyrol und -Deftreichifchel 
de/gegen Mittag an Stalien/und gegen Abt 
an Sranckreich liegend : begreiffet indieg N 
bey 60, in die Breiteango, und im um 
























longit. & 45. latit. nad) Danskeres Chart 
Ber. Das Dorff Schweiß gar dem ganken Sande 
Nahmen gegeben? heiffee Srankofi) La St 
hat. Flelveria, von den giten Helveriis, 16 
Fulins Ca/ar €, de B.G.E, 1, allg Gallia fie 
zuruͤck in ihr Sand getrieben / und unter Ron 
ur dict ion gebracht / unter weicher ſie geb 
biß dec. C. V. zu Zeiten Kahſers Honerii, Die 
emanni tiber ——— geſebt / Helveriam| 
Gallia ab und an Germaniam gebradie hal 
wornach fie die Teutſche Sprach und Sitten Al 
nommen/ und unger Feueihtand/ vornehmidh 
Habfpurg-Deflreihirhen Regierung acrauld 
DIE nach dem Tod Kahſers Rudolphil, die 
Döste Kayſerg Albert I, die Sihtveiker zul 
9 hoͤniſh eradtiren wolten / Haben As 1309, 
PER Schweizz/lri ud Unterwaldenfil 
-  fammen verbunden) ihre Freyheit zu ſchuͤhen 
‚Die unbillige Sand-Bögre aus dem Sande zu 
‚ teelhes/alg es ihnen alükiich fortgienge/ abet 
die Orte biß 13. Cant onspermehrer/ weich 
Srenheit zu betaubten ] A. 1320. eineil ei 
Bund auffgerichtet / wornach fie endlich AL 16 
im Wefſtphaͤliſchen Frlede / von des Roͤm. Re 


jurisdidtion abſolvirt / und von allen Porenr: 
als eine ſreye louveraine Republique ſiud erteꝛ 
worden, | * 
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Doſe Schweiger-RepubliguewirdinDirifie, 


eperlen Art Provintzen getheilet / da ſind: 
I Die XIII. Eidgenoſſen / Pagi oder Can- 
ns, deren Ehren⸗Geſandte in der Bere 
mlung oder Tagfasung / nach Diefer Orde 
ing figen: als zuͤrch Bern / Lucern Ary⸗ 
schweiz / Unterwalden / Zug / Glaris 
aſel / Frieburg/ Solothurn/ Schaff⸗ 
aufen 7 und Appenzell’ und dieſe werden 
ider-unferfchieden indie VIH. alte Gerter/ 
Elche A.2 320. zu erſt in den Bund getrerten/ 
ih Schweiß / Ury Unterwalden/ Bern / 
ucern / Zuͤrch / Zug und Glaris: ſo dann die 
nee Ort / ats Baſel / Schaffhauſen / Frie⸗ 
9 / Solothurn und Appenzell / welche im 
zurgundiſchen Krieginach ver Niederlag Ca- 
rege A. 1477. fich zu den vorigen ges 
agen, — 4 
U. DieSchweizerifchellnterehanen/ 
Iche wegen geſuchter Schutz⸗Gerechtigkeit / 
randerer Vertraͤge halben / als Unterthanen 
jalten werden; dergleichen find J. gegen 
gutfehland: x. die Graffichaffe Baden 
Denen Frey⸗Aemptern Mellingen. und 
emgarten / oder vormals genandte Graff⸗ 
hafft Rore. 2. Die Graffſchafft Tur⸗ 
uſea, 
| 












ursach und Rappersweil / dieſe find den 
Ju. alten ‚Orten unterthan. 3. Gaſter 
oder Gaſteln/ Uzenacum & Caſtra Rhe- 
| Xxx 4 tica, 
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| var welche ‚unten Schweik und Sla 
chen. ee re 
1. Etliche gegen Franckreich / als Murte 
Muratum,Granfe,Grandilonum, ZesCles, 1 
dem Peuburger SeryEichalenium, 2’ Or 
Urba,fo unter Bern und Sreburg/ Schwg 
Beburg aber alleın unter Bern ſtehet. 
Al. In Italien/ Die vier Aempter⸗ 
allen / auſſer Appenzell/unterthan ſind / neml 
Yal Magia, Vallis Madia, Locarno, Lugano u 
Aendreſß. urn. A 
„dl: Die Schweitʒeriſche Bun dsg 
noſſen ſind: Aus Teutſchland / die. Sta 
Muͤhlhauſen im Sundgau/ Rothweil 


















—8 


Schwaben / die Kapfeık vier Waldſtaͤtt 
am Rhein: Syn der Schweiß / Die Statt ir 
der Abt zu S. Gallen’ Biel, Statt un 
Land / am Biſtum Baſel: Statt und das Fu 
ſenthum Arzfchaßel, Welfej-Peuburgfa 
"Burgund; Die Statt Genff/ Geneve;( 
Savoye; der Biſchoff zu Sieren/; und da 
Walliſer Land; die Greubindner /;Ee 
dus Canım; der Bund des Hauſes Ge 
tes / Loeilus Domus Dei; Diegehen Gert chi 
Foedus decem judiciorum , gegen Stalienu | 
Zorol, a 
Nor. Zu der Roͤmer und Juli; Gzfaris Zeiten ware 

in Helvetia IV, Pagi, und bieflen/ Tieurinz, Ta 
‚. genus, Ambronies, Urbigenms, in —— fi 
.biedtihe Voͤlcker wohmen, als Tgurini un 
Zurch / Aven⸗n um Bern) vo — J—— 














“ BBiie itieburg] Lasobrıei um den um den Lacum Lemanum, 
edini, hodie Walliſet⸗Land/ Viders.an der Quelle 
des Rhodani, Veragrsum Martina) welche letz⸗ 
ere zuſammen Isaliins yon den Roͤmern genen⸗ 
we nee] und von Servio Galba, Julii C&faris Lepato, 
















‚ Anprung des Rheus / ſo dann Zeponen im Rhein⸗ 
thal / und Manrwares Unten auff dem Boden⸗Gee 
im Thuͤrgow. 


3. Auf dieſe bek andte Eintheilung koͤn⸗ 
N wir / in Geographifcher Ordnung / jeden 
anton mit feinen Unterthanen und Bunds⸗ 
Is ai fie bey einander liegen / be⸗ 
dai 


fdem Sundgau/ wo 
afel/ Bahlea, Bale, die Haupt-Statt! 


d Klein⸗Baſel / fo mit einer Brücke zuſam⸗ 
en bängeti/getheilt, hat fchöne Gaſſen / groſſe 
arten und Weinberge / viele Kirchen / darun⸗ 
Fder Dom oder Münfter zu S. Peter, bey 
eldher Das Univerh ität8-Collegium, 1449. 
‚m Magiftrat geftifftet / begabefih A. 1501. 
den Schweiker- Bund. 

Augſt/ Augufta Raurarorum, iſt ein Fleck en 
ser Baſel am Rhein / aus deſſen ruderibus 
Jafel erbauet worden und im IV. Seculo, 
r Zeit Impp.Gratiani & Valentiniani, > auf 


is Bahılea genennet worden. 


Nor, 1. ZU Bart iſt merckwuͤrdig / dag die Uhr cine 
—* Xxu Stun 
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bezwungen worden / darnach waren ZEinancı am 


oe Canton Baſel⸗ unten am Rhein 1» Bafıla, 


nd Durch den Rhein in zwey Stäftel Große ⸗ 


mmen / und vielleicht von denſelben 3 Gunı- 
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\ "Stunde ehe fhläger als andersroo/ zum Denk 
einer wunderbaren Errertung bon feindiich, 

Uberfall. Hier iff unter Kayſer Sigismundo 

143 1.2 groſſes Concilium gehalten worden, 

Nor. 2. Der Bifboff zu Baſel iſt mit dieſem Canı 

nicht au confundiren / alg welcher mu ihr nid 

au thun hat / ſondern ein Staud des Reihe iſt 

zu Brondrut reñdiret; der ihige Biſchoff ] 

hanne Gonradus yon Reinwaid / erwehit 7 

2. dehuphu· 9.4: DerCansen Schaffhauſen / hat 
fa; ® roffes / Doch aber an Wein und Korn frud 
ares territorium , obenam Rhein gegen! 
Waldſtatt und Schwaben? darin ift: 
Schaffhauſen /Scaphuß ‚tratt in Bl 










A, 1for, eine am Rhein twohlgelegene Ka 
dele Statt / Reformirt/mit einem guten Gy 


Da! 


nalio. Hieher gehören: Lauffen/ ein alt 


darzu gehörigen Derrfchafft Reinow,gekäl 
fet/nahe andemgroffen Rhein-Sall/ Cara 
&x Rheniz meiter/LTeukirch al. £ZeuEike 
ein Stättlein im Klettgow: Söffingenul 
Diefenhoffen/zamfhen. . 










3. Tigw 6.5. DerCantonZürch / ftöffer unten 4 
sum, den Rhein / ware vor dem.ein Stück vo 
Thurgow / und zum Fürftenthum Schtwab 
oder Alemanniz gerechnet 7 ift nebft Bert 
mächtigfte/ und hat in ver Werfamlung d 
Vorſitz Die Haupt⸗ Statt ill: — 
Ni ‚Sürch/Tigurum, am Limat⸗Fluß aus de 
Zuͤrcher⸗See / Fb al or Dan 
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Start / deren Bürger trefflichen Handel freie 
en / mit Teutſchen und Italianiſchen Wah⸗ 
en / die Haupt⸗Kirche oder Münfter iſt von 
Jarolo M. A.8r0, Præpoſitura Sandtorum 
elicis & Regulz genennet und reichlich do- 
irt morden/ worbey ein berühmtes Gymna- 
um Academicum ;. die Statt hat von den 
dayſern Friderice IT. und Ludovico Reichs⸗ 
be privilegia bekommen / tratte aber in 
nd A. 1326. iſt itzo alles Reformirt/ und 
> dur) den gioſſen und Heinen Rath res 
ert. — | 
Fan. In dieſen Canton gehören! / Greiffen⸗Gee: 
Start! Schloß und Graffſchafft Byburg / von 
© $igismundo A, 1452. ertaufft; weiter Engli⸗ 
| aa Elifovia, am Rhein; Winrerebur und 
\. Regensberg/ Stätte und Graff wafften. 
„Auf beyden Seiten liegen am. Canten 
rch einige SchmeißersUinterfhanen: · 
a. Die Graffſchafft Baden, zur Lincken 














ingenommen und behalten worden / da iſt: 

Baden / Bada, Aquæ & Thermæ Helveti- 
ce, sine wohlgebgute luſtige Statt am Fluß 
imat / mit einem veften Schloß und warmen 
aͤdern / Deren Tacitus G. 17. ſchon gedencket 
allbier iſt die ordentliche Verſamlung ‚oder 
Tagſatzung der gefambten Cantons, und A. 
un der Kaftattifche Sriede confirmirt und 


lzogen worden. Nor: 








Rapperswiel / im Arauifchen Sriede A.r: 


Saranegannenfıs vel Sarunerum,woam Rh 
—9— ans 5 darnach Statt und Gra ft 





2068. Das XV. Capitel / | 
"Not. — —— nahe bey ey Badem um Dabepras® 
ſter Aönigsfelden / wo Kayſer Alberrusi 
. ‚ morder und. begraben worden; da liege auch Fu 
‚408 Leopoldus von Oeſtreich / ſo A.1386.Unt 
Sempacher Schlacht bliebe; darauf Habs 
Rayferftubl/Forum CafarisT ıbenii,Zurg 
h Cortiacum, hat eine qute Meſſe / beyde anı! 
aß: Die SreysYempter ) Provinciz Lib 
Y2, Ye nebſt Mellingen / Bremgarten 


nebſt der Graffſchafft Baden / denen Cat 
tons Zur) und Bern verblieben. ° 
‚Zur Lincken an Zürch ift das Thurgon 
„eine alte Srafffchafft der VIII. alten Orten 
und darin Statt und Land⸗Vogtey Srauen 
rn ech ei und Bifchoffszell. 
Das Rheinthal/ Rhegufea , Vallı 














u 
> 


SRheni, wo Rheinech/und die Schköffer J 
m Stätten und£Marbach. 


d. Die Grafffebaffe Sargans , Tra u 








Bay toben die Herrfchafft Bludentʒz ir 


Wallgotoy welche &larisA. 150x. erfauffek 


* er $.6. Der Canto» Appenzell/ Abbatis@el 
2 


la, lieget zwiſchen dieſen am Rhein / und 

in die innere gegen Den Rhein / und au 
Roden gegen Toggenburg /' — 
derer 6. Papiſtiſch und 6. Reformirt find 
Appemʒell iſt das Haupt⸗Ort / doch — 
ſchoͤner Flecken / als Statt. 
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‚Nor. An Appenzell lieget gegen Abend Die Graf 
ſchafft Coggenburg / um welcher halben der’ 

N Schweißer; Krieg unter einander/und mie dem 

Abt von S. Gallen A. 1710, angegangen ; die 

Statt S. Gallenaber] A. 1477. in den Bund 
getretten / oben Nordwerts / iſt Reform'te/groß und 

eine gute Handel⸗Statt; das Ciofter des Abts 

ieget zwar darin / hat aber mit der Statt nühts 
man re S 
67. Die Cantons, V. Glaris/ fo meiſt Y-Glaris, 
eformirt / hat Glaris / Glarona ;tvo ſchoͤne 
ngelegteschiefferfteine Tiſch gemacht werden. 
VR Schweitz / fo Vir«, ein Sachſiſches VI. Suitin, 
olck / erbauet / wo das beruͤhmte Cloſter Ein⸗ 

deln / und bey ſelbigem der hohe Meiten⸗ 


VL: Zug / Tugium, am Zuger⸗See / fo I. Tu- 
23,55, den Bund angenommen / wo der B\"- 
dalter⸗Schyler/ein gutes warmes Bad iſt. 
‚VII. Ury/ Ur, olim Tauriſci, wo dag VI, un, 
st ättlein Altdorff / am 8. Gotthards⸗Berg / 

iD. darauf ein Cloſter. N: | 
IX. Unterwalden / durch den Kernwald IX unter 
den Ober⸗ und Unter⸗Wald getheilet. , ralden, 
‚Haben fonft Feine benahmte Ort / und wei⸗ 

rnichts merckwuͤrdiges / als daß Schweig/ 

ry und Unterwalden / den erſten Anfang 

Mn Bund und Schweitzer⸗Freyheit A. 1303. 

I haben ; Die vier letzte find gang Pa⸗ 

fh. Wale 
$.8. Der Canton Aycern/ liegt an vorigen X. Luceras. 

gen Abend / ift sank Papiſtiſch / und Ku 
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‚diefen Cantons der mächtigfte/ begab fich. 
2532. in. den Bund /albier iſt Die Hau 


Statt iD in ; 
Wart⸗Thurn / ſoe 













Lucern / von einem? 

Phatus in dem Daran jtoffenden See / genenn 

iſt ziemlich groß und wohlgehauet / Durch welt 

das aus dem See kommende Waſſer lauffel 

hier iſt auch DieRefidence' des Pabfil. Num 

und Spanif. Bottſchaffters in der Schw 

Nas, Hienechſt iſt der groſſe kLragmont, oder io 

frachus wegen vieler Steinbtuche genam und n 

demſelben in elnem finſtern Wald der Pilatu 

See / aus welchem Siurm und Ungewitter 

Keigen ſohen / ſo man Steine hinein wit ffet. 
Sempach / gehoͤret in — ht 
der groffen Sempacher Sehlacht bekant 
welcher A. 1386, Herkög Leopold von Di 

reich / fambt Marggraff Otto von Hochben 
bon den Schweikern erfchlagen worden. 7 
Al, Sole 6,55 Der Canton Solocburn/ift Aid 
chum, in den Bund gefretten/uhd hieget AbenÖtvkt 
an dem Biſtum Baſel / wo nebft Alten 

Olten / eine Statt an der Aar / und Th 

Be? — und Graffſchafft / die Haup 

Statt ift: ® 
Sſolothurn/ Solodurm, Gall. Solaut 
einealte) / wohlgebaute und beveſtigte Statt 

der Agr / Paͤbſtiſcher Religion, wo ein fehönt 
Sefuiter-Collegium, Kath» und Zeug⸗ Hab 

auch die gewoͤhnliche Refidence des Franto 

ſchen Abgefandten in der Schweil, 
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Nor Solorhutn fir fihon zu Abragamıs Zeir mie 
Trier ſeyn gebauet worden/ laut diefeg diftichi : 
u ‚In Celrt@nihil eß Soloduro antiquius, wisis 

Eœsccptis Treviri, quorum ego din ſorox. 
In einem alten Stein der Goͤtrin Epone gewid⸗ 
met] wird dieſe Start genennet Vicus Salador, 
Die Shiffid+ Kfrd) ift von der Königin Bercha, 
Rahyſers Ottonis ĩ. Gemahlin / Adelheidis Mut⸗ 
ter] dem 8. Urls gewidmet / Und reichlich dotrt 
worden / deſſen Gebeine man A-1319. in einem 
leinern Sarck unter dem Altar gefunden, 

Auf dieſer Abend⸗ Selte liegen: 


2. Schweiger 
a. Biel / am Bieler-See / mit Ihrem Ges 
th) fo zwar dem Bifchoff zu Bafel Renten 
Gefälle zahlen / aber wegen Der Religions- 
reyheit ſich in den Schweitzer⸗ Bund begeben. 
5. Das freye Fuͤrſtenihum NVenfchaßel 

elſch⸗ Neuburg / ſambt der Graffſchafft Va- 
'ngin, Reformirfer Religion, iſt nad) Abſter⸗ 
Der Madame. de Nemours dem König in 
reuſſen / wider ale ®egen-Pretendenten/ zue 

















Grafen von Metternich/genomen worden. 
‚2. —— Unterthanen/ wor⸗ 
ber doch Bern und Freyburg zu befehlen / und 
a an ‘Berg Jura, Juraflus,gegen Bure 
id / Als: _ 
Granſen/ Gränfenium ; welches Carolus 
udax,Dux Burgündiz;A. 1476. init 50000, 
Dann brlagert/aber mit Sinterlaffung in 
" MD _ 





fe Sumbettenoffen/ 





ürtheilt und A. 1707. in polleflion , durch 











XI, Ftie 
burgum, 


na. 


Statt / mit einer vormaligen Srafifchafft/i 
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und bagage von den Schmweißern wweggefc) 
gen. mdrBens un nase anne 


- LesCles ‚Efchalenum, 2’Orde, Urbigem 


und unten am See / Murten / Muratum, 


‘auch befandt durch die Schla'pt/ in vi 
erfigemeldter Hertzog Carl von Burgu 
‚abermal von den Eidgenoffen weg⸗ und in | 
Flucht gefehlagen worden / welcher bald darg 
in der Belagerung Nancy geſtorben. 
$.10. Der Canton Freyburg/ im Nu 
oder Uchtland / liegt im Canton Bern ei 
ſchloſſen trat unter den 8. alten Diten r 
in den Bund / iſt zwar nicht groß / doch 
ſtiſchh/ woncꝛ. 
sen am Fluß Sana , fodurchfliefl 
“halb aufeiner Hoͤhe / halb im Thalgelegen/b 
-BertholdoIV. Kerkog von Zahringen/ 109 
nach Srepburg im Brießgau erbauet / undit 
‚vielen privilegiis begabt / dahin gehören m 
Montenach oder Monteney/ Griers/Üi 










andere geringe Dit. —— — 
gar Der Canton Bern / iſt der gro 
und maͤchtigſte unter allen/fo daß er in 3. 


"gen bey "00000, beherkter und, bewaffne 
"Mann aufbringen Eönnes hat unter ſich 


Stätte / und darunter 31. Teutſche und 
Melfche Aempter / ift gank Reformirt/ Ui 


A. 135. in den Bund getreten. 


Das Gebieth dieſes Cantons ni i 
4 4 eh 


\ 



























* von der Schweitz —— Eu 
htfehe und ınd Sranköfifeb Quartier, les is 
Vaud, Vaudum;getheilet, 

I ee Ei N Nordwerts 








r * Aar. 


Graffen von Habsburg unde Ertze Her ko 
‚zu Deftreich, 

Atau/ eine feine Statt ander Aar /wo ges 
Miglich die Evangelifche Cantous zuſam⸗ 
n Fommen ; in welcher Gegend noch viele 
Ort und Stättlein zu ſehen. 

® iflisbung/ am Murter⸗See / iſt das alte 
ent jnum, davon DAS Wiflisburger Gau. 
on hier kommet man über den Aarberg nach 
Haupt⸗Statt dieſes Cantons 

Bern, Berna, fo von der Aar wie ein Halbe 
iful umfloffen/ eine groffe und maͤchtige / auch 
fe Handel⸗Statt / ausdrengroffen Haupt⸗ 
fen / von Abend gegen Morgen/ hat ein 
ſſes Muͤnſter und gutes Gymnafium: fol 
1 Herkog Bertholdo IV. zu Zaͤhringen / ale 
sjelbe/ um den Adel im Zaum zu halten / ein 
loß bquen/im Wald Holtz hauen wollen / 
d einen Baͤren gefunden / genennet ſeyn / 
die er fchergtweiß gefprodyen : 
a laß dich bauen gern / 
Die State ſoll Sn Bern. 


Zabsburg / ein Soloß und Stat auf | 


—— 
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Dahero aud) der fehwarke Bar in Der& 
Wappen geblieben. ne — 
Laupen oder Loopen / auf der Si 
nad) Srepburg | Thun’ am Thun, 
dann Spie3/ anfelbigem See/ und Int 
Seveit/ liegen / wo das hohe Gebuͤrge 
Gletſcher / angehet/ deſſen Spike dery 
terbanbälle . 0.0... 00 
Das Welfch-Quärtier/ le Pais de Wa 
ſtoͤſſet Abendwerts an das Gebürge Dole 
Burgund / und ziehet fi) am Genffer 
ne big an Graubuͤndten 4 
ind: RER ? BE Ki 
Yverdor, Ebrodünum,öben am Jreubing 
See / wo ein warmes Bdͤͤd. 
Montrochier, am Gebuͤrge / und andere 
Weiter am Genffer⸗See / Coper, Nion, Ro 
S. Prex, Morge, Riva, wo ein guter Haffen 
Wein⸗ Handel / Borhemlich. aber 
Lanfanwe,eine volckreiche Bifchöffl. S 
olim Carpentras, mit einer Burg / wo ders 
ner Landvogt rehdirt/ und einer Academia 
1536. geftifftet ; der Biſchoff hät fich zeit‘ 
‚Reformiation nach Srepburg zetirirt, 
„Mehrere Ort des Cantons Bern / gegen 
Walliſer⸗Land / ſind unnoͤthig ar N. 
612 Der Schweitzer Bundı it 
um 1, die Graͤubuͤndtner der Chur⸗ Wahl 
1. Fodus olim Rheti, Rhetia, Gall: les Grifons, um u 
Canum. an dem Urſprung der Rhein⸗ und Ins 
| j 





____ vonder Schwein: __a0nf 
ymeift Reformirt/ und reden Teutſch/ guch 
derbt Italiaͤniſch / und beftehen aus drey 


















inden oder Ligues, welche fie nennen: 

1 Pads Canum Teu ſuperum der graue oder 
Bundy darin ift Jlantz / der gewoͤhnliche 
ſamlungs⸗Ort / nebſt andern / um und an 
Vorder⸗ und Hinrer⸗Rhein/ welche all 


ellen entſpringen / beyde Stroͤm aber / eine 

Muber Ehur / beh Rerzuns zuſamen flieſſen. 

>. Eodus decem Fudiciorum , der Bund der 

en Gericht / wo unten am Rhein Meyen⸗ 

dydarnach Pfeffers / wo ein warmes Bad 

aͤhſtuͤrtzigem Felſen / und Chur / Coire, Die 

upt-Statt./ reformirt ; hat zwar einen 

ſchoff / fo in feinem auf einem Belfen liegen⸗ 

Schloß mit denen Canonicis wohnet / und 

Nicu⸗ von Federſpiel iſt / erwehlt den 

Apr. 1692, Der aber mit der Statt nichts 
hun / ſondern iſt ein Stand und Kuͤrſt des 
sichs/ihme gehört das Thal Engadin. 

6. Foedyis Domms Dei,der Bund des Hauſes 
Ottes / ift zwifchen dem Rhein and Inn / 
a8 teformirt } dahin gehören die Schloͤſſer 
zuns , Fuͤrſtenau/ und an Tyrol das 
fünfteraChaly worin Muͤnſter / ein Elos 
und S. Maria, ein reiches Stift. 

Kor. Die Buͤndner Haben Alfbier ach ihre Untertha⸗ 
nen welche fie von den Paͤbftlichen SAndernerobert] 
gegen Italia, als da find: ; 
4 pp 2 3, Ber⸗ 









zuf dem S. Gotihards⸗ Gebürge aus zwo 
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— — IR 
1. Bormio, vel Wormio, vel VBorn 
Graffſchafft an der addaa. J 
2Clavenna, Chiavenna vel Cleven / Statt / Def 
und Glaffſchafft / ſampt der jurisdiction the 
See Chiavenna gegen Sralien, A 
Hierin ware Plurs,Pluriumseinffhöner wohlgeha 
Sieden / welcher durch Uberfall eines S 
wi A: 1618, Überfileter] zu einem Se 
den iſt. Ä | — 
3. Das Deltelin/Vallis Tellina, ſo wegen 
2 























Weins beruͤhmt / durch welches Die Add flie 
und unten zu Morbegno, Morbonium,ejiikt 
ten Handel⸗Statt / bey der Schantz / Fotte di 
tes, fihin den Lago de Como ergieſſet. RN 
Abendwerts liegen die vier Sstaliani 
| Aempter oder Land⸗ Vogteyen } welche 
Hertzog in MaylandSfortia A.1513,0 en 
alliirten Schweitzern / wegen geleifteten® 
N ſtands / verehrt / und heiffen: · —J— 
I. Præfectura Luganenfis , wo die € | 
| Lugano am See. — 4— 
Mr Mendrifana, 10 Mendriſio eine: [7 
Statt/zwifchen dem Lüganersu.Comer is 
3» Locarnenfis, 180 Locarno , eine Al 
Statt / an ihrem See; A 
4. Pallıs Madia vel Val Magia, 
Staͤtte Magia und Gevin — 

Nor, Der Paienfer- und Leviner⸗Thal liegen au 
rigen Nordwerts / welche den Cantons Schn 

und Unterwalden iineerrban find/ in ein 
rauhen Gebuͤrge / doch voll Einwohner / weich 

£iebe der Freyheit gern daſelbſt wohnen. 


5.13. Schweitzeriſche Bundgenoſſen — 
24 


/ 





von der Schweitʒ 1077 In) 
ie Walliſer / Valeſii, olim Vallis Penninay 2, Valeſi a 1 
che einen langen Thal ad 14. Meilen / zwi⸗ | na 
n hohen Gebürgen / bewohnen / wo der I) 
anus mitten durch⸗ und unten in den 
fer» See einflieffet / hat guten Wein⸗ 
hs / fleiſſige Einwohner / aber insgeſambt 
groſſen Kroͤpffen; Die Haupt⸗Statt iſt: | | 
Sitten/ Sedunum,Gall. Sion, an der Rho- ı) = 
yat einen Biſchoff / und derfelbe ein dreyfa⸗ |: '# 
Schloß / reſidirt aber in dem mittlern / | 
tbilion, und hat über den Thal die geifte | 
weltliche jurisdiction, twelche Kayfer Ca- | 
is M. A. 805. dem Bifchoff übergeben / | | 
[be aber ſtehet unter dem Ertz⸗Biſchoff zu l 
antaife. —— 
Nartinach/ Martinacum, olim O&odu- 
iſt eine feine Statt / mit einem veſten Bi⸗ | 4 
fflichen Schloß. | Il 
3. Manrice,Fanum S. Mauricii,olim Agau- | 
1, eine Statt/ Clofierund Schloß / wo ver | 
Bnad) Savoye über dieRhone, ift der Dit! 
$. Mauritius mit Der Thebaifchen Ehrifts | J 
en Legion ‚auf Befehl Kayſers Maximia- Eu N! 
tmordet worden / weil fie den Sößen nicht | So 

fein wollen. er j 
j.14. Nie fähret man von S.Gingou über | 
Lacum Lemanum , und fommer mit aus Il) 

Winde / auf dem Strom des Rhodani, Be, | 


























Senf / Geneva, Geneve , fo aud) im 3. Geneva, MW | 
DOpy 3 Schwei⸗ 




















1098 Das XV. capie 


— —— 


Schweiten Bund eine groffe/ wohlgebt 
und volckreiche Dandele Statt / unten 
Ausfluß der Rhone aus ven See / walk 
deme eine freye Reichs⸗Gtatt / bat ſich⸗ 
beſſern Schutzes halben / mit Zurch und 
A. 153 5. verbunden / iſt teformirter Reli 
wie auch) Die Academie, Doch Daß die Lu 
ner auch eine Kirche haben; der vormalß 
geweſene Bi Ihoffrehdirt itzo zu Anecy 
voye: 2 
2. T 15. Die hohe ſitnation Schweitzer 
is, des geiget/ Daß felbiges Dielen Wind⸗ẽ 
“ men und Gewittern umerworffen / doch gen 
fer es gefunder Lufft / daß mehr alte Leuthed 
gefunden werden / als anderswo. % 
Die Fruchtbarkeit ift zwar an etlichen 
ten der groffen Menge der Einwohnern 
genug / doch wird folcher Abgang durch al 
Hulffe und gute Nachharſchafft / gus Fra 
. reich und Teutſchland / erſetet. Deß 
und viele Seen find alle vol Fiſche die 
ker reich an Wieſen und Weiden / dahero ð 
ter und Kaͤſe in Uberfluß; Die Berge brin 
die heſte und edelſte Kraͤuter / ans med N 
ohnlangſt erfundene Schweiger Slam 
und Kraͤuter⸗ Thee, dem Indianiſchen 
Vorzug diſputiren folle, Die Bald rl 
Mildnuffe ſtecken allenthalben voll gro 
und Fleinen/ auch anderer Orten unbefand 
N 
















— 
— 








on der Schweig. 1079 
fe Gemfen / Muxmelthier / mus Alpinus, 
rund Birck⸗Hanen / Steinhauer / ſo Pli- 
$L.X.c. 48. Logopos nennet / u.a.m. 














mnicht von groſſen Complimenten ſeye / 
Doc) treu/redlich / dapffer und behertzt / zeu⸗ 
ſo viele Schweißer⸗Gardes du eorps, und 
IBe Regimenter / welche von groſſen Herrn 
Alten tverden : und meil fie des Volcks einen 
efluß haben / laſſen ſich die junge Purſch 
ht ums Geld zu andern Kriegs⸗ Dienſten 
ben / nur daß ſie offt das Heimwehe ber 
fimen / Lieben über. Das auch Die Künfte und 
eratur. 




















ftehet / ſo noch ohnlaͤngſt 4. 17 13. zu groſ⸗ 
Kriegs⸗Verderben gusgebrochen / welcher 
ch in Zeiten gedaͤmpfft worden. 


inſchafftlich auf ihrer Tagſatzung zu Ba⸗ 
ni; dahin jaͤhrlich um Johaunis, ausjedem 
t / 2. Deputirten / ſo Ehren⸗Geſandten 
fien / abgeſchickt / vom gemeinen Beſten bes 
hſchlagen; doc) iſt dabey ein jeder Canton 
1e befondereRepubligue , welche Durch ihre 
athe / Voͤgte und Burgermeiſter regieret 
n; insgeſambt aber ſehen fo wohl Evans 
liſche / als Paͤbſtiſche Cantons dahin / wann 
Vyy 4 dieſe 


Daß die Schweitzer⸗ Nation zwar insge⸗ Nationis, 


$.16. Die Religion iſt / wie us vor igem zu Regimen 
en, untermiſchet wordurch auch manchmal in Eeelcha- 
Ztviefpalt zum Rachtheil der Republique kicis., 


Die Regierungs-Zorm gefchiehet zwar ges Politici 
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Diefe zu ducern / und jene zu dirau [ich befond 
per ſammlen / daß Fein Riß zum gemeinen I 
derben in ihrem Bunde ausbreche. 





& 5.17. Beſtehet alſo die Machi ver Schi 


joliguia, gg 


Italia, 


Praroga- 
tiya, 


68 nicht allein an Fruchtbarkeit und ek 





Wappeitruben, Affectiren alſo auch | 












let / einen groſſen ſchwartʒen Hut u 
welchen: aller 13. Cantons beſo 


groffe Lirul, fondern find vergnügt/ * 
die lobliche Cantons, les lonables Cantons, 
fire.& Ampliſſimi Conſules Sculteti & Ser — air 
Canton, tituliret werden. 


Das x Capitel / 
I. 
Italien oder Welſchlan 


Falien wird mit Recht unter die t 
— nehmſte Lander Europæ gerechnet / 


thum alle andere übertrifft/ / ſondern auch 
unter den Abend⸗Landern / nach Griechen⸗ 
feine Einwohner aus der Zerſtreuumg gu on) 
befommen / von welchem es aud) die Kun 
Geſetze und gute Wiſſenſchafften erborg! 
nach Der. Zeit aber die Macht über, Die vorneh) 
ſte Stücke der drey gelte Theile erlanget/m 

— 





„malcient __ 1ötr 
Grund geleget der Roͤmiſchen Macht und 
ofen Reiche / fo biß ang Ende der Welt 
aahren ſolle / deſſen Uberreſt noch in Teutſch⸗ 
ind unterhalten wird. Le 


habt / die meifte aber von den Griechen bekommen « 
alle ſoll von den groſſen hieſigen Ochſen / ſo die Gries 
chen Frrass Neuen Der Nahme Italia, und davon 
autdh ltalus, ein uralter Koͤnig / im Untern⸗Italien 
md Sicilia herkommen / deswegen es offt Taw- 
©. ziza, vielleicht auch von dem Egypriſchen Ochſen⸗ 
Dienſt der Is und Ofiridis, genennet worden. 
„u. Aufonia hieſſe ein Theil von Aufone, dem Sohn 
„Ulyfbs,und daher die Einwohner Aufones; Hejpe- 
. ra von Heſpero, dem Abend⸗Stern / oder einem 
alten König Helperus ; Saturaia yon Saturno, 
ſo fi) vor feinem Sohn Jupiter allhier verſteckt; 
inde Latium à Latendo ; Faricula a bifronte 
Jano, welchen man vorden Noahält/foden Wein⸗ 
Bau in dieſe gänder gebracht / weiche wegen auten 
Weius auch bey den Griechen Denosria ab aha 
hieſſen. Die Teutſchen nennen es von alten Zeiten 
ber Welſch⸗ oder Waͤlſchland / von Wallen/ 
weil viele Boͤlcker durch Die Guͤte des Landes gereb- 
et / dahin gewallet und gezogen ſind / davon die 
Gothen / Galli und Longobarden zeugen. 










editerraneum gegen Abend und Mittag / 
chweitz und Teutfchland gegen Norden / die 
Oeſtreichiſche Provintzen und Griechenland 
jegen Morgen / und erſtrecket fich / zwar oben 
breir/untenaber enge mit einem langen Strich 
un —— Sang 


Nor. Irarıa hat vielerley Nahmen Beiden Alten ge⸗ Namen, 


J 
. 2. Es faͤnget Italien aber an von demsius& 
lpen⸗Gebuͤrge/ hat Franckreich und Mare amplitudo. 
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Landes / in Form eines Stieffels wife 
dem Mari Supero vel Adriatico, und Infe 
feu Tyrrheno, ins Mittellaͤndiſche Meer / vo 
grad.latit.46. bi 36. ad 150. Meilen / him 
gegen Mittag und Africam; die Breitedt 
mit Einfehluß der Meere / vom Sluß Varus 
gr. longit. 29. biß 43. gegen der dufferf 
Spike be) Otranto, an 190. Meilen; oA 
‚Die Breite des Landes allein zu rechnen / bei 
get die Breite oben von Varus, durch Die Lot 
bardie big an Steyrmarck/ beynahe 140. U 

ten aher / hie an z o.dortan 30. Teutſche Meile 
Not, Die Alpes find das in aller Welt bekandteh 
Gebuͤrge / ſo Teutſchland / —— und Ital 
ſcheidet / nebſt dein auch gegen Morgen ſich biß 
Thracien ziehet / allwo Die bey den Griechen 
ruͤhmte Berge Olyınpus, Pelius,, Oflus, Em 
R.hodope, und andere aus den Alpen 












ſeyn ſcheinen. Diefee Gebuͤrge wurde vor 
vor unerſteiglich gehalten / nachdeme aber Han 
bat einen Weg dardurch gefunden / ſind auch 
Roͤmiſche Senerals, Julius Cæſat, De 
andere dariiber paſſiret; heut zu Tage ift felbie 
überall bewohnet / und ſonderlich hoch zuhalten /n 
es gleichſam eine Shah Sammer, und Ba 
Kaften ift der vornehmſten und gröffeften Fl 
weſche durch Teutſchland / Franckreich St 
ſchier ad omnes plagas mundi ſich ergieſſen 
Alpibus pl. v.Strabo L. III. & IV. Plin.L.36s&6 


Divifioio 6,3. Zu ißiger Zeit ift Italien in vielen] 
Provinciass Provinhen und Herrfchafften getheilet / der 





einige find Koͤnigreiche / als Neapolis und 
Inſuln Sicilia ; Sardinia, Corſica: * 
* uͤr 





von Tealim 1083 
ürfts und Gertzogthume / als Savoyen / 
hahland / Parma und Modena, Florentz und 
Paͤbſtliche Sracus: andere freye Republi- 




























chez in befferer Ordnung zu finden’ man 
meiniglich Sftalien abtheilet / ing &bere/ 
ittlere Untere und Inſuln/ welche Abs 
eilung wir nichtverwerffen / Doch / weil wir 


feißsroute nach Ilalien durch Savoyen / und 
‚ferner der Gelegenheit nach nehmen, 

Nor, Der alten Hiſtorien halben iſt au mercken / daß 
zu der Römer Zeiten Italien ware Tranfbadana, 
| b auch / wegen der allda wohnenden vielen Gallis, 


feie des Padus unter dem Alpen⸗Gebuͤrge / biß auff 
den Fluß Rubico, nahe au Ancona, auff dem 


Lopgobardis Lombardia genenner wurde / und 
dieſes iſt der obere Theil oder die Stuͤtpe des Stieſ⸗ 
fels / mir ihren Landſchafften; das uͤbrige hieſſe 
italia CiSpadana , worin auch vielerley Bölder 


ſollen. 

SEC7: 10 47 
Bon Savoyen. 
de; 


heiſſet 


en / als Genua, Venedig,S. Marino, Raguſa: 


testen zu Gezeve geblieben / wollen wir die 


hieſſe GalliaCisalpina & rogara, und gienge jen⸗ 


auatiſchen Meer / fo in ſolgenden Zeiten von den 


Naghmen zu ſinden / fo jezuwellen gemeldet werden 


Er Staat des Hertzogs von Savohen . Sram 
Fo if unfer denen Europeifchen Potenta- Sabaudi= 
iht gering in Italien / allwo der Hertzog “”* 











2 Ducarus Genffer⸗See / Lacus Lemanus , Ducarıs 5a 
Sabaudiz, | 
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heiffet Perpezuus Picarıms Imperatoris , und ha 
daher unter den Sstaliänifchen Fuͤrſten de 
Vorzug. 1 h J 
Es werden aber des Hertzogs Länder / die 
und jenſeit Des Gebuͤrges / in 12. EleinereS 
vintzen getheilet / wie ſelbige in dieſer Ordn 
anzutreffen. 
Sr des Gebürges iſt an und um. 













bandsa, wo vor Zeiten die Allobrogesgemt 
net) von ihrem König Allobrox genennet/ un 
ter welchen waren am See/Sabbarii, davon Sa 
baudia kommet; in diefem Hergogehumfin 
och befondere Provingen : J » 
1. La Duche de Chablass, Ducatus Chab 
laſſũ vel AgerCabellicus, oben am Genffer 
See / wo Thozon ‚die Haupt-Statt/ wohlge 
bauet und angenehmy daß auch der Hergog A 
n 5. den Sommer über fich dafelbft aufge 
alten. J 
2. La Baronie Fauſſigni, Tractus Foſſigni- 
aus, unter voriger am Fluß Arve, to in de 
Mitte C/afe, Clufa vel Claufülz, eine volckret 
che Statt/ mit einer reichen Abtey/ fo der Erh 
Engel Michael fol erbauet haben, J—— 
3. La Duche de Geneve, Ducatus vel Tıa. 
dus Genevenfis, allwo Annecy, Annecium, Di 
Haupt⸗Statt / miteinem Schloß/ da wohne 
der Biſchoff von Geneve ; man zeiget auch 
hier das Begraͤbnuͤs des Einfiedlerg S. An 
drex, Fuͤrſtens von Antiochia. 4,L 





Fe — = 





von Savoyem. 105 ll 
4. La Duche de Savoye, Ducatus Sabaudız | > —— 
fonders/ wo Die Haupt-Statt Chamber, 11) 
Niteinem fchönen Schloß / Jeſuiter⸗Collegio⸗ 1 
nd Parlament oder Regierung vor gantz Sa⸗ 
oyen; Darin iſt auch 
‚ Montmelim , Mommelianum, Die bes J 
ühmte Haupt» Graͤntz⸗ Veſtung am Fluß 4 
ara, welche Durch offtmalige Belägerungen |) 
nihrer fortification fehr ruinirt worden. | 
Nee. Her mercket man einen Wunder- Brunn; fo/rofe 
Das Meer / s. Stund ablauffet und damit Muͤh⸗ 
len treibet / und wieder 6. Stund ſtill ſtehet. 
5. LaComte deTarantaife,ComitatusTa- | 
nteha, in einem langen Thal / wo Monriers, | ı) 
tonafterium ‚einen Ertz⸗Biſchoff und Salks ı 
pen hat. 
6, LaComte Manrienne, Comitatus Mau- 
anus, wo Chambre, am Fluß Arche,ein Mar- l 
uifat; S. Zean de Manrienne aber eine Bi: I 
offl. Start und Paß iſt nach Dauphine. Br 
‚&2. Jenſeit des Gebürges lieget das ſchoͤ⸗ An lie I 
e und fruchtbare Sürftenthum Piemont, Pe. a | 
montium, qm Fuß des Alpen⸗Gebuͤrges / | 
afind wieder folgende Fleinere Provintzen: 
1. Ducato Aoj!a, Ducatus Auguftanus, wo Il 
ie Haupt⸗Statt ift A0%a, Augufta Pretoria, | 
Fluß Doria, hat einen Biſchoff / einen Reſt | 
nes Amphitheatri und andere antiquifäten. 
‚ furee, Jurea, olim Eporadia, gud) eine Bi⸗ 
öffliche Start in der Graffſchafft Canavele, 


anaptium, 





























2. [8 





| 
| 
| 
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2. LaSeignerie de Verceil,Dominiüm Ve 
sellenfe, gränget oben an Mayland / darin 
Perceil, Vercell® ‚eine Bifchoffl. Statt) u 
nahe Dabeh AMaſſeran, ein Fuͤrſtenthum u 
Refidence der Fuͤrſten Ferrero ; in diefer® 
gend wohnten vormals Salafıi, und Zepom 
um den Lago di Maggiore: ‚Ale 
3, Le Marguifat de Sufe, Marchionatus$ 
guni, da iſt die Haupt⸗ Veſtung Safe; vol 
A.1707. der Printz kugenius von Savoyen 
der Alliirten Armee eingenommen. 
‚4, La Principaute de Piemont; Principat 
Pedemontii, mo die Haupt-Staft Tarim A 
gufta Taurinorum ; mit einer hauptsveftenE 
tadelle, die Refidence des Hertzogs / hat ein 
Ertz⸗Biſchoff / Univerfität/ worauf Erafm 
Door worden’ und viele herrliche Raritate 
zu ſehen / welche / nebft denen letztern Ki 
Beldgerungen und Entfegung/eine eigene ð 
fchreibung verdiene, J 
Not, Der Zuſtand der Waldenſer That +setbhl 
den 5. Thaͤlern / Lucern, $. Martin, Peroufe, Pi 

gelas und Clufon, ift zum theil befande/ und 
‚der neuern Hiſtorie zu ſehen. f ' 
Chivajfo, Crefcentin, Vervue, CarmagnolesS 
vigliano, Eoffano , Cuneo , Mondovi, find thei 
vortreffliche Veſtungen / theils febone und 
trefflichem Boden liegende Stätte ; bey d 
legten ift auch Marchionarus Ceba, darin & 
Fluß Tanaro lient Ceva, eine angenehme ur 
Wwohlbebeſtigte Statt, 

5 





=: von Savoyın. 1687 
5. Le Marguifat de Saluxæge, Marchiona= 
5Salutiarum , iſt mit Sranckreich gegen La 
* vertauſcht worden / darin iſt Saluxzo, 
| pais eine Veſtung / aber von den Srankos 
ralirt. z 
6. Unten Auf dem Mari Mediterraneo iſt / 
Comtat de Nizza, Comitatus Niczenfis, 
d daran gegen Abend Fzcariarus Barcello- 
welches fette im Utrechtifchen Friede 
anckreich behalten und gegen Morgen Co- 
tatus Tende;; die Haupt-Stätt ift Nizza; 
icea , mit einem Biſtum / eine dreyfache 
upt⸗Veſtung / nebft Fila Franca, beyde 
der See/ welche in. den Frantzoͤſiſchen Krie⸗ 
n jederzeit zu erſt occupirt / aber im Friede 
‚der reſtituirt worden. ww 
Not. Nahe bey Nizzaiftan der See Monaco, Mout- 
guss, eine Gtatt / Veſtung und Feines Fuͤrſten⸗ 
chum / der Genueſiſchen FamilieGrimalai geho- 
rig / welche es aber gegen andere Guͤter in Franck⸗ 
reich vertauſchet / und Ducs de Valentinoispeiffen, 
Oseihe,Öneplia,am Liguſtiſchen Meer / eine 
ine / aber veſſe Statt / iſt von der Genueſi 
en Familie d' Oria an Savoyen vertauſcht 
rden. 
§. 



















Tod 


BDucatus Montferatenſie, Le Mont- Hl. Ducat. 




















lo V. dem Hertzog von Savoye verehrt word 


und vormals Haupt⸗Veſtung 
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Tod des Hertzogs von Mantua und dem 
ten Krieg / itzo gantz unter Savoyen / darin iſ 
Comitatus Alle, fo vor dem zum Herto 
thum Mantua gehoöret/aber non Kayfer Ca 















” n 


darin ift: | | 2 
. Ai, Aſtæ, amgFluß Tanaro,einefeine SH 
und Berge Veſtung / miteinem Biſtum. 
Ferner im Montferrat die Haupt⸗S 


uͤrſ 
Schloß und veſten Citadelle, wurde A: 16% 
von Mantua dem Koͤnig in Franckreich 
kaufft / und 1633. von den Spaniernverge 
lich belagert; A.168ı, ber 1695, den 7. Jul 


._ Cafale,olim Evaſũ, am Po, mit einem 


Graffſchafft Acevano, wo Die Statt 722 evar 
Viglivenum,fo Kayſer Jofephus dem HerKo 
um ihn bey ver Allürten partie wider Fram 
reich zu halten / aus dem Hertzogthum M 
land cediret. nes k; 

Nizza della Puglia, unter Aſti, eine Pet 
Statt; aber weiter hinab ift : N 

degui, olim Aquz Satelli& vel Stalicill 


hat einen Bifchoff und warıne Bader. 


$. 4. Diefe oberzehlte Savoyiſche Land 
find zwar gut / frucht⸗ und volckreich / Doch 
der Hertzog felten über 10. ad 2000. Mit 
ins Feld ſtellen deswegen er in denen Kriege 
u 
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feine ſouverainite zu erhalten / ſich mit denen il 
sten wohl verhalten muß; Seine Unter⸗ u. | 
nen find zwat ihrem Herrn fehr getreu im I. 
gen Handel aber unbeſtaͤndig. In Eccle- | | 
tieis prætendirt Der Hertzog mehrere Frey⸗ || 
t bey nominarion der Biſchoffe / dahero er I 
: dem Roͤmiſchen Hoff noch ın Mißver⸗ a 
10 ftehetsin Politicis ift er zwar ein Reichs⸗ | | 
and / zum Ober⸗Rheiniſchen Crayß gerech⸗ ei 
; in feinen Landen aber regieret er Doc) ſou⸗ | 
'aln. ß 
Dir ikige Hertzog in Savoye heiſſet Dr&or | 
wadens 11. m. 14. Majı 1666. bermählt mit i 
na Märia; Philippi I. Duc d’ Orleans, | 
ſchter / von welcher hoch lebet der Erbe | 
inß/ Carl Emanuel, Prince de Piemont; | 
1703. die beyde Töchter aber / ſo an Ludovis 
n, Due de Bourgogne und Dauphin in 
anckreich und Philippum, König in Spa⸗ 
n/verhenrathet waren / find ſchon geſtorben. 
bit denen übrigen Tiruln nennet ſich det |) 
tzog / ſeit dem Utrechtiſchen Friede A. 17 1 3. J 
Sm in Sicilien und Cypern. | 
| ECOC DZ 
£ z N N 
sun der Inſul und Koͤnig⸗ "| 
reich icilien. ni V 
* 2 | 
Emeldter maſſen ftehet Diefe Inſul itzo 
ED unter Savoyen / deswegen wir uns zu 
| SIT) Nizzä 
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Pr&röga® 
tiva. 





kommen / ſich dieſes und des Neapolitrauſch 
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Nizza auf das Mittellandiſche Meer begeb 
und hinunter nad) Sieilien fahren / felbig 
auch mit zu beſhen.. 

- Sieshia,von den Siculis, einer Ftalianif 
Colonie , fonftauchSscazia genennet / iſt 
ber groͤſſeſten Inſuln im Mari Mediterrane 
iko ein Konigreich / und fehon von alten ZU 


Die Saracenen aus Africa ich deifelben bei 
tiget / welche Wilhelmus, Tancredi, eines 4 
5098 Normanniæ, Sohn / vertrieben / deſ 
Sohn / Kogerius, dem Pabſt Anacleto die 
ſul zu Lehen angetragen / und mit deſſen Be 
ligung den Koͤnigl. Titul und Croñ angen 
men A, 1130. dieſes Tochter / Conftai 
heyrathete Kayſer Henricum VI. Herko 
Schwaben / deffen Sohn /Conradinus,_ 
tmürde von Carolo, Ducd’Anjou, im$ 
gefangen / und zu Neapolis enthauptet / de 
machte aber feine Königreiche Perro; König 
Aragonien/ welcher auch/nächdem pie Srank 
fen in den Veper Siculis alle in Sicilien 1 


Reichs bemächtiget 7 fo bey deſſen pofterit 
geblieben biß A: 1760, Philippus, Düc d’A! 
Jou, dem König Carolo H. in Spanien füce 
airt / und auch Diefe Inſul behalten / im 
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en Friede aber ſelbige dem Herkog von 

aboyen cedirt / welcher fie in poflefion 

mmen / und ment. Sept. A.1714, fich zu 
lermo,alsKönigycrönen ofen. 


orrath ſehr reiche Inſul / fo deswegen vore 
ls der Statt Nom Kornfchener hieſſe / lie⸗ 
unter Italien im Mittellaͤndiſchen Meer / 
m 36. biß 38, gr. larit. auch 36. biß 39. lon- 

in einem Triangel / und Deswegen auch 
inacria geheiſſen / betraͤgt in die Lange an so, 


ſind gegen über Aegades Infülz , hie aber 
PALERMO, Panormus, olim Segofta, Die 


der alten Könige / eine aroffe wohlgebaute 
tatt / mit einem guten Hafen) Ertze Biſtum 
VUniverſitaͤt / auch Reſidence des Viceroy, 
2. Gegen über find die fenxige Inſuln / ſo immer 
Feuer auswerffen; um die Starr waͤchſet vief 
Zucer⸗Rohr / auch finder man noch alte / ſo gat 
Hebraͤiſche Grabſchrifften / und ungeheure Todten⸗ 
k Gerippe / ſo zeigen] daß Polyphemus und andere 
CE yclopifihe Rieſen in Sieitien nicht laliter poẽti⸗ 
ſche Sabuln ſehen. | 
Trapano, iſt eine Statt und Haffen / ben 
Be man in der See Die Corallen⸗Baume 


Bi 2 Ma 


z.2. Dieſe an Frucht / Mein und andern Sicus, 


d in Die Breite an 40. Meilen; und wird pieißo ſa 

3. Provingen oder Thale getheilet / da ft: -Provincias, 
I. Falle di Mazara,Vallis Mazarz,dje Eckel. Valle di“ 
en Abend, two Promontorium Lilibzum; Mazara, 


upt-Staft des Königreichs und Reſiden⸗ 
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Alızara, unten an dem PromontorioL, 
bzo h. C. ferri vel Turri Sibyllina , gibfi 
Proving den Nahmen / olim Selinuntia or: 
Gergenti,olim Agrigentum, wo der Tı 
Phalarıs den Meiſter Perillum im glüg 
Ochſen verbrennet. Camarana , ift auch 
gen’ des jtinckenden Sees / und daherod 
Sprichwort) Camarinam movere, a 









Net. Nieran iſt der Canal di Malta im Mirtell 
ſchen Meer / und darüber die Jnſul Malta, % 
mals nach Sicilien gehoͤrig / aber vom Kayſer 
solo V. ven Rhodiſer⸗Rittern verehrt / davon 

— Capitel von Spanien Meldung geſchehen. 
I. Vallis $.3. II. Valle di Noto, Vallis Netina, iſt 
Nerina, untere Ecke gegen Morgen / biß ang Prome 
torıum Pachinum h. €. Paflaro , darin un 
vielen Eleinen Orten find/ Ragaſa, ein Fleck 
Sperlinga,ein Schloß / wo inden VefperisSi 
lis ſich dey 800. Srangofenhin retirirt / undn 
fie fi) nicht ergeben wollen erhungern mü 

| Syracnfe & Siracofla, ware eine Griechi 
ii) Colonie , und Durch) beede Dionyfios bekan 
—9 wo der groſſe Mathematicus Archimedes; 
| wohnet ; heute ift noch ein veſtes Schloß u 
| guter Haffen allhier/ weil durch viele Erdbeb 
die Statt fehr ruinirt worden. iR 
IT; Vallis 6.4. II, Zalle di Demona,ift die oberſte & 
| Demona, gegen Norden / 150 das Fretum Siculum i 
9— Inſul von Italia ſcheidet. Hier find zufehe 
III Caranea,am Golfo di Catania, eine Sta 
| Schloß und Haffen unter dem Berg * 
| 









ı Mozgibello , von deſſen feuerſpehenden 


















d umliegende Ort oͤffters groſſe Gefahr er⸗ 
en; hie wohnten die Cyclopes. 
Rachalbato, iſt gegen Catanea im Lande / eine 
ſſe und veſte Statt / am Fluß Jaretta. 
Acſſina, Meflana, eine groſſe / fchön erbaufe 
d reiche Handel- State / mit einemgroflen 
affen / vier ſtarcken Caſtelen einem Erg Bis 
m / und jetveiligen Refidence der Viceroy; 
fe haben A. 1675. die Frantzoſen eingenom⸗ 
n/telche doch A. 1678. fie wieder den Spas 
ern überlaffen. | 

oe. Auff diefer Nord⸗Seite liegen die Liparotiſche 


umd Vulcanız , deren Einwohner ſchon zu alten 
Zeiten der Seerauberey wegen ſind beruffen gewe⸗ 
fen/ und derſelben noch ißo ergeben. 


Die Sitilianer-Religion ift Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
liſch / wiewohl der Hertzog von Savoyen / 
gen einiger geiſtlichen affaires, mit dem Pabſt 


ann gethan / der Koͤnig aber theils Geiſtliche 
exilium verwieſen. Die Sprach iſt Ita⸗ 
inifch / auch zuweilen Africaniſch / wegen der 
achbarſchafft: im politiſchen Wandel / ſchei⸗ 
die ehemalige Auffuͤhrung des Sicilianer 
8 gemeine ſcitum der Politicorum wahr zu 
then: Inſulanos omnes eſſe turbulentos. 
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ammen / Schweffel und Afchen diefe State - 


Inſuin / Iloles de Liparı, vor Zeiten aid) Acolie 


Streit gerathen/und dieſer etliche Kirchenin 


— — — 






































Przx — — 


3094 Das XVI. Capieeli.sen, HR 
I BZEZIT TEE 
Bonden 


. Königerie Neapoli, 


| [s ———— — font auch: 
=) cilia cis Pharum , und in Abſehen 
Achaja und Peloponnefüs, von den Grikt 
fen laden, Gixciama agna genennet 
Das untere oder mittagliche Theil Italiæ, i 
Laͤnge / biß an den Kirchen⸗Staat hinauf 

82. Meilen / in der groͤſſeſten Breite abet 
30. Meilen machend; iſt ſeit der Zeit felbit 
mit Sicilien von den Saracenen befreyet d 
den / von Rogerio ; als ein Königreich / Di 
Pabft zu Sehen angetragen / von den Arag 
ſchen Körigen / nach Hertzogs Consa 
aus Schwaben Tod / befeffen / und 
Philippo , Duc dꝰ Anjou;; als Caroli A 
Spanien Succelfove „ auch felbft in Perſon 
1702. beſucht und in poflefhon genom 
worden / welchem esbieAllürten in Demmb 
erfolgren Krieg abgenommen / da es noch 
unter Kayſers Caroli VI. Bottmaſſigke it 
het und Durch den Graffen von Daun 
Viceroy, loͤblich regieret wird. d 
Nos. Die Fruchtbarkeit dieſee Koͤnigreichs — 

der Adel in demfelben ſehr groß / davon Fo 
meldet / daf in dieſem ſonſt nicht wei tlaͤuftig 

de gefunden würden 1563 .beinatierte Saͤtte 
a Erfsumdıo7,.Biffume/ 25. Nerkoge] 19:1 
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ften/3z. Marggrafeı/s4 Graffen / Baronen aber 
und adliche Stamm⸗Hauſer uͤber 1000. daß es 
mit Recht Kegnum Nobile vel Nobilium genennet 





0, 11. Abruzzo, III.Apulia, IV. Calabria. 
Wir Eommen aus Sicilien / und fangen 
) unten any daſelbſt iſt: 


übrige Neapolitanifche Sander an Frucht⸗ 
keit übertreffen ſolle; diefes hat 3. Stückes 
„ Calabria ultra ſeu ulterior, zu unterſt in 
Eofey daſelbſt it: vn 

28; 13. angeländet; feitdaßdie Tuͤrcken 
1594. diefe Statt überfallen, hat fie Mühe 


Biſchoff. 

Drotone, Croton, iſt eine alte Statt / wo der 
cke Milo Crotoniazes ‚fo von Herzule fein 
chlecht hergeführet/gu Haufe geroefen. 

2, Chlabriacitra vel citerior, an dem Gol- 
di Taranto, da find: 

Coſenca, davon das Land Provincia Goncen- 
na heiffet/ eine vefte Statt / dabey: 

Buffeato, wo der Gothen König Alaricus A. 
„ foll mit einem groffen Schaß begraben 


Sibari novi ; wo dibaris vor Zeiten geſtan— 
j 314 den/ 


2. Dos Königreich. Neapolis wird uͤber⸗ Divifo ia 
pt in IV. groſſe / und dieſe wieder in klemere Provineias, 
inhen getheilet / jene ſind I. Terra di La- ubi 


CGlabria, gegen Sicilien über / welches A.Calabriz, 


Reggio,, Rhegium Julium , wo auch Paulus. 


abt/mieder in Stand zufommen:hateinen 
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den’ davon das Spr ichwort Der Wohm 

I) gen: Sibaritarum more vivere. 

| ıl 3, Baſilicata, olimLucanıa, iſt der ober 

| m Theil / wegen der Gebürge ettag unfrucptb 
Il) Darin find; a 

| Ciresza, olim Acherontia, eine ( Ertz 

ſchoffl. Statt / am Fluß Braudano, davon 

Sand Provincia di Cirenza, auch Acheron 

eiſſet. 9 

— Piloſo, Mons Piloſus, und 

Murus, find kleine Biſchoffl. Stätte; 7 

und Aelf desgleichen/ jenes amGolfo dil 

zauto,Diefes oben gegenBenevento,und Sf 

Haͤuſer der Herkogen von Turfis und Melt 

Venoſa, Venoſia, ift ein Gürftenehum /U 

in | Das Vatterland Horatii, ſo Daher Poëta 

Ill nuſinus heiffet. J 

) B.d pulia. 6.3. B. Apalia, La Puglia, liegt he 











werts an dem Golfo di Venetia, und hat 
—90 drey kleinere Provintzen / als: 
i. Terra di Otranto, Hydruntina & 
lentina, olim Meſſagia & Fapygia,zwifchen d 
ll Golfo di Otranto und Bocca del Golfa 
Venetia, allda find: 

Otranto , Hydruntum & Hydrus ‚eine a 
berühmte und ißo Ertz⸗ Bifchoffl. Statt / 
einer Citaslelle und guten Haffen am Miet 
über welchen gemeiniglich Die ‚Doft Arafat 
Dem Archipelago nach Venedig gehen. 

Brindiſ weiter DET m 

and 





Yon Neapolis, 200% 
Jandel-Statt und guter ficherer Haffen am 
driatifchen Meer / mit ganken Waͤldern von 
elbäumen. In der Ertz⸗Biſchoffl. Kirch 
ird einer von den ſechs fleinern Waſſerkruͤ⸗ 
n / aus der Hochzeit zu Cana — 2. gezeiget. 
Gallipoli, Gallipolis vom Plinio, und Urbę 
Aa vom Mela genennet/ unten am Sinu Ta- 
ntino oder Golfe di Taranto , Der fie gang 
ngibt/ nur Daß eine Brück ans Land gehet; 
ealte vortreffliche Statt und Veſtung / mit 
munübermwindlichen Berg-Schloß/wider 




















bauet. Unten in ver Eee iſt 5. Maria de 
euca, olim Promontorium Salentinum ſeu 


pygium. 


phi Architæ Vatterland / iſt noch itzo eine an⸗ 

nliche Statt / Veſtung / Haffen und Her⸗ 

gthum / mit einem Biſchoff. 

Nos. In der Gegend Taranco gibts viele gifftige 
Spiunen / Stelliones , Taraneula genennet / deren 
Gifft toͤdtlich / wann felbiges nicht durch ein gewiſſes 
Muſicaliſches concert gedaͤmpffet wird / als Kir- 
cherus in atte Magnetica lehret. Um Gallipoli 
aber zeiget man Weinſtoͤcke / ſo des Jahrs fieben⸗ 
mal Fruͤchte bringen ſollen. 

2. Terra di Bari, Ager Barianus, darin die 

upt⸗Statt | 

Bari, Barium, Baretum, am Golfo, eine 

oſſe / veſte und volckreiche Handel⸗ auch Ertz⸗ 

iſchoffliche Statt / hat aber keinen bequemen 
affen / wegen der Sandbaͤncke. 
3335 Molq 





r Tuͤrcken Einfall von König Alphonfo II. 


Tarante, Tarentum, deg Eunftreichen Philo» 











| 
\ 
| 


































©, Terra 
Laboris 
vel Cam» 
Panig, 


— 
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TAMla, Molæ Formie , etwas hinab aı 
Golfo,rvo Zucker⸗Rohr wachfen 5 zeiget noc 
ven Palaſt Ciceronis. 

Momopolis „ eine volckreiche Statt un 
Marggraffſchafft. 

3. Capitanata, olim Apulia Daunia, i 
auch PugliaPiana, darin iſt: 

Manfredenia, die Haupt⸗ und eine volckto 





che Handel⸗Statt / hat ein Ertz⸗ Biſtum / 


ten Haffen und veſtes Schloß / am Sizx S 
tino, hodie Golfo di Manfredonia, aus 
ruderibus des alten Sipontum von Manfrede 
ne, KapyfergFriderici II. natürlichen So 
erbauet. | 

Lureria, Nuceria Paganorum, weil u 
mals Saracenen da gewohnt. 

Ferentino, iſt ver Ort / wo Kayſer Frid er 
eusIl.geftorben, . . M 






Afcoli, Afcolum Satrianum & Apulum, 
Statt / Rürftenthum und Biftum, 4 

S.4. G. Terra di Lavoro, Terra Labogi: 
umd wegen. der angenehmen Gegend um 
Fruchtbarkeit Campania felix , liegt gege 
Abend an dem Tyrrheniſchen Meer / uhdi 
wieder indr ey Fleinere Provintzen getheilt: 

1, Principaro citra, citerior & Salernitamu 
Principatus ‚am Golfo di Policaftro, wo da 
Promontorium Cabo di Palinude, von De 
Æneæ Schiff⸗ Patron Palinuro genennet; d 
hieſige Staͤtte ſind: Policaftro, Aa 

18 
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cis Pyxus & Buxentum; Salerno, Saler- 
m ‚eine wohlgebaute Statt und Ertz⸗Bi⸗ 
m / auch beruͤhmte Univerhtät, | 
Nor. Die Schela Salernitana der hieſtgen Medicini- 
fen Faculgärf it unter den Gelehrten befantk, 
In der Sacobiner- Kirch ſoll Hier eine Glock ſelbſt 
Tauten/ wan ein Mund) flerben will, 
Amalf,, Amalphis, eine Ertz⸗Biſchoffliche 
fatt uud Hertzogthum; hie ift Joh. Goja, 
iis Flavio Blondo, gebürtig geweſen / welcher 
N Stt-Compas; Pyxis nautica, erfunden. 
Sarno, im Land / davon Odtavianus de Medi- 
Hertzog von Sarno heiſſet / welcher vor eini⸗ 
m Jahren ſich mit Thereſia, Furſt Caroli 
naquaviva Tochter /vermählt, _ 
2, Principato Oltra, Principatus Ülterior, 
gen Apulien: da iftdie Haupt⸗Statt Conza, 
ompfa,ein Ertz⸗Biſtum; Avekino, Bifazza, 
riana, find Biſchoffliche Stätte und Feine 
ER a 
Not. Beneuenzo ift eine grofe Start und Erk: Bis 
ftum / dem Pabſt zuftändig, dahin gehörer auch die 
Statt und Biſtum Tragonara,inCapitanara. 
3. Campania inſonderheit / ein herrliches: 
VOTE I: an ut stand an: 
Neapolis, Napoli, olim ab Elmannis condi- 
öribus dicta Parthenope;ift Die Refidence, eie 
eErgbifchoffl. und Haupt⸗Statt des gangen 
Königreichs / groß / volckreich / voll herrlich 
Daläfteı mit 3. Haupt⸗ Caſtelen verwahrt / als 
1, Caftello S. Elmo, quf dem 8. — — 
Er NT 


N 
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2. Caſtello Nuovo oder LaBriglia, vom Me 
die Gaſſen beſtreichend / mo der Palaſt des J 
ceroy: 3. Caſtello Ovo, auf einem Felſen ii 
Meer. Dieſe vortreffliche Statt iſt mitde 
übrigen Beftungen Des Königreichs A. 1705 
don denen Allüirten erobert / und Carolus V 
damals noch König in Spanien / itzo aut 
Mom. Kayſer / in pofleffion gefeßt worden. 
Not. 1. Zu merden find bey Neapolis, Via Appi 
das Ciofter della Virgine, wo man die3. Kuabt 
aus dem Seuer- Offen zu Babel zeiger. Wett 
der feuerſpeyende Berg Velnvius, und gegen üb 
tiegende Inſul Ifchia, olim Aenatia, mit il 
ſtarcken Veſtung. J 
Nor.2. Puxxuolo, Puteoli, mit einem guten Haſſe 
Hl Cuma und Bajas, Bajæ, find aus der alten ROM 
ſchen Hiſtorie und Poeten bekandt / dag hier zu ſche 

Der Weg durch den Berg Paufippum, LaG 
del Cane, jo dann die Hole SıbyH= Cumanz;ih 
auch Forum Vulcani, Solfarura oder Campi Phlt 
grei, ein Ort voller Schweffel⸗Duͤnſte. 
Gaeta, Gajetta, eine vortreffliche See⸗V 
| fung. | J 
Nor. Diefe gienge den 29. Sept. 2707. mit Stun 
Il Über an die Kayſerlichen / Bat den Naben W 
ll Æneæ Saͤugamme Cajera, ſo hie begraben Ol 













den / wie Virgilius ſchreibet. 
Fonds, eine Statt und Fuͤrſtenthum in Vi 
Appia, an dem Lago di Fondi, ward von Ca 
rolo H. König in Spanien / A. 1689. 2 
| Graffen von Mangfeld verehrt, und derfelb 
| alfo zum Fuͤrſten zuFondigmadgt. 
| Arpino, des Ciceronis und Caji Marii Bat 
berland. Agm 

































von Neapoli: rat 
Aguino,Dfttverts gegen Abruzzo, ift durch 
I Thomas d’Aquino berühmt. 

Faler»o , too der koͤſtliche Weinberg Maſſi 


‚&zFalernus,unde vinum Falernum celebre. 


o, hat auch drey Eleinere Provingen; 

1. Il Contado di Moliſe, Comitatus Moli- 
as, genennt von Aolfe, einem verfallenen 
chloß / wo unter andern Difchoffl. Stätten 
Guardia, [6 vor Das alte Lorinum gehalten 
D. 

AA5ruxao Citra, Abrutium Citerius, fo 
Stuͤck von Picenum, wo nebſt mehreren 
tatten Giviza di Chieti, olim Theate, hie iff 
Era Bifchoff / und Koͤnigl. Hof⸗Gericht 
ProvinciadiChietü 
3. Abruzzo Oltra,Abrutium Ülterius, wo 
ia di Pena, ein Spaniſches Lehen / dem 
rtzog von Parma zuſtaͤndig. 
Atri, Atria, hat einen Biſchoff / und iſt die 
hurts⸗Statt Kayſers Hadriani , itzo ein 
rſtenthum derer von Aquaviva. 
apiſtrano, auch eine Statt und kleines Fuͤr⸗ 
ithum / dem Groß⸗Hertzog zu Sloreng zus 
Dig; aber Citta Ducale ‚eine Bifcyoffliche 
tatt / gleich an den Paäbftlichen Graͤntzen / 
itzet der Pabſt. | 
$.6. Diefes Königreich Neapolis gehöret 
dem Kayſer / welcher 68 Durch einen Vice- 
‘ Roy; 


5.5. D. ABRUZZO, Abrutium , olim D.Abruse 
nuium, ubi Samnites, an Dem Mari Adria- zo. 



























8, Sardinia ir in die Inſul Sardizien/fo auch ein befi 
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Roy, ſo dißmal der Graf von Daun 
gieret. Die Macht deſſelben beſtehet mehr 
guten Renten / aldgroffen Armeen, dann di 
Einwohner des Kriegs gantz entwoͤhnt fill 
daß felten eine Armee von 10,ad 12000, JM 
Neapolitanern Fan gefamlerwerden. 

8.6. Aus dem Königreich Neapolis geht 

















deres Koͤnigreich / und von einem eigeneh Vikt 
roy tegieret wird 5 folche lieget im Tyrrhei 
fehen Meer / Weftwerts gegen Italien / ink 
Sange an 45. und in der Breite an 26. ME 
len; da wachfen zwar giffrige Kraͤuter / het 
Sardoe , doch ift fiefehr fruchtbar an Getral 
Wein und etwas Hele; Die Lufft aber iſtd 
und ungeſund; Das Volck unbeſtaͤndig d 
da die Roͤmer ſolche Inſul bezwungen / fieR 
Einwohner / als veraͤchtliche Leuthe / verkau 
und das Sprichwort worden: Sardı Vera 
Nach der Roͤmer Zeit haben Die Lougob: 
den / Darnach Die Saracenen im 9. Sec; DAIA 
Die Pifaner fich der Sinful bemachriger/ Pa 
Bonifacius aber gab felbige A. 12938 dem $ 
nig in Aragonien / unter welchen fie gebliebtt 
big im legten Spaniſchen Succefions- Sm 
Die Englifche Flotte 1708. diefelbe eingenoR 
men / und dem König in Spanien / itzo Kahl 
Carolo VI.zugeſtele˖tft. 
Nor, Kahſer Carolos VI. hat b’fhero die $ufnl Sa 
dinien ruhig beſeſſen; aber A. 1717. ment Au 
kommet die Spaniſche Store des Duc d’ a 





von Neapoks, Sardinia. Y19% 
ohne Bermürken aller Welt/Davar/ dafeibige mie 
den Venetianern toider die Tuͤrcken ſich sonjungis 
ren ſolte; bambardirg Cagliari , erobert felbigegf 
nd beſetzet Die gantze Inſul. Es käme zwar ein 
Spaniſches Kriege⸗ Mamtkeſt zum Vorſchein au 
ein Paͤbftliches Abmahnungs⸗Schreiben an den 
Duc d’ Anjou , beyde aber mit ſehr laulichten 
Gruͤnden geſpecket / daß alſo ein neuer Krieg in Sea» 
fie bevorſtehet / f0/ zum Vorthell der Tuͤrckem die 
Kah erliche ſtegreiche Waffen hemmen ſolle. 
Die vornehmſte Statt in Sardinien iſt: 
Cagliari oder Calari, Calaris; eine groſſe 
tatt / in IV. Staͤtte getheilt / als Calari, Villa 
va, La Grapola oder La Narina, und Stam⸗ 
t; hat dabey einen guten Haffen / gegen wel⸗ 
n über an der Oſt⸗Seite Porzus Herculis, 
d unten Promontorium Cunicularium, ſeu 
DENE A. mean aa 
Sajlari,Sacex Saflaris,olim Publium, Turris 
bifoni,ift ein groſſer / aber nicht veſter Ort / 
der Weſt⸗Seite / und Ertz Biſtum. 
Orifaoni, Arborex, olim Ufellis, An dev 
5 Marggraffſchafft und Ertz⸗ 
iſtum / mit einem guten Haffen; iſt groß / 
er ſchlecht bewohnt. Dar 
Torre, Turris Biſſonis Ptolemæo, hat auch 
en Ertz⸗Biſchoff; gegen uͤber iſt Aſinaria 
la, vor ZeitenHerculisinul. 
Die uͤbrige Ort inSardinia gehen wir / als 
ing / vorbey / und fahren wieder hinüber nach 
auen, } N 
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| — Sn —— 
aan, BON dem Kirchen⸗Staat 
STATO DELLA An⸗ 
| 


















XEy dem Pe find wir ſieht 
blieben. Es gehet aber verfelbigen 

auf dem Königreich Neapolis , und lauft 
Nordwerts hinauf biß an den Po und Ven 
difche Gebieth / bey Too. Meilen in die Lang 
aber ungleich breit/doch unten vom oftio, b 
nad) Ancona, an 30. Meilen ausmachend/ ut 
hält man davor / daß an 300, wichtige Statt 

im Kirchen⸗Staat geschlet würden, Ki 
Nor, Wie der Paͤbſtl. Stuhl zu ſolchen auſehniſ 
Laͤndern gefommen/ und wae von der præten 

ten donatione Conſtaptini Ju halten / lehre 
Kirchen⸗Hſtorie. Der Anfang wurde verm 

durch die groif- Erbſchafft der reihen Sräffın 3 

shildis, Margaräffin zu Efte, weiche Pabſt 
‚fchalisTT. unter dem Vorwand eines Legari, iA 
deren Top As rrı5. an ſich gezogen / worzu 1624 

bie Erbſchafft Des Herkogekume Libino ; und : 

dere mehr gekommen. conf, Pufend, — A, 

xt. vomPabft. 
Divrlom 6.2. Der Rirchen-Stant der die Dab 
Provincias, ſtiſche Laͤnder werden insgemein in Fi 
Provinzen oder Herrſchafften nerheildt 
als da find erſtlich gleich an RE 
Neapolis; | 
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1, Ditio Romana, Ager Rotnanus, Det N6+ 2, Ditks 
ſche Goͤw / olim Latium, deffen Einwohner Romanı, 
tini, durch die Heyrath ihrer Prinzeffin La- 
ia und Ene⸗ mit den Trojaneinein Volck 
rden / welche nachgehends / auf AnftaltRo- 
liundRemi, die Statt Rom gebauet / fo 
lich ihre Beherrſchung über alle Welt/ 
zaw.örksikeinv Luc. 11; 1: ausgebreitet; 
Nor. Was die Poccen und alte Roͤmiſche Scribenren 
von dem Urfprung dererften Einwobner dieſeg Lau⸗ 
"Des erzehlen/ wie die Abotipenes, [anigeni, Ocno- 
teil, .pon ihren Königen Iralus, Heſpetus, Sarura 
"nus, Lariuus beherrſchet / und Latium a laten⸗ 
do, Italien aher von beſagten Röntgen mancherleh 
Rahmen bekommen / ſchmecket fear nach Fablun / 
deswegen wollen wir uns damit nicht auffhalten. 
Die befandtefte Ort in Campagna diRoma 
D x: Terracina ; gleich unten an der Sees 
kura, an felbiger mehr hinaufy bey welcher iſt 
Flecken / da Cicero ermordet worden s et- 
»0 , Neptunium , olim Antium ‚ein Haffen 
d Veſtung; Ofissein Haffen und Veſtung / 
oſtis der Tiber 5 Albano, Landwerts / olim 
balonga; litri, Velitræ, weiter hinauf / 
8 Augulti Geburts⸗Statt; 7ivols, oben am 
uß Teverone, olim Tibur ; behm Strabone 
erculeums Fraſcati, ein huſtiger Ort / vol 
ner Palaͤſte der Cardinaͤle ware Tufcu- 
m, wo Cicero feine Quæſtiones Tufculanas 
ſchrieben; Cafello Gandolpho ein Luft«Palaisz . 
/ wegen gefunder Lufft / der Pabſt ſich oft zu 


verriren pflegt, 
Romy 









































tr. 


3. Dücat, 
Gaftıo, 


| 3. datrimo- 6.5. Patrimonio di S. Bietro,S. Petril j 
ı) nivin$, Pe · monium, iſt auf der Rechten der Tiber/ 


Ceile,eine Veſtung und bequemer See⸗ 
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Romy/Roma,Die Haupt-Statt ] Ializ, 
gang Europæ, ift hier an der Tiber/ Tibei 
VrbsSepticollis,von derſelben raren anti 
ten / herrlichen Palaͤſten veften Engels 
Pabfti. Refidence ‚alten und neuen. | 

weiter nichts melden fondern zu denend Ai 
rien hinweiſen wolien. 

Nor. In Campagna diRoma find vo Mei eSt 


ten / als: | 
3. Dacatu⸗ Pranejtinis,Palelktina, der Fan } 
batini zuſtaͤndig / wo die Haupt · Start Pale kri 
olim Piæneſte, eine alte Berg⸗ Statt. 
2. Ducatus Palianus, Pagliano , den Surf NE 
Colonna gehörig» 


Hetrurien / dieſes fol die donatio Conftan 
M · ſeyn / dem Pabft Sylyeſter l. verehret / w 
er ihn getauffet habe. Hier ſind.. 
Porto, unten gegen Oſtia an Der Sei u 
weiter hinauf: A 
Civita Vecchia, Vetus ( Civitasy, Cen | 


fen vor die Pabſtliche Galeeren.. 7 

Bracciano, eine Statt] mit warmen 8 
dern / und Fuͤrſtenthum / der Familie Odoſch 
chi gehoͤrig. Are⸗rbo, Viterbium, eine 
und Haupt⸗Statt des Patrimonii, hat Au 
gute Bäder; Monteßaſcon, MonsFl aſconi 
aber herrlichen Weinwachs 
3. Ducatus — *., iſt langwihend 
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20] 2, ge ssdtäulelg nd 1 
IbiE und Hettzog don Parma ffrittig gewe⸗ 
endlich Dem Pabſt geblieben darin iſt 
Cafro , die Daupte Statt / aber geringes 
iter find Roncigkano, Roncilio ‚eine Statt 9 
d Graffſchafft ſo dann karne/e das Stam⸗ 
zuß ber Hertzoge von Parma, gehört io den | 
a. | | 
4 Orvietano,gleich an Caſtro gegen Oſten / 4, Oryies N 
unter andern Orten: ea, | | 
Orvieto, Urbivetum, Urbs Verus, auch u 
tbanum ‚ eine veſte Statt aufeinem Selfen, 
d Biſtum / immediate unter dem Pabſt. 
Nor, Ale Ertz und Biſtume jedesmal zu melden / iſt 
umoͤthig / weil eine jede Gtatt in Itallen auffs we⸗ | 
miafte einen Blſchoff hat md reciprace, wo ent | | 
Biſhoff kefidire) folder Dre vor eine Gräfe ge⸗ | | 
halten wird. AAN i 
$. Sabina, eine Eleine Landſchafft / wo dies: Sabina; - 
ai, Deren Die erſte Nömifche Geſchichten 
encken / gewohnet / darın iſt zu mercken: 
jarni , des Kayſers Cocceji Nervæ Vat⸗ 
and; hat zuvor wie Plinius zeuget / Nequi- 
geheiſſen / weil ihre Buͤrger fich lieber mit 
eo und Kindern perbrennen/ als Den Mode 
m eingeben wolleen. | 
——— Manliana, iſt ein geringer Ort, ® 
5, Dacatas Spoletanns, hieffe vormals Um- en 
; \ > } g 








a; darin find; 

Amelia,Ameria,ddr Zeiten eine Frey⸗Statt 
d Vatterland koſcu Amerini, Pelchen Ci- 
D pro roſtxis zu Nom vertheidiger, 

| Aaaqq a Spo= 
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Spolero,Spolerum,einegroff und volckrei 
Staͤtt; nur daß A.1704. das Erdbeben | 
Diefer Gegend groffen Schaden gethan. 
4%; Aſſiſium, ware auch bey den Röme 
eine Frey⸗ Statt; in der Haupt-Kirche wi 
S: Francifei‘Begräbnüs mit vielen Wall 
ten beſucht. J 

.. Perugia,Perufia eine groſſe State/nichtft 
vom Lacu Trafimeno,h.L, ago.di Perugiayfi 
‚Hannibal die Römer gefchlagen. Be; 
7. Marchia Anconitana ; oben am Ade a 

ſchen Meer / olim Picenum, hat etwas un 
liche Einwohner / welche deswegen die Auch 

ſche Eſel heiſſen; bierin find: 4 

Camerino, Nocera, Macerata des Lep: 
Refidence, und am Meer Fermo, des "ad a 
Firmiani Vatterland. 
Loretto,Maria Lauretana, wohin der har 

- Sammer zu Wazareth von den Engeln geft 
gen worden / und Durch ungehlige Wallfah 
ten / mit einem unausfprechlichen Schaf yn 
Reichthum noch taͤglich begabet wird. 

Ancona, eine alte / groſſe und Nohlbeveſ ig 
Statt / mit einer ſtarcken Ciradelle und fiat 
lichen Haffen + führt groſſen Handel / und 
noch / nebſt einem arcu triumphali, viele infe 
ptiones, und eine Land⸗Veſie / Molo genaml 
som Kayſer Trajano erbauet. 

Nor. Mont alto en Schloß iſt hie zu merchen/meitda 
der elitae Pabſt vixcus W. eines Bauren oder 
Hirten Sohn/ gebuͤrtig / welcher ſich erſt — 
















us 
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> de Monealso genemer/ Und Aig er A. 1585. ZUM 
Pabſt erwehit toorden / feiner armen Herkunfft 
nicht geſchaͤmet / ob fhon feine Collegæ ihn park 
weiß den Anconitaniffjei Eſel genenner. 
8. Dacarus Urbinas, lieget Den Golfo hins 7. Ducat; 
fr und ſtoͤſſet andas Slorentinifcheriftdurd Tr 
bfchafft dem Paͤbſtl. Stuhl heimgefallen. 
Fano , Fanum Fortune, am Gölfo,ift eine | 
Re ſchoͤnen Srauenzimmers / berühmte ‚ 
tt / miteinemoveftenCaftel. | 
Urbino, Urbinum, die Haupt⸗Statt / mit 
em ſchoͤnen Fuͤrſtl. Refidence-Schloß ; die 
oͤmer haben diefe Statt ſchon hoch gehalten. 
Pefaro, Pifaurum, eine gute Handel⸗Statt / 
teinevefteCiradelleund bortrefflicheBiblio- 
ec: iſt ſonſt auch eine beſondere Herr ſchafft. 
Nor. In dieſer Gegend liegt S.Marino, Mons Ma- 
rianus, eine kleine / doch freye Kepablique, mit 
etwa VAL, Dorffſchafften / wird von den It aliaͤnern 
 Repmblicherte,von den Beuetianeru aber Catiſſima 
Sorella , genennet. 


9.4. Romagna, Romandiola, St Flami- 8. Roman- 
a, liegt weiter Nordwertsam Golfo , da ift * 
18 berühmte Waffer Rubico , hodie Pifitella, 
e alte Gränge Gallie Comatæ & Ci-Alpi. 
e, und nicht ferne davon: 

Rimini, Ariminium , wo ConftantinusM. 
N Concilium- gehalten, ift zwar nicht mehr fo 
voß / wie vor Zeiten/ doch waͤhrenden Paͤbſtl. 
hifmatis bekandt / da einer der dreyen Pabſte 
hier reſidirt. Auf dem Marckt ſiehet mar 
Pr v en VIII. ftatue , einen arcum 
Aaaaz3 trium⸗ 
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tiumphalem Augufti , und fleinerne Brü 
Tiberu, la A Hr 
“Nee, Auff der Seite am Florentiniſchen iff Melde 
eine kleine Star und Fuͤrſtenthuim / denen Fuf 
bamphili, Papffsibnoc; XI, neporen zufla 
axvenna, iſt eine ſehr alte doch nichtig 
veſte Statt / am Golfo, miteiner Citadellen 
Rocca; ware Seculis VII. & VII. Die Re 
dence der Griechiſchen Exarchorum, hel 
den Reſt / der von denen Longobarden übt 
gebliebenen Länder in Ftalien / nahmens 
Griechiſchen Kayſer regierten / biß ſelbige 
lich LOBEN DIE NE al 
ugefallen. IK), Be 

;, Dueär, n 9, Dacatis Ferrarienfis, liegt jroifchen 
ar. Armen des Po; hieran fiehet man: © 
Comachio, Comaclum , Statt und GM) 
ſchafft / iſt zwar nicht groß / doch eine gute 2 
ſtung / und feit 1708, von dem Kayſer / ohm 
u. ‚acht alles Pabſtlichen Wider ſpruchs / alt 
Reichs⸗Lehen / eingezogen und befeßt worde 
in dieſer Gegend find gute Saltz-Gruben. 
ferraraqʒ Forum Allieni, iſt zwar einegn 1 
|‘ aber übel bemohnte Statt / an einem Arm 
Po , ſo Sommers fehler vertrocknet / und de 
wegen 21. Pa Morto heiffet s die Einwohner ſu 
doc) ſehr höfflich / / dahero man Die Statt 
Corteſe nennet : der Herkög von Modena pu 
tendirt zwar dieſe Statt und Hertzogthu 
hat aber gegen den Pabſt noch nichts ausıid 
ten Fönnen: Die hiefige Univerhtät ift A.ı38 
gefüiffter 10,76 
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10, Territorium. Bonosienfe,ijt.am: vorigen ro. Il Bolo 
jen Abendy darin iſt: Enclee 
Bologna, Bononia, eine.groffe mächtige und 
he HandeleStatt / da uͤber 409. Seidens 
ühlen gefunden werden ;, der Ertz⸗Biſchoff 
d ein Fuͤrſt des Reichs titulirt; Die Uni- 
rhrät foll von Thheodofio juniore.A.C-425. 
adirt und mit 24. Abditoriis von, Carolo, 
„ampliheist ſeyn / daß ſie die Mutter Det 
rigen Europeiſchen Univerfitäten iſt; we⸗ 
n des fruchtbaren und reichen Bodens heiſe 
die Statt TLa Graſſa; der. Thurn Degli 
inetti mitten in der Statt iſt auch zu ſehen. | 
$.5. Ausdiefen Babftt. Ländern / worzu Die Potentia 
rafffchafft Avıgnon.in Sranckreich mit gehö- kas. 
tı fäller ein groffer Reichtum in die Pabel. 
mmer ohne was aus andern Königreichen 
t6- und Biffümern/ von d#fpenfarionen und 
dern beneficiis, dahin zuflicffet/ Daß Pabſt 
1d Cardindle einen Königl. Staat führen 
Innen 3. Doch machet die Paͤbſtl. Milice nicht 
et figureim Krieg, ob ſchon derfelben an 30, 
B 40000. ann koͤnten aufgebracht werben. 
Die weltliche Regierung, und Schwerdt 
hret der Pabſt / nebft dem; geiftlichen Bi⸗ 
hoffs⸗Stab / in welcher er fich bißhero unter 
m Porentaren alfo aufgeführet / Daß er ferner 
Hübhliren verhoftet/abfonderlich ſo lang von 
iner Religions Königen geglaubet wird / daß 
ö Aa an 4 j die 








Magpns 
Ducatus 
Hettutiæ. 


GRAN DUCÄTO DI 


RT 1 
— DU Groß⸗ Herkogthum Sloreng od 





fich fehler zum Ausgang neiget. 





2 DAXVNCäpiesiimn _ 
die PAbItl. Ausfprüche infallibel feyen my 
eher Glaube Doch / toegen der CorfBirukionln 
genitus, wider P. Quesnels neues Teftaiien 
‚im Franckreich wancken will. Derikige P 
iſt Clemens X1. zuvor Joh. Francifeus Alban 
2.1648. den 22. Jul.unöden23.Nor.i; 
erwehlet. are RA 
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Di EERZIR A 
Bon Groß⸗Hertzogthun 
SFlorentz 


EN TOSCANA, 


Tolcana, vor Zeiten Tufciaund Heim 
ria, machet bey 200, Fahren unter Denen Eure 
peifchen Potensen ein folches Anſehen 
Der Groß⸗ Hertzog / wenigſt an daatem Geld 
unter die reicheſte Fuͤrſten gerechnet wird; de] 
fen Sander find qus drey Republiquen/ ‚So 
kentz / Pifa und Siena, in ein Corpus vo ne 
gewachfen / begreifen das meijte Theil da 


F 


= s @ > , “ ' A 
Not. 1. In der Römichen Niftorie tft Porfenna, R 
Thbuſcorum — bekandt / welcher den 
Kom verjagten K 


— 


nig Tarquiaium fuperbur 
| au 











\ yon Florentʒ 2213 
aufgenommen; nachgehends ſind die Römer auch 
dieſes Landes Meiſter worden / worüber Die Kahſer 
geherrſchet / biß die Longobardi und Sothn jjbers 
Hand genommen; als aber Carolus M. derſelben 
Königreich ein Ende gemacht / und durch deffen er⸗ 
theilte pxivilegia einige Staͤtte / und unter ſelbigen 
=» Sloreuk/Pifa und Siena,die Freyheit erlanget / find 
dieſe auch darin geblieben / biß im 16. Scculo die 
Florentiniſche Familie de Medices , fie alle drey 
nter ſich gebracht hat. 
Not. 2, Die Familie de Medices hat ihren Grund der 
Herrſchafft bekommen von Cofmus, einem reichen 
© Kauffmann welcher A. 1465. geftorben / und / 
wegen herrlicher dem Volck erwieſenen Guttha⸗ 
ten / Pater Patria genennet worden / deſſen polteri- 
tät hat ſolgends auch Gluͤck und Ungluͤck erleiden 
muͤſſen / biß fie endlich uͤber die andere in Florentz 
angeſehene und ihnen widerſtehende Famiiien, Pc» 
.truzzi, Albizi, Bardabori, Strozzi,geſieget / ſich 
durch Die aus ihrer Familie erwehlte Paͤbſte / Leo 
X. und Clemens VII. veſt gefeßer / daß endlich 
Colmus I, Magnus vom Pabft A, 1569. zum 
Groß⸗Hertzog creirt / und mir einer Cron begabe 
worden / weichem adtui Kayſer Max:milianusI. 
als den Kapſerl. juribus nachtheilig / zwar wider» 
ſprochen / doch zuletzt Colmi J. Sohn / Ferdinan- 
dum I, A. 1575. confirmirf / worzu der ikige 
Groß⸗Herßog / Gofmus III, no vom Kanfer 
den Titul, Königliche Hoheit / erhalten / wor» 
durch die Mediceſſche Familie alſo geſtiegen / daß 
Kayſer und Koͤnige ſich mit derſelben allüre und 
vermaͤhlet Haben. ai ai 
5.2. Die Groß⸗Hertzogliche Länder / ſtoſ⸗ Diviſio in 
n gegen Abend ans Tyrrhenifche Meer/ oben Provincias, 
n Parma und Modena, an den andern Seiten ubi 
on Paͤbſtl. Ländern eingefchloffen / find fchier 
2 YAaas 0 
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ing gevierdte / bey 3a. Meilen breit und lang 
werden in Dreh terricoria abgetheilet/und heil 
fen: 42 Fiorentina , 1! Senefe und Pıfam. 
‚Wir kommen: aus dem Bolognejifge 
hinab / da iſt: —— 





1.11 Fioten- 1. ZBiorentino, das Florentiniſche Terri 


Uno, 


a.Senes 2, 2/Senefa, DaB Sienifche territorium; age 
| 'Senenfis, gehet hinab/bißan das Patrimoniun 
. ‚Petri, ‚darin ift; | " 





ſter / die um die Statt liegende Groß⸗Hertzo 


torium , an und um den Fluß Arno, Arnus; fi 
berab fommet ex Aontibus Apenninss , will 
che von dem Padus an mitten Durch Tstalie 
gehen / und felbiges fchier in zwey gleiche Thei 
das obere und untere / theilen. - Hierin iſt d 
Haupt⸗Statt ARE a 

Fiorenza , Florentia, Florentz / eine fold) 
groffe und Hauptefchöne Statt’ daß Kayfe 
Carolus V. Davon gefagt 4 man ſolte felbı 
nur Sonntags zeigen. Der Herkoglid 
Palaft / und darin die unvergleichliche Biblio 
‚theque, der unfehäßbare Schat / an Gelveun 
Kleinodien / die groffe Kirchen; Collegia, Ch 











liche Suflepalais , Darunter Praro, eine herrlich 


Veſtung / und andere curieufe Karitäten/ kon 
nen einen Reiſenden der übrigen Stätte woh 
entuͤbriget halten. - r 


Siena, Sena& Senz,bon dent alten GallisSe 
nonenhbus erbauet / wiewohl die Statt de 
Romulum und Remum in ihren la: 

TE a 


TIERE 2 # a 





— — — — | — — — 
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m angibt / mit dem ABappen einer Wolf⸗ A 
n/ ſo zwey Rinder fauger. Diefeifteine u 3| 
oſſe wohlgebaute Statt auf einer Höhe / da | 
ſehenswuͤrdig / die Ertz⸗Biſchoffl. Kirche / in 

‚ten Umgang / unter den ſtatuen der Paͤbſte / 

lung und zart Geficht erſcheinet / welches die 

abftin Jahannam bedeute. Die Univerh- 

t wird von Frembden / fonverlich Teut⸗ 

en / ſehr frequentirt / die auch in der Statt 

reeigene Rathsberrn haben,  Manglaubt/ 

werde die Sstalianifche Sprach hier am zier⸗ 

jten geredet Die H. Catharina Senenfis 

d ihre Dffenbahrungen werden von Paͤbſt⸗ 

er Kirche hoch gehalten. | 

Not. Au dag Siachihe gränker Sarıs Praſidii, Stato 

delli Prefidii, fo einige Geärte find/ weiche der Koͤ⸗ 

nig in Spanien} ats Lehm Herr / von Siena ſich vor» 

behalten / und liegen ungen an der See / dieſe ſind: 

Porto Stephano, Porto Hercules, Fort Philippe, Or» 

birello und Telamone , welche der Kanfer eroberr. 

Porto Longone aber] auff der Inſul Elva oder Ilva, 

bar Philippus V, König in Spanien/ noch Defekt, 

3, 1 Pifano,Tra&tus Pifanus, das Piſaniſche 3. Il Pifano, 

ebiethrift untenaufdem Tofcanifchen Meer / 

find die vornehmfte- Ort: | 

a Plumbinum, unten am Tofcani- 














en Vorgebuͤrge / eine Statt und Herrſchafft / 
in Fuͤrſten Ludoviſi, als ein Maylandifch | 
hen gehörig, | | | | 

Not. Gegen Piombino liegt die Inſul Elva oder Ilva, 
mo Spanien zwar Porto Longone befifiet | das 
uͤbrige aber iſt Tofcanifd/ und darin die Beftung 
Coſmopolis, von Golmo , Groß⸗Nerkog / Be 
0 
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j ud genennet / fonft Porto Fertajo , Portus Fern 

sius, geheiſſen. Wohin auch die. Leine Yufıkı 

Gosgona, Margarera,Giglio, Ogilium, und 
nuti, Dianum, gehören, \ 1% 

._ Polterra, Volaterra, einealte Berg⸗ Stat 
fo ſchon vor Rom gebauet / hat gute Eırkat 
SıußGrubn. 

Livorno, Portus Liburnus, ift der beruͤhm 

Toſcaniſche See-Haffen/ Bellung und Hat 
del⸗Statt / mo die Groß-Herkogliche Galle 

fiehen fo meift mit Tuͤrckiſchen und anden 

Selaven aus hiefigem Seraglio befeßt find. 

Pifa, unten am Oftio, eine Erg Bifchofll 

und vormals mächtige Statt im Handelum 

Krieg/ hat eine Academie A. 1339, und dl 

Ertz⸗Biſtum A. 1092. geftiffter ; als Jo 

Galeaceus, Vice-Comes in Mayland / Die 

Statt occupirt/ find A. 1405. die Floren 

darzu kommen / und haben felbige von Ein vol) 

nern dermaffen entbloͤſſet / daß fie um ihre(grep 

heit / und nach der Zeit nicht mehr zu Kraft 

lommen. — 

Regimen  &3. Ob ſchon der Groß⸗ Hertzog weg 

&Porentia. Polterra vom Kayſer / wegen Rodicofans UM 

Borgo di S.ſepolero vom Pabſt / und wegen 

vom König in Spanien Lehen träger / vegiete 

er doch fouverain , und hat feine hohe Staat® 
Miniftres, Conneftable, Groß⸗Cantzlar IC 

neral und Admirsk:über die Trouppes , DE a 

er wohl 20000, {u Fuß und 5000. zu Pfen 

aufbringen Fan / nur Daß die eh 
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geſtimirt wird / weil der Tofcanifche Staat 
ehr zum Frieden / als Krieg / geſchickt iſt; die 
ee⸗ Armada iſt auch mehr zur Sicherheit der 
uͤſten und Handthierung geruͤſtet / ohne daß 
riges Jahr Die Tofcanifche Galleres zu des 
Be geftoffen / aber wenig ausges 


5.4. Der noch regierende Groß» Harkog 
mans 111, iſt ein alter Herr / n. den 14. Augs 
942. und vermählt den 19. Apr. 1651, mit 
ouyfa Margreta, fil, Joh: Bapt, Galtons, 
ſertzogs zu Orleans, ſo von ihm.abgefondent 
ſch in Sranckreich lebet ; fein Erb⸗Printz / 
erdinandus , {ft ohne Erben von feiner Ges 
ahlin / Violanta Beatrix , einer Chur⸗Prin⸗ 
fin aus Bayern/ A. 1713. geftorben; der 
vente Printz Joh: Gaſto, ein wegen Gelehrte - 
it und trefflichen Reifen berühmter Fuͤrſt / 
at ſich zwar A. 1697. vermaͤhlt mit AnnaMa- _ 
a Francilca, einer Herkonin von Sachfene 
wenburg/ Pfaltz⸗Graff Philip Wilhelms 






















nd ob ſchon deſſen Schweſter / Maria Anna 
ouifa , Joh. Wilhelmi, Chur⸗Fuͤrſten zu 
Ffaltz / Wittib / zur Fünfftigen facceflion de⸗ 
minirt/ und im Sommer 1717. nach Flo⸗ 
n& gezogen iſt / möchte es Doch / auf die er⸗ 

gnende Todes⸗Faͤlle ohne Erben / groſſe præ⸗ 
ndenten am Kayſer / Koͤnigen in Franckreich / 

Spanien und andern geben; mo nicht die von 





Vittwe / lebet aber auch noch ohne Erben? / 











Infignia, 





- blaueoben/ und 5. rothe 2. 2, 1, Darunterill 


LIBERTAS in einem blauen am Rank 
verdguͤldeten Schregbalcfen zum ABappei 
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weitem mit dem Groß⸗Hertzog verwand 
Fuͤrſten de Medicis, in Toſcana und Neapoli 
Hoffnung zur ſuccelſion haben, 

55. Das Wappen find ſechs Kugeln/f 
einige vor Apothecker⸗Pilien halten / da 
Gefchlecht de Medicis anzudeuten / eine grofl 












güldenen Felde / deſſen Schild eine Groß⸗ H 
tzogliche Crone bedecket. Der Titul iſt Fung 
Coſmu-ll. pon GOttes Gnaden Groß⸗ H 
tzog in Hetrurien. Be 

8,8, In und an den Blorentinifchen Gral 
ken fieher man: :· a 
. ZUCC.A,am$luß Serchio,Anfer,eine grof 
Statt / wohlverfaßte Republique, und dl 
Roͤmiſche Colonie, vom GeneralLucius ef 
Lucöomon, endlich Lucca genennet/ meld) 
nach vielerley erlittenen Zufällen endlich Di 
Freyheit erhalten] darum fie das Won 


_ - 


rs 


gleichen allhier S. Anfelmus , Der reichen Mas 
thildis Beichtvatter / geweſen; Das gemein 
Weſen fuͤhret der Confaliozero, veffen und des 
Biſchoffs Palazo fehr magnifique, Die Buͤr⸗ 
ger auch arbeitſam / und ſehr kunſtreich in Sei⸗ 
den⸗Arbeit find / welche Feine Bettler leiden) 
ſondern alle zur Arbeit halten / deswegen Die 
Statt auch Nanſerioſa heiſſet. 


führe. Die Kircheregieret ihr — 


Lucca 














‚Lucca hat noch einige Laͤnderehen aus wel⸗ 
m fie big 12000, Mann betvehrtes Land⸗ 
ck und ad 3000. Bürger aufbringen Pan. 
$.7. Hart am Luceiſchen Territorio iſt das 
ine Fuͤrſtenthum und Statt Maſa, amLi- 
ſtiſchen Meer / eine veſte Berg⸗Statt / mit 
m Haffen und Fuͤrſtl. Refidence-Scyloß/ 
it Carcera ; welches Sürftenthum regiert 
lobrandisCibo, fo feinem Vatter Carl Ci- 
‚H.A.1715.füccedirt/ UNDA. 1716. mit 
Republique Lucca, wegen einer Landſtraß / 
jer in Krieg gerathen waͤre / wann nicht der 
uverneur in Mayland in Zeiten mit den 
yſerl. Trouppes ins Mittel getretten/ und 
einander ausden Haaren geriffen hätte, 
Nor. Noch melden einige arilen / es habe der Kayſer / 
aus præcaution eines in Italen beſorgenden 
Kriegs mit dem Due d' Atjou, ſo Sardinien occu» 
pirt / Ko Maſſa beſetzt / und einige Dre zu Waffen 
Plaͤtzen vom Groß⸗Hertzog zu Florenß verlanget / 
davon der Ausgang zu erwarten, 
VECI0O 
on dem Obern⸗Italien / 


und inſonderheit 


E LOMBARDIA CIS. 
PADANA. 3 
1 5 1, 
18 obere Theil Icalize hieffe vor Zeisen 
) bey den Roͤmern Gallia Cis · Alpina & 
Toga⸗ 





von dem Obern⸗Italien. 1ꝛ 











1. Ducatus  Ducaro di Mode, D98-BergogthumM 


Mutinen- 
& 


kuͤnſtlich arbeiten. Dahin gehdret: 
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Togata, auch Emilia; von den Longobart 
Longobardia,hödie Lombardia, welche dur 
ven mitten durchflieſſenden Po ‚ Padus, unge 
ichieden wird in Lombardiam Cis-Padanaı 
& Trans-Padanam, vn 2.00.05 

Nos, Det Pads, Po, entſpriuget Alıg den Alpib 
‚Cottiis in Liguria, und (auffee gegen Morgen 
Adriatiſche Meer) Gtæcis erat Eridanss, deko 

gobaꝛdi nenneten ihn Bondinges , quali Bod n 
und Grund⸗loß / dann er Alle Waſſer / fo auch 
Alpen kommen / verſchlinget / auch an etlichen On 
kaum mag ergruͤndet werden. "u 

8. 2. In Lombardia Cis-Padana , kom 
ung zu erſt vor⸗ u 





dena, ein Korn⸗ Wein⸗ und an andern Fruͤ 
ten reiches Land / beſtehet aus zwey Sürfker 
thumen: — 3— 
. Modena,Mutina, von der Haupt⸗S 
und Hertzoglichen Reſidence, ſo eine alten 
itzo noch gute Veſtung iſt / mit einer Cira dell 
und prachtigen Palaſt des Herkoge, N 
er Reggio, Regio Lepidi, an den Fl ff 
Cioftolo und Vecchio,eine alte Roͤmiſche Cr 
lonie, gute Veſtung und wohlgebante S 
deren Einwohner in Helffenbein und Mafgı ie 


3.Corregio,0a8 Haupt eines Fuͤrſtenthum 

desgleichen auch iftaufder Seite: — 
4. Carps, eine Veſtung / Handel- Statt un 
Biſtum 


ſede mit re —— 








von dem Obern⸗ Italten. zrar 
en auch find die Veſtungen Ferate, am Fliß 
inaro, und Berfelo,am Po; welche im legten 
tieg A. 1703. von den Frantzoſen find occu- 
it/aber A. 1706 nach Entfegung der Statt 
arin,alle wieder verlaffen/ und Damit der von 
n Frantzoſen berjagte Herhog A. 1707. re- 
tuirt worden. | 
Nos. Der iho regierende Herhog zu Modena iſt: 
Rinaldus d Ejte,n. 1658. hat bon feiner Gemah⸗ 
lin Chatlotta Felicitas, Hertzog Joh. Friderici zus 
Luneburg Tochter / zween Priuhen und zwo Pt 
zelnen; kommen her yon dem Hauß ERe bey 
Padua , weiches Geſchlecht vom Kanfer Oxco I. 
zu Mar ggraffen / und vom Kanfer Frid’tico IT, 
1470. zu Herßogen gemacht worden / aus welchem 
Nauſe ud die Gnelphi, oder Nerkoge von Brauu⸗ 
Ihtweiggtinebura /heffanımen. 
$. 3. Das Herkogthum Mirandola, fo dann 
scordia , Statt / Schloß und Herrfchafftz 
jet itzo auch der Hertzog von Modena, dene 
der Kahſer verkaufft / vor 1700000. Piſto⸗ 
weil im letzten Krieg Hertzog Francifcus 






















4 ngen. & \ "4 ö 


rs unter dem Po , ein gufes Sruchteund 
eid⸗reiches Sand / fonderlich an Schaaffen / 


tht werden. Die Haupt⸗Statt iſtt 

PARZAA,, ‚am Fluß Parma, -eine,groffez 
an gebaute / veſte Statt / mit Eee: 
Ki ob bb VUni⸗ 


ö— — — — — — —— — 


HaPicus , Dux Mirandol&, eineFelonie - 


4 ‚Ducato di Parma & Piazenza, das T.Dummug 
rtzogthum Parma 82 Placentia, liegt Weſt⸗ Parmenss, 


welchem Die Parmefan - Kafe heraus ges 
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Univerhtät/feif Asa 599. vortrefflichen Re 
dence-Schloß Zürftlichen Garten) Theat 
undanden Matität: 2... 
| - _Bujeto, Buxeranum, am SIuß 9 
| ihrem terricoriö, heiffet Stato di Bufe 
mercken / daß allhier Carolus V mit PabjEP, 
jus IIL- A: 1 543. zuſammen kommen und 
J ge Tage mit einander conferirt.haben: x 
| ı Piacenza, Placentia; Pläifance; am Do; 

Haupt eines Hertzogthums / Eindigröffe u 

veſie Statt/imit einer Univerfität) und too 

verſehenen Caftel: Eæſaris Auguſti fonta 

und Hertzog Alexandri’Farnehi flatue ik 

dem Marckt zu fehen: hat koͤſtl. Saltz⸗ God 

Nor, Diele Statt (ll von einem Ttojaner/ Plagt 

tulovel Placeto erbauet / und / wegen derän 

niehmen ſituarioas, Placentia genennet fenn/ to 

tie Romer auch eine Colonie hingeſchicket 

‚die Herkdge zu Parma von Pesrd.Aloyfo Farm 

..  Serr zu Montalto, nachgehends Pabſt Paulal 

herſtammen / iſt aus der Genealogie zu ſchen 
ißige Herhog Francifens FHarneſe, hat von 

Halb⸗Bruͤders nachgelaſſenen Wittib / 
' Sophia; Chur⸗Fuͤrſt Philippi. Wilhelchi äus 


Sochter / eine eingige Pringefin/ Elifbeta, fi n | 



























init Philippo, Düc d’ Anjou, Kolig ME 
vermaͤhlt / und einen Prinken A, 17180 
we cher Dorn Carlos’ de: Farneſe, Bue de Pa 










' “mo a rd 
Relp. Ge us, Riviird.d) Gimoua, GalliLaRepub 
auenſis. Am einen Strich Landes 

das Ligen Meer olim a; 
ae D RUSS un 
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Herfchleden in Oram Orlenralem & Ocei- _ u 
ee 0. zu 
In jenem / La FrViere de Levante; ſind Sar- = 5 
Ba; nahe 41411 
Porto Fenere ; Portus Veneris; Porto fine; 
affen und See⸗GStaͤtte. 
In dieſem / Zarrviete de Ponente, findet 
an Albenga, Noli, Vado, Savona und Finale; we 5 
eguteverte Haffen / die lette auch eine Marg⸗ 1 
n Kayſer Carolo VI; erkaufft hat / worauf 
Hertzog von geroye geſchienen / in feinen 
——— prazeufiones 

——— ar une! 
GENU4; Genoüa ; fl die Haupt⸗Statt / 
gen ihret prächtigen Gebaue und Straſſen / 
detlich des Hertogl. Palaſts H Pa/azzo 
ak; und andern Vottrefflichkeiten / Za Sus 
ba genenhet/ deren Macht / Anſehen / Reiche 
m Und andere Eutiöfitäten / eine befondere | 
fehteibung ments. 2... .,,, | 
5:6: Die Inſul Corpea ; ein Koͤnigreich / 
hi Tefapne und Cyfuos; von deu Wölckern 
Ars; fichet unter Genüefifcher jurisdi- 
On wie auch die Inſul Caprarsa auf jener 
Die Haupt⸗Statt Baßia, die Relidence des Di) 
enuelifchen Gouvertieuts ;. Mit einem guten | i 
affen / ind unten S; Bozifaciö; an dem Canal Hi 
j Sardinien 5 man findet in dieſer See viel | 
Ihe Corallen⸗Baͤume 





Bbb⸗ Nik 
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Ner, “Nor, Die Corli haben ſich vor Zeiten fehr a 
See⸗Capereyen geleger/dapon noch alle See 
ber im Mediterraneo Corſaren genennet Were 


SECZIO FIL. 
LOMBARDIA TRANSPADI 


NA, olim INSUBRIA, 
befonders vom 


Hertzogthum Mayla N 


und — 



















1. 


3% Sander — des po von Mt 
| big Morgenwerts an das Adriati 
Meer / waren ein Theil Galliæ Cisalpin 
Togatæ,/ hieſſe darnach Inſubria, und die Ei 
wohner Inſubres, endlich / wie offt gemeldet 
Longobardia, hodie Lombardia Traiispa 
na, kan Eommermah aus dem Genueh ſſche 
ins Ha tzogthum Mapland. 
Not. Wie die Longebardi, (0 vorhin Vinili gehe 
im IV. Seculo ſich non der Oſt⸗See hieber gejogt 
diefe Sander eingenommen / und ein Koͤnigreih 
gerichtet / aber im VIII, Seculo von Carolo 
feibiges wieder gerftöree worden / iſt aus der 
rie zu ſehen. Vielleicht iſt ——— Bold 
Longobardi, von den langen Bärten aeilı 
uet worden/ welchen die Wräumer lang gezogen! 
gar au die Weiber ihr Haupr» Haar uͤber DA 
Beſighe aebunden/ um dein —— — 
au ſcheinen. 





on Maylandri2⸗ 
$.2. — Mayland dehoret 1. Ducasus 
fieit des Po: © Mediola« 
‚1, Territorium Tortomenfe wo Tora nenſis. 
ortona, am Fluß Serrivia, eine veſte Statt 
id Citadelle, ſchon bey den Roͤmern bekandt / 
urdeA.1173. vom Kayſer Friderico 1. zero 
ret / aber nachgehends wieder erbauet. 
2, Territorium Alcxandriuum, wo Alexan- 
ia della Paglia, anfangs vom Kayſer Fride- 
col.Cxfarea , darnach vom Pabit-Alexan- 
ol. Alexandria genenmet/ am Fluß Tarro, 
elche / ſambt der Graffſchafft Vigevano und 
alenſa, A 1707. dem Hertzog von Savoye 
geräumt worden / der doch A.1703. Lo- 
ello und Mortare noc) darzu weggenom⸗ 
en / und die Kayſerl. Garnifon abgewieſen. 
Nor. Alexandria heiſſet de la Paglia, Paleæ, met’ vor 
Zeiten die Roͤmiſche Kayſer allhier mit einer ſtroͤ⸗ 
hernen Crone ſind gecroͤnet worden. 


3. Territorium Pavienſe, dieß⸗ und Ian — 
s Po, darin iſt die Haupt⸗Statt: 
Pain, Papia, olim Ticinum, am Fluß Te- 
ward von Friderico Barbarofla zur Reichs⸗ 
enen Statt gemacht/aber von Johanne Ga-. 
aceo unter Manland gebracht. 

Certoſa, iſt nahe dabey / ein berühmtes Care 
aͤuſer⸗Cloſter / wo A. 1525. Koͤnig Franci- 
us J. in Franckreich von den Kayſerlichen in 
ner Schlacht gefangen / und anfangs in dies 
8 Cloſter / darauf ferner nach Madrit in Spa⸗ 
jen gebracht worden. 

Bbbb 3 4. Ter- 
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. 14." Tefiuterium‘ Navarenfe , 100 Novar 
quaſi Nova ara , eine groffe und veſte Sfai 
und daran die Graffſchafft Angieria, am La 
di Maggiore wo Dies&fätte Angieralit 
Aroma, Ferner liegt oben am See/Como N 
groffe und wohlbeveſtijgte Handel-Startih 
Plinius ſecundus, Paulus Joyius ; und P 
Innocentius X], qus dem Hauſe Odoſchale 
gebuͤrtig getvefen, Das Caltel-allhier hie 
Irris ſotund.. 
. Territorium Mediolanenſe, in der mit 
Die Haupt⸗Statt des Hertzogthums if 
> Mfayland/Mediolanum,quali May⸗ 
angenehmes Land / oder Mittel⸗Kand 
Das Paradieß Italiens / und Diefeg d 
Paradieß Europe , genennef wird. Lim 
meldet / dieſe Statt ſeye von den Gallis erbalt 
Die Gröffe derfelben/ „Die herrliche Kirche 
fonbentic der Ertze Biſchoffl Dom moA 
brofius begraben / Die unüberoindfiche Ci 
delle,undandere Karitäten/Eönnen zroargil 
eifenden/nicht aber uns hier in Befchreibut 
Diefes alien / aufhalten. 75 
‚6. Territorium Laudenfe, 108 Lodi , aD 
Adda, und auf der Seite: — — 
7. Territorium Cremonenfe, 100 Creme: 


eine Haupt⸗veſte / und beyden KH, ce 
























beruhmte Statt / auf dem 0. Hier if Ka 
ſer Sigismundus mit Dem Pabſt Johann 
KXIR auf eimen hohen Thurn geftiegen 4 





a‘ ” 
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Gouverneur, Gambrinus Fundelinus, her ll 
ch gefagt/ es feye ihm leid / daß er damal / um 1 
heinen Rahmen zu machen / nicht den Pabſt El 
ID Kayſer herunter geſtuͤrtzet hatte. 

02. Cremenawourde A. 1702. mit Sift/ durch einen 

heimlichen Gang / vom Prink Eugenio eingenom» 

men / der Srankötifhe Marchal de Villeroy darin 

noch in ſinem Schlaffrock uͤberſallen und gefan⸗ 

gen / die Statt aber / wegen zuruͤck gehliebenen Suc- 
Eur moch ſelbigen Tag wieder yerlaſſen / doch 1707. 

mit allen übrigen Maylaͤndiſchen Staͤtten / von 

Dan SaneokQ evacuirg/ und Dem Kayfer einge» 

raumt. 

5. 4. Das Hertzogthum Mancua iſt aus I. Ducatus 
jer Mnaiggraftfchafit A- 1530. von Kanfer Mantun- 
rolo V. zum Hertzogthum gemacht und A, "us 
131, Fridericus II. Gonzaga zum Hertzog 
-lärt worden s darin find: © 
Bo220lo, Sabioneda, Guaflalla, Cafkiglione 

a Stiwere ‚Solferino, funff ziemliche Statt 
d Veſtungen / auch befondere Zürfienthur 
derer apennagirten Hertzogl. Mantuani- 

m Familien von Gonzaga. 
214 NTUA,ift die Haupt: Statt/ineinem 
ee/den der Fluß Minctus, Minzio, machet / 
d daher fehr veſt / mit einem vortrefflichen 
tgoglichen Palaſt / Luſt⸗Garten / Biſchoffl. 
omkirch / koſtharen Rahthauß / und einer 
iverſität. J 
Caneto und Goico ſind beyde ziemliche Stäe 
jene unten / dieſe uber Mantua, am Mincio. 
Nor. Wie die Hertzogthume Mayland und Mantua 

Bbbb 4 am 











Denetianuchen er \ 


Præioga- 
tiva, 


Nomen, 
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Taſ m Den Rayfer gefommien/ iſt Aus ver us der Hifloried 
letzten Spaniſchen Succelions- Kriegs A.ızo 
au erſehen! werden iko im Nahmen des ap 
durch Gouverneurs regiert / welche find. 3uM 
taa Pring Philippus von Darmſtant aus I 

land ver Fuͤrſt von &weufkein. 


SECTIO IM 
on dem 


— J 

Staat — iſt a einemg vi 
gen Anfang einiger Paduaner / fo i 

auf die Inſul des Adriatiſchen Meers Rual 
vel rivo alto odey tieffen Bach / geſetzet / u 
mehrere Fluchtlinge / welche der Tyranney® 
Attilæ im V. Seculo zu entgehen, ſich zu ih 
retiriret / nach und nach / durch glückliche H an 
thier ung und Schifffahrten / alſo gewachſe 
daß fie mächtige Lander und Königreiche um 
ihre jurisdietion gebracht; und igo/fo mohlie 
gen derſelben / als auch mohl eingerichtet 
Verfaſſung des Regiment ABefens / ® 
Staat von Venedig vor Die ältefte Repub 
que inEuropa und mactigften Staat in] 
lia, gehalten und bewundert wind. 
Nor. Unter denen incalis Alpinıswoßnten vor 36h 
gegen Morgen au Rhetia ‚Venexs, welche Curti 


111. 12.22. augeiner fabutbafften Sriechikben er 
dition ‚ von deu Heneris, einem a 
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— — — — 


Voſck am Ponto Euxino, he zuftammen meldet; 
andere aber Aus Myrien herziehen / welche nach de⸗ > 
. nen Alpen ſich begeben, und biß an das Aduacımye — J 
Meer und Fluß Timavus, hodie Lifonzo, 450% 
gehn / aus welchen noch des Landes ein Theit/ Duca- 
 eusVenccus heiffer, wie aber Benedig ſelbſt von 
dieſen Völkern erbauet / ihre Regierung von Ans 
aug biß zu itziger 3 ir geführer/ iſt aus der Venedi⸗ 
ſchen Hiſtorie zu zeg n. 
5.2. Das Venediſche Gebieth in Italien / Sieuse 
t den groͤſſeſten Theil ein von Lombardia amplituds. 
anspadana, und gehet von der Adda am 
aylaͤndiſchen biß an den Fluß Lifonzo in 
rnthen/ auch mit Hiftria, big ang Herkoge _ 
m Crain / von Abend gegen Morgen / vom | | 
long. 29.biß 35. an 90. Meilen in die Sans | | 
vom gr.lar.44.60.Min. biß 46. 30. Min. 
er 13.gr.bey 23. Meilen indie Breite ; die 
ſuln in Dalmaria, und was unter dem Gol- 
dı Venetia im Mari Mediterraneo & Egxa 
gerechnet / welche als ausländifche Provin⸗ 
koͤnnen gehalten werden / wann GOtt ihre 
affen im itzigen Tuͤrcken⸗Krieg ſeegnet / daß 
Die A. 1 715. in Morea verlohrne Orte wie⸗ 
werden recuperiren koͤnnen. 
$. 3. Das Dominium Venetum in Terra Divifo in 
ma Italiæ, wird in unterfchiedene terricoria Provincias. 
D Laͤndereyen getheilet/da kommet am Mayh⸗ 
difchen zu erft vor: | 
4. Bergamalco, Territorium Bergamenfe, Berga- J 
Iben ang Veltlin, unten ans Maylaͤndiſche malen 
ven Fluß Adda ſtoͤſſet / darin ift: | kl 
8666 Ber- 


































"Bergamo , et einesiargı rar Am —— 


doch von fo verderbter Ftalianiſcher Spra 


Ctemaſco. 


Bıefsiano, 


. Statt aber ift: 


Veromefe. 





daß Die Harlequins auf den Theatris fid) d 
felben ſpottweiß bedienen; hier ift in Der2 
guftiner-Kirc) Der auctor Des Lexici, Ambı 
ſius Calepinus, begraben. 
b. Cremenfe Territorium: ein kleines 
lein / unter vorigen Darine 
Crema, mit einem Caftel, eine pefte Si 
von den ſauberſten in Icalia, nach dem S il 
wort: Barletta in Puglia, Prato in‘ Tofch 
Crema in Lombardia, | Bi. 
c. Brefcia Territorium vel Beisciai 1 
groſſe Landſchafft / zwiſchen dem Fluß Ogl 
Ollius, und Chieſe, wo an jenem der Lac AN 
und de Toro,bißan den Lac de Garda, La 
Benacus, wo Die Sardellen gefangen ı werd 
an welchem Garda und Pefepera. die au 

















— 


Brefcia, Breile,Brixia, eine groſſe Biſt ho 
und Handel-Stattiam SlußGarzo, veftt 
einem ſtarcken Caftel, fehr volckreich / und Re 
dence des Benedifchen Gouverneurs | pl 
Podelta, 

Chiari, Clarium,einevefle Statt / wo 170 
Die Srangofen Die Kayſerl. verſchantzte Arme 
mit Verluſt ad 4000, Mann] vergeblich 
gegriffen. 

d. Territorium Veronenfe , wo die 4 
* Atheſis, durchffieſſet / darin iſt: 


m — Pa ä € 
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Perona , olim Brenona, , Dietrichsborn/ 
e groſſe und mohlgebaute Statt / mit dreh 
{ Caftelen/ unter welchen Caftello deS. 
lice Das vornehmſte / mit einem Zeughauß. 
Not, Carolus V. hielte dieſe Statt vor eine der drey 

Woͤnſten Staͤtten in Italien / und Heifler die Wirz 
dige/ hier zeiget man Die Monumenta der gelehrt» 
sen Sealigerorum , und ein groffeg Amphichca» 
"ttum, alich die ftarue, fo dem Efet zu Ehren aufge 
richtet worden / auff welchem Chriffug zu Jeruſa⸗ 
tem eingerieten, 


Yonzambam eine Eleine Statt/am Minzio, 

den Nahmen geliehen dem Buch Pufen- 

fi, Severini de Monzambano, 

: « Polefi no de Rovigo, Peninfula Rodigiana, Rodigiane; 

yiginum territorium , ifteine Halb⸗ Inſul / 

ſchen der Etſch und Po, darin iſt 

ovigo, Rhodigium, eine Biſchoffl. Statt / 

Atri,Adria, wovon das Meer Sinus Adria- 

5 heiſſet. 

 Territerium Paduanum vel Patavinum, Padouano 

dem lincken Uffer der Adige, darinfind: 

Efte, Ateſte, am Fluß Bacchiglio, eine alte 

Biſchoffl. Statt / woraus die Hertzoge 

Modena herſtammen. 

PADUA, Patavium, am Fluß Medeaco 

t Prenta , eine alte / groſſe / aber nicht veſte 
att/welche fich ruͤhmet / daß fie 1180. Jahr 

Chriſti Geburt von dem Trojaner Anre- 

e,gebauet worden; Die hiefige A. C. 1221. 

ifftete Univerhifät ift berühmt; der T.Li- 

vius 
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vius Patavinus hekandt / / und a andere — 
ten zu ſehen wuͤrdig. 

N vicen- g, Territorium Pincenfe, iſt auf der vorige 
—— und ſtoͤſſet an das Biſtum Trient / 9— 
darin iſt: | 
Picenza, Vincentia & Vicentia , gif) 
ven Waſſern Rerone,Leogra und Alte 20; | 
groß, aber ohne fortification , wo die D 
Kirch und Operen - Huuß anfehnlid) ; ; di 
Statt ift die erfterveren Die Benerianer 140 
in Terra firma [ich bemächtiget / und vond 
Bedra aͤngung der Paduanifchen Herrn Cat 
riorum befrepet haben. | — 
LaMuea h. Marchia Tarvifana, enge 
di Tıevifo, Tarvifer- Marek oder Marggraffſchafft / n 
in vier Eleinere Laͤnder getheilt als: 7 
2. Treuigtane, 100 Trevigio, Tarvilun 
eine ſchoͤne prachtige Statt und Veſtung 
eine Univerfifät de A. 318. und groſſen M 
2. Feltrino, darin Felere, Feltrium, ® 
Bug-Statt und Biſtum. J 
3 Belluneſe, worin — 1 
Wiſiung be 

4. Cadorino, wo Cudore, Eahubrium 
ſtrum Plebis, eine Statt / ſo wegen Ihe 

‚von allen Aufflagen befrepetifl. 
Urli, © 1. Forum Julium N — 
Friaul, Patria diFriuli, ſtoͤſſet oben an &ct 
‚then und Erain / unten auf den Golfo., f 
ſchone Weinberge und Selder / auch m 
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ber /Steinfoßlen und &ı und Qurekfibe lber⸗ Verg⸗ 
itfe. Dierin find I. 
Concordia und ER veroͤdete Staͤtte 
Murano, eine See⸗Statt / wo Die koſthare | 
medifche Slafer gemacht werden. 
Udine, Utinum 8 Vedenum; eine grofft 
veſte Statt. 

Palma Nova, eine Oaupt⸗ Grantz⸗ Veſtung 
en die Oeſtreichiſche Lande. 
— iſt / was Landwerts Iris 
DOeſtreichiſch worin: 

Triofte, Tergefte, die Haupt-Statt und ein 
e⸗Haffen. Das aber gegen den. ‚Golfo 

t / gehört nach Venedig / hierin ſindd 
Sapo d’ Ifria, ‚Juftinopolis „olim gida, 
einem Felſen inder See / ſo mit einer Bruͤe 
ang veſte Land hanget / eine veſte Statt / 
sel und Biſtum / wo Vergerius Biſchoff 
eſen / ſo zur Zeit der reformation £utherifch 
den. 


Parenza, eine Halb-Fnfalı und Veſtung. 
Pola, Julia Pieras, unten/ eine Berg. Statt 
Veſtung / mit einem Haffen. 
Pucatus Venetus, Das Herkogthum Des Ducar.di 
i9/hat von den alten Veneris den Nahmen Veneda. 
alten / ſolchen der Statt Venedig gegeben/ 
iſt das unterſte Land auft dem Golfo, darin 
Haupt Start 
Denedig/ Venife, Venetiz; ein under 
an Set/auf lauter Sofa age“ = 
räche 
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praͤchtigſten Paläften/ fehönften Kirche 71 
N die Haupt⸗Kirch Si Marco; ih 
atronen / der Hertzogliche Palaſt das Nat 
hauß / das Arſenal, die Kauff⸗Hauſer / mit hi 
groſſen Handthierung / und. anſehn 
Reichthum / in publiquen und privarSchäße 
weswegen ſie La Ricca, die R eiche/in Stall 
heiſſet wegen des See⸗Waſſers ift die$ 
den Frembden feht ungefund/ die Statt 
Feiner Mauer und Wall / doch mit einenik 
törlichen hohen Uffer / und mit mehr al B. 
Sfnfuln umgeben) welche meiſt von geiftli 
Perfonen bewohnt werden. Die Seltem 
ten Diefet Statt hat /acob Sannazarına pa 
eifch mit fo ſinnreichen verfen befchrieben dl 
ihme der Magiftrae vor jede: Zeile 100, 5 
zaͤhlen laffeis part ans 
"Not. Daß Adriatiſche eerjStnus Adriatiehs,f 
von der Statt / Golfſo di Veneira auff toeldieat 
Doge jahrlich am Himmel ſahrts⸗Tag mil 
groſſen Sciff Bucerraura hinaus faͤtret MN 
zuͤldenen Ring. hinein wirffet fothes lfd, Miet 
RKepublique ermähter/ und die Herr haf⸗ 
ber ſich anmaſſet / welche / als vormals ein P 
BGeſandte difpuciren) und die angennafte Ju 
gios bewieſen habein wolte / hat der Denekid 
Bottſchaffter geantwortet: Man moͤg⸗ 
1 PEÖfE, Archiv zu Rom nacücben/ 
wuůͤrden fie in dem «oder 
2i6 Conſtantini ſtůnde/ auf der andern © 
rn ken auch die jarudichonen Venetamuderd, 
MAudriatiſche Meer finden) 1. 





J 
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5. 4. Auffer diefen Sstafianifchen Provinz Provinctz J 
ſtehen unter Venediſcher Jurisdiction: xEteræ u] 

«sn Dalmatia,ein groffer Strich Landes Datnatia; nl 
Uffer und daran liegende Inſuln / Darin die: 
nehmſte Ort find: * 
Nora, Nin, eine Veſtung / Statt und Haf⸗ 
> Zara, Jadera, die Haupt⸗Statt des 

igreichs / Refidence des Gouverneurs, 
‚eine Graffſchafft; Cl; gegen Bofmiay 
enico, Trat, Tragutium, Auf einer Inſul / ſo 
einer Brücke am veften Sand haͤnget; 

4; Spalatro,quafi Palatium Imiperatorum, rt un 
groſſe Statt und Veſtung aufeiner Halbe EN 
ſul / und Ertz, Biſtum; Narezea,undniche | 
£.davon die Graͤntz⸗ Veſtung Cieize ; und 
rüber die Inſuln Zeira,Curzola vel Cor- 
‚Nigra; Cattaro, Refine, Bdoa, zu unterft/ 
anderemebr / findalle meift ſchoͤne Stätte 
beruͤhmte Veſtungen / deren offt die Zeis 

en / in Bermeldung der Kriegs⸗actionen 
ven Tuͤrcken / Meldung thun. 
⸗. Dalmatien iſt ein Theil Ullyrü ‚tod Salone) Sas 
lona/ die Reſidence der alten Mlyrifihen Koͤnigen 
getweſen / darin haben gewohnet oben Dauruu, Nas, 
tenſii, Siculotæ, und an der See hinab Scirtones, 
Taulantii, und Elymiarz, biß hinab an Caonia 
‚Und Epirus, toelder Nahmen aber deine wenig 
BR. N 
Ele) USA, olim Epidaurus ; iſt eine grofſe Raguſa, 
ndel⸗Statt und Republigue , mit einem 
⸗Biſtum und veſten Schloß / hat hm 
* Hhrem 
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ihrem Gebietht die e Halb-Zuful und S und —— 
bioncello, S. Croix, eine Statt und 
ſambt den Inſuln Meleda, Agofta uni 
wird nach Venetianiſcher Art regiert. / —* 
den Rettore oder Doge und Nobili, feld 
wann ſie ihr Patriciat erhalten —* im 
Sungfrauen heyrathen dörffen:: Das Alt 
rechnet man allhier nicht von der Stunded 
Geburth / fondern der Empfaͤngnus. 
Nor, Unter Carcaro, fo eine Brnediſhe vefle 
an ein m Sina, ift das Tuͤrckiſche See⸗ und Rau 
Meft Dulcigno, olim Ulcinium & Qlchinum, 
die Dulcignotter Corfaren. die See Unſicher 
chen / und umter Tuͤrckiſcher Bottmaͤſſigkeit fe 
wohin in Dalmaria au) gehoͤren Trebinga, 
Statt und Biſtum m Ragufifien/ Bamıa-L 
Banialucum,amgtuß Nettina, Und Herzego® 
Atsgenovina, cine groſſe Statt / Veſtung win de 
. Kogrkum, A 
8.5: Unter dem-Golfo im Joni iſchen 
iſt die Inſul / Statt und groſſe Veſt 
CORFU, olim Corcyra, mit einer Univerfi 
welche im Sommer 1716, von den Tuͤrck 
hefitig belagert / aber nad) vernommener Pk 
derlag des Groß = Veziers bey Semlin in Ül 
garn / mit Hinterlaſſung aller Stuͤck und 
gage, verlaſſen worden. 

S. Manra,olim Leucas& Levcigt y 
and Statt / iſt in Sommer 1716, von 
Venetianern wieder befegt und beveſtiget. 

Cefalonta, Zante. olim Zacynthus, Carz 


ED Golfo di Lepanto, und andere Su 
geht 
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yören auch nach Venedig /reden Griechiſch⸗ 
d find fruchtbar an allerhand Früchten / bes 
vers an Corinthen over Fleinen Roſinen. 
nos. Die Inſuin Candia oder Orera, Cyprvs und viele 
im Ageilihen Meer / wie auch die Halbe Juſul Mor 
‚x yea , olim Peloponnefus, und Darin ſonderlich die 
See⸗Staͤtte und Veſtungen / Napoli di Malvapın, 
Romania, Modon ‚Coron, und andere / ſind alle] 
durch efnen unverſehenen Kriegs⸗Uberfall / tig. 
in einer Sommer⸗ Campapne, meiſt mit Sturm 
von den Tuͤrcken erobert / und denen Benerianern 
weggenommen worden / welche Staͤtte und gänter 
dieſe doch / in em noch waͤhrenden Krieg / wieder 
RR OR RP 
$. 6. Die Kepublique Venedig kan aus potentia 
m Prodinken leichtlich eine Armee von 
00, Mann nebſt einer anfehnlichen Sees 


nada, aufbringen ; Doch pfleger fie in ihren 
iegg-expeditionen mehr Frembde / fonders 


Teutſchen und Schweiker / angunchmeny 
Sstaliäner/welcheder Kriegesfatigucuniche 
ehr gewohnt findy und weil e8 bey ven Ve⸗ 
anern an guter Zahlung nicht mangelt’ ſo 
et es ihnen auch nich£ ab An frembden Gene- 
n/ Officietn und, Soldaten. 
Der Republique Reichthum ft fehr groß / 
aber felötger mehrentheils aus der Hatıde 
eiunig beſtehet / fo halt man die Wurtzel / 
Ihe em Spaniſcher Abgeſandter in Befiche 
ung’de8S. Marcus Schaf geſucht zu haben/ 
agt wird / aufdesfandesrevenues , welche 
rlich uber 22, Millionen austragen ſollen. 
a Sir 97 
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Regimen 67. Die Religion iſt überall Romife 
in Ecelcha, Catholiſch / auffer in denen Inſuln und Gr 





chifchen Ländern wo die Griechiſche Religic 
‚die Oberhand hat 5 jene wird Tegiert Dur 
Erg und Biſchoffe / fo unter einem Patıia 
chen ftehen/ welcher aber den Roͤmiſchen Pab 
freundlide Minen und fübmifton mac 
muß; Doch pflegt Die Republique and 
Pabſts Zorn lich nicht viel zů fehren / fonde 
offt / wider deſſelben Verbott / ihren Geiſtlich 
leges vorzuſchreiben; deswegen fie auch Pab 
Paulus V. A. 1505. in Bann thate / felbig 
aber bald relaxirte / aus Hemachter Sorge 
möchten die Venetianer wider die Kirchek 


ao 














ie/oder fogenannte 12, Apoſtel / nun ausihie) 
Mittel einen Doge erwehlen / fo fein Lebkt 
bleibet/ doch vor fich nichts / fondern alles 
Einftimmung der Raths⸗ Herrn befchlieff 
darff ; nach Dem Doge ift der Procurator 
Marci, ſo prahdiren ; die Rathe / Coll 








/ 


vonder on der Europaifchen Tuͤrckey. rı ; 9 


— — 


F nd der gr der Ar role Rath / " NConfiglia Grande, 


4 Staats» Kathy 2 Pregadi : ver Nach 


EX VI. Seniorum , Der innere und engere 


ath / N Senato oder Conſiglierto, und daB 
inliche Gericht / Collegio degli Dieci, Der 
ige Doge oder Hertzog iſt / Johannes Cornaro, 
wehlt 4. 1709. den 24,.Maji, 

Der Doge diſtinguirt ſich durch Die Her⸗ 
liche Eron over Frumme Müße von der 
dern Raths⸗Herrn / Die er dor niemand 


Jermanaber vor ihm en Hut abziehet. Das 


Bappenift/megen der vieler leh Herrfchafiten/ 
elfeldig / das Hertze Schild aber der geflügelce 
larcus Lowe / mit dem Evangelium⸗ Bud) in 
rKlauen / und dieſer NAuffſchrifft Pax redr 
larce Evangehjla dHens‘ | 


Das xvii. Capitel / 


Von der 


FIR Tuͤrckey/ 


DE IMPERIO TURCICO Tuhtw 


[9 upia, 


Ba: IN. 


* 





9 


Belt, beſonders weil es aus Dem Roͤmiſch⸗ 
onſtantinopolitaniſchen Kayſerthum er⸗ 


Red und deſſelben BENDER Provin⸗ 


hm 





ner — — 8% 
? 9 


us Sreifhe eich iſt mit Recht eines Preroga. 
>, ver gröffeften und mächtigſten in Der kiva. 








Origo, 


Nomen, 


eines Scythifch + oder Tartarifchen Dei 
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— — 


gen verſchlungen , von dem Oceidentalifeht 
aber kaum den dritten Theil / und zwar izo 
viele Königreiche und Herrſchafften J 


uͤbrig gelaſſen hat. 
6.20 Die Tüuͤrcken find eine Abſtamm 




















welches zwiſchen dem Ponto Euxino und M: 
Cafpio herab kommend / fich der abnehmen 
Macht der Saracenen zu nu gemacht I 
Volck mit ihnen worden/ und in gantzF 
und Groß⸗Aſien ausgebreifet / aus el 
Ortoman anfangs feinen Koͤnigl. Sitz / 13 
zu Prufia oder Burfıa in Bithynien genomm 
Deffen Nachfolger fi) Der Uneinigkeit ver 5 
ftantinopolitanifchen Kayſer bedienet / uͤber 
Helleſpout, durch Huͤlff einiger geigigeme 
nuefifchen Schiffer/die von jeder Wer foneine 
Ducat Fahrgeld genommen) in’Thracien] 
fahren/ Gallipolis eingenommen/ nach Adn 
nopel ihre Refidence verlegt / Sriechenlit 
nach und nach übermältiget/ und endlich d 
Ehriftliche Kayſerl. Haupt» und Refidene 
‚Statt Conftantinopel A.1453. mit Stutt 
erobert/vamit demſeiben Kayſerthum ein ni t 
gemacht haben / und biß itzo noch — 
Nor. Türcte / ſoll in ihrer Sprach fo viel d 
Bauer heiſſen / deswegen fie fub lieber AT 
männer / das iſt / Heegee —— als 
cken / genennet hoͤren en erften Grund d 
Luͤrckiſchen Herrſchafft bar geleget ge eier 6 
man oder Ostoman » eineg Scychiffpen SU en 
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Sobn / welchen derſelbe mie eines Priefters Toch⸗ 
ter zu Cozon oder lconien gezeuget / der den 

wachſenden Mond aus jeinem Schooß im 
Traum fo Hell auffgehen geſehen Babe / Bag viele 
© gänder dardurch erleuchter worden ; daher Der 
© wadhfende Mond /e eroiffane des Tuͤrckiſchen 
„Reihe Wappen / die Regierung aber Die Otto⸗ 
manniſche Pforte genenner worden / daß Otto⸗ 
2 wanniſch bedeute Kayſerlich Pforte aber/ eine 
"Regierung / weit die Morgenlander ihre Regie 
rung und Gerichte unter den Thoren oder Pforten 
u balten pflegten. | 


* 








8.3. Dos Tuͤrckiſche Reich lieget in Euro· ieus & 
gegen Morgen / faͤnget / nach dem Carlowi⸗ Ampli- 


hen Frieden⸗Schluß / an zu Belgrad oder tude. 
iechiſch⸗Weiſſenburg in Servia, ä gr. lon- 
ud. 35. und gehet über den Helleſpont in 
en / biß an den Tigris-luß in Allyrien/ ad 
75. bey 600. Meilenlang/ und in Arabia a. 
dar.ı 5. biß an ven Boryithenem und Crim⸗ 
(he Tartarey / adgr. so. mit Einſchlieſſung 
er Meere / an 525. Meilen in die Breite. 
anun die Tuͤrckiſche jurisdition in alle drey 
heil der alten Welt ausgebreitet iſt / ſeynd 
h deſſelben Provintzen viele / und ſelbige in 
em Stuͤck kuͤrtzlich zu vermelden. 


$.4. Sn Europa find die Tuͤnckiſche Pro⸗ brovinciæ 
tzen theils Inſuͤln / theitsveftesgand. Da karopææ. 


nun mit der Venetianiſchen Slotte ins 
:diterraneum,gegen Griechenland / geſchiffet 
d / kommen zu erſt vor: | 


1. Die Inſuln / —F ſehr viel) fonderlich im 1.Infalanz, 
N | | 


063 Glrie⸗ 

















143 DasXVin Capfeelr 1% 


— — — — 


Grircifden Meer / Mare Agdum velArcht 


pelagus , find; Die groͤſſeſte unter allen ift: 
Candia, vor Zeiten Creta , lieget unter den 
Archipelago im Mittellandifchen Meer / in di 
Large bey 70. und in die Breite von 3a, bil 
40. Meilen’ auf welcher vormals x oo, Stält 
geweſen / und fie Dahero EEE nne 
worden. Das Erdreich ift zwar fehr bergicht 
bringet, aber uberaus Eöftliche Feld und Gar 
ten-Srüchten / fondei lich auch Zucker und die 
des edelſten Malvalier-MWeinszwon dem Bag 
Malva genennet. an 
Die Inſul wird in IV. Terriroria gerheillt 
nad) denen Haupr-Stätten / als zwo auf 
Nord⸗Seiie / 1. Cakea,alim Cydonia, von di 
Tuͤrcken A. 1945. erobert / und A. 60200 
ben Venetianern vergeblich belägert, 2. Canal 
eine Statt und vortreftliche Veſtung formal 
einer 24. jaͤhrigen Belagerung ſich endlich 
1669. den Turcken mit accord ergeben muſſ 
Zwo auf der Mittags⸗Seite / als 3 Re 
mo, (0 A.1646, die Türcken erobert / und 
4. Seatia vel Seatina, item Settia Serium 
Cyrzum, welche / nebſt der halben Snjilion 
Venetianern ndch zuſtehen / und Darin DIE De 
ſtungen Sada und Spira Longa; Carabufa abe 
ift A. 1692, durch Verraͤtherey den Tuͤrck 
übergeben worden, Bi * 
Cyelades Inſulæ im Ageifchen Meer ddt 
Archipelago liegen wie in einem Circul — 
































von bet Europsifchen Tüircfey. 1143 
28 felbigen find zu mercken Par, Naxım, 
ten, Cornelius Nepos gedencket ; Palmofa, 
im, Parhmus , 100 S. Johannes. Evangelifta 
ine. Apacalypfin gefehrieben; Dei, hodie 
lilles,too Die rudera Des Tempels Apollinis 

ı fehen; 5- Tine „ Tenia vel Tynus , welche / 
ergangen; Andsos. Davon des Terentii Co- 
icedia Andriagenennetift. 
Rbodis,olim Ophiufa, auch Stacilia, wo der 
oloffus Solis geweſen / und Die Rhodifer/ ipo 
Nalteſer⸗Ritter / ehemals gewohnet / melche fie 
1522. verloren. 
dbin und her gerſtreute kleinere In⸗ 
In/ darunter Die bekandteſten ſind Scarpanto, 
lim Carpathus, wo der Canal zwiſchen Diefer 
ad der Inſul Rhodus heiffet Mer de Scar- 
anto, Mare Carpathium ; ©os,Coa, des Me» 
” — und Mahlers Apellis Vat⸗ 
Mecavia vel Icaria, vom Icarus, auch das 
tare vel aquæ Icariz, | 

Samos, WO der Venus Tempel und Pytha- 





oræ Batterland, 

 Seio, Chius eine reiche Inſul an Früchten 
no Feldhünern. Aa: | 

_ Mitellino, olimLesbus , mo vor dem die 
Statt Mitylene „ davon Die Regula Lesbia 
am Sprichwort worden. Be 
Stalamine, oben an Cberfonefo,ol, Lemnus, 
Bin. Era wo 
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wo die Mediciualiſche Erde Terra fgillan, 
gegraben / und dahero Lewnia genennet if 
derrübrigen Inſuln Nahmen ergchlet Bee. 


+0.0.0.7:p.138. 3 ee 
I. Terz „9: 5. Auf dem veften Lande iſt Die undenfi 
Contiven. Tuͤrckiſche Broving: 2 
a "= MOREA,olim Peloponnefüs,vom Kon 
Morca ‚io Pelops, zuvor aber Kgiala, von König Ep 
qua lo, genennet/ ift eine berühmte Halb-Sufı 
‚und Konigreich / hanget an Griechenl ud m 
dem Iſthmo Corinthiaco, und wird ı ı va 
kleinene Propingen / noch. mit Denalten PA 
men / eingerbeiler: 
Laconico. a. Laconica, hodie Saccania, vor dem au 
Oebalia und Lacedæmonia, iſt die ume 
gegen Oſten / von dem Promontorio Ma 
hodie Cabo Malia, hiß ang Promontoriun 
Jænarium, hodie Cab Metapan, unter weich | 
„Der Sinus Laconicus;hodie Golfo di Colochi 
na ‚und darin die Inſul Cyzbera ‚io Cerige 
hierin ware die vormals beruhmte und mad 
tige Statt Lacedæmon oder Sparta, odi 
Mifitra,am Fluß Eurotas;gegen über.anı Mat 
#gx0,Malvafa,olim Epidaurus, 42i74,0lie 
Leuctrum, am Sinu Mefleniaco, Davon Di 
Einwohner der Gegend Mainoren heiffen/ dl 
frey⸗ und wildes Volck / fo es offt mir den Be 
i netianern wider die Turcken gehalten... 
Arad, bp. Arcadia, zwiſchen den Blüffen Alphzu 
und Eurotas mitten / biß hinab auf Den Sinur 
! Melle 


















EN 
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fleniacum ;.hodie Golfo diCoron, iſt ein 


irgiliusden Berg Menalus, und feinen Hirs 
N. Gott Pan, rühnset /nur daß Pecus & Ger- 
en Arcadicum , de ftupidis ingeniis , von 
aſmo in Chiliad. gebraucht wird; hie wa⸗ 
0 Megalopolis, hodie Leontari,, eine geringe 
statt ohne Mauren; Mittagwerts ift unter 
m Manalus auch der Berg Taygerus, und das 
y die Statt Eleuſinium, oben bey Elis der 
erg Erymanthus, an welchem fo ſtarcker 


sein wachſet / daß die Männer soll/die Wei⸗ 


raber ſchwanger davon werden. 
©. Meffenia, auf der Abend⸗Seite / vom 
[uß Panifüs, hodiePirnaza, biß ans Tonifche 
teer/da find Adeffere ; davon der Sinus Meſſe- 
acus, itzo Golfo de Coron, von Der nahe Dar 
y liegenden See⸗Statt und Veſtung Co- 
n, olim Epea; desgleichen an der Abend» 
seite/ Modon, olim Methone, Novarino, alt 


id neu / olim Pylus, am Sluß Charadrus, 


die Armiro, fo dann weiter hinauf Cyparsf- 
, hodie Arcadia,gmSinu Cypariffino, hodie 
olfo de l’Arcadia ; gegen über find Die Infule 
rophades,;hödie Stravati; wo die Harpiæ der 
’eren getwohner. | za 


ıhsund Hirtensreiches Land / aus welchem 


Mellcuis; 


.d. Eis, auf der Weſt⸗Seite hinauf / eine eiis; 


chtbare Gegend an Wein / Getreide / Hanff / 
chs / Pferden / Seiden und dem koſtbaren 
ug Byſſus. Der Fluß Alpheus fieffet mit⸗ 
| See 5... _ 
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ten Durch / daran lage Olyapias davon 
Olympifche Spiele / darnãch Zi Cavay AI 
Fluß Peneus, hoclie Belved:re , Die Haup 
Statt / und Cylene, am Promontorio Che 
nites, des Mereurii Watterland. 

Achaia, ve, Achasa Propria,oben. unter dem Sinu 
rinthiaco, hodie Golfo di Lepanto, if 

rauhes Land / voll Waͤlder / deflen Ente hni 

vormals Achivihiefien/hie find unten Chiaren 

za, Clarentia,, eine beruhmte Handel-Stät 

olim Dymæ, Cauton & Stratus'; oben ⸗ 

olim Panormus; ein Ertz⸗Biſchoffl. Sikt 

der Enge des Golf, und dabey die beyde Da 

" daneles, Und Borgebürge Rhium dieß ⸗ m 
Antirrhium jenſeits. .Sycion, Davon die® 

gend -Sycionia,, eine alte Statt und Kür 
keich / ſo ſchon zu Abrahams Zeit aufkommen 
Aißzia. fi Argia, iſt gegen Morgen / zwiſchend 
SinuSaronico,hodie Golfo di Engia,undSi 
Argalico, hodieGolfa di Napoli, an Diele 

iſt Napoli di Romania „ eine Haupt: Beftün 
Stattund Haffenz olim Nanplia ; Argos W 
Nippium, am Fluß Inachus, hodie Najo,lt 

nahe dabey der See Lerna, darin geweſen H) 
dralernza, und weiter hinauf 24ysene , D 

Koͤnigs Agamemnonis Refidencee.! U 

Corinthi; g. Corinchia, anund in den Ihmo Cokit 
thiaco, allwo Coriathus, vormals eine grof 

‚und reiche Handel⸗Statt / da and) Paulus D 

Apoſtel geprediget / und an-diefelbe schbn 

u, . ber 

















> 


' | 
{ : | 
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ut zu tage iſt alles ſehr ruinirt: dieſe Statt 
tte zween Haffen / am Sinu Corinthiaco Le- 
eus, und um Saronico Cenchræus portus. 
Nee. Viele poẽtiſche Nahmen der Staͤtte / Berge / 
Flüuͤſſe / Waͤlder / Goͤtzen. Tempel und Brunnen / 
Wbergehen wir Kuͤrtze halben; wie auch die Alten 
vergeblich gearbeitet / den IIthimum zu durchgra⸗ 
benz wie darin die bwia Und Conventus totius 
Srecis gehalten worden ; wie auch der ikige Zu · 
ſtand Morez ſeye / iſt aus der Hiſtorie zu ſehen. 


N; hatte ein veſtes Schloß Acro. Corinthua, . 





$16. GREECIA propria, Griechenland / 2 Greeist 


ch Achaja, hodie Livadia, liegt auf Dem Pe- 
onnefüs, gränget an Epirus und Theflalia, 
Y Cephifüs , hodie Aſopo, flieffer durch 
erin waren befondere Proumeen: 
1, Ateiea ; gegen Morgen am Ageifhen 
deer / wo das Promontorium Sunium, hodie 
eo de Colonne; darin find: Megra, olim 
gatis& Megara , auf dem Ifthmo , darnach 
—* woher vie Sacra Eleuſina in dem ber 
hmten Tempel Cereris‘ A 
"ATHENsSE hodie Setinis, bor deme der 
# aller Sriechifchen Weißheit / Kunftund 
chicklichkeit } heut aber defolirt / ob wohl 
A meitläufftig bewohnt von Ehriften und 
uͤrcken / welche ein veſtes Caftel haben. 
Not, Der beruͤhmte Porrui Piresu⸗ etwa eine Stun⸗ 
de de pin Atken, am Sinu Saronico, hodie Golfa 





d AÆgina, vonder darin liegenden Inſul * 
K e f 
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vel Oenoe, hodie E Engia, ngia, heilier itzo Porto Lion 
von dem feinern Loͤwen⸗Bild / ſo darauff ft 

— Beotia, Nordwerts uͤber dem St wc 
phifüs, an welchem liegt: - ... — 
THEBÆ, hodie Stives, des Epaminon ]: 
WVatterland / ſonſt auch a de vo 
Zeiten von Alexandro M. zeifiöret. 
Nor. Hier am Fluß Cephilus hinauff iſt Coronz 
vel Cheronza ‚des Plutarchi Barterfant l & Pa 
texa; ſerner Leuära , UND unten Mararhon , W) 
Campus Marachonius, in welcher Gegend d 
. Athenienfer-Miltiades uͤber die Perfer ; bey Leu 
&ra aber der Thebaner Epaminondas über d 
Lacedzmonier gefiegef. v.Cornel, ae Mile 
e V. & Epamin.c. VI. J 
— ——— olim Eubea, eine Inſuln 

ſehr vefte Statt wird von Beotia durch 
Eurapum unterſchieden / in welchen Ariſtotet 
ſich geſtuͤrtzt zu haben / geſagt wird / meilerDi 
Urſach des wunderbaren Zu⸗ und Abßuß def 
filben nicht ergründen koͤnnen. J 
3. Phocss, gegen Abend / hat oben den zwey 
geſpitzten Berg Parnaſſus und Helicon Di 
Apollinis und ſeiner Muſen Sitz; unten ab 
Delphi, wo das in aller alten Welt beruffeit 
Oraculum ex tripode ; unten auf dem Golt 
di Lepanto, Anticyra, hodie Phocicus ; UND 
weiter AbendivertöCyrrha, hodieScirphe, 
4. Locris, weiter Abendwerts / allmoA 
Palins, hodie Lepanto, daran ftieee£r 
allwo Chalczs vel Hypochalcis, hodie Chal- 
ceofa , am Fluß Evenus, und auf der Seiten 
Er ythræ. $% Acar- 
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5. Acarnania, hart am loniſchen Meer / 
o die Amphelochii gewohnt am Gebuͤrge / und 
runter Ambracia, hodie Larta, an dem Sinu 
mbracino , hodie Golfo di Larta, aber an 
bigem unten Zezcas und das Zromontoriuns 
Einm; hodie Dardanelles deLarta , wo die 
oſſe Schlacht zwiſchen Octavio Augufto und 
mpejo gefchehen, 





Vatterland / hodie Valcompare, und darbey die 
obengemeldte Inſuln Zacint bu⸗, Zante, Cepha- 
nia, Leucadia, hodie S. Maura. 


rieg in Italien bekandt worden / und liegt 


Meer / mit dem Berg Pindus an 





eflalien gräntzend / darin find Haeria, olim 


‚gegen über Burrinto,ein Haffen gegen Corfu, 
nad) Chimera, Cimana ‚und weiter hinauf 
arnormo,t00 viele Sriechifche Capers ſich aufe 
lten / und niemand unterthan feyn wollen. 


d Sitz der alten Riefen Myrmidones, hieſſe 
r Zeiten Hernania und Pyrrba, auch gegen 
Meer Phehsorss, hatte vor andern Ländern 
te Reuterey; Die Haupt⸗Statt hierin ift: 

anna , mitten im Sande an einem Ste} 
yaus der Peneus flieffet/ an welchem unten 
Lariſſa, und dabey Der Berg Olympus, und 
eiter hinein Der Berg Ofz, biß ans Promon- 


| 9.2 








Nor. Unten im Meer iſt die Inftzehaca, deg ulyflis - 


zus ‚ eine gute Handel» Statt aneinemGol- 


kium Maguglız , hodie Cabo deſS. Geörgio. 





7 


%.7. EPIRUS, iſt durch des Königs Pyrrhi Epirus, 


$.8. THESSALIA, ein bergichtes Fand Thekalie. - 
































Mia, € 


Macedo⸗ 


bewohnt / am Golfo di Salonichi, olim Th | 


des KönigsPhilippiRehdence, 
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$.9 MACEDONIA,; gleic) auf Thefali 
pom Sluß Platamona, olim Aliacmon, bj 





Nordwerts mit dem Sluß Strymon, an Thrs 


eien graͤntzend / iſt durch Alexandrum Mi 
aller Welt beruͤhmt worden / hieſſe vor dem 
Emathra, und begriffe auch Albanien / hieti 
find noch: 2 
Chitro, Citros, olim Pidna, am Oftiodk 
Fluß Platamona, an felbigem oben Zgea. 7 
Beraa, Act. 17. iſt heute Veria am 5] 
Erigon | 0 
. Pella, hedie Zachria, naheam Oltıo bil 
Fluß Axius, Alexandri patria.. BR 
SALONICHI, Theflalonica, ift vor Zei 
und noch ißo eine groffe Handel⸗Statt oo 


Chriſten / Tuͤrcken / vornemlich vielen STuden 












maicus Sinus. 


Adeſſa, am Fluß Erigon, hodie Be | 


Nor Am Ægeiſchen Meer hinauff Ik Golf di manl 
‚Santo, olim Sıngiticus Sinus, und Daran Erifo 
olim Acanthus darnach Arhos mons,hodie M 
te Santo, wegen bieler darauf wohnenden M 
chen und Wallſfahrten: weiter hinauff (ff Stau 
Ictymonicus, hodie Golfo de Comtelle, bardl 
iſt Libanova, olim Stagira, des Ariftorelisi®, { rt 
[ANd: Aretbufa, woher die Nymphæ Arerhula 
Virgilii, hodie Conteſa. * 


Philippi, wo auch Paulus geprebiget /ift Al 
den Öranken Thrasic, 2 
| | ' 
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Not, Macedonia ware vor Zeiten no) im Pleinere. 
 Provinken getheilet / und bieffen gegen Albanız, 
N Emarhia,Lynciltis, Lagonia, in der mitte Orbelia 
Aygaoaia, und gegen das Ægeiſche Meer/ oben 
 Edonis; am Fluß Fitymon, hodie Iflar, wo die 
Staͤtte Amphipolisund Heiaclea; Bifaleia, Am- 
pbaxitis, Chaldica; Paraxia, Bon den Tuͤrcken 
wird Epicus, Albania und Macedonia zuſammen/ 
....Beglerbeglic de Röomelie genemnet. 





$.10. AEBANIA, iftüber Epirusan dem Albania, 


nu Adriatico,der Strich Landes / biß Nord⸗ 
erts an Dalmatia und Servia, wird von den 
uͤrcken Araut, und die Einwohner Arnas- 
n genennet / darin wohnten vor Zeiten vieler⸗ 
Volcker/heute wird dieſe Propingin- Obere 
1b Veieder-Albanien getheilt, _ | 

In Nieder⸗ Manm⸗ ift am SeeChimera, 
ie des alten Gebürgs Acroceraunius,, die 
tatt Chimera, olim Amantia Ä 
Im &bern/ La Yalloa , olim Aulon, mif 
en Caftelen und guten Haffen. 
Spinazza, olim Apollonia , am Oſtio deß 
luß Inus; wo Die Tanlanri warn, 
Durazzo, Dyrrachium, am Golfo dieſes 
ahmens / eine gute Handel⸗ Statt / aber 
Jlechte Veſtung. — | 
Croja,amSluß Hifmo , olim Epiaria, das 
atterland Des Dapffern Heldens / Joh. Ca- 
iotæ, vulgo Scanderbegs ; foll auch das 
stammeHauß ſeyn der Herkögen von Croy 
ID Arfchote in Braband,.. 





ſchen 


5. 11. BOSNIA veichet bon Albania, zwi⸗ Bofnie, 






























$erris, 


glücklich entſetzt; muſte doch A. 1531. fi at 
die Kayſerl. ha Dem) Ehe SKI NEE 
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ſchen Dalmatia und Servia, biß hinauf and 
Sau⸗Strom / fiele unter Kayſer Sigismund 
A. 1415. Durch Verraͤtherey des Stattha 


gers zu den Tuͤrcken fo noch das meifte dar 
beſitzen worin find: — —— 
. Sangiacatus Obracenſic, hierin Piſtrin 
eine ziemliche Statt. —— 
2. Sangiacatus Serajenſis, wo die Haup 
Statt Sarajo,am Fluß Boſna, und Zaiza, in 
Haupt⸗Veſtung. nn 
3. Sangiaratus Bania-Lucenfis , an Dalma 
tia , wo die Haupt-Statt und Sik des Ball 
Bama-Luch, eine Veſtung / mit zwey Caftellt 
9.12. SERYIA, ware vor Zeiten Medi 
Superior, von dem Fluß Mofchus, hodie Ma 
rava, genennet / gehöret/nach dem Carlorvikl 










j 


Grzca, olim Taurunum eine Haupt: Stat 
und Grantz⸗Veſtung / A. 1457. von den Tr: 
cken befägert / aber damals von den Ehrift 


tab 
| 
Tr 


F 


Tuͤrcken ergeben. A. 1688. eroberten 68 


























_ von der. Euröpaifcben Tuͤrckey. 15 215} : 


— — — —— 


dohren es aber wieder in folgender « Campas 
e; aber A: 1717, als der Anfang zur Cam- 
sue Den 15, Auguft. mir der glürflichen : 

acht unter Belgrad , durch Dring Euge- · 
ım geſchehen / die Tuͤrcken aus dem Seid ge= 
lagen / und das vöͤllige Lager erobert worden? 
Foarauf den 18. Aug. Belgrad ſich auch pet 

ord ergeben müffen. | 

rfovas ift eine Inſul und Veſtung in der 
nau / nechſt bey Belgrad, welche und die Ve⸗ 
ſich i im Novemb 1726, den — 
yſerlichen ergeben. Be. 
m Sanmacatus Scupienſis, gegen Bofhia, wo 
e — am Fluß Wardar; eine veſte 

Anka Statt: 
35 Sangiararız ——— unten auf Al 
las wo Crattavo, Die Haupt⸗Statt / und 
ag SlußNiffava, ein Paß gegen die Bul- 
AL 1688. vonden Chriſten mit Sturm 

bert/ aber folgendes Jahr wieder verlohren. 
F Samacatus Semendrienfs; an der Do⸗ 
11.108 die Haupt⸗ Statt Scmendriaq, Sendo- 
und weiter hinab Main, Bodon,und dar⸗ Bi ME 
h Nieopols ; biß dahin die Kayſerl. Waffen 
1688, zwar eingedrungen? aber folgendes 
hr wieder zuruͤck gewichen. | 
vor, Gegen der Donau hinuͤber iſt Walachia , die 
» Walachie/ roorin.Targowvijeo , Targovilum des 
Ä Noſpodaͤrs Refidence,und Bachereß,eine Veſtung / 
us weicher doch die Kahſerl. Trouppes den 254 

Nov, 37. 16,221 Sürfien Mauro Cordato ‚gi Ang _ E 
3 Dd dd ER 











Bulgaria, 


an der Donau: endlich: 
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—— — — — — — — — — 


ic: MAN Siebenbürgen geſuͤhrt umd e/ und das 





















'Contribution geſetzt; desgleichen iſt weiter Xi 
werts / biß an Polen / die Moldau⸗ ſo m 
Walachie unter Tuͤrckiſcher Bottmaͤſſigkeit z 
den / wo Zaſſy die Haupt⸗Statt iſt; beyde 
thume aber find Griechiſcher Religios. 
6. 13. BULGAR1A, olim Mocha infe 
hatte damals auch beſondere Koͤnige mic 
chen die Griechiſche Kayſer viel zu thun gehal 
und gehet die Donau hinab / biß an den Ponte 
Euxinum; die Haupt-Stattdarinift:sonh 
Sardica, am Fluß Niſſana, eine zwar goſſ 2/00 
nur mit einer palancka verwahrte Statt) 
Siliſtria, eine groffe und veſte Scait/⸗ ) 


Varna, am Fluß Varna, nahe am Pont )E 
xino, wo A. 1444. Vladislaus, König in 
garn/ in einer unglücklichen mitd 
Tuͤrcken / umkommen. = 

Nor. 1. Zu dieſem unnoͤthigen Krieg hat PablE 
‚genius IV. den Koͤnig Vladislaum verleitet 
er. den Frieden mitden Tuͤrcken gebrochen DAb 
Zn finnreiher Pott orte: —° 
Romulida Cannas : Ego Varnam clade notabo : 
Dijeite moreales, non remerare fidem.\ 
Me nifi Pontifices yujfejjent rumpere fædus, IJ 
‚Non ferre: Scythicum Pannonis ora jugum, 
conf. Brovims Ann, 1444./. 96 Y ö 
Nor. 2, Allhier iſt jenfeic der Donatı/ Befarabiartı 
darin Tarzaria Bialogrod: li; Budzsack,tmoüb 
am Nielter liegt Techin Oder Bender, und jenf 
des Fluß / Biß an Nieper oder Borylthenes, Tart 
ria Oezacovienks, um den Pontum, TER 
am Bog- Fuß] eine Haupt · Veftung. 











si 
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— — — — — — — — 


“14. THRACIA, ift jeit der Werlegung Thracia; 


Romiſchen Relidence nach Conſt antino⸗ 
I Romaniagenennet/ ſonſt ein zauhesund. — 
es Land / auſſer wo es zum Meer lieget / doch mM 


die alte Thraces, wegen ihrer Dapfferkeit/ 


beruͤhmt geweſen. Die Haupt⸗Statte 
NIT Ren Bene 


Tuͤrckiſch Drezale , wo der. Turskifche 
Itan ſich offt aufhält / fonderfic) in den 
jarifchen Kriegen, ne. 
Tajanopolis, vom Kanfer Ulpio Trajano, 
Maritza,olim Hebrus, hinab / und an 


Adrianopolis, vom Kayſer Adriano; genene 


gem binaufi‘ 2.0.0.0, 
halıppopalis, Gallipoli, Calliopolis, ein guter 
Haffen / in dem ben den alten &riechen be⸗ 
nen Cherſoneſo, amPropontide, hodie ) 
rare, an deſſen Enge unten Die behde Dar- Ze 
les. oder Schlöffer/ Sao, Seltus,in Euro- | J 
nd Arao, Abidus, in Aſia, welche Die Eine 
t nach dem Helleſpont verwahren. 
ONSTANTINOPEL, Conftautinopo- 
Tureis Srambol,ift.diegroffe vormals der 
ncalifchen Kayſer / itzo Turckiſche Haupt⸗ 
Refidence-Statt/ aus dem alten Byzan⸗ 
ı vom Kanfer Conſtantino M. erbauet / und 
feinem Nahmen genennet; aber A.1453. 
Pen Tuͤrcken erobert / und biß itzo noch 
ten. 7 : f j re 

15. Diefeg find Die Europeifche Provin⸗ 
RE - DdbdD 2 ‚ken 








Regimen. 





* An des Tunckiſchen Kayferthume/ von De 


amd Africanifche Provingen darzu kamm 


Kayſer einer der mächtigften Herren | 


‚anf defpotifch / nach des Sultans Gefällt 




















Pas XVII. Capite / 


— 


— 


ehe! fo wohl des Landes / als 
Ein wohner / vieles mehr zu melden / unndt 
iſt: aus denſelben aber/ mann die Altatıl 


kan leicht erachtetwerden / daß der Tarif 
Welt ſeye / und Fein Wunder /daß er offer 
meen; von ⁊ꝛoo. biß 3000068, Mann / ins 

ftellen / dieſelbe mit gnugſamer Kriegs⸗ 

Kon verſehen / und darbey eine maͤchtige 
Armada ausruͤſten kan welche Macht neck 

groͤſſer iſt wann aufdes Groß⸗ Herrn Bf 

die Crimmiſche Tartarn / mit viel Tau 
den / zur Land⸗ die Africanifche Raub⸗M 
Tripoli, Algier und Tunis, mit ihren Flo 
zu der Sees Armada ſtoſſen / wider weiß) 
mächtigen Feind die Ehriften doch mit 
Huͤlffe GOttes genug gewachſen waͤren / 
fie nur in Chriſtl. Einigkeit zuſammen hielt 
8.16: Das Tuͤrckiſche Regiment ge 


Die Religion ift Mahometaniſch / nach d 
Alcoran, unter ihrem Ober⸗Prieſter Mui 
mit feinen Prieftern Talismans; Doc) werd 
auch Ehriften / abſonderlich die Griechen m 
Deren ſSecten mit den Juden geduldet. & 
Geld iſt guͤlden umd filbern/die geringfte Mu 
Afpern, deren so, einen Rthlr. machen: gro 
Summen werden mir Beuteln / in a S 

| ) 








ae bulk tig 
RT hlet., Der isige GropaHerrheiffee 
met I11:gebohren 1680. an ftatt feines ab⸗ 
‚sten Bruders Muftapha, A. 1713. auf den 
onerhoben ; deſſen Ticul ift voll hohe 

bender Worte / und wird insgemein/ die 
oß⸗Herr / Sultan und Rayfer tieulists 
£ zum Reichs⸗ Wappen einen aufge⸗ 
+ wachfenden ſilbernen Mond / in 
men Selde. 


Das XVIII. Capu 
on dem andern 
Haupt: chei der Welt. 










in wegen der groffen Schaͤtze und Reich⸗ 

n dieſes herrlichen Landes / welcher doch vor 
Die Einwohner alſo zur Uppigkeit ver⸗ 
t / daß auch Luxus Aſiaticus zum Sprich⸗ 
t worden; ſondern vielmehr / weil der erfte 
enſch darin erſchaffen / dastand am ırften 
yohnt/dieerfte Regiments⸗Verfaſſung und 
nigreiche darin angerichtet / und von daraus 
Menſchen in alle Theile der Welt ausge⸗ 
itet worden; beſonders daß GOTT feine 


und nach der Suͤndfluth / durch Die Ba- 
la und die Propheten / unter den 
Do dod 3 Iſrae⸗ 











Sia, das andere Baupt-Cheil der Welt / Praroga- 
hat einen Vorzug vor den uͤbrigen / nicht tiva. 


che anfangs allhier im Paradies gepflantzet / 











Nomen, 


$itis Se 
A Mm pli⸗ 
tudo, 





die Alianer das Feuer ſonderlich gu Urfn 


Breite auch in denen Sndianifchen In 





156 DasXVlihGapiel) / 
Sjhaeliten in Palzftina erhalten/ und end] 
der Soen GOttes ſelbſt / jeſus Chriftus;dg 
Menſch wor den / du Menſchen zu erköfendf 
se Erloͤſung durch ſein Blur erworben, 
* Tod und Auferftehung befkätcigengu 
von hier Die Evangeliſten und Apofiefing 
Woll / die Lehre von folcher Seeligkeit zu! 
digen / ausgeſendet hat wobey / nebſt der 
ren Religion, auch die Kunſten und 
ſchafften aus Aſia in alle Welt ſind mitgen 
let worden.. 11 
ımNar, Des Theil der Welt bar von alten Ze 
Aha aeheiffen; welches Wort einige herzehi 

Afia,einer Nymphe, des Occani und Teti 

ter / 10 Japhets Gemahlin geweſen; ade 

Alıo, elues dien Koͤnigs Soßn; an 
Alia ſo viet ſeyn / als m WR Ignıs Jchowayl 















2.0, den, göftlih verehret haben. 
“62. GegenEuropa lieget Aſia nacho 
oder SonnensAufgang / in Zona tempı 
hemifpherii feptentrionalis , Doch Daßfich 


über den Tropicum: Cancri hinab / auf 
Equatorem in Zonam torridam erſt och 
scher an von dem Hellefponto , bi auft 
Oceanum Chinenfem hinter Japonia, &) 
Jongit. so. biß 170, auf 1300, Meilen in! 
Lange / die Breite aber Agr. 10. lar.meridior 
lis, biß ang Mare Glaciale über den Circulı 
Ardticum gr. 70. bey So.gradus, ana h 








von Aa. nn, 59 
Alen/und wirdvon Eure Europa gefehieden, oben: 





ch den Fluß Oby in. der groffen Tartareyy / 


en den: Hellefpont: in. Afıa. minore ; von 
ica. aber. durch das rothe Meer oder Sinum 
bicum, UND. von America Durch Den Ocea- 


n.Chinenfem oder Mar del Zur , mare pa- 


cum. 

Die Haupt⸗Fluͤſſe darin find’ Phr ath / Ti. 
Indus und Ganges; ſo mittagwerts flieſſen 
en Oceanum. Orientalem ;. Die Wolga, ſo 
ch. Moftau, und Aftrachan , fo dann, der 
‚ft,olim Lavartus; von Alexandrı Soldae 
Tanaisgenennet/;und weiter hinab Abrar-. 
olim Oxus, welche fich noch mit viel andern 


Hrcaniſche oder Cafı piſche Meer; Der Oby 


— in Oceanum glacialem er⸗ 

en. 

«3. In dieſem groſſen Welt⸗Theile ſind 

viele Provintzen und Herrſchafften / To. 

ls unter Europæ iſcher / als viel der India⸗ 

ben Laͤnder / theils unter Aharifcher Herren / 

ttmaſſigkeit ſtehen; unter denen, Ahati- 

n find die vornehmfte: 

. Die Tuͤrckiſche. 

. Die Perfifche, 

. Die Sroß-Mogulifche, 

4. Die Indianiſche / der Zalb⸗Inſuln am 

nges. 

Die Sineſiſche oder Tartariſche. 

5. Die Japoniſche; welche wir in. kurtzen 

tionen durchgehen und befehen wollen. 
Dddd — SECIIO 





























Turcia 


Aftacıca, 


‚Figura 


Als, 


Natolia, 





' fbtwargen und mitrelländifchen Meer 7 gege 
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TTSECTFOTT TREE 


2 Aiarifü Live 


YJe Tuͤr Ben Berka in Afıa u he 
vom Hellefpontus , zwiſchen der 





Oſten uͤber ven Sluß Tigris, und ffrecfet che 
mit denfelben hinab gegen Mittag durch 
ſyrien / syrien und Arabien/biß auf v denot | 

num Orientalem, wotin dieſe anfehnliche y 
Probinten / wie die Eutopzifche/ in Beglebeg 
225 oder ÖÜberzgouvernement abgetheilt fü Mi 
welche wit inder Ordnung / wie fie an ein 
der fiegen/ befehen wollen, 
Nor. Die Alten vflegten Alıa im der Figur eines 
genden Pegafi, oder hoͤckerigen Cameels / vor 
ten / deſſen Kopff Aſia Minot oder Natolia 
Halß und Bruft Syria und Palzfina ‚Die vo 
Fuͤſſe Arabia, der Zaum / die SIR Euphragi 
Tieris, der Leib Perfia , die Huffte Indoftan,d 
finde auffgehabene Hinterſuß die Peninfuh 
Gangem, ter rechte Ninrerfuß C berfonefusaun 

ultra Gangem , der Schweilf China , die St 
aber/oder des Cameels Hocker / Tartaria Magna 
in weicher Abbildung Die Rräfften einer gurenim 
a an ſich ferner ben koͤnnen. ’ 
8.2. Sn dem Ahatifchen Staat des@u 
ckiſchen Reichs liegt zu erfſt Meoſa, olimAl 
minor, hodie Levante, gegen Conſtantinope 
jenſeit des Hellefponti da iſt / nach Sanfor 


SEIN. 2 
I ‚Di 





von der der Aſtatiſthend cae ne 
7. Beglerbeglic : #° Anatohe, ‚ Beglerbegatus ie 
Tatolix , und darin unterſchirdene Länder 7 
emlich: 
a. Bichynia ; allwo gegen Confantinopel 
ber am Freto Thracio: ! 
Scutari,Scutarium, olim Ehrhfänhlis ‚eine 
ute Handel⸗Statt / ein Serail, fo zu offemalis 
n divertiffemens des Sultans dienet. 
Chalcedon, wo A. 530, das IV. Concilium 
chalten worden. | 
Irnich,olim Nicæa, da A.325.&7 87, Con- 
ilia, Diefeg contra Iconoclaftas , jenes contra 
rium, gehalten worden. 
Bärfas Prufia, wo Orchanes und folgende 
diciiſhe Kayſer ehmals Hof gehalten. 
Lampſuco gegen Gallipoliüber am Boſpho- 
o, UND Nicomedia. 
"b. Phrygia, weiter an dem Mari Egeo hins 
by allda find: | 
© Troas oder Die rudera der alfen Statt Tro- | 
3 bie ift auch Gordium , Regis Mid Regia, 
o Alexander den Nodum Gordii aufgelöfet/ 
„Cart. 3.1.18, gegen über Alyka major. | 
c. Jonia, und darin Pergamus , —— 
nd weiter hinab: 

d. olis, beyde Sriechifche Colonien/ und 
n Diefer Foga , olimPhocea. 

Ismir, olim Smirna,, noch eine groffe Dane 
* an einem Sinu , worin ſich der Fluß 

ermus, und oben in dieſen der beruͤhmte 
dd 5 Gold⸗ 


















































2162 Das XVIII. Capieehschhl- . 
Gold⸗Fluß Pactolus, hodie Sarabar , ergieffef, 
und weiter hinab Zfefo, Epheſus, wo der ber 
ruͤhmte Tempel Dianz gervefen/ Ad. 19, 35. 
Hieran Landwerts: —— — — 
e. Mæœonia, und darin Sardo,Sardes, dieRe- 
ſidence Des wegen groſſen Reichthums 1 
ruͤhmten Könige Crefüs in Lydia; darnach 
Filadelphi, Philadelphia, Turcis Ala— 
ſcheyer, oder Gottes⸗Statt / iſt noch wohl be⸗ 
wohnt / und eine von den VIE. Gemeinden 
Apocalypſi, am Fluß Lycus, hodie Mandie, 
olim Meander, allwo die noch groſſe und vold® 
reiche Statt Magneſia, des vertriebenen Thes 
miltoclis Schußz⸗Ort. v.Cora: Neps 
Laodicæa heiffet bey Paulo 2.’ Tim.6, v. ult 
Die Haupt⸗Statt in Phrygia Pacatiana, hodie 
Kihiſſar, am $lußLyco, ein Erk-Bifchoffle 
Sit; nicht feanedavon Coloffz, an welche Par 
lus gefchrieben ; fü dann Thyaryıra Oſtwerte 
x Tureis Eskibiffar,auch Akiſar, waren vormals 
berühmte und volckreiche Stätte, * 
Melaſſo, olim Miletus, am Sinumaris Myr- 
toi, auf dem Fluß Menadro, iſt Patria Thale- 
tis Miſelii, dahin hatte Paulus die Aelteſten der 
Gemeine von Ephefo beſchrieben / At. 20, 27. 
Plinio hec urbs $o.coloniarum water dicitut 
f. Dorss,in der Ecke unten gegen der Inſul 
Rhodus, darin find: A 
Halicarnajfes , des Dionis Hiftorici patria, 
wo das Maufoleum die Königin A 
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ufgerichtet ; daı Darnach Ceranzs, und an dent _ 
Promontorio Caidus, hodie Phifchio, fon der 
Pauliniſchen Seefahrt berührt worden / Act. 
175 7: 

An den See⸗Kuͤſten des Mi ittellaͤndiſchen 
Meer s lagen vor deme Die Länder Zyeia, Pam- 
lia, Ci icia, und daſelbſt Mrſus, des Apoſtels 
Pauli Vatterland / von welcher dag Cilicijche 
Et auch heiſſet Bagverpegiie de 
arjıs. 








nz, Beglerbeglic de Caramani , olim Lycao- 
Da, wo Die Stätte Zufra, Derbe und Jconıum, 
odie Cogni, des Beglerbegs Refidence ; wei⸗ 
er Galatia, eine Landfchafft/ an deren Gemein» 
en Paulus gejchrieben 5 fo dann Paphlagonia 
uind Aa Inlondeheit. / oben am Pontiſchen 







Neer. 
IR Beglerbighe Einen vel Sebaftienlis, 
plim Ports , wo Sivas, Sebaftopolis , unten/ 
und Amefia , Amafıo , oben nad) dem Ponto, 
eine wohlgelegene (uftige Statt/fo denen Sul⸗ 
tanen offt zu ſejour dienet. Nazianzum, und 
Eefarea,hodie Caiſar, waren ehemals beruͤhm⸗ 
te / itzo aber ſchlechte Ort / davon Gregorius 
Nazianzenus und Baſilius M. Cæſarienſis den 
Beynahmen bekommen. 
4.4 Beglerbeglic de Trebiſonde, Trapezunti- 
nus, wo am Ponto, 7Fapezurt, Trapezus, Ire- 
bifonde , eine groffe Statt / Hoffen und vor⸗ 
mals Kayſer liche Reſidence. Ki 
2 








Furco- 


mannia, 


Soria.. 


Abends darin find: 





kei Das xvm. Eupieä) Seh. 1.‘ 





— — — — — — ERDE 


Nor. Zeilen dem Ponto Euxino und Marı Calpio 
liegen noch die unger Tuͤrckiſchem Schuß ſtehend 
” Fuͤrſtenthum in.Gcorgıa welche find, Mingrelien, 

. olım Colchis, wo der Stud Fazo,Phafis; Imerer- 

‚ze, Gwiel; die Fuͤrſtenthume Carduel 11dGa- 
chen aber ben unfer dem Sophi in Perſien. 

$. 3. Tarcomannia, begreiffet die vor zeiten 
berühmte Sander Groß⸗und Klein-Armerzzeny 
in welchen der Berg Taurus, in der Schr 
Ararat, wo Der Kaflen Nox ſich niedergelaffen? 
davon noch einige reliquien wollen ge igt 
werden. Hierin find: J 
Beplerbeglie de Cars, wo Cars oder Carl! Jie 
Haupt⸗Statt. 
Beglerbeglic dErzerum, welche Statt am 
Euphr at lieget. | ws 
Begierbeghe de Wan, welche Haupt Sta 
an einem See ift. * 
Beglerbeglic de Marafch vel Melitz , t8 
am Euphrat lieget Marafch , die Haupk 
Statt / und weiter hinunter Samoſath, Samos 
ſatum a 
Beglerbeglie de Thildir vel Amielenfis ge⸗ 












gen Dften/ darin iſt am Tigris Dsarbekir, cite 


groſſe Handel⸗Statt in Leinwand / Safran 


und Baumwolle. 


$.4. Soria ‚olim- Syria, Gall. Soisel J 


vortr effliche Proving und vor Zeiten maͤchti⸗ 


ges Königreich am Mittelländifchen und in 
Der Schrift genennten gr offen Meer⸗ gegen 


—— —— 











— — ——— — 


IR RE — ee —— 
iegt oben an der Ecke 4azzo,olım Iſſus in der 
Alauduli, und nahe dabey Aexan⸗ 
trersesver Kauffleute gewoͤhnliches Dackhauß; ; 
inab am Meer Artrochir, hodie Antackia, 
in Sitz des Patriarchen / Doch 180 fehr oͤde 
Statt; Aleppo, mitten im Lande / der Sitz des 
alla, und eine groffe Handel-Statt:  - 

ER Beglerbeglic de Rica, Riganus, jenfeit des 
uphrats / ein Theil des alten Melopotamiz, 
a iſt Ricka, eine ziemliche Statt am Euphrat/ 
nd oben Abra ſoll das alte Edeſſa ſeyn deſſen 
oͤnig Abgarus mit dem HErren Chriſto Brief: 
mechfelt; » unfen Harran, Charız, Die Bohr 
ung Labans und Nahors. 

TER Beglerbeglic a de Mofals "Maul li, dieſſit 
Tigre, ‚Daift Mofal, Maufhilium , a Ni. 
ive, eine dure. andel-Statt/ mit einer Cita⸗ 
elle und Reſidence des Baſſa, mo Jong ge⸗ 
redigt / deſſen Grab Die Tuͤrcken in einer Mo- 
hee zeigen wollen. 
4. Beglerbeglic de Bagdats wo am Tigre die 
re Handel-Statt Bagdad, olim Babylon, 
on Ehriften und Mahomeranern bewohnt / 
a noch - einige rudera des Babyloniſchen 
Thurns follen; zu fehen ſeyn / wie auch etwa 14 
und davon des Propheten Ezechiels Grab) 
welchen von Ehriften und Mahometanern 
allfahrten geſchehen. 
ns Begterbrglie de Bafıra, t ft die Ergend 
des 
































1166 Das XVII. Capitel / SeH, TER 
Des alten Chaldæa, da man vermeintdag Para 
die getvefen zu fepn ; hie iſt die Haupt-Statt 
Baffora, am Oltio der Fluͤſſe Tigris und Eu⸗ 
phrat in den Sinum Perhcum , roelcher auch 
Golfo deBaflora heit... 

Noe. Zwiſchen hie und Syrien ift Arabia deſerta, und 
darin die Fuͤrſtenthume / Puneipatus Argiæ, Bo- 
lrenſis wo die Statt Bofra, Baßra umd — ———— 

von der Handel⸗ Statt Anna am Euphrat. 

6. Beglerbeglic de Tripali, olim Pheeniciz 1, 
Darin ift 773pobi de Sorsa,eineg Bafla Refidencg, 
guter Haffen und Handele- Statt ; teiter Bao 
zuch velBayra, Barurhum, am Meeı/ein Erße 
sBiflum. "> VS URG In Eger 
7. Beglerbeslic de Damas, Damafcenus, von 
der Haupt⸗ Statt im Lande Dam, Damas 
fcus, Turcis Scham, fo ʒwar nicht mehr fo gr of 
und volckreich / doch nad) ſtarcken Handel trei bt 
mit Seiden / Baumwolle / Pflaumen / Roſin 
und wohlriechenden Waffen, 2 

Nor. Allhie acher an das groſſe und auch in H. Schrift 

beruͤhmte Gebuͤrge Libanon, Libanus, IND reich 
biß an Palæ ſtinam jſt aber nihe mehr ſo fruchtbar 
und vol Geber Bäume wie vor Zeiren, = 
dieſem Abürge halten ſich viele Chriften auff / 
man Maroniten neunet / und ſreye Leuche eyn 
wollen. se 
' Palsflina, Terra Canaan, das gelobte San d / 
in welchem der Jordan durch das Salildfche 
Meer hinab in das todte Meer flieffer ; gehds 
ret / ſampt ſeinen Stätten / abſonder lich ver 
| | Haupt⸗ 
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aupt-Starı Yernfalen / unter Das Gon- 

'eruemient DES Balla zu Damaſco. | \ 

Nor. Gegen Syria iſt im Mittellaͤndiſchen Meer die 

Inſul und Königreich) Cypru⸗, welche den Venetia⸗ 
‚nern die Tuͤrcken A. 1770, weggenommen / und 

f ‚nor befiken/ ob ſchon der Herkog von Savoye, aus 
einer alten Prztenfion, ſich auch König in ap 
ſchreiber. N 


8: 5. Arabia iſt ein fehr groffes Land / zwi⸗ 
hen dem rothen'und Herſiſchen Meer/ hat 
rey Theile / welche ſind: 

I. Arabia deſerta, Beriaru, das wuͤſte Ara- 
ia, toifchen Dem todten Meer] Lacu Aſphal- 
ces, und Dem Fluß Euphrat. 

2. „Arabia Petrea, das ſteinigte Arabien / 
orin Adumea oder das Gebürge Seir 5" Die 
erge Sinai, Horeb , unddie Wuͤſten Paran, 
in, Cades; in welchen Die Kinder Iſrael 40. 
ahr gereifets fo dann Die alte Wohnungen 
r Amalekiten / Midianiten / Iſmaeliten / und 
nrothen Meer die Statt Ecro⸗geber, und im 
nde des Mahomets Staͤtte / Medina und 
eccas wohin noch jaͤhrlich die Tuͤrckiſche 
allfahrten zu Mahomets Grab geſchehen. 
3. Arabia felix, das glückfelige Arabia, wo 
ochvieler Fuͤrſten Emir genannt, Zürftens 
yumeund Königreiche find/fonderlichregnum 
‚den, biß an dag Fretum Babelmandel, fo 
ige vor Das Koͤnigr eich Sabz halfen/ wor⸗ 
18 Die Königin nach Jeruſalem gekommen / 
Seaanag Beibheinuhhienn, Reg.X;r, 
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6.6 Der Reicht hum diefer überaus M 
| feligen Arabifchen Lander an Gewuͤrtz Gu 
| mi Maſtix / Balſam / Myrrhen / Perlen 
| | Derfifchen Meerbuſen / iſt nichtmeniger befat 
| | Als die flüchtige und vauberifche Art ver Ei 
‚wohner / fonderlich in Arabia deferta ; 0 
hats vor alters auch gelehrte Leuthe in M 
‚thefi, Aftronomia u nd Medicina in Arabiag 
geben/ausderen Schrifften die Europzer NO 







vieles gelernet haben. 
— 
non Perſſen⸗ 


— 


J 
Petſia. PERSIA- Farh; Perfien iſt ſchon zu a 
Præroga- U Zeiteneingroßund maͤchtiges Koni 

A geweſen / Daß Abaſverus, der Efther Gemab 

‚fonft Artaxerxes Macrochir genennet / ruͤhme 

Efth.r; rs ein Herr zu ſeyn über 127, Länder 

es hat aber angefangen indie Hoͤhe zu fleige 

mir dem König Cyrus; welcher nach übernour 

denem Nabonnedo , den Daniel cap.6; 1. D: 

sium aus Meden nennet / Mediam mit-Perkhi 

‚verfnüpffet/inach und nach der Allyrifchenun 

Babyloniſchen Herrfchafften ſich bemaͤchtige 

und Die Perſiſche Ober⸗Herrſchafft / onerf 

genannte Monarchie, zu Stand gehracht / we 

‚she auch beſtanden bey denen Nachfolgend — 


— 
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"Darium Codomannum,, fo von Alexan- 












r⸗Herrſchafft überlaffen müffens als aber 
adri Nachfolger Die Afiatifche Könige 
gertheilet / und ihre Macht alfo geſchwaͤ⸗ 
ift letztlich Arfaces, ein Parchifcher Fuͤrſt / 
Scythia herab kommend / in dieſe Länder 


eculo vor Chrifti Geburth / angefangen 
19e8 auch wider Die Roͤmer behauptet / und 
BE gegen der Tuͤrcken Macht veſt geſetzet / 
feine Nachkommene noch das groffe Pers 


- Bon den alten Perſiſchen Geſchichten muͤſſen 

“Gurtius, Artianus, Heroderus, Xenophon , die 
beſte Nachricht geben / weil die Römifche Scribenzen 
allein die Gewißheit der Roͤmer expeditionen bi 
an deu Euphrat / und demnach diefer Sander Be 
ſchaffenheit vermeiden. koͤnnen / von den übrigen 
aber nur ex fama etwas vernommen; Deu ißigen 

Zuſtand lernet man auch meiſt aus der reistiom 
Europzilher Kauffleuthe / weiche doch mehr um 
ihre Handthierung / a daſiger Fuͤrſten Staats⸗ 
intereſſe, ſich bekuͤmmern. 


Eu / lieget zwifchen den Caſpiſchen und 
ientalifchen Meeren/ in einer oval-Forınz 
m Sluß Tigris biß an den Indum, in Zona 

perata Septentr. vom Tropico Cancri à 
—* 24. biß 40. an 240. Meilen / & gr. 
Es ee long, 


| 





> M. überwunden / alfo den Griechen die 


gefallen / das Parthifche Koͤnigreich / etwa im 


Reich / vom Fluß Tigris biß in Indien / 


$.2. Das heutige Perſiſche Reich / in feinem Sirus & 
iverfal--Begriff aller dahin gehörigen Pro⸗ amplüude, - 














Provinciæ. &3. De Provinken’diefes Perſiſchen Ra 
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long. 75. biß 110. 525. Meilen 5° 
rechnen in der Breite an 300,.und in Die: 
bey 400, Meilen. ii 

















ſerthums find viele / deren wirnur die vornehn 
ſte / und in ſelbigen die Haupe-Stätreberühte 
wö u 
1. Ormus, eine beruͤhmte Inſul und Stat 
unten am Perſiſchen Sinu, ware vormals ul fi 
den Portugieſen / feit A. 1508. dieſe aber fin 
von den Perſern A. 1622. mit Hulfed 
Engliſchen Flotte ausgekrieben worden? dt 
ihnen nichts mehr ubrig/ale die Freyheit / dah 
zu handeln / uͤberblieben; allhier iſt bey der 
ſul Babaren, ein reicher Perlenfang / den P 
ſern zuſtaͤndig. F J— 
2. Fark over Farſiſtan, Perſia proprie 

darin iſt:· | 77 
Schirm vel Siras , die Haupt-Sfatt/ ti 
wolluͤſtiger und fruchtbare: Dre an Getreidi 
Korn und Wein; Toll Perfepolis, dafelbft da 
Collegium Magorum und Darüber der Pit 
phet Daniel Prefes, gervefen fen. 
3. Chruffan, olim Sufiana, zu Abrahait 
Seiten Elafar, darin iftSufer, am Fluß Cha: 
fpes, Lat.Euleus,, Hebr. Ulai, Die Refident 
des Koͤnigs Ahaſveri undEfther. ° 
. Erack vel Erakazen, olim Parthica, wod 
Haupt⸗ Statt Hecatompylos, heiſſet itzo P⸗ 
kan, pahanum, eine prachtige/ rolf hr 
| = dr 
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ee werte — 
Ackreiche Statt / und Relidence des Könige 
Perſien / doc) offen/mit 3. Borftätten/ bey 
Teutſcher Meilen imumkreig.. 
Ca/Lin, iſt auch hieraufjeine groſſe und volck⸗ 
iche Handel⸗St att / mit einem veſten Schloß, 
4. Sarch, olim Aſſyria, Arzetum, folgends 
Idıabene,, gegen ven Fluß Tigris, 100 Aroela 
ID Crofpbor , von ven Parthern gegen die 
tatt Seleuciam erbauet. | 
5. Churdiflan, auch Adyrbeizan, olim Me- 
a Tropatena, gegen Armenia, darin iſt 7ax- 
 vel Tebris, Tabrifium, cine groffe Handel⸗ 
statt und vormalige Königl. Relidence. 
Not, Etliche meinen/ hier feye Ecbarana geweſen / und 
in dieſe Gegend / biß au Ninive, die gehen Staͤmme 
> Sirael/vom König Salmanallar, in die Gefängnig 
gehuͤhrt / felbige aber nicht mehr ing Land Iſrael zu⸗ 
ruͤck gebracht worden. 

6. Irvan, nhahe an Georgien / mit daſigen 
J— welche Perſiſche Valallen ſind; ſo 

nm die Provintz ee 
Schirvan, liegen beyde zwiſchen dem Berg 
zurus und Cafpifchen Meer / An welchem die 
aupt⸗ Statt Derbezt,cine gute Veſtung und 
andel- Statt über das Meer nach Altrachan 









Mofeov.en. _ Be 
7. Kılanund Taberiſtan, olim Hirca n1a, dA 
jener iſt Grlan, indiefer Aaſt oder Refehe, und 








»rza, fo vor Ragesin Meden gehalten wird) 


) Tobias feine Braut acholt, Ä 
8, Chudraſtan, auch Chotafan , olim Ba- 
4 Eeee ariana, 








- nahmbhaffte Stätte: Deren Einwohner wär 


Indoles 
zegionis. 


Potentia 
Perſica. 
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Ariana, wo Die Starte Herar und md Aefat,d) 
leicht Das alte Bactra, weil daſelbſt noch koſtb 
Koͤnigl. Begraͤbnuͤs zu ſehen. 

9, Mawaralsahra, iſt eine groſſe Prob 
am Mari Cafpio,jenfeit Des Fluß u 
den Fluß Chelel , olim Orxantes , vont 
Soldaten Alexandrı Tanais genennet/ a 
darin unterfehiedene Landfchafften/ aber 







Maflagetz, Sogdiani, Maracandæ und ande 
mit welchen Alexander viel gu thun gehabt, 

10, Sablaftan, unter vorigen gegen Sup 
und nad) felbiger 

Silfiffan vel Sigiftan, Drangiana, Candah 
olim Arachofia, Mickeran und Seni , oli 
Gedrofia, biß an den Sluß Indus, haben al 
Feine fonder liche Stätte / weil ſie beſtaͤndig 
Krieg zwiſchen dem groſſen Mogul und P 
ſern angefochten ſind. 

8.4. Alle dieſe Länder find überaus frud 
baran Getreide / Obs / Wein / Seide / = 
woll / Gewuͤrtz / auch in Bergen an Eifen- Ki 
fer⸗ Gold⸗ und Silber⸗Bergwercken / an Ed 
geſteinen / Tuͤrckiſen / Perlen / ahmen und w 
den Vieh / Pferden und Cameelen. — 

An Volck kan der Kayſer leicht eine Arm 
von 300. biß 400000. Mann aufbringen / 
bige find aber der Kriegs + fatiques nicht $ 
wohnt / doch fonft den ftudiis der Marheli UI 
Aſtronomie er geben. Die Religion a 








von dem Imperio Ma — 1173 


mſch⸗ doch in vielen Stücken mt den 
uͤrcken ſtrittig; die Chriſten werden auch hin 
dwieder geduldet. 








.5. Der Kayſer oder Koͤnig heiſſet ——— 


ich Schach, welches fo viel ſeyn folle/ als ein 
aupt/ Lehrer/Koͤnig / und heiffer der itzige 
bach Sophi, Selim vel Solyman IV. ſuccedirte 
nem Vatter Selim II. A. 1694. Zum 

appen führt der König in feinem Siegel 
iche Arabifche Buhhftaben/in den Standar= 
a aber eine güldene Sonne auf dem Rücken. 
jes Loͤwen. Der Tirulift/ nad) Orientalt- 
er Art / voll praͤchtiger Worte. 


SZC7ZIOo. III. 
MPERIUM MOGOLICUM, 
eSerhaft des groſſen 

—— in India. 





Ben groffe in Oſt⸗ Indien heiſ⸗ #Indoflan. 


fet fonft auch doſtan, olim India extra 
ingem ‚Teichet von Norden am Berg Cauca- 
;, biß Mittagmwerts auf die Indianiſche 
alb⸗Inſuln / und vom Fluß Indus, diß⸗ und 
feit des Gangis, an Chinam à gr. latit. 20. 


——— dieſer Herrſchafft kan ge⸗ 
toffen werden. 





———— 





40. & longit.ä ägr. 105. ad 135. woraus die 
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Proviacie, 9.2. Wach Befchreibung des Mr. Theve 


Potentia 





Europæer fleiſſig beſuchen; und J 

















not, begreiffet das Moguliſche Kayſerthu 
uͤber 20. Koͤnigreiche derer Yahmen und Gr 
gende aus guten Land⸗Charten zu fehen 5 Di 
pornehmfte find: j 
Grzaratte,unten am Oftio des Indi, won 
Snrate, eine vornehme Handel⸗Statt / ſo 
Cambaja, a Golfo di Cambaja, wird 
gen der groſſen und vortrefflichen Handlum 
Indiſch⸗Cairo genennet. A 
Nor: Hie unten im Golfo iff Dio, Dium, eine‘ Saft 
Stars und Veſtung / denen Poreugielen untexbal 
Agra , iſt Die vornehmſte Provintz diſ 
Her fchafft/ und darin: | © 
Adra, Vie Haupt⸗Statt und prachtigeRd 
nigl. Reſidence, deren Schönheit und Rei 
&humunvergleichlich ſeye; der Einwohner 
fo viel, dag man im Nothfall 200000, bewueht 
ter Mann darin aufbringenfan, —RJ 
Bengala, ein Koͤnigreich unten am Oſtis d 
Gangis, hat Die Haupt⸗Statt Beagala, all 
mit Seide und Gewuͤrtz groffer Handel getlit 
ben wird; der groffe Sinus Gangetanus, heiſſ 
von Diefer Statt Golfo di Bengala, 7 
$3. Wegen Sruchtbarkeit der Eofthanfle 
Sachen an Gold, Silber/ Seiden / Gewn 
Edelgeſteinen / ſoll der groſſe Mogul der veiche 
ſte und maͤchtigſte Printz in der Welt ſeyn 
welcher an y oooo. Elephanten / J— 
N 9 Pferd 


< 









































und: unter felbigen 80000. Mann zur 

Dentlichen Leib-Gardie,unterhalte/aucheinen 

Ichen Pracht und Koftbarkeit bey Hof führe/ 

kaum zu befchreiben 5, feine Einkünfften bes 

uften fich jährlich an 300, Millionen. ; 

&4..0 der Religion, iſt der Hoff zwar Religio, ul 

tahometanifch nach. der. Souniſchen Secte, J 

s Volck aber nach ſehr abgoͤttiſch aus der 

hre ihrer Prieſter der Braminen, auch ſeht 

erglaubiſch / daß Die Weiber zwar frühe hey⸗ 

then / doch ihren Männern ſehr getreu ſind / 

ID fich lieber bey deren Tod mit verbrennen zu 

fen die Ehre habeny als mit Schande felbige 

erleben wollen. — — 

Man findet auch hin und wieder Chriſten / ſo 

rgeben | Daß der Apoſtel Thomas nad) der 

immelfahre Chriſti hieher gefommen/ und 

8 Ehriftenehum gepflangerhabe. EN 

$.5. Der Kanfer / fo deſpotiſch und gang Imperans, 

axerain regieret / beruͤhmet fid) / daß er aus | 

m Gefehlecht Des groffen Tamerlanes hrs —— 

mme; der itzige foll heiſſen Sltan Cha Ha- MW 

” ,„ oder Sultan Mahmoud; fo durch Huͤlff I 

res Rebellen feinen Vatter Aureng Zeb des 

hrones entfeget/und feine Bruͤder verjaget. | 

Nor. Groß⸗ Mogul oder Mogur wird dieſer Kayſer 

mæeiſt von den Ausländern geuennet / weil ſie aus 

dem Tartariſchen Voick Moglos oder Moglenfes 

herſtammen; Er ſelbſt aber gibt ſich den_Ticul 
Padfchachstoelhesfopiei/als der grofle Zerr/ 
daher auch das Volct im Stüctwinfigen zuru get: 

Eerrea Pad 





2% 


2 















Peninfuls 
Indız cis 
Gaugem, 


rg 





langes Leben. Zum Wappen braude 
erliche Buchſtaben und Indianiſche Character 
'SECZIW.IE 4 
PENINSULE CIS & ULT | 
GANGEM. 
1. A 
N Ssefes find zwo Halb» Inſuln / dießen 
jenfeit des groffen Sinus Gangetani;h 
die Golfo di Bengala, in welchen der fiat 
Fluß Ganges einflieffet +. von welchem al 
ſchon vor alters die Sfndianifche Lander um 
ſchieden hieſſen Mauæ extra Gangem & 1 
intra Ganzem. A, 
$.2.. Die vordere oder die Halb⸗ In 
dieſſeit des Gangis, Gallis Pres qu’ ıle 
P Inde de ga de Gange, fpietfich vom 4 
latit. Sept. biß auf den 8. gegen Mittag 
Indianiſche Meer; hat einen ſehr fruchtba 
oden / hitzige Lufft / und ſo volckreiche St 
daß man ſchier an der unzahlbaren Menge 
Einwohner zweifflen möchte; dieſe aber fi 
theils Heydniſche / theils Mahometanifd 
deren Doch viele Durch Die Europæer / fo fiei 
mit ihnen handeln/zum Chriſtenthum gefüb 
erden / Darinnen fonderlich die Konigl. M 
jeftar zu Dennemarck/in ihrer colonie zu 77. 


Pad/chach Salammeth ‚ den —— 









guebar , Durch die hinein geſchickte Predig 


viel gutes ausgerichtet hat. 
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3. 3. Diefe vordere Halb⸗ Inſul wird durch 
16 Gebůrge de Gote in die Weſt⸗und Oſt⸗ 
che Cuͤſte oder Uffer getheilet / darin auch 
In BEER: Koönigreiche benahmet werden / 
emli 

1. Decan, ſo noch meiſt dem Gr oß⸗Mogut 
hoͤret. 

2. Cuncan, wo Pifapour,die Koͤnigl. Haupt⸗ 
nd Refidence-Statt / oben am Gebuͤrge auf 
em Fluß Rio di Gazim, an deffen Otio liegt 
_ Goa, eine groſſe / veſte und volckreiche Handels 
tatt / den Portugieſen gehoͤrig / ſo ein Ertzz 
iſtum und praͤchtiges Jeſuiter⸗ Collegium 
aſelbſt angerichtet. 

Ferner hinab find die Malabariſche Cuo 
fen / und darin: 
3. Canonor, ein oͤnigreich / wo die Haupt⸗ 
Statt gleiches Nahmens. 
4. Calecat, Statt und Königreich ſo meiſt 
en Portugieſen zinßbar. a 
5. Cochin, eine See⸗Statt / Haffen und 
Rönigreich/ iftden Holländern zinfbar. 
Tranguebar vel Grangebar , Die erfigedachte 
Er Colonie , ift auch in diefer Gegend. 
Nos. Unten inder Epike ift Meldive, davon die Mal- 
divifche viele Imſuln / deren uͤber 1000. ſeyn ſollen / 
geuennet find; auff der Oft· Seite aberift die groſſe 
Inſul Ceylon, darauff die Koͤnigl. Haupt⸗Statt 
Candea, und der Berg Pico d'Adam, wo dieſes der 
Menſchen Srammvarrere Grabſtein und Grab» 
Schrifft gezeiger wird / wie Davon im Capitel von 
Nolland ſchon Meldung geſchehen. | 
.Erees N 6 4 
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6.4. Auf ver Oft» Seite ift. Zuseus On 
mandelicum, die Cuſte von Coromandelfuı 
| | darauf die Königreiche: N 
| | 1. Tanajor. N 
| 2. Narfınga , welche Statt auf einem 
ge/eine prächtige Koͤnigl. Refidence und.grp| 
Handel-Stattam Meer / unter Wortugalfi 
bet; bie hat man. auch Thomas. Chriſten 
funden/davon die Statt S. Thoma. Die & 
Statt Teganapazam aber gehört den Hola 
dern / wie auch Die Veſtung Gelaria. 
3. Bifaagar, am Gebuͤrge / eine wohlbeveſt 
te Statt und Königl. Reſidence, wohin® 
Land Gingiauchgehöret, % 
4. Golconda, fo reich von Diamantenüt 
Bezoar. | 
| 5. Orixa, oben an Indoftan. 
Beniofula 5,5. Die Halb⸗ Inſul jenſeit des Gamg 
ultia Gas· a Presqu’Ile de Plude de la de Gangı 
EM olim India intra Gangem,hat gleichfals etlic 
mächtige Königreiche und Koͤnige; diefe fir 
cket ſich Mittagtverts hinab in Den Oceanuı 
Indicum, biß auf den Rquatorem, an die Si 
ful Sumatra , und hat auch theils Heidniſch 
theils Mahometanifche Einwohner / ohne wi 
durch Die Chriftliche Handelſchafften bekehr 
wirds hierin find: 
r, Avs, Königreid) und Statt / oben a 
Fluß Ava gleiches Nahmens / zwiſchen Ind 
ſtan und China; unter dieſem König Ift ° 
| 


pr 
Fu 
— 
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IE Koͤnigreich Bengala, wo die Haupt⸗Statt 
engala,am Golfo, groſſen Handel treibet / und 
racam. —J ul 
2. Pega, da die Haupt⸗Statt Pegsan einem 
‚offen Fluß / und an deſſen Oſtio die Statt 
Aacao, und weiter hinab Start und Königs 
ic) Martaban, amGolfo. | 
3. Siam, wo Scam,die Haupt⸗ und Koͤnigl. 
eſidence-Statt / am Fluß Menan und Golfo 
1Siam ‚ eine volckreiche Statt und maͤchtiges 
önigreich / aus welchem A. 1687. eine groſſe 
jefandıfchafft an den König in Franckreich 
4. Malacca, mit der Haupt⸗Statt diefes 
daͤhmens /fo A. 2641. vondenen Hollanden 
ugenommmen worden. nr 
Not. Diele Gegend wird gemeinigfih Au⸗ea Cherfo- 
deſu genennet / welche ſonder Zweiffel iſt Prolemzi 
Arzenea Regio, wo die von thing erzehlte Voͤlcker / 
Antkropophagi ‚ Psdzi und Leitz gewohnet. 
Einige uchen allhier Salomonis Opkir, welches 
andere anderwerts finden wollen, 
$. Camboye, Regnum Cambodig, iftan der 
Oſt⸗ Seite über Dem Golfo de Siam, wo die 
Statt Cambeye,unten am Fluß Zukiang, wel⸗ 
ber jährlich / tie der Nilus , aus feinen Uffern 
usfteiget / Das Land uͤberſchwemmet / und 
ruchtbar machet. A 
6. Cochinchine , Ganan und Turguin, find 
im Chinefifchen Meer hinauf / biß unter Chi- 
1a, unter deſſen Kayſer felbige auch ſtehen. Si 
i SIR 
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Die in Dieffeitigem Sxndianifchen Meer Ki 

gende groffe.und Kleine Inſuln / find ſchon be 

Spanien und Holland berührt worden. 


Bon dem Kayſerthum 
CHINA velSINA. ’ 
| a / & 

Imperium ER) efes groffe Land iſt zu aͤuſſerſt in Afıa, 
Chinenfe, Q von Oſt⸗ und Süden mit den Ocean 
angeben / gegen Nord⸗ und Weſten aber mil 

der langen Mauer / Wuͤſteneyen und ftarcke 

Slüffen von der Tartarie und — 







dert: begreiffet viele groſſe Provintzen und Rds 
nigreiche / deswegen es auch ein Kayſerthum 
genennet wird. Ei 
Der Haupt⸗Provintzen werden XV.gezehr 
let / unter welchen die vornehmſte ſind / die Rde 
nigreiche und Stätte Peking, auch Xuntien ge 
nant / eine Koͤnigl. präc)tige Refidence-Staft/ 
ſoll die groͤſſeſte in der Welt ſeyn. A 
Tantung, wo auch Die volckreiche Statt 
Fenchien, und J 
Nancking oder Kiangnan , wo Nanguingh 
eine groffe Handel-Start und ehemaligeReit- 
dence der Könige. a 
8. 2. Die Chinefer / ſo vor die alte Seres gez 
Halten werden / ruͤhmen / daß ihr Koͤnigreich 
ſchon über 4000.. Jahr geftanden / — 
ach 








Y 
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0% A. 1645. v0n dem groſſen Tartar-Cham 
wungen / und unter das Joch gebracht wor⸗ 
en / aus welchen der feßtere Kanfer ware Cha 
Iy; {0 A. 16.54. gebohren / und 1668. jur Re⸗ 
jerung kommen / auch vielleicht noch lebet. 
3. Die Einmohner find Heidnijcher Re- 
gion , in welcher fie Doch vor allen andern 
Bölckern wollen Elug ſeyn / und zwey Augen 
es Verſtands haben / dadieubrige nur eines 
aͤtten. In der Religion aber ſind ſie in drey 
ecten getheilet: Die erſte ſind von dem Philo- 
pho Fuckiao Naturaliſten/ welches Die Hof⸗ 
eligion, fo alles der Natur zuſchreiben. Die 
ndere vom Philofopho Li Laobum, find meiſt 
picurei ‚den Wolluͤſten / der Magieund Al- 
hymie ergeben. Die dritte vom hiloſopho 
o. oder Foc, Confucio, behaupten die Metem- 
ychoſin und andere Aberglauben / uͤber wel⸗ 
en der / wegen deren aus dieſer Secte bekehrten 
hriſten / unter den Dominicanern und Jeſui⸗ 
nentſtandene Streit / vom Pabſt noch nicht 
itſchieden ifts Doch ruͤhmen dieſe / daß ſeit der 
1752. von den Kayſern in China erlangten 
rlaubnus/das Evangelium zu predigen/ man 
dieſem Land über 300000, Bekehrte jehlen 
onne. 
Nor. ı. Die gedachte groſſe Mauer ware wider den 
Einſall der Tartarn auffgefuͤhret / und foll soo. 
, Meilentang/ 45. Schuhe hoch / 20. breir/ und mie 
3000, Thuͤrnen verſehen geweſen ſeyn / durch welche 
doch die Tartarn eingebrochen / und China übers 
waͤltiget haben. No, 20 

















Tartarıa 
magan, 


‚vom Fluß Oby, biß an Oceanum Occidenta 


vagirende Leuthe find Feine ſonderliche Statt 


baren Bergen beſtehet / hat man wenig Be 
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Not,2, Der Chinenfer Sprach ſoll en-R- Fabeı 
Die Schreib» Are gehet von oben perpendiculatir. 
hinab; dabey fte ſich beruͤhmen / vie Buchdrucker 

„Mon vor den Europzern erfunden gu haben, 


u ECZI Fr 1 
Border groſſen Tartaren 


dl "ED, HIUON 
SI) Sefes groffe und weitlaͤufftige Landylieg 
70 über Indoltan und China, vom 40,bil 


7°, gr. latır. und vom 80, biß 170. gr. longit 
















lem , Nordwerts auch vom Oceano Septen 
trionali und Glaciali eingeſchloſſen. Wei 
aber Die Einwohner / ſonderlich gegen Por en / 
ſehr rohe / barbariſche / und mit Hoorden herum 
noch Handthierung haben / daher das Lam 
felbft aus aroffen Wildnuͤſſen und unfruchh 


ſchreibung und Nachricht davon zu finden.” 
Not. Tartaria fl den Nahmen habın vom Fuß Da 
tar vel Torar, darum auch diefe sänder offt Tartas 
ria, Und die Einwohner Tattern acnenner werden 
daß ſelbige aber aue den hei: Staͤmmen de 
der Sfraeı/ nad) ihrer Wegfuhr ung vom ROM 
Salmanaflar, herkommen if mit der Ju en Rouge 
reich über dem Fluß Schabatio Ju den Fabuln ib 
reinen. Vor Zeiten hieſſe das gand S: yrhra Ma« 
gha & Aſiatiea u welchen Scychisper groſſe Alex⸗ 
ander fiber den Fluß Jaxartes, welchen Die Mace- 
don et Tasais geneunet / gezogen / Um fie i erwun 
den hat. v. Cars L.7.0.8.9 EN 








von der groſſen Tarcarey. 1133 
2. Doch werden dieſe groſſe aͤnder noch 
beſondere Provintzen und Koͤnigreiche ges 
yeiler: An Europa ſtoſſen / auf dem Fluß Wol- 
a, Sıberia,, Caſan, Bulgar, Aſtrachan, welche 
nter Moſcau ſtehen. 
Auf dem MatiCafpio vel Hircano, armen, 
arcmen, Bocmar, Jakatay; weiter Nordwerts 
afakki Trtari, und andere mehr / derer Nah⸗ 
ren beſſer in der Land⸗Charte zu leſen / als im 
ʒedaͤchtnuͤs zu behalten ſind: endlich oben an 
m Oceano Occidentali oder Mar del Zur, 
EL s wovon aber wenig Nachricht zu 
Nor. Die Beſchaffenheit der Tartarey / nach dem her 
Rt Soc Parken) Fan erfehen werden atis Der Reißs 
k [4 

fe 





Befdhreibung des Herrn Iſebrands / wel⸗ 
ſcen der Gzar Petrus A, 1692. in Geſandſchafft An 
den Kahſer in China geſcheckt. 

Hinter China und der Tartarey lieget die 
off Inſul Zaporia , welche von den Hollaͤn⸗ 
ſchen Schiffen offt beſucht wird / darin ſollen 
ich viele Koͤnigreiche / und uͤber ſelbige ein 
w ſeyn / welcher Kayſer genennet werde’ 
meauch Die Chriſtliche Keligion alſo verhaßt 
pn ſolle / daß die Niederlaͤndiſche Kauffleuthe / 
mit den Einwohnern handthieren / ſich nicht 
ARE nur Holländer nennen/unter 
elchem Nahmen man fiepaffiren laffet. 
Weiter hinauf ift Das Sand Fedfo , davon 
an aber noch nicht recht berichtet / ob ſelbiges 
ne Inſul / oder mit America Septentrionali 
nveſtes Land jene Das 





En ———— u 















Nomen, 


Religio, 
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DasxıX.Capitell 
Son AFRICA, 


ne dritte Haupf-Theilder Welt Ati 


ca, lieget in der Figur eines Trianguli 
vom Mittellandifchen Meer / ſo es von Europ: 
ſcheidet / gegen Mittag über den quatoren 
und Tropicum Capricorni hinab / feier ad. 
lat. Merid. 40. ift alfo das meiftein Zona Tüı 
rida, welche Die Alten/megen groffer Hitze / ter 
cam inhabitabilem , einunberwohnbares Lan 
genennet 5 fo doch/auffer denen groffen Samt 
Wuͤſteneyen /die Erfahrung anders gerviefet 
daß es fruchtbar genug feye/ wann nur Die fau 
Einwohner esrecht zu bauen/und der Eöftliche 
Sruchtbarkeit recht zu genieffen rouften. 
Nor, Africa ſoll den Nahmen haben von -afro ‚| 
HAs⸗rculis Sohn / oder von Africo, einem Arabiſch 
Koͤnig; andere nehmen den Nahmen aus de 
Griechiſchen / von =. privasivo,umd Berzn frigu 
quod fit terra fine frisore. Vor deme bieſſe 
auch Lybia, pars pro toto; desgleichen Cham. 
von Cham, Nox Sohn / deme dieſe Laͤnder zu 
Erbe geſallen. - A 


6. 2. In Africa ſind die Einwohner thei 
Mahomet aner / meiſt in Ægypten und Lät 
dern am Mittellaͤndiſchen Meer / biß in Fe 
und Maroco; theils Juden / deren in Agy 
pten fehr viel gefunden werden; theils Chri 
ſten / nicht aleın in den Europijchen Colc 











vonder Aricaniſchen Tuͤrckey. 1188 


nen / ſondern aud) in Nubi a die Copbitæ, eine 
zutyehianifche Nachkommenſchafft; 
ers aber in dem groſſen Habeffinifchen 
rthum / welche Chriſten Fosrs Ludolphi 
oria Æthiopica/beſchreibet; theils nach Hei⸗ 
en / in denen dufferfien Graͤntzen gegen Mit⸗ 


44 


tet / 


* 
5 Ba mit 





iele Koͤnigrei 
llen. 
—— 








g / und auf den Cafferiſchen Euſten. 
Not. In denen +.erfienSeculis nach Chrifti Geburt / 
ware das Chriſtenthum in Africa weit ausgebreiĩ⸗ 
Et / und nibe allein in Agypren gu Alexandria, 
m Gaichaginenfifhen / groſſe 
ſtume aefunden/ deräteiden zu 
ft Aurclius Auguitinus Biſchoff 
HIT a oncilia in Aftica gehalten wer» 
en; ſelbige ſind aber / ber dem Uberzug der Go⸗ 


ſondern auß 
Gemeinden tm 
Bippo,unddafelb 


dem Arianilmo angeßeckt / umd enduich 
eden ſchier gruß gedaͤnwfft worden. 
g Africæ iſt gleichfals broyincis 
nd Herrſchafften/ wel⸗ 
ectiones zuſammen ziehen 


Ur die Sara 


3 Die Ab 


an EOTIO- Ki 
TURCIA AFRICANA, 
e-Arieanice Turckey. 
—J Africa, Semdr 
 befiet Der Turck auch anfehnliche Sans 
—J Beim DAB va K 








Ægyptus. 


Nomen; 


Gieus& ame 
Plirudo, 











1185 Das XIX. Capitell sä.n 
Egypten / ein fehr altes Königreichy | 
welchen von Abraham Zeiten die Pharaones 
nach Alexandri M. Todydie Ptolemei; bißau 
die Königin Cleopatra , geherrſchet melde 
fambt ihrem Roͤmiſchen Gemahl Antonio 
überwunden / und das Koͤnigreich Eapptei 
alfo eine Roͤmiſche Proving worden; t 
ift / nach Zertheilung des Roͤmiſchen Reihe 
unter den Griechiſchen Kayſern geblieben 7 bi) 
Die Saracenen eg uͤberwaltiget / aus welche 
Califen und hernach Die Mamelucken / une 
dem Sultan Saladin, die Herrfchafft dari 
behalten 7 welche doch der Türckifche Kayſ 
Selim A.ı 5 17. gedämpffet / Eghpten unte 
fein Joch gebracht / bißhero noch durch Baſſe 
und Beglerbegs regieret/ und groffen Reich 
thum daraus ziehte. 
Nox. Æzyptus ſoll ron Ezypto, einem Sohn de 
Babpyioniſchen Koͤnigg Beli, den Rahmen habe 
= welcher dieſes Land beſeſſen / oder vom Fluß Nil 
fo auch Egyptus geheiſſen; bor dem hieſſe es 
ven, ab acte, von der dunckeln und truͤben guffe 
die Hebraͤer nennen es Mixraim, von Cham 
Sohn / Nox Enckel / Gen. X, 6. die Tuͤrch 
annoch Adifer. Der alten Rgyptier Religion UN 
Verehrung der Ifis, und anderer abſurden Goͤnt 
ware grauſam aberglaubiſch / und zuweilen det 
lachens wuͤrdig. Bandes Sandes Guͤte und Frucht 
barkeit / der Einwohner Natur und Unbeftändig 
keit / kan geleſen werden ocraces in Buſiride, Am 
mianus T. 22.40. Cuvrtius IV. 1. 


$.2. Die Graͤnhen Egypti ſind gege 
Kur Por 





















_ von der Avcaniſchen Tuͤrckey. 1197 
dorden das Mitteländifche / gegen Morgen 
as rothe Meer /gegen Abend ftöffet darandag _ 
‚önigreich Barcka oder Marmarica, fo darzu 
choͤret; gegen Mittag aber gehet e8 vom gr. 
t. 30, hinab über ven Tropicum Cancri ın 
onamtortidam, ad grad. 15. ijt aber nicht 
eich breits Doch flieffer der Nilus mitten hin⸗ 
rch / und machet durch feine jährliche Uber⸗ 
ee das Land fett und fruchtbar, 

Nor. Diele Uberſchwemmung des Nili geſchiehet jähre _ 
lich vom ı7.Julii, biß in Auguftum , und ſteigee 

zum hoͤchſten an 16. Ehlen / welches man zu Carro . 

an einer Saͤule abmeſſen / und daraus des kuͤnffri⸗ 

gen Jahrs Frucht und Unfruchtbarteit abnehmen 
fan. Bon dieſer des Nili Uberfehwenmmung Ur: 
ſachen / deffeiben eigentlichen Duelle] und daß es 
hier nicht regnet / Haben weder die alte / noch neuer⸗ 
un — und Phyficiseinige Gewißheit berichten 
koͤnnen. 





tzen und berühmte Stätte gehabt; heute 
3 felbiges ins Obere / Mittlere und Untere / 
befonders in. zwey Beglerbegiatus oder 
neral-Gouvernements , getheilet. | 
Superior, das Obere Egypten / oder Begler- 
zliatus Habelethi, hieſſe vormals Tebais, 
rin oben am Nilus Aan, olim Syene , da⸗ 
18 und nod) io Die Grangen an Ethiopia. 
rocound Saaquem, am rothen Meer/fo dann 
d, amNil , davon auch dieſe Propink alfo 
ennet wird. 


Sf Am 








5. 3. Vor alters hat Egypten viele Pros Divifo, 
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Media, das Mittlere/ hodie ſtam 
Hebdanomu, EBdavonis, von den VI hieher 
gehoͤrigen Aemptern und Haupt⸗Staͤtten ha 
die Haupt⸗Statt Des gantzen Egyptens 

Cuairo vel Alkair , olim Memphis, wo der 
Ochs ps verehrt wurde / etwa eine Stunt 
vom Nil, eineüberausgroffe Statt / ben el 
cher noch viele rudera.der Pyramiden und 
dere Naritäten gefehen werden. 4 

No⸗, Auff ter Abend⸗Seite ware die berühtnte 

Ar ſinoe, und nahe dabey ein Labyriochus und d 

See Moetis. Die VII. Nomi oder Aempter bit 
fen Memphites, Hetacleotes, Atſinoites, Aphud 
ditopolites, Oxitynchites, Cyuopolites, Fltıme 
polites. LER iR a J 
 Inferior, das Untere/ wurde vor deme® 
der Figur A: Delta genennet / wo der Nil durd 
ſieben Oftia ſich ing Mediterraneum ergieflet 
heiſſet Beglerbegiatus Miſirenſis; hierin ſin 
gegen Judza und Arabien art den Graͤntzen 

Cafra ‚olim Cafium, qm Berg Calius ‚w 
des vom Prolem&o umgebrachten Pompe 
Grab und Jovis Cahi Tempel mare 

Sue, olim Heropolis , ‘eine Veftung Al 
rothen Meer / an welchen gegen Abend das Lan 
Goſen, wo die Iſraeliten gewohnet / und hien 
Raemfes , da fie ausgezogen. N 

Pelußum, vormals ein berühmter Kaffe 
und Handel⸗Statt / am Oftio des Nils. 
Damiata, olim Tanis & Zoam, eine veſt 
Statt und guter Haffen / des Konigs pr 



















































von ber Aricanifdyen Türdey. 1189 
€ fidence, ward von LudovicoS. König in 
ranckreich / A. 1249. zwar eingenommen, da 
der Diefer gefangen wurde / muſte er fie wieder 
eraus geben / undfichdamitlöfen. - 
Alexandria von Alexandro M. erbauet / 
achgehends eine Refidence der Könige Prole- 
zorum, folgende ein Si des Ehrijtlichen 
atriarchen / iſt itzo ſehr ruinirt / und der Pharus 
iſelbſt auf: einer Felſen⸗Inſul / zum veſtfen 
Ind worden. | fi: 
‚Rofette vel Roſit, olim Canopus, ift hinges 
n der Haffen und Niederlag der Wahren / 

mit Maulefeln nach und von Alexandria 
bracht werden. 
No2. Die VII. Oitia Nili divitis waren: Peluſia- 

', eumy, Taniticum, Meudefiam, Phainiticum, 

e Sebennyticum, Bolbicicum & Canopicum ; yon 

dieſen ſind nur noch Dreh im Stande zu fahren/ 
die übrige aber mie Sand uͤberſchuͤttet und um 

fahrbar. —X 

$.4. Tributariæ provineiæ, die den Tuͤr⸗ 
en zinßbare Provintzen in Africa, ſind Abends 

erts an Egypten: Fo | 
1.,Regsum Barcha , olim Marmarica & 











yrene , darin find: V 

Porto d’Alberton , Panxronium, nahe bey 

gypten. Tolemeta,olim Ptolemais. Barca, 

: Haupf-Statt imfande. Carroan, olim 

jrene , etwas vom Meer abgelegen ; und 

nn Berzicho, Berenice , am Sinu Syrtis Ma- 

is; hodie Golfe di Sidra. 
| Sfifa ‚ Raus, 





ee — —— 
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Nor, Auff dieſer Gegend Mittagwerts iſt Lie Wirte 
Barca und Lybiz, wo des Hammonıs Fenipelpon 
Alexandro M. mit groſſer Beſchwerlichkeit durch 
den Sand / beſuchet worden, v.Q. Curt. LIVX- 
Daherum wohnten auch Lothophagi, begmPli- 

nio und Ptolemæo. } — 
2. Die Koͤnigreiche 1. Tröpohi, 2. Tunis und 
3. Algier, von ihren Haupt⸗Staͤtten genen⸗ 
net / fo zwar ihre beſondere Dey oder Könige 
haben/und nur Ehren halbeneinen Bafla leiden 
doc) unter Tuͤrckiſchem Schuß ſtehen / und 
auf defien Befehl mit ihren Raub⸗ Schiffen 
zur Kayſerl. Flotte ſtoſſen müffen.. 
Im Tunetanifchen Territorio find noch zu 
mercken Mahometa, olim Adrumetum, eim 
See⸗Statt; fo dannUrica , hodie Porto Fa 
nina, davon Cato Uticenfis genennet; um 
Hippo, hodie Bona, der Biſchoffliche Sit dk 
groͤſſen KirchenlehrersAugulini. 7 
Not. Alle diefer drey Republiquen fäuder waren vo 
Zeiten der Carthaginenfer Gebieth / mit welche 
die Römer groſſe Kriege bier / in Sicilien und‘ 
lien geſuͤhret / biß endlich Scipio Afticanus 
Statt Carchago, fo in der Gegend Tunis gelegel 
erobert / zerſtoͤret und damiedem Krieg ein E 
gemacht Hat. Bon Caroli V. expedition N 
Tunis lehret bie Niſtorie felbiger Zei 
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von Fex und Maroco. 1191 
VVCTCO ZZ 
Von dem Koͤnigreich oder 
RKayſerthum Fez und 
Bann ,Mätoco. 

Rss Maya | # % gs ) 
zu auſſerſt gegen Abend in Afticaandem Imperium 
>, Oceano Arlantico liegen die mächtige Marocca- 
onigreiche Fez und Maroco, deren Koͤnig nr 
ber Kapfer, ein Mahomeraner in der Reli- 
ion, und im Regiment ein gantz ſouverainer 
herr iſt / unter demſelben ſtehen: — 
1. Das Königreich Fez, unten auf demt. Regnum 1 
reto Gaditano, d’Eftroit de Gibraltar,gegen Felangm, | 
ifpanien über) darin find: \ — 
keſſa, die Haupt⸗ Statt / ein groſſer / 
ohlgebaut⸗ und volckreicher Ort. 
‚Sale, Sala,ein groſſes Seeräuberifcheg Cor- 
renNeſt / am Oceano. | 
Ceuta, Septa , wird pretendirt / und ſchon 
20, Fahr von den Mohren vergeblich 
lägert. i Er 
Ternan ‚eine Eleineund freye Mohriſche Re- 
blique, amMediterraneo. - 
Tanger , Tingis ‚davon bey Portugal Mel 
ng gefchehen. ER RER 
Acaſſar, wo A. 1577. König Sebaftian aug 
u, ineiner Schlacht mitden Mauris, 
lieben, EUR 


Sf ff 4 2. Das 
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. Marocea⸗ 


DRM, 


4. Dah- 
zetile; 
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2. Das Königreich Maroen, auf vorigen 
Mittagwerts / worm: 
Maroco, Marochium- die HaupteStakt 
und Königliche Refidenge,s iſt auch eine groffe 
andel- Statt ih S1 übten Bein und andern 
Wahren / ſonderlich wegen guter Tuch⸗ Fabri 
quen; hie reſidirt ein Srangöfifther Conful, 
No. oaluliſt allhier / ein voneinemn König oder 
publique in die abgelegene Hanbel⸗ Und Set 
Stätte in Ada und Africa abgeid): ckter ‚Reliden 
oder Richter/ welcher / unter der Srenheit eines, b 
geſandten / derer Kauffleuthe Haurelſchafft befüt 
dert / wider die Frembde feine Nation versseidtget 
und die in commercien etwa nuter denſelben “ill 
ſtandene Irrungen entſchedet. ee 
3. Das Königreich Dakra „gegen Oſte 
an Maroco gelegen, ift ein Theil des vormal 
beruͤhmten Numidiz Cæeſareenſis, darin’ 
Dahra, Die Haupt⸗Statt/ an welcher — 
den Oceanum iſt die Landſchafft Taſſet, gege 
den Canariſchen Inſuln; ‚auf der Oſt⸗Sei 
aber Taler , ſo auch ein ‚Königreich I Ba 
gehori ig. 
$.2. Biledulgerid, olim Numidia,fteinfeh 
gr oſſes Land / auf dem Tropico Canczi , 00 
Maroco biß an Egnpten ; hat viele Wuͤſ 
neyen / und Darin auch verſchiedene Königiei 
che / davon aber nichts ſonderliches itzo 3 
melden. 
9.34 on PEN wo der groſſe Fiu 
Ngervom⸗ mu RN Den. Oce 
aut 
















Bee ven "119% 
num Atlanticum fich ergieſſet / hat auch vieler- 
ley Königreiche und Einwohner / fonverlich. 
die Argres, mit welchen die Spanier groffen 


Handel treiben/felbige allhier kauffen / und nach! 


America in die Bergwercke fuͤhren. Der Fluß 
Niger ſoll / wie der Nilus, ſich jährlich ergieſſen / 
und die Lander uͤberſchwemmen. J—— 
6.4. Von Guinea, der Gold⸗ Cuͤſte am 
Dceano EÆthiopico, und denen darin ſtehen⸗ 
den Hollandifchen/ Englifchen/Danifchen und 
Brandenburgiſchen Colonien/ wie auch von 
denen unter Spanien und Portugal ſtehenden 
Königreichen und Inſuln / iſt in den Capiteln 


ieſer Staaten gehandelt worden. 

——— 

— 

Bon Zrhiopien odeı 

Habeſſiniſchen Reich. 
3 N TI ö 


Sy groſſe Reich Habeffina, Gall. PEm- 
=) pire des Abiflines, ift ein fehr weitlauff⸗ 
Herrſchafften mitten in Africa, von Egupten 
ber den Rquatorem, ſchier an den Tropicum 
Sapricorni gehend ; man findet aber Darin we⸗ 
ig groffe / oder eine benahmte Haupr- Statt 
ind Koönigl.Refidence,zumalen der König mit 
ee Hoffſtaat / als einem fehr groffen Heer 
ald hie bald da in Lagern fich aufhält ; iftaber 
Pr SFfff—Chriſt⸗ 











Acthiopien oder den 


Habeflina, 


tige8 Sandy und begreiffet viele Koͤnigreiche und 
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Ehrifilicher Religion twiewohlnoch vieles pon 
Juͤdiſchen cxremonien denſelben anhänger / 
davon /obus Ladolphi,in obgemeldfer Hiftoria; 
snugfame Nachricht giebet. el 
85 . 2. Diefes Reich hat zwar vielerfey Pro⸗ 
vintzen / welche doch zu erzehlen allzumeitläuftigs 
zu mercken find in ſelbigen / die Inſul Me 
welche unten der Nilus machet / woraus einige 
die KöniginvonArabia herholen / welche 1.Regs 
X. Matth. XII, 42. zum König Salomon nad) 
Sserufalem gekommen / mit ihme einen Sohn 
gezeuget / von deſſen pofterität noch Die heutige 
Abifinifche Kayſer herkommen follen / welche 
auch der groſſe Neguz heiffen. © 
Nes, Hieraus fall au) gemeſen fenn der — 
ein Caͤmmerer der Koͤnigin Candaces aus Mob 
renland. Act. vIII. 40 J— 
. 3. Auf denen Habeſſiniſchen Landen in 
in der Spitze Africz, das Königreich Mone- 
motapa, oder Arthiopia inferior , und auf bei 
den Seiten Littora Caffarie, Die Cüften dei 
Caffern / unten in der Spiße aber Capue boms 
Speı,Cabo de bona Speranza,mit einer Hollan⸗ 
diſchen Veſtung und Garnifon , wo Die nd 

Oſt⸗Indien gehende Schiffe anlanden/ un 
fid) zu refraichiven pflegen ; von welchen im 
Eapitel von den. vereinigten Niederlanden 
iſt gehandelt worden / desgleichen auch von der 
gegen Dften liegenden groffen Inſul S.Lau- 
sentit oder Madagafcar, und gegen Aber am 
Occa- 
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)ceano Orientali in Africa befindlichem Ko⸗ 
tgteich Zanguebar, fo durch Die Spanifche, 
Eee no 6 Frantzoſiſche 
chifffahrten offt beſucht werden. | 


Das xXX. Capitel / 
Von AMERICA, 
Der neuen Well. 


Is. 






















infangs A. 1492. aufgefucht/ und an denen 
orliegenden Inſuln gefunden/ aber von Ame- 
ico Vefputio, einem Florentiner / A. 1497, 
oͤllig entdeckt/und nad) deſſen Nahmen Ame- 
ica genennet worden. Hat in dem Begriff 
hier Die halbe Erd - Kugel / den Europzern 
egen Abend gelegen / welche Länder an Güte 
nd Reichthum / die bißher befehene andere 
Welt Theile/ wo nicht uͤbertreffen / doch ihnen 
leich find / nur daß die eingebohrne Einwoh⸗ 
er/in ihrem rohen Weſen / an Klugheit/ Ders 
fand und Künften / denen andern nicht bey⸗ 
ommen / worzu fie aber/ feit Daß Die Europzer 
tefe ihre Länder bezogen / fo wohl in der Reli- 
ion, als andern Stücken menfchlicher Leut⸗ 
zeligkeitangeriefen/ und gefchlachter zu mers 
en / anfangen. — 
uf 


A MERICA, die neue Welt oder Weſt- Praroge- 
Indien / iftvon Chriftophoro Columbo tiva. 





Diniko. 





u196 _ DasXX:Capiel! /· 
"Tor, Denen alten Geographıs nd Hıktorieis ff 
6 America gang unbefande geweſen / ohne daß fte 
von einer groffen Inſul A⸗laneis viel fabutier / 
welche vom Arlancıfchen Meer, fene verſchlungen 
worden / davon Die Infulz Hefperiz , hodieCa- 
nariæ, noch uͤbrig geblieben. Vor Columbo, 
dem Genueſer / hat man alſo keine gewiſſe Rab» 
xricht / ohne daß ohnlaͤngſt 7. F. Ses venius 
fi vero Orb Americani Inventore, bie Ehre folder 
© Erfindung einem Plimiberger Patricio, | 
tin Boͤheim / zuſchreibet / welcher ſhen zurer 
aus denen Niederlanden dahin gefeegeie / und Ki 
ne memoires , als er in der Ruͤckkuufft in Por 
tugall geſtorben / daſelbſt hiuterlaſſen habe / wel 
che nachgeheunds Colum bus / geſunden / und nal 
deren Anweiſung die neue Welt auffgeſuchet 2 
6.2: Diefes Theil der Welt wird unte 
fehieden in Coneinentem & Iuſulas. Ter 
continens ift von der Natur durch den Ilth 
mum Panamieum ſelbſt getheilt in Septen 
trionalem & Meridionalem Americam: | 
Infule find theils auf der Oſt⸗Seite in, det 
Mar del.Nort:, oder groffen:Oceano Arları 
tico', zwiſchen Europa und America, und hei 
fen die Lacaiſche über dem Tropico Cancti 
al8Bohama, Eycayoneque »$.Salvator; 4 
andere: die Autiliſche/ als Hiſpaniola, Cu 
ba, Jamaica: die Carsbifche/und dieſe Ban 
Pento,ad ventum, als S. Chriftofle, Barbados 
Martinique, Ss Thom , Tabage ; und Satz 
Vento, infra ventum, als La Trinidad, Ma 
garita: Die Bermudifche / fo den — 
Jule 
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alftehen / wie auch TerraNova, Terre Auf, 
10 A. 2505. erfunden / und im Utrechtiſchen 

sriede 7717 3.aufsnene regulirt worden. Zu 
America werden quch gerechnet / Die von denen 





Sander une erfündene Zafla Elandrice,ho- 
die Æoræ als Tercera,Pico &c.fonad) Por- 
pualgehouen — 7 
Die Inſuln auf der Weſt⸗Seite im Mar 
I Zur vel Mari Pacifico , zwiſchen America 
ind China, findauf America Septentrionali, 
Calıforsia ſo fern felbige Nicht zum veflen Lanz 
de gchörek 7. und Mittagwerts unter und ung 
den Xquatorem, Infule Salomonis , Mufcä- 
un, Canum, Latronum, und andere / welche 
‚on den Holländern und Spaniern entdecket 
ſucht werden / von welchen) wie auch 
























Ind be 

om ganken America und deſſen Theiten / in 
jenen Capiteln von dieſen Staaten + unter 
genen Provincüs extra Europam, iſt gehane 


IE RO a av Asian Nenn an 
Das XXI. Capitel / 
DE "TERRIS INCOGNITIS, 
SEPTENTRIONALI & AUSTRALL, 
on Denen unbefandten 
Nord⸗ und Sud-gändern. 
viel zu melden? viele 
s toeniger zu fehen/ weil fie ——— 
eife 






On diefen if nicht 


























1198 BDasXXl.Capitell 
Heiffen. Daß dennoch einige Länder unte 
benven Polis liegen! haben die Schifffahrter 
zwar gefunden/ aber nur die Üffer / und nicht 
die gantze Laͤnder gefehen / deswegen fie noch 
biß itzo unbekandt heiffen ; und auch alfo ges 
blieben / weil man darin nichts profitiren 
- Tonnen. ur —J— 
. 2. Alſo ſollen in Terris Arctois, Terres 
Arctiques, unter dem Nord? Pol, noch un 
bekandt ſeyn: Neu⸗ Grönland / welchet 
man in dem Freto Davis wahrgenommen 
zwiſchen dieſem und Dem Freto oder Zay Hua 
for, {ind benennet die Inſuln / Sarderfor, Cum 
berlands Isla, Neu Viord⸗ und Suüd⸗Wal 
les. Ob aber dieſe ander mit Zedfo, an den 
aͤuſſerſten Aſia, und 7erra Eſonis, qud) Mi 
Denen auf der andern Seite gefundene 
Spisbergen und Nova Zembla, ein conti 
nens machen / hat noch nicht erfundiget wer 
den koͤnnen / abfonderfich meil die Fahrt / durd 
das Fretum Vaigats in Oſt⸗Indien / nod 
nicht hat glücken wollen. a 
Nor, Was von Alt⸗Groͤnland entdecket iſt an denet 
Cuͤſten / ſolches ſtehet unser Daͤniſcher Jarisdi- 

ction, wohin die Hollaͤndiſche und Hamburgi 
Groͤnlands⸗Fahrer haͤhrlich auff den Wall 
fiſch +» Fang hinſeeglen. Weiter nach Oſten ha 
ſich kein Schiffer durch das Eiß⸗Meer wager 
wollen / ſeit daß einige Holländer daſelbſt einge 
froren und verungluͤcket ſeynd; was nun diefelb 
auff den Vortrag des Czaaren in Moſcau reſolv 
ren werden / ſtehet dahin / da / laut avilen da 
—2 
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Amſterdam der Of: Sudie 
fen Compagnie verſprochen / ſolche Fahre fiher 
iuns Wer zu bringen) wann fie nur 25. Million 
Rechlt. vorfehieffen wolten. ne 
83. Unter Grönland und Yßland findet 
nan auch mehrere noch unbewohnte Synfulny 
18 Frießland/ Cirnes / und über dieſer 
caria, gegen das Cabo Teriæ frmz an Eſto⸗ 
iland / fo ein Stück von NRord= America, 
nd zwiſchen Groͤn⸗ und Yßland in der See 
er Felſen⸗Berg Wärfare , fo vielleicht der eine 
bildete Magneten-Berg / nad) welchem ſich 
ie Magnet⸗Nadel gegen Norden wendet. 


Noc. DaB unter dem Nord⸗Dol, wie Petrus Be/lun 


in Atlante Minore ſchreibet / ein abyflus und vo⸗ 
1880 fene / welcher von daraus die Meer⸗Waſſer 
in die Übrige Welt⸗Theile durch bier Canäle aus⸗ 


gieſſ wie er dieſelbe auch abgemnahler / und die 
Waſſer wieder an ſich diehe / daher der Auzus 
und refiuxus maris komme / ſolches Bag noch nies 
mand mie der Erfahrung bewahren nen 


5.4. Noch wenigere Gewißheit hat man 
n den Laͤndern unter dem Süd-Pol: dann | 
» wohl unter dem Freto Magellanico man 
18 erfehene Sand Terram Magellanscam gee 
‚nnet / bey Dem Freto le Maire, Terram del 
vogo entdecket auch Weſt⸗ und Oſtwerts / 
lova Zelandia, Nova Hohandia » Diemens 
rd andere Eylande gefunden,’ und mie 
fen Nahmen Diefelbe bezeichnet worden; iſt 
ch niemand / der folcher Sander / oder Km 
Ya 3 Ns 
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Einwohner 17 oder darin lebender Thiere/ Ra 
zur’ Art und Befchaffenheit.exfundigen Fön 
nen / welches auch ſchwerlich gefchehen wird, 
weil daherum mehr Gefahr Leibes und Lebens 
dann Nutzen zu hohlen iſt Deswegen fie woh 


unbekandt vor ungbleiben / bißan das vonde 
Allmacht und Weißheit GOttes beftiinter 
/ dieſeri irdiſchen Welt 
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Mechoacan 209 Melibocus moäs 
Meclenburg Hertzog ‚921! Melite; Malta inf, 
or Er; 23) ' mellaria gr, 
Medeacus B ı 17? Melliugen 
— 767 aelun, melodunura 
Medeublick 6.524 | Memel » 
Media Troparend 2171] Memmingen 
Ic. Medices famil, 1113 Memphis 
Medina Arabiz . 0021167 | Menagü 
I or Beli 181! Menalus mons 
Citta Vechia '197 | menamo 
Sidonia 124 Menapji 
ec iolanum Dapland 1126 ; menara inf. 
Santonum 257 Mende; Minatum 
street 387 | Mendifio . 
keduli, Medoe | "255 | 3, menehoud 





- 341 mengrelia 
da, Meduanus A 55 | menin, Menen 
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Nee Manny Weih h abe 

ae; 4 — Melcatof 64 
J — negn 1147 | mercia, merche Countie 644 
Wegen "479 | mercusius Plahet 3 
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864 | mincius , minzio 8, 
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metapan cab. 
metaris 
metellino, mitellino 
methimna 
methone 

Metling / merulum 
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Metternich Freyh. 
Meß) mets, metæ 
meudon 

meulan 

meurre fl, 
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mexico 
Meyeunfeld 
mezieres 
mıca .h. Ufes 

S. michael Archangel. 
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Meriſh / Maros Fe 105218. michel 40* 
Merlau Schl. 9431 Miheiftade 77 
mernis, mernig 653. | S.miguel de Tucuman. 219 
meroc, inf, 1194 | mickeran | 1172° 
Mierledurg 902, mislovvitz i 
Mergtig / Merſig 396Middelburg 
metvinia 634WMiddelfahrt Sund 
mervve f. 503Midleſex 
me ſat, Bactta 11721 Midnick 
meſech inde moſcau 807] miletus ” 
meloporamia 1165 |milfore 
meflagia 1096.) Militſh Freyh. 

welſſana, meſſina 1093Millaud | 
meſlæne, meſſenia 1145 Miilleswyck 


1144: milo:crotoniates 


Miltenberg 


mindanao inf, 
1744 | Mindelberg 
168Mindelheim 
1143 Minden 
124Minfelden 
1146minius, minho H. 
1018minorca inſ. 
285 |minfck 
447 | minutz 
390 | miquelets 
338. mirande de Douto 
348 mirandola 
361 | miraver ©, 
‚gzy|imisecoene 
2ır| mirepoıx, miropiacum 
479 Mirow 
345 miſena 
269) mifitea Lacedzmo 
796 | mifir. Eghpten 
4364 Mißlowi 





misnia. 




































E38 N. 


in ie — ——— — 
Misnia marchıon — E14 (277 


‚gor a 
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i 7186 | monord Bl —— 
Mia 6 — u 1090 
Mmogenia "1010 | moürofe | 65£, 
modena € 1120| ana gr EHRE 
modon 11 37.117458 moas facer — 100 
Mer u... 853 montabaur vs. 970 
Moͤllen 9260montaldo OR 
moon 1162 | montargis Un au 
Möringen törhange . | miontauban 07 260 
397. 962 montbelard, mimpeigerd 359 
aha) LEREE LE 1049 , monrblane 144 
5° 10 “01154 | montbozon 359. 
m fapetioe 1152 ! moatbrifon 285 MM 
mi 998) montcaflel 46 
re fl ‚ı 460 monterau 348 >», 
nn. aroffe _ 1175 montefiafcon 1106 
5 1057. Sclacht 1033 montepeloſo 1096 
aılovv 833, mole 1098! monte fanıö' ORTE 
— ** ar. 836 | montferat md ro. i 
olinpar.). I 665 moßitfort . 298. 542, 1000 ; 
life “.'Tlo2 montgomery 10858 h 
olsheim —— 388 monrignac ” 259 267 
olucesæ inf, OT "362 möhlouis ni 263 
omonia 674 monrmedy 9 J 
5% mourgues 1087 Montmoraney ' 338 ı 
agh an- DIR: 668 — 1085 N 
cn 6 156 montpellier 268 | 
onkontour * 994 | mönrpenficr \ 298 
Dadego , munda |, 87| | moorrochier 1078 
ondonnedo'” * 3 moattoxal — 963 
Ondovi Be 1086 montiers vv er ‚108? | 
due inf, 730 montferrac — “a 
dnfaucon aba 30%. montrevil 3Io. 3% 
Ihparze — — —* r| Montoure u R . ‚99: 
F 2193 Kere 2 monʒ 
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morini ‚ ffetom morin 
morea, peloponnefus 


morlachia, motlaqueu 


morpeh 

morlagne 

mortaro 

morviedre, — 
moıyboutgb 

molfa vid mafe/ macs, 
mofella 

mofellanus Ducatus 


moßbach 7— 


— — Ar, 
moſcan iu der Lausnihz 
moſcovia Imybr. 
moſcus, molcovv 
moskeſtrohmi 

moful, ninive 

moter fl. 

la morhe 

moulıns 

Ja moutc, Fort Nauffau. 
monrtais, moravia Scot, 
mousray fyrch, 
imoufon 

Pont a mouflen 
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monrzata . 682 moy:nvie — 30% 
mon2ambano Lızı mezsmbique 103. 
Moos 0933 | nıcislau OR 8333 
motafteen vid maralteen, muͤhlhauſen 365. 911 
morava, mofchus fl, .. 1152muͤhlheim am Rhein 64 
moravia 032) 1046 | Bi ander mol 96a 
morbegno, morbonium 1076 Imühtingen £ 8 598 
moie 676 muͤuchen —4— 


424muuden 


1137. muͤmſer St: md Bißth. 


x176 muͤnſterberg 


1018. $.Corveli muͤnſter Br *9 


1056 muͤnſterchffel 939 
629 muͤnſter ii Gregorie Thal. 387 


- 298 . Mieters und Obe er.münfter 1097 






1125. wuͤnſter thal ra A 
137 Rumänen 0.0200 Ti 
663. ;mufli 1156 
u !mula inſ. 655. 6:9 
361 1muldauf, — a 
965 abs r 0; 738 
959 | munda 133 
674 pen mundoleheim Sopam- 380 

1152mungatſch 1051 
895 mur St. “30 

792  musan % 1ogE 
806 mund 1144 
736 murbach 367 

1163 |; muracum,mürfet 2164 
361 | murcia 2 
401 | ınurgantum io 
291 | murgis rd 
"853. mourgues, monaco 1097 
654 muzipons B uͤgg an ter mu \ 
654 10 


muro, muros — 


345 2, 20gl 
399: mufcarum ink —— zu 








Regiſter 


4 
— 









milelmanı 2140 ‚viuffau Sraffilb. 949. St.ger 
x. 2.2 380 |NRafat- Snarbrieen 962 
Moxacra 134 ! Naffovicum fretum, Vaigat; 57 
munden “30 Vataͤtte 9 
Diycoz 1146  Natanpia — 
MTycmidones 2149 | Natolia 2160 
nyrousfinus 2162 | Navarıa ala 208 
myſia mr 1161 laBafle : 250. 
3X 7 1 Nauenberm Safe 961 . 
RN Tabzon fl - 96 Raugardgroß 812 I 
X Nabe 1006 Naumburg mife, 3 | 
Nabonnedus 1168: , 7 Sr 4 1 
Nachod 1034 Nauplia Mi 1146 | 
Nadir, Fußpunckt 13 /Nawadus 00 1148 | 
Nad ovia 862 Naxus inf, © | 2143 
Maerden | 530 , Nazianzenus Greg, _ 1167 
Naͤſenftadt yel Neuſtatt 1094| Nazianzum 1, 1163 
Nagornay & Nagais vel Neanis mons e 2016 
Nosgaſche Tartarn 802.803 | Nespolis Regaum 1094 
'Najo, Inachus A. 1146 Neapolis, Napoli Sf, 1099 
Namur / Namen, Namur Nebelgoͤw 999 
en. a4380 Neckar/ Neccar, Nierus A, 989 
Nancy, Naucjum 497 Rekargemid 975 
Nancking , Nanquing 1180 N cgapatan 665 
Nannetcs, Nantes 312 | Negary < 66 
Namberg 101$ | Negroponte, Eabea z148 
Napoli 1099 iNegres 1 119 
di malveſia 1137 | Neruzmagnus 1194 
di Romania 2137 Nele 07941, 1044 | 
arbo macıiüs, Narbone 266 Nedenburg 99 | 
Narciani "7617 | Nemauſus at 
area 2235 | Nemetes 876.995 
Naroi ‚„107 Nemours, Nemoſium 233 
Narſioga 1478Neptuorum 9 110% j 
Naval, 778, St. 778 | Neqiim 1107 
Nil 776 } Nericia Nerlcke +4) 
N askovr oo 730 | Nerigon J 
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Nefiades ınfl, 
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802 »eunädfle 
847 Neuftargard 


Nectuoe ‚Neptunium 1105 Neuß / Novchum 


Neuenburg 
Neuenhoff 


Sreuenflein bogen 


Neu⸗Amſterdam 
Neuburg Herßog 
Neuburg Walliz 
Cloſter Neuhurg 


Weſch Reiwurg 


Reu⸗Eaſtel 
eu⸗Vaſtele 
Nevcaſtle 
Meu⸗Eloſter 
Neufchaſtel 
Terreneuf 
Meuelsburg 
Mensarden 


Neuhaͤuſel in Amer: 
inngarn 

Den Nienhauß 

Neukirch/ Meubilch 


Neulonden 
Meumagen 
Neumarck 
Meumuͤnſter 
Neukirchen 
Neuport 

Neuſol 
Neuftadtel 


468 am Cocher 
ruhe ander Hardt 
10308 [enrı in Neffen anobım 
680er Holſtein 
"1092 Wieneriſche 
97 Meutta a Er 
946 | Neumalles Ki 


978 | Neumenaer 
680 Neuyorck 


1.2005 | Nevers, Nivetnæ 


635 : Nevvarck 

1022 | Mepded 

1071 | Nicza - 

961 Nicaraga 

680 Nicaria 

629 Miclasburg 
923 : S.Nuolas 

‚400, 1971 Nicomedia 
45! Nicoping 
758: Nicopolis > 
382. Nidda Graffſch. 

"681 Niederlaude 

1050 ‚Rieder Rotnehburg 
920 Nieder⸗Sachſen 
1066: Nielenburg 
ei Miemen fl. 


308 Neuſtadt an der Ayſch e. 








67 Nienburg gr 
el NMienſchanz 77 
712 Nieper / Dnieper Borifthenes 17 

962 MT. vu 
44 Nieſter / Tytas 835 
1051 Niget fi. 56 321193 
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75® 
"Nioive, moful 1155 | Noricum 
Nißove 460 | Normandie 1016 
Ren. Bil ee 1074 | Mrridorp 712 
Niſi an. "7804 , Nortfort ‚548 
"Nismes, Nemaufus 268 Northauſen 911 
«Nils 1153 Kaiten Northeim 982 
Niſſava A, De) 1153 Roorchorn 507,929 || 
“Nichia Ya m 645 | Northumbria 624 | 
“Nitria Netter SL 1060 Mortſtrand 721 
“Nivelle 470 | L U Norvegiä 
Nivemois * 292! Es vsiche 608 
"Nykiopiog 723 Noteburg ‚775.812 
izza Nicca Rn. 1087 Nottingham 623 
“Nizza della Puglia 1088 ' Novara * 
— ——— 309 Novarino 
Nobiles bonæ ſpei 456 Novefium, Neuß ES 
Noctes naruralesı U 25 Noviomsgum 343. 
Noͤrdlingen 989 ad Garumnam 1 
Nogent leRori © 298 | Novogorod Welcki gır 
Mobe / Navafll, J 962 Niſi Novogorod 804 
Mobefelden - an 961: | Novogrodeck 
Nomeny ER 399 Noyon, Noviodunum 3473 
‘Nombıc de Dios 210 Nuhorg 
Br 2. de Jeſus 218 | Nucerig paganornm 1098. 
‚Nona, Nin 1135 Numidıa 
‚Nonigenrum 298 Nuͤruberg St. 985 
Norba Cæſatea 192 Burggraffſch. 983 
erdbliig 717 Nyburg vel Nuͤberg 25 
Nordcacp prom 737 Nycoping 761 
Norden / — 928 Nyeubaufen 2-9 
Nordgau | 985, Nyland — 
Nordkollan 324, * Neuſchloß 
Nordlandia a "671 O. 
Nordpol X ‚40 0%“ Samojed, ob: A 
Mordſchein SE, dotia 798 
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Oberkirch Er 996° Devenburg] Sopronium 1079 
Dberftein 959 Deland Juſ. 
Oberlohnſtein 959 Dels 1043 
Obher⸗Weſel 70 : Oenipons, Insbruck 1014 
Dber: vel Over·Yſſel a6 ' Oenortia 1088 
Oberritæ 880 Oenorüi | ‚zog 
Oby montes 795 | Derinaen | 3 
Obruscanus tractus 965Oeitelius | 
Obska Al. 811 1 Oelel, Oecfalia inf, 4— 
Obslo vel Ansloe 733 $ Deftreihiihe Srayf 1012 
Obn, Oblus ſ. 798. 1159Oeſtreich Aulicia 1020 
Occafl. 808 | Ocftiymides — 
Occam Dettingen: 
Occanus multiplex 4Ofen Buda 10 
Aquitanie is, RR en Offenbach 3 
162 ! Offenburg * 


Eurobozeus 999 | Ogigia prom, 
Geimanicus Mord: See 706.926 Oglıo, Olli, _ 


Glacialıs, mare - pigrum ee RS ir 
794 , Olchinum ‚113 
Sarmaticus,Scythieus 799 | — is A 373 
Ocelum 170 das lde La fr 926 
183 Baier, 2 
dlenfure 980 ; Divendorg 9 
SA 1000 Oldenſael / Oldezal 107 
——— 
ẽ— a 3 3 7 
— u Oleron Elarona 258 
Ocraina . 808 ; Oleıon Uliarus inh 357 
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Odenbach 961 Olim 1047 
ee : 977: ——— 
der Fl 883. 1045 Olonne 
Oderburg 109045 | Olten vel Alten 2070 
Odernheim 961 | Olympia 2146 
Oealopolie 164 | Olympus- mons 
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Oma i ren N ER 'Igr 
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3.Omer Fan, S. Audomatii 417 |Oria ©. 149. St. 165 
Dimmelande. © 513 | d’Origuela 140 
Oneba, Ubeda 123 Otiac, Auriliacum 296 
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Oneille, Oneglia 1087  Orıxa IE 1178 
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1051 !Ormond- _ 675 

56. 717. &c. N Ormus inf, 203. 1170. 
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hir Salomonis 557.1179 O:olaunum 
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1143 | Drioy 
1044Ortenau 990 
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us Erauc hl, - 267 St. in Eatuchen 1006 
Bay, 32 übel: 1153 Orviero 1107 
166 | Oıxantes, Chefel A, * 
897 ı Olca 
892 Oſericta, Bornhotm Inſ. ehe | 
»tange Araufio 273] Ofi 880, 1140 
in Amer, Orange, Al- | Ofinian. 8382 
bania 681! Osma, Borgod Oma I 
1064 Osnabruͤck 930 
ı151 Oßamons 2149 
3115: Ofuna ° 226 
657 , Oflus mons 2082 
941 | Oftalrie 149 
D Ordre $ Benoift 02351 | Offene: 464 
$. Efprit & Ss, nichel 436 | Dftergd 02. $I6 
ruf 510 erkerrke s7 
rebroe 761, Died 906 
tegeviones 163 | Oflerwe 866. 914 
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‚Oltia St, — 05 — — 

vII. OftiaNili 1189 Padai _ 

‚Oftidamnii sor [| Padeni 

Oſtlands Sl ‚658 [Pader Sl. 

OſteFrießland 927 Paderborn 9 
Gottland 0 957! Padua, Paduano yV 
Indien 657. 1173 | Padus, Do A. ım 
Rupiand 795. el cis & trans Padana Iralia 7 

Orranto,ydruntum 10 1 

Orhinus x. Suec. 764. Dis ne a 

Öttenau’ 995, Pagi.Helvetiz rot 

Ottenbeuren 1001Pagliano, Palianus Due. 116 

Ottenſee 724 |le Pais de Auuis Ä 

Ottenſtein Schl. 968 Reconquis MR 

Otterberg ugs deVaud, Vaudum n 197 

Ottmersheim 364 | Palacina ẽ 

Ottocatus R.B. 7086 | Palzocafttum >$ 

 Ottoman vel Osmas 1140} Paleftlinia 116 

Ottweiler 9628. Palais, Paladii fan, 5 

Oude Beyerland g39 | Palamos Dr 

Oudenatde, Aldenatia 459 | Patauda 10 

Oudevvatet 542 | Palatinatus inf. g 

"Oulx 232 fuperior oc 

Ourique 99. Palatini Huagariz 106 

Ouftiugh 804 Polonia 82 

Oviedo 155 ) Paleneia % 

Oveifacker 540Palenſert hal 107 

Oxfort, Oxonium 612 | Palermo, Panormus 

Oxubii 271 | Palzitına 21 

Oxus fl, 1159. 1172 | Pali, Pau 2 

Orxilynchites ı188 | Palimban no 

d’Oyele pais 323 Palinurus, Palinude 2 

Oyfe fi. 328 !la Palma 

Poätoyle nova rt: 

k de las Palmas Ciudad‘ X 

‘Tyacatiana Phrygia 1192 | Palmofa, Pachmus inf, 7 
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Kt 7264 166. 
mpelona, Paltiptloh - 159 '' di Pallaro Cab, 1098, 

P er 1163 para ‚ ” 1010 
nætonium 1789 — —— 360, 400 
nama mu 210 Paſſendorff 35 

Panamicus Iihmusze finns | Daifenbeim. „. Te, 

Mi Ra. 210. 1196 Paßewalck — 884 

Panaiofl ' “ EN2E ‚Batagons Tu. 219 

Panifus, Piroaza A. I145 jPatokia ° yi urn 

>annonia, [uper. infer. & in- Paravium & petavium 2019, J 

er“ teramnıa 1013| jr " 
anormus " TogL.I146. 1149, ‚ Pathmus, Palmofe * Ei; 

Yanueco. 209 Lurberi 91 

apaumel 0) © 418, Parras, Parıaflo _ 2146 

£ ni Ser 1163 | $, Pacticıi Purgatorium 9 

pia pᷣavia 112$ | Fattimunium Petri 1106 : 

Pinovvogrod 797, $: Patroclus 4 
appa 1079| Pau, Pali 
Dappenkeim: 7987] 8. Paul de Troischaftean 29 
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25 ME Fi 1133 | Pax julia, Beja 

ma —— 1121 | Peblis, Peblicum 
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arnaflus 1148 | Peckiug u: 
ia 213 | Pedemontium, Piemont 108 
atis, Pauifi 330 | Pedena, Pudına 
2 sthenope ° Ru —— 1099 Peel Schl. 
asthznopolis, mag 883 Peel lacus, Peeland 
rthia 1070 | Pegaı 's: 
nos, Parus inf, —E AU Peguitz Fl. 
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Peloponnclus 1137. 1144 ; Pelici 


Pelufium 
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Penb:o.k | 
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Pencusl. ° 1746, 1149 St. Petersburg 
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822 Petticenſis comit. 

896 | Peru 
1082 | Psıufba, Perufia 2108 
zıgo | Pefaro, Pilaurum © 2 
1188 Peſt — 

‚69 | Peravium, Patavium Ioıs 


ıorı | pererborougks 
633 | Peteribe:g 399.481. 
884.| Preereburg 





1176 | Dersrssauien Abe 








‚Zenilcola 158 Preterwaradein 2058 
Pennina vallis. 8077 | pettico®y » petricovia- 853 
Penfans 600pettocotii x 269 
Peniyivania 630 | petsus Alexiovv. Czass 820 
Pentland Kyrth 667pettus R. Aragon 1090 
Penvonians 601 | perzara 797 
Penvvich 601 !peyendı &e 723 
Keguie® 2.0 aß pres = 269 
Ferche 198 . Piaffengaf: 579: 957 
Feigamus _ 116: Pfaffenboſen ' 384.987 
Peniocei sı Diaten/ Of: Weſt⸗ 9; 
Perigort, Perigeux 258. Plalk! Pfaltzel St, 96 
Perifcelidis Orden ggı | Praikburg 38 
Penileii so Pfaik-Graneuftein 97: 
Perleberg 388 Pa Ober . E00) 
Perlemang 58 Sachſen gt 
Perma, Peımsky 7 Untere Chur⸗F. 97: 
Pernau / Peinavia 779 | Pfeveibai. a ). 
Peronue 337: Dieflers 107 
Peroufe 2892 !PDfirdy Ferrete 36 
— 262Porte / Ottomanniſche 1x 
Perlepolis: 1170 Schui / poria 90 
Peiha, Fatſi 2168. 1170 Pſortzheim — 
Parhicus finus 1166 . Pfreimbd | 200 


65: | Pinlenderff‘ . 200 


ih * — — — — — — — 
It tytannous fiel‘ 1092 pilacus See 1070, para 288 





pharus Alcxandia 1799 Diva - 862 

. * Capvionis tuiris 125 | Pilien 1056 
Lucem2 1070 | Dinden/ Shife 
de Cordouas 2%; pındus M. 
Pico de Tenetiffi 200 Pinneberg 

phafis, Fazo- - 3164| Pioto 

philidelshia® Maoniz 1762 | piombino - 

...  peafylvanız 630 | Pirezus potius 
Philippe Fort Jrrz I piccaza fi. 


Philippe ville _ 41! ! Pitne 
Phulsppi Maced, 1150 piſa 
200 piſautum, peſato 
1: 4 1155 Piſeck 
silirpeburg] Udenhein 958 piferara 4, 
Philwpsruhe Schl. 955 | pifino, pedena 
| sek 769 | pilitella, Rubico A, 
1160 | Diesa Lapmarck 
266 j pithyufz inf. 
1161 | placeatia, plaufance 
2148 | placenz.a Bilcaie 
1166 Galtilie 
4161 plagz mundi - 
1122} plaia 216. Riode plata ag 
843 | platamon d. J. 1150; 
3234 Dlauen 906 \ 
201r7:1108 | Dieifendurg r 
1197 | plescovv a 
‚de Adam 3582177 plcscovienfis Lacus 
de — 199 Pleſſe 
ietavia, pidtarium ı 305 ; Pi 
ie 0.003234 578 | pleumußi 
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idna 150 pleymouih, — 
iemont, pedemontium eh plinius ma 
. Pieite Re $93 | ploczko 
ieras jalia, pola 2133 Diäh 
igacioi A 
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Piokeau 898 pöntealier un 3 
plumbioum, piambing, ırıg | poßt de cle y 311 
por padus 1120| pone$. Efprir x 270 
poeutie vel pokutie 838 pöhrhieu 528 
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Stier⸗Gefecht 180 | stiymonicus finus 1lro 
Stirum 530Stubenberg 1020 
Seives, Thebæ 1148 | Seülingen _ 998 
Stockhauſen 948 | Srutmweifleuburg : 1058 
Stockholm / Holmis - 762, Sruttgard ' 992 
Stoechades inf, .279 |$turm C.L, 64 
Scoerſtora Fl. 77128curni 295 
tolberg 912.954 Suanitæ 999 
tolpe 882 ! fublaften 1172 
Stoltzenherg / Dankiger Bor» | fuchana A. 805 
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Stordau 896. Sudbeveland 548 
Stormarn 707 | Suderkoping 754 
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Stsabo Geogr. 65 nova 730 
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Straubingen 1010 Suhla 3. 982 
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Strelitz 922 | Sukberg 1007 
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ſusdal 804 Tamaga fl, | 94 | 
ſuſe 282. 1086 Tamarici 172 
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Svver, ſyvorus d, 74 ' Tand van Geste inf, 340 
wen 921. 922 ı Tanger .. 101,.122.1191 
wertabruͤck ‘962 4 Tangermünde — 
Sybaris,fibati 1095 Tanhauſen 008 . 
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Tavira zes; Terreneuf 1197 
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Teck 992 Tetuan 1191 
Teckin Bender 835 ; Tecus A. 317 
Tecklenburg 929 Teuffelsbug 763 
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Thear 


mern era. 


SR 
Theatre 


— Tiberii Aupufa 100 2 


850 | 


| 0 
Thebæ 1148 Tıberis Tiber Fl. .106 
Thebais 1187 Tibifeus A, 1049. 105 1 
Thee ſchweitzer 1078 'Tıbur \ 110 
Theiß Fl. 1049. 1051' Ticioum 102,5 
Then fi. “ 485 | Tidora 797 
Tencteri 878 | Tidore inf, 564 
‚Theocus Einfiedler 614: Tiel. RE 
Theonis villa. Thionville. 410  Ficnen 472 
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370} Ballersteben 890. 
811] Vallis Druſiana 068. 
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4 ,..., tellina 1076 
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Vicentno, Vicenza 
Yıch 
Vi&toı Amad, Dux $ab. 
Vidor:ia, mons 
Bavıs 
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71 1 Virz & Aogelor. im, 67% 
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99 | Viviers 270 
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1055. El 2 2] 
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1132 Vo gtland | 
1002 Vohz 
1021 , Volbinia 
299 | Bollenboben 
$97 | Voro inf, 
999 | Vorsko fl, 
421 ! Voftani 





Foftricze 





Yolttıcza 


- Bereiche Palen Schantz 
Yulcanı Werckſtaͤtte 
Yulcasız infuz. 
Pulgencium 


8, 
les 
Aberlingen | 


Uns 
Ute —— 
Uckermarck 
Uckermuͤnde 
Uckraine 
Udenheim 
Uding, Utinum 
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Ulphilz Codex Atgent. 
Ulcichethal 
Ulricum 
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Uma Lapmarck 
Umbria 
Umitare 
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Ungarn 
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Unſtrut FfFlK. 
Unter⸗ Nauß Schl. 
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340 | Unerwalden REN TOR - 
521 | Unter⸗Sevn107 
- 163 | Uplandia, Upland 762 
1093 | Upfalia, Upſal 754 
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>| Urarislavıa, Breßlan ’ 1041 
123 | Urba . 1064 
1000urbigenus pagns ibid. 
8761 Urbino, Urbinum 1109 
915 | Urbiverum, 22 vecus 1104 
1072 , Urgel 149 
887 Un, Taurili,Urg 1069 
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958 | Ufacza 833 
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257 —— er 
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7651 a 804 
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543 „Utraicht i N... dorf 2068 
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1197 | Uxzants Br) 318 
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1048 15 u 1050 
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Waiſeu⸗Hauß su Halle en | Barendorp 36 
Waitzen 1068 Warmland 839 
Walachia, Waladiey 836, 1153 | Warna Ft. Bi 922 
Walchern / Walchria s48 | Warnemände © 
Baldburg 1001 | Warnecon 46 
"Walcourt 452! Warlovv, Warſchau 844 
Maldeck Gr. 8431Warta Fl. 841. St. 4 
Rod: n⸗Waldeck 1013 | Wartburg Schl 9IL 
"Waldemarus Rex 886 | Warsenburg 849 
Waldenburg 973 Wartenberg Herrſh. 
Waldenſer⸗Thal 1086 | Waryvyck 6i 
alderfangen 4,396 | Wala Guftavı Rex Succ, 7686 
Waldshut 298Waſchurg 778 
MWarsSırhte sam | >. 37% 
Waldſtein 035Mallenser 532 
Wallenſtein Nerk, 894 Waſſerburg 1011 
Wallerſtein 988 | Wafkerbilig 449. 
aufn Schank 923 OHapere Bei@affenb, 54 
Zaligöm 99% 1068 | Wafungen —* 
WaliesPrinc, 632 | Warerforg A 
Neu⸗ Walletz 1298 | Warervlier Herrlichk. ” 
Walliſer⸗Land 1077Wedel 
Dalpersburg 986 ‚Wcen, Huenainf, 739: nn 
Ba vel Welſchland 1081Weener See 760 
Waltham 605Wehlen 866 
airerfiler 1069 en aD Fl. 9— 
Wan;Beglerbeg, 2104| Weicyſelmůnde x 4 
Wanfried 946! Weichbild Shut 890 
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Wausleben 390 Weiden ‚.. 1006 
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— 931 | Weilburg 25 
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Weiuſberg 36Werth Oberumd Nieder⸗ 969 
der Weiſſeberg 18371 Wertheim — 7 
—55 — ab 1001 Weſel Oben ⸗ 970. 
BReifenburg Cron⸗ 371 Meer . 936 
im Nortaau 985 Weſer Fl. ITS. &Ce i 
| in Siebenbuͤrg. 1ös54 | Meflerag 861 
Kein 1152 | Weflerbilrg 312.950959 
Stul ——— 1058 ! Wefterade . 516 
Weiffenfeis 962 | Wefteridd en 478, 
Weiſſeuhorn Sr. 3003 1 Wefterwald 958 
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